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Vorwort. 

\ov  boiiialie  40  Jahi'en  Jiabe  icli  in  dt'ii  .Korsclum^vn  und 
(j)iit'llen  zur  Geschichte  des  Konstanzei'  Konzils",  Paderborn  1889, 
die  Absicht  i^reäußert,  eine  Saniniliing  des  wahi-scheiniich  ivichen, 
unedierten  und  in  fast  allen  i^roüen  Archiven  und  liibliotheken 
Kuropas  befindlichen  Konstanzer  Aktenniaterials  zu  versuchen. 
Das  Ergebnis  liegt  jetzt  in  den  vier  Bänden:  ,Acta  concilii  ('on- 
stanciensis'  voi-  (Bd.  1  1896.  Bd.  II  1922.  Bd.  III  1926.  Bd.  IV  1928). 
Auf  den  ursprünglich  geplanten  Titel:  .Acta  inedita"  habe  ich  vei'- 
zichtet,  weil  doch  auch  Gedrucktes,  freilich  nur  in  geringem  ^lalie 
aufgenommen  woiden  ist.  Wie  sehr  ich  mich  in  dem  Umfange 
des  aufzunehmenden  Matei'ials  getäuscht  habe,  geht  schon  aus 
den  kuizen  Vorbemerkungen  zu  den  ersten  Bänden  hervor,  wonach 
ich  zunächst  in  zwei,  dann  in  drei  Bänden  den  StoIT  zu  bergen 
hoffte:  und  nun  sind  es  vier,  und  dabei  ist  gerade  der  Schluß- 
band d(^r  umfangreichste  geworden.  Hoffentlich  ist  nunmehr  das 
Material  in  gewünschter  Vollständigkeit  zusammengetragen;  nicht 
als  ob  nun  alles  in  Konstanz  oder  über  Konstanz  (ieschi'iebene 
veröfientlicht  sei.  Wäre  das  geplant  gewesen,  so  hätte  sicher  noch 
eine  Reihe  von  Bänden  gefüllt  werden  müssen.  Man  beachte  nur 
den  auszüglich  gegebenen  Fredigtstoff  des  zweiten  Bandes.  Stets 
aber  wurde  darauf  geachtet,  daß  die  Gedankenverbindung  blieb 
und  daß  nicht  wesentliche  Gedankeni'eihen  verhnen  gingen.  So 
ist  auch  nicht  jedes  Aktenstück  aufgenoiiimen;  vor  allem  in 
Spanien  häufte  sich  das  Konstanz  in  irgend  einei-  Foi"m  berührende 
Kori-espondenzmatei'ial  derart,  daß  das  nui-  lockei"  mit  dem  Kon- 
zil Zusammenhängende  ausgeschieden  wurde  und  der  heimischen 
Korschung  als  wertvolle  Ei'gänzung  überlassen  blieb.  \\'eiler  konnte 
auch  der  überreiche  Stoff,  der  für  den  Kampf  Polens  mit  dem 
deutschen  Orden  vorliegt,  nicht  ausgeschöpft  werden,  zumal  durch 
die  gi'oßen  polnischen  Veröffentlichungen  bis  zu  dem  Werke  von 
Xieborowsky  das  Bild  des  Kampfes  schon  genügt^nd  klar  ge- 
zeichnet ist.  Hin  von  mir  stark  emi)fundener  Mangel  ist,  daß  es 
mir  nie  vergönnt  war  in  England,  zumal  in  den  Londoner  Archiven 
und   Piibliotheken,   auch   das  Letzte   herauszuholen,   was  nicht  bei 


IV 

Ryiiipr  lind  in  den  I^oi'lclitcMi  der  Sammler  für  die  Mommienta 
Germaniae  Historlca  als  behebensvvert  verzeichnet  steht. 

Einen  gewissen  Mangel  an  Vollständigkeit  mag  man  auch 
darin  finden,  daß  für  die  Edition  nicht  bei  allen  Stücken  sämt- 
liche Handschriften  herangezogen  sind.  Ich  kann  da  nur  auf  die 
Schwierigkeit,  ja  teilweise  l'nmöglichkeit  eines  solchen  Unter- 
fangens hinweisen;  zugleich  aber  auch  auf  das  Unnötige,  das  darin 
liegt,  bei  einem  gut  verständlichen  Text  in  jener  Zeit  der  Viel- 
schreiberei noch  alle  kleinsten  Abweichungen  festzustellen.  Ich 
habe  es  auch  nicht  für  nötig  gehalten,  auf  die  willkürlichen  Schreib- 
weisen des  Lateins  in  den  verschiedenen  Gegenden  Europas,  vor 
allem  Spaniens,  überall  hinzuweisen:  die  schlimmsten  und  Verdacht 
erregenden  Formen  wurden  gekennzeichnet.  Es  gibt  Stellen,  bei 
denen  tiotz  aller  Anstrengungen  der  Text  nicht  glatt  wieder- 
zugeben ist. 

In  den  Tagen,  da  die  Sammlung  begann,  war  in  weiten  mittel- 
alterlich und  kirchenpolitisch  interessierten  Kreisen  die  Debatte 
über  drei  mit  dem  Konzil  zusammenhängende  Reformtraktate  noch 
sehr  lebhaft;  ich  versprach  selbst  ihre  Neuedition.  Zwei  von  ihnen 
folgen  in  diesem  Bande.  Der  am  meisten  umstrittene  Traktat  mit 
dem  bekannten  Namen  ,De  modis  uniendi  ac  reform andi  ecclesiam 
in  concilio  uni versah'  konnte  nicht  gebracht  werden,  weil  die 
Helmstedter  Handschrift,  die  von  der  Hardt  gebrauchte,  ver- 
schwunden ist,  und  weil  ein  widriges  Mißgeschick  es  zur  Zeit 
nicht  gestattet,  den  so  wichtigen  Konstanzer  Auszug  des  Traktates 
in  unanfechtbarer  Weise  zu  publizieren.  Doch  wird  in  Bälde  von 
anderer  Seite  an  die  Sache  herangetreten. 

Zwischen  der  X'eröftentlichung  des  ersten  und  des  zweiten 
Bandes  liegt  ein  V'ierteljahrhundert.  Auf  die  Gründe  der  Pause 
ist  schon  früher  hingewiesen.  Wiederholt  lag  die  Gefahr  nahe, 
daß  infolge  herannahenden  Alters  und  den  Zeitverhältnissen  tmt- 
stammender  Mutlosigkeit  die  Edition  ein  Torso  geblieben  wäre. 
Da  hat  jugendfrische  Mitai'beit  diese  Gefahr  beseitigt.  In  der 
schlimmsten  Zeit  nach  dem  Kriege  war  es  der  jetzige  Wiener 
Privatdozent  Dr.  theol.  et  phil.  Johannes  Hollnsteinei',  der  durch 
sein  tatkräftiges  Eingi-eifen  die  so  lange  ruhende  Arbeit  mit  mir 
wieder  aufnahm  und  die  rasche  Vollendung  des  zweiten  Bandes 
veianlaßte;  von  ihm  stammt  der  Hauptteil  der  Einleitung  des 
dritten  Abschnittes  über  die  Konstanzer  Reformen.  Dann  begann 
Privatdozent  Dr.  Hermann  Heimpel  { Freiburg)   in   unermüdlicher, 
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bald  selbständiger  Forschei'arboil  iiiil  mir  (und  Hollnsteiner)  die 
Fertigstellung  des  dritten  und  vierten  Bandes.  Ihm  sind  vor  allem, 
abgesehen  von  dev  Darstellung  der  Tyrannenmord -Verhandlungen, 
fast  völlig  die  politischen  und  (luellenkritischen  Einlührungen  des 
Schlußbandes  zu  verdanken.  Seine  eindringenden,  nach  allen  Seiten 
abwägenden  Peststellungen  über  die  X'erfasser  der  Reformti'aktate 
werden  hoffentlich  die  Fragen  nach  den  rrhebern  entschieden  haben. 

Nicht  allen  gelegentlichen  Mitarbeitern  kann  ich  danken;  es 
sind  ihrer  zu  viele  im  In-  und  Auslande.  Nur  einen  möchte  ich 
nennen:  Dr.  Franz  Hartos.  Privatdozent  in  Prag,  der  seit  seiner 
Studienzeit  dem  Werke  sein  Interesse  gewahrt  und  den  Abschnitt 
über  das  Konzil,  Hus  und  Böhmen  beigetragen  hat.  Auch  den 
Vorständen  und  Beamten  der  vielen  besuchten  und  befragten 
Archive  und  Bibliotheken  schulde  ich  tiefgefühlten  Dank:  nirgends 
habe  ich  vergebens  angeklopft.  In  besseren  Zeiten  habe  ich  die 
Handschriften  der  Pariser  wie  der  Petersburger  Bibliothek  in 
der  stets  hilfsbereiten  Freiburger  Universitätsbil)liothek  benutzen 
dürfen.  Die  Archivare  in  Rom  wie  in  Barcelona  haben  mit  per- 
sönlicher Aufopferung  ihrer  Zeit  mir  lange  Arbeits -Überstunden 
in  ihren  Räumen  gewährt. 

In  den  Zeiten  immer  stärkerer  Inflation  drohte  das  Werk 
finanziell  zu  erliegen.  Da  hat  eine  Reihe  von  Behörden  und 
Persönlichkeiten  mit  größeren  und  kleineren  Geldmitteln  mir  füi* 
Reisen  und  Druck  weiter  geholfen.  Mit  warmem  Dank  nenne  ich 
für  die  erste  Zeit  die  Görresgesellschaft,  die  Freiburger  Wissen- 
schaftliche Gesellschaft,  die  Akademien  in  Berlin  und  Heidelberg, 
die  Mancomunidad  in  Barcelona,  aus  Holland  Professor  Mulder  S.  1. 
(jetzt  Nymegen),  die  b'irmen  Josef  Himmelsbach,  Gebrüder  Himmels- 
bacli  und  Sti-omeyei'  (Freiburg  und  Konstanz),  1^'rau  Hauptmann 
Friedberg,  später  die  Stadt  Konstanz  und  vor  allem  die  Notgemein- 
schaft der  Deutschen  Wissenschaft  Nur  mit  großen  Oj)fern  war 
es  auch  so  noch  dem  Verlage  Regensberg  (Münster)  möglich,  das 
Werk  mit  den  vielsprachigen  Quellen  in  hervorragender  Aus- 
stattung zu  vollenden;  altererbtes  Interesse  hat  den  jetzigen  Be- 
sitzer ül)ei'  alh'  P)edenken  hinweggeführt,  wofür  ich  ihm  auch  hier 
besondei's  dank(\ 

Indem  ich  von  dem  Werke  Abschied  nehme,  das  so  lange 
.lahrc  mich  beschäftigt  hat.  wii'd  noch  einmal  die  Zeit  vor  mir 
lebendig,  in  der  Konstanz  im  Mitteljjunkt  des  Weltgeschehens 
stand.     Für   einige  Jahre    beherbergte   die   Bodenseestadt  Alles, 
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was  in  der  Well  fioislij^-  bcdouleiul  war.  Tlieolo^cMi,  Humaiiislen. 
Staalsinännei'.  Koino  KirclKuiversaiiuiilimj^,  auch  keine  spätei'e, 
hat  ein  so  buntes  Teilneinnerbild  gezeigt;  alle  europäischen  Staaten 
waren  vei'treten.  aber  auch  Asien  und  Afrika.  Naiv  hat  das  fieber- 
haft bewegte  Leben  Riehen! al  gezeichnet  und  zeichnen  lassen;  und 
naiv  hat  es  Oswald  von  Wolkenstein  besungen.  xAber  auch  die 
Nacliwelt  hat  das  künstlerisch  Einzigartige  enipfuiuJen  und  die 
Welt  der  Literatur  hat  sich  immer  wieder  mit  Konstanz  be- 
schäftigt von  Poggio  bis  auf  Balzac  in  den  Contes  dr6lati(jues 
und  Conrad  Ferdinand  Meyer.  W^eltanschaulich  schwei-wiegende 
Debatten  sind  in  Konstanz  geführt  und  durchgefochten  worden. 
Die  Eri'egung  darüber  zitierte  Jahrbunderle  nach.  Zur  Lösung 
mancher  Fragen  hat,  wenn  ich  nicht  irre,  auch  das  vorliegende  Werk 
einen  guten  Teil  beigetragen.  Die  Geschichte  des  Konstanzer  Kon- 
zils kann  jetzt  geschrieben  werden. 

Fi-eibui-g  i.  T..,  18.  Juni   1928. 

Heinrich.  Finke. 
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(laß  in  der  SorgscJffu  Aiisgahc  f.  100  die  Korrespondenz  sich  tat- 
säcJdich  findet,  allerdings  in  furchtbarem,  kaum  verständlichem 
Deidsch,  das  die  Übersetzung  aus  dem  Griechischen  üt)er  das  Latei- 
nische durchschimmern  läßt.  Eine  erwünschte  endgiUtige  Bichen- 
talausgabe  nird  also  >ictt)sf  für  dir  Konzilsgeschichte  noch  eiitiges 
Neue  l)ri)ujen  kö)inc)i.\) 

Schon  im  Jahre  darauf,  14S4,  erfolgte  die  Veröffentlichung  der 
zireitc))  Konstanzer  KoiizitscJironiJi',  der  wunderlichen  alter  nicJd 
unwichtigen  Schrift  ,De  consolatione  ecclesiae''  des  OsncdmicJier 
Augustiner-Eremiten  Dietrich  Vri/e,^J  welcher  selbst  dem  Kouzil 
cmwohnte.  Das  Werh-  erschien  cdlerdings  etwas  versteckt  in  der 
Koelh  off  sehen  Ausgabe  der  Werke  Gersons,  die  Ja  auch  sonst  die 
Constanfiensia  Gersoiis  enthalten/')  Li  dem  Inknnabeldrnck:  ,Trac- 
tatus  et  sermo)ies  compilcäi  a  reverendissimo  d.  Petro  de  Alliaco' 
des  Jahres  1490  stehen  ö  Konstanzer  Predigten  des  Kardinals. 
Vgl.  Acta  11  373. 

Den  im  Jahre  1499  veröffentlichten  ,Decreta''  des  Basler  Ko)i- 
zils  schloß  sich  löOO  au  :^)  ,Acta  scitu  dignissima  docteque  con- 
cinnata  Constantiensis  concitii  celebratissimi.'  Der  Druck  ist  von 
JoJiaiuies  Bijnincrn  in  Hagcnau.  Bei  von  der  Hardt  IV  (Einleitungj 
wird  im  Allgemeinen  korrekt  erzählt,  wie  der  Druck  zu  stände 
gekommen  ist.  Zu  Grunde  lag  ein  Auszug'")  der  offiziellen  Kon- 
stanzer Aktoi,  den  auf  Beschluß  des  Basler  Konzils  eine  Kom- 
mission,   bestehend   aus   den  Kardinälen   Liidovicus   Alamandi   s. 


-)  Die  Literatur  ist  am  Vollständigsten  verseicliuet  von  J.  Eieyel,  Die 
Teihieliiwrliste»  fies  Koiistan.er  Konzils.     (Freihnryer  Diss.  1016). 

'-)  V(jl.  H.  Finke,  ForschniKjen  nml  Ouelleii  zur  Geschichte  des  Konstanser 
Konzils  (1889)  S.  38 — 51.  Auf  die  weitern  Drucke  der  Konstanzer  Arbeiten 
Gersons  und  Aillis  gehe  ich  hier  nicht  weiter  ein.  Über  die  spätem  Gerson- 
Driicke  vgl.  J.  B.  Schwab,  Johannes  Gerson  (1858)  S.  792  ff.  Über  Hns-Früh- 
drncke  F.  Palackji.  Documenta  mag.  -Toannes  Hus  p.  VI  und  jetzt  0.  deinen. 
1).  Martin  Jjuthers  Werke  {'Weimar)  lid.  50  S.  19.  iro  1495  statt  1486  zu  le.sen 
ist.  Das  Interesse  für  Hus  zeigt  Ecks:  Des  heil»:«'!!  Concilii  tzu  Costeiitz  .  .  : 
Entschuldigung  .  .  .  haben  Joannem  Husz  .  .  .  wider  .  .  .  geleidt  .  .  .  verhrandt. 
1520.  Auch  I luman istenarbeiten  und  Briefe,  die  sich  mit  Konstanz  beschäftigten, 
gehören  zu  den  Inkunabel n-erken .  So  werden  die  coninientarii  des  Lionardo 
Bruni  (Murafori.  Her.  Ital.  Script.  19)  als  Libellns  de  temporibns  suis  schon 
1485  hinausgegeben. 

*)  Hain  Nr,  5605. 

*)  Hain  Nr.  5608:  Concilium  Constantiense.  Acta  et  decreta  ist  wahr- 
scheinlich niemals  erschiene)}. 

^)  Decreta  ibidem  facta  ex  actibus  eiusdem  concilii  extrahi  et  coiligi; 
(Ifoin   wieder:   decreta  et  gesta  nonnulla  prefati   sacri   concilii  Constantiensis. 
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Susanne.  Johannes  s.  Calixti.  presb.  cardinales.  Guilhelmus  Ver- 
cellensis  et  Thomas  Dunckeldensis  episcopi.  Thomas  de  Conrcellis*) 
et  Martinus  Bonifilii.  in  theologia  magistri  et  Johannes  de  Wacheo- 
stein  archidiaconus  Zagi'abiensis  abgefaßt  hatten.  Leider  ist  die 
Zeit  des  Auftrages  nicht  f)ekannt;  die  Basler  Akten,  sotreif  sie  bis' 
jetzt  veröffentlicht  sind,  irissen  nichts  davon.  Wir  erfahren  aus 
dem  Dekret  vom  4.  Februar  1442  nur.  daß  die  Kommission  lange 
Zeit  (niuito  tempore)  an  der  Ausführung  gearbeitet  hat  und  daß 
die  Publikation  am  genannten  Tage  erfolgt  ist.  Aus  den  Xamen 
der  tteiden  Bischöfe  läßt  .^ich  die  Zeit  sitischen  1437  und  14^ 
eingrenzen,  da  beide  erst  1437  ernannt  tturdat.  Der  Auszug  soll 
als  offiziell  gelten,  d.  h.  er  kann  in  und  außer  Gericht  venrendet 
tverden  und  soll  dieselbe  Autorität  genießen,  als  wenn  er  mit  fter 
Bulle  des  Konstanzer  Konzils  bullieti  närer)  Er  enthält  die  Haupt- 
tjeschlüsse  der  45  Allgemeinen  Sitzungen  und  einzelne  besonders 
wichtige  Schriftstücke,  z.  B.  die  Bentfungsbulle,  den  Xarbonner 
Vertrag  vom  13.  December  141-5.  die  Bulle  gegen  Wiclef  Matiins  Y. 
vom  22.  Februar  14 IS,  maßgebende  Briefe,  mit  knappen  Einlei- 
tungen, die  sich  an  die  offiziellen  Konsfanzer  Akten,  die  später 
von  der  Hardt  publizierte,  möglichst  im  Woiilaut  anschließen. 

Dieser  Akienauszug.  beginnend:  In  nomine  sancte  et  indi- 
vidue  trimtatis.  Hie  über  continet  ordinationes.  statuta^  consti- 
tutiones.  decreta') .  .  .  ist  nun  zunächst  in  Nachdrucken  der  Jahre 
löfßi  ( Paris),  lölO.  löll  ^Mailand  ,  1514  tP'arisj  in  gleicher  Weise 
gesondert  mit  der  constitutio  Carolina  herausgegeben  worden :  dazu 
txtld  Ergänzungen  wie  die  .confirmacio  constitationam  Frederici  II. 
et  Carolinae  cum  nonnullis  adiectionibus*  f Paris  löf)3j. 

Im  Jahrp  l~f24  er.^heint  in  Paris:  Tomus  primus  qucduor 
concitiorum  generalium:*)  der  ziveite  Band  bringt  den  Basler  Aus- 
zug und  damit  gehen  die  Konstanzer  Akten  in  die  allgemeinen 
Konzilsammlungen  ütter.  Ein  Nachdruck  erschien  Köln  1630.  Dann 


')  öfter  ertKähnt.  So  nnr  er  143H  Gesandter  in  Bonrges.  hielt  dort  eine 
Rede  zu  GMnsten  des  Konzds.     Vyl.  Rom.   Tai.  Bihl.  Cod.  Pal   ßol  f.  194. 

^  Mandamuä,  quatenus  prefatis  decretis  [et]  •^slLs  superius  insertb  in 
iudiciis  et  extra  ubicunque  producta  exhibilaque  fueriat  rel  ostensa  in  Omni- 
bus e^  per  omnia  stetur  ac  fides  plenaria  adhibeatur.  perinde  ae  si  bulla 
eiusdem  Constantieusis  svnodi  bullata  forent  nee  ad  iilonim  probationem  aliud 
adminiculum  quomodolibet  requiratur. 

')  JEr  hat  alsft  denselben  Anfnmj  icie  die  offiziellen  Konstanzer  Akten. 

*)  Herausgeber  ist  J.  Merlin.  Vgl.  H.  OneihHoi  .T^ntk  ju.mittiqHe  Mansi 
(1900)  S.  7  ff. 
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foUjtr  dir  KouzihcfUtioit  rou  F.  Crahhr  in  ztrri  lolicoifrti  ir>S,S 
(Köln  hol  Oftenfel).  Hin-  wird  das  Konstanze)-  Konzil  im  ziveifm 
llandr  nach  der  f/en-öJndichen  Basler  Edition  und  ro)i  f.  DLXIX 
bis  DCVl  ein  Anhaiig  gerfcljrn.  In  etwas  goJwinnusroller  Weisr 
nird  dort  auf  ei)tr  Konstanzer  Handschrift  hingewiesen^  dir  hei 
der  Kölner  Universität  bleiben  solle:  ans  ihr  sei  der  Appetfdi.r 
genommen.  Er  entstammt  einer  Sammlung  der  offiziellen  Akten, 
die  bis  zur  Abreise  Sigismunds  nach  Narbonne  reicht.  Dann  folgen 
Suriiis:  Tmmis  tertius  conciliorum  omnium  tum  generalinm  tum 
provincialium  (Köln  1567)  und  Binius:  III  pars  2  (Köln  160()) 
mit  der  Notiz  p.  1662:  Atifhenticum  conciUi  codicem  .  .  .  d.  Joannes 
Pistorius  .  .  .  magnis  sumptibus  magnisque  molestiis  Constantia  ad 
nos  Colo)iiam  transmisit,  quo  cum  posterioribus  sessionibus  plu- 
rima  habeantur,  que  in  hac  editione  non  continentur.  Über  den 
Verbleib  dieser  Konstanzer  Hs  weiß  ich  nichts  zu  sagen. 

Als  Fortsetzer  der  Annales  ecclesiastici  des  Baronitis  wird  stets 
in  erster  Linie  Odoricus  liaipialdus  ff  1671)  genannt.^)  Er  hrtt 
auch  in  der  Darstellung  des  Koiidanzcr  Konzils  neben  einer  Keihc 
von  Quellen  und  darstellenden  Werken  in  unbestimmter  Form  öfter 
Maniiscripte,  wahrscheinlich  der  Vaticana,  )ieben  bestimmteil  Hand- 
schriften —  so  mehrmals  Ms.  Eranc.  card.  Barberini  tom.  2  de 
scJiismate,  eines  der  unten  beschriebenen  Maniiscriptc  —  genannt, 
einige  Mcde  auch  die  Vcdikanischen  Regesten  Johanns  XXIIL  und 
Marti)is  V.,  aber  an  Bedndung  für  die  Konstanzer  Quellensantm- 
lunge)i  tritt  er  doch  zurück  hinter  den  gewaltigen  Torso,  den  uns 
Abraham  Bzovius  hinterlassen  hat.^)  Sein  Werk  darf  in  Form  und 
Umfang  (mehr  cds  200  Folioseiten  behandeln  das  Konzil!)  den 
wichtigeren  Aktenpnblikcdioncn  angeschlossoi  werden.  Er  gibt 
seine  Onellen  meist  wörtlich  und  reiht  sie  lose  durch  wenige  ver- 
bindende Stellen  aneinander :  er  bringt  die  Basler  Akten  mit  den 
schon  früher  gedruckten  Ergänzungen  aus  den  offizirllen  Aktm 
und  fit gt  dann  aus  dem  Diarium  des  Cerretanus,  das  er  stark  aus- 
schöpft,  Neues  hinzu.  Und  aus  Bzovius  haben  dann  Ph.  Labljr 
und  G.  Cossarf  im   12.  Bande  der  Sacrosancta  Concilia  (1672)  im 

')  Ich  kenne  die  Publikation  RoiinaUls,  insbesondere  die  Konstauser  Konzils- 
darstpUun<i  nur  ans  der  Ausyahe  von  Mansi  dS.  Bd.  175'Jj.  Die  erste  Ausgabe 
ist  um  die  Mitte  des  17.  .Jahrhunderts  erfolgt. 

^)  Abraham  Bzovius,  Annalium  ecdesiasticorum  post  ■ . .  Bnroniuni  f<nn.  XV 
(1622).  I>ie  Annalen  des  Spondanus  (Annalium  .  .  .  Baronii  continuafio  .  .  . 
I  1659).     Wicldig  auch  neyen  Benutzung  des  Victoriims, 
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Hauptteile  [/rsrJtöpff.  ht  dnn  hckainifrit  Appendix  dirsrs  Bandes, 
der  die  Folioseiteu  1434 — i6'6'i  umfaßt.  fjri)igejt  die  Hrrausfjeher 
nach  eigener  Angabe  die  Ko)ista}izer  Samndung  des  Felijr  Conte- 
lorius.  die  ihnen  Kardinal  Iranz  Barljerini  iibersandt  hat.  Diese 
entstammt  dem  i'odejc  des  Kardinals  Capranica  (vgl.  loüen  Vatik. 
BibliotJieki.  eijter  MiscJnnig  rorschiedenartiger  StäcJi'e.  Es  si)id  Teile 
aus  dem  Tagetjuche  Fillastres  (vgl.  Acta  Bd.  II),  aus  den  ofpziellrn 
Akten,  in  erster  Linie  die  Berichte  der  Gencralkongregationen, 
welche  weder  i)i  der  Basler  Samml?nig  noch  im  Diarium  Cerre- 
ta)is  sich  vollständig  fanden,  danetjoi  Hiisdokumetde  und  die  Ver- 
Itandlungen  des  Benediktprozesses. 

Bald  darauf  brachte  der  Präfekt  der  Vatikanischen  Bibliothek, 
Schelstrate,  i)i  zwei  noch  jetzt  zuweilen,  zitierten  Schriften^)  umfang- 
reiche Partien  aus  zwei  Tagt'tjiichern  des  Konzils,  vo)i  d^nen  das 
eine  in  zwei,  das  andere  in  vier  Vatikanischen  Handschriften  ent- 
halten sei.  Die  Veröffentlichungen  haben  zu  edlen  Zeiten  beson- 
deres Aufsehen  erregt,  weil  Schelstrate  mit  Hülfe  dieses  neuen 
Stoffes  den  Nachweis  der  Ungidtigkcit  der  Beschlüsse  der  vierten 
und  fünften  Konstanzer  Sitzung  (die  Oberhoheit  des  Konzils  über 
den  Papst  tjetreffend)  zu  liefern  suchte.  Wir  wissen  jetzt,  daß  diese 
tjeideji  lagebücher  von  Cerretanus  und  Fillastre  herrühren,  tvir 
kennen  auch  die  sechs  Vatikanischen  Handschriften  (vgl.  Bd.  IIJ.V 

So  ivar  im  Laufe  zweier  JahrJiuiiderte  ein  großer  Beichtum 
vo)i  Akten-  und  Tagebuch -Bruchstücken  um  den  Basler  Kern 
zusammengetragen:  auch  ein  Teil  der  Generalkongregcdionpn 
war  veröffentlicht  worden.  Aber  es  blieb  bei  Bruchstücken,  und 
von  dem  Traktaten-Predigt-Ueformmcderial  kannte  die  Wi.'isen- 
schaft  fast  gar  nichts.  Hier  setzt  die  gewaltige  Artjeit  des  Hrlm- 
stedter   Professors   Hermann    von   der   Hardt   (1660 — 1746)    ein.^) 

')  Acta  Constaiitien.sis  coucilUjid  expositioiteni  decretorum  eins  ses-siointui 
quartae  et  (fiiiiitae  fftcieiifia.  CAutrerpiae  IßHSi.  Trnctatu.s  de  sensu  et  ancfon- 
fnte  decretorum  Coii.sfcoitiensis  concilii  .  .  .  '  h'oinae  lliHßi.  Die  Acta  et  nesta 
hierill  umfasse))  p.  211—302.  Briefe  Sclielstrates  zur  Ko))zilsgeschic1tte  stehe)) 
im  Spicileyio    Vatica)io  Heft  1. 

'-)  [))  ei)ier  hitzigen  polemischen  Schrift:  Tractattis  historicus  p.  237  höh 
Mai)nbou)-ff  hervor,  daß  er  den  9  von  Schelstrate  (jenan)itcn  Codices  der  Vatik. 
Bibliothek  ijeyeniiher  10  yanz  überein  st  i))t)ne)id  ''tres  co)ifonnesj  mit  de»i  con 
St.  Victor  f)eieich))en  kö)ine  und  der  Ictzto'e  sei  allein  )nelir  )vc)t  als  alle 
Manuskripte  Seh  eist  )-ates!    Das  ist  aber  doch  eine  starke  Aufschneiderei. 

')  Vgl.  über  ihn  Allgemeine  deutsche  Biographie  10.  Band  S.  ö9ö  f.  Seine 
Satnnüungen  sind  mit  Konstanz  nicht  erschitpft.  Umfangreicher  Stoff  für  Basel 
liegt  in  der  Landesbifjlio'hek  in  Stuttgart. 
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über  Nciuc  ha H((.scli rifflicJien  Forschungen  und  die  Mitarheit  anderer 
Gelehrte)^  berichtef  er  in  den  Einleifungen  zu  den  verschiedenen 
Bänden  und  partes  seines  sechsbändigen  Konzilsncrhes:  Magnnni 
oeeononiicnm  Constantiense  conciliuni.  Da  die  Angaben  über  den 
Druck  oft  unklar  niedergegeben  sind,  mögest  die  Zeiten  hier  ge- 
nau folgot :  Das  Werk  ist  in  einzelnen  partes  gedruckt;  im 
ersten  Bande  hat  nur  pars  1  eine  gesonderte  Paginierung.  Sonst 
durchläuft  letztere  die  einzelnen  partes  des  Bandes.  Die  27  partes 
dieses  ersten  Bandes  zeigen  die  Daten  1696  Februar  bis  1697  (ohne 
weitere  Angabe).  Der  zweite  und  dritte  Band  erscheinen  1697  und 
1698;  der  vierte  umfangraicliste  von  1698  bis  1699  Mai;  der  fi'rnfte 
erscheint  1699,  der  sechste  zeigt  im  Schlußwort  den  21.  Dezember  1699, 
aber  Prolegomena  und  Titelblatt  1700.  Vor  dem  Text  des  ersten 
Bandes  stehen  drei  Titel:  Der  des  Gesamtwerkes  1700,  der  des 
gesamten  ersten  Bandes  1697  und  der  der  ersten  pars  des  ersten 
Bands  1696. 

II.  V.  d.  Hardt  hat  die  wichtigsten  deidschen  Bibliotheken.,  mit 
Aus)iahme  der  Müncliner,  benutzt:  Wolfenbüttel,  Wien,  Leipzig, 
Gotha,  Erfurt,  Berlin.  Die  meisten  Handschriften  lassen  sich  nach- 
weisen, nur  die  Wolfenbiitteler  sind  auffälliger  Weise  nicht  alle 
mehr  aufzufinden.^)  Neben  den  zahlreichen  Traktaten,  Tagebüchern..^) 
Fredigten,  die  aber  nicht  alle  der  Konstanzer  Zeit  angehören,  sind 
es  in  erster  Linie  die  offiziellen  Akten  der  allgemeinen  Sessionen 
mit  dem  Rankwerk  von  allerlei  Dokumenten,  die  wir  H.  r.  d.  Hardt 
verdanken.  Er  entnahm  letztere  den  drei  Handschriften  von 
Wolfenbüttel,  Leipzig  und  Gotha,  die  mit  dem  Vermerk  beginnen:^) 
Hie  liber  continet  ordinationes,  statuta,  constitutiones,  decreta  et 


')  Vgl.  unten.  l)n  die  Handschriftenangabeu  in  den  frühern  M^erlien 
meist  aUiiemeiner  Natur  sind,  ist  es  nicht  immer  möglich  die  vorhandenen  oder 
verlorenen  zu  bestimmen. 

'^)  So  veröffentlicht  er  sum  zweiten  Male  das  Koiistanzer  Tagebuch  Dietrichs 
von  Nieheim  unter  dem  irreführenden  Titel:  De  vita  et  fatis  Johaniiis  XXIII., 
da.s  H.  Meibom  zuerst  1620  herausgegeben  hat.  Vgl.  G.  Erler,  Dietrich  von 
Nieheim  (1887)  S.  334  ff.  Auch  gedenkt  er  neben  frühern  Darstellern  einiger 
Konstanzer  Episoden  des  Gobelin  Person  und  seines  Cosmidromius,  die  der 
genannte  Meibom  schon  1699  veröffentlicht  hat;  in  seinen  Anmerkungen  zitiert 
er  Nauclerns,  Crusins  usw.  Über  Johann  XXIII.  sind  auch  die  conunoiitarii 
des  Leonardiis  Aretinus  zitiert. 

^)  Vorher  geht  in  den  genannten  und  den  meisten  Handschriften  gleichen 
Charakters  noch  Acta  j^eneralis  concilii  Constaiitiensis.  In  nomine  s.  et  in- 
dividue  trinitatis.     Ameu. 
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alia  acta   et  gesta   in  generali   concilio  Constantiensi  praesidente 
sanctissirao  in  Christo  patre  ac  doniino  nostro,  d.  Johanne  divina 
Providentia  papa  XXIII.  recollecta.  visa  et  ordinata  per  nos  proto- 
notarios.  notai-ios  et  scribas  infrascriptos  ad  id  per  eundeiii  d.  n.^ 
papani  ipso  approbante  concilio  deputatos. 

Aus  dem  nuten  folgendem  llandscliriftenverzeichuis  ersieht  man. 
daß  riiir  fjyoße  Auzcdd  dioscv  offiziellen  Alitensammlunfjen  )wch 
vorhanden  ist.  Das  Ergefjnis  der  Durchsicht  einer  größeren 
Anzahl,  besonders  auch  der  sehr  n-ichfigen  Vat.  13Sö  und  Vat. 
Bog.  9f^l  Ist.  daß  alU'  mit  ganz  wenigen,  nntjcdentofdcrrn  AJj- 
weichnngen.  für  die  der  Gnoid  leicht  zu  finden  ist.  gfhizlich  iitjer- 
einsfimmen.  Die  stärkste  Abtveichung  ist,  daß  in  den  romanischen 
Gruppen  die  Akten  des  Prozesses  Benedikts  XIII.  ausgeschieden 
und  für  sich  zusammengestellt  sind.  Diese  offiziellen  Aktensamm- 
Inngen  enthalten:  aj  die  allgenieinen  Sitztnigen  (sessiones generalesj. 

b)  die  congregationes  jmblicae  oder  generales  depidatornm  quatuor 
natimmw.   c)  sessiones  genendes   ncdionum,    dj  Akte)) stücke  dazu. 

c)  einige  n'enige  allgemein  wichtige  Angaben  z.  B.  den  Einzug 
Johanns  XXIII  in  Kmistanz,  die  Verbrennung  der  Bücher  des 
Ifus.  Früh  sind  aber  schon  in  einigen  Handschriften  Stücke 
aus  Fillastre  usw.  eingeschaltet.  So  enthält  der  Braun  seh  weiger 
(Wolfent/idtelerj  Codex,  Hardt  IV  157:  Die  sabbati  eadeni  hora 
vesperaruni  fuit  congregatio  generalis  nationis  Germanice.  Diese 
Angaljc  fehlt  in  den  meisten  deutschen  und  selfjstversfündlich  i)i 
den  romanischen  Handschriften.  Etjenso  fehlen  in  den  romanischen 
Handschriften,  die  ich  eingesehen  habe,  alle  Hardt  IV  ööOff. 
.'<trhenden  Sitzinigen  dejmtfdorum  omnium  nationum  iti  der  Straß- 
burger Angelegenlieit :  doch  herrscht  hierin  eine  gewisse  Ungleich- 
mäßigkeit.  da  später  nieder  einige  Straßburger  Verhandlungen 
auch  in  (fiesen  llandschriftengruppten  eingereiht  sind.  Persmi- 
liche  Xolizen  der  Xotare.  nie  sie  sich  i)i  dem  bekannten  Basler 
Bruneti-Protokotl  findet),  stehen  liier  nirgends.  Trotz  der  cer- 
merkte)!  erklärlichen  Abweichungen  glaube  ich  also  dieseii  Kon- 
stanzer Xotarsprotokolle)!  doi  offiziellen  CJtarakter  zuschreiben  zu 
dürfen.^) 


')  Man  v(jl.  die  Polemik  Merkle-Haller.  Merkte,  (Jovcilixim  Tridentinum 
I,  XCIII  Anm.  3.  Histor.  Jhrb.:  2i>  S.  82  ff.:  KoiisilsprotokoUe  oder  Komilstufje- 
bücher?  Haller:  Concilium  Basiliense  IV  S.  IX  ff.  Der  offizielle  Charakter 
schließt  natürlich  Irrtümer  nicht  aus.  Vgl.  Finke,  Forschungen  und  Quellen 
zur  Geschichte  des  Konstanzer  Konzils  S.  öö  ff.    Schon  in  der  Aufzahlung  der 
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AU  dieses  Material  haben  (hom  (Jie  letzten  umfangreiehsi 
Konzdiensammhing  von  Coleti  und  Mansi  verwandt,  ohne  wesenlh 
Neues  hinzuz?tfügen.\)  Das  Ihdernehmen  des  Jacpies  Lenfant,  c 
ans  den  von  Ilardt  gesaiumeUen  Quelle}»  ein  mit  Bildern  gcsrhntiic. 
lesbare  Konzilsgeschichte  schrieb,-)  veranlaßte  Hardts  Verzieht  a 
die  Histoire  du  eoucile  de  Constanre  (1714).  Die  Xichtbenutzu 
der  Pariser  llaudschriften  beivog  Bourgeois  de  Chastenet  zu  eif 
Nachlese,  die  neben  vielen  auf  frühere  Sehismaverhandlunij 
bezüglkhen  Nnmmern  auch  Protokolle  der  Konstanzer  Versam 
Inng  der  französischen  Nation,  die  Verhandlungen  von  Narbon 
n.  a.  aus  dem  .sogenannten  Codex  Vieforiinis  t/rachteS')  den  srh 
i()47  Spoud((iins  im  tom.  1  Anitalium  zu  1410  einige  JShde  > 
H'ähnt  hatte. 

Seit  dem  Anfange  des  IS.  Jahr/innderts  beginnt  eine  ne 
reiche  Quellenzufuhr  zur  Konstanzer  Konzilsgeschichte.  Die  % 
dem  Jahre  1706  einsetzende  Neuedition  der  Schriften  Gersons  r 
du  Pin  brachte  im  5.  Bande  eine  zivar  nicht  vollständige,'^)  al 
doch  sehr  reiche,  bisher  unbekannte  Aktensammlnng  des  Pet 
Prozesses  aus  den  unten  beschriebenen  Pariser  Handschriften  14Sr) 
Die  Mauriner  Marlene  und  Durand  gaben  aus  einer  andern  Parit 

Anwesenden  lie(jt  eine  starke  Freiheii  für  den  Notar,  die  leicht  su  Ungenau 
keiten  führt.  Nach  den  offiziellen  Akten  ist  der  Vorspruch  der  Predigt  < 
Kardinals  Dominici  anders  als  bei  Fillastre  (Acta  II 45).  Wahrscheinlich  1 
letzterer  recht,  da  der  Vorspruch  der  Akten  aus  1  Petr.  3,  7  nnd  1  Petr.  4 
zusammen  gesetzt  ist.  Wie  man  andererseits  in  n^ichtigen  Angelegenheiten  vi 
sichtig  verfährt,  ergibt  sich  ans  einem  Briefe  des  Kardinals  von  Spanien 
König  Martin  von  Aragon  ans  Pisa  1409  (Barcelona,  Kronarchiv):  Er  köh 
die  Akten  noch  nicht  senden:  quia  processus  rei  geste  non  est  adhuc  in  fori 
debita  positus  ad  plenura.  Interessant  ist  auch,  daß  die  sessio  generalis  ri 
().  April  1415  auf  einem  besiegelten  Perganientblatt  nach  Spanien  geschickt 
(daselbst,  Kasten  Konstanser  Konzil  18).  Es  gab  neben  den  vorhandenen  Aki 
auch  umfangreichere  Fassungen  bei  einzelnen  Verhandinngen  wie  s.  B.  be 
Straßburger  Klektenprozeß;  so  heißt  es  denn  auch  Ilardt  IV  821  zum  18.  Juli  142 
conjjrejzfacio  ofiieralis  .  .  .,  prout  in  earundem  causannii  processihiis  ad  part« 
confectis  plenius  contiiietiir.  Einen  instruktiven  Einblick  in  die  Abfassung  u 
Verlesung  der  Protokolle  bietet  das  Tagebuch fragment,  welches  Knöpfler  i 
Hisf.  .Ihrb.  AT  268  ff.  veröffentlicht  hat,  besonders  S.  280. 

•)  Vgl.  H.  Ouentin,  .lean  Dominique  Mansi  (1900)  S.  54  ff',  und  171. 

*)  lli.^toire  du  concile  de  Constance,  1714.  1.  Bd.  Eine  weitere  Publikati 
unterblieb.    Materialien  Lenfants  liegen  in  Leipzig. 

^)  Nouvelle  histoire  du  concile  de  Constance  1718  die  preuves  umfass 
554  Seiten. 

*)  Wie  Schu-((b,  J.  Gerson  S.  700  sagt. 


XVII 

Handschrift  im  Jahre  1717  die  Korrespondenz  der  Kölner  Uni- 
versitätsgesandten}) Eine  umfangreiche  Urkunden-  und  Brief - 
sammtiDig  bot  dann  der  4.  Band  des  großen  englischen  Sammel- 
n-erkes:  Bi/nier,  Foedera  .  .  .  (Haager  An sg.  1740 J.  Über  die  neuen 
Predigtsammlungen  v.  d.  Hardts  in  seiner  Historia  litteraria  refor- 
mationis  und  C.  F.  Walchs  Monimenta  medii  aevi  1  (1757)  wie 
aber  die  sonstigen  Konstanzer  Predigt  Publikationen  geben  die  An- 
dentungen Band  II  S7S  das  Wichtigste.  Bann  stockte  beinahe  ein 
Jahrhundert  hindurch  das  Aufsuchen  neuer  Quellen,  während  die 
Beschäftignng  mit  dem  Konzil,  wie  sich  aus  den  Barstcllungen 
Roykos  n)id  Wessodjcrgs  und  aus  dem  Aufwachen  des  neuen  Hus- 
kultes  ergibt,  durchaus  rege  bleibt. 

Aschbachs  Geschichte  Kaiser  Sigmunds,  deren  2.  Band  (1839) 
fast  ausschließlich  Konstanz  unter  Bemdzung  der  Frankfurter  Archi- 
valien behandelt,  lenkte  den  Blick  wieder  auf  die  noch  ungehobenen 
Konzils(pi eilen.  Der  Kölner  Universitätskorrespondenz  folgt  1856 
im  Archiv  für  Kunde  österreichischer  Ge Schicht s(piellen  (Bd.  15) 
die  Wiener,  deren  Schreiber  der  Theologe  Peter  von  Pulka^)  war. 
Döllinger  gcdj  im  2.  Bande  seiner  Beiträge  zur  politischen,  kirch- 
lichen und  Kultur-Geschichte  (1863)  Münchener  Materialie)i.  da- 
zu Urkunden  ,aiis  einer  spanischen  Handschrift  von  Dr.  Heine 
kopiert.''^)  Pcdackij  folgte  1869  mit  den  Documenta  mag.  Joannis 
Hus  vitam  .  .  .  illustrantia;  über  weiteres  c zechisches  Materied 
berichtet  unten  S.  493  F.  Bartos.  Für  die  Kämpfe  der  Polen 
mit  dem  Deutschorden  vor  dem  Konzil  hat  aus  dem  Königsberger 
Staatsarchive   seit   J.   Voigt   eine   Reihe    von   Forschern  geschöpft; 

')  Thesaurus  iiovus  anecclotorum  II  1538—1712.  Daneben  bringt  ihre 
Veterum  scripfornm  .  .  .  amplissima  collectio  II  (1724)  1443  das  bekannte 
Pamphlet  des  Jean  de  Montreuil  und  Band  VII  (1733)  am  Schlüsse  die 
Summa  concilii  Constantiensis.  Im.  19.  Jahrh.  ist  die  ergebnisreichste  neue 
französische  OucUe  für  Konstanz  der  .5.  Bd.  der  von  BeUatjnet  herausgegebenen 
Chronik  de,s  R<'li<^ieux  df  Saint -Denys. 

^)  Dem  ('hartnlariuni  nniversitatis  Parisiensis  IV  hat  Denifie  einige 
Konstanzer  Stücke  einverleibt.  Manches  war  schon  durch  Bulaeus  u.  a.  seit 
.lahrhunderten  bekannt.  Eine  zusammenhängende  Berichterstattung  für 
die  Universität  wie  bei  Wien  und  Köln  ist  bislang  nicht  aufgefunden 
worden. 

*)  Der  Satz  ist  mißverständlich.  Er  soll  doch  nicht  besagen,  daß  eine 
spanische  Handschrift  Heines  für  oder  von  Döllinger  kopiert  sei,  sondern  daß 
Heine  alles  aus  einer  Handschrift  in  Spanien  genommen  habe.  Das  ist  natür- 
lich irrig;  Heine  hat  eine  Reihe  Registerbände  in  Barcelona  durchgearbeitet, 
wie  auch  die  Fundangaben  beiveisen. 

K  i  II  k  e     Acta   coneilii  Constanciensis  IV.  " 
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zuletzt  noch  Niehorowski  und  Beß.  ^)  Für  die  internationalen  poli- 
tischen Beziehungen  und  ihre  liückwirkung  auf  das  Konzil  bieten 
die  von  J.  Caro  mit  dem  Titel:  ,Aus  der  Kanzlei  Kaiser  Sigis- 
munds'-J  wieder  gegebenen  urkundlichen  Beiträge  viel  Neues.  Für 
wich  waren,  als  ich  nach  dem  Erscheinen  der  fast  ganz  aus 
römischen  Archivoi  und  Bibliotlieken  sfanimenden  Stücke  in  ■meiiien 
Forschungen  toid  Quellen  zur  Geschichte  des  Konstanzer  Konzils 
(1889)  weiter  Umschau  hielt,  die  so  ganz  anders  gearteten  persön- 
lichen Berichte  in  dem  Buche  von  F.  de  Bofariül  y  Sans^J  ,Felipe 
de  Malta'  (1883)  ein  Ansporn,  auf  spaitischem  Boden  nach  neuen 
Schätzen  zu  graben.  Vor  einem  Viertel  Jahrhundert  erschien  endlich 
auch,  nachdem  sie  öfter  erwähnt  worden  war,  die  umfangreiche 
Konstanzer  Materiediensa mmlung  des  AnrJreas  von  Regensburg  in 
der  hervorragenden  Edition  Leidingers  .Andreas  von  Eegensburg.' 
Sämtliche  Werke  (1903)  ,Qiiellen  und  Erörterungen  zur  Baye- 
rischen und  Deutschen  Geschichte',  N.  F.  I.^) 

Die  zahlreichen  Urkundenpmblikationen  der  letzten  Jahrzehnte 
enthalten  vietfach  die  eine  oder  andere  A)} gäbe  aus  Konstanz ;  sie  auf- 
zuzählen ist  nicht  angängig.  Nur  einige  seien  zum  Schlüsse  genannt: 
Svenskt  Diplomat arium  II  und  III:  D.  Kerler,  Deutsche  Reichs- 
tagsakten VII;  F.  M.  Baumgarten ,  Untersuchungen  und  Urkunden 
über  die  Camera  collegii  cardincdium.  W.  Alimann,  Die  Urkunden 
K.  Sigmunds  I.  G.  Mercati,  RaccoUa  di  concordati  1919,  darin 
S.  144 — 168  die  Konstanzer  Konkordate  mit  Benutzung  handschrift- 
lichen Materieds.  Eine  reiche  Fundgrube  archivalischer  Notizen  ist  der 
4.  Bd.  von  N.  Valois,  La  France  et  le  grand  schisme  d'Occident  (1902). 

Von  den  nicht  seltenen  über  Konstanz  oder  über  einzelne  Konzils- 
ereignisse verfaßten  Gedichten  bieten  die  Poesien  Oswalds  von  Wolken - 
stein  und  die  Dichtungen  Prischuchs  ktdturgeschichtliche  Ausbeute.^) 


')  Nieborowski,  l'efer  von  W'onmlith  1916  und  ntüer  dem  Titel:  Der 
deutsclie  Orden  und  Polen  1924;  Beß  in  der  Ztschr.  für  Kirche ngeschichte  Bd.  Id. 

-)  Archiv  f.  oesterr.  Geschichte  Bd.  59. 

*)  Von  demselben  stammen  auch  die  kuriosen  Dokumente  a^^s  Deutschland, 
die  der  arafjonische  Hofnarr  Mossen  Borra  aus  Deutschland  schrieb. 

*)  Concilium  Constanciense,  quod  principaliter  scribere  proposui,  hatte 
Andreas  selbst  cjesant.  Noch  sei  auf  die  von  Fester  in  der  Oberrh.  Ztschr.  N.  F. 
IX  herausgegebenen  Chronik  des  Feinbold  Siecht,  auf  Glassbergers  Chronik 
in  den  Analecfa  Franciscana  II  und  auf  die  Röttelner  Chronik  in  den  Basler 
Chroniken  V  verwiesen:  alle  drei  enthalten  sonst  nicht  vorkommende  Kousilsdaten. 

®)  Vgl.  über  diese  und  die  Tätigkeit  der  Humanisten  Finke,  Bilder  vom 
Konstanser  Konzil  S.  62.  ff. 


B.   Verzeichnis   der  Koiistaiizer  Koiizilshandsclirifteii. 

Vorbemerkung'. 

Mit  Ausnahme  des  enfjlischen  und  polnisch-rtissischen  Materials  habe  ich  im 
Laufe  der  Jahrzehnte  fast  alle  die  unten  verseichneten  Handschriften  selbst 
eingesehen ;  die  wichtifie  Petersburger  Handschrift  sowie  die  ans  Wlodlauek 
durfte  ich  vor  dem  Kriege  in  Münster  und  Breihurg  benutzen.  Nicht  alle  soge- 
nannten Konstanzer  Handschriften  der  deutschen,  italienischen,  spanischen  und 
französischen  Bibliotheken  habe  ich  nnten  aufgeführt.  Stücke,  die  nur  das 
Dekret  ,Frequens',  den  Brief  Foggios  aus  Baden,  die  in  Konstanz  entstandenen 
Werke  Gersons  und  JlUlis  u.  ä.  bringen,  bedurften  nicht  der  Aufzählung.  Da 
es  sich  in  fast  allen  Fällen  um  Codices  Latini  handelt,  konnte  die  Bezeichnung 
.Latinus'  ivegbleibcn.  Wo  leicht  erreichbare  Katedoge  vorliegen,  wurde  die  An- 
gabe der  allgemeinen  äußeren  Kennzeichen  möglichst  beschränkt.  Einige  Kata- 
loge wurden  aus  bestim-mten  Gründen  besonders  angeführt.  Die  in  Klammer 
lieigefügte  Literatur  angäbe  ohne  nähere  Bezeichnung  bezieht  sich  auf  die  Acta. 
Die  Reihenfolge  ist  bei  den  einzelnen  Ländern  alphabetisch;  nur  sind  die  meist 
benutzten  Bibliotheken  an  die  Spitze  gestellt. 


Rom.  Biblioteca  Vaticaiia.  Vaticanus  1385  Prachf-Ifs. 
Großfolio,  Perg.-  und  Pap.-Bll.  durch cinmuJer,  von  riner  Hand. 
F.  IHf)"" :  Finitus  est  iste  liber  per  nie  Conraduni  Richai'di 
de  Wiczenhiisen  etc.  MCCCCXXIII.  Anf  t  Bl.  Papsfwappen 
(Stcincichcj  Si.r(us'  IV.  Mit  Bandnotken  dieses  Papstes.  Das  er- 
gibt ein  Cod.  Barbennus  (vgl.  unten  XXIX)  und  Vergleich  mit 
eigenhändigem  Briefe  Sixtus'  IV.  Text:  Die  offiziellen  Akten: 
die  Benedikt-Prozeßakten  gesondert.  Am  Schluß  Unterschrift 
der  Notare:  Et  ego  Herinannus  Dwerg  ...  Et  ego  Johannes 
de  Tranibleyo  .  .  .  .Jacobus  Kodini  .  .  .  Thomas  Polton.  Vorn 
kurzes  Register.  Vorblatf:  Introitus  d.  Johannis.  f.  1:  In  nomine 
s.  et  individue  trinitatis.  Hie  liber  continet  .  .  .  Die  Hand- 
bemerkungen Sixtus'  IV:  Neben  f.  1  Hie  liber  eontinet  .  .  . 
papa  steht:  Laudatui-  papa,  qiii  a  mnltis  non  habebatur  pro 
tali.  Ideo  ruunt  omnia  ob  ineertitudinem  ipsius.  —  Neben 
f.  1  pape  steht:  In  sua  obedieneia.  —  Neben  f.  1  statuit  steht: 
Statutum  dubium  ob  multos  pontiflces  in  suis  obedieneiis,  qui 
in  hoc  non  conveneiimt.  —  Neben  f.  1  Dom.  n.  papa  die 
quinta  (Jlurdt  IV  7J  und  Inchoacio  coneilii  steht:  Parvi  roboris 
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ob  absentiani  ceteioiiiin  pontificuiii  in  suis  obedienciis.  — 
Neben  f.  1'^  Alexandiiini  in  der  Bulle  Intendentes  fH  IV  16) 
steht:  Nota,  quod  Alexander  fuit  in  scisniate  ellectus,  ideo.  — 
Neben  den  Stellen  f.  1^  nostram  ad  presentiani  destinaret 
steht:  Deceptus  fuit  Johannes,  iit  patet  (?);  neben  deinde  vero 
nos  i)i'o  quibusdani  arduis  steht:  papa  habet  determinare  locum 
conciiii  et  tenipiis.  Et  sohis  habet  congregare  concihum.  Ideo 
petitur  ab  eo  etc.  —  Neben  f.  2  omnibus  vere  penitentibus 
steht:  Nota,  quod  papa  statuit  et  concihum  approbat.  Ideo 
papa  est  supra  concihum,  quemadmodum  rex,  qui  statuit,  est 
supra  consihum  (?)  suuiu,  quod  facta  per  regem  approbat.  — 
Es  folgen  andere  Bemerkungen  desselben  Inhalts.  Dann  neben 
f.  2  in  loco  benedictionis  .  .  .  silentia  iudicii  obstrepantmm 
steht:  Bonum,  si  fecissent;  set  oppositum  fecerunt,  clamantes 
contra  caput  et  onmes  infamias  aducentes,  que  non  fuerunt 
facte  in  consihis  sanctorum  patrum,  in  quibus  caritativius  (?) 
et  sancte  procedebatur.  Neben  f.  2  ex  consedentibus  steht: 
Item  factum  est  noviter  de  oratoribus  principum.  —  Neben 
notarios  et  scribas  steht:  Omnes  postea  convenerunt  in  unum 
adversus  dominum  et  adversus  Christum  eins.  S2>äter  folgen 
noch  einige  Benierknngen.  aber  nicht  von  Sixtus'  Hand. 

Vat.  1336  Großfolio,  Perg.  349  Bll.,  anscheinend  Kopie  des 
Vorhergehenden  (ohne  Randnotizen).  Ka rd.- Wappen  (Rover e\ 
F.  349:  Finitus  est  iste  liber  pei-  nie  Franciscum  Tianum 
Pistoriensem  et  pro  rev'"°  d.  meo  d.  Juliano  tituli  s.  Petri 
ad  vincula  presbytero  cardinaH  .  .  .  MCCCCLXXVII.,  die  vero 
octavo  mensis  .Julii  Rome  apud  s.  Apostolos. 

Vat.  2640  Fol.  Pap.  199  Bll.  s.  XV.  Miszelfanljand,  darin 
f.  17 ff  Bnllr  Martins  V.  ,Inter  cunctas'  .  .  .  Dat.  Constancie 
VI II.  kal.  Marcii  p.  n.  anno  primo.  Duplicata,  de  curia  (Hardt 
IV  1518),  f.  191  ff.  Reprobaciones  et  motiva  reprobacionum 
45  articuk)rum  Wikleff. 

Vat.  2665  Fol.  Pap.  530  Bll.  s.  XV.  Kanzleiregeln  n.  h  irr- 
zugehörige Traktate.  Darin  f.  i.5i?  Concoi-data  Narbonne;  135 
sentencia  deiectionis  P.  de  Luna;  Sitzung  vom  21.  März  1418: 
f.  146  Sequuntur  concordata  cum  natione  Ysi)anica,  jnddiziert 
Genf  1418  Juni  17;  f.  147  Concordata  et  concessa  per  .  .  . 
Martinum  p.  V.  i)ro  reformatione  ecclesie  Anglicane  etc.  et 
terrarum  et  dominiorum  Ybernie  et  Vallie,  /'.  147 '^  tradita 
Berne  .  .  .  ultima  Maü. 
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Vat.  3883  Fol.  Pap.  169  Ell.  s.  XV.  (Zeit  Martins  Y. 
und  Eugens  IV.)  Inhalt  fast  ganz  mit  2665  i'ihereinstimmend : 
Nr.  3884  f.  37  und  Nr.  6197  /'.  26H  f.  Eefonurntwnrf  der  Poeni- 
tentiarie.     Vgl.  E.  Göller.  Die  päpstliche  Pooüteidiarie  II 132. 

Vat.  3915  Pap.  s.  XVI.  eidhälf  f.  7  Modus  observandus 
in  publica  sessione;  f.  8  Bnlle  Intendentes:  f.  11  bulla  cessi- 
onis  papatus;  Dekret  ,Frequens'. 

Vat.  3934  Fol.  Pap.  181  Ell.  s.  XV.  Miszellanhand. 
Schisma-  und  Konzilssachen  F.  2  .Frequens';  f.  5 — 7  Antrag 
Alfonsos  IV.  von  Aragon  an  Eenedikf  XIII.  (IV  221),  ihm  die 
Wahl  Martins  V.  zu  gestatten:  Gtdachten  dazu:  f.  82  Fragen. 

Vat.  4000  Großfolio,  Pap.  235  Ell.  s.  XV.  Schisma- 
sachen.  Darin  f.  1  professio  fidei  Bonifacii  Vlll.  mit  den 
Glosse )i :  f.  170'  ff.  kurze  Konstanzer  Teilnehmerlisten;  ebenso 
Vat.  4192  Großfolio,  Pap.  529  Ell.  s.  XV. 

Vat.  4130  Fol.  Perg.  und  Pap.  228  Ell.  s.  XV.  Darin 
f.  118 — 163  der  Traktat  Quia  in  generali  concilio  des  Eobert 
de  Frcuizola,  fälschlich  als  Constancie  editus  tjezdchnet.  (Vgl. 
ETA  VI  819^:  f.  163"— 182  Tractatus  parvus  de  laude  glo- 
riosorum  viroruni  .  .  .  Constancie  editus  flV  330j.  Außerdem 
f.  115  Brief  Aillis  an  die  Pisaner  Kardinäle  (Tschackert,  Peter 
von  Ailli  S.  f29]  aus  Venedig):  f.  115 '^  Brief  Aillis  an  priori 
magne  Cartusie  et  niagistro  Vincencio  eins  fratri  (Tschackert 
S.  f30j):  f.  115"  Ailli  an  Johann  XXIII.  Apostolicam  decet 
(Vgl.  IV  539  ff.). 

Vat.  4173,  4175,  4984,  5598  enthalten  das  Tagebuch 
Fillastres  (vgl.  Bd.  115).  Cod.  4173  Fol.  Pap.  255  Ell.  s.  XV 
von  einer  Hand  mit  Lücken  für  Namen;  so  auch  Cod.  4175 
lol.  Pap.  395  Ell.  s.  XV.  —  Cod.  4984  Pol.  Pap.  235  EH., 
Ende  s.  XV.  —  Cod.  5598  Fol.  Pap.  196  Ell.  geschrieben: 
Hoc  presens  opusculuni  inceptum  fuit  per  me  Girardum  de 
Fönte  notarium  publicum  in  Bellomonte  prima  die  quadra- 
gesime  a.  D.  millesimi  quadringentesimi  vicesimi  primi  ab  in- 
carnacione  et  finitum  die  sabbati  ante  dominicam  de  ramis. 
Eine  Notiz  vmi  1430  von  anderer  Hand  f.  195". 

Vat.  4174  Fol.  Pap.  166  Ijeschriebenr  Ell.  s.  XV.  Offi- 
zielle Akten  bis  zur  Sitzung  am  10.  Sept.  1416,  beginnend  Acta 
generalis  concilii,  mit  der  origo  c.  Constanciensis  aus  Fillastre. 
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Vat.  417(>,  4178,  4942  Liber  gestoriiiii  drs  Cprrrfdinis. 
4176  Fol.  Pap.  297  7,7/.  x.  XV  erste  Hälfte,  be(/iimrn(l :  Ora- 
cionis  (?)  siinio  pro  theinate  .  .  .  vivat  rex!  tind  mitten  in  der 
Sitzung  des  28.  Nov.  1416  endend.  Cod.  -4178  Fol.  Pap.,  be- 
ginnend mit  Bl.  274,  endend  608,  s.  XV,  enthält  den  2.  Teil 
des  Cerretanns.  —  Cod.  4942  Fol,  Pap.,  471  Ell.,  14H8  ge- 
schrieben. Anf  Vorhlatt  emptum  ex  libris  cardinalis  Sirleti. 
/".  1—7  Pisaner  Sachen:  f.  7  beginnt  Cerretanus. 

Vat.  4179  Prachthandschrift,  Fol.  Pap.  82  Ell.  s.  XV. 
Of/izielle  Akten  bis  23.  Sept.  1415,  untermischt  mit  Stücken 
aus  Cerretanus. 

Vat.  4727  Quart,  Pap.  s.  XV.  Ceremonialien  aus  Bene- 
dikts Kanzlei,    f.  50  Anno  Domini  (I  327). 

Vat.  4380  Octav,  Pap.  107  Bll.  Ende  s.  XV.  enthält  einige 
bekannte  Hussiten-Sachen,  Dekret  ,Frequens';  ebenso  4150. 

Vat.  4869  /".  228 — 241  Cedula  approbacionis  super  victuali- 
biis  et  pensionibus  domorum  cum  civibus  Constantiensibus 
(Hardt  IV  1019). 

Vat.  4904  Fol.  Pap.  402  Bll.  (verschiedene  Zähinngen). 
Originale  Sfilcke,  Konzepte,  oft  schwer  lesbare  und  gleichzeitige 
Kopien  Pisaner  und  Konstanzer  Sachen,  nohl  zum  Teil  aus  Be- 
sitz Benedikts  XIII.  Manche  Ähnlichkeiten  mit  den  Barberini- 
Ilandschriften  (vgl.  unten).  Die  Stücke  aus  der  Ko)istanzer 
Zeit  beginnen  mit  f.  151  (ältere  f.  3)  und  sind  in  Fascikcl  mit 
großen  Buchstaben  eingeteilt;  dazwischen  frühere  Stücke.  F.  70  ^' 
Cum  Augustino  ,  .  .  an  sich  wertlos,  mir  auffällig,  da  im, 
Sinne  des  Konzils  gegen  Bendikt  XIII;  f.  181  d.  Oscensis,  an 
Constancie  fuit  concilium ;  f.  191  responsio  ad  congregacionem 
Constanciensem  per  s.  collegium  cardinalium,  que  posset  dari 
(Bd.  III  559  nach  Barberini) ;  f.  221—223  (wiederholt  281  f.)  via 
sive  praticha  (III  458);  f.  279  Via  instructionalis  (I  323); 
f.  287 — 290  Paulo  postquam  d.  Sigismundus  pretensus  rex 
Ronianorum  viilam  Ferpiniani  cum  pretensis  nunciis  congre- 
gacionis  Constanciensis  intravit  mit  Band bemerkun gen ;  6e- 
kannte  Darstellung  (Schluß  III  534);  f.  290''— 297  Item  post 
hec  (III  541);  f.  295  Pater  sanctissime  (III  495);  f.  334  ^ar- 
racio  de  forma  et  modo  electionis  facte  de  d.  n.  papa  Martino 
(Mansi  XXVIII  889);  f.  340  Nohilissimo  ac  metuendissimo 
(III 299);  folgen  weiter  allgemein  bekannte  Konsta/nzer  Sachen. 
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Vat.  4943  Fol.  Pap.  304  Ell  s.  XV.  Schisma-  und 
Konziliensachen;  f.  43 — 270  Acta  in  generali  offizielle  Akten 
bis  zur  Siihfrakfionserklänoig  K.  Ferdumnds  von  Aragon. 

Vat.  4956  Fol.  Pap.  224  Ell.  s.  XV.  F.  45—64  Tracta- 
tus  de  sqiialoribus  Romane  curie  vulgariter  Portugal  antiquus 
nominatus.  Et  nisi  se  correxit.  est  in  statu  dampnationis 
eterne:  /".  65 — 74  Incipit  epistola  seu  tractatulus  bonus  de 
tribus  de  papatu  contendentibus  .  .  .  Alma  mater  catholica 
(Invekiive  D.  v.  Nieheims,  Hardt  II  296)  .  .  .  Am  ScJihiß  Et 
scriptus  est  seu  editus  tempore  c.  Constanciensis  anno  D. 
MCCCCXVI.  finitus  in  crastino  epiphanie  Domini.  Sed  presens 
finitus  est  a.  D.  MCCCCXXXVI.  XXIX.  die  m.  Augusti  vigente 
concilio  Basiliensi  etc.  Pro  magistro  Johanne  de  Rene  decre- 
torum  doctore. 

Vat.  4990  Fol.  Pap.  197  Ell.  s.  XV.  Kanzleiregeln 
Johanns  XXIII.  und  Martins  V.  und  bekannte  Konstanzer 
Stücke  (Sitzungen  vom  6.  April  und  4.  Jnli  1415). 

Vat.  5597  Fol.  Pap.  163  Ell.  s.  XV.  und  Vorblätter.  Offi- 
zielle Akten  bis  1416  September  16.  Hinter  In  nomine  sancte  .  .  . 
eingeschoben  Fillastres  Origo  generalis  concilii. 

Vat.  5602  Fol.  Pap.  102  Ell.  s.  XVI  enthält  zu  Easelcr 
Sachen  Bekanntes  aus  Cerretanus  unc^  die  professio  fldei 
Bonifacii  VIII. 

Vat.  5608  F.  217"  Queritur,  si  diffinitiones  ...  in  hoc  s. 
conc.  gen.  Constanc.  sub  nomine  pape  vel  concilii  vel  utrius- 
que  fieri  debent.  Jo.  patriarcha  Anthiochenus  devotus  orator 
vester;  f.  235  und  238  Jakob  de  Camplo  (I  275.  277). 

Vat.  6165  Fol.  Pap.  163  Ell.  .<.  XV.  Erste  Hälfte  Kanzlei- 
regctn   Miirfins    V..   fetzte  Sessio)ien;  f.   116 — 149   Cerretanfis. 

Vat.  7297  Fol.  Pap.  521  (neue  Zählung)  Ell.  s.  XV.  Ist 
der  von  Labbe  Ed.  XII  und  Mansi  genannte  Codex  des  Kar- 
dinals Capranica.  F.  1'^  Acta  c.  Const.  et  Senensis,  que  scribi 
fecit  .  .  .  Card.  .  .  .  d.  Firmanus;  /".  2  secuntur  summi  ponti- 
tices  malum  exitum  habentes,  ut  in  speculo  historiali  cavetur; 
/".  3 — 17  In  hoc  igitur  gen.  c.  Constantiensi,  in  quo  agendum 
luit  (Fillaslre):  f.  18—22  Reformsachen;  f.  24  und  36—460'' 
Offizielle  Konstanzer  Akten  mit  Stücken  aus  lillastre;  die 
Eenedikt-Akten  gesondert. 
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Vat.  7305  Fol.  Pap.  372  Bll.  .s.  XV.  Zur  Geschichte 
des  Schismas  und  des  Pisanunts.  Die  Ka)tstanzer  professio 
fidei  Bo)iifaz'  Vlll.  mit  Glossen  und  f.  '^47'^ — 252  gekürztes 
Yerzeichiiis  der  in  Konstanz  Anwesenden. 

Vat.  8502  Fol.  Pap.  154  Bll.  s.  XV.  Auf  Pergamenfum- 
schlag:  Repertoriuiii  officialiuni  Romane  curie.  Bl.  2:  Liber 
officialiiim  Martini  V.  necnon  electionis  eiusdeni  Martini.  Ein 
kuriules  Eidregister  aus  der  letzten  Konsta)izer  Zeit  und  der 
Wanderzeit  Martins  V.  Vgl.  0.  Frh.  von  Mitis,  Curiale  Eid- 
register, MIÖG,  Erg.  Bd.  VI  413  ff.  (über  diese  Hs  und  über 
uftiziali  canierali  Bd.  1  im  Römischen  Staatsarchiv).  Enthält 
die  Zusammensetzuug  der  Kurie  nach  der  Wahl  in  Konstanz 
in  Quatuordecini  rubrice,  quaruni  prima  est  de  officialibus 
camere  apostolice,  2,  de  off.  canceliarie,  3.  de  cubiculariis, 
4.  de  capellanis  commensalibus,  5.  de  scutiferis  honoris,  6.  de 
capellanis  capelle,  7.  de  magistris  hostiariis,  8.  de  servientibus 
armorum,  9.  de  familia  communi  palacii,  10.  de  hostiariis  mi- 
noribus  dictis  porte  ferree,  11.  de  liostiariis  prime  porte,  12.  de 
cm'soribus,  13.  de  palefrenariis,  14.  de  diversis.  Die  Liste  be- 
ginnt f.  9.  Am  15.  November  (1417)  Henricum  ep.  Feltrensem 
in  suum  recepit  thesaurarium  sine  tamen  preiudicio  d.  Antonii 
ep.  Senensis  .  .  .  iuravit.    Es  folgt  die  Vereidigung  der  t'brigen. 

Palatinus^)  381  /.  164 

Constans  fides  Italica, 

firma  laus  Hispanica, 

laborant  omni  practica. 

ut  servetur  imio  .  .  . 
G(niz  gedr.  Forsch,  u.  Quellen  S.  153. 

Pal.  412  f.  1  Incipit  adamas  colhictancium  aquihirum. 
Mfj.^tischer  bifdgescJimürlfer  Traktat  idjer  Kirche  und  Staat 
im  Schisnuf.      Von    W'ijuaiidus  de  Sreg((,  decr.  doctorV,  einem 


*)  IL  Stevenson,  Codices  Palatiiii  latini  bibliothecae  Vaticaiiae,  Rom  18fi6. 

^)  411  spricht  er  in  der  Prefacio  in  libellum,  qui  dicitur  Mons  quatuor 
fluvialiuin  arhorum  von  den  GeschenTfen,  die  er  1417  iti  Auihery  vom  Pfals- 
fjrafeii  Lndni(j  erhalten  hat.  Darum  sendet  er  lecturam  arboris  consan<iuinitatis 
et  affiiiitatis  per  nie  in  vestro  Heydelbergensi  studio  compositi.  Darin  spricht 
er  vom  Tode  Zabarellas,  von  Johann  XXIII.  in  der  Gefangenschaft  in  nobili 
Castro  Manhem  circa  Renum  .  .  .  ibidem  usque  in  presens  tind  von  Martin  V. 
Über  Wijnand  de  Steya  und  die  beiden  Handschriften  vgl.  J.  Weiss.  Jahresbericht 
der  Görresfjesellscliaft  1904  S.  24  ff. 
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(Bischof?  paternitasy  (jcivkhnet.  Darin  f.  10  Capitulum  ulti- 
mum prohemii.  Et  est  de  Constanciensi  concilio.  Narrato 
itaqiie  epilogo  UV  753j. 

Pal.  593  /".  28  Sequimtur  nunc  consequenter  sermones 
sive  collaciones  facte  in  concilio  Constanciensi  fll  Abschnitt 
Senno}ies/. 

Pal.  594  /■.  S04  f.  Briefe  und  Akten cnisziige  von  Konstanz. 

Pal.  595  Fot.  Pap.  s.  XV.  nach  moderner  Zähluiig  396  Bll., 
nach  früherer  fs.  XVIIj  436  Bit.,  dazu  noch  f.  46  mit  spezieller 
ZählntKj  J — 11.  Konstanzer  imd  Basier  Akten,  gesammelt  von 
Berthold  Bruckma)i  ans  Wildlingen  —  doch  der  bekannte 
Auditor?  —  Pfarrer  in  Oppau.  (Vgl.  f.  138 "J.  Die  Hs  gehörte 
nach  f.  221:  Iste  über  pertinet  monasterio  b.  Marie  Magdalene 
in  maiore  Franlvendall  inter  Spiram  et  Wormaciam.  Xach  der 
früheren  Zählung  f.  1 — 122  stehen  die  Konstanzer  Akten,  nach 
einer  für  diesen  Teil  besondern,  fast  gleichzeitigen  Zählung 
f.  27 — 138,  d.  h.  der  Band  beginnt  mit  f.  27  als  Zählung. 
Darnach  f.  27  ff.  Stücke  aus  off.  Aktoi  (Hardt  IV  172  ff. j 
und  ö4  Anklageartikel  gegen  Johann  XXIII.  Dazwischen 
Brief  H.  Johanns  von  Bayern  ans  Konzil  bei  Sendung  des 
Hicronijmus  (vel  verius  Erronimus)  von  Prag;  f.  44  Protestacio 
nacionis  Gernianice  <Hardt  IV  1419j  mit  unnichtigen  Eand- 
glossefi.  f.  46,1  Schrift  des  Dietrich  von  Münster  (III  116): 
f.  46  Sitzung  vom  4.  Juli:  f.  46.Ö  Ad  Laudem  flll  621): 
f.  4f),ll  Cedula  nacioni  Germanice  presentata.  Presumpcio 
iuris  (III 82):  f.  47 — 49  Nota  hec  scismata.  /'.  öO  Copia  littere 
missive  concilii  directe  episcopo  et  universitati  ac  proconsuli- 
bus  et  consulibus  civitatis  Coloniensis.  Gracia  vobis  et  pax. 
Ma^um  in  domino  .  .  .  Sendung  des  Gotfriexl  von  Dorstoi 
zur  Information  (141ÖJ  April  17.  f.  'j1 — 63  bekannte  Stücke 
zur  Afjsefzung  Joha)ins  XXIII.:  darin  III  24'j:  f.  63"  Hec 
est  sunniiaria  canonizacio  (HI  lö3j;  f.  6'ö'"  Audite,  qui  sequi- 
mini  (Hardt  II 279),  f.  68  Articuli  dati  nacionibus  contra  mag. 
Conradum  de  Susato  (Forsch,  n.  Quellen  S.  306/ ;  f.  71 — S2 
Traktat  D.  v.  Xieheim  (IV  591):  f.  84 — 9ö  Capitula  agendorum 
(IV  54<s):  f.  96—102  Gereons  De  auferibilitate  pape;  /".  103—119 
Reden  fll  Abschnitt  Sermones);  f.  121 — 138  De  potestate 
pape  Gersons:  f.  13^"  Et  sie  est  finis  huius  tractatus  scripti 
per  me  Bertoldum  Bruckman  de  Wildungen  plebanum  in  Opj-aw 
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sub  anno  D.  MCCCCXXXVlll.  die  XlIIl.  m.  Decembris,  sed  i)io- 
nunciati  in  s.  Constanciensi  concilio  anno  D.  MCCCC.  quinto 
decimo  me  protiinc  ibidem  presente  a  principio  einsdeni  s. 
synodi  Constanciensis  usqiie  ad  finem. 

Pal.  607  (und  608;  Konstanzer  Beden  (11  AhscJmiff  Ser- 
mones);  f.  182  Epitapliium  d.  Raphaelis  Fulgosi.  Pal.  647 
Capitula  Naibonnensia,   concordata,   decreta,   sessio  XXXIX. 

Pal.  701  Fol  Pap.  s.  XV,  in  zwei  Teilen  f.  1—215  und 
216—412.  Bis  f.  179  theologische  Materialien.  Von  f.  180—412 
ein  über  fonmilaium,  contractuuni  et  aliarum  rerum,  ge- 
schrieben von  verschiedenen  Händen  anfangs  s.  XV,  eine 
Brief-  und  Urkundensauimhing  im  W esenilichen  ans  der  Zeit 
von  1412 — 1419,  d.  h.  aus  der  Zeit  des  Konstanzer  Kmizils, 
danel)cn  freitich  auch  eine  nicht  nuljedeidcnde  Anzahl  Dohu- 
mente  aus  früherer  Zeit,  vor  allein  seit  Beginn  des  Schismas, 
ja  sogar  eine  Btdle  Leos  IX.  Convenit  apostolico  moderamini 
(Jaffe — Löwenfeld  Nr.  4272).  Das  Material  betrifft,  besonders 
itcdieuische  lleichspolitik  der  Jahre  1412  und  1413,  Briefe  zw 
Vorgeschichte  des  Ko)izils  (vgl.  I  88,  99,  101 — 105,  Abschnitt 
III  239  ff.\  Polen-  und  Deutschordensangelegenheiten,  Straß- 
burger Elekienstreit,  Husiten-  und  Ungarnsachen,  englisch- 
französische  Reise  Sigisniunds  (vgl.  zu  all  dem  IV  Abschn. 
III  H.  IV)  und  Konzilsverhandlungen  wie  die  Wahl  Martins  V. 
Eine  umfangreiche  Gruppe  von  Briefen  Sigismunds,  z.  B.  die 
Folien  180 — 220,  242 — 506'  fast  ausschließlich  und  auch  sonst 
durch  die  ganze  Sammlung  zerstreute  kihiigliche  Sehreiben  be- 
weisen die  Herkunft  aus  der  Kanzlei  Sigismunds.  Dazu  passen 
auch  die  Schreiben  an  den  Kanzler,  doi  Erzbischof  von  Gran, 
Briefe  von  unteren  Kanzleibeamten  (f.  306  u.  ö.).  Andererseits 
weisen  die  Briefe  voinPisanum  (f.  333).  Gregm's  XII.  ans  Konzil 
(f.  333'),  Bonifa z'  IX.  und  Jnnoccnz'  VII.  an  Ruprecht  (f.  334 
und  396),  der  Protest  der  Gesandten  Khiig  Ruprechts  in  Pisa 
(39P),  die  aufs  Reichsvikariat  Ludwigs  von  der  Pfcüz  bezüg- 
lichen Stücke  (f.  363  usw.),  die  Heiratsdokumente,  Ludwig  von 
der  Pfalz  und  seine  Gemahlinnen  Blanka  von  England  und 
Mechtild  von  Savoyen  betreffend  (f.  374— 380,.  f.  383—388),  vor 
allem  das  Schreiben  Ludwigs  an  einen  Kardinal  zur  Frage  der 
realis  obediencia  (f.  350.  III  365)  und  die  auf  f.  354—360 
stehenden  Xummcrn  auf  die  pfälzische  Kanzlei  in  Heidelberg 
hin.    Wir  dürfen  cdso  annehmen,  daß  ein  Brief  buch  aus  der 
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Kanzlei  SigisinnHfls  in  flrr  Kauzlei  Lvrlniys  mit  jifälzischen 
Sti'fcken  verarheifet  ist.  Inleressanl  ist.  daß  die  Sammlung  ein- 
f/eleifet  irird  durch  eiu  iJokmueut.  dessen  Inhalt  so  angegeheu 
u'ud:  Qiialiter  cuidani  conceditur  honor  et  tytulus  doctoratus 
et  tribuitur  sibi  facultas  cathediam  doctoratus  ascendendi  — 
es  ist  Barfholomeus  de  Pellet is  de  Ast  legiim  dodor,  der  in  Bo- 
logna seine  Ejcameu  hesta)iden  als  magister  sacratissime  civilis 
sajnencie  —  ii)id  daß  der  erste  Traktcd  des  vorhergehenden 
Teils  der  Handschrift  die  siuunia  frcdris  Astexani  ist.  Daß  die 
Sammlnng  als  Vorlage  henvfzf  werden  sollte,  beweisen  Stellen 
wie:  usque  ad  reditum  regie  maiestatis.  alias  serenitatis,  oder 
Überschriften  wie  (f.  190^):  Qualiter  quidani  a  niaiestate  regia 
graviter  increpantur  et  ipsis  de  commissis  fit  indulgentia,  ferner 
daß  f.  283^'  dir  Anrede  lerntet :  Serenissimo  principi  Karolo  regi 
Francorum  fratri  nostro  etc.  Sigismundus  eadeni  gracia  loid 
daß  es  dann  weiter  im  Text  heißt:  ambaxiatores  eiusdein  regis 
atque  vestri  und  am  Schluß:  eisdem  regio  eulmini  Francorum 
atque  vobis.  Xetjen  sorgfältigen  Korrekturen  finden  siclf  starke 
Kachlässigkeiten,  besonders  das  wiederholte  zuweilen  dreimalige 
Vorkommen  desselben  Schriftstückes  (z.  B.  f.  242=284,  f.  234= 
249=323).  Eine  völlige  Atisnutzuiig  der  Briefsammlung  für 
die  Acta  war  nicht  möglich:  wohl  atjer  wäre  eine  Editio)i  von 
größerem  Wert,  wenn  auch  ein  Bruchteil  scho)i  gedruckt  ist. 
hh  lasse  liier  eine  Nr.  folgen,  die  für  die  Geschichte  der 
Kauzlei  und  der  Sprachengrenze  in  Tirol  bezeichnend  ist.  Sie 
stammt  wohl  aus  dem  Jahr  1412  oder  1413  ff.  269):  Sigis- 
mundus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  ac 
Hungarie  etc.  rex.  Honorabilos  et  religiös!  viri  devoti,  fideles. 
dilecti.  Sigillo  nostro  maiestatis  et  eciam  notaiüs  Alemanicis 
in  i-emotis  circa  Forum  Julii  existentibus  propterea  litere  ad 
nostram  Xovam  inarchiam  more  solito  in  Alemanico  Scripte 
et  sigillo  nostre  maiestatis  sigillate  non  fuere.  Sed  ecce  illas 
in  Latino  sermone  et  sigillo  nostro  regali  in  efficaci  forma, 
ut  arbitiamur,  exjjeditas  vobis  per  nuntium  vestrum  latorem 
presentium  duximus  destinandas.  Also,  da  das  Majestätssiegel 
und  die  deidschen  (d.  h.  deutsch  i^ch reibenden)  Notare  weit  weg 
in  Friuid  sind,  kann  Sigismund  nach  Neumarkt  {Tirolisches 
Städtchen  bei  Bozen)  nicht,  wie  gewohnt,  deutsch  und  mit 
Majestätssiegel,  sondern  nur  lateinisch  und  mit  dem  kö)iig- 
lichen  Siegel  schreiben. 
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Ottoboniaims  571  Fol.  Pap.  ISH  Ell.  s.  XVl  (?j.  Nach 
dem  Suinmariinii  concilii  Basiliensis  von  Augustinus  Patricius 
folgt  f.  ISH — IHH  Mauricius  von  Prag  an  Zabarella  und  des 
letzteren  Antwort  de  annatis      (11  325). 

Ottoboii.  2357  Fol.  Pap.  327  Bll.  s.  XV  enthält  vorn 
ein  Widmungsschreiben  des  Erzbischofs  von  Avignon  1748  an 
Papst  Benedikt  XIV.:  Avrä  Tonore  il  niedesinio  di  presentar 
alla  santitä  vestra  gli  atti  manosciitti  del  concilio  di  Costanza 
che  sono  stimati  originali  e  che  si  crede  provenghino  dal  cardi- 
nale  Nicolo  (!)  de  Broniaco.  Enthält  trotzdem  nur  Schismasachen. 

Ottobon.  2529  Fol.  Pap.  155  Bll.  s.  XV  aus  Kl.  Witten 
(bei  Innsbruck):  enthält  f.  146  Briefe  zur  Wahl  Martins  V. 
(IV  206). 

Ottoboii.  2641  Fol.  Pap.  156  Bll.  s.  XV.  Die  ersten 
Bll.  bringen  Kmistanzer  Reformdekrete. 

Reginus  299  s.  XVII.  (Vgl.  Finke,  D.  badische  Land  und 
das  K.  Konzil  in  Festschrift  f.  Großherzog  Friedrich  IL  1917). 

Reg.  451  Octav,  Pap.  s.  XV  enthält  Aufzüge  aus  Fillastre 
und  offiziellen  Akten. 

Reg.  981  Großfolio,  Prachthandschrift,  217  Bit.  s.  XV. 
Offizieltc  Akten   mit  Einschiebung   von,  Stücken   aus  Lillastre. 

Reg.  989  und  995—999  Abschriften  s.  XVII  aus  Cerre- 
tanus.  Nach  Angabe  Schelstrcdes  sind  die  Bände  nicht  ganz  aus 
dem  schwer  lesbaroi  Cod.  Vcü.  4942  abgeschrictjen,  sondern  aus 
gedr.  Stücken,  wo  der  Schreiber  des  Cod.  cum  oditis  coincidere 
putabat.  Qua  in  i'e  deceptus  fuit,  presertim  quoad  decreta 
sessionis  4.,  quae  editis,  non  vero  manuscripto  codici  respondent. 

Reg.  1031  Fol.  Pap.  73  Bll.  s.  XV.  Enthält  den  Basler 
Auszug  der  ofpzietlrn  Akten.  Nach  Schet.<<tyate  schoikfe  Kord. 
Ottobonus,  später  Alexander  VIIL,  die  Handschrift  i.  J.  1684 
der  Bibliothek. 

Rossiaiiiis  1064  Fol.  Pap.  242  Bit.  s.  X  V.  Offizielle  Akten. 

Aus  den  jetzt  im  Vatikan  beruhenden  Schätzen  der  Bibliothek 
Barberini  ist  in  den  .Forschungen  und  Quellen'  S.  149 — 152  eine 
Gruppe  von  Handschriften  ausführlicher  beschrieben  worden.. 
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die  dunh  Xnnnneriennifj.  Angabe  der  Herkuuff.  Charakter  als 
Originale  oder  gleichzeitige  Reinschriften  und  Inhalt  zusammen-' 
gehören.  Es  sind  aus  dem  Besitz  oder  der  rnujehuiig  Be)ie- 
dikts  XIII.  stamme)ide  Schisma-,  Pisaner  und  Konsta)izcr 
Sachen.  Hier  kommen  aus  dieser  Gruppe  besomlers  zwei  in 
Betracht:  XVI  7S  und  XVI  83. 

Barberini  XVI  51  lof.  Pap.  355  Bll.  s.  XVIL  Ab- 
schrift des  F.  Contelorins  ai(s  dem  Cod.  des  Kard.  Capranica 
(Vcd.  7-JUJ)  fiir  Lcdjbe.  ConcU.  Colt.  XII.  Efjenso  Cod.  XVI  52. 
Cod.  Barfj.  XVI  62.  Fol.  Pap.  47S  Bll.  Eine  im  J.  1488 
von  Johannes  Vallinus  Andegavensis  für  Kard.  Johannes 
Balue  angefertigte  Abschrift  aus  Cerretanus  mit  den  lland- 
notizen  Sixtus'  V.  (In  Forsch,  und  Quellen  S.  243  irrig  be- 
zeichnet). 

Bari).  XVI  78  Fol.  Pap.  96  Bit.  gleichzeitig,  meist 
Piei)ischriften  von  verschiedenen  Händen.  Auf  Umschlag  se- 
cundiis  über.  Alte  Xr.  1462.  Auf  der  Bückseite  gleichzeitig 
Processus.  Habiiit  olini  d.  g-eneralis  (ob  Johannes  de  Podi- 
onucis?)  et  postiiiodiini  Cretensis  (Erzbischof,  letzter  Kanzlei- 
leiter Boiedikts).  f.  1  Summarie  facta  (Verhandlnnge)i  vo)i 
Perpignan.  III 480);  f.  17  Conclusiones  (III 471):  f.  47  Bitten 
der  Gesandten  K.  Ferdi)iands  ati  Benedikt  (III  538):  f.  51 
Vorschläge  für  Verhandhnigen  (III  536) \  f.  58''  Alfons  an  die 
Kardinäle  (III  551);  f.  74  Antnort  der  Kardinäle  (Ul  568): 
f.  78Joha)i)f  von  Kastilien  an  Kardinäle  und  Aniwort  (111579  f) ; 
f.  78''  Kardinäle  an  Johann  von  Kastilien  (III  580):  f.  81 
Kardinäle  usu:  an  Benedikt  (111583);  f.  83  Erklärung  Bene- 
dikts XIII.  (111589);  f.  90  Erklärung  der  Kardinäle  (III 607) 
f.  96  Gesandte  Kastiliens  an  Benedikt  XIII  (III  581). 

Bari),  XVI  80  Fol.  Pap.  40  Bll.  gleichzeitige  L'ein- 
schriften.  enthält  nur  f.  36  (von  1410):  Secundum  genus  diibi- 
orum  (als  Überschrift).  Avi.samenta  petita  per  anticardinalem 
Karensem  Ytalicum,  quem  intrusus  Johannes,  Bononiensisjolim 
dictus  cardinalis.  mittendum  antilegatuni  ad  partes  istas  Ispa- 
nie  decreverat  anno  millesiino  quadringentesinio  decimo.  (Ain 
Rand):  Iste  evasit  a  communicata  sibi  legatione,  quia  non 
fuit  satisfactum  vel  responsum  ad  dubia  tanquam  insolui)ilia. 
Quia  fide  atestante  minus  feriant  iacula.  que  providentur.  redda- 
tui-  avisatus  dominus  noster.  si  expedirei.  quod  per  ductoies 
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Bononienses  et  alios  litteratos  curiales,  de  qiiibiis  videbitur, 
faceret  deliberai'i  consulte  ac  consulcius  super  iiiii)iignationi- 
biis  inlVa  insercndis.  (|uas  Tetrus  de  Lima  et  siii  possiint 
facilitei'  contra  i)rocessuiii  et  seiitenciam  contra  euni  in  con- 
cilio  generali  Pisano  factam  et  promiilgatani  aliegare.  Es 
folgen  34  dubia.')    (Vgl.  zu  dieser  Legalion  I  2  und  20.) 

Bari).  XVI  83.  Aus  lose)i  Blältern,  Sexternen  und  Qua- 
Icnien  ziisaumieu gefügt,  gleichzeitig,  trihreise  Konzept.  Auf 
scJiweiiidedermem  Umschlag:  Liber  decimus.  Darüber:  Multi 
tractatus,  qui  dicantur  scismatici,  qui  non  (so  weit!).  Alte 
Nr.  1467.  Beginnt  mitfol.  19:  f.  31:  Utruni  in  presentis  scis- 
matis  divisione  (Forsch,  u.  Quellen  S.  323);  f.  37  Kardhtal 
s.  Angel l  an  K.  Alfons  (III  503);  f.  39  Processus  contra 
Johannen!  continet  breviter  in  effectu.  quomodo  post  suam 
fugam  .  .  .  (wertlos);  f.  59  Antnort  der  Kardinäle  (III  47H); 
f.  97,  98,  dann  zurück  93 — 95:  Queritur,  utrum  layci  simplices 
et  vulgares  necnon  clerici  et  religiosi  aliqui  illiterati  in  terra 
scismaticorum  degentes  .  .  .  sint  scismatici  iudicandi.  Lange 
Erörterungen,  in  denen  auch  Gregor  XII.  und  JoJ/annes  XXIII. 
genannt  werden;  f.  114:  lam  in  Morella  recolo  me  dixisse  v. 
s.  presentem  questionem  michi  esse  tarn  dubiam,  quod  ad 
nullam  parcium  propter  parvitatem  mei  iudicii  poteram  in- 
clinari,  nisi  per  unicum  medium  tantum,  scilicet  per  vestre 
sanctitatis  sentencias  in  cena  Domini  prolatas  et  inter])reta- 
cionem  vestre  beatitudinis  super  illas.  (l  her  Morella  1 320 — 34.3) ; 
f.  136:  Posito,  quod  dominus  noster  remitteret  pretensis  cardi- 
nallbus  de  Constancia  omnes  penas  .  .  .  (III 491);  f.  174  Bruch- 
stück einer  Urk.  Benedikts  XIII.  .Humane  propaginis',  worin 
er  jemandem  das  Wappen,  quo  utimur  de  presenti:  argentea 
videlicet  luna  cornibus  deflexis  in  canipo  i'ubenti  cum  Candida 
scuti  extremitate  finali  und  den  Namen  Luna  zu  führen  ge- 
stcdtet  (ut  eidem  .  .  .  liceat  ...  de  eadem  domo  de  Luna  .  .  . 
se  vocari;  f.  165  Gutachten  (I  321  Anmerkung);  f.  175^ 
Gidachfen  über  die  questio  preiudicialis  (I  320);  f.  181: 
Ante  omnia  .  .  .  {Forschungen  und  Quellen  S.  328);  f.  183 
Angriff  auf  Benedikt   XIII.   (III  544);  f.    191   responsio   ad 


^)  In  XYI  82  wird  erwähnt,  daß  während  des  Pisaumns  ein  Traktat, 
beginnend:  Quia  nonnuUi  (f.  1—36)  von  einem  Doktor  yeschrieben  sei;  den  ließ 
Benedikt  XIII.  abschreiben  und  für  die  51  pagin ae  erhielt  Bernardus  Palmer ii 
i^criptor  25  sol.  6  den.  (0  den.  für  die  Seite).    Reg.  Aven.  72  fol.  645. 


XXXI 

congregacionem  Constanciensem  {III  öö9);  vgl.  f.  194;  f.  196: 
Irakiat  d.  s.  Angeli. 

Barb.  XXIV  35  Fol.  Pap.  102  BN.  s.  XV.  Konsfcmzcr 
Ko)ikorflafc  und  verschiedene  Kanzleireyelu. 

Rom,  Archivio  seereto  Vatieano. 

Für  die  Kouzilsgescliiclde  kamen  uicJd  bloß  die  Ilegisfer  der 
vier  Päpste  aus  den  Jahren  1414 — 1418  in  Betracht,  sondern 
es  mußten  öfters  auch  für  Personalien  und  Erläuterung  von 
im  Konzil  Ijeridirten  Ereignissen  zahlreiche  Bände  der  voran f- 
gehendoi  Zeit  lierangezogen  werden.  DocJi  ivaren  es  in  erster 
Linie  die  vcdikanischen  Register  Gregors  XII.  (Xr.  338,  339). 
Johanns  XXIIL  (Xr.  345,  346,  347;.  Benedikts  XIII.  aV>-.  328, 
329,  332;;  Martins  V.  (Xr.  348,  352;,-  dazu  die  Icdcrattoisischen 
Register  181,  183,  185,  186  Johanns  XXIIL,  Register  65, 
71,  72  Benedikts  und  die  Supplikentjände  Martins  Xr.  101 — 104. 
Besondere  Beachtung  verdient  Xr.  332.  Es  ist  kein  Register 
im  strengen  Sinne,  sondern  eine  Samudung  von  Urkunden,  In- 
struktionen und  Berichten  aus  der  Kanzlei  Benedikts  XIIL,  die 
.scJton  fridi  in  die  Hände  der  rönrischen  Kurie  gekommen  sein 
muß,  den)i  hinter  einer  Reihe  Bullen  Benedikts  XIII.  ans  fridier 
Zeit  steht:  Registrata  de  novo  de  mandato  d.  vicecancellarii 
in  Gebennis  die  quarta  mensis  Septembris  anno  MCCCCXVIII. 
Eine  Reihe  Stücke  zur  Varge.schichte  des  Konzils  stehen  I  312, 
329.  334,  343,  350,  352,  354;  andere  zur  Geschichte  des  Ver- 
hältnisses Benedikts  zu  Itcdien  III  404  ff.  Auf  f.  52 — 63 
stehen  bekannte,  auf  Johann  XXIIL  fjezü gliche  Stücke,  die 
wohl  von  ei)iem  Anhänger  Benedikts  sofort  nach  Spanien 
gesandt  und  gleich  registriert  sind.  So  f.  54:  Copia  cedule 
lecte  in  Constancia  per  anticardinaleni  Floi-entinuiii  .  .  .  f.  54*': 
Cedula  triuni  nacionuui  ordinata  per  Malriii"  (so  deidlich !) 
presentata  19.  Februarii;  /'.  40  ff.  mehrere  Schriftstücke  zur 
ilberla.s.Huiig  de  diiabus  partibus  tercie  partis  decimarinn 
debitaruni  fabricis  ecclesiarum  regni  Castelle  (1414  und  1415). 

Reg.  Lateran.  186  enthält  Konstanzer  Konzilsbestätigungen 
von  ungefähr  150  niederen  und  einigen  höheren  Pfründe)i- 
sachen,  bei  denen  die  i)äpstliche  Ausfertigung  (Alexanders  V. 
oder  Johanns  XXI] I.)  aus  irgend  einem  Grunde  nicJd  richtig 
oder  vollstä)idig  erfolgt  war.  Viele  beginnen  nut  Racioni  con- 
venit,  z.  B.  f.  1:  Sacrosancta  et  gen.  syn.  Constanciensis  dilecto 
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ecclesie  tilio  Petro  Caiichon  vicedomino  ecclesie  Remensis, 
licenciato  in  decretis  salutem  et  omnipotentis  Dei  benedicti- 
oneni.  Racioni  cong-i'iiit  et  convenit  honestatl.  ut  ea,  que 
de  Roiiiani  i)üntilicis  gracia  processerunt,  licet  tempore,  quo 
papatni  prel'uit,  litere  apostolice  confecte  non  fuerint  super 
illis.  consequantur  effectum.  Er  hat  von  Alexander  und 
Johannes  Pfründen  erJialfen,  litere  dicti  Kaldassaris,  dum 
papatui  prefuit,  confecte  non  fuerunt.  Damm  erhält  er  den 
Kmizilsbrlef.  Dietrich  von  Nieheim  wird  f.  189  genannt.  (Rom. 
Quartal  Schrift  1906  S.  212).  Alle  Bestäficjinnjen  stammen  aus 
der  Zeit  vom  17.  An  (just  1415  f)i8  Ajjrit  1416. 

Einige  ergänzende  Notizen  finden  sich  Div.  Cam.  I  und  III, 
Johannis  XXIII.  et  Martini  V  divisionum  alt  anno  1413 — 20, 
Armarium  15  (III  514);  Arm.  29  t.  S  f.  24,  vgl.  E.  Göller. 
Die  päpstl.  Pönifentiarie  II,  111  Nr.  19;  t.  4  f.  88,  99,  115 
(IV  228— 232);  Arm.  34  t.  4,  Instrumenta  miscellanea  1406. 
Darin  auch  zwei  Originalhriefe  Zaharellas  aus  dem  Jahre 
1416.    Der  mir  von  Msgr.  Angelo  Mercati  mitgeteilte  Text  laidet: 

Venerabilis  vir,  amice  noster  carissime,  salutem.  Tres  vestras  litteras 
nova  plurinia  Ytalie  continentes  sub  datis  tertia,  qiiinta  et  septima  Junii 
diebus  hiis  successive  recepimus,  de  quorum  intimacione  vobis  immensas 
grates  referimus,  rogantes,  ut  officium  lioc  iiitimacionis  illorum,  que 
ibidem  emerserint,  in  futurum  continuare  velitis,  quia  illud  cedet  nobis 
ad  compiacentiam  singularem.  De  facto  autem  vestro  reminiscemur  in 
tempore.  In  spe  optima  unionis  celeriter  consequende  persistimus.  (pioniam, 
ut  i)er  litteras  illustrissimi  d.  regis  Aragonum  et  d.  Johannis  de  üppizis 
oratoris  huius  sacri  concilii  apud  eum  habuimus,  quod  oratores  eiusdem 
d.  regis  septem  numero  die  XVI.  m.  Junii  de  Barchinona  debebant  recedere 
et  XV.  mensis  huius  hie  esse.  Alii  autem  oratores  eiusdem  d.  regis,  diu 
est,  quod  ad  regem  Castelle  profecti  sunt,  ut  suorum  oratorum  adventum 
accelerent.  Qui  cum  hie  fuerint,  ad  expedlcionem  negocii  unionis  celerem 
procedetnr.    Valete.    Datum  Oonstancie  die  tertia  m.  Julii. 

Venerabili  viro  magistro  Bartholomeo  de  Monte  littcrarum  apostoli- 
carum  scriptori  amico  nostro  carissimo  F.  cardinalis  Florentinus. 

Siegel  in  rotem  Wach.s. 

De  novis  Lombardie  et  terrarum  ecclesie  per  duas  vestras  litteras 
sub  datis  XI.  et  XIIII.  mensis  August!  cum  cedula  interelusa  habunde  nobis 
nunciatis  vobis  grates  agimus,  rogantes,  ut  similiter  velitis  in  futurum 
facere.  De  adventu  autem  vestro  huc  respondemus,  quod  nundum  vide- 
tur  nobis  tempus  esse.  Nam  licet  oratores  serenissimi  d.  regis  Aragonum 
die  quinta  mensis  huius  Constantiam  ingressi  fuerint  hicque  sint,  nundum 
tamen  oratores  alii  de  obediencia  Petri  de  Luna,  quorum  adventum  presto- 
lamur  in  brevi,  huc  venerunt.  Ita  quod,  si  huc  ita  celeriter  veniretis, 
vobis  inutiles  cumularetis  expensas.    Prestolemur  igitur  adhuc  ad  modicum 
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tempus,  quia,  cum  sensero  vobis  fore  utile  hie  adesse,  id  per  nostras 
litteras  vobis  intimabimus.  Valete.  Datum  Constantie  die  XII.  mensis 
Septemljris.') 

Rom,  Arohivio  di  Stato.  Liber  officialinm  1417—1430.  F.  1 
Walt/  11)1(1  KröinDNj  Martins  V.  Verzicht  des  Erzhi.schofs 
Franz  von  Narbonne  zu  Gunsten  Ludwig  Alamandis  1417 
Jufi.  Ernenmnnjnt.  —  Moidafi  Martins  Y.  (anders  Reg.  Cam. 
141S — 21)  ZaJdungsann-cisinigen  für  den  Kerkermeister  des 
Johannes  Falkenberg  und  des  Matthäus  Grabow  u.  a.  aus  den 
Jahren  1418—1421. 

Koni,  Bibl.  Casanatense.  D— I— 20  Fol.  Pap.  643  Seiten  s.  XV. 
(Vgl.  cod.  Vaf.  4039)  enthält  Traktate  über  die  potestas  pape 
et  ecclesie  zum  Pisanum.  zu  Ko)istanz  und  Basel.  Zuerst 
2).  1  Sanctissimo  d.  Johanni  pape  XXIII.  (Hist.  Jahrb.  V  173 
von  Rcdtinger):  p.  224  Cameracensis  de  ecciesiastica  potestate; 
p.  271  consiliuiii  super  decreto  ,Fi'equens';  p.  27ö  Cameracen- 
sis an  Johannes  XXHI  (TV  Ö39  ff.):  2).  363— 389  Tractatus  d. 
Cathalani  {anders  Cathaldini)  de  Boncompagnis  ad  Jolian- 
nem  XXIII.  super  cismate,  qui  incipit:  Dei  sub  expressione 
trinitatis  nomine  invocato;  )iach  p.  363,  wo  es  heißt:  nostra 
ei-go  etate  Ladislauni  olini  regem  Sicilie  muß  der  Traktat  nach 
August  1413  geschrieben  sein;  Nachweis,  daß  Johann  XXIII. 
der  einzige  legitime  Pa2)st  sei.  Am  Schluß  Wendungen  wie: 
Fuit  enim  homo  missus  a  Deo,  cuius  nomen  erat  Johannes. 
Jo.  1.  Intel-  natos  quippe  mulierum  non  surrexit  malor. 
Mathei  XI.  .  .  .  Profecto  huius  d.  n.  pape  Johannis  illud 
profeticum  est  inpletum:  Levabit  dominus  Signum  in  nacioni- 
bus  .  .  .  Gracias  tibi  ago,  domine  Dens  meus,  qui  nie  in  id 
tempus  acceptissimuni  prolongasti ;  ^>.  58.9 — 396  Tractatus  con- 
cih'i  Dominici  de  s.  fieininiano  firr  den  Kardinallegatot  Batdas- 
sariis  Cojra.  Ifominicus  schriet)  ihn  1409  als  Vikar  des  Bischofs 
von  Modena :  2>-  -^89  und  496  über  kaiserliche  und  2iä2)stliche 
Gewalt  (Auszug  Forschungen  und  Quellen  S.  278 — 283). 

Casan.  X — VII — 44  s.  XVII  enthält  eine  defensio  Jo- 
hannis 23.  a  processu  et  sentencia  criminaH  concilii  Constan- 
ciensis  von  Prtrus  Antonius  Boscllus  Cremonensis,  1661,  einem 
Kardinal  gewidmet. 


')  Adresse  wie  oben,  nur  ist  Hoiionie  liinzuyefwjt. 

Kinkp     Acta  concilü  Constanciensis     IV'  Ali 
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Biblioteea  Cliiftiaiia  VII  218  enthält  einige  Konstanzer 
Redend) 


Venedig,  Bibl.  s.  Marco.  Vgl.  J.  Valmtiuelli,  Biblioteca 
ntaimscripfa  ud  s.  Marci  Voictiarum  II  309 — 827  mid 
J.  Vcdent hielt i.  Regesta  docmneidoruni  Germaiiiae  historiam 
illustrautiuni  in  Ahhandl.  der  Bayerischen  Akademie,  II ist. 
Kl.  IX,  II  484—492.  Die  Hss  L—IV—XCI  und  XCII  AIj- 
schriften  s.  XVIII. — L — IV— XX  enthält  eine  Reihe  serniones 
und  die  Schriften  des  Leonardus  Statius  und  seiner  Gegner 
(II  705—741),  L—IV—XC  einige  Reden,  L—IV—XLVII  f. 
268 — 266  die  Impugnacio  catliedre  sedis  Romane  ecclesie 
in  concilio  Constanciensi  eiusdenique  defensio  (Forsch,  n. 
Quellen  S.  288—297).  —  L—IV—CLXV  die  offiziellen  Akten  s. 
XV.  —  L — IV — LXXIV  das  Tagebuch  des  Cerretanus.  Da 
es  schon  die  Randglossen  Sixtus'  IV.  enthält,  ist  es  um  die 
Wende  des  15.  Jahrhunderts  geschrieben.  L — IV — III  Fol. 
Pap.  94  Bll.  wohl  aus  der  Zeit  des  Konzils.  Soll  aus  Kl.  Slams 
(Tirol)  stammen.  Beginnt  f.  1  Sigisnmndus  Dei  gracia  .  .  . 
fuit  coronatus  in  Aquisgrano  die  octava  m.  Novenibris  liora 
terciarum  vel  quasi  una  cum  d.  Barbara  legittima  sua.  Et 
in  crastino  coronacionis  monstrabantur  liee  reliqiiie  .  .  .  f.  4 
In  c.  Constanciensi  fuerunt  liii  domini  tam  {IIs  quam)  spirituales 
quam  seculares  videlicet:  Eine  Teilnehmerliste.  Am  Schluß: 
Item  fuerunt  bene  in  predicto  c.  Constanciensi  XXIIIP  milites, 
quorum  nomina  conscribi  non  possunt,  absque  familiaribus, 
quorum  numerus  videtur  incomparabiiis  .  .  .  Item  de  domina- 
bus  fuit  numerus  magne  quantitatis.  De  vagis  femellis  fuit 
numerus  XVIll''  absque  illis,  que  fuei'unt  corrigate  in  domibus 
carnilicum  etc.  /".  7  Beginn  der  of/i~iellen  Akte))  bis  zum  An- 
fang /416.  Dazwischen  f.  61''  Prophecia  Mei'lini  inveiila  et 
scripta  a  quodam  antiqiio  libro.  Audivi  vocem  dicentem  michi: 
Scribe. 

Venedig,  Archivio  di  Stato.  Deliherazioni  (Instruktionen  und 
Antirorfen)  Bd.  4  7  und  48.  Die  crstr  Bemerkung  idjer  den 
Kardinal  von  Bologna  (Johannes  XXIII) :  Est  cordiab's  amicus 


')  In   der  Vallicelliatia  soll  nach   Budik.  Iter  Foniaimm  I  (1855)  2H  die 
lls  11  Konstaiizer  Material  enthalten ;  d(ts  hemht  auf  einem  Irrtum. 
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noster:  cri^fc  Bemerkung  Johanns  isf,  daß  Venedig  K.  Ladis- 
laus  nicht  her/iuisfigen  möge.  Bd.  4  f.  110,  117.  Beschickung 
des  Konzils  ö  f.  ISV-'.  Viel  id)er  Verhalten  Venedigs  Sigis- 
miind  und  dessen  Konzilspolitik  gegenüber  (1244,  247,  261  ff.. 
293,  307  f.,  III  282,  286—288,  293,  296,  IV  478). 


Florenz,  Bibl.  Riccardiana.  M  IV  32.  784.  Fol.  Pap.  262 
(moderne  Zählung)  Bll.  s.  XV.  Orafiones  et  carmina  caria. 
Beden  des  ep.  Laiidensis  zum  Tode  Ferdinands,  hei  Verurteilung 
des  Hiero)ii/mu.'i  von  Prag  usw.  F.  242'^ :  Oracio  ad  ambassia- 
tores  regis  Castelle  venientes  in  conciliuin  Constanciense.  Quis- 
quis  vestri  peracti  laboris  longissimique  itineris,  patres  prestan- 
tissimi.  voluerit  priniordia  intueri  ac  .  .  .  tempus,  quo  tani 
feliciter  Deo  previo  quam  prospere  oportuneque  appulistis, 
merito  posset  in  medio  proniere  verbuni,  quod  d.  Jhesus  dixit 
cultoribus  vinee,  dum  mercedem  distribueret  denarii  diurni: 
E r u n  t  n  o  V i  s  s i m  i  p r i  m  i.  Math.  XX.  .  . .  Folgt  Loh  Sj)a)iie)is 
nach  Soli)ius  (De  mirabilibus  mundi  XXI)  und  Pli)iius  (De 
natural!  historia.)  Aufzählung  spanischer  Größen,  dann:  In 
illis  ultimis  christianissimis  quoque  fratribus  rege  Castelle 
Henrico  et  Ferdinando  Aragonum  rege  breviter  unum  adiciam, 
quoniam  eorum  primus,  scilicet  rex  Castelle  Henricus  iam  plus 
quam  per  lapsuni  quindecennium  suos  sollempnes  destinavit 
oratores  ad  eum,  qui  tunc  Rome  Ronifacius  vocabatui'.  ut 
temptaret,  si  quo  modo  ad  ecclesie  posset  eum  flectere  imi- 
onem.  Sed  quoniam  illum  eundem  nimium  indispositum  reperit, 
censuit  amplius  non  instandum.  Quid  autem  alter  rex  Ara- 
gonum Christ ianissimus  egerit  Fernandus,  iam  toti  palam  est 
mundo,  quod  nedum  regnum  et  regna,  sed  uxorem,  filios,  ymo 
se  ipsum  Deo  pro  unione  ecclesie  obtulit  in  sacrificium  (juam 
suave.  Ecce,  dominl  nostri,  quomodo  sapiencia,  honoribus, 
titulis,  gloria,  virditibus,  sanctitate  et  lide  Yspani  fuere  per- 
maximi  .  .  .  Adventum  siquidem  vesti'um  oportunum  et 
maxime  necessarium  precesserunt  plurimi  labores  cesarei, 
quos  noster  cesar  semper  augustus  indefesse  substinuit.  nunc 
intrandü  Ytaliam,  nunc  circuendo  Alamaniam,  nunc  regnum 
peragrando  Aragonum,  nunc  sollempnes  transmittendo  ad 
Yspaniam  oratores,  modo  totam  perlustrando  Franciam  et 
demum  transfretando  ad  Angliam.    Onmia  liec  nempe  protulit, 

III* 
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ut  precipiie  iinionem  prociiraret  ecclesie  .  .  .  Sed,  queso,  (juid 
liec  oninia  i)i'ofuissent.  si  finalis  ac  intenta  non  attingeretur") 
forma:  quippe  nisi  unioneni  asseqiiainur  attentani,  hec  oinnia 
reiiovabiint  erroreni  priore  peiorem.  Quare  necesse  est,  aiit 
nunc  ecclesia  imiatur  aut  status  penitiis  ecclesiasticus  diruatur. 
Quai'e  attendite,  doniini  nostri.  et  considerate.  quantiim  l)()niini 
Constanciensi  concilio  estis  allaturi.  In  vos  omnium  prospiciunt 
oculi,  vos  intendunt  fideliiim  mentes  et  animi.  Quam  ingentem 
maximamque  leticiam  potest  vestra  probitas  affere  hiis  Omni- 
bus, qui  Constancie  pro  unione  optata  invigilant,  quando  ox 
vestro  vicino  adventu  sahis  ecclesie  et  pax  videtur  affei'i'i 
catholicis  ...  Et  quoniam  per  nonnullos  .  .  .  extitit  diffa- 
matum,  .  .  .  quod  in  Constancia  sunt  dissenciones  et  iurgia. 
absit!  Et  procul  dubio,  quantum  ad  .  .  .  unionem  omnium, 
videbitis  voluntate  unanimes,  concordia  corda  animosque  con- 
formes.  Sed  si,  quod  Dens  avertat,  orirentur  ibidem  nonnulla 
dissidia,  profecto  in  vestri  adventus  conspectu  omnia  essent 
sopita  et  penitus  consepulta  .  .  . 

Supra  scripta  oracio  facta,  composita  et  recitata  fuit  per 
mag.  .lacobum  ep.  Laudensem  coram  ambassiatoi'ibus  regis 
Castelie  ac  cleri  regni  eiusdem,  quando  venerunt  ad  consilium 
Constanciense  in  quadam  terra  vocata  Scafusa  in^)  festo 
Dominice  annunciacionis  1417. 

Florenz,  Bibl.  iiazionale.  Cod.  I.  III.  1  (San  Marco) 
Großfol.  Pap.  210  und  41  BU.  Mitte  s.  XV.  Acta  generalis 
concilii  Constanciensis.  In  nomine.  Of/iziellc  Akten.  Zu  der 
Eiutaduugslmtle  Johatnis  XXIIL  steht  am  Eande  vmi  gleich- 
zeitiger Hand:  Has  bullas  misit  .lo.  episcopus  Ostiensis  et 
vicecancellarius  i)er  universam  christianitatem  ad  reges,  prin- 
cipes,  prelatos  et  universitates  propriis  sumptibus. 

Cod.  II.  IV.  Fol.  Pap.  484  Bit.,  geschrieben  1607,  hat  zn 
14  hs  Februar  7  Ablaßbrief  der  Kardinäle  in  Ko)istanz  für 
den  Abt  s.  Marie  de  Josaphat. 

Florenz,  Arcliivio  di  Stato  enthält  nach  Indice  Brunetti 
in  den  Filze  X  bis  XXIV  viel  zu  den  Verhandinngen  mit  drni 
Papst  und  K.  Ladislans  bis  1414.    Constdte  et  pratiche  42  (44) 


a)  Hs  atti^erct. 

')  Bei  Ughellius,  Laudensium  ep.  series  S.  303  steht  nativitatis. 
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)in<l  4i5  (45)  hriiifjcn  zahirrichr  Brrafungrn  ührr  Stclhiuy  des' 
Staates  zu  Johannes  XXIII..  S/fjisnnmd.  Martin  V.  nnd  den 
Konstanzn-  Vrrhäffnlssen.  Vgl.  TU  'JlS.  2U1.  IV  402  f.  Bd.  42 
(44)  /'.  'S' 7^'  Rainaldiis  de  Gianligliacis:  Fiat  liga  inter  d.  p  apam, 
iiiiperatorein.  Venetias  et  nos,  et  si  modo  aliquo  incliidi  posset 
rex  Ladislaus,  fiat  (U13  Okt.  10).  Instruzioni  1411—1422  hr- 
sonders  f.  45  (I  24s). 

IJoloft'iia,  Ai'cli.  (li  Stato.  Li  nicht  nummericrtem  Codex  Ab- 
scfzunf/sscnfetfz  Johanns  XXIII.  luid  Brief  Sigismunds  an 
Bologna.,  Anhihidigung  seiner  italienischoi  Pläne  u.  a.  auf 
Anraten  Bolognas.  Legat ionsbtdle  für  Balthasar  Cossa.  — 
2  Bände  Jornali  tesaurarie  von  1403 — 6  fjetr.  Lcgation  Cossas.  — 
Ln  Liber  inquisitlonis  von  1413  eine  Inquisition  gcgoi  Gabrielis 
Johannes  de  Leodio  de  Alamania  forensis  et  vagabundus  .  .  . 
hereticus,  scismaticiis  .  .  ,  subversor  .  .  .  pacilici  et  tranquilli 
Status  civitatis  Bononiensis.  Der  Gefangene  hatte  einen  Brief 
teiUveise  in  Geheimschrift,  an  Gregor  XII.  geschrieben  über 
seine  Leiden  in  Bologna,  )vo  man  ihn  einen  erronianum  und 
ebreum  schelte. 

Luoca,  Domarehiv  540  Quart  Pap.  625  und  186  Bll.  s.  XV. 
Nariatio  de  modo  et  forma  electionis  facte  de  d.  n.  papa 
Martino  quinto  f.  546 — 48;  f.  549  Verzicht  Johanns  XXII I.. 
f.  551  Brief  Martins  V.  a)i  seinen  Bruder  Reidius  (Matisi 
XXVIII  806).      Vgl.  auch    Valois  IV  396  Anm.  1. 

Alailaiid,  Bibl.  Aiiibrosiaiia.  />  116  Sup.  Fol.  Paj>.  158  Bll. 
s.  XV.  I\  57  //",  einigt'  Konstanzer  Sermones  (II  4SI). 

Prato,  Bil)lioteoa  Roiieioniaiia.  Vgl.  Archivio  storico  Italiano. 
Serie  4  vol.  13.  Ans  dem  Uechnungstmche  des  Bischofs  Stephan 
von   Votterra. 

Siena,  Bihl.  cominuiiale.  9  VII.  Brief  des  Cencio  Bomano 
(IV  718). 

Paris,  Bihliotheqiu' nationale.  Latiniis  l-^Tyi)  (friihrr  Colber- 
tinvs  78S.  lieg  ins  4242)  Fol.  Pap.  129  Bit.  gleichzeitig,  teilweise 
original,  aus  Kanzlei  Boiedikts  XIII.  Vgl.  IV  7.  Zunächst 
frühere  Sachen,  z.  B.  f.  23 — 24  die  gravamina  d.  tempoialium 
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roiu  Konzil  von  Vioinc:  f.  47  f.  .Dos  scuders  .  .  .'  (fV  77): 
f.  57 — 59  Brief  des  rafriarclioi  ron  Autiochien  (II 766);  f.  63 
questiones  posite  per  Castellanos  (U  96  in  anderer  Fasstniff): 
f.  65,  67  (IV  6H  f.);  f.  88—100  TraMaf  zwischen  Pisa  und 
Konstanz:  In  conciliabolo  Constanciensi,  quod  ad  hoc  indubie 
procuratur,  ut  post  illas  duas  intrusiones,  quas  iani  fecerunt 
Petrus  de  Candia  et  Baltasar  Coxa,  tandeni  procedant  ad  novani 
electionem,  ymo  intrusionem  alterius  .  .  .  Set  eorum  conatus, 
ut  spero,  Christus  iuipediet  ac  populuni  suum  a  tarn  nefando 
periculo  preservabit.  Amen;  f.  112  ff.  Traktat  des  Georgitis  de 
Or)ios,  advocatus  consisforialis  gegen  das  Pisannm:  f.  119 — 120 
gegen  Johann  XXI 11.^  den  camerarius  (Erzbischof  von  Narbonne) 
und  Philibcrt  de  Naylhaco,  Johannitermeister}) 

1461  Fol.  Perg.  ti.  Pap.  189  Ell.  Auf  dem  letzten  Blatt 
steht:  Iste  über  est  niei  Johannis  Montani  prepositi  V'ivariensis, 
quem  fieri  feci  in  Urbe  anno  Domini  MCCCCXXV.  F.  17—20 
Seidetiz  gegen  Benedikt  XIII.  u.  andere  bekannte  Beschlüsse : 
f.  63  Eiidadiingsbtille  an  Joh.  dux  Bituricensis;  f.  105  Gedichte 
über  die  Päpste;  f.  138  In  memoria  eterna  erit  inclita  natio 
Germanica  (Forsch,  u.  Quellen  S.  154). 

1473  (Reg.  4252)  Fol  Pap.  128  Bit.  s.  XV.  Malafesta- 
Akten,  die  hieraus  von  Marlene,  An^diss.  Coli.  VII  988—1208 
gedruckt  sind.  Mit  Bandbcnierknngcn  wohl  Job  Veners:  vgl. 
Druck  1020,  1022,  1023.  F.  54"  stehen  die  verba  vulgaria 
Karl  Mcdatcstas  an  die  Floreidiner.  Der  Text  weicht  aber 
vom  Druck  S.  1034  stark  cd)  und  ist  zudem  im,  Druck  ver- 
stümmelt. Wahrscheinlich  haben  die  Herausgeber  den  stark 
verderbten   Text   in    verständliches   Lcdein   verbessern  wollen. 

1477  Fol.  Perg.  u.  Pap.  93  Ell.  Sammlung  von  Originalen 
und  von  wohl  gleichzeitigen  Kopien  aus  dem  Anfang  s.  X  V. 
F.  17  ff.  5  Originalbriefe  französischer  Kluniazenserklöster  an 
den  Abt,  den  Empfang  der  Konzilseinladung  bekundend  (Juni 
1414.)  Or.  Perg.  mit  anhängendem  Siegel:  f.  22  De  forma  et 
ordine  conciiii  (II  742);  f.  24  Perg.  Urk.  ohne  Siegel:  Spanisches 
Konkordcd  (Chroust.,  D.  Ztschr.  f.  Geschichtsiviss.  IV);  f.  25  Aid 
und  Konvent  von  Clunij  ans  Konzil:  Senden  nach  Ko)istanz 
Robertum  Eschaude  Solers   decr.   doct.   priorem  Celsinarum, 


')   1448   f.  150  hat  keine  Konstanser   Sachen,  obwohl   die    Überschrift   es 
ankündigt. 
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.Johanneni  de  Vinzellis  mag.  in  theol.  de  Ynimonte,  Lambertum 
de  Stipite  de  Bertreriis,  Petrum  de  Corzello  b.  Marie  deaurate 
de  Tholosa  et  Petrum  Albeti  de  Tarnayo  oi'dinis  nostri  Clunia- 
censis  priores.     1416  August  10. 

1479  Fol.  Pap.  u.  Ferg.  192  Bll.  Originale  und  Konzcpfc. 
Zur  Geschichte  BenediMs  XIII.:  meist  ans  früherer  Zeit.  F. 
26 — 30  ein  Votum  des  Bischofs  Fodericus  von  Jaen  für  die 
Rechtmäßigkeif  Benedikts.  (Zu  den  Verhandlungen  von  Fer- 
pignan?  Vgl.  Valcis  IV  341):  f.  131  Nos  fratres  conventiis 
Castilionis  [ordinis  fratrum  Heremitarum  s.  Augustini]  recognos- 
centes  reatum  scismatis  .  .  ad  unitatem  sancte  matris  ecclesie 
redimus,  .  .  .  anathematizamus  omne  scisma,  quod  est  ad 
presens  contra  d.  n.  Benedictum  papam  Xlli,  .  .  .  quem  profl- 
temur  verum  Christi  vicarium,  .  .  .  hanc  cartulam  manibus 
nostris  scriptam  tibi  Thome  vicario  generali  tradentes  in  testi- 
monium  premissorum.  Hec  acta  fuerunt  in  conventu  Castilionis 
3.  mensis  Septembris  anno  Domini  MCCCCXVI.  Ego  fr.  Petrus 
Caneti  prior  con\  entus  Castilionis  confiteor  supra  scripta  teste 
manu  propria.  ^o  folgen  noch  20  eigenhändige  Unterschriften. 
Darüber  Aquelate,  Cervarie,  Ylerde,  Frage.  Das  Stück  richtet 
sich  anscheinend  (ein  Teil  abgerissen)  gegen  fr.  Petrus  de 
Vena,  (lui  magistrum  ordinis  fratrum  Heremitarum  s.  Augustini 
se  facit  appellari;  /".  lös  Due  vie  capitulate  1111472):  f.  190  192: 
Dies  wichtige  Stück  reröffenflichte  Ehrle,  Martin  de  Alpartils 
Chronica  actitatorum  S.  513. 

1480  .s'.  AT,  f.  236—272  De  materia  concilii  episcopi 
Cameracensis,  stimmt  im  3.  Teil  f.  260  ff.  mit  den  Canones 
reformationis  Aillis  in  Konstanz  (Hardt  I  409  ff)  in  der  Haupt- 
sache ütjerein. 

1482  (Fegitis  42o2j  Fol.  Fap.  231  Bll.  s.  XV  Ende.  F.  1  84 
die  Konzilsakten  in  der  Baseler  Fassung;  f.  84 — 86  Narratio 
de  forma  et  modo  electionis  (Mansi  XXVIII  H69):  f.  86  88 
Brief  Johanns  XXIII.  an  Benedikt  XIII.  (UI 299). 

1484  Fol.  Pap.  397  Bll.  s.  XV.     Offizielle  Akten. 

1485  J  und  1485 ^^  ((Mb.  2537  und  2538,  Eegiiis  3913.4) 
ursprünglich  einheiflicher  Band  (durchgehende  Foliierung); 
nach  29  modern  foliierten  Blättern  482  mittelalterlich  foliierte 
Blätter  (1 — 196  in  I,  197 — 482  in  II);  zu  diesen  kommt  ein 
zwi.scJieii  f. 337  und 338  eingeschobener,  ursprünglich  unfoliierfer, 
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cJann  modern  als  388 — 849  bezeichneter  Quatern;  daher  läuft 
von  dem  uiittclalterlich  als  f.  888  bezeichneten  Blatt  ab  neben 
der  mittelalterlichen  Zähhing  (838  alt  ff.)  eine  moderne  (850 
neu  ff.)  her})  Außerdem  ist  mit  modernen  Ziffern  87a — 87g 
der  Traktat  des  niederdeidschen  Dominikaners  (IV  291)  einge- 
fügt. Ein  hiJialtsverzeichnis  beginnt  anf  JUatt  26  neu:  Sequi- 
tur  intitulacio  eoriini,  que  in  hoc  volumine  continentur.  Es 
berücksichtigt  auch  die  am  Anfang  stehenden  modern  foliierten 
Blätter.-)  Auch  die  jetzt  vorliegende  mittelalterliche  Foliierung 
ist  ihrerseits  Verschiebungen  untern'orfen  gewesen.') 


')  Der  eingeschobene  Quatern,  auf  Vorder-  und  liikkseite  des  1.  besw. 
leisten  Blattes  stark  angeschmntst.  ist  in  den  miferen  rechten  Blaitecken  mittel- 
alterlich mit  f.  1—8  mimrneriert :  also  ursprüngliches  Einzelheft.  Er  enthält 
den  hunjnndischen  Protest,  unten  Kr.  425  S.  313  {dort  muß  es  bei  der  Blati- 
angabe  heißen  338  neu),  dann  f.  346  neu  die  bürg.  Antn- ort,  Gerson,  Op.  V  064. 
Das  Blatt  350  neu  =  338  alt  schließt  nach  Schrift  tind  Tinte  an  f.  337 ^-  und 
zwar  an  dessen  1.  Hälfte  an;  der  Eintrag  auf  der  2.  Hälfte  des  Blattes  (Pariser 
Un.-Brief  von  1416  April  28,  Gerson,  Op.  V  583)  ist  bereits  eingefügt,  von  einer 
Hand,  die  auch  am  Anfang  des  eingeschobenen  Quaternes  vorkommt.  1  berhaupt 
sind  die  Hdnde  der  Einfügung  die  der  übrigen  Hs. 

-)  Das  Verzeichnis  nennt  zunächst  das  Stück,  das  auch  heute  den  Anfang 
der  Hs  bildet:  Allegaciones  d.  Ardichiiii  in  causa  apellacionis  episcopi  Parisi- 
eiisis  ante  primum  folium  XII.  Tatsächlich  steht  das  Stück  auf  dem  12.  Blatt, 
von  dem  ersten  alt  nunimerierten  surückgerechnei ,  nämlich  wenn  man  Folgen- 
des streicht:  5  leere  Blätter  am  Anfang  (die  allegaciones  beginnen  ö'^'^  5  ist  als 
leer  gerechnet,  d.  li.  5^'  und  6  bilden  zusammen  das  Blatt  6,  wie  oft),  und  den 
Sextern  17—29.  der,  neben  leeren  Blättern,  f.  23  eine  Urk.  Bonifas'  VIII.  für 
Bordeaux,  inseriert  in,  eine  Urk.  d.  B.  ep.  Albanensis  ep.,  Dat.  Velletri  V.  kal. 
Junii  a.  primo,  enthält,  dann  eine  2.  Bidle  vom  30.  April  1297.  Die  Einfügung 
dieses  Sexterns  ist  also  später  als  das  Inhaltsverzeichnis.  Die  Hand  des  Sex- 
terns  kommt  aber  auch  sonst  in  der  Hs  vor. 

^)  Nachträglich  eingefügt  ist  der  Sextern  76 — 87.  Denn  auf  Blatt  88 
erkennt  man  ganz  oben  rechts,  wo  die  Nummern  sonst  immer  gemacht  sind, 
ganz  blaß  (radiert)  die  Ziffer  76.  Hier  ist  also  der  Anschluß  an  73—75  '■ 
Siinion  de  Perusio.  F.  89  erkennt  man  deutlich  ,77',  von  90—101  sind  die 
Ziffern  ,78 — 89'  nur  mehr  durchstrichen,  wobei  die  neuen  Nummern  links 
daneben,  manchmal  in  der  Mitte,  stehen.  Dagegen  muß  vor  100  wieder  etwas 
ausgefallen  sein,  denn  hier  steht  durchstrichen  ,102',  obwohl  ,durchstrichen  90' 
an  der  Peihe  wäre.  Der  Vorsprung  der  alten  gegen  die  neue  Nummerierung 
um  2  geht  bis  128  (1.30).  Doch  waren  die  Bll.  102  - 107  (mindestens  diese)  auch 
ihrerseits  ein  Einschiebsel,  und  zwar  schon  ab  Nr.  100—105,  denn  neben  diesen 
gestrichenen  Ziffern  stehen  noch  ebenso  gestrichene  Ziffern  ,1 — 7'.  Neben  ,141' 
steht  gestrichen  131.  Also  130—140  nachträglich.  142  =  gestrichen  132;  aber 
143  =  gestrichen  136.  Also  3  Blätter  ausgefallen.  Die  Differenz  um  7  geht 
bis  164  =  gestrichen  157.    Dann  bis  zum  Schluß  einfache  Foliierung.     Daß  die 
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Die  Hs  ist  von  wenigen  Händen,  meist  in  großen  Absätzen, 
ohne  das  1486  und  1487  beobachtete  Schreiben  in  Etappen, 
geschrieben.  F.  56  unten  nennt  sich  einer  der  Schreiber;  es 
ist  drr  f.  404-  goiamite  Notar  Caveilc.  hier  Caroete  gena)uit. 
Ein  großer  Teit  drr  Hs  aber  stammt  vo)i  dem-  Notar  Joha)ines 
Baers.  demsettjen,  der  netjot  Thomas  Vetden  regetmäßig  die 
Blätter  der  Codd.  14<S0  und  1487  beglaubigt  hcd}) 

Als  ,Hande:remplar  des  B.  von  Arras'  konnte  die  Hs  1485 
schon  in  der  Einleitung  zu  den  Aktefi  bezeichnet  werden'-), 
da  sie  als  solches  durch  häufigere  Band  vermerke  wie  XWhda 
proprio'  fjci  Äußr-noigeu  des  B.  vo)i  ^Irras  erwiesen  wird^) 
Auch  der  Lüialt  und  seine  Gruppiernng  dcnfoi  i)i  diese 
Bichtnng:  die  Jf.s  stellt  deutlich  die  Ahtoisamndung  eines  An- 
hängers Burgiinds  dar.  Nicht  nur  überwiegen  die  in  seJir  toser 
chronologischer  Beihe  gegebenen  Äußerungen  der  Burgunder- 
partei, Forces,  Rochas,  des  Jacobus  Minorita,  sondern  die 
Äußerungen  Gersons  und  seiner  Anhänger  si)id  nicht  anders, 
als  mit  profjurgnndischen  Aidworten,  d.  h.  Znriichweisungen , 
wiedergegeben.  Charahterisch  sind  dafür  besonders  die  Blätter 
27  und  28:  mit  beso)iderer  Lietje  sind  hier  Äußerungen  Gersons, 
aus  ganz  verschiedenen  Zeiten  stammend,  zusammengestellt,  mit 
Zusätzen,  die  den  Gegner  erkennen  lassen;  f.  28  werden  die 
Gersonisten  cds  ,pars  adversa'  bezeichnet.^) 

Die  Hs  ist  nicht  gleichzeitig  mit  den  Verhandlungen  weiter- 
geführt,   sondern    nachher,    allerdi)igs   nicht    laiige    nachher. 


Doppel foliieruvrj  uicht  bis  enm  Schluß  (jeht,  beneist,  daß  die  FAnscliiebuufjev  nicht 
)i(uh  FertifistelhoKj  der  yanzen  Hs.  sondern  nährend  der  Arbeit  an  der  Hs  gemacht 
sind.  Das  nird  noch  (janz  deutlich  ben-iesen  durch  f.  129ff.  Die  Hand  dieses 
lilaftes  schrieb,  wie  den  Text,  sowohl  die  neuen  nie  die  alten  Seitensiff'ern.  Das 
Inhaltsoerzeiclmis  herücksichtigt  nur  die  endgültigen  mittelalterlichen  Nummern. 

')  Daß  die  Hand,  die  die  Blätter  (altj  1—30.  8H—yH,  101—113,  llfi<-—12Sv. 
:i-Hi  34U  gesch  rief  Jen  hat.  die  des  .Johannes  Baers  i.'it.  beneist  das  Blatt  12H>^- 
Hier  ist  deutlich  zu  sehen,  wie  die  sorgfältige,  noch  127  v  festgehaltene  Schreib- 
art ganz  allmählich  in  die  Kursive  der  Namensunterschrift  des  Baers  auf 
f.  128^  unten  übergeht,  die  in  der  gleichen  Form  in  den  Codd.  1486  und  14H7 
immer  wieder  begegnet. 

*)   Unten  Seite  241. 

^)  Der  J'ropria-Vermerk  unterscheidet  sich  regelmäßig  vom  Text  und  ist 
flüchtig  und  charakteristisch,  mag  also  von  Poree  stammen ;  die  ,Propria-Hand' 
kommt  im  Text  nicht  vor.  F.  82  steht,  ohne  irgend  einen  sachlichen  Grund, 
mitten  in  dem  Traktat  Rochas  if.  76  ff.)  oben  am  Rand :  Attrebatensis  episcopus. 

*)  (lerson,  Op.  V  380. 


* 
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zusammengestellt.  Häupg  begegnen  allgemeine,  vmi  den  Händen 
des  Textes  geschriebene  Randvermerhe  wie  ,a  XV.'  nsn\  Das 
wäre  bei  gleichseitiger  Eititragnng  oder  gar  Anuahwo  eines 
Konzeptes  nicht  verständlich,  wohl  aber  bei  nacht rügticlicnt 
Eintrag.  Nur  so  ist  auch  der  Irrtum  zu  erMären,  mit  dein 
f.  8  ein  zu  1416  gehöriges  Stück  (Brief  der  pikardischen  Nation, 
Gerson,  Op.  V  Ö7H)  zu  141ö  gestellt  ist.  Ferner  stimmt  die 
Zeitfolge  der  Stücke  mit  der  Blattfolge  nicht  überein:  spätere 
Stücke  stehen  vorher  und  umgekehrt.  Andererseits  ist  aber 
eine  lose  chronologische  Ordnung  doch  vorhanden:  die  Hs 
schreitet  i.  A.  mit  den  yerhandhmgen  fort.  So  enthalten  z.  B. 
die  l et zien  Partien  nur  Stücke  ans  dem  Jahre  1417,  aber  (oirh 
hier  mit  zeitlichen  Verschiebungen,  die  einen  Protokoll  Charakter 
der  Ms  auch  für  ihre  letzten  Teile  cmsschliefJen.  Die  Ordnung 
ist  die,  daß  die  häufig  mit  den  Antworten  zusammenstehenden 
Cedtde  einander  folgen,  gelegentlich  aber,  bei  Gelegenheit  irgoid 
einer  Verhandhaig,  fridieres  zusammenstellt  wird :  überhaupt  ist 
das  Zusammenstellen  von  sachlich  Zusammengehörigem  Haupt- 
grund für  den  scheinbaren  Wirrwar. ^j  F.  120"  kann  man  wieder 
das  chronologisclie  Fortschreiten  sehen.  Am  willkiirlichsten  si)id 
nafürlicJi  rein  theoretische  Abhandlungen  eingetragen.  Man 
kann  da  nur  vermuten,  daß  sie  bei  einer  aktuellen  Gelegenheit, 
die  in  der  Nachbarschaft  vorkommt,  vorgebracht  waren. 

Wenn  so  die  Hs  relativ  einJicitlicJt  und  ci)ie  direkte  Gleich- 
zeitigkeit im  Sinne  eines  Protokolls  ausgeschlossen  ist,  so  er- 
scheinen ihre  Einträge  andererseits  doch  als  unter  dem  frischen 
Eindruck  der  Ereignisse,  keinesfalls  spät  nach  ihnen,  geschrieben  : 
eine  wirklich  einltritliche  liedaktio)!  feJdt  ganz.  Beides,  das  Fehlen 
des  Protokollcharakters  und  doch  andererseits  der  Zusammen- 
linng  der  Einträge  mit  dc}i  Verhandlungen  selbst,  ohne  einheit- 
liche liedaktion,  wird  durch  die  Art  illustriert,  in  der  Stücke  an 


')  Vgl.  die  schon  erwähnte  Znsammeustelluiifj  rnii  Änßennujeii  Gersons 
f.  26—28,  auch  f.  114  ff.,  unten  A'r.  oiHi,  S.  260  ff .  Ziismnwen  mit  diesen 
Beobachtungen  darf  die  Stelle  f.  295 >^-  wo  eine  Cediila  Portes  als  nicht  ein- 
gereicht bezeichnet  wird,  nicht  zu  der  Annahme  führen,  es  sei  damit  Gleich- 
zeitigkeit und,  in  diesem  Falle,  Konzept  gegeben.  Denn  die  Bemerkung  Pro- 
pria  cediila  supplicacionis  exhibita  a.  XVI.  composita  ist  die  von  der  Hand 
des  Textes  geschriebene  I  berschrift  zu  dem  Text.  Märe  das  Ganze  ein  mit  dem 
Vorsatz  der  Einreichung  geschriebenes  Konzept,  so  müßte  der  Eintrag  über 
die  Nichteinreichung  nachträglich  sein.  d.  lt.  hinten  oder  am  Band  stehen.  Ks 
ist  also  die  nicht  eingereichte  Cedula  aus  dem  Entwurf  kopiert. 
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verschiedenen  S/ellcn  tvicderholt  gebracht  sind.  Das  (Jutachten 
des  Prokurators  vmi  Cluny  (unten  Nr.  402  S.  276  ff.)  vom 
Sommer  1415  steht  f.  102  ff.  und  noch  einmal  f.  319  ff.,  hier 
unter  Stücken  von  1416  und  hier  wohl  nur  deshalb,  weil 
Äußerungen  desselben  Mannes  vorherstehen.^)  Wenn  anderer- 
seits das  Transsumpt  eines  Briefes  des  französischen  Königs 
vom  13.  März  1415  (Gcrson,  Op.  V  vor  343,  Druckfehler  in 
der  Seifenziffer)  f.  122  und  293  eingetragen  ist,  so  ist  es  eben 
zweimal  geltend  gemacht  worden,  bei  Verhandlungen  im  Ok- 
tober 1415  und  im  März  1416^):  also  enger  Anschluß  ans 
Originalprofokoll.^) 

Soweit  Vorlagen  erkennbar  siml,  sind  es  Origincde:  Die  Hs 
schöpft  aus  1.  Hand.  i.  42''  lag  das  Original  der  Additio 
des  Cameracensis  vor:  nach  dem  Text  macht  der  Schreibrr 
einen  Strich  und  bemerkt  zu  der  folgenden  Unterschrift  Aillis: 
Hoc  totuni  sequens  est  de  siia  manu.  Vgl.  noch  f.  346,  wo 
es  zu  dem  Brief  Sig.  ans  Konzil  (Gerson,  Op.  V  593 — 596) 
heißt:  Presentata  et  lecta  in  congr.  gen.  .  .  .  (Juni  3)  .  .  . 
Originalis  littera,  de  qua  presens  copia  fuit  extracta  .  .  .' 
Ginardi  bestätigt  die  Kopie.*)  Im  übrigen  enthält  die  Hs 
Spuren  der  Einzflblätter-Origincdakten.  So  beruft  sich  f.  115'^) 
((uf  Vorgä)ige  vor  den  Deputierten,  .que  continentur  in  magna 
papiru  (!)  sul)  mensibus  Julii  et  Junii'.  Das  ist  unzweifelhaft 
das  auf  einzelnen  Blättern  geschriebene  Protokoll  der  Deputierte)). 

Im  Gegensatz  zu  1486  87  ist  1485  eine  Privatarbeit.  Doch  hat 
es  Porec  gelegetülich  für  notwendig  gehalten,  Stücke  notariell 
beglaubigen  zu  lassen.^) 

1486  fColbertinus  2513,  Regius  39132.-^),  Pap.  416  BIL,  und 
Cod.   1487  (Colberfinus  2512,   Regius  3913s2),   Pap.   377  Bll. 


')  Also  ein  Fall  wie  die  erwähnte  Ztisammen.sfeUun(f  von  Außer umjen 
Gersons.  hhrifiens  brinf/t  die  Wiederholung  f.  -HlOff.  ei)ie  ahweicliende  Fassung, 
unten  S.  277  Anm.  1. 

-)  Stücke  aus  dem  Mars  141(J :  f.  2H5v  (fJerson.  Op.  V  550—554);  f.  288  " 
(ebenda  519 — 521). 

^)  Eine  3.  Wiederholung  ist  unten  Xr.  445,  8.  378  Anm.  1  angeführt. 
Der  Schluß  der  f.  451 — 454  stehenden  Bedenken  des  Bischofs  von  Arras  ist  f.  455 
mit  einer  eigenen  Überschrift  niederholt. 

*)  Eine  weitere,  ron  G.  beglaubigte  Kopie  aus  dem  Original  steht  f.  332 — 33ö, 
Gerson,  Op.  V  5.50—502. 

')  Unten  Nr.  509  S.  056. 

«)  f  128  (Baersj;  f.  332—330;  f.  34f},  Gerson,  Op.  V  593—590. 
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AiH  'S'.  Nomnhrr  141  n  Itaffeii  sich  dir  hcidPit  Parteien  im 
S/reif  Hin  dir  Säfze  des  dedu  Pefif  d<(ranf  geeinigt,  daß  eine 
Sanindmig  von  theologische})  Gutachten  üt)er  die  Frage,  ob  die 
Beliaiiptnngen  Fetits  zu  verdammen  seien  oder  nicht,  veran- 
staltet, in  22  Exemplaren  aus  dem  Originalregister,  aber  ohne 
die  Namen  der  Gutachter,  kopiert  und  den  Parteien  zur  Yer- 
fi'upmg  gestellt  irerden  sollte})  Die  Sammhmg  wurde  am 
11.  April  141ß  veröfj'enilicht:  seit  dem  8.  Novemtjer  hatten  sich 
insgesamt  87  Gutachten  angesammelt,  61  gegen  die  Verdammung 
(pro  parte  negativa),  26  fi\r  die  Verdammimg  (pro  parte  affir- 
mativa).  Zwei  erhaltoie  Exemplare  dieser  28  Hss  sind  nun  die 
Codd.  1486  und  1487.  Dabei  mag  1487  von  der  Gerson-Parlei 
stammen,  denn  der  Cod.  gehört  nach  Besitzer  vermerk  auf  dem 
1.  Vorblatt  (Celestinorum  Avinionis)  dem  Zölestinerkonvent  von 
Avigno)i:  Zu  den  Zölestinern  von  Lijmi  hcdte  Gerson  freund- 
schaftliche  Beziehungen.-)  Auf  den  offiziellen  Charakter  der 
beiden  Hss  detdet  zunächst,  daß  auf  jeder  Seite  unten  die 
tjbereinstimmung  des  Textes  mit  dem  Original  durch  die 
Notare  Johannes  Baers  und  Conradus  de  Velden'^)  bestätigt 
wird  (i.  A.  wird  die  Recto-Seite  durch  Velden,  die  Verso-Seite 
durch  Baers  beglaubigt):  auch  alle   Unregelmäßigkeiten,   wie 


'j  Notariatsinstrument,  über  die  Veröffentlich uikj  der  Gutachten  vom 
11.  April  1416,  Gerson,  Op.  V  537 — 540;  dazu  Bericht  des  Ardicinus  de  Novarin 
und  des  Augustinus  de  Pisis  an  das  Glauhensyericht  vom  Knde  Jrdi  141(>. 
ebenda  636—640.  Auf  dem  1.  Blatt  des  Cod.  1487  stellt  die  Ijayeunummer  XVII. 
Da  die  Its  als  solehe  nicht  unvollständig  sein  kann  (v(jl.  (jleich  unten  die  Inhalts- 
angabe), so  wird  diese  wie  die  übereinstimmende  l's  1486,  wie  alle  23  Kopien,' 
ein  Auszug  aus  einem  Originalregister  sein,  das  vor  dem  Text,  mit  dem  die 
Kopien  beginnen,  noch  16  Lagen  hatte.  Nun  lautet  aber  die  Überschrift  in 
1487  f.  1:  jSecuuliir  allegaciones  seu  relaoiones  publice  in  loco  publice  sessi- 
onis  per  m.  Johannem  de  Gorsonno  facte  in  causa  IX  assercionum,  coiiclu- 
clentes,  quod  sunt  iudicio  fidei  condempnande,  prout  supra  in  presenti  regist  ro, 
videlicet  diebus  iovis  XVII.  et  lune  XXI  Octobris  n.irratur  et  describitur. 
Daraus  ergibt  sich  Mar.  daß  im  Originalregister  dem  Text  unserer  Hss  etwas 
vorausgegangen  ist:  n-ohl  Akten  id)er  den  Petit-Proseß  in  der  offiziellen  Form, 
während  1485  solche  als  Privatarbeit  bietet.  Was  mit  dem  17.  und  21.  Oktober 
gemeint  ist,  nrird  aber  nicht  deutlich;  die  Hede  Gersons  ,Estimo  me*  wurde  am 
18.  Oktober  gehalten,  eine  nächste,  Gerson,  Op.  II  338—340,  vgl.  Schwab  627, 
am  20.  Oktober.  Vom  21.  Oktober  ist  nur  eine  Verteidigung  der  Assertionen 
von  burgundi.scher  Seite  belfannf.  Gerson.  Op.  V  445— 450  (=  1485  f.  127— 128^-)- 

')   Vgl-  '"^chnab.  -foh.  Gerson.  S.  762. 

^)  1487  f.  377:  Conradus  condam  Ortolini  de  Velden  clericus  Frysingensis 
diocesis. 
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leere  Slellni  oder  Korrekfurot  .sind  rou  den  Xofarr](  vcrinrrki.\j 
Enffjegoi  der  Aufiabe  des  Veröffenüichungahis'rMnentes,  die 
23  Hss  outhielten  je  SHO  BIL.  enthält  14<S6:  416.  UüT :  377  Bllr) 

Beide  Hss  sind  von  we)tif/e)i  Händen,  unter  denen  die  des  Xo~ 
tarsBaers  sicher  erkennbar  ist.^)  flüchtig  und  in  Etappen  geschrie- 
beii ;  diemitdiesen  Etcippeii  zuweilen  iibereinstimnienden,tingleich 
großen  Lagen  {.Codices')  si)id  niimmeriert:  zun-eilen  si)id  anch 
ei)izelne  Blätter  innerhalb  eines , Codex'  mit  Xuiuniern  versehen.*) 

Die  Hauptmasse  des  Inhaltsbilden  in  beiden  Hss  die  vonDupin , 
0[).  Gerso)iis  V  721  ff.  aus  diesen  beiden  Hss  veröffentlichten  y 
theologischen  Gutachten.  Doch  enthalten  beide  statt  der  eingeliefer- 
ten 61  Jipgcdiven  Gutachten  nur  Ö2^J,  statt  der  eingelieferten  26 
(iffirniafirr)i  Gutachten  enüiält  1486:  24,  1487:  25  Voten.^J 


')  1486  f.  1.  unten:  Copia  ex  originali  registro  extracta  et  collacionata. 
J.  Baers.  Dann  (nach  Wechsel  der  Hand):  Et  ideo  eam  aprobo  Conradus  de 
Velden  notarius.  JJinlich  f.  1  des  1487.  Im  Text  rerjelniaßin  kurze  Form  z.  B.: 
J.  Baers  etc.  C.  de  Velden.  Auf  der  leeren  Hälfte  von  f.  281 '  ron  148H 
bemerkt  Velden:  vacat;  vfjl.  1487  :n: lachen  20  und  21:  auf  einem  schmcden 
Streifen  steht:  Scissuram  approbo,  Jo.  Baers,  quia  non  vicio  facta. 

*)  Vfjl.  unten  Anm.  3. 

*)  Von  Baem  stammen  sicher  z.  B.  die  Blätter  1 — 20^'  ron  1480.  172 ff . 
von  1487.  Sonst  sind  es  fremde  Hände,  nur  die  Beylauhicjungen  von  Baers 
und  Velden,  wie  diese  in  ihrem  Instrument.  Gerson,  Op.  V  5.3{ß  selbst  sayen: 
,Quain  quidem  copiam  ex  vero  originali  registro  fldeliter  extractam  et  debite 
coUacionatam,  trecentum  et  octoginta  folia  comprehensa  in  viginti  tribus  codi- 
cibus  papyreis  sefiuentibus  continentem,  manibus  propriis  nostroriini  Conrad! 
de  Velden  et  Johannis  Baers  notariorum  ...  in  quolibet  dictorum  380  foliorum 
manibus  alienis,  nobis  notariis  et  scribis  predictls  aliis  negociis  prepeditis 
scriptorum  signatam  et  subscriptam  .  .  .' 

■•)  In  1486  träfjt  die  Schlußseite  jeder  Lage  einen  Vermerk.  Vgl.  1487 
f.  172:  Iste  codex  sex  foliorum  confectus  (?)  continens  VI  folia  non  facienda 
nisi  unum  codicem.  Dann  ganz  dick  durchstrichen:  Ista  sex  folia  secundo  (?) 
codice  preteriti  (!).  Das  Schreifjen  in  Etappen,  auch  in  1486  durch  den  Hand- 
wechsel erkennbar,  ist  in  1487  besonders  deutlich:  In  einigermaßen  regelm. 
Abständen  stehen  rechts  unten  arabische  Zahlen,  die  mit  Foliierung  und  Lage 
nichts  zu  tun  haben.  Auf  dem  Blatt  mit  einer  solchen  Ziffer  n:echselt  immer 
Hand  oder  Tinte:  Also  Zählung  der  Schreihabschnitte. 

■')  Dupin  hat  regelm'ißig  1486  benutzt;  daß  er  aber  gelegentlich  auch  1487 
ausschrieb,  ben  eist  u.  a.  am  deutlichsten  die  Überschrift  der  3  Traktate  Falken- 
bergs S.  1013:  sip  stammt  aus  1487:  vgl.  unten  S.  XLVII  Anm.  3. 

")  Darüber,  daß  ö2.  nicht  mit  Dupin  51.  gezählt  werden  müssen,  s.  gleich 
unten  Anm.  hupin  nennt,  entsprechend  der  Gesamtzahl  87  (638  unten)  in  seiner 
Cfjerschrift  S.  721:  61  Gutachten:  entspr.  muß  es  S.  639:  61  statt  öl,  wie  Dupin 
nach  der  Zahl  der  tatsächlich  überlieferten  Gutachten  druckt,  heißen. 

^)  S.  unten  Anm. 
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Übrr.siclif  (/<s  hih<flls  (die  Zijfcni  fl'ir  14H()  hu  fcrf,  die 
für  14S7  in  den  Ainn.i:  f.  1.  Allegaciones  publice  facte  per 
nia<j;istrimi  Jo.  de  (lersono  cancellariuni  l'arisienseni  in  ])iiblica 
sessione  super  uuiteria  iioven  asserciüiiuni  coraui  iuclicibus 
causarum  fidei  per  sacrosanctuui  generale  concilium  denuncia- 
taruni,  concludentes,  quod  sunt  iudicio  fldei  condempnande.^) 

.Estiino  me  beatuiii  apud  te,  o  s,  Constanciense  concilium, 
o  cetus  celebris.'  Rede  Gerso)is  über  die  As.sortioncn  rdUs 
vom   IS.  Oktober  1415  (Genson,  Dp.  II  SSO— 337)}) 

f.  35  Gerson:  ,Voluinius  propter  elucidacionem'  =  1485  f. 
197  (Gerson,  Dp.   V  405—410). 

f.  39  Entgegnung:  ,Sed  contra  predicta  obicitur'  =  14H5  f.  'JOO 
(Gerson,  Op.    V  410—412). 

f.  42 — 44  Verdammung  der  Lehren  Wiclefs:  Suniptuni  ex 
oii^inali  bulla,  que  danii)nat  errores  Wyckletl  in  concilio 
Romano  et  approbata  est  per  Constanciense  concilium  (Gerson, 
Op.   V  615—617). 

f.  44*^ — 47'-'  ±\o{arkdsi]istrinnr)d  vom  28.  Mai  1403  idjcr  Ver- 
dammung der  Lehren  Wiclefs  (Falacki/,  Documenta  327 — 331). 

f.  49 — 394'^  die  Gtdachten  über  die  Assertionen  Petits,  und 
zwar: 

a)  f.  49 — 76.  ,Secuntur  allegaciones  publice  facte  per 
reverendum  in  Chris!  o  pal  rem  d.  Marlinum  Atrebatensem 
ejHscopum  in  publica  sessione  super  niateria  dietarum  (!) 
novem  assei'cionem  coram  dictis  (!)  d.  iudicibus  causarum 
fidei  per  ipsum  sacrosanclum  j:'enerale  Constanciense  con- 
cilium deputatis  denunciatarum,  ccmcludentes,  quod  dicte 
novem   asserciones  non  sunt   iudicio  fidei   condempnande  nee 


')  Cod.  1487  zunächst  anf  einem  Pergament vorhla ff :  In  lioc  libro  coiiti- 
iicnlur  pliires  allegaciones  slve  relaciones  et  deterininaclones  plurinioriini 
inai>;istioruin  et  baccalarioruin  formatorum  in  theologia  super  iiiateiia  lidei 
in  causa  novem  assercionum  magistri  Johannis  Parvi  per  eximium  maxist rum 
.lo.  de  Gersonno  in  concilio  Constanciensi,  denunciatarum  anno  MCCCCXV. 
Dann  Besitserrermerk :  Celestinorum  Avinionis.  Auf  einem  2.  Vorblatt,  Papier, 
auf  dev  liUckseife  anfijeMefd:  Ad  reverendos  et  Deo  amabiles  episcopos  spectat 
ex  statu  ierarchico  .  .  .  veritas  deseratur  (lierson.  Op.  V  44')}.  Es  folgt  ein  ein- 
gehefteter Ternio  von  Meineren  Blättern  mit  dem  Text  der  9  Assertionen. 
Dann  auf  f.  1  die  fberschrift,  dort  mit  dem  Zusatz:  prout  supra  in  presenti 
i-egistro,  videlicet  diebus  iovis  XVII.  et  lune  XXI.  Uctobris  narratur  et  de- 
scribitur. 

'^)  Vgl.  Bd.  II  423  und  Sclucafj,  Gerson,   S.  625  ff. 
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reprobande.  Auf  die  Stellung  des  Themas:  ,Quidani  rex  opti- 
mus  et  suprenms'  (Gerson,  Op.  V  j-jl)  folgen  diese  Allegafionen 
im  Sinne  der  Pefif selten  Asserfioncn,  Gerson,  Op.   V  722 — 74ti. 

h)  f.  77—201'-')  die  Gerson,  Op.  V  748— 9 IS  gedruckten  Gif f- 
achteu  .pro  parte  negativa'  (im  Sinne  Burgunds:  die  Asser- 
tionen  Fefifs  dürfen  nicht  verdammt  werden). 

c)  f.  282— 394'-)  die  hei  Gerson,  Op.  V  919— 1010  gedruckten 
Gutachteil  im  Sinne  Gersons  (,Fro  parte  affirinativa'). 

Die  Zählung  der  Gutachten  in  a)  und  bj  stimmt  im  Drucke 
mit  der  in  den  Hss  1486  und  1487  nicht  überein-):  Die  Durch- 
zählnng  der  Gutachtoi  hat  erst  Dupin  durchgeführt :  dagegen 
setzen  l^eide  Hss  nach  dem  Gedachten  ^r.  9  (10)  in  h)  (Gerson, 
Op.  V  812)  wieder  mit  einer  Nr.  1  ein,  zählen  bis  SO  =  Gerson, 
Op.  V  877,  JSr.  41,  und  bringen  den  Best  der  negativen  Gvt- 
achten  i'iherhaupt  ohne  Nummern.  Daraus  ergibt  sich,  daß  die 
Gutachten  in  der  Ordnung,  in  der  sie  zu  verschiedener  Zeit 
(November  1415  —  März  1416,  vgl.  Gerson,  Op).  V  721)  i^ezw. 
an  verschiedenem  Orte  gesammelt  und  nummeriert  worden 
waren,  ohne  eine  endgültige  Gesamtredaklion  ins  Original- 
register und   von  hier  aus  in   die  2H  Hss  gekommen  sind.^) 


')  F.  88—247.  —  -)  F.  250  -  85H. 

■'')  Zwischen  dem  Gutachten  Nr.  <S'  (,Ego  per  reverendissimos  .  .  .  Protestor 
in  primis  .  .  .',  V  H03}  nml  Nr.  13  (,Ante(iiiain  respondeam  .  .  .',  V  813)  herrscht 
im  Drnck  Dupins  Konfusion.  Mit  den  Worten  ,Ego  ante  omnia  rogo  Deum', 
V  800  unten,  die  Ihtpin  noch  zur  8.  Deliberacio  rechnet,  beginnt  vielmehr  die 
in  den  Jl.ss  auch  daiitlich  als  solche  bezeichnete  9.  Deliberacio;  dann  folgt,  mir 
im  Cod.  14H6  {f.  157  — 164" ),  ohne  inhaltlich  Neues,  eine  im  Druck  n- eggelassen e 
III.  delifjeracio  ,Ad  plenius  .  .  .'  Diese  10.  Deliberacio  des  1486  fehlt,  wie  im 
Druck,  so  auch  im  1487;  also  hat  Dupin  beide  Codd.  benutzt.  Das  Opp.  Y  812 
als  9.  deliberacio  gegebene  Stikk  tni'ißte  nach  1486  die  Nr.  11  sein ;  da  das  Gut- 
achten, das  Dupin  V  813  ohne  Nummer  gibt  (,Ego  frater  etc.  respondeo  .  .  .), 
demnach  Nr.  12  (Cod.  1486;  hier  jetzt  Nr.  2  der  2.  Serie,  die  mit  Nr.  11,  Dupin 
Nr.  9,  als  Nr.  1  beginnt)  sein  müßte,  so  gibt  Dupin  die  Deliberacio  V 813  unten: 
,Ante(iuam  respondeam'  n-teder  richtig  als  Nr.  13;  doch  besteht  seine  Fußnote, 
in  der  Hs  bestehe  ein  Irrtum  in  den  Nummern,  nicht  zu  recht. 

*)  Doch  unterscheiden  ,sich  die  Codd.  1480  u.  1487  hierin  (vgl.  S.  XLV  Anm.  7). 
1487  trägt  Spuren  einer  ursjtriinglichen  Durchzählung,  die  nachträglich  auf  die 
Ordnung  von  14H6  gebracht  ist:  An  der  Spitze  der  Deliberacio  V  H13  oben 
,Ego  frater  etc.  respondeo'  steht  in  1486,  als  Anfang  der  2.  Serie:  , Primus'. 
1487  setzt  hier  eine  römische  Ziffer  X  (da  sie  die  10.  Delib.  von  1486,  .siehe 
Anm.  3,  nicht  bringt,  sonst  tniißte  es  XI  heißen).  Soneit  noch  weitere  röm. 
Ziffern  stehen  (bis  XVI  =  Cod.  14S6:  V  =  Dupin  16,  Seite  817)  sind  sie 
zugunsten  der  Anordnung  des  14H0  gestrichen. 
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Die  positiven  Gutachten  sind  in  den  Hss  wie  im  Druck  durch- 
gezählt. Cod.  MS6  und  1487  enthalten  je  eine  verschiedene, 
von  Dupin  nicht  r/eln-achte  negative  Deliberacio.^)  Also  in 
beiden  Hss  ö2  negative  Gntach/en.  1487  ridhätt  auf  f.  iji}8'^  ein 
20.  positives  Votum  von  der  llaud  J.  Bacrs'  geschrieben:  Kg-o 
etc.  s.  tlieolog'ie  professor  etc.  in  testimoiiium  requisitus  dico 
et  per  iiiranientuin  al'fiinio  nie  lirniiter  credeie  et  nuUiithonus 
dubitare,  quod  quelibet  dictarum  noveni  proposicionum,  quas 
quidani  assei'ciones  vocant,  sit  catholice  condenipnanda. 

/".  396—416"'^):  drei  Traktate  Falkenbcrgs,  Gcrsoii,  Op.  V 
1013—1032.     Die    IJherschrift    laut  et    statt    der   des   Druckes: 

Secuntur  quedam  scripta  exhibita  per  quendam  niagistruni 
in  theologia  d.  iudicibus  in  causis  fidei,  per  que  nitilur  re- 
spondere  et  satisfacere  ad  raciones  et  argumenta  tani  d.  cardi- 
nalis  Canieracensis  quam  magistri  Johannis  de  Gerssonno  et 
nonnullorum  aliorum  magistrorum  super  materia  novem  asser- 
cionum  scribencium  et  oppinancium,  quod  sunt  iudicio  fidei 
condempnande.  In  1487:  Sequuntur  tres  tractatuli  dati  iudici- 
afiter  per  mag.  Joli.  de  Falkabergha,  iste  erat  Jacobita,  ut 
patet  in  manuaii  mag.  Jacobi  de  Ciresio  (so  zu  lesen  statt 
Christo,  Gerson,  Dp.  V  1013)  notarii  in  causis  fidei  s.  theo- 
logie  professorem,  de  quibus  fit  mencio  in  processu  iudiciafi 
die  martis  XVIII.  mensis  Februarii. 

1487  A  Fol.  Pap.  235  Ell.  s.  XV IT.  f.  1—18  Summa  concilii 
Constanciensis.  (Marlene,  Ampliss.  coli.  VII 1405).  Nach  Baluze 
hat  Labbe  ans  dieser  IIs  in  Bd.  XIII  Conc.  gen.  die  smmna 
ediert. 

1488  Fol.  Pap.  141  Bll.  s.  XV.  Presidium  exempcionum 
canonicarum  et  privilegioi'um.  Traktat,  i)}  Konstanz  vor  der 
\\'((hf  ges<hriel)en?  Der  Prolog  nach  der  Wahl.  f.  1  Prologus 
in  lepertorium.  Sacrosancto  generali  conciiio  in  civitate  Con- 
stancie  ,  .  .  divina  ins|)ii'ante  gi'acia  et  .  .  .  Sigismundi  .  .  .  regis 
pi'ocuracione  et  vigilancia  celebrato  ...  Wald  Martins  V. 
Hoc  igitur  sacro  durante  conciiio,  cum  de  reformacione  ecclesie 


^)  Sachlich  ohve  Bedeuhmg.  liber  1486  S.  XLVIl  Aum.  3;  14H7  bringt 
sirischeii  den  beiden  Grdachfen  von  V  813  eine  iirsprüinilich  als  AT.  beseichuete 
Delibcracio :  ,Rev.  p.  Inter  s.  theol.  jirofessores  miuimus  .  .  .  sub  determinacioiie 
etc.'  Obwohl  diese  dem  1486  fehlt,  wird  dessen  Zählung  im  Folgenden,  nach 
Streichung  der  röm.  Ziffern,  im  1487  dort  ohne  Korr.  id)erno>iniivii. 

-)  F.  360—376. 
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ante  et  post  assunipcionem  sumiiii  pontificis  ageretur,  sub 
huiusniodi  abusuum  et  excessuuui  reforuiacionis  umbra  sur- 
rexerunt  qiiidam  ibi  querentes,  que  sua  sunt  non  que  Jliesu 
Christi,  .  .  .  quasi  ventus  equora  miscens  turbinibus  et  exenip- 
ciones,  privileg-ia  et  libertates  canonicis  racionibus  accomodas 
.  .  .  inipetere,  impugnare  et  annuUare  niagnis  conatibus  sata- 
j^ebant.  f.  7  Incipit  presidiuni .  .  .  Ego  procurator  seu  syndicus 
venerabilium  et  egregioruni  vii'oi'um  videlicet  capituJoruni, 
ecclesiaruni  cathedralium  et  coliegiatarum  exeniptarum  et 
ordinuin  et  nionasteriorum  et  aliarum  personaruin  et  locorum 
exeinptoruni  et  exeniptarum  .  .  .  per  eosdeni  dominos  meos 
legitime  constitutus  coadiutor  Dei  in  hac  parte,  senciens  non- 
nullos  liuiusmodi  pastores  seu  prelatos  in  hoc  venerabili  refor- 
matorii  ordine  et  in  quibusdani  aliis  pro  sacro  generali  concilio. 
ut  asserunt,  constitutos,  plus  lac  et  lanam  ovium  tollere  quam 
spirituali  pabulo  verbi  Dei  exemplis  pariter  et  documentis 
oves  reficere  plusque  preesse  quam  prodesse  s.  sedem  apostoli- 
cam  sua  auctoritate  deprimere  et  pauperem  efficere,  ut  ipsorum 
potentatus  et  magnificencia  in  hoc  sublimetur  et  inde  divites 
efficiantur  cupientes  necnon  et  sub  reformacionis  excessuum  et 
abusuum  colore  et  umbra  integritatem  et  Stabilitäten]  huius- 
niodi exempcionum.  libertatum  et  privilegiorum  penitus  tollere, 
delere,  truncare  vel  mutilare  molientes,  nunc  latenter,  nunc 
patenter,  nunc  in  conciliis.  nunc  in  conviviis  et  commensacioni- 
bus.  nunc  aliis  conventiculis  et  concionibus  contra  huiusniodi 
exempciones  .  .  .  multipliciter  machinari,  alios  secum  trahere, 
colligaciones  facere  posse  suo:  dubitans,  quod  hanc  vene- 
rabilem  reformatorii  ordinem  seu  eins  maiorem  parteiii  et 
plures  alios  ad  sue  extremitatis  votum  et  inordinatos  affec- 
tus  cum  suis  sophisticis  persuasionibus  citra  iniuriam  semper 
loquendo  faciant  inclinari  et  conclusionem  super  hoc  capere. 
que  non  decet  pro  legilimacione.  introductione  ac  prosecucione 
presentis  appellacionis.  quam  facei'e  intendo,  hunc  predictum 
ven.  ordinem  et  alios  volens  attentos  reddere  propono  et  ex- 
pono  sequencia  pauca  iura  allegando  causa  brevitatis  et  quia 
cum  multomelius  legem  scientibus  meos  profero  sermones. 
Der  erste  Teil  handelt  von  der  preeminencia  summi  pontificis 
ac  s.  Romane  ecclesie.  Hierfür  alle  papale)/  Antorifäfe)L  rein 
juristisch,  nicht  historisch.  Ergebnis:  Quod  papa  vicem  Dei 
gerit  in  terris,  .  .  .  quod  de  nichilo  potest  facere  aliquid  ,  .  ., 

Kinke,  Acta  concilii  Constanciensis  IV.  JY 
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«liiod  est  ei  pro  i'atione  voluntas  .  .  .  qiiod  non  est,  qiii  dicat 
ei,  cur  ita  facis.     Der  zweite  Teil  exempHonenfreundUch. 

1548  Fol.  Pap.  2S8  Bll.  s.  XV.  i/.  ]5—:W  Exliacta  de 
actis  concilii  Constanciensis  (Offizielle  Ahlen). 

2902  Fol.  Perg.  177  IUI.  .s.  XV.  Am  Schluß  Kousfanzer 
Briefe;  f.  164  Brief  an  Karl  v.  Frankreich  1416  März  27 
(IV  459);  f.  171  Konzil  an  die  Versammlung  in  Eger  (IV  514).^) 

4300  Ocfaü,  Pap.  134  Bll.  s.  XV.  Kojislanzer  Traliate 
Gersoiis  und  Aillis.  f.  123  Sequuntur  XII  consideraciones 
super  spirituiim  procreatione  anno  MCCCCXV  die  Augusti  (!)  in 
civitate  Constanciensi,  .  .  .  dum  generale  concilium  esset  illic. 
/.  127 — 133  vSequuntur  articuli  tlieologice  et  quasi  scolastice 
conipositi  contra  Petrum  de  Luna  ad  convincenduni  euni  fuisse 
et  esse  notorium  hereticum,  id  est  pertinaciter  errasse  et  errare 
contra  catholicaui  et  evangelicam  veritatem  super  potestate  et 
auctoritate  ecclesie. 

5237  (früher  Bigotianus  124)  Fol.  Pap.  299  Bll.  s.  XV. 
E}ifhäU  von  f.  211 — 261  die  bei  Marlene  et  Durand,  Thesau- 
rus Novus  Spalte  1609 — 1711  gedruclten  Briefe.  UngedruvM 
f.  213  Schreiben  an  den  Papst  betr.  Absendung  der  Uni- 
versitätsgesandten auf  seine  Einladung:  Beatissime  patei-. 
Pastoralis  cura.  /.  213^  Nennung  der  4  Gesandten :  Theode- 
ricus  de  Monasterio  s.  tlieologie,  Joliannem  de  V'oirborcli 
iuris  canonici,  Antlioniuni  de  Velnie  niedicine  et  Gotfridum 
de  Dursten  in  s.  tlieol.  baccalaurium  et  artiuni  professores. 
folgen  Empfehlungen  an  die  Kardinäle^  au  den  Cameracensis, 
an  Sigismund.  Procuratorium:  Nos  Kodulphus  de  Nairden  in 
arfibus  et  niedicina  magister,  rector  univeritatis  studii  Coloni- 
ensis.  Köln  1414  Dezember  14-).  F.  222  (zu  Spalte  1630)  Littera 


')  jYac/t  Baluse.  Miscellniiea  VII  90— Od  steht  in  cod.  4252  h'M.  re(jie  Paris, 
die  Mansi  XXVIII  889  gedruckte  Narratlo  de  forma  usw. 

■-)  Bie  wiederholten  Umstellungen  sind  im  Druck  nicht  beachtet.  Stärkere  Ver- 
sehen sind:  'ihes.  nov.  IT  1613  B  hnt  ep.  Toletanus;  Hs  auch.  Wohl  Tolonensis? 
1614  B  ist  statt  Henricus  Urunc  su  setzen  Vruiit.  1617  D  Voirborch.  1634  F 
Littora  quam  uiius  cortiisanus  (nicht  Cartusiaiuis)  scripsit  alteri.  1635  A 
Johanne  Bokenheim  coquo  et  Francisco  de  Policiano  .  .  .  W.  Boicholt.  Bischopp 
Henken  van  Menss.  Et  Swiczen.  1643  F  Delpuig.  1644  E  Petro  de  Falclis. 
1645  E  Presentata  die  XXIX.  August i.  1648  I)  muß  die  Unterschrift  heißen 
Set  signata  F.  Kovira.  1656  E  Micliael  canonicus,  nicht  cancellarius.  1663  B 
Traguri<'iisis  statt  Strigoniensis.  i6'6'6'  A  Aml)axiatores  studiorum  (fehlt  Druck) 
nacionis  Germanice. 
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universitatis  inissa  Constanciam  ambaxiatoribiis  suis.  Post 
Pauli  soliieitudiiies  et  cursus  oiusdeni  raptus  l)iavium  et 
coi'onam.  Venerabiles  iiiagistri  nostri.  Gratas  vestre  cai'i- 
tatis  novissimas  de  quatuor  post  domini  pape  recessuui 
sessionibus  aliasque  diversas  litteras  .  .  .  suscepimus  alTec- 
tanter.  Nani  declaratio  sermonum  vestrorum  provectos  illu- 
minat  et  parvuhs  dat  intellectum  .  .  .  Scriptum  Colonie  mensis 
Junii  die  sexta  sub  sigillo  rectoris.  F.  'J^W^  (Murtmc  1642)  vor 
der  epistüla  nuntioruui  sieht:  Reverendi  patres  et  domini.  Ego 
Theodericus  de  Monasterio,  nuncius  vester,  mitto  vobis  copiam 
(juarundam  litteraium.  que  venerunt  de  Xarbona  ad  Con- 
stanciam XX'Ill.  die  Septembris  satis  tarde.  Ex  quarum 
tenore  poteritis  colligere  bonam  spem  unionis.  Verum  est, 
quod  aliam  litteram  vidi,  que  particularius  loquebatur  de 
bona  affectione  Benedicti  et  tocius  sue  obediencie  ad  unionem. 
F.  233  Brief  Sifjisiinoids  an  den  Pfalzgrafen,  daß  nach  vielen 
Wandlnngen  gestern  Mittag  Einigung  beschlossen  sei.  Nar- 
honne  I)ezemher  14.  f.  26ö''  Universität  doi  Gesandten:  Abbas 
s.  Martini  Coloniensis,  conservator  studii  nostri,  Icinn  ivegoi 
der  Kosten  das  Konzil  nicht  besuchen.  Sollen  ihn  vertreten. 
t.  278  Universität  über  Walil  Martins  V.  —  Nach  der  Wahl 
Martins  V.  f.  250''  steht  ein  langes  Gedicht  beginnend:  Gloria 
vrede  ind  eyndiacticheyt  —  Is  de  gemeynre  kyrstenheit  — 
Gesteyt  up  sent  Symon  Judendach.  f.  246  Nota  versus.  Que- 
(jue  iubes  Cesar,  varient  ut  fumea  nubes  —  In  dubiumque 
trabis   cras  eis,  qui  concitat  aures  usn\ 

8618  Octav.  Perg.  1H4  Ell.  s.  XV.  F.  171' —172'  Johannes 
Chry soloras  zeigt  dem  Cencio  Boinano  den  Tod  des  Manuel 
Uhrifsolaras  an.  Konsfa)d(}iopel  (1415)  Oktober  10.  Cencio 
schildert  in  seiner  A)üwort  die  Persönlichkeit  des  Verstorbenen. 
Gedr.  in:  Das  cüte  Konstanz  111.  Jahrgang  188S  S.  13  f. 

8902  Origitud-Pergctment-Instrume}tt  des  Notars  der  fran- 
zösischen Nation  Guiard i,  in  10  Stiwke  zerschnitten  und  in 
liurlijonn  gehracJtt.  (Auch  bezeichnet  als  Suppl.  Lat.  14S2).  Auf 
dein  Ui'ickeu :  Instrumentum  sentencie  late  in  concilio  Con- 
stanciensi.  quaiiter  annate  beneficiorum  non  debentur  solvi 
camere  apostolice.  An  anderer  Stelle:  Detur  domino  meo 
domino  cardinali  Saluciarum.  Hieraus  ediert  Marlene  et  Durand. 
Thesaurus  novus  II  S.  1548 — 1648.  Vgl.  Randnotiz  S.  1543: 
Ex  authentico.  (|Uod  fuit  olim  cardinalis  Saluciarum. 

IV* 
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9513  Fol.  Pen/.  22  BIf.  s.  XV  Anfang.  Enfhält  Prozeß 
(jpycn  Johmm  XXI 11.  (TU  157—20ff;  vgl.  III  29).  Schluß: 
Acta  in  opido  Seile  .  .  .  Dann '^eqmiwv  sentencia  lata  conlra 
d.  Haltasarem  de  Cossa  olini  .lo.  i)ai)aiii  .  .  .  Sacrosancta  gene- 
ralis Constaiiciensis  synodus  ,  .  .  congregata.  Ad  facilius  .  .  . 
quoquoniodo.  Daruacli  fehlt  die  Äbsetztmgssenfenz,  wohl  aber 
steht  hier  das  Dekret  üljer  die  Papstwahl  (Ilardt  IV 2H2).  Am 
Band  daneben:  Super  isto  articulo  d.  cardinales  pecierunt, 
quod  statueretur  tenniniis  VI  (?)  mensium  per  conciliuin  ad 
eligendum  et  quod  dictum  concilium  posset  prorogari  vel 
abreviari.  Set  non  fuerunt  exauditi.  Et  propterea  non  con- 
senserunt  in  istum  articulum,  in  oninibus  vero  aliis  cum 
sentencia  lectis  consenserunt.  Et  sentenciam  approbaverunt 
in  plena  sessione.  Diese  tmheh'annte  Notiz  Jjezieht  sich  wohl  auf 
die  Stelle  HardtIV 282:  d.  Franciscus  card.  Florentinus  levavit 
se  et  voluit  legere  unam  scedulam  papyream.  Fuit  dictum  per 
onmes,  quod  non  placeret.    Et  sie  siluit  nichil  legendo. 

9514  Acta  concilii  des  G.  de  Turre.  Vgl.  II 12  und  349—365. 

11891  Pol.  Pap.  92  Bit.  s.  XV.  enthält  im  zweiten  Teile 
Stücke  der  Verhandlungen  von  Perpignan:  f.  42  Iraktat  an 
den  Dauphin  über  Konstanz  (IV  756). 

12100  Fol.  Pap.  288  Bit.  s.  XV.  Kmistanzer  Konzilsakten 
in  der  Basler  Fassung  von  1442.^) 

14457  (fridier  844),  der  sogenannte  Cod.  Victorinus,  be- 
nutzt bereits  von  Spondanus  und  von  Bourgeois  de  Chasfenet, 
Nouvelle  histoire  du  cmicile  de  Cmisiance  (1717)  S.  297  ff.,  Fol. 
Pap.  377  (nicht  genau)  nummerierte  Blätter,  gleichzeitig,  im 
wesentlichen  Mcderialien  zur  Geschichte  der  Schismazelt,  des 
Basler  und  Konstanzer  Konzils  und  Kanzle  Ire  gel  n  enthaltend. 
Für  Konstanz  kommen  in  Betracht  f.  52 — 87  (nach  alter  Zählung 
I — XXXVI)  das  von  Bourgeois  so  tjetltelte  Diarium  c.  Constan- 
tiensis,  f.  117—143  und  f.  88—104  (I—XX  VII  und  XXIX— XL  VI) 
Bruchstücke  der  Parvl-Akten,  die  im  Allgemeinen  mit  den  Gerson, 
Opera  V  gedruckten  übereinstimmen,  doch  auch  hie  und  da 
stärkere,  rein  formelle  Abweichungen  enthalten.  Einzelnes  ist 
unten  IV  242.  256.  259.  264  verwertet.  —  Das  Tagebuch  beginnt 

*)  12542  hat  professio  Bonifacii  VIII.  mit  Randglossen.  —  Nr.  13062  Briefe 
.Jean  de  Mnntretiils,  darin  das  Konstanzer  Pamphlet.  V(jl.  Martene  et  Durand, 
Ampliss.  Coli.  JI  1443  ff.     Montreuils  Bede  f.  7  (I  149). 
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f.ö2  =  f.  I:  In  presenti  subsequentibiisque  foliis  .  .  .  continentiir. 
Et  est  nütanduiii  . . .  il)i  pauca  gesta  sunt  ante  menseni  Febriiaiü 
sequentis  (Bottrgeois  S.  297  Absatz  1).  Mit  dem  folgenden  Satze: 
In  prima  tarnen  convencione  heghiut  die  schon  Bd.  II  fJ  er- 
wähnte Lbercinstiunnung  mit  dem  Tagebuch  Fitlastres.  Sie  geht 
bis  zur  Überreichung  der  Abdankungsformeln  bei  Bourgeois 
S.  307  und  bei  Fillastre  von  S.  17 — 21.  Doch  ist  es  keine  voll- 
stchidige  1  berei)istimmung.  Man  ersieht  es  am  klarsten  aus 
dem  Vergleich  der  Mitteilung  über  die  spanische  Gesandt  sei ai  ft : 
Bourgeois  S.  299  Fillastre  S.  17 

Consequenter  auditi  sunt  Consequenter  auditi  sunt 

nuncii  P.  de  Luna.  qui  nichil  nuncii    Petri    de    Luna.    qui 

aliud  obtulerunt  nisi  conven-  nichil  aliud  obtulerunt  nisi 

cionem    regis    Romanorum  convencionem  regis  Roma- 

cum  rege  Aragonum  et  Petro  norum  cum  rege  Aragonum 

de  Luna.    Et  proposuerunt,  et  Petro  de  Luna,  quam  rex 

ut  sequitur:  Quia  vestra  re-  Romanorum,    ut    dicebant, 

gia  celsitudo  ...  (S.  302)  per  petiverat.  Et  nominaverunt 

totummensemAprilislrame-  locum   Nicie   et    teinpus    in 

diäte  sequentis.  Aprili  proximo.  Quibus  nichil 

Istud  tempus  fuit  j)ostea  adhuc  est  responsum. 

prorogatum  usque  ad  men- 
sem  Junii  inclusive. 

Das  quam  rex  Romanorum  u)id  das  Folgende  bei  Fil- 
lastre steht  in  der  bei  Bourgeois  (und  sonst)  wieder  gegebenen 
Pro2>osifion  der  aragonischen  Gesandten.  Fillastre  gibt  diese 
nur  in  einem  Scdze.  Die  Verlängerung  ist  in  dem  Diarium 
bei  Bourgeois  gleich  angefügt.  So  giJjt  es  eine  Reihe  kleinerer 
Dijferenzoi,  die  cdjer  nur  für  die  Frage  der  Fntstehung  des 
ersten  Teiles  bei  Fillastre,  die  Bd.  II  7  angedeutet  wurde, 
Interesse  haben.  —  Der  Druck  bei  Bourgeois  weist  eine  Anzahl 
inhcdtlich  unbedeutender  Änderungen  gegenidjer  der  Hand- 
schrift auf:  zuweilen  nur  stilistischer  Xatur.  Dcuin  finden  sich 
in  der  ]Ia)idschrift  Angaboi,  daß  der  in  Konstanz  anwesende 
und  Nachrichten  übersendende  Urheber  nicht  edles  gleich  zur 
Hand  hatte,  und  so  sind  die  Stücke  durch  Zeichen  an  spätere 
Stellen  überwiesen,  was  der  Editor  dann  geändert  hcd.  So 
sagt  der  Absemi  er  f.  80  (XXIX):  Subsequencia,  quia  diu  post 
premissa  per  me  recollecta  sunt  et  habita,  seeundum  signa 
inferius   descripta    locis    suis    adaptari    debent.     Diese   signa 
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feltk'ii  in  der  Ausgahc.  Oder  aber  da-  Absender  hat  ein  S/nrk 
gar  nicht  erhalten  wie  f.  108'':  Hie  deestt  ercia  requisicio 
facta  P.  de  Lima,  quam  non  initto,  qiiia  ipsam  habere  non 
potiii.  Tamen  ipsius  requisicJonis  i-esponsio  immediate  seqiii- 
lur  sub  hiis  vei'bis:  ,Anteqiiam  respündeatiii-/  (Vgl.  veränderle 
Stelle  Bourgeois  S.  397).  Da  zu  diesen  später  erhaltenen  Stücken 
auch  f.  SO''  Die  XXI.  m.  Februarii  (Bd.  1120)  und  Subsequentei- 
vero  ambaxiatores  regis  Francorum  gehören,  so  kann  der  Ab- 
sender nicJd  den  Gesandtschaften  des  Königs  und  der  Universi- 
tät angehören.  Vielleicht  ist  es  der  Abgesandte  des  Klosters 
St.  Viktor.^)  Im  Drucke  fehlt  S.  816  hinter  anno  V.  folgendes: 
Item  misit  papa  nacioni  Gallicane  cediilam  seqiientem,  quod 
papa  non  recesserat  causa  non  implende  promlssionis  nee 
odio  seu  dispb'cencia  d,  imperatoris  vel  cuiuscunque  illiber- 
tacionis  sibi  ab  eo  facta,  de  quo  se  contentissimum  fatebatur 
nee  eciam  intencione  dissii)andi  concilium.  Verum  hiis  non 
obstantibus,  quia  videbatur  concilio,  quod  papa  vellet  ipsum 
dissolvere,  de  deliberacione  tocius  concilii  celebi'ata  est  ea 
die,  que  erat  lune  in  crastinum  pahnarum  (tatsächlich  am 
Dienstag),  una  cessio  ad  stabiliendum  et  auctorizandum  ipsum 
suum  concilium.  Et  celebravit  missam  cardinah's  Camera- 
censis  et  cardinalis  Florentinus  erat  presens  necpie  plures, 
quia  cardinales  de  Ursinis,  s.  Marci,  et  de  Saluciis  fuerunt 
ad  papam  ex  parte  collegii  cardinalium  ad  sciendum  plenius 
suam  intencionem,  item  cardinales  de  Pisis,  de  Chalanco, 
Barensis,  s.  Angeli,  Brancassiis,  de  Columpna,  de  Coinitibus 
iverunt  ad  consulendum  pape,  quod  reverteretur,  cardinalis 
Hostiensis  erat  infirmus,  cardinales  vei-o  Laudensis,  de  Vene- 
ciis,  de  Flisco  non  reputabant  eis  honestum  in  dicta  cessione. 
In  qua  diffinita  sunt  tria  puncta,  que  vide  supra  fol.  VIII. 
Daß  die  letztgenannten  Kardinäle  fehlten,  ergibt  sich  auch 
aus  llardt  IV  71,  doch  ist  der  Grund  nicht  angegeben.'-) 
Fillastre  läßt  Bd.  II 26  die  3  Kardinäle  anwesend  sein!  Der 
Fehler  ist  nur  dadurch  erklärlich,  daß  er  erst  am  Abend  des 
Tages  au.s  Schaffhausen  zurückkam.  —  Unzweifelhaft  stammen 
die  bekatnüen  Ferpignan-  und  wohl  auch  die  Farvi-Akten  von 
demselben  Absender.  —  Die  folgenden  verschiedenen  Abteilungen 


')  Vgl.  unten  hei  Archives  Nationales,  wo  der  Prior  Henri  le  Bmdlemjer 
als  Ab(jesanclter  des  Klosters  in  Konstanz  erwähnt  wird. 

-)  V(jl.  dagegen  Hardt  IV  73  n.  74  den  Protest  Aillis  und  Zabarellas. 


von  Bl.  144 — 372  hilclen  die  Sammlung  des  Simon  de  Plumetot. 
Traltate  (de  tempore  concilii,  dann  des  Ardecinus  über  motu 
proprio),  ein  Provinziale.  Auf  Zeichnungen  über  alte  Konzilien: 
Konstanzer  Befovmsachen  (so  f.  214  =  II  644;  f.  SSO  =  II67S. 
f,  S69'  =  7/  762),  Ka}izleiregeln.  ältere  und  auch  vo)i  Marti))  V. 
und  Eugen  IV:  fast  alle  Lagen  sind  mit  dem  Namen  Plnmetots 
als  Adressat  oder  so)ist  bezeichnet.  Johann  XXIII.  gcd)  am  S.  Xo- 
vemfjcr  141Sdcm  Simon  de  Flnmetot.  Ka)i0)iik7(s  />«  Sodis.  bacca- 
laureus  in  decretis,  in  curia  parlanienti  regii  Farisius  advocatus, 
ein  KanoniJxCit  in  Chartres.    (lieg.  Laf.  172  f.  löl'). 

14617  Fol.  Pap.  296  Ell.  {f.  296  Hie  über  est  s.  Victoris 
Parisiensis).  f.  88 — 101  Flures  littere  et  gracie  per  papani  Jo- 
liannein  XXIII.  diversis  facte.  Gleichzeitig;  Form  gleich  den 
jjcifjstlichen  Registern.  Privilegien  beim  Römischen  Konzil  (gedr. 
z.  T.Lenifle.  Chartidarinm  lY);  f.  96 — 101  Xefot  G)iadp)ienvei.se 
für  den  Lcmpliin  Lmhvig  ans  Laufenhnrg  1410  April  6.  f.lS4-  — 
142  Apostoli  et  responsio  dati  per  venerabilem  nacionem  Galli- 
canani  donn'nis  cardinalibus  .  .  .    (Bourgeois  S.  452.) 

14643  Fol.  Pap.  S94  Bll.  s.  XV.  Auf  dem  Deckel:  Con- 
cilium  Con.stanciense.  Trotzdem  meist  frühere  Schismasachoi : 
nur  f.  3ö4 — S94  bekannte  Kon.sta}izer  Sachen;  Bruchstücke  der 
Sitzungsberichte  von  März  bis  Mai  1415;  f.  394  requisitio  ep. 
Atrebatensis   i)f   der   Parvi- Angelegenheit   von    1415  Juni  SO. 

14644  Fol.  Pap.  382  Bll.  s.  XV.  Schismasachen.  F.  36t 
Vakanze)! -Traktat  (11  592).^) 

Manuserits  de  Bourftoone.  (Auszüge  aus  der  Chambre 
de  comptes  de  Dijon  s.  XVIIJ.  Xr.  55  Jahre  1412 — 1419. 
F.  109  Klage  Johantis  von  Burgund  u.  spi}ier  Schwester.  Witwe 
Katharina  von  (Jesterreich  1414  Ijei  Sigismu)id:  Sie  sei  aus 
ihren  Besitzungen  in  Alanianie  partibus  vertrieben  potentatu 
et  absoluta  voluntate  iniustis  et  indebitis  ducis  Austrie  Fi-e- 
derici.  Sigismund  sagte  dem  Grafen  von  Savoyen:  Sciatis, 
quod   bono    aninio   volo    restituere   dicte   Katerine    terras   et 


')  Cod.  14904  enthalt  Verzeichnis  der  Gerson-Schriften  und  Traetatus  de 
legibus  et  sectis  contra  supersticiosos  astronomos  a  d.  P.  episcopo  C'amcra- 
consi  compilatus  1410  Deceinber  24.  Vyl.  Tschuckert.  Peter  von  Ailli  S.  321. 
Nr.  1.5107  cnth'ilf  Jiruchstiicke  rm.s  FiUastre.  Cod.  Lat.  nimu-eUes  acfjiiisifions) 
Nr.  2.'A9  ein  Ori(finftUlokument  von  1416  April  :i.  Akt  des  Konzils  betr.  Abyafjen 
an  die  Abtei  Remireniont. 
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doniinia  et  facerem  per  nunc,  sed  inipeditus  magna  festi- 
natione  pro  lacto  unionis  s.  niatris  ecclesie  meos  gressus 
extra  patriam  subito  dli'igendos.  F.  IßH  Lettres  de  saufcon- 
duit  für  alle  Koiizilsbesuclier  1410  Mal  20.  F.  172  Verordnmiy 
für  den  Vidasme  de  liheims  Pierre  Cauchmt:  Wein  ans  Bur- 
f/Hiid  in  Kmislanz  zu  verteilen  an  die  Magister  der  llieologie, 
lesipiels  ont  tenu  et  tiennent  nostre  partie. 

Nr.  56  f.  60.  141  ö  November  öZalihrngsanweisinKj  an  Bischof 
von  Arrasfür  Schriften  und  Gehälter  der  Adcokatrn  in  der  Parri- 
sachc.  Auftrag  an  den  Chatelain  de  Beatme,  zu  schichen  50  que- 
ues  des  nioilleurs  vins,  quil  pourra  trouver  soit  d'.Acliapt  ou  de 
son  cru  .  .  .  pour  les  .  .  .  mener  a  Constance  ä  fin  de  les  offrir 
ja  de  sa  part  au  pape  et  autres  personn  es.  Nach  f.  214  harnen 
1416  Jidi  20  duc  de  Brig-lie,  le  comte  de  Varvic  u.  andere 
englische  und  Gesandte  Sigisumnds  nach  Lille  zum  Herzog}) 

Nr.  57  f  180.  1415  Mai  23.  Fordert  vom  Bischof  von 
Amiens  800  escus  pour  les  envoyer  a  Constance  pour  satis- 
faire  le  cardinal  des  Ursins  et  d'Aquilee  au  sujet  de  certain 
])roces,  qu'il  avait  au  d.  Constance.  Am  7.  August  1415  noch 
einmal,  f.  2S5  Atjschriften  des  apostolischen  Notars  Guillaume 
d  Argey  .  .  .  sur  le  fait  de  la  recognoissance  de  certaines 
escriptures  et  de  certains  livres  touchant  la  ])roposition,  (}ue 
Jean  Petit  .  .  .  avoit  faitte  h  Paris  a  la  requeste  de  nionsei- 
gneur  werden  nach  Konstanz  gesandt.  F.  257  (1415  Oktober  12) 
reist  Druet  Hugon,  Giere,  zum  Herzog  und  nach  Paris,  um  im, 
Auftrag  der  Konzilsdcptdierten  den  Bischof  usw.  zu  zitieren, 
um  von  ihm  innerhcdb  bestimmter  Tage  die  Verdammu)igs- 
sen lenzen  des  Pariser  Konzils  zu  erhalten.  Prozeß  und  Sentenzen 
fidlen  22  Cahiers  de  parchcwin :  fussent  escriptes,  collaciones 
et  acheves  bis  zum  17.  November  1417.  Am  28.  Juli  1415 
schickt  der  Herzog  durch  diesen  Gesandten  dem  Bischof  von 
Arras  580  Fr.  cUs  Lohn  für  die  Gesandten  und  Advokcden: 
Et  y  faire  porter  avec  luv  par  un  honie  nionte  a  clieval  .  .  . 
un  gros  livre  appelli'  Titus  Livius,  qu'ii  envoya  en  nienie  tenips 
a  ses  conseillers  par  le  dit  Hugon  i)Oui'  s'en  servir. 

Nr.  58  /'.  72.  142.  297  Sendung  von  Boten  und  Gesandten 
nach  Konstanz. 


')   V(jl.  Le  moijeu  Aue  Bd.  XIII  320 ff.:  A.  CoviUe,  Leu  vhts  de  Bonrgogne 
an  concile  de  Constance. 
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Nr.  65  /".  102':  Le  dit  fit  donner  (nach  1415  Juli  19)  de 
la  vaisselle  d'argent  pour  donner  au  cardinal  de  Florence  et 
ä  l'eveque  de  Concorde.  II  envoya  aussi  messire  Jean  Fer- 
ment, parent  de  feu  maitre  Jean  Petit  au  dit  concile  de 
C'onstance  pour  soustenir  la  cause  du  dit  maitre  Jean  Petit; 
f.  102:  Am  19.  April  1415  Hiigiie  Borge  als  Gesandter  des 
Herzogs  (ut  den  Papst;  f.  103  Sendung  von  25  Faß  Wein  a)i 
die  Gesandten,  um  sie  a)i  die  Kardi)i(de,  Erzbischöfe  iDid 
Bischöfe  in  Kcmstanz  zu  verteilen;  f.  103 '^ :  Im  Januar  (1415) 
1416,  cds  Sigismund  in  Lymi  war,  sandte  sein  Begleiter,  der 
Herzog  von  Brieg,  an  seine  Verwandte  die  Herzogin  in  Dijon 
um  100  escus.  Diese  tat  es  mit  Büclsicht  darauf,  daß  er  dem 
Herzog  avait  servi  au  concile  de  C.  en  l'affaire  de  Jean  Petit. 
f.  104'^:  Im  Jahre  1416  Gesandte  und  Briefe  an  Sigismund 
in  Afignon  und  Calais.  (1416)  1417  am  12.  Februar  Gesandte 
Gauthier  de  Buppes^  Jean  Bapionst,  Jean  Morimont  an  Sigis- 
mund nach  Konstanz;  Biickkehr  Mai  27;  am  16.  Jidi  neue 
Gesandtschaft  des  Bapionst:  f.  105*^  Hugon  Drouet  ließ  vor 
die  Konzilsdepidierten  zitieren  Bischof  und  Inquisitm'  von 
Paris  und  ihre  Notare  zur  Auslieferung  der  Prozeßakten  betr. 
Verurteilung  der  Propo.'iifionen  des  J.  Petit  in  Paris;  f.  115^': 
Herzogin  erhält  Nachricht  der  Papstrvahl  1417  November  20; 
Kurier  nach  Flandern.^) 

Nr.  100  /".  141:  Weinsendung  an  ,einige  Herren''  in  Konstanz; 
f.  162  Wieder  Geldsendiing  fi'ir  die  Kardinäle  Orsini  und  von 
Aquileja ;  f.  210  Notiz,  daß  der  Bischof  von  Arras  und  Pierre 
Cauchon,  später  Bischof  von  Beauvais,  am  1.  März  1415  zum 
Konzil  reisten  imd  am  31.  März  1418  nach  Dijon  zurückkehrten. 

Arehives  nationales  M  65''  Nr.  11  Brief  der  Uni- 
versität  Paris  (tu  Johatm  NXIII  (IIl  243). 

65^  Nr.  1  Universität  Paris  empfiehlt  der  französischen 
Nation  beim  Konzil  den  ep.  Griflinus  Pangorensis  Waiicus 
(1415?)  November  14. 

Nr.  7  Universität  an  Papst  (Johann  XXIIl.y):  Klagen  über 
iniuriose  translationes  .  .  .  Aniciensis  episcopus,  etate  grande- 
vus,  genere  nobilis,  ex  utroque  latere  militaris,  vite  probate, 


')   V(jl.  auch  Hist.  (jeii.  et  particuliere  de  Bouryoune  .  .  .    tome  troisieme 
Dijon  1748,  an  verschiedenen  Stellen  über  die  Beziehungen  zu  Konstanz. 

* 
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fame  integerrime.  qiii  etiam  evolutis  XL  fere  annis  ulriusque 
iuris  doctor  sollempnis  et  XXXI  in  duabus  ecclesiis  episcopiis 
extitit  at  inter  nos  ut  suppositum  nostrum  egregiuni  annis 
XXilll  conservatur,  in  Ronianaqiie  curia  aiiditoris,  acoliti, 
niiti'arii  pape  ac  cubicularii,  exaniinatoris  et  i'eflerendarii  .  .  . 
temporibus  Gregorii  XL.  cuiiis  fuit  in  secundo  gradii  con- 
sanguineus,  .  .  .  exercuit  officia:  soll  wider  seinen  Willni 
verselzt  irerdeu  (1412).     Elias  blieb  aber  in  Le  Pni/. 

Nr.  99  Klage  der  Universität  beim  Konzil  betreffend  tJber- 
griff  Johanns  XXIII.  occasione  graciariim  November  2S. 

St.  Onier  Nr.  530  Quart,  Perg.  s.  XV.  Acta  c.  Constanciensis 
(der  Abtei  St.  Bertini  last  ganz  zerstört.   Wohl  offizielle  Akten. 

S.  Mihiel  Nr.  47  Quart  Pa^j.  s.  XV.     Offizielle  Akten.-) 

Brüssel.    Bibl.  iiat.  Nr.  1456  Fol.  Pap.  S2  Bit.  .s.  XV.   Basler 
Ansz4tg  ran  1442  ai(S  den  offiziellen  Akten. 

Nr.  8018—8026  Fol.  Pap.  299  Bit.  s.  XV.  Miscellanhand, 
Konstanzer  Materialien  enthaltend,  Stücke  aus  den  offiziellen 
Akten,  Beden,  Konstanzer  Traktate  Aillis  nnd  Gersons.  deutsches 
Konkordat;  f.  220 — 222  Reverendissinii  ])atres  et  doniini.  (^uia 
imminet  (III  100—102);  f.  256 — 263  Avisamentum  sacroiiini 
canonuni  (III  624— 645). 

Nacli  den  Katalogen  der  in  England  befindlichen  H.^s 
sind  in  London,  Oxford  und  Cambridge'^)  fast  nur  die  offiziellen 
Akten,  diese  aber  öfter,  vorhanden. 


*)  Bibl.  (/es  Jrse»f<Z  jVr.  937— 943  s.  XV  Saiinnhiny  von  Schriften  Ger.<ion,s. 
auch  Predigten,  die  s.  T.  sich  auf  Konstans  bestehen,  aber  yedrucht  sind. 
Nr.  1680  Miscellanhand  s.  XV  betr.  Schisma.  Auch  einige  Konstanser  bekannte 
Schriften.  Nr.  239  ein  Teil  geschrieben  tempore  c.  Constanciensis,  wohin  Henri 
le  BonUenger,  Prior  von  St.  Viktor,  1415  geschickt  n-ar.  Nr.  1090  s.  XVII 
über  Konstanzer  Konsil  f.  503—563.  Avignon  (Katalog)  1097  f.  77  sermon  au 
c.  de  Constance:  Dijon  Nr.  578— Hl  (338)  einige  bekannte  Konstanser  Sachen. 
Archiv  Liasse  B  11614  Dokumente,  die  sich  aufs  Konzil  besielien,  die  wich- 
tigeren gedruckt.  Vgl.  auch  Zeitschrift  für  Gesch.  des  Oberrheins  29,  4.  Lyon 
Nr.  365  s.  XV  Bekanntes.  Nr.  501—503  Parvi- Akten  s.  XVIII.  Lille,  Arch. 
du  Nord  vgl.  Valois  IV  315,  316.  381,  393. 

^)  Moulins,  Bibel  saec.  XII  soll  1415  in  Konstanz  heim  Verhör  von  Hus 
benutzt  sein.     (Gsell-Fels,  Siidfrankreicli  S.  246.) 

^)  Hardt  1 1017  f.  erwähnt  bei  Cambridge,  St.  Jolin  Collegi'  einr  Kmistaiizcr  7/.v. 
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London,  British  Museum.  Bihf.  Harleiana  Xr.  8590.  C\  Cou^f. 
gcsfa.  (,'iiui  lahuHa  aniplissimls.  Fol.  Pap.  40H  IUI.  s.  XVI.  — 
CoHonicnm  (Kat.  vmi  1696)  Nero  E.  V.  1  Fol.  Pap.  190  Ell. 
s.  XV.  Ordinatio)ics.  sfafufa  ksic,  also  off.  Akten.  (Die  mit 
Cleopatra  E.  II.  2  und  3  bezeichneten:  Nonnulla  de  c.  Con.st. 
et  de  co}iclusio}iif)ns  Wiclifp  sind  nach  Valois  IV  517  ans 
den  Jahren  18S0,  1381.1  —  Arundel  458  s.  XV.  bekannte 
Predigten.  —  Additional  Msc.  10020  off.  Akten.  —  Lambeth 
365  off.  Akten. 

Oxford,  Bodleiana.  Bit)t.  Laudiana  249  /'.  ISl—li^ß  Stück  der  off. 
Akten.  —  Collcginm  Ballionense  164  bekamde  Predigten.  —  Coli. 
novum  161  Miscellcmea  aus  Konstanz.  F.  69^  Versus  de  ecciesia 
turbata;  /".  70 — 81  Tractatiis  de  laude  gloriosorum  viroiuni : 
Laudeinus  (IV 830).  —  Coli.  s.  Johannis  BapAiste  410  s.  XV. 
off.  Akten.  —  Ashmolean  845  f.  224  ein  eigenartiges  Namens- 
verzeichnis mit  charakterisierenden,  meist  schwer  verständlichen 
Brinamen.  Es  sind  fast  lauf  er  Konzilsteilnehmer.  Da  die  4  Kardi- 
näle Benedikts,  die  am  1.  August  1418  an  der  Kurie  Martins  V. 
erschienen,  genannt  werden,  muß  die  Liste  in  die  Zeit  nachher 
fallen,  andererseits  wohl  auch  vor  8.  Oktober  1420.  an  welchem 
Tage  der  Kardinal  s.  Georgii  starb.  Die  englischen  Namen  tretoi 
stark  hervor:  d.  Hermannus  ist  wohl  Hermann  Dwerg.  Ich  gebe 
einen  Auszug: 

Bisacutus  :  papa    —    Colk'i;iiim  :  j^rex    —    V'icecancellarius  :  tepidus 

—  Laudensis  :  aiitiquus  —  ßononiensis  :  consciencia  —  V'eneciaruin 
antiquuä  :  inimicus  —  De  Ursinis  :  ursula  —  Hispamis  antiquus  :  dor- 
initor  —  Tiikariconsis  :  Johannides  —  Aquilogensis  :  Bonifacianus  — 
Pisanus  :  castellatus  —  Montisaraji^onum  :  dulcis  —  Senensis  :  fraterulus 

—  Canieracensis  :  seq)ens  —  Placentinus  :  coadiiitor  —  Sancti  Marci  : 
contrarius  —  De  Fuxo  :  nodatus  —  De  Brankaciis  :  erectus  —  De 
s.  (leor^io  Hi.spariiis  :  calvus  —  De  Fiisco  Januensis  :  Gordianus  — 
Sancti  Eiistacliii  Hi.spanus  :  nobilis  —  De  Comitibus  :  amator  —  Veneci- 
aruni  iunior  :  ductus  —  8.  Angeli  Portugalensis  :  asper  —  S.  Eustachi! 
Bononiensis  :  extractus  —  Leo^atus  vel  legati  :  aries  vel  arietes.  — 
Nuper  Benedictus  :  monachus  —  Vicecamerarius  :  Operator  —  Patriarcha  : 
nororius  —  Thesaurarius  :  dilectus  —  Ebroicensis  :  potens  —  Episcopus 
Aretiniis  :  solidus  —  Dominus  Hermannus  :  notatus  -^  Angelottus  :  Con- 
cors —  Ardesinus  :  liasis  —  Auf^ustinus  de  Pisis  :  petra  —  Gormani 
pape  :  materuli  —  Ancillata  :  ecciesia  —  Alitrix  :  Romana  ecciesia  — 
Roma  :  dominatrix  —  Curtisani  :  pulli  —  Peccunia  :  magistra  —  F'lo- 
rencia  :  raptrix    —    Italia   :    inconstancia.')    —    Italic!    :   inconstantes    — 

','  Uns  Geyenteil  Forsch,  ii.  (Jiiellen  S.  153. 
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Florentini  :  sui  amatores  —  Imperator  :  reformator  —  Imperatrix  : 
Corona  —  Electores  iinperii  :  c.xaltantes  —  Francorum  rex  ;  sequestra- 
tus  —  Rex  Hispanie  :  aliigatus  cancerum  —  Rex  Aragonuni  :  cuculatus 
—  Regnuni  Bohemie  :  rapina  —  Regnum  Hungarie  :  desertuni  —  Dux 
Liinibardie  :  bastardus  —  Dux  Austrie  :  Barbarius  Pbilippus  —  Comes 
l'alatini  Reni  :  attingens  —  Dux  Bavarie  frater  regine  Francorum  : 
canceratus  —  Dux  Cliviensis  :  novitas  —  Alamania  :  latitudo  —  Ala- 
manni  :  electrlces  —  Arragonenses  :  elati  —  Portugalenses  :  asperi  — 
Navarrenses  :  infimi  —  Hungari  :  hirsuti  —  Bohemi  :  rapidi  —  Delplii- 
nus  :  Esau  —  Galilei  :  canceres  —  Castellani  :  nigerrimi  —  Comes 
Armeniaci  :  petra  scandali  —  Rex  Anglie  :  lusticia.  —  Regina  Franeie  : 
alumpna  —  Dux  Gloucestrie  :  potestas  —  Cantuariensis  :  pater  —  Wyn- 
toniensis  :  director.  —  Lincolniensis  :  philomena.  —  Roffensis  :  mitis  — 
Collector  Anglie  :  Inhorreator.  —  Dissolucio  concilii  :  transmigracionis 
disercio  —  Pars  imperatoris  :  reformatorii  —  Pars  collegii  :  pastores.  — 
Pars  pape  :  bissontini  —  Concilium  Constanciense  ultimum  :  transmi- 
gracio  —  J.  Polton  :  sollicitudo  —  Henricus  Suryng  :  pauper. 


Barcelona,  Archivo  de  la  Corona.  Hier  bedarf  es  eiitrr 
Vorbemerk'iDig.  Bei  dem  unendlicheii  Reichtum  der  Archiv- 
Register  und  der  sonstigen  Dokumente  konnte  nur  eine  Aus- 
wahl getroffen  werden.  Selbst  die  nach  vielen  Dutzenden 
zählenden  Briefe  der  Könige  Ferdinand,  Alfons  und  Sigis- 
niund  konnten  meist  nur  im  Regest  gebracht  werden  oder 
blieben^  wenn  ohne  Bedeutung,  ganz  weg.  Die  nach  dem 
Abgange  des  verdienstvollen  Francisco  de  Bofarnll  von  den 
folgenden  Chefs  begonnenen  Neuordnungen  haben  einiges  aus 
meinem  Material,  das  schon  vor  1910  völlig  gesammelt  war, 
nicht  gleich  auffinden  lassen})  hn  Übrigen  hat  ja  auch 
Zurita,  der  im  16.  Jahrhunderte  in  bewundernswerter  Weise 
auch  für  das  Ko)istanzer  Konzil  das  Archiv  ausgebeidet  hat, 
schon  verschiedene  Briefschaften  gehabt,  die  seit  langem  nicht 
mehr  aufpndbar,  zum  Teile  mit  seinen  Papieren  nach  Madrid 
gekommen  sind.^) 

Die  Register  Ferdinands  und  Alfonsos  aus  der  Konstanzer 
Zeit  (für  Ferdinand  sind  es  Nr.  2359 — 2454,  für  Alfons  sind 
es  die  folgenden  300  Bände)  mit  Ergänzungen  aus  früheren'^) 


*)  .S'o  ist  III  247  ff .  nach  Bericht  des  verstorbenen  Chefs  Bafael  Andres 
erst  aufiiefunden,  nachdem  der  Auszug  schon  gedruckt  war. 

-)  Vgl.  Antonio  de  Bofartdl  y  Brocd.  II ist.  critica  de  Cataluva  V  202 
und  unter  Madrid. 

^)  lieg.  2355  f.  84  Brief  der  Königin  Margarete  über  die  Feier  der  Obödiens- 
entzielmng.     Gedr.  Bofandl  Y  H29. 
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und  späteroi  Jahren  habe  ich  (htrchfjesehen  toxi  reich- 
liche Sammlungen  daraus  veransfalfrf,  wie  cjroße  Partien 
in  Bd.  in  und  IV  beweisen.  Reg.  2407,  2408  enthalfen 
Briefe  über  Konzilsljenifnng  und  Anfang  (vgl.  Böllingey, 
Beiträge  zur  politischen  .  .  .  Geschichte  II  371  ff.),  2401), 
2410  besonders  id)er  Perpignan;  2441,  2442,  über  den 
Anfang  des  Jahres  14J6.  2449  Briefe  an  Vicente  Ferrer. 
2560—2565,    2641,    2663—2667    aus    der    Zeit    Atfonsos. 

—  2441  /■.  1H9'  H.  141  Botengelder,  um  das  convocatoriuni 
des  Konsils  an  die  Bischöfe  zu  bringen.  Item  a  un  iuster 
per  im  cofret  a  obs  de  trametre  les  letres  convocatories 
de  ConstanQa  a  Mallorques.  Item  a  Johan  Delgado  correu 
per  un  viatge,  que  feu  a  Costan^a,  XXX  flor.;  ein  anderer 
erhielt  für   denselben    Weg   XV  ftor.,    ein   dritter   XXV  flor. 

—  Reg.  2703  f.  110:  Media  des  Puig  war  134  Tage  auf 
Gesandtschaftsreise  nach  Konstanz,  beginnend  am  16.  Sep- 
tember 1417  bis  2.  Februar  1418,  erhielt  (täglich)  6  flor., 
später  8  flor.  —  Reg.  2415  /".  120  (1415  Jtdi  24  wurden 
dem  Bischöfe  von  Zamora  ausbezahlt):  En  una  collacio,  que 
fizo  el  rey  de  los  Romanos  con  los  ditos  nostros  ambaxa- 
dores  entre  confits  de  sucre  et  vines  de  muytas  maneras 
ocho  flor.  de  Rin,  que  valen  diez  flor.  doro  de  Aragon.  Dann 
gab  er  den  Herolden  (harauts)  und  Spielleuten  (ministreros) 
des  rmnischen  Königs  12  Gulden,  den  Kanzleischreibern 
für  Besorgung  der  Gesandtschaftsbriefe  VII  scudos.  Dem 
maestre  Diego  de  Muxena,  der  in  Sekretsachen  für  die 
Gesandten  arbeitete,  8  Gulden.  Item  dio  al  pintor,  que 
pinto  muy  solennament  los  armas  nostras  de  Aragon  et 
de  Sicilia,  los  quales  lexa  en  la  posada  de  Constan(;a, 
6  (?)  flor.  doro.  Dem  Kurier,  der  dem  Bischof  nach  Valencia 
(Valence)  die  Nachricht  von  der  Ilucht  Johanns  brachte, 
10  Goldgnlden.  Item  dio  el  dito  vispo  a  un  trujaman 
(Turciman.  Dolmetscher),  que  tuvo  siempre  en  Constanf;a, 
per  comprar  las  cosas,  que  cada  dia  havia  menester, 
seys  flor.  Im  Wechsel  verlor  er  10  Gulden,  zwei  Tiere 
flelen  auf  der  Reise.  Felipe  de  Malta  erhielt  für  seine 
60  tägige  Gesandtschaft  zu  Sigismund  300  Gidden.  —  Reg. 
2701  /".  16:  die  Gesandten  erhalten  1417  Juni  21  corUluflg 
für  90  Tage  der  Graf  Cardona  täglich  15  Gulden,  die  andern 
8.   7.  3. 
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///  (l(')i  (\(j((.s  17  und  18  Ft'r(lln((nds  1.^/  /iii</rii  sich  dir 
Orig'uialbrlcfc  Sigitfinuiuh  und  Ludwigs  von  drr  Pfidz'^J  mcisf 
ohne  größere  Bedeidmig,  dann  die  Korrespondenz  der  Gesandten 
vom  Konzil,  die  vor  allem  im  ersten  Abschnitt  dieses  vierten 
Bandes  verwertet  ist.  —  Darin  anch  BnicJi stücke  der  Farvi- 
Äkten,  die  ein  Gesandter  ans  Paris  wohl  Ende  Septeinber  1415 
nach  Barcelona  sendet,  t)rginnend :  Veritates  inagistri  Joluinnis 
Parvi,  quibiis  contradicitur  a  quibusdam.  In  dem  Briefe  mit 
NenigJieiten  über  Bnrgund  und  die  Engländer  bei  der  Bela- 
gernng  von  Harfteur  heißt  es:  Item  es  verdat,  qiie  en  el  mes 
de  Jiilio  vinieron  en  Paris  cartas  de  desafiemento  del  enpe- 
rador  por  el  duque  de  X'ergona,  en  que  contave  niuy  feas 
cosas.  De  las  quales  cartas  las  copias  della  fueron  enbiades 
por  todo  el  reigno  .  .  .  Quando  vini  (?)  acpii  dixieron  et  disen. 
que  aquellas  cartas  lisieron  aqui  en  la  villa  algunas  gentes, 
que  contian  mal  al  duque  de  Bergona.  Et  por  lo  que  disen, 
que  non  es  verdat,  que  el  enperador  lo  avia  enbiado,  non  enbie 
el  traslado.  —  Bruchstücke  von  Konzilsakten:  Eine  Sammlnng 
von  ()  Sexternen  kleitien  Formcds  mit  Adresse:  Invictissimo 
principi  ac  gloi'iosissimo  regi  Aragonum  per  suum  assiduum 
oi-atorem  Didacum  de  Moxena.  Zuerst  Sammhoig  der  Dezember- 
Anträge:  Cedula  presentata  am  7.  Deccmber  1414.  die  cedule 
zur  Abdankung,  die  Conclusiones  der  Universität  Paris, 
bekannte  Briefe,  die  Infornmtionen  Johanns  XXIIL,  Sitzungen 
vom,  26.  März.  6.  tind  17.  April  141  ö.  Dann  Capitula  agen- 
dorum  in  concilio  generali  Constanciensi,  quod  hie  tangitur  . .  . 
Et  sufficiant  aliis  infinitis  obmissis.  .  .  .  (jue  .  .  .  in  eodem 
suo  libello  sepedictus  venerahilis  theologus  eleganter  adducit. 
Deo  gracias.  Der  Auszug  aus  De  modis  unioidi.  fNVvV  riii 
paar  Jahren  verlegt.) 

Zehn  Originalbullen  des  K&nzils  an  K.  Ferdinand,  Alfons, 
an  Paulus  Nicolai,  an  den  spanischen  Episkopcd.  Gedruckt 
bei  Hardt  IV  und  Acta,  III.  Zuweilen  inderzeichnen  die 
4  Ncdionspräsidenten,  zuweilen  zwei  oder  einer. 


')  Beseichnet  Concilio  cli  Costansa,  obwohl  auch  Fisaner  und  einige  frühere 
Stücke  darin  liegen. 

-')  Ans  den  Briefen  Sigismunds  an  den  kranken  Ferdinand:  Karbon iio 
(1415)  November  11.  Freude  über  sei)ien  Unionseifer  arte  periti  medici  prii- 
denter  utentes,  qui,  si  forte  plagam  non  poterit  eniplastris  vel  unguenli.s 
curare,  ferrum  aut  ignem  apponit.  —  Am  8.  December  Brief  Sigismnnd.s  siih 
nostro  sfcroto  Lutzcmburffensi  propter  absenciam  nostri  vicocancellarii. 
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Archivo  de  la  catliedral.  KorrespotuJeuz  des  BiscJwfs 
Zapcm  niif  Benedikt  XIII.,  Knrkdeji  ksiv.  Berichte  über 
Perpigmui  (III  463  ff.). 

Madrid.  Bihlioteca  iiacioiial  Xr.  54  (Bihl.  del  uoviciado  de 
la  ifiiiccrsidadj.  I'of.  Fag.  'J7U  Bit.  und  üO  ininummeriert  s.  XV. 
Außen:  Ada  concUii  Constanciensis.  Vorn  Irdmltsangahe. 
Lücken  wie  Vcd.  4173.  Tagehiich  des  Kardinals  Fillastre. 
iJrni  Srldnß  nach  Expliciunt  gesta  (II 169)  folgen  noch  27ö''; 
Ordinaciones  autem  de  provisionibus  ecclesiarum  et  nionasteri- 
oium.  .  .  .  que  posite  sunt  in  cancellaria,  sunt  ...  /".  279 
Ita  fuit  .  .  .  concordatuni  et  acceptatum  et  inde  ab  oiiginali- 
bus  sie  posituin  in  mundo  et  collacio  facta.  Johannes  Con- 
stantinopolitanus.  Dann  folgen  auf  unnumerierten  Blättern 
das  französische,  deutsche,  englische  Konkordat.  iJatni  be- 
kannte Briefe.     Vgl.  II  6.') 

Real  aeadeinia  de  la  historia.  Colleccion  Salazar 
A.  5  (aus  den  Fapicroi  Zuritasj  Dokumente  Bd.  III  über  die 
spanische  Nation  in  Konstanz  und  die  Papstnahl .-) 

Escorial  (Katalog  con  F.  G.  Antolin  1910  ff.)  C.  II.  17 
Fol.  Fap.  388  Bit.  s.  XY.     Die  offiziellen  Akten. 

C.  n.  18  Fol.  Fap.  263  Bit.  s.  XV.  Beginnt  mit  dem 
Lateranense  von  1215,  dann  (f.  3^)  das  Fisamim,  f.  30  bis 
Schluß  Tagebuch  Fillastres  bis  f.  224  plurimuni  roboravit 
(II  170j.  Da)in  wie  Madrid  Ordinaciones  .  .  .  Hec  locum 
liabent  in  Francia  ^  Hispaniis,  Frovincia,  Sabaudia  et  Lotha- 
ringia  ex  assensu  nationuni  illaruin.  scilicet  Gallicana  et  Hi- 
spanica.  in  llalia  auteni  totuin  diniissuni  est  disposicioni 
pape  ut  ante.  In  (leiinania  abqua  niutata  sunt  niaxinie  de 
nionasteriis.  pro  quibus  non  solent  venire  ad  curiam.  In 
Ang-lia  vero  nichil  tenetur  de  istis.  Ibi  enim  super  provisi- 
onibus erclesiaruni  cathedraliuni  solum  obeditur  pape,  in 
ceteris  utpote  inonasteriis  et  beneficiis  nulloniodo  obeditur 
Stare  (?)  decretis,  sed  vivere  suo  more.    Item  propter  guerras 


•)  Cod.  96,  13116  enthalten  Konkordate. 

^)  Salaznr   A  4  f.    'J.54.     Xarhonner   Konkordat,     f.  2H1  Ori (finalschreiben 

des  Vefjuer  von  Gerona.  tconach  er  Abschrift  genommen  von  einer  Bulle  Bene- 
dikt XIII   an  den  Bischof  von  Gerona  1410  .Januar  1H. 
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vig'entes  in  regno  Francie  remissa  est  media  pai's  vacanliaiiiiii 
ecclesiai'uin,  inonasteiiorum  et  beneficiorum  usque  ad  priimmi 
conciliuni  generale.  F.  229  Incipiunt  gesta  Papiensis  et  Senensis 
conrilioriiin.  F.  2^)0  Incipiunt  titiili  super  contentis  in  libro  de  Pe- 
stis concilii  Constanciensis  ordinato  per  cardinaleni  sancti  Marci. 

Siniaiicas,  Archivo  general.  j\>.  21,  1  //.  Kopien 
s.  XV.  von  hclmi)ite)i  Stücken  aus  dein  Besitz  des  Grafen 
Cardona.  Nr.  6  Nomina  dels  prelats,  que  foren  en  lo  concili 
g-eneral  de  Constanca:  Catalunya  Tarquebisbe  de  Taragona, 
bisbe  de  Tortosa  nsn\  Pliantasictiste,  gedr.  Colleccion  de 
documentos  ineditos  para  la  Historia  de  Espana,  tom.  XIV. 
Xr.  13  Originalsclireihen  vom  Jahre  1512  Januar  20.  Der 
ducJi  y  coiidestavle  (Inuigo  Fernandez  de  Vclasco  conde  de 
HaroJ  sendet  an  den  König  die  InstruMionen,  die  K.  Alfons  IV. 
dem  Grafen  Cardona  nach  Konstanz  sandte.  Die  Dokumente 
waren  bis  dahin  im  Kastell  Cardona.  Die  Procura  des  Grafen 
fand  sich  nicht:  sie  blieb  wohl  beim  Konzil. 

Valencia,  Biblioteca  capitular.  Fol.  Pap.  s.  XV.  Offizielle 
Akten,  die  Benedikt -Akten  gesondert.^) 

Wien.  Staatsbibliothek.  1512  Sammlung  von  Originalur- 
ktinden.  Darin:  Sigismutid  gibt  den  Reformatoren  der  Bene- 
diktinerklöster, die  mit  Zustimmung  des  Konzils  im  Erzbistum 
Mainz  und  in  Bamberg  visitieren  sollen,  Geleit.  Konstanz 
1418  Januar  16.-) 

2217  Octav,  Perg.  314  Ell.  s.  XIV  und  X\ .  f.  34—46 
Ktosferreformmatcrialien  für  Oesterreich.  Btdle  Martins  V. 
141S  Januar  17.  Auftrag  an  Zisterzienser  und  Karthäuser- 
Äbte  der  Diözese  Satzburg.  Vgl.  3772  /'.  75:  Eoiediktinei-- 
klosterreform  in  Posen  auf  Bitten  des  Elekten  Andreas  1415 
November  9. 

0  Die  Zeitschrift  Valliviana  190314  enthält  S.  324  ff.  conferencias  del 
papa  y  el  rey  en  Morella  (zu  1 320  ff.).  Benedikt  XIII.  kam  au  am  18.  Juli  1414 
und  war  noch  dort  am  11.  September.  S.  250  heyitmt  der  sehr  lange  Brief  des 
Archiep.  Cretensis  von  1421  ad  venerabile  illustris  Delphini  Viene  parlamentuni 
mit  Angriffen  gegen  das  Konzil.  Nach  brieflicher  Mitteilmig  ans  der  Kapitular- 
bibliothek  in  Toledo  und  der  Nationdlbibliothek  in  Lissabon  fanden  sich  dort 
keine  spesiellen  Konstanser  Handschriften. 

-)  Nr.  316  hat  nur  bekannte  Konstanser  Dokumente. 
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3296  Ko)isfa)izer  Akfoi-Sanniilung  des  Andreas  von  Regeus- 
birrg.  Beschreibung  Leidinger,  A.  v.  R.,  S.  XVIII.  Dort  mich  die 
übrigen  Hss  der  Konstanter  Sammlung. 

3513  Octav.  Pap.  260  Bit.  s.  XV.  F.  65^70  drei  Reden 
de.<!  Landensis  nnd  Dietrichs  von  Minister.  Wcifprc  h'rdp)i  vgt. 
3759,  4292,  417S,  4710,  4875,  4948. 

3521  Octav.  Pap.  öS  Btt.  s.  XV.  F.  3ö  Reformaciones 
ecclesie  in  Konstanz. 

3529  Erzählung  des  Benedikt  de  Pileo  idjer  seine  nnd  des 
Card.  s.  Angeli  Flucht  aus  Konstanz,  Gefangennahme  und 
Befreiung.  Gedr.  Festschr.  d.  Heidelberger  Philologenversaunn- 
lung  IHfiö.  B.  de  P.  erklärte  in  Konstanz  den  Lukan.  Vgt. 
X.  Archiv  XII  607.  Später  Sekretär  Martins  V.  Ztschr.  f. 
Ge.sch.  d.  Oberrheins  XXIII  38. 

3704  f.  24t  Jnclite  cesar.'  Aufforderiaig  zur  Absetzioig 
Johanns  (III  V2U). 

4176  Fo/.  Pap.  118  Bll.  s.  XV.  f.  96'— 104  Alma  mater 
catlioiica,  die  htvektive  gegen  JoJiann  XXIII.  (Hardt  II 296); 
f.  104  Brief  Dominicis  an  K  Wenzel  14 IS  (FV  löl):  f.  108 
Rede  des  Johannes  de  Podionucis  vor  Martin  V.  ,Elegit  te'; 
/".  112  Bruchstiick  eines  Konzilsbriefes  in  fjöhmischer  Sache 
1416  März  27. 

4300  s.  XV.  Samndung  von  Werkoi  des  Petrus  Zech  de 
Pulka  teilweise  in  Reinsclirift,  teilweise  Konzepte;  so  seine 
vielfach  dnrchkorrigjerten  Reden  in  Konstanz  ,Ecce  ego,  vo- 
casti  nie';  ,Ite  ostendite'.  Das  Deckblatt  zum  Traktat  gegoi 
Jacobus  de  Misa  ist  Bruchstück  eines  Briefes  Pidkas  an  die 
Wiener  Universität :  Oraciones  cum  debito  famulatu.  I^ateinis 
vesli'is  dominacionilms  mipeirime  8.  die  Mali  pei'  d.  .Joliannem 
de  Trinilate,  (jiio  in  sacro  tunc  acta  l'uerunt  cuncilio,  descripsi') 
possetenus,  nisi  quod  ambasiatam  Serenissimi  d.  Romanorum 
regis  etc.  ii)siusque  concilii  eodem  die  egressuros  ad  d.  papam 
asserui,  quia  sie,  antequam  literam  clauderem,  fuerat  dispo- 
situm,  licet,  ex  causa  quacunque  nescio,  fuerit  ipsoium  exitus 
in  crastinum  prorogatus.  Interea  disponebatur  materia  pro 
sessione  ad  terminuin  in  citacione  d.  pape  preflxum.   qui  13. 

*)  Der  Brii'f  fehlt   hei  Finihaber,   Petrus   de  Pulka    im  Archiv   f.  Kunde 
oesterr.  (Jeschichfsquelle}!  XV.     Vyl.  S.  21  ff. 

F  i  n  k  e  ,  Acta   concilii   (.'onRtancieiisis  IV.  V 
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die  dicti  inensis  instabat,  in  quo  .  .  .  Folgt  der  hilialt  ehr 
Sitzimg  vom  13.  Mai,  inhaltlich  ganz  mit  den  offiziellen  Akten 
fihereinstimmend. 

4487  /.  152 — 170  Incipit  tractatus  de  riiina  ecclesie  d.  h. 
die  Invehiive  Dietrich.'i  von  Nieheim,  Alma  niater  katholica 
(Hardt  II  296).^) 

4576  Fol.  Pap.  333  Ell.  s.  XV  f.  260—263  Briefe  Hardt  JV 
123,  124,  176.  t.  132  (alt)  =  157  (netf)  Alteriiis  est  quam 
Gerson:  Utrum  liceat  dare  salvmn  conductum  heretico  (IV  662). 

4901  Octar,  Pap.  385  Ell.  F.  25  Tradatur  magistro  P.  de 
Pulka;  f.  26  Queritur,  utrum  hec  assertio  sit  catholica  .  .  . 
Nulli  fas  est  a  supremo  iudice  videlicet  apostolica  sede  .  .  . 
appellare.  (Gerson.  Op.  II  303).  Gegen  die  Bulle  Martiihs  V. 
vom  10.  März  1418.  Banehen  am  Ilande:  Hoc  scriptum  r. 
cancellarii  Parysiensis  ego  tuli;  f.  31  Secuntur  duodecim  con- 
sideraciones  super  spirituum  probacione  anno  MCCCCXV.  die 
VIII.  Augusti  in  civitate  Constancie,  dum  generale  concilium 
illic  esset,  extracte  ab  Okam  per  cancellarium  Parysiensem 
Jo,  de  Gerson, 

4902  /.  36 — 49  Anklageartikel  gegen  Johann  XXIII.  in 
etwas  abweichender  Anordnung;  f.  56  Brief  Cramauds  an 
Erzbischof  von  Prag  1414  September  26.  Eine  Reihe  auf 
Hus  bezügliche  Briefe  (von  Palacky  verwertet).  —  Vgl.  4458 
/.  202—213. 

4922  /",  37  In  sententia  avisata  per  iudices  fidei  circa 
materiam  Polonorum  (IV  414).  Vgl.  Leidinger,  Andreas  von 
Regensburg,  Quellen  und  Erörterungen  zur  Bayer,  und  Detd- 
schen  Geschichte,  N.  F.  I  (1903)  S.  267. 

4923  Fol.  Pctp.  239  Ell.  s.  XV.  F.  70  Bulle  Alexanders  V. 
für  die  Mendikanten  1409  Oktober  13.  Anschließend  f.  73: 
Scripta  oblata  reformatoribus  in  concilio  Constanciensi  ab 
univ^ersitate  Parisiensi  (II  689). 

4947  f.  122 — 123^  Casus  decisus  in  concilio  Constanciensi 
per  doctores  XIIII  (IV  709). 

4948  f.  215  Exhortacio  ad  regem  Romanorum  in  con- 
cilio Constanciensi;   /.  217^,   218  Urktmden  Sigisnmnds  und 


*)  450H,  4511,  4615,  4619,  4524,  4.557  für  Hus  von  Palacky  benutzt. 
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JofKoutst  XXIII.  nbrr  fU<>  Wahl  des  Konzilsorfr.s:  Nofariafs- 
insfrnuieiif  r?e,s  Conr.  quondain  Ortolini  de  Keldiin;  f.  I'JS 
In  divisione  apostolorum  est  applicata  valvis  ecclesiaruiii 
littera  siibscripta  anno  etc.  XVII.  Sigismundus  .  .  .  Ad 
futurani  rei  menioriani  (II  127). 

4956  /".  6V  —  74  schlechte  Wiedergabe  der  Avisamcnla 
Dietrich  von  Nieheims  (De  necessitate  reformationis). 

4971  f.  51  De  laude  c.  Constanciensis  (IV  753). 

5064  Fol.  Pen).  202  Ell.  und  einige  Perg.-BIL,  s.  XIV 
u.  Aufa}ig  s.  XV.  (BcschrieJ)en  von  Bliemetzrieder,  Literarische 
Polemik  S.  16  ff.  Wohl  Sammlnng  Job  Veners.  F.  I  Ista  sex- 
terna  pertinet  Volmaro  Sack  plebano  ecciesie  s.  Stephan!  Con- 
stanciensis. Barbara  Steinhauserin  vidua  zum  Lam^)  (s.  XVI). 
Frühere  Schismasacheu.  F.  XVIII  Quedam  articulata  inquisicio 
seu  invectiva  contra  Johanneni  nuncupatum  XXIII  flll  90); 
f.  XXXII  Brief  Karl  Malatestas  cm  Benedikt  XIIL  (III  340 
aus  WolfenbiifteV.  Früher  eingebunden  in  ein  Nofariafs-Trans- 
sumpt  von  1414  Juni  15:  Einladung  Johanns  von  Mainz  zum 
Konstanzer  Konzil. 

5069,  5070,  5071  (jetzt  in  Italien)  die  Codices  Elstrawiani 
von  der  Hardfs.  Vl)rr  die  Herkunft  f.  1:  Liber  iste  donatus 
est  conventui  Wiennensi  in  Austria  ord.  Predicatoruin  a  fratre 
Leonardo  de  Valle  Brixinensi  .  .  .  Oretur  pro  anima  optinii  viri 
m.  Nicolai  de  Elstra,  a  quo  ei  provenit  in  Brixina.  Elstraw 
)var  Sekretär  des  Herzogs  Ernst  von  Oesterreich.  —  Die  drei 
Bä)ide  liaben  ursprünglich  eine  Sammlung  gebildet.  Dafür 
spricht  die  dem  15.  Jahrhundert  angehörende  Foliierung:  Bd.  I 
f.  1—120,  Bd.  II  f.  121—240,  Bd.  111  f.  241-304;  danffjen 
gibt  es  eine  moderne  Zählung;  f.  297  steht  Statutuni  concilii 
(die  Carolina)  prius  habituni  fol.  282  (richtig  283),  also  sind 
die  Ziffern  schon  zur  Zeit  dieser  Notiz  dagewesen.  Die  ganze 
Sammlung  hat  26  Lagen,  bei  denen  Quaternen,  Quinternen 
und  Sexterncn  wechseln;  eine  Vermirrung  entstand  durch  Ein- 
lage von  4  Blättern  im  letzten  Sextern,  worauf  schon  eine 
gleichzeitige  Hand  aufmerksam  macht.  Eine  Reihe  von  Händen 
haljen  an  der  Hs  geschrietjcn;  wahrscheinlich  nach  Lagen. 
Lage  17  f.  195 — 205  ist  mitten  in  den  Capita  agendorum  von 


')  Außer  der  hier  folgenden  Steinhauser-Handschrift  verzeichnet  Watten- 
bach noch  Nr.  407,  410.  2507  und  Levison  Nr.  474  in  Wien. 

V* 
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hpsoiidrrrr  HaixJ:  so  auch  Lage  J.  9,  10.  22.  2S  Hsir.  Da- 
gegen schrieb  chie  zitterige  Hand  die  l  tjerscJniffett  mal  hi- 
hatt  sau  gaben  durch  alle  Lagen:  wahrscheinlich  später,  nach  der 
ZnntmmensteUnng.  Denn  wahrscheinlich  sind  die  einzelnoi 
T jagen  einzeln  rerschicM  worden.  So  steht  auf  einer  Lage, 
tjeinahe  in  Adreßform:  üoiiiino  episcopo  Gurcensi  cancellario 
prcsentetur;  darüber  Hern  Ernsten  bischoven  zu  Gurk;  Ernst 
An-er  irar  JUschof  vo}i  1411 — 14S2.  Dazu  )ioch  die  Benierkimg: 
Karolina  illa  bene  videatur  per  d.  Gurcensem.^)  —  F.  214''  steht 
neben  dem  Prokurationsbrief  Johanns  XXIIL:  Illud  habetur  in 
sexternis  ductis  ad  partes.  Tedsächlich  findet  sich  die  Bulle 
auch  auf  der  Lage  1  am  Schluß.  —  Daraus  ergittt  sich  auch 
schon,  daß  das  aufs  Konzil  Bezügliche  gleichzeitig  geschrieben 
ist.  So  steht  f.  96"  Finitum  VIII.  Octobris  anno  MCCCCXV. 
per  familiärem  Nicolai  Elstraw  und  die  Hand  dieses  fainiliaris 
läßt  sich  auch  int  2.  toid  S.  Bande  nachweisen.  So  f.  14<S'  Fini- 
tum feria  secunda  post  Lucie  (1416).  —  Zahlreiche  Randnotizen 
sind  vorhanden ;  oft  ohne  Wert.  Von  großem  Wert  die  Band- 
notizen zu  den  Beforwcdorien  f.  58" — 96,  sie  si)td  bei  Hardt 
und  Acta  Bd.  II  verwertet.  Die  Randnotizen  zu  den  Dezember- 
anträgen hciben  viel  Verwirrung  gebracht:  die  nötige  Erklärung 
gab  ich  im  Histor.  Jcdirtmch  1887.  Die  Lberschriften  sind  von 
Hardt  meist  korrekt  id>ernommen.  nur  bei  der  Itugschrift 
,Audite,  qui  sequimini'  (f.  297)  hcd  er  der  Handschrift  folgend 
sie  der  Universität  Paris  zugeschrieben  (II 279):  die  Korrektur 
vgl.  Forsch.  iDid  Quellen  S.  87. 

Der  Reichtum  der  Konstanzer  Mcderialien  dieser  Codices 
an  Briefen,  Traktaten,  Anträgen,  Sitzungsberichten  ist  bekannt- 
lich sehr  groß:  Hardt  hat  wenig  üljersehcn.  Ein  Stück  in  der 
Parvi- Sache  folgt  unten  S.  205.  Leider  sind  die  Traktaten- 
Texte  sehr  ungenau.  —  Aus  früherer  Zeit  stammen  f.  243 — 249: 
Lütticher  Dispenssachen  von  1401 — 1409?)  Am  Schluß  vo)i  5071 
in  Schmalfolio  Pisaner  Akten;  Briefe  der  Universität  Paris  f. 
286 — 2(S9  von  1397  Jidi  29.  Dazu  eine  Anzcüd  Briefe  ctus  der 
Zeit  nach  dem  Konzil. 


')  Daraus  ergeben  sich  tvold  enyere  Besielnuiyeii  des  SeJircUim  zum  Kausler. 
Iiitelleximus  et  quidem  gratanter,  que  magister  Nycolaus  Elstraw,  secrclarius 
tuus,  schreibt  das  Konzil  f.  12  an  Herzog  Ernst. 

'-)  Hier  zu  Petrus  miseratione  divina  ep.  Tusculaniis  die  Notiz:  Adimc 
superest  in  humanis.     Er  starb  spätestens  1417. 
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507B  f.  208  Sigismimd  an  Kralrm.  forrJn-f  zur  Trmc 
(jefjen  daa  Konzil  auf.  ,Qiiia  Serenissimus  Wenzeslaiis  rex.' 
ä417  September  4.     Vgl.  Reg.  Imp.  XI  Nr.  2544  aitders. 

5094  Fol.  Pap.  164  }ieii  nummerlerfe  Ell.  (neben  Stücken 
alter  NummerierungJ.  Enthält  u.  a.  Original- Briefe  von  Au- 
gust i)ier  Eremite)i  an  den  Provinzial  Petrus  de  Monaco  von 
J400,  1411.  Darin  dann  die  Materialien  zu  den  Konstanzer 
lieformatorien:  (Vgl.  II  563  u.  dort  die  Edition).  Besonders 
wichtig  die  Originalstücke  des  2.  Beformatoriums  von  1417. 
Vielleicht  Sammhuig  eines  der  Beforniatoren;  dafür  sprechen 
Korrekturen  und  Glossen. 

5096  Fol.  Pap.  145  Ell.  s.  XV  Anfang,  jetzt  geb.,  früher 
mit  Umschlag  1)  eines  Eruchstückes  (Or.  oder  Kopie)  eines 
Schreibens  der  gregorianischen  Kardinäle  gegen  die  Pisaner 
an  Erzbischof  Efjerhard  von  Satzburg  , Noveril  fraternitas 
vestra',  2)  eines  Protokollblattes  des  Speyerischen  Kapitels. 
Santinlnng  Job  Veners,  der  die  hdialtsangalje  machte  u)id  an 
den  ein  Sextern  mit  Siegelspur  gerichtet  ist:  Karissinio  niagistro 
meo  Job  dfetiir].  Später  s.  XVI:  Hunc  librum  legavit  domina 
Barbara  Staynhausserin  vidua  zum  Lam.  Den  Inhalt  gibt  Vener 
an:  Plura  scripta  et  gesta  circa  unionem  per  Karolum  de 
Malatestis.  Die  Materialien  sandte  Malafesta  dem  Pfalz- 
grafen Ludwig.  Der  erste  Teil  gedr.  Marlene  et  Durand, 
Amf)lissi)na  collecJio  VII  1171  ff.,  aus  der  Pariser  Hand- 
schrift, der  zn-eite  Acta  1 37—81,  270.  Mit  der  Überschrift  Job 
Veners:  Quidam  brevis  epilogus  in  hoc  volumen  cum  divisione 
aliquali  et  ordinis  explanafcione]   beginnt  f.  1  die  Geschichte 

der  Saininiung :  Vi  i)rima  fucie  apparere  possit,  de  quibus  agatur  sive 
tractotur  (in  hoc] ')  voluiiiiiie.  (|im)(I  iiia<^nificus  d.  Carolus  de  Malatestis 
illustri  priiicipi  d.  iiUdovico  coiniti  Palatino  etc.  in  facto  ianientabiii  niodcrni 
scisniatis  destinavit,  est  scienduni,  quod  dictus  d.  Carolus  magnaruni 
litterature,  experiencie,  prudencie  et  potencie  ac  pre  ceteris  Ytalie  mag- 
natibus  animi  probitate,  constancia  et  aliis  virtutum  insigniis  est  multi- 
pliciler  commendatns  necnon  ab  annis  plurimis  et  teniporil)us  Bonifacii 
noni,  Innocencii  septimi  ac  Joiiannis  Galleatz,  comitis  V^irtutum,  usqne 
ad  tempora  d.  (1.  jjape  moderni  et  nunc  fuit  et  est  bone  consciencie 
communiter  reputatus.  Hie  itaque  videns  inclioatos  de  unione  tractatus 
dicti  d.  G.  et  eius  adversarii,  qui  dicitur  Benedictus,  fore  ruptos  et 
eorum  quandoque  cardinales  ab  utroque  separates  et  invicem  unitos 
necnon  d.  G.  et  eius  adversariuin  diclos(jue  unitos  cardinales  ad  diversas 

')  Abgefault. 
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terras  et  loca  distaiicia  divcrsa  coiuilia  iiitimas.se,  iiiiilliiin  soliicite  et 
fideliter  laboravit  et  iiistitit,  ut  iiiiitiiiii  de  consensu  trium  parcium  pre- 
dictaruin  vol  ad  minus  d.  0.  et  cardinalium  uiiitariim  generale  concilium 
con>i,rej>aretur  in  loco  per  niiilam  parcium  prius  nominato  set  de  novo 
per  partes  concoidando.  et  quatuor  loca  ad  hoc  satis  liabilia  iiominavit, 
ut  de  hiis  unus  eiigeretur.  Ad  hoc  d.  C.  predictus  a  d.  G.  jiapa  con- 
sensum  obtinuit.  Deinde  forsan  aliis  intentus  per  medium  fratris  sui 
Malateste  de  Pensauro,  qui  tunc  capitaneus  P'lorentinorum  existens 
«•ratus  cardinalibus  Pisis  in  dicione  Florentinorum  exidentibus  videbatur, 
al)  eisdem  cardinalibus  boc  ideni  cum  magna  diligencia  postulavit.  Unde 
prodictus  Malatesta  de  Pensauro  queiulam  secretarium  suum  misit  ad 
dictos  cardinales  Pisas  cum  certis  capitulis  ad  eundem  effectum.  Et 
postqnara  ille  habuit  responsionem  negativam,  dictus  d.  C.  scripsit  dictis 
cardinalibus  longam  epistolam  ad  eundem  effectum  et  mox  personaliter 
Pisas  se  contulit  liuius  rei  causa,  ubi  cum  dictis  cardinalibus  et  non- 
nullis  aliis  prelatis  ibidem  et  ipsi  secum  notabilia  colloquia  habuerunt 
per  plures  dies  huic  practice  insudantes.  Tandem  ab  eis  d.  C.  ad  d.  G. 
papam  per  Florenciam  Ariminum  est  reversus  et  in  via  cum  Florentinis 
ac  postmodum  in  Arimino  cum  d.  G.  pajia  eciam  notanda  colloquia  habuit 
materia  de  predicta.  Videns  autem  se  in  boc  proposito  tunc  frustrari 
et  Pisanos  tractatus  ad  electionem  tercii  tendere  aliam  epistolam  cardi- 
nalibus et  aliis  Pisis  existentibus  quedam  pacis  media  continentem,  et 
ne  tercius  eligatur,  notabiliter  persuadentcm  satis  longam  eciam  desti- 
navit,  que  tamen  non  tunc  fuit  eis  presentata,  quia  iam  conclave  intra- 
verunt  cardinales  nee  oratores  d.  C.  i)ermissi  fuerunt  eos  accedere  nee 
ali<iuid  eis  transmittere  potuerunt.  Et  (luoniam  nee  sie  propositum  est 
adei)tus  ymmo  contrariiim  expertus,  ideo  post  hoc  cum  Alexandro  Pisis 
erecto  ipsotjue  [mod]o  defuncto  cum  cardinalibus  eiusdem  Bononie  exi- 
stentibus, antequam  eligeretur  Johannes,  quibus  tunc  secundam  epistolam 
destinavit,  et  post  hoc  cum  ipso  Jo.  per  nuncios  et  scripturas  quesivit 
plura  media  unionis  et  demum  serenissimo  principi  d.  Sigismundo  regi 
Romanorum  et  Ungarie  (|uandam  informacionem  pro  tranquilitate  sancte 
Romane  ecclesie  destinavit,  que  omnia  in  boc  volumine  aliqua  ad  litteram, 
aliqua  effectualiter  sunt  descripta  .  .  .  Horum  aliqua  non  eo  ordine, 
quo  gesta  sunt,  ymmo  quandoque  ordine  prepostero  forsan  ex  vicio  vel 
inadvertencia  scribentis  aut  alia  latenti  causa  ac  eciam  plerumque  sine 
annotacionibus  aut  titulis  in  hoc  volumiiie  continentur.  —  Zu  den  Ver- 
havdlmxjcii  mit  Benedikt  XIII.  schreibt  Job  Veiter  am  liavde  f.  140'^ : 
Super  istis  Omnibus,  que  hie  sunt  quesita,  nil  aparet  responsum.  Unde 
nichil  videtur  inter  d.  G.  papam  et  vocatum  Benedictum  conclusum  nee 
aparet,  an  adhuc  res  pendeat  in  tractatu  inter  eos,  quin  pocius  videntur 
valde  distantes  .  .  .  Verum  ultra  hie  contenta  refferunt  alicpii  de  Ari- 
mino venieutes,  cpiod  d.  Benedictus  debeat  in  brevi  venire  Fanum,  que  est 
civitas  dominorum  Karoli  et  aliorum  de  Malatestis  sita  non  longe  ab 
Arimino,  ubi  est  dominus  noster  G.  papa  XII.  et  sie  forte  illi  duo  aliquid 
invicem  tractabunt  ulterius  de  hie  contentis. 

5097  Fol.  Pap.  271  Ell.    Anfang  s.  XV.    Materialien  zur 
Geschichte   der   Konzilien   von    Pisa    und   Konstanz    Oveniges 
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früher  i(ud  später):  meist  Originale  und  Konzepte.  Die  Pisa- 
ner SacJien  i}t  BeicJistagsaltoi  Bei.  VI.  Früher  eingebunden  in 
Pergamenturktinde,  Original:  B.  Mafhaeus  von  Worms,  ixrpst- 
lirhrr  Legat.  üJjerträgt  dem  Bisehof  BhaJ)an  von  Speyer,  regalis 
aule  cancellai'io,  die  ihm  von  Gregor  XII.  anvertraide  Ansühung 
der  Legation  für  die  Diözese  Speyer.  Heidelberg  1410  Januar  SO. 
Unfersehrift :  Per  dominum  legatum  de  eius  mandato  special! 
Job  Vener  utriusque  iuris  doctor.  (Hand  Job  Veners.)  Auf 
Bl.  1  irieder  die  Schenkung  der  J>arbara  Staynhausserin.  Barin 
f.  2~) — 27  und  97 — 102  die  Dezemberanträge:  f.  27"  Avisa- 
luentuni  in  lingwa  vulgari  (III 52);  f.  29 — :?ö'"  Plura  avisata, 
lioinisches  Konzil  (I  131':  f.  37 — oö  Reformacio  (Hardt  I 
670 — 750);  dann  ein  eingelegtes,  nicht  im  Inhalt  verzeichnetes 
Blatt  betr.  St  reit  igh'eiten  des  Kl.  Mcmlbronn  mit  Dieffenbach;  f. 
ö6 — 95  nachko}istanzische  Beforufsachen  Martins  V.,  Legation  des 
Placentinus  )iach  Köln  und  Mainz:  f.  97 — 102  Quoddam  avisa- 
mentum  agendorum  in  concilio  Constanciensi;  f.  108  Korre- 
spondenz des  Antonius  de  Luschis  mit  dem  Kardinal  von  Mai- 
land (später  Alejcander  V.)  1408  Juli  8  und  18.  Darüber  von 
Hand  Jobs:  Harum  epistolarum  copiam  habet  Kirchem^)  et 
Wishawer,  que  paucum  faciunt  ad  factum,  licet  sint  pulchre 
concepte.  F.  109  Professio  Bonifacii  octavi;  /.  110  Kardinäle 
Gregors  XII.  gegen  Pisaner:  ,Noverit  nobilitas,'  darunter  von 
Jobs  Hand:  Eiusdem  tenoris  estquedam  magna  litera  in  perga- 
meno  sub  tribus  magnis  sigillis  novorum  cardinalium  directa 
r|egie|  m(aiestati],  quam  assignavi  cum  aliis  literis  |domino| 
meo.  f.  127  Avisamentum  für  Sigismund  (III  66);  f.  131 
Gründe  fi\r  Zession  Johanns  (11198);  f.  132 — 139  zum  Vertrag 
ron  Xart)onne.  Auf  diesem  Quatern  steht:  Presentetur  magistro 
.Jop|).  F.  160-164  Pequisicio  ambassiatorum  regis  Komanorum 
facta  (J.  XII.  (1294);  f.  16ö — 173  Quintern  mit  eingelegtem  Blatt: 
u.  a.  Ko}iz('pte  für  die  Sitzung  com  4.  Jidi  1415.  dnrchkorrigiert 
von  Job.  (Vgl.  111308—311,  338):  f.  218—228^  Avisamentum 
sacrorum  canonum  (III  624—645) :  f.  249  Zur  Abdankung 
Johanns  (III  109);  f.  258—264  zur  realis  obediencia  (IV 357). 
5099  gehörte  ebenfalls  der  Steynhausserin  vidua.  Darin 
einige  fjekannte  Konstanzer  Stücke.  Charakteristisch  die  deut- 
schen Korrekturen  des  Job  Vener  in  der  Exhortacio  quedam 
contra  Hussitas,  besonders  die  Bemerkungen  Jotjs  zu  den 
')  Kavsleibeamter  K.  Ruprechts. 
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Privilegia  et  indulgencie  cruce  signatorum,  worh)  er  (Jas 
avisamentum  principuin  electoi'um  bekämpfi,  daß  die  signatio 
ühcraU  geschehen  h'nnie.  Das  führe  zinn  Mißhravrh.  In  der 
Diözese  Speyer  sollten  z.  B.  Nfustadl,  Landau,  Bruchsal,  Pforz- 
heim usw.  geiioinnien  ivetrlen. 

5100  (Jelzl  in  Trienl)  Fol.  Pap.  1S4  Bll.  .s-,  XY.  enlhäll 
Pisaner  und  Konslanzer  Materialien,  vieles  gleichzeitig.  F.  50 
Dominici  an  Sigismund ;  Glossen^  Cramands  (I  272—289); 
f.  rjS  ff.  Die  Dezemberanträge;  Stifcke  aus  den  of/i zielten  Akten : 
f.  72*^ — 86,  104 — 116  und  117  Capitula  agendoi'uni  in  concilio 
generali  Constanciensi,  Auszug  aus  De  modis.  eru'äJint  For- 
schinigen  u.  Quellen  S.  146,  147;  f.  120  ff.  Acisamod  Friedrichs 
con  Parstjerg,  gedr.  Leidinger,  Andreas  von  Begensburg  S.  278 — 
28:-].  llisere  Hs  fügt  zum  Schluß  S.  28H  hinzu:  Item  prescrip- 
tiini  avisamentinn  oblatuni  est  in  concilio  Constanciensi  per  d. 
Kridericum  Parsperger,  licenciatum  decretorinn,  canonicum 
et  scolasticum  Ratisponensis  ecclesie,  postea  vero  prefate 
Hatis])onensis  kathedralis  ecclesie  dispensante  Domino  bono- 
i'iim  omnium  largitore  eciam  decanum.  Scripta  sunt  hec  per 
ihe  Andream  ad  s.  Magnum  in  pede  pontis  Ratisponensis 
anno  Domini  MCCCCXXIIII.  feria  V  pasche. 

5102  f.  26 — 34  sermo  fr,  Andree  Constantinopolitani  in 
c,  Constanciensi:  .Dispensatores  multiformis  gratie'  (II  ö29). 

5113  der  von  Hardt  oft  genannte  und  völlig  ausgenutzte 
Codex  Dorrianus  (fr idfer  585).  FoL  Pap.  214  Bll.  in  drei- 
facher Form  der  Paginierung.  Nach  verschiedenen  Angat)en 
sind  Hauptteile  des  Codex  in  Konstanz  geschrieben.  Was  Tlardt 
II  H  hat  als  ,in  fronte'  des  Bandes,  fehlt  jetzt.  Einba)id  aus 
dem  18.  Jahrhundert;  das  Blatt  ist  wohl  herausgenommen .  Auf 
dem  Vorblatt  das  öfter  zitierte  Receptum  pro  stomacho  s.  Petri 
et  reformatione  totali  eiusdem  data  in  c.  Constanciensi.  Auf 
der  Bückseite  gleichzeitiges  Begister,  das  articuli  W'iclefistarum, 
formularium  secundum  stilum  curie  Romane  usw.  anfidirt. 
F.  1 — 4  Materialien  zu  den  Beformatorien :  f.  10 — 20  Mainzer 
Synode  1423;  f.  22  (neu)  =  67  (alt):  Sequuntur  onmes  sessiones 
per  ordinem  saltem  quo  ad  effectum  principalem  et  sub- 
stanciam,  licet  multa  accidentalia  et  extraordinaria  effectum 
non  concernencia  sunt  obmissa.  Das  Ganze  in  abgekürzter 
Form   der  of/iziellen  Akten,   mit  wenigen  Zusätzen,   z.  B.  die 
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Vern-mnhwfj  desi  Herzogs  von  Bayern^  die  Fesflichkeiten  nach  der 
Papstn-ald.  Zn  4.  Jnli  1415  bei  realis  obediencia  (Gregors  XII.) 
steht  am  Rande :  Hie  fuit  magna  disputacio,  que  diceretur  realis 
obediencia,  ideo  scripta  fuerunt  ista,  que  post  presens  foliuni 
sequuntur:  /'.  76*  steht  de  salvo  conductu  Hussonis  (Hardt 
IV  52 IJ. 

5140  Fol.  Pap.  148  Ell.  s.  XV.  Basler  Auszug  der  offi- 
ziellen Alien  Ins  zur  7<V.  Sitzung.  Mit  Stücl-  aus  Fillastre: 
in  generali  concilio  Constanciensi  duo  principaliter  sunt  agenda 
und  einigen  bekannten  Briefen. 

5393  Fol.  Pap.  351  Bll.  Zum  Teil  Anfang  15.  Jh.  Mate- 
rialien von  Pisa,  Konstanz,  Basel.  Für  Konstanz  Korrespon- 
denz SigisiHunds  mit  den  Königen  von  Aragon,  Flucht  Johanns. 
F.  113  f.  zwei  Briefe  Pidkas  an  Prior  von  Gaming  (Archiv 
XII  40,  44):  f.  145-148  Narbonner  Artikel,  darunter  f.  148 
Die  iovis  XXX.  m.  Januarii  MCCCCXVI.  reverendus  pater  d. 
Petrus  ep.  Ripensis  produxit  in  nacione  Germanica  sacri  c. 
Constanciensis.  Gumpertus  Fabri  notarius  in  fidem  premis- 
sorum.  Vgl.  Hardt  IV  583,  584,  wo  nur  von  einer  allgemeinen 
Kongregation  die  Rede  ist. 

11857  f.  307''— 316  Oblata  reformatoribus  (II  689— 700). 

Wien,  Staatsarchiv.^  Reichsregistraturbücher  Sigismtmds.   Vgl. 
Altmann,  Regesta  imperii  XI  S.  IV  Anm.  5. 

22  Formelbuch  aus  der  Kanzlei  Sigismunds  (Gedr.  vmi 
Caro   in  Arch.   f.   Kinde   Oesterr.   Geschichtsquellen  Bd.  59). 

413  Fol.  Perg.  89  Bll.  Sequitur  processus.  1415  die  lune 
XII.  Augusti  hora  VII.  in  ecclesia  cathedrali  Constanciensi 
in  loco  sessionis  congegatis  omnibus  doininis  cardinalibus 
excepto  card.  de  Clialanco,  prelatis,  doctoribus  .  .  .  Verhand- 
lungen der  Advokaten  Simon  de  Theramo,  Ardecinus  de 
Novara  für  Friedrich  von  Österreich.,  Gaspar  de  Ferusio  fi\r 
den  Bischof  voti  Trient,  Klage  und  Widerklage.  Häufige  Ter- 
mine bis  zum  11.  Dezember  1415.  Abschluß  das  Mmtitorium 
des  Ko)izils. 

776  Fol.  Pap.  335  Bll.  s.  XV.  Offizielle  Akten.  Anwesenden- 
Liste;  dann  Basler  Akten. 

793  Fol.  Pap.  135  Seiten  s.  XV.  Sammlung  zum  Teil  nur 
hier  erhaltener  Konstanzer  Dokumente.  Begi)int  mit  der  Berufung 
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des  Konzils  (hircli  Johann  XXIII.  imcl  Sigismund.  Mnladnug 
an  Gregor  XII.  und  Benedikt  XIII.  mit  Dat.  Ciiman.  mensis 
Novenibris  (Sonst  ohne  Datnm).  F.  12  Questio  satis  bona, 
qiie  fuit  presentata  per  T.  Niem  nacioni  Germanie  incena 
Doniini.  Der  Hauptteil  ist  gedruckt  Ilöm.  QuartatscJir.  VII 
225  f.  Aus  dem  Schluß  hebe  ich  hervor  mit  stiltschweigender 
Änderimg  offenkundiger  Fehler:  Hie  potest  concilium  suni- 
marie  procedere  contra  papam  Johannem  XXI iL  pro  eo, 
quod  ipse  scandalizavit  ecclesiam  et  eciam  fugit  clam  tani- 
quani  ipsi  male  conscius  ad  instar  predicti  Johannis  pape 
XII.  Patet  ex  premissis,  quod  solum  sufficeret  ipsum  citare 
ad  audiendum  sentenciam  ...  Et  aggravat  eins  delictum, 
quia  semper  fuit  et  est  publicus,  notorius  et  incorrigibilis 
symoniacus  et  sie  Iieretieus  censendus  ...  Et  videtur 
miclii  ex  gravitate  negoeii,  quod  agitur,  et  condicionis  per- 
sone,  contra  quam  proeedendum  est,  quod  citacio  et  monicio 
debent  fieri  personaliter  .  .  .  —  F.  16  (III  138);  f.  21 
(II  229);  f.  22  (III  146):  f.  27  Naso  gegen  Hus  (IV  511); 
f.  29  (III  151);  f.  30  Ista  fuerunt  data  per  archiepiscopum 
Januensem  ex  parte  cardinalium  de  provisione  pape,  set  non 
acceptatum  (Hardt  IV  106  ohne  diese  I  berschrift) ;  f.  48 
Conclusiones  nacionibus  .  .  .  per  eardinales  presentate  (Hardt 
II  286). 

Wien,  Universitätsarchiv.  In  den  Acta  facultatis  artium 
I  finden  sich  allerlei  Ergänzungen  zu  Kink,  Gesch.  d.  Kaiserl. 
Universität  Wien  I  48  ff.,  z.  B.  Nr.  3  tercia  feria  proxima 
post  Katherine  [1414]  .  .  .  Petrus  de  Pulka  et  d.  Caspar  .  .  . 
scripserunt  d.  rectori  inter  cetera  universitatem  coneer- 
nencia,  quomodo  essent  graves  expense-  valde  in  Constan- 
cia,  ita  quod  unus  cum  uno  equo  cottidie  indigeret  de  uno 
floreno. 

München,  Staatsbibliothek.  4406  Paj>.  212  Bit.  s.  XV  Ende. 
Kapitelstje.schlus.se  der  Bnrsf'eldcr  Ko)igregatia)i  von  1417—^1485; 
f.  32 — 60  Aktenstücke  zum  Kapitel  von  Petershausen  1417.  Vgl. 
J.  Zellcr,  Das  Provinzicdkapitel  im  Stift  Petershausen,  Studien 
u.  Mitt.  zur  Gesch.  d.  Benediktinerordens  41  (NF  10)  be- 
sonders 1,  46,  51,  68.^) 


')  f'cfl.  Lnf.  «fi  beschrieben  von  II.  SimousfelO,  Arch.  Ztschr.  N.  F.  TU. 
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5813  Okfac  Pap.  30 J  BIL  s.  XV.  F.  1—18  Bntchsfifck  des 
von  A.  Kiidpffcr  im  Hist.  Jahrb.  Bd.  11  veröffcnflichfen  Kon- 
atanzer  Tagebuches:  Acta  et  actitata  (also  wirklicher  Anfang); 
f.  13 '^  (März  lö.J  de  cedendo  papatui,  quod  (damit  hört  Seife 
und  Tagebuch  auf. 

5361  F.  183  ff.  der  bekannte  Traktat  De  modis  uniendi. 
,Dolentes  querebamus',  in  der  Fassung  wie  Hardt  I  68. 

5421  Fol.  Pap.  306  Bll.  s.  XV.  F.  1—240  Konstanzer 
Heden,  f.  275 — 28ö  Wicliff-Sachen,  f.  281 — 305  Barones  regni 
Hoheniie  .  .  .  Sigisiiiundo  .  .  .  miserunt  quendani  libellum 
continentem  miiltas  auctoritates,  de  quarum  sokicione  per 
sapientes,  qui  .  .  .  Constancie  morabantur,  .  .  .  cupiebant  .  .  . 
informari.  Antirorf  des  XicoUms  von  Dinkelsbühl.  Auch 
5424  (tgl.  Leidinger  LXIII)  fünf  Konstanzer  Reden  f.  Mo — 
180.  Husitensachen,  Falkenbergs  Satire  gegen  die  Polen. 
—  6479  Konstanzer  Reden.  —  13421  Fol.  Pap.  392  Bll. 
s.  XV.  Collaciones  et  sermones  c.  Consfanciensis.  (Vgl.  II 
Abschnitt  2). 

5596  Schmatfolio,  Pap.  108  uummerierte  Bll.,  Bl.  7  mit 
2» — 7a.  ji'ährend  des  Konzils  in  Konstanz  geschrieben  (vgl. 
f.  60  rot  und  f.  75  rot)  von  verschiedenen  Händen.  Konstanzer 
Miszellanband.  F.  P^ — 7"  Teilnehmerverzeichnis  (vgl.  J.  Riegel 
S.  35):  f.  1 — 26  inh  wesentlichen  Bekanntes  aus  den  Monaten 
März — Juni  1415  ohne  Ordnung.  F.  4  Nota:  Isti  versus  erant 
annexi  in  octava  pasce:  M  semel  in  festo  pascali  usw.  (Hardt 
IV 298  mit  anderem  Anfang.  F.  7  über  Hus  (IV 509).  Hinter 
dem  Briefe  Johanns  aus  Schaff  hausen  an  Sigismiind:  Obstruit 
iniqua  detralientur  ora  Johannes  (so  verderbt),  9  Zeilen  über 
die  Flucht  mit  Schluß:  Decipit  ypocrita  latens  sub  pelle  vul- 
])ina,  Ambulat  per  rectum  simplex  cum  mente  ovina.  Sabbate 
ante  oculi  erant  annexa.  Bann  Pisaner  u.  frühere  Sachen-, 
f.  16  Schilderung  der  Prozession  am  26.  April  1415.  Vgl. 
Hardt  IV  135 :  f.  75  Prophezeiende  Verse  zu  1410  .  .  .  Assur- 
git  aquila  grandis,  Gallus  succumbit  aquile,  victorie  signa 
Mundus  adorabit,  erit  urbs  tunc  presule  digna  Constantina. 
F.  78  Nota  de  quodam  milite  Bohenio.    (Vgl.  Hardt  IV  795., 

tedsächlich  Richrntal  S.  94).  Prima  die  Juli!  in  octava  s.  Johannis 
Baptiste  Jjaczenbok  coram  deputatis  oinnium  nacionum  et  aliorum  pluri- 
inoruin  se  purgavit  de  suspicione  heresis,  de  qua  apud  concilium  fuit 
infainatus,   ubi   profitebatur  se   integram  fidem  teuere   antiquam  et  nun- 


LXXVI 


(juam  ah  eo  exorl)itasse,  et  si  in  aliquo  offendisset  coiicilium  per  se  et 
or<i;anuin  magistri  Mauricii,  reverendissimi  doctoris,  se  in  toto  deter- 
iniiiacioni  saori  concilii  submisit  et  presertiin  magister  Mauricius  alle- 
gavit  nomine  suo,  si  in  aliquo  excessisset  contra  concilium,  tunc  primo 
in  hoc,  quod  sigillum  apposuit  ad  litterani  Jeronimi  heretici,  et  in  hoc 
subniittit  se  in  toto  sacro  concilio.  Itom  quia  i)ro  Hussone  heretico 
institit,  hoc  fecit  ut  miles  ad  salvandum  conductuni,  quem  ei  accpiisivit, 
nesciens,  quod  saivus  conductus  hereticis  non  debet  teneri  nee  observari. 
Item  tercio  si  in  aliquo  contra  concilium  locutus  fuisset.  Et  ibi  professus 
est:  iuste  et  sancte  dampnatus  Huss  et  Jeronimus,  et  similiter  in  articu- 
iorum  condempnacione  consensit,  promittens  iu  illa  condempnacione  stare 
cum  concilio,  quia  nunquam  eos  tenulsset.  —  F.  84"   Seqilitur  questio, 

quam  disputavit  leverendissimus  in  Christo  pater  et  dominus 
d.  episcopus  Laudensis  Jacobus,  magister  sacri  pallacii  aposto- 
lici,  in  die  s.  Andree  in  concilio  Constanciensi. 

Questio:  Utrum  in  monte  dominico  beatus  Andreas  possit 
frui  divina  essencia  sine  persona,  aut  patre  sine  verbo  vel 
caritate  ab  utroque  procedente. 

l'"*  conclusio:   Sicut  personarum  trinitas  mirabilis  a  puro 

viatore  non  est  demonstrabilis  in  lumine  naturali,   sie  Deum 

esse   simpliciter   et   absolute  a  puro  liomine  non  est  demon- 

strabile  .  .  .^)  F.  95  Gutachten  des  Vergerius  (111667);  f.  95 '^ 

Imperium  regis  decor  et  sua  gloria  vivant, 

Gaudeat  in  regnis,  emuli  convicia  cedant. 

5667  Octav,  Pap.  268  Bit.  s.  XV.  Stücke  aus  Konstanz; 
f.  WO  aus  den  Beformatorlen;  f.  135  Dezemberanträge;  143^ 
aus  offiziellen  Akten;  Informaciones  Johanns  XXIII. 

7066  f.  212 — 220  Reform  der  Zisterziefiser  in  Konstanz. 

14174  Fol.  Pap.  92  Ell.  s.  XV.  Konstanzer  Reform-  und 
einige  Ordenssaclien.  Salzhurger  Konzil  1418-,  ebenso  14520, 
14685. 

14875  Fol.  Pap.  275  Ell.  s.  XV früh.  Benutzt  von  Döllinger, 
Beiträge  2.  Zuerst  Salzburger  Konzili&n.  F.  74  Compilata  est 
hec  brevis  et  rudis  instructio  tempore,  quo  celebrabatur  Remis 
provincie  concilium  1408  (Gerson) ;  f.  78^'  Suprascripta  visitandi 
formula  correcta  fuit  Constancie  .  .  .  Augusti  1415;  f.  87 
Missa  pro  congregacione  sacri  concilii,  fih'  Konstanz,  da  in 
der  oracio  post  communionem  steht:  famulum  tuum  Johannem, 
quem  pastorem  ecclesie  preesse  voluisti;  /.  91  Procuratorium 


*)  Es  folgen  noch  2  concliisiones  und  2  corrolaria. 
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regis  Portug-alie  ad  conciliiuii  missum  (DöUiuf/rr  IT  299.  Vor- 
lefzfe  Zeile  Ateydear  sfaff  Maydear;  bei  Ekkeii  fäHt  1.  ireg): 
f.  92  Informaciones  arcliiepiscopi  Januensis  super  refonna- 
tione  ecclesie.  In  Dei  nomine  amen  (iJöUinger  II  30i.  S.  3()ö 
Überschrift  De  officialibus  Romane  curie  et  nmnero  ()iicht 
nomine)  eorum.  F.  103 — 117  Dokumente  zur  Flucht  Johanns^ 
bekannt:  f.  HO  Brief  an  Karl  VI.  (Hardt  IV  108)  mit  Schluß 
(Döllinger  II 311) :  f.  117—119  bei  Döllinger  11317—321:  f.  129 
Avisamentum  quoddam  super  via  cessionis.  ,0  quam  feli- 
cissimum'.  (Hardt  II  193:  Leidinger  S.  199  wohl  zu  früh 
datiert.  Johann  XXIII.  ist  sicher  anwesend.  Vgl.  S.  200  Z.  25 
Ingredimini  viriliter  ad  Pharaonem,  qui  eciam  nunc  indurato, 
ut  cernitis  (nicht  cervicis,  corde  ingravat  iuguni^ ;  f.  130  ff. 
Abdankungsverhandlungen;  f.  161  Deutsches  Kmikordat  ad 
Eberhard!  arcliiepiscopi  Salczeburgensis  instanciam;  f.  166 
Keformacio  pape  (Döllinger  II  321:  die  Bezeichnung  Avisa- 
mentum usw.  fehlt):  Zitation  des  Konzils  1415  August  17 
(Döllinger  II  325):  f.  179  Vertrag  von  Xarbonne  mit  Er- 
gänzung,   von  Döllinger  II  328  als  supplementuni  bezeichnet. 

15183  f.  128'^    Unionsvorschlag  Doniinicis  (I  272). 

17833  Quart  Pap.  400  Bll.  s.  XV  spät.  Miszellanband. 
Darin  f.  325 — 343  capitula  concilii,  Aillis  tractatus  agen- 
dorum;   /.   343 — 351   Modi   collecti   in   curia   d.    Gregorii:   Hie 

tangmitur  aliqui  inodi  tollendi  scismata  collecti  in  curia  domini  Gregorii. 
Priusquam  modos  aliquos  ponam  .  .  .  brevissime  perstringam,  qualiter 
preterita  scismata  sunt  sublata.  Aufsühhiuy.  Unus  ergo  modus  tollendi 
scismata  est,  ut  toUatur  per  concilium  generale  .  .  .  Fleri  potest  con- 
vocacio  uno  ex  infrascriptis  modis  .  .  .  Hie  surgit  dubium,  cum  scisuiatici 
vocem  non  habeant  in  conciliis,  ut  probavi  in  aliis  questionibus,  quomodo 
fiet  hec  .  .  .  An  episcopi  solum  et  superiores  voces  habeant  in  conciliis, 
an  eciam  abbates  et  alii  prelati:  Puto,  quod  solum  episcopi  et  superiores 
sunt  vocandi  .  .  .  Secundo  quero,  quid  de  episcopis  tytularibus  alias 
nullaten.sibus,  id  est,  (|ui  titulum  habeant  et  nuliam  ecclesiam  possident. 
Puto,  (juüd  voces  habeant  .  .  .  Tercio,  quid  de  episcopis  in  universal] 
ecclesia,  id  est,  qui  ordinem  episcopalem  habent  et  nullius  ecclesie  titulum. 
Dici  pote.st,  quod  tales  non  habeant  voces  .  .  .  Septimo,  an  Imperator  et  alii 
principes  sint  de  necessitate  vocandi.  Et  dicenduni  est,  quod  non  .  .  . 
Propter  vitandi  autem  seandala  et  .sedanda  potest  eis  concedi,  ut  inter- 
sint  .  .  .  L'truni  autem  jjossit  concilium  propter  aliud  crimen  quam  propter 
heresim  papam  deponere,  plene  dixi  in  aliis  questionibus  .  .  .  Multa  .  .  . 
scismata  .  .  .  morte  antipape  vel  eieetione  sedata  sunt.  Et  hoc  novissime 
observatum  videtur  in  Romano  imperio.  Duo  namque  post  mortem  Ruperti 
regis  electi  fuerunt  ad  Imperium,  rex  Ungarie  primo  per  aliquos  electores, 
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postinodiim  inarcliio  Moravie  por  alios.  C^iio  defuiicto  electorcs,  ([iii  fum 
olegerant,  elegerunt  regem  Cngarie,  (luanKiuam  tenerent  eum  primo  iioii 
fuisse  electum  canonice,  sed  intrusuni.  Quis  vero  tarn  inipius  aut  ciudeli.s. 
ut  iion  hoc  pocius  landet,  quam  si  ei  alium  dedissent  conrurrentem  cum 
divislone  imperli  et  strage  non  modica  poi)uli  christiani  ...    F.  50/'"  — 

:^5S  SfiicJi  ans  Dr  necessifate ;  f.  358 — 874  Briefe  und  Akten 
ans  März  bis  Mai  1417. 

Cod.  Germ.  568  (vgl.  J.  Lockner,   Thomas  Prischuchs  Ge- 
dichte auf  das  Konzil  von  Konstanz  1006  S.  129.) 

Münolien,  Uiiiversitäts- Bibliothek.  Cod.  Fol.  84  Pap.  205 
(niodcrn)  Bll.  s.  XV.  F.  7"— 86",  46—54'  bckruinte  Konstanzer 
Hussachen:  f.  55 — 62  In  sententia  avisata  (IV 418);  f.  93 — 115*^ 
bekannte  Konstanzer  Reden;  f.  116  ff.  bekannte  Parvisachen. 
Vgl.  Leidinger  S.  LXIII.^) 

Müiiclien,  Hauptstaatsarcliiv.  Geleit  Sigismunds  für  den 
französischen  Gesandten  Ludwig  von  Bayern- Moria gne.  Kmv- 
stanz  1415  Februar  2.  —  Besitzbestätigung  für  ihn  1415 
März  23.  —  Verweigerung  der  Eiiaubnis  vom  Konzil  zu  reisen, 
dafür  Schutzbrief  für  ihn,  daß  niemand  Forderungen  an  ihn 
erheben  darf,  1415  Mai  18.  Reg.  imp.  XI  Xr.  1420,  1512,  1692. 
—  Konzil  verlangt  vom  Offizial  von  Regensburg  auf  Klage 
des  jüngeren  Ludwig  von  Bayern  Eingreifen  gegen  Thobias 
WaMawer,  in  VValdaw,  armiger  Ratisponensis,  weil  er  nuilta 
extorsit  ab  eo  per  usurariiin  pravitateni:?i/6  Jidi  6.  Or.  mit 
Konzilsbulle.  A.  Fidelis  auf  Unibiig.  —  Konzil  befiehlt  dem 
Propst  in  Eichstätt  gemäß  Verordnung  Johanns  XXIll.  von 
1415  Februar  23  Inkorporation  der  Pfarrkirche  in  Kelheim,  1415 
August  17.  Or.  mit  Bidle.  —  Vier  Bischöfe  zitieren  im  Namen 
des  Konzils  einen  Augsburger  Adligen  1415  August  19.  Or. 
mit  4  Siegeln.  —  Pfalzgraf  Ludivig  bestätigt  die  Bestimmungen 
über  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  in  Konstanz  fllardt  IV 
1019 — 1026).  Die  Konstanzer  Kamen:  Conradus  Mangolt,  Hein- 
ricus  Gimtherswiler,  niagistri  civium,  Johannes  Swartzach, 
Heinricus  Scliilter  .  .  .  cives.  Die  reclite  Seite  und  ein  Stück 
unten  fehlen.  Wohl  Or.  Im  übrigen  Reg.  Boica  zu  vergleichen. 
Die  nicht  direkt  mit  dem  Konzil  zusammenhängenden  Urkunden 
sind  bei  Seife  gelassen. 


')  Nr.    Fol.  10   enthält   eine   ungedruckte   Prefaciuncula  super   opusculo: 
De  ruiua  et  desolacione  (des  ]\icolaus  de  Clemangis). 
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München,  Geheimes  Staatsarehiv.  K.  rot  gj  n.-w.  Vgl.  mich 
eine  Anzahl  SvhuUluvhioidcn  Sigi-sannids  loid  seiner  Gemahlin. 
H.  Simonsfeld,  Analekten  zur  Papst-  und  Konziliengeschicht e 
(1891).  Pfänder  Sigismioids.  übergehen  H.  Heinrich  v.  Bai/er)! 
1417  Oktober  1.  Reg.  imperii  XI  Nr.  2590.  —  Fase,  blau 
103/2  Concilium  Constanciense.  Wohl  aus  der  Kanzlei  Ludwigs 
von  Bayern-Morfagne.  Darin  .u.  a.  Littere  potestatis  d.  diicis 
Liidovici  pro  conducendo  regem  et  regir.am  Ungarie  per  reg- 
nuiii  Francie  anno  MCCCC|XV]  XXX.  die  Maii.  Sigismifnd  aJ)er 
darin  gena^int  lempereur  et  i-oy  de  Romains  et  de  Hongrie. 
Noch  in  drei  weitern  Formen:  Inhalt  der  einen:  Littera  i-egis 
Francie,  per  qiias  ipse  ex  consensu  et  magna  deliberatione  d. 
Acquitanie  fiJii  ac  tocius  consilii  sui  ipse  ordinat  d.  ducem  ad 
conducendum  regem  et  reginam  in  regno  Francie  et  dat  sihi 
potestatem  puniendi  rebelles  seu  inobedientes,  si  aliquos  in- 
veniret.  141  ö  Juni  22  (III  428—431).  Dekret  super  libertate 
concilii  1415  Jidi  4:  weitere  vor  Jidi  6:  Sigismimds  1417  Juli  9 
und  11  (Reg.  imp.  XT  Nr.  2454.  2468'0-  —  Processus  in  Latein 
vom  konig  wider  herczog  Heinrich.  Sigisnumdus  .  .  .  Ne  inde- 
terminata.  Achturkunde  gegen  Heinrich  von  Bayern.  (1417 
Oktoljer  20) ;  Sigismund  an  Vizekanzler  Propjst  Johann  von  Gran 
(IV  519,  528):  Königin  von  Frankreich  wünscht  schleunige  Be- 
strafimg (1417)  Dezember  10;  Deposit ion  des  Heinrich  Kuwt  1418 
tehruar  17  (IV  524) ;  Gutachen  für  die  Kardinäle  von  Verona 
und  llisco  (VI  526) \  Zeugnis  der  französischen  Gesandten  für 
Herzog  Ludwig,  daß  er  nach  seiner  Rückkehr  nach  Konstanz 
wieder  Kmizilsgesandter  sei  (IV  501)  Johann  XXIII.  zieht  nach 
verschiedenen  Wandlungen  die  Streitsache  Heinrichs  und  Lud- 
wigs von  Bayern  wieder  an  die  Kurie.  Konstanz  1415  Februar  8. 

Münelien,  Hausarehiv.  K  39/2  Nr.  114  Sigismund  ernennt 
Ludwig  von'der  l'falz  zum  Reichsverweser  1414  Juni  20;  fordert 
zum  Gehorsam  gegen  ihn  auf,  Juni  22  (Reg.  imp.  1764,  1771); 
Auftrag  an  Ludwig,  Johann  XXIII.  in  Gewahrsam  zu  halten, 
1415  Jidi  10;  Schirmbrief  für  Ludwig,  Paris  1416  April  6. 
Nr.  119  Johannes  mon.  Cistercii  gen.  capituli  Cist.  ordinis 
omnimoda  polestate  lungens  giljt  L'falzgraf  Ludwig  Teilnahme 
an  allen  giden  Werken  des  Ordens.  Konstanz  1415  Oktober  12: 
Nr.  121  Joi-danus  ep.  Albanensis  gibt  IL  Otto  v.  Bayern  Fasfen- 
dispens  1416  Februar  6,  Nr.  124  demselben  gestaltet  er  5  Jahre 
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Bekhtvaternmhl  und  TJmwcmdlmm  chizehier  Gelübde.  1416 
Oktober  Hl.  Or.  Perg.;  Nr.  123;  Am  22.  i^epi.  1416  yihf  Kdelherr 
JJlrich  V.  Clingen  7  taxeas  argenteas  deauratas  und  4C0  florenos 
de  caniera  et  ducatos  gemmuten  Persöid  ich  keifen,  Zeugen  Aiiia- 
deus  de  Talaru  electus  Liigdunensis,  Petrus  gen.  proc.  ord.  b. 
Marie  Theotonicorum,  Ranipnulphus  de  Pei'iicia  electus  Lenio- 
vicensis  .  .  .  Bertrandus  de  s.  Avito  legum  professor  et  ani- 
baxiator  .  .  .  regis  .lacobi  et  regine  Johanne  secunde,  regum 
.Jherusalem  et  Sicilie,  ...  ad  s.  gen,  conciliuni  Tonstanciense 
cum  aliis  ambaxiatoribus  destinatus  bekennt  die  obige  Stimme 
vom  Pfcüzgrafen  erhalten  zu  haben.  Teste  signo  manuali  nieo 
liuic  cedule  apposito  28.  Sejjt.  1416.  Et  ego  Bertrandus  de 
s.  Avito  manu  propria  subscrisi.  Paj).  Zettel.  Martin  V.  gibt 
Wilhelm  vmi  Bayern,  Scolari  Augustensi,  Sohn  Ludwigs  v. 
Bai/en(  und  einer  monialis  Cisterciensis  ord.  professa  Bispens'i 
für  kirchliche  Würden.  1418  Januar  26;  Nr.  129,  130,  136. 
Loslassung  Johanns  XXIII.  aU  289—291),  Nr.  163  (lU  224). 

Augsburg,  Staats-,  Kreis-  und  Stadtbibliotliek.    Nr.  226 

Oktav  Perg.  683  Bit.  s.  XV.  Ungcdrnckter  Traktat  Dietrichs 
von  Nieheim  über  Konzilsberufung  (n-ird  demnächst  veröffent- 
licht). Dann  offizielle  Akten. 
Augsburg,  Stadtarchiv.  Missivbuch  Ih  f.  91'' .  Augsburg  ans 
Konzil.  Sendung  der  Schöffen  Sebastianus  Illsung  und  Jo- 
hannes Wieland;  f.  132  ans  Konzil,  Kredenz  für  Sigismund 
Gossenprott,  qui  de  intencione  nostra  super  certis  factis  vestris 
reverendissimis  paternitatibus  referendis  est  informatus  1416 
April  15;  G.  war  auch  1417  Oktober  in  Ko)istanz.  —  Smist 
Korrespondenz  mit  Ulm,  Regensfmrg,  Günther  von  Schwarzburg 
über  politische  Verhältnisse  auf  den  Konstanser  Reichstagen. 

Bamberg,  Bibliothek.  Can.  30  (S.  901  des  Katalogs  von 
Leitschuh).  F.  58—155  sessio  XVII.,  offizielle  Akten;  vorher 
und  später  bekannte  Stücke;  f.  42'— 58  Auszug  aus  De  modis, 
erwähnt  Forschungen  und  Quellen  S.  146  f.,  wie  (früher)  Wien 
5100  und  Barcelona.  Der  Auszug  enthält  Stellen,  die  in  De 
modis  sich  nicht  finden  und  gestattet  Herstellung  eines  besseren 
Te.rtes.  Ich  fidire  einige  Stellen  an. 
Druck  Hardt  1 103  (cap.  XV)  Auszug  Bamberg 

Et    si    cardinales    bonum  Post  hoc  querit:  quid,  si 

papam,  iustum  et  sanctum  cardinales     et     forsan    alii 
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ac  eis  propiciiim  videantur  prelati    Ytalici    timore    vel 

allej^are:  taiiien  propter  uti-  aniore  velint  impedire  con- 

litates  eoruni   privatas  non  vocacionem    et    celebracio- 

debet  tota  christianitas  esse  nein    dicti    concilii    foisan 

in  eiTore.  dicentes   se   habere   papani 

bonum,  iustum  et  sanctuni 
ac  eis  propicium,  numquid 
standum  est?  Respondet, 
quod  non. 

Basel,  Universitätsbibliothek.    A.  I.  27  Fol  Pap.  351  EU. 

.s.  XV.    F.  4 — 107  Acta  gen.  concilii  Constantiensis  a  concilio 
Basiliensi  in  epitonien  ledacta,  Auszug  von  1442. 

A.  N.  m  16  Fol.  Pap.  s.  XV.     Offizielle  Akten. 

A.  n.  34  Fol.  Pap.  332  Ell.  s.  XV.  f.  253"— 2Ö4:  Hie 
notantur  XXIV  scismata  .  .  .  usque  ad  hoc  scisnia,  quod  in 
sancto  Constanciensi  conciHo  .  .  .  est  cedatinn.  Sunt  auteni 
hec  scismata  per  d.  ep.  Civitatensem  ex  variis  chronicis  in 
dicto  concilio  recollecta;  f.  309  ff .  Hussachen. 

A.  IX.  18  Octav,  Pap.  s.  XV.  Hussachen.  —  In  sen- 
tencia  advisata  (IV  414) :  f.  139  Reformvor schlage  der  Pariser 
(1  155—162). 

i.  V.  6.  Fol.  Pap.  137  Ell.  s.  XV  Anfang  (vgl.  f.  53'). 
Miszellanbancl,  viel  Prophezeiungen.  Ein  Teil  sicher  für 
Lütt  ich.    f.  120^  Loblied  auf  Sigismund : 

0  quam  admirabile  —  Nomen  Sigismundus 
Nomen  quam  laudabile  —  Scismatis  tollens  pondus 
Quo  auctorisabile  —  Concilium  nunc  fundus 
Continet  Constancie  —  Generale  iocundus 
Quo  Johannes  V^ince  tre  —  Se  planj^it  gemebundus 
Evenire  prospere  —   Hoc  fecit  Sigismundus,   —   f.  122 
Verse  auf  Gregor  XII.  utid  Konzil:  Omnia  papa  potest,   sie 
Gregorides  michi  dixit  . . .  f.  130"  Farentes  Angeli  de  Gonario. 
qui   postea   dictus   est  Gregorius,   premoniti,   ut    lilium   suum 
vocarent   Angelum,   bis   contrarium   fecerunt.     Et   successive 
duos  filios  aliter  vocatos  ante  tempus  expirare  viderunt.    (^uo 
ammoniti  tercium  filium  suum  .  .  .  vocaverunt  Angelum  .  .  . 
Hoc   didici  a   fldedigno   sacerdote   Cursore   in   sacra   pagina, 
qui  ab  ore  proprio  ipsius  Angeh  existentis  pape  hoc  audivit. 

Finke,   Acta  concilii  Constanciensis  IV'.  VI 


^^^™  „  XV     Heftige  luvem-e  ans  der 

extorquent.  ^^^^    ^^^  ^^^    ^  gg... 

Berlin,  ^--'^^'>'^:''tS>:J^'>^'-  "''  ''"""*'     T J 

flV  659;.  „  Y r^     jU(,s2c(!a«6««<'-    ^'''"''^ 

,0,.  der  f-«"-- ^!!  ■/'%*     i"»'--'-  ^''''  ""^en 
«dncftfe   ereflo,.  MI.     Dannj     I       ^^^^^^^^^,  üom.ne  Hen 

Konkordaten.    Auf  ^»^  •^*""'''"' ,;  ^.  Albani,  ut  ipse  lUa  ul 
Z,  communicetis  hoc  d    Pa«^-';^,^^,.  ^..eposito  s.  Sevenn, 
terius  comniim.cet  d.  meis     • 

et  decano  s.  Cuniberta.  ^    ^^,    ^^^„^^„    „„    jfr.   *: 

Theo!,   fol   ■^'''■.        „,.;,;;  pt  Constaiitiensis. 

Frühjahr  «15.  _p^,    p„j,.   «.  XI    fnh. 

Cod.  hat.  Philippe  l'öi   (W^ 
O^^ieHc  4fc(e».  ^^^^^  XI-. /.32-61 

Breslau,  Unlversltät.l»bUoll.ek^^^;^y^^,,^ 

4««s  Capitula  aS-;-;"     '^^;^  s,fo,-ndekre,e. 
I.  Q.  376  s.  XK  /.  ii* 

F.  n  28  p«i^.  -  xr  . 8^  J«-^,,„„„-„ 2j,.  f.  isv  Uli  m 

2,.,  B».  «,  XK.    Ko,,*  ^  ^^.   ^  ^^.,  ß,,,  ,A  d 

64  Vol.  Perg.  «•  P«!'-  -'° 
stris  et  a  sinistris'  (lim-  ^^^^  "f^^^ZZ 

März  -  J"»  6  «i^-     'V  ,   -  >1W"'  (^^  -"'^  "■  "-^ 
333).    Vor  aUm  Oreao<   X/'. 
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165  Fol.  Pap.  95  Bll.  .v.  XV.  F.  1—12  aus  offiziellen  Akten 
von  1415  Mai  2  —  1415  Mai  13.  Reden,  f.  39—50'  und 
f.  79 — 82"  Iraliai  de  ecclesiastica  potestate  Aillis,  1417  ver- 
öffe)dHcht :  qui  in  miiltis  dictis  fuit  racionabiliter  impug-natus 
per  d.  ep.  Sarisberiensem  (f.  82"). 

168  Fol.  Pap.  212  Bll.  s.  XV.  F.  178—187  Konstanzer 
Reformsachen  mit  Randbemerkungen  (II  606).. 

Daiizig,  Stadtbilbliotliek.  (Kirchenbibliothek  von  St.  Marien 
0.  Günther,  Katalog).  F  286  =  300,  Konstanzer  Reden  (II 
Abschnitt  2).  f.  173  Sequitur  de  institiicione  religioniim  et 
exordio  earundeni;  f.  173''  Hos  omnes  ordines  illustiissimus 
princeps  d.  Sigismundus  Romanorum  et  Ungarie  rex  in  ecclesia 
apud  fratres  Augustinenses  in  Constancia  tempore  concilii  gene- 
ralis pulcre  depingi  curavit.  (Vgl.  J.  Gramih  in  Repert.  f.  Kunst- 
wissenschaft Bd.  32,  391  ff.) 

Donaueschillgen,  Fürstenbergische  Bibliothek.  112  s.XV. 
f.  175a:  Ein  klag  Balthasar  Cossa  Johannes  der  XXIII.  pabst 
genant:  Hie  vor  was  ich  der  höchste  man,  den  die  kristenheit 
mochte  han  .  .  .   Übersetzung  von  Hardt  IV  299. 

Dresden,  Staatsbibliothek.  P  157  s.  X  V.  f.  217—228  Solemne 
compendium  de  vicio  proprietatis  editum  a  venerabili  d.  Job 
utriusque  iuris  professore  baculario  sacre  theologie  egregii 
studii  Farisiensis  ventilatumque  in  sanctissima  synodo  Con- 
stanciensi. 

b  57  s.  XVIII.  Akten-Sammlung  des  Konstanzer  Konzils 
von  Andreas  von  Regensburg. 

Eger,  Stadtarchiv.    Fase.  656^.     Fluchtbrief  (III  229). 

Erfurt,  Aniplonianische  Bibliothek.  Fol.  146  Pap.  450  Bll. 
s.  XV,  Stück  der  offiziellen  Akten  mit  Randbemerkungen; 
f.  250  Deposiciones  testium  (IV  758J. 

Fol.  162  Pap.  s.  X  V.  f.  200—203  Audite  hec  omnes  gentes 
(Hardt  I). 

Fol.   174  Pap.  s.  XV.     Bekannte  Konstanzer  Dokumente. 

Erlangen,  Universitätsbiblithek.  676  Fol.  Pap.  288  Bll. 
s.  XV.     f.  9  Tractatus  de   trii)us   de   papatu    contendentibus 

VI* 
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et  spocialiter  de  -lolianne  olym  papa  et  de  fuga  eins.  Alma 
niater  katliolica  (Ha reif  II  -90):  f.  1<S  Bericht  über  Feier  am 
SO.  Dezember  141Ö  (HarcU  U  424;  Hardt  IV  598).  Die  Kopien 
der  t)  Jiussitotbriefe  affixa  sunt  liostio  ecciesie  niaioris  Con- 
stanciensis,  (iiianiiii  oninium  erat  tenor  iinus  sed  nmltiplicate 
fuerunt  propter  iiiultitudinem  sigillorum,  quorum  in  nuniero 
erant  CCCC.  et  LH;  f.  W'^  Arenga  an  Sigismund  in  Köln;  f.  21 
Areuga  in  Speier;  f.  23  Arenga  Caxals:  Optabat;  weitere  Kon- 
staiizer  Bedoi  (II  Abschnitt  2),  darn)iter  ex  parte  Prutenorum: 
Judica   iiidiciiim   (//  392);  f.   129  Gubernaculum   conciliorum. 

Frankfurt,  Stadtarchiv.  962 ''  Cmicüium  Constanciense  (Reichs- 
sachen-Nachtrag, frühere  Nr.  119).  Fol.  Pap.  165  Ell.  s.  XV. 
Teilweise  gleichzeitig,  f.  1 — 37  und  f.  53 — 71  Teilnehmerliste 
(vgl.  J.  Riegel  S.  27,  31);  f.  39 — 41  Bündnis  Sigismunds  mit 
Filippo  Maria  Visconti  (gedr.  Forsch,  u.  Quellen  S.  321):  f.  47 
Konzilschronik  (Aschbach,  Gesch.  K.  Sigmunds  Bd.  II  420); 
f.  77—118,  f.  94—118  muß  vor  f.  77—94  stehen,  offizielle 
Konzilsakten  mit  chronikcdischen  Ergänzungen  (s.  B.  111  219) ; 
f.  96  Bulla  subscripta  inventa  fuit  cum  quodam  Ytalico  volente 
clam  a  Constantiensi  [concilioj  post  recessum  pape  ad  partes 
recedere;  ist  Bidle  von  1414  Oktober  13  filr  Friedrich  von 
Oesterreich;  f.  103  Fluchtbericht  (III 229).  Weitere  Konstanzer 
Akten,  dann  Briefe  usw.^) 

Freiburg,  Stadtarchiv  hcU  die  Aufforderung  Bernhards  von 
Baden,  Johann  XXIIl.  festzulialtcn.  (Gedr.  Festschr.  f.  Großh. 
Friedrich  IL  S.  63) 

St.  Gallen,  Stiftsbibliothek.  3(59  Fol.  Pap.  256  Bll.  s.  XV 
Ende.   f.  225  ff.  Benediktinerreformakten,  beginnt  mit  Konstanz. 

678  s.   XV.    Konstanzer  Husitensachen.     Vgl.  Konstanz. 

Genf,  Bibliotheque  publique.  Nr.  25  s.  X  V.  Offizielle  Akten 
in  Basler  Fassung. 

Göttingen,  Universitätsbibliothek.  Theol.  Nr.  172.  Offizielle 
Akten,  spät  (aus  Hardt' s  Nachlaß?) 

Theol.  Nr.  173.    Sammlung  Pregitzcr.    (Über  ihn  Hardt  I 
Prolegomena) 


*)  Vgl.  Inventare  des  IrmiTcf.  Stadtarchivs  III  andere  Konstanzer  Urkunden. 
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ThcoL  Xr.  113.    .Faciaimis  liic  tria'  (H  4:iU  zu  März  1410). 

Gotha,  Bibliothek.  C'hari.  22.  Fol.  Pap.  HÖO  BU.  s.  XV.  Offi- 
zielle Akten.  Vorn  Xotiz,  daß  v.  d.  Hardt  den  Codex  he)iulzl  hat. 
Sunt  aidem  ex  hoc  libro  depromta  avisamenta  nationis  Ger- 
manicae,  qime  haheniur  apud  Hardtium  to  1.  p.  22  p.  993. 
Weitere  Verweise.     Beschreibung  Hist.  Jahrbuch   VIT  02  ff.^j 

Graz,  Universitätsbibliothek.  III  69  (Loscrth  in  X.  A.  XX 
885)   Briefe   Gregors  XII.  nn  Pfalzgraf  Lud n- ig   (I  265,  269). 

Hamburg,  Stacltbibliothek.  Xr.  1114  Fol.  Perg.  616  Bit. 
s.  XV.  F.  1 — 260  Acta  concilii  Constanciensis  in  der  Basler 
Fassung. 

Hannover,  Bibliothek.  Xr.  176«,  Fol.  ?ap.  181  Bit.  s.  XI'. 
F.  87—185  bekannte  Konstanzer  Akten :  f.  176  Glossen  Cramauds 
(I  277).     Vgl.  auch  Xr.  178  und  192. 

Hannover,  Staatsarchiv.  Y  12  Vol.  VI  f.  27  (Hardt  IV  708). 
Hier  Adresse  an  Mainz,  Trier,  Köln;  f.  69  betreffend  Kloster 
Kaisheim  (vgl.  Hardt  IV  1110). 

Heidelberg,  Universitätsbibliothek.  Xr.  153  /.  295  Gedicht 
Ihonias  Prischuch's  vom  Konzil,  (vgl.  J.  Lochner,  Th.  Prischuch, 
Berliner  Beiträge" z.  roman.  u.  germ.  Philologie  1906). 

Hohenfnrt  (u.  andere  oesterr.  Klöster)  49  s.  XV.  Konstanzer 
Briefe  betr.  Hnsitensachoi.  —  83  sermones  nnd  Hussachen.  — 
87  /".  22"  Novitates  de  Constancia  (Pcdackjj.  Documoiüa  f.  678).  — 
Klosterneuburg  82  Sermones.  —  Wilhering  IX  45  /.  29— 
90  Sermones  in  Const.  habiti;  IX  67  f.  207—218  meist  Hus- 
Sachen;  EX  99  f.  227 — 825  Sermones  —  Adniont  (Katalog 
von  Wichner)  Xr.  306,  322  Constitutiones  aliquot :  428,  667 
Hussachen  in  Konstanz;  605  /".  158  Tabula  fidei  collecta  in 
synodo  Constantiensi. 

Innsbruck,  Statthalterarchiv.  Brixen  Nr.  7  liber  cJmrtaceus 
mit  bekaniüen  Konstanzer  Dokumenten.  —  Sigismimd  ladet 
H.    Friedrich    von    Oester reich    zum    Besuch   des   Konzils    ein 


')  .Tena,  Utiiversitätsbihlwthek  Ar.  36*  eiitliält  im  Register  vorn:  Tractatus 
studii  VViennensis  de  neutralitate  et  concilio  Constantiensi  f.  211  v.  Es  handelt 
sich  nur  um  das  Dekret  ,Frequens'. 
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(fehlt):  ,Säcklci)i  voller  Ahsnf/phn'rf"'  (tu  Friedrich:  Dolumpute 
zum  Streif  mit  Friedrich;  ,Ain  zelel  inlialtend  etlicli  newzeitung 
vom  Concili  zu  Costantz.'  —  Trient:  Urkunden  zum  Streite 
Friedrichs  auf  dem  Konzil. 

Karlsruhe,  Laiidesbibliotliek.  Reichenan  23  Fol.  Pap. 
187  Bll.  ziemlich  gleichzeitig.  Aufschrift:  Aliqui  serniones 
facti  hie  in  Constancia  tempore  concilii.  —  Nr.  48  Fol. 
Pap.  341  Bll.  s.  XV.  f.  41 — 44  Consideraciones  XII  de  modo 
protestacionis  siifficientis  in  materia  fidei  (1415  Oktober  29); 
f.  45 — 105  Konstanzer  Reden,  Parvisachen:  Traktate.  —  v.  d. 
Hardt,  Historia  lit.  reform,  mit  zahlreichen  Eintragungen.  — 
Richental. 

Karlsruhe,  Genera llaiidesarchiv.  Konstanz  Spezialia  Nach- 
trag 142  kleines  Bruchstück  aus  Richental  (Riegel  S.  14).  Die 
nach  V.  d.  Hardt  I  Vorrede  fehlende  Beilage  Pregitzers  (unter 
Salem);  Inhalt  der  off.  Akten  (ohne  Wert);  Aufzeichnungen 
aus  Richental.  Schutzurkunde  Sigismunds  fürs  Konzil  1417 
Jidi  9  in  5  Orig.  Exemplaren  (Reg.  imperii  XI  Nr.  2454). 
Konvohd  243"  Notariatsinstrument  betr.  Freilassung  eines  Eng- 
länders, der  wegen  Gewalttaten  gegen  eine  Nonne  von  St.  Peter 
in  Konstanz  gefangen  gehcüten  war.  1417  Novemtjer  13.  Zu 
beiden  Ztschr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  1915  und  Festschrift 
für  Großherzog  Friedrich  1917:  Das  badische  Land  und  das 
Konstanzer  Konzil. 

Koblenz,  Staatsarchiv.  Abt.  101  Nr.  192  (früher  Gymnasial- 
bibliothek) Quart  Pap.  203  Bll.  s.  XV.  f.  83—118:  Drei  Kon- 
stanzer Reden  (U  Abschn.  Sermones). 

Köln,  Stadtarchiv.  B  308  (IV  721);  Sammlung  Alfter  146 
und  W  f.  139  f.  112*^,  145  und  177  Konstanzer  Reden 
(11  Abschn.  2  und  IV  711,  744,  749).  B  341  (IV  484);  W 
f.  236  einige  Sitzungsberichte.  Registrum  universitatis  I  ver- 
schiedene Notizen.  Un.  58  /.  45^  Versammlung  der  Universität 
betr.  Feier  der  Wahl  Martins   V.  1417  Dezember  22. 

Schulfonds:  Einladung  Johanns  XXIII.  ,Ad  pacem'.  Or. 
Martin  V.  Wahlanzeige  an  Universität  ,Misericors'  Konstanz 
1417  November  21.  Vgl.  Mitteilungen  aus  dem  Stadtarchiv 
(Bd.  15)  Urkunden  von  1413 — 1418. 
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Konstanz'),  Rosgartenniuseum :  E/c//e»/oZ-7ys.  Die  von  Kauf zsch 
1)1  der  Zeifschr.  fl'tr  Gesch.  d.  Oherrheins  N.  F.  9.  S.  446—452 
heschriebenen  Riehentcd-Hss  sind  außer  der  Konsianzer  fol- 
gende: Prag  XV f.  A.  17,  Aidendorf  (Graf  Königsegg-AnlendorfJ, 
Wien  3044,  KarlsrnJie,  LandeshihJiolhel'  (St.  Georgen  nnd  Eit- 
lingenj:  Stuttgart,  fridier  Kgl.  PrivatbibliotJiek:  St.  Gallen  657. 
Erwähnt  sei  noch  die  des  Fürsten  Gagarin  in  Petersburg  (Publi- 
kation 1874).  —  Sonst  Notizen  in  den  Ratsiwotokollen  iind 
Missiven  des  Stadtarchivs.  (Vgl.  Ph.  Bupj^ert,  D.  Chroniken  d. 
St.  Konstanz  S.  386  ff.)  -') 

Königsberg',  Staatsarchiv.  Kr.  277  (A  81)  Fol.  Pap.  gleich- 
zeitig, vier  Teile;  II  S.  1 — 167  Incipit  über  c.  Const.  Vom 
14.  Mai  bis  1415  Dezember  13:  IUI.  Be^rmtrakfat  (II  580) 
Kleine  Anzahl  bekamder  Akten  ioid  Briefe  (lY  720,  722)  — 
Die  Streitschriften  und  Beden  im  Polen-Deutschorden-Streit  im 
Königsberger  Archiv  sind  nicht  beachtet:  fast  alles  in  der  Streit- 
schriften-Literatur; die  Briefe  des  Prokurcdors  in  P.  Niefjo- 
ron'ski,  Der  deutsche  Orden  und  Polen  2.  Aufl.  —  Schieb- 
lade II  25.  Geleit  des  Hochmeisters  für  Nicolaus  Gnesnensis 
archiep.,  Andreas  Posnaniensis,  Jacobus  Plocensis  ep.  cum 
nonnullis  suorum  diocesiuni  abbatibus,  prelatis  et  canonicis 
mid  für  nobiles  viri  Jobannes  Calisiensis  et  Zavisius  Niger 
milites,  ambassiatores  regis  Wladislai,  zum  Konsianzer  Konzil 
(1414)  —  Schbl.  n  8.  Proknrator  über  Büßerinnenkloster 
in  Danzig.  Der  oberste  Proknrator  von  Watsten  ist  hier. 
Bichter  in  der  Streitsache  ist  Kardinal  Colmina.  Hauptsache 
ist,  daß  sie  keine  Jungfrauen  haben,  aus  denen  sie  Äbtissinnen 
wählen  können.  Wollen  sie  es  anders,  sollen  sie  keine  Äb- 
tissinnen hafjen.  1415  Septemtjer  28  Konstanz.  —  Reg.  E. 
f.  31 — 34.  Ordensgesandte  ans  Konzil  Johannes  archiep.  Ri- 
gensis,  Cunradus  de  Egloffsteyn  preceptor  ordinis  pei-  Ala- 
manniani,  Petrus  de  Wormeditli  procurator  gen.  ord.  in  Romana 

')  1419  .Januar  7  bestätigt  Martin  V.  das  I'rteil  des  Konstanzer  Konzils- 
kommissars   in   Sachen   der  l'berlinf/er  Kapläne.     Überlinrjen  Archiv   Abt.   IX. 

*)  V(jl.  die  Inschrift  im  Inselhotel  betr.  Tod  des  Mamtsl  Chrysoloras. 
Oft  gedruckt.  In  der  Augustinerkirche  entstanden  die  Fresken  gleichzeitig. 
Vgl.  unter  Danzig.  Auf  eine  tnonumentale  Inschrift  in  Eichstätt,  die  beim 
Hansbau  den  Beginn  des  Konzils  erwähnt,  vgl.  Sammelblatt  des  hist.  Verein.<i 
Eichstätt  1891.  —  Vgl.  Rieder.  Regg.  d.  Bischöfe  von  Konstanz  III.  eine  Reihe 
lirkk.  Johanns  XXIII. 
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cui'lu,  .lohannes  Abl)eczier  electus,  Caspar  Scluiphlo^-  canonicus 
Waniiiensis.  —  [1416]  Mai  1.  Die  Polen  arbeiten  ,vaste'  da- 
nach, daß  ein  Kardinal  und  Erzbischöfe  und  JJocforen  voin 
Konzil  nach  Samaiten  gesandf  werden,  dort  zu  tanfen :  wann 
sie  ziehen,  weiß  Procnrator  nicht;  er  mag  nicht  dawider 
sprechen,  tat  er  das,  so  sagte  man,  er  wolle  den  Christeti- 
Glanben  verhindern.  (Dagegen  Nicboroirsl-i.  Der  deutsche 
Orden  und  Polen  S.  174).  Vgl.  auch  Schbl.  II  27  (Niebo- 
rmvski  69 j  1416  Februar  27  (des  ersten  donrstages  vor  dem 
asschetag). 

Leipzig»,,  Universitätsbibliothek.  176  Fol.  Pap.  333  Ell. 
s.  XV.  Konstanzer,  Basler,  Florentiner  u.  spätere  deidsche 
Akten.  Konstanzer :  Informationen  Johanns,  Anklagen  gegen 
ihn  (27  Nrr.),  einzelne  Dekrete:  f.  52"  Metra  zu  EhreW  Sigis- 
munds:  Vos,  quorum  longo  turbavit  tempore  mentes  (Hardt 
y  7):  f.  53  Simon  de  Periisio,  Brief  an  We^izel  über  K.  Ladis- 
laus'  Tod  1414.  f.  58"  Ad  obviandiiiii  multis  erroribiis  [Hardt 
I  922  aus  dieser  Hs.J. 

177  Sammelband  Octav,  Pap.  s.  XV.  Sehr  viel  Hussachen; 
f.  59  Notiz  über  Hus  Gefangennahme  und  die  Hus-Kommissimi 
{Hardt  IV 3Sö  hieraus):  86"  Isti  sunt  interempti  in  bello  facto 
die  veneris  ante  Omnimn  sanctoruni  proxime  preterito  inter 
Francos  et  Anglicos  (Azincourt):  f.  88  missa  pro  simoniacis. 
Uni  persone  vigilanti  videbatur  .  .  .  (Hieraus  Hardt  IV  1504) 
f.  89  Errores,  quos  ponit  Hus;  f.  90  Aidihus  Stephans  von 
Palecz  (gedr.  J.  Sedläk  in  der  Beilage  der  Brünner  ,Hlidka'' 
1911). 

Nr.  179  lol.  Pap.  266  Bll.  s.  XV  f.  117—123  Kmisfanzer 
Sermones.^) 

Nr.  181  f.  144  Rede  des  Nikolaus  von  Jauer  in  Konstanz: 
Obsecro  vos.  (Hieraus  zidetzt  gedr.  A.  Franz,  Der  Magister 
Nicolaus  Magni  de  Jawor  (1898  S.  225.) 

Nr.  1316  Fol.  Pap.  537  Bll.  s.  XV.  Offizielle  Akten.  (Vm 
Hardt  boiutzt):  kleine  Abn-ricJrungen,  Auslassioigoi,  Hinzu- 
fiigimgen :  f.  24  Recessus  Johannis  pape  a  concilio.  Die  mer- 
curii  vicesima  martis  d.  n.  papa  predictus  de  nocte  recessit 


*)  Nr.  59r>  h,-lnvt)lf'  Stiu-lf. 


LXXXIX 

aut  verius  fiigit  de  civitate  Constancie  in  habitu  simulato  ad 
nioduni  rustici  .  .  .\) 

Lindau,  Stadtbibliothek.  V  1  2  BiclieutaJhamUchrifi  s.  XYII. 
Sfiinnif  yemtn  mit  der  EfJifio)f   von  Sorg  con  14H:i. 

Maihiiioeii,  Fürstliche  Bibliothek.  II  1  Fol.  137  iwd 
II  1  Fol.  173  Bcdoi  in  Koiisfaiiz.  die  ersfere  W,  die 
andere  tö.    II  1  Quart  48,  II  1  Quart  13,  I  3  Fol.  18 

enfh(dten   bekannte  Reformsachen;   Widerruf  des  Hieronymus 
vo)i  Prag. 

Mainz,  Stadtbibliothek.     122   Octav,  Pap.  s.  XV.     Sermones. 

II  171  Octav,  Pap.  s.  XV.  i.  lOH  ,Quicunqiie  lianc  regulani' 
(Rede  Aillis  IV  730). 

II  223   Octav,  Pap.  s.  XF.  /.  97  Modus  .  .  .  observatus 
in  c.  Constantiensi.     Primo  in  loco,  ubi  tenetur  sessio. 

Memmingen,  Stadtbibliothek.  Zu  den  Uffenhach- Hand- 
schriften, soweit  sie  Konstanz  betreffen,  vgl.  Leidinger  S.  XXV 
und  LXTf. 

Mersel>urft,  Dombibliothek.  39  Fol.  Pap.  SS2  Bit.  s.  XV. 
Neben  Basler  Sachen   ü  Konstanzer  Beden.     (II  Abschnitt  2). 

Nürnbero,  Stadtbil)liothek.  48  Fol.  Pap.  51S  Bll.  s.  XV. 
F.  ijlS:  I^Lxpliciiint  soleinnes  sermones  ad  cleruni  consci'ipti 
in  c.  Constanciensi  anno  etc.  decinio  quinto  et  sexto  etc. 
Erwälnd  von  Schelhorn,  Amoenitates  litterariae  III  89  (II  Ab- 
schnitt 2). 

Xürnberj>',  Kreisarehiv.  Niirnljprger  Brieftmch  Nr.  4.  Kon- 
slanzer  lierichfc.  danats  gedr.  BTA  VII  rnid  Städtechroniken  HI. 
—  Müllner,  Annalium  .  .  .  908  über  Hns.  hber  die  Gesandten 
des  Ileus  vgl.  IV  483. 

()hrin«>en,  Hohenlohesehes  Hausarchiv  (Nachlaß  Konrads 
V.  Weinsberg):  Lit.  Q  25  4  Onarttüätter,  gleichzeitig.  Diesz 
ist  die    ordenung,    die   zu   Costentz    besclielien   ist   zu   eyner 

')  AV.  2106 — 2911  Smnmhmy  Lenfcmts.  De  legatis  acarlemiae  Lipsiensis 
nd  conc.  Constantiense  17H5  (Hede).  S.  12  Geldsendung  an  den  Gesandten 
may.  Petrus  Storch. 

* 
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wale  eynes  babstes  von  dem  conciliiim  zu  Costentz  begriffen 
ist.  Capitula  iiiranda  per  electores.  (Hardt  IV  l46d — 1470).  — 
Lit.  Q  25  ()4  QuarthliUfcr.  Offizielle  Akfeustiicke  von  Februar 
bis  ().  Juli  1410.  —  D  14  Or.  Fery.  Einnahme-  und  Ansgabc- 
re(/isfer  des  Schreibers  bei  Konrad  v.  Weinsberg  für  die  Monate 
Januar  LS  —  März  4  d.  J.  1418  in  Konstanz.    (Vgl.  Stuttgart.) 

Poiniiiersfeldeii,  Gräflich  Seliöiiboriische  Doiiiaiiialkaiiz- 
lei.    yr.  2685  alt,  jetzt  in  2  Bände  geteilt,  Nr.  167  u.  168. 

Auf  dem  Ri'icken  von  Nr.  167:  Sermones  et  acta  Constantiensia. 
Fol.  Pap.  17H  Bit.  s.  XV  (II  Abschnitt  2).  Ein  Teil  der  Beden 
aus  früherer  Zeit,  z.  B.  f.  117 — 120''  con  Clemens  VF,  f.  135 
n.  f.  142"^  ans  Basler  Zeit.  Nr.  16S  Fol.  Paj).  n.  a.  Hussachen, 
f.  170 — 174  Zabarella reden,  aus  früherer  Zeit. 

Trier,  Stadtbibliotliek.  fVgl.  Kcnffer-Kodenich .  Beschreibendes 
Verzeichnis  der  Hss,  Heft  VIII und  IX.)  915  (Standnmnmer  1111) 
s.  XV  (vgl.  I  290). 

972  (926)  s.  XV  Korrespondenz  Gregors  XII.  (I  264); 
epistola  Ytalicoruin  (III 102).  Von  f.  121  an  bekannte  Akten- 
stücke der  ersten  Konzilszeit. 

1205  (öOS)  s.  XV.  Handexemplar  des  Kardinals  von  Cues. 
Darin  Traktate  von  Ailli  und  Gerson,  in  Konstanz  geschrieben. 
F.  59 — 62  Mauricins  von  Prag  de  annatis  et  vacanciis,  Ant- 
wort Zabarellas  (II  325—333). 

1206  (504)  s.  XV.  F.  138  eine  halb  metrische,  halb  pro- 
saische Arbeit  über  das  Schi.'ima  und  sein  Ende: 

In  nomine  sancte  trinitatis  atque  stupende, 
Est  bene  stupenda,  tiuani  mens  non  capit  huniana. 
Schluß:  Psallat  ecclesia,  fiiigat  (pioque  cantica  iiov.a 
Et  üeo  sit  jiratia  de  scismate  nunc  liberata! 
Psallat  Martinus  novus  ecclesie  sponsus  .  .  . 
Nee  moveas  pedein  Ronianam  petere  sedem, 
Donec  reformes  et  criniina  quecjue  restringas  .  .  . 
Verfaßt  ist  dieses  Wcrkchen  auf  Vera idas.su ng  des  Christofo- 
rns  de  Bothenha)i,  can.  Ilcrbipolensis. 

1238  (497)  s.  XV.  F.  171  zur  Konstanzer  lleform  der 
Benediktiner. 

1626  (401)  s.  XVII I.  S.  1105  Konzilscmsgaben  der  Abtei 
S.  Maxi  min. 
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Tübiiij»'eii,  Universitätsbibliothek.  Nr.  282  Ada  concilil 
Coitslaufieiisis  luaiwscripta.  Fol.  Pap.  316  Bll.  s.  XVII. 
Stammt  aus  Erfurter  KartJiäuserkloster,  Abschrift  eines  noch 
im  18.  Jh.  vorhandenen  Codex.  Benutzt  von  Hefele,  Conzilien- 
geschichtc   VII.     Nur  bekannte  Sachen. 

Wilhelmstift,  Codex  Fol.  Pap.  301  Bll.  wohl  um  1424 
geschrieben  (vgl.  f.  169),  Missellanband.  F.  1  Ad  usum  fratrum 
Wiblingensiiim.  I\  7ö  Hie  incipiimt  regule  cancellarie  Martini  V. 
Ad  illiiis  ...  In  primis  —  valeat  exercei'e  (Hardt  I  965 — 989 
Absatz  2):  f.  81''  De  potestate  d.  vicecancellarii:  Idem  d.  vice- 
cancellarius  —  obstantibus  quibiiscimque.  Mandavit  michi  d. 
n.  portare  d.  meo  vicecancellario  ponendam  in  cancellaria  et  sie 
servari.  .Joli.  Cönstantinopolitaniis  (gedr.  mit  Varianten  Otten- 
thcd,  Reg.  canc.  ap.  187 — 204):  f.  97^  kurze  Notizen  aus  der 
Konstanzer  Zeit;  f.  ^^^  Moyses  sanctus  (De  squaloribus 
Romane  eurie);  /'.  löS  Extraeta  de  traetatu  d.  FJorentini 
{Zabarellas  ,De  scismate');  /".  159  Incipit  breviioquiuni  de 
origine  ecclesiastice  potestatis.  Datum  Constantie  anno  Christi 
MCCCCX  V.  die  XII.  Augiisti.  P.  eardinalis  Cameraeensis.  Ad  con- 
firmandum  ea,  qiie  de  origine  et  ordine  .  .  .  jjrelatis^).  Pro  quo  et 
aliis  sequentibus  facit,  quod,  qui  altari  servit,  de  altaii  debet  vivere,  ut  1  Cor. 
9  et  de  preben.  ,Cuin  secundum'  in  12  q.  2  ,Quicuuique'  de  sepulturis  c.  piimo. 

Unde  sequitur,  quod  statui  cardinalium  non  r^pugnat  Jn  diversis  regiii.s 
aut  regionibus  vel  provinciis  plura  ecclesiastica  beiieflcia  secularia  vel 
reji^ularia  vel  alia  ex  eis  subsidia  obtineri,  cum  eorum  incuiubat  officio 
univcrsali  ecciesie  et  non  solum  uni  membro  eius  sed'  omnibus  deservire, 
cum  hoc  nulli  iuri  reperiatur  contrarium,  set  consonet  iuri,  ut  de  postu- 
lacione  c.  ,Bene*  1.  Ulterius  subinfertur,  quod  statui  cardinalium  non  re- 
puj^nat,  quia  maf^is  ei  convenit  ad  evitandum  beneficiorum  multitudinem, 
quod  quilibct  cardinalLs  aliquam  ccclesiam  cathodralem  teneat  in  titulum 
vel  comnif-ndani,  dum  tarnen  in  hoc  et  aliis  suis  beneficiis  supradictis 
decenter  provideatur,  (juod  ecciesie  debitis  non  fraudetur  obsequiis.  FA 
pro  hiis  facit  sexta  potestas  ewangeiica,  de  qua  supra  in  prima  con- 
clusione  dictum  est. 

l'nde  (juod-)  .  .  . 

Explieit  broviloqiiium  (mit  (jleicheni  TJaium  wie  oben.)  —  F.  172 
Traktat  über  Macht  des  Papstes:  Interdum  contingit;  f.  202 
Rede  des  Laudensis  bei  Tod  des  Hicronymus  von  Prag; 
204''  Sentenz  gegen  Hieronymus;  f.  20ö  Das  sint  die  gebreehen, 

')  Soweit  ciKs  Aillis  De  ecclesiastica  potestate,  141G  Octoher  1  in  ecclesia 
s.  Pauli  vorgelesen,  Hardt  VI  4.3 — 52,  aus  dem  Kapitel  I  der  pars  IL  Hinter 
jirelatis  ist  das  Folgende  oben  einf/eschoben.  Druck  S.  52  Z.  2  bis  zum  ersten 
Abschnitt:  Unde.  —  '^)  Das   Übrige  stimmt  mit  Hardt   VI  ö2  überein. 
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darum b  die  ^^oistlk-lieii  wol  (loi'tflt'ii  einer  refoniiatioii  ^en 
den  werndlichen;  /'.  200'  In  piesenciji  serenissimi  piincipis  d. 
Si^isnuindi  Konianoruni  regis  et  corani  hoc  sacro  concilio 
ex  parte  sancte  Honiane  ycclesie  cardinalium  proponitur  et 
dicitur,  qiiod  cum  tarn  Romana  ecciesia  .  .  .  (llardt  II  2H(i); 
f.  207''  Aufzählung  clor  Kaiser  (sunt  duo  scilicet  Ronianus 
et  Cirecüi'um).  Kurfi'irsfeu.  Krönung  der  Kaiser  mit  den 
S  Kronen,  christlicJien  Könige,  Kardinäle.  Bisfi'uner  nach 
einem  Provinziale,  darin  f.  209  episcopatus  noviter  in  Letu- 
ania  nunc  conversa  et  siniiliter  Saymatarum  iiic  ascribantur. 
Archiepiscopatus  Higensis  deficit  in  presenti  charta  cum  suis 
suffi'aganeis  et  forsitan  plures.  Credo  ex  vicio  scriptoris. 
Ergo  corrigatur  .  .  .  Explicit  carta  provinciarum  sine  nomini- 
bus  dyocesum.  (piia  exemplar  incoi'rectum  erat  ...  F.  211 
Protest  des  Johannes  de  Scritjanis  (Bourgeois  4S7):  f.  227'' 
Sacrosanda  et  gen.  sijnodus  Constanciensis  an  die  Bischöfe 
ron  Worms.  Koiistanz,  Würzhurg:  ,Ad  compescendum  conatus 
nefarios.  Konstanz  1471  Oktober  29;  f.  230  Traktat  Lupolds 
von  Bebenburg  De  iurisdictione  .../".  269  Explicit  tractatus. 
Conipletus  in  civitate  Herbipolensi  metropoli  Franconie  sub 
anno  domini  MCCCXXXVlIll.  in  crastino  beate  ac  eximie 
virginis  Katherine.  Sed  scriptus  et  in  parte  correctus  minus 
bene  propter  defectum  exemplaris  1424  in  die  s.  Cyrilli  ac 
sociorum  eins  martyrum.  que  erat  tercia  dominica  post  oc- 
tavani  penthecostes. 

Stettin,  Marieiioymiiasium.  Nr.  33  Fol.  Pap.  381  Bll.  s.  XV. 
Auf  dem  Ixi'tcken:  Sei'mones  concilii  Constantiensis  (atjer  lange 
nicht  alle  sind  aus  Konstanz).  F.  1 — 9  die  Invcktire  Dietrichs 
vmi  Mehelm:  Alma  mater  katholil^a.  Ende:  scriptus  est  in 
concilio  Constantiensi  a.  d.  MCCCCXVL,  finitus  vero  in  crastino 
Epiphanie;  f.  14'  Xotiz  i'tber  1415  Dezember  30  Patriarcha 
Antliiochenus  celebravit  soUempniter  missam  de  s.  spiritu  in 
Constancia  propter  certa  bona  nova  (vgl.  Bichental  S.  87). 
F.  9  beginnen  die  Sermones.  (II  Abschnitt  2.  Bandschrift 
behandelt  im  Programm  des  Stettiner  Marieng ijmnas'mms  von 
1879.  auffällige  Unstimmigkeiten).^) 

')  Ob  fliesen  die  in  friilicren  Verzeichnissen  ah  in  der  Camniiner  Gyni- 
nasifdhihliuthe}.-  vorhandene  Nr.  23  Sermones  ist?  Jetzt  i.st  diese  dort  nicht 
mehr  vorhanden. 
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Straßbiirft-,  Stadtarohiv.    Brnnfzf  ist  cor  allem  AA  168,  169 
HH(l   144-:$   (III  670:    VI  öO-J  n.   öSI.     Dorf  mich   Lifrrafur.J. 

Stuttgart,  Laiidesbibliothek.    Theol.  Quart  37.    Auf  dem 

Rückeil :  Acta  Hussitaruni  et  concilii  ronstantiensis.  Ein  Teil 
der  Handschrift  tschechisch.  Husitensachen  und  einige  be- 
kaiuifr  Akfenstikke  betr.  Benedikt  XIII. 

Theol.  Quart  366.  Pap.  76  Bit.  s.  XF.  Aufschrift: 
Gesta  concilii  Constantiensis.  Verschiedene  Konstanzer  Reden 
(II  Abschnitt  2)  Verse  über  Absetzung  Johanns;  bekannte  Briefe 
Gregors  XII. ^  Ludirigs  v.  d.  Pfalz.,  der  deutschen  Anhänger 
Gregors,  Bestätigung  Sigismunds. 

Theol  Fol.  50.  (So  jetzt,  während  in  II  411,  414  usw. 
immer  56  angegeben  ist.)  Pap.  138  Bit.  Vorn:  Iste  über 
pei'tinet  fratribus  canonici«  secularibus  in  Sindelfingen.  Ex 
legacione  d.  doctoris  Mangoldi  Witman.  —  Öennones  doc- 
toruni  ac  magistrorum  in  concilio  Constanciensi  facti.  F.  ISS 
am  Schluß  der  sermones:  Incepti  sunt  hü  sermones  doctoruni 
ac  magistrorum  facti  in  sacro  c.  Const.  proxinia  feria  secunda 
post  doniinicani  sexagesime  et  finiti  pi'oxinia  feria  quarta  ante 
dominicam  Letare  anno  Domini  MCCCCXXXVI.  per  me  Jo- 
hannem  Stoeszler  de  Lorch  dyaconum.  Im  Ganzen  27  Kon- 
staiizer  Predigten. 

Theol.  et  Philos.  317.  Fol.  Pap.  234  Bit.  s.  XV.  Auf 
dem  Deckel  s.  XV:  Articuü  et  collaciones  in  concilio  Con- 
stantiensi.  Wohl  aus  Ellicangen,  vgl.  f.  IßS  Sigismund  schickt 
dem  Kloster  priniarias  preces  pro  Petro  Tinctoris  Öpirensis  d. 
Darunter  insinuata  est  hec  llttera  dominica  post  Antonii,  que 
fuit  decinia  nona  die  ni.  .Januarii  a.  MCCCCXVI.  Actum  Con- 
stancie  in  domo  habitacionis  pro  tunc  d.  Siffridi  abbatis  mon. 
Ellwangensis;  /".  l—!f9  Stück  der  offiziellen  Akten  von  1414 
Dezember  IfJ  bis  sessio  XVII;  f.  Ö9^  informacio  de  reali  obe- 
dientia  (rgl.  Hardt  IV  HS7  und  Acta  111357);  f.  10r>  l,rfr. 
electio  Ijugdunensis  (II  729)  f.  110"  Conclusiones  Wladimiri 
(Hardt  III 9):  Husitensachen  (Hardt  III 12— 25);  f.  164  (II 602); 
f.  165  j)rovinciale  nacionis  Gei'manice;  /".  166  Univ.  Krakau  ans 
Konzil  1416  August  12  (Hardt  IV  873);  f.  174—177"  Vergerio- 
Sachen  (III 667— 670) ;  f.  179  de  forma  et  ordine  concilii  (11 747) ; 
f.  1H5  Parvisachen;  f.  212  Zur  Cedula  ,Ad  laudem'  (III 620— 
663):  f.  220  Spanisches  Konkordat;  f.  22H  Capitula  Narbonensia. 
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Jur.  Fol.  VM).  r,(j).  -Jir,  BIJ.  s.  XV.  F.  1  Avisaincnta 
(liioriiiidaDi  litiiloiiim  (|iiiii(iiie  lihroruin  decretaliimi  edita 
per  i)rovinciain  nationis  (lennanice  in  consilio  Constanciensi 
iHardl  1  070);  aiidcn.'  bchanntc  llcfot'msachcn;  f.  U4ff.  Uc- 
forwsachen  der  Benediktiner  (gedr.  von  Zeller,  vgl.  Ada  IV  7'J6). 

Kopie  des  Aiisgaheregisters  von  Konrad  von  Weinsberg 
(vgl.  Öhringen). 

In  Albrecht,  (ungednicktes)  Urkinidenbiich  von  Öhringen 
1417  Jidi  4  Auszahlung  an  die  Maler  der  August  ine  rkircJte 
in  Konstanz. 

V.  d.  Hardt,  Nachlaß,  44  Bde.  Verzeichnet  von  Würdt- 
wein,  Subsidia  diplomatica  /X,  Praefatio. 

Wolfenbüttel,  Bibliothek. 

Helmstedt  277  Fol.  Pap.  287  Bll.  s.  XV.  F.  121  Konzil 
sendet  Gesandte  nach  Straßburg  zur  Befreiung  des  Elekten 
1416  Februar  6;  f.  138  Gregor  XIl.  an  Pfalzgraf  1410  Juli  7 
(Forsch,  u.  Quellen  S.  308):  Ladislans  an  den  Pfalzgrafen 
über  seinen  Sieg  (IV  639);  f.  203^ — 205  Römisches  Konzil 
(I  155—162). 

Helmstedt  279  Fol.  Pap.  359  Bll.  s.  XV.  F.  300—307 
Malatesta  —  Briefe  (III 340 — 356) ;  bekannte  Briefe  Ferditunuls  1. 
von  Aragon  an  Sigismund;  Petit-  und  burgundische  Dokumente; 
f.  353  das  Konzil  an  den  Grafen  von  Württemberg,  Klage  betr. 
tiberfall  eines  Familiären  des  Hermann  Dwerg  durch  Leute 
des  Edelherr)i  Konrad  Schenck  bei  Reutlingen:  f.  309  Karl 
Malatesta  empfiehlt  den  zum  Konzil  reisenden  Bischof  von 
Fermo  dem  Pfalzgrafen,  Job  Voier,  den  Räten  und  Sekretären 
(1415)  September  3:  f.  309"  Malatesta  für  den  Erzbischof  (Ara- 
gmvius  von  Brindisi),  daß  er  im  Besitz  seines  Bistums  bleibe., 
wenn  er  auch  nicht  in  Konstanz  (wieder)  erscheine.  Osimo 
1415  September  21;  f  310  (III  284);  f.  354  Gregor  XIL  ans 
Konzil  ,Hiiinana  condicio'  1415  Oktober  7  (Hardt  IV  550); 
deutsche  Nation  an  Bischof  von  Würzburg  (II  763). 

Helmstedt  372  f.  66"  Incipit  tractatus  de  scisniatibus 

de^i  A.  de  Escobar  (Forsch,  und  Quellen  S.  160). 

Auf^ust.  3.  1.  279—280  (2020—2023)  8.  XVIII  Kopie 
der  Pariser  Parvi-Bünde. 
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Aug'iist.  59.  9  fol.  f.  2')' — 2H0  vier  Ko)tsfa)izer  Sermones 
(II  Absein t.  2). 

August.  Ol  fol.  Dachers  Ahschriff  der  Eichenfalchroiuk 
s.  XVI. 

August.  71.  5  fol.  Alfons  von  Aracjou  ans  Kovzil  über  de)) 
Tod  srhies  Vaters:  K.  Heinrich  V.  con  E))gla)id  a)}  Sigis)))i()id : 
Freude  über  seinen  Bestich.     London  (1416)  April  10. 

August.  78  1  fol.  (2768)  Offizielle  Akten  f.  17—111,  be- 
nutztvo))  V.  d.  Ha)-dt,   iO)her  Pisaner,  nachher  Basler  Akten. 

August.  83.  29  fol.  '2863)  Fol.  Pap.  166  Bll.  F.  166 
hee  epistole  dedite  sunt  a.  D.  1480  per  me  Eucharium  Trosclior 
prebend.  eccl.  Argentinensis,  /.  147  Ad  concilium  generale 
Constancie  celebratuni  epistola  exliortatoria  pro  ecclesiastica 
unione  laboranduni  des  Xicolaiis  von  Clemanges  (Lydins  Xr.  112 
p.  810). 

Würzburg,  Universitätsbibliothek.  M.  eh.  Fol.  186  /.  116— 
22H  reprobationes  der  Wicliff-A)iikel  i}i  conc.  gen.  Constan- 
ciensi. 

Kreisarehiv.  T)-anssumpt  eines  Konzilsschreibens  an  de)i 
Schotfoialjf  in  Wiu-zbnrrj  betr.  Behebung  von » Besclnverdoi 
des  Eichstüdter  Bischofs  1416  Oktober  7 :.  Auftrag  des  Konzils 
1417  September  8  an  Würzburg  gegen  invasores  et  spoliatores 
bonorum  ecclesiasticoruni:  Bestätiginig  der  Privilegien  der 
Zisterzienser  bei  Würzfjnrg  diorh  Matiin  V.  1418  März  20; 
Konservatoreti -Urkunde  für  Würzburger  Kirche  1418  April  8 
(alle  Archivreperforiuvi    VII  629:  Y  26öj}) 

Prag,  Universitätsbibliothek.  XVI.  A.  17  i:ichental-('h)-onik 

(vgl.  Zf.schr.  f.  Gesch.  des  Obertlteins  X.  F.  IX  446j. 

I.  B.  29  Fol.  Pap.  22  Bll.  s.  XV.  F.  1—10  Collacio 
Jobannis  Hugeneti  de  Metis  (II  AIjschnitf  2j;  f.  21''  Detf-rminacio 
Bononie    ixr   d.  Bartholonuum    de    Rudis  .  .  .  a.  D.  MCCCCXIV.    et  XV. 

')  Zürich,  Staflthihl.  B.  48.  114  f.  526^  hat  u.  a.  fohjeudes  Carmen  von  löS7. 
Plus  quam  inille  sacerdotes  Constantia  vidit. 
Concilium  sacri  tum  tenuere  patres 
Optimus  ex  illis  vulcano  traditur:  indf 
Qualis  tunc  fuerit  caetera  turba,  puta. 
I'ber  eine  Koitenhuyener  Hs  vgl.  IV  071. 
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Conclusio  prima,  (iiiod  de  niense  Februario,  Marcio,  Aprili,  Ma^io  multi 
iiinrinnbiintur,  sed  iiifirini  modicuiii  durabiiiit  et  paiici  morientur.  Secundo, 
(liiod  declarabitur  solus  papa  in  ecclesia  et  cardinab-s  utriusque  partis 
rp(|uireiit  eiiin  in  inajjiia  pace  et  soisma  cessabit.  Tercio,  quod  temporalia 
ec'clesie  dabiintur  uiii  ref^i,  ppr  cuius  operaciones  fiat  unio  predicta  et 
rex  ipse  diu  durabit.  Quarto,  quod  tiranni  deponentur  in  terris  et  in 
ecclesia  et  sul)  nomine  reg:is  oninia  siubernabuntur.  Quinto,  quod  uni- 
versitas  cbristianorum  credet  et  consenciet  in  eh'ffenduni  verum  spon- 
sum  eccb'sie  scilicet  papam.  Sexte,  quod  non  erit  scisma  uscjue  ad 
adventum  anticiuisti.  Septimu,  quod  fiet  passagium  ad  sepulcium  Domini 
per  dominum  regem,  ad  (|uod  omnes  gentes  Romanorum  secum  dueet  etc. 

I.  B.  1(>,  17;  IX.  F.  71;  III.  G.  16;  V.  F.  24  enfhalfen 

Konsfanzcr  Jlus-Sadie}!.  VIII.  C.  13;  III.  G.  18  haben  einige 
hekcnnife  KoDsfanzer  Beden. 

Museum  I.  E.  6  hat  nach  dem  testaiiieiituni  l^)altazai'is  auch 
testamentum  Petri  de  I^una:  Petrus  eg-o  piidein  vocitabar 
et  tunc  Benedictus  .  .  .,  dann  das  testamentum  Angeli  Gi-e- 
gorii  pape:  En  ego  Angelus  Corrarii  filius  pridem  vocabar  .  .  ., 
schließlich  eine  exciamacio  omnium  trium  apostolicorum  ad 
populum:  Quid  nos  felices  tocies  iactastis,  amici,  qui  ceci- 
dimus,  stabil!  non  eramus  gradu:  Angelus  malus,  peior  Petrus, 
Haltliasar  maledictus,  hos  sua  gracia  Cristus  vera  sopliia 
per  veram  penitenciam  ducat  ad  eternam  gloriam. 

Domkapitel -Bibliothek.  Mehrere  Bidlen  Johanns  XXIII.  vor 
Konstanz  —  XXVI.  7  Zivei  Pap.  Bll.  (Hand  s.  XVI):  Wie 
zeit  des  concilii  Constantiensis  gebettet  werden  soll.  Durante 
concilio  in  litania  semper  addi  debet  postillum  illud:  Ut  ec- 
clesiam  tuam  regere  et  defendere  digneris.  Te  rogamus  etc. .  . . 
E.  77  Fol.  Pcqj.  s.  XV  Konstanzer  Beden;  copia  citacionis 
der  ahrrsenden  Prälaten  1416  Mai  S1 :  Alma  mater  catliolica. 
die  Inccktivc.  —  Xotcn  von  Kojistanzcr  Predigten  ans  den  letzten 
Monaten  des  Konzils  (II  Äbschn.  2  unter  Prag,  Domkcqntel, 
Prag  DJ. 

Nota  die  s.  Anthonii ')  predicavit  (|uidani  ep.  Civitatensis:  Sicut 
sol  refulsit  in  domo  Dei. 

Dominica  Circumdederunt  me'-)  predicavit  quidam  doctor  de  Mona- 
.sterio  dictus:   Voca  operarios. 

Feria  II.  post,  vigilia  s.  Pauli  conversionis^),  confirniatur  rex  Ungarie 
in  regem  Romanorum  et  fuit  solempnis  sessio,  predicavit  recommendan.s 
eum  ep.  Curiensis:  Dignus  est,  ut  ei  hoc  i)restes. 

')  Januar  17.  —  -)  Januar  23.  —  -^  Januar  24. 
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Dominica  Exsurge'):  doctor  de  ord.  Cluniacensi :  Semen  cecidit  in 
terram  bonam. 

Feria  IV.  post-)  fuit  solempnis  sessio;  predicavit  doctor  de  cid.  Predi- 
catorum  recommendans  regem  Cracovie  et  Vitoldum:  In  hiis  gioriabor 
in  me. 

Esto   michi^^:   Mauricius   doctor:   Karitas   non    querit,   que   sua   sunt. 

In  die  cinerum*;  doctor  Parisieusis:  Faciem  tuani  lava. 

Invocavit:'*)  monachus  doctor  de  ordine  Predicatorum:  Ecce  nunc 
dies  salutis. 

Reminiscere") :  monachus  doctor  de  ordine  Minorum  rector  universi- 
tatis  Tholosane:  Tnusquisque  studeat  vas  suum  possidere  in  sancti- 
ficationem. 

Oculi'):  monachus  doctor  Erfordiensis  de  ord.  Augustiui:  Umnia 
sunt  in  pace. 

I^etare**):  doctor  Gignensis:  Letare  Jerusalem.") 

Krakaii,  Universitätsbibliothek.  (Nach  Katalog  Rekopischv 
biblijoteki  inüiversijtefn  Jagiellonskiego,  2  Bde,  Krakau  1877 
u.  1880).  Darmich  kommen  besonders  in  Betracht  Nr.  439. 
F.  242^297  Konstanzer  Dekret c:  Nrr.  1596,  1644,  1648,  mit 

Konstanzer  Reden:  in  Konstanz .  gekauft  769,  169Sy\)  Beide 
Male  vmt  Paulus  Wladimiri.  Sonst  nur  bekannte  polnische 
und  Hussachen. 

Nr.  519.  Humanistischer  Miszellanband,  in  Konstanz 
während  des  Konzils  geschrieben,  enthält  zwei  Konzilsbriefe, 
die  aber  schwer  verständlich  sind.  Der  eine  f.  92  nennt  d*. 
Enianuelis  (wohl  Manuel  Chry soloras) ,  der  Schluß  lautet: 
Que  facta  sunt  liiis  diebus  pertinentia  ad  unionem  per  litte- 
ras  d.  abbatis  habebis.  Heri  sero  venit  eius  rei  gratia 
Hispanorum  legatio.  Ob  Aragonier  oder  Kastilianer?  Der 
2.  Brief  beginnt  (f.  100):  Tue  sanctitatis  epistole  me  in  urbe 
Tüllentana  inveneiiint.  Nam  proniotus  fuerani  causa  concilii. 
Sed  quam  vis  iussio  principis  itinere  positum  remeare  me 
admonuisset,  ego  tamen,  quia  propinquior  eram  presentie 
ipsius   quam   regressionis,   malui   potius   cursum    itineiis  non 


')  Januar  30.  —  ^)  Ob  Lichtmeß  Februar  2?  —  ^)  Februar  6.  -  *)  Februar  9. 
—   •)  Februar  13.  —  «)  Februar  20.  —  ^)  Februar  27.  —  «)  März  6. 

*)  Dann  Predigt  1417  November  11:  Beatissime  pater.  Ad  vestrorum 
pedum  oscula  beatorum.  Ego  Predicatorum  ordinis  licet  immeritus  et  indignus 
\  iam  in  decimo  octavo  anno  generalis  magister  —  Elegit  te,  also  Johannes  de 
PodiouHcis. 

■")  Zu  den  für  Gnesen  gekauften  Handschriften  vgl.  Centralblatt  f.  Bibl.- 
iresen  1H92  S.  6. 

Finke,  Acta  concilii  Coustancieiisis  IV.  \  il 
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interclutlei'p.  \'f'ni  ad  |)resentiam  principfs,  inveni  prcsenteni 
draconem  tu  um.  Spüfer  wird  noch  gesprochen  de  consti- 
tupiido  autcm  episcopo  Transaconensi.  0J>  es  sich  hier  um 
To/rilo  1(11(1  7\irra(joii((  (((her  episcopo*?)  handeU?  (MitgeieiU 
voll   L.  llcrlalol). 

I.eiiiberji",  Ossoliiiskiselie  Bibliothek  (Kafalor/  von  Ketr-ijii- 
skij.  yr.  1(>()  iiihI  2iil}  ciithaUen  !Sti\ch'  des  TrakUitenkaiiipfes 
zivischeu  Folen  niid  Deutschorden,  meist  gedr.  Polskiego  Pom- 
iiiki  V.  —  Nr.  816  /".  .'i2'' — 3ß  protestatio  nationis  Gernianice 
facta  in  c.  C'onstantiensi. 

Pestli,  Uii«arisches  Xatioiialnmseiiin  Nr.  260  lis  Bit. 
{iiach  neuer  jSnmiiierieruug  unten  JSS).  Zwei  Teile:  der  letzte 
ein  Formidarinm.  Der  erste  Teil  aus  verschiedenen  Stücken 
zusammengesetzt,  darin  Bruchstück  eines  Originalbriefbuches., 
einige  Stücke  Konzept.  Vgl.  Dankesbrief  des  Propstes  Johann 
von  Fünfkirchen,  der  vielleicht  ein  Stück  in  der  Kanzlei  be- 
sessen. F.  3:  Brief  Sigismunds  an  die  detäsche  Nation,  er 
könne  jetzt  nicht  zurück.  (lY  463):  f.  32:  S.  an  Kardinäle, 
Nationen,  Bischöfe:  Vorsicht  in  der  Parvi-Angelegenheit.  Paris 
(1416)  April  4.  (Gerson,  Op.  V  581  mit  Abweichungen);  f.  33: 
S.  ans  Konzil:  Kontroversen  lassen;  ebenso  an  Kardinäle  (II 
287,  288):  f.  34:  S.  an  Kardinäle,  Ncdionen,  Erzbischöfe  usw. 
qnod  adhibeant  fideni  Symoni  ep.  Traguriensi  .  .  .  super  qui- 
busdam  latentil)us  conspiracionibus  ibidem  in  concilio  factis. 
Dat.  in  Westmonasterio.  ,Cum  secunduni  apostolum';  f.  36: 
Konzil  an  S.,  Dank  für  Narbonne,  Erzählung,  was  für  die 
l'nion  der  spanischen  Länder  gesch''hen  sei.  Konstanz  1416 
Februar  9  u.  10,  ,Ex  relacione.'  u.  ,Intelleximus';  f.  37  Erzbischof 
vmi  Tours  an  S.  die  Kapitel  seien  am  4.  Febr.  angekommen. 
,Die  quarta.'  1416  Febr.  10;  f.  37:  Konzil  an  S.:  Antwort  auf 
die  von  B.  prep.  Alberegalis  gebrachten  Artikel.  ,Audivinuis.' 
1416  März  6;  f.  38:  ErzbiscJiof  von  Tours  an  S.:  Seine  Relation 
am  30.  Januar  sei  unter  größter  Stille  vernommen,  dann  sprach 
Adli.  1416  Januar  31.  ,Huinilinia.'  F".  3f^:  Sekretär  S.'s  Kano- 
nikus Jodocus  von  Basel  über  seinen  glänzende^t  Ehnpfang  in 
Konstanz,  alte  seien  ihm  entgegen  gekommen.  1416  (Anfang 
Februar?)  ,ln  transitu.';  /'.  ^(S'^';  Konzil  an  Sigismund,  bittet 
den  Vizekanzler  Johann  Propst  von  Fünfkirchen  zum  Bischof 
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roll  liaah  (Jdiir/rnsis)  zu  crnoniicn})  J41()  Frhr.  ff:  f.  41: 
Propsl  Johann  v.  FünflircJien  an  die  Kardinülr,  dankt  fi'ir 
Fürspradie:  bcgianbigf  Feims  de  Wolfram. 

Petersburg",  Staatsl)i])liothek.  In  der  Dciiischen  Zeifschriff 
f.  Kurilen  recht  V  (Mh~j)  2W  ff.  teUt  Halfjaii-BInineihstok  die 
für  Ko)isfa)iz  interessierenden  Handschriften  mit:  I  Fol.  Pap. 
33  (G);  I  Fol.  Pap.  260  (G):  I  Fol.  Pap.  321  (G) ;  I  Qnart 
Pap.  210;  II  Fol.  Pap.  42  (Z>:  TI  Qnart  Pap.  158.  Sie  alle 
sind  nohl  unwichtig,  nur  Xr.  321,  welclie  Dtidik  in  Wiener 
Sitzungsberichten  Bd.  95  als  tin  rollständig  und  ungenau  be- 
zeichnet, ist  von  größter  Bedetäung  (vgl.  auch  Gillert,  N.  A.  V 
241  u.   VI  447). 

Nr.  321.  480  Bll.  teiln'cise  gleichzeitig  geschrieben.  Auf 
der  Vorderseite:  Volumen  iiionasterii  Calvimontis  s.  f  (d.  h. 
sancte  crucis).  Nur  der  1.  Teil  f.  1 — 154  enthält  Kmistanzer 
Sachen,  hber  den  Charakter  des  Werkes  gibt  eine  Äufseich- 
)lH)ig  f.  67  Auskunft :  Anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quiiito- 
deeirao  congregato  concilio  Constanciensi  diocesis  Mogimtiiiensis,  quod  a 
prima  die  meiisis  Novembris  pioxime  proteriti  iiicepit,  d.  noslro  Joliaiine 
papa  vicesimo  tercio  nocnon  invictissimo  llomaiiorum  et  Trigarip  rege 
d.  Sigisraundo  ibidem  presencialiter  coiistitutis,  reverendissiraus  in  Cristo 
pater  et  dominus  d.  Nicolaus  archiepiscopus  Gneznensis  quondam  verq 
regni  Polonie  vicecanceliarius  cum  suis  suffraganeis,  Jacobo  scilicet  Plo- 
ccnsi,  Johanne  duce  Upoliensi  episcopis.  Andrea  Laskarii  electo  Posna- 
niensi  ac  ipsorum  elericis  nonnullis  jjrelatis  et  canonici»  una  cum  strenuis 
viris  dominis  Johanne  de  CoIIischkow,  castellano  Kalisiensi,  Zavissio  Nigro 
de  Garbow  pro  parte  Serenissimi  princijjis  et  d.  Wladislai  regis  Polonie 
nunciis  solempniter  exjjeditis  dictam  Con.staneiensem  civ'itatem  circa  finem 
mensis  Januarii  fere  cum  ducentis  etpiis  ingressi.  Ad  quorum  iiitroituni 
tanta  multitudo  jJi'elatorum  ac  virorum  nobilium  venit  in  occursuni  tantus- 
que  honor  exhibitus,  quantus  non  fuit,  ut  dicebatur  alicui  ambasiatori,  de 
quibus  infra  videbitur,  ostensus.  Et  quia  predicti  domini  non  tantum 
gracia  concilii  iliuc  protunc  fuerant  expediti,  set  eciam  ad  videndum  de 
concordia,  si  fieri  posset,  cum  cruciferis  de  Priissia,  quorum  terras  et 
dominia,  castra  et  civitates  prefatus  d.  rex  Polonie  cum  illustri  fratre 
suo  duce  W'itoldo  potissime  ingressi,  quia  iusticiam  suam  ab  ipsis  aliter 
consequi  non  poterant,  quasi  pro  maiori  parte  anno  Domini  MCCCCXIIII. 
depopulantes  in  favillam  redigerunt :  super  hiis  ergo  et  aliis  regni  iniuriis 
prefati  domini  cum  magislro  Paulo  Wladmiri  decretorum  doctore,  Petro 
de  Wollram,  licencialo  in  decretis,  et  aliis,  ut  profertur,  viris  notal)ilibus 


*)  Sigismund  beansijruclite  das   ivctjen  seines  unyurischen  Privilegs.     Die 
Ernennung  fand  aber  nicht  statt. 
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in  dicta  ("oiistancifnsi  civitalf  convencniiit.  Kt  (|iiia  in  presenli  volii- 
mine  prefatus  d.  arcliiopiscopus  pro  memoriali  suo  voluit,  ut  •)  per  me 
Petrum  prodictuni  licenciatum  omnia  acta  in  dicto  concilio  ad  ordinem 
ponerentur,  propter  (|uod  illa.  «jue  ipsum  conciliuin  precesserant  scilicet 
littere  niissivo  liinc  inde.  tit  iiifra  vidcbitur,  Iiic  prcmitto.  dfMiuiin  facta 
in  confrroffai'ione  Ciernianica,  in  qua  reu^na  continobaiitur  infrascripta: 
scilicet  rngarie,  I'olonie,  Bohomie,  Dacio,  Swecie,  Norvvegie  et  tota  fero 
Alrnania.  hie  posui  in  ordine  consequentor  etc.  DlP  llaudscJirif/  ist, 
irciiii  ttmli  zidnfich  (/Ifichzridg.  nicht  ori(jiiiaI;  Das  ergibt  sich 
((HS  f.  Ol),  iro  CS  heißt:  iit  lial)etiir  supra  in  gestis  et  avisa- 
inentis  etc.  concilii,  die  tcttsächtich  in  dieser  Hs  später  folgen.' ) 
Auch  steht  i)i  ihr  irenig  ((ns  der  Dadschoi  Nation.  F.  1 — 12 
Epistola  tractatus  unionis.  Bericht  des  Jo.  de  Wellis  über  Nar- 
bonne  (fH  496);  f.  Kl  17'  Konzilseudadnngen  (111319,  323): 
Schreiben  Lomuiicis  w.  Glossen  (I  272  n)id  277);  f.  27 — 59; 
Tractatus  scismatis  d.  F.  de  Zabarellis;  f.  40 — 63'':  Capitula 
agendoi'uni  Aillis:  f.  64 — 66  off.  Akten  der  1.  u.  2.  Sitzung; 
f.  6,S~70  (in  314,  317,  325);  f.  70-121  enthalten  von  den 
90  Einzelsti'icken  {III  41— 156)  beinahe  die  Hälfte,  u)id  eine 
größere  Anzahl  der  Aiifrufe,  besonders  von  Dietrich  von  Nieheim, 
nur  hier  überliefert.  Dazrvischen  Aktenstücke  der  Konzil szeit  ist 
Fridij((hr  1415.  die  meist  in  gleicher  Fassung  beka)int  si)id ; 
f.  107 — 116:  Menioriale  et  registrinn  agendoruin  cum  .  .  . 
Gregorio  XII.  ...  et  .  .  .  Carolo  de  Malatestis  (I  294,  III 318) ; 
f.  123:  zur  Ilucldgesclnchte  Johanns  aus  Scltaffhausen:  in  die 
|)asche  non  sine  i)luvia  lioiTibili  vix  et  male  audito  divino 
officio  festinantei"  transsiliit  in  aliud  opidum  ducis  Frederici; 
f.  143 '':  Verhandtioige)!  in  Badolfzett  mit  Johann  XXIIT. 
(1415  Mai  26);  (koin  Sitzungen  bis  Jtdi  6;  f.  154:  Liga  iura- 
mentoium  cardinalium  et  imperatoris  a.  d.  MCCCCXVII.  in 
conc.  (\  —  F.   155  beginnen  Decisiones  rothe. 

Wlodlawek,  BisehöflioliPs  Seminar.  Großfol.  Pap.  465  Bit. 
s.  XV.  tjeschädigt.  Bis  f.  304  offizielle  Akten,  teilweise  mit 
Cerretanus  übereinstimmend.  Von  f.  305 — 465  stehen  28  Kon- 
stanzer Reden,  dazn'ischen  einige  frühere  (II  Abschnitt  2). 

0  Hs  et. 

-)  F.  76"  Notis:  Hec  debet  procedere  illani :  Ego  Jo.  papa  supra  in  (luarto 
folio.     Hier  sechstes  Blatt- 


C.  Tatsächlich  oder  vernieintlich  verlorene 
Konzilsquel  leii. 

Th(ß  frofz  des  reichen  erhaltenen  Quellen  Stoffes  zur  Geschichte 
des  Konsfanzrr  Konzils  manches  lerloren  isf^).  evgiljt  sich  schon 
au  Andeutungen  i)i  den  vorliegenden  Bändoi  der  Acta.  Vor  edlem 
sitid  die  Briefschaften  nur  bruchstückweise  auf  uns  gekommen;  am 
vollstä}idigsten  wohl  die  aragonische  Korrpspondenz.  Von  den  Vni- 
versitäten  sind  Köln  und  Wien  gut  vertreten,  um  so  dürftiger  ist 
uns  die  Berichterstattung  der  anderen,  selbst  der  fidirenden,  erhalten. 
Die  großen  Verluste  des  Pariser  Briefwechsels  bekunden  schon  die 
Notizen  zu  den  Jahren  1415 — 1418  im  Auctarium  chartularii  uni- 
versitatis  Parisiensis  Bd.  IL  Auch  bei  den  Protokolloi  gitjf  es 
Lücken;  die  Nationsprotokolle  fehlen  fast  ganz.  Die  umfangreichen 
Detailprrjtokollp  zu  einzelnen  Verha)ullungen  kennen  wir  fast  gar 
nicht.-)  Bei  Hardt  IV  1292  heißt  es:  D.  Petrus  Margal  quendain 
processum  sive  niagnum  registruin  .  .  .  presentavit;  wir  wissoi 
davon  nichts.  Im  Cod.  Barberini  XXIV  3ö  f.  69  ist  eine  oratio 
des  Matheus  d.  Petri  de  Ubaldis  corani  imperatore  im  Namen  des 
Söldnerführers  Braccio  angekündigt  mit  den  Worten:  Et  incipit, 
iit  sequitur.  Sie  folgt  aber  nicht  und  ist  auch  sonst  nicht  zu  finden. 
So  zahlreich  die  Konstanzer  Reden  erhalten  sind,  Lücken  bleiben 
auch  liier:  öfter  keimen  wir  )iur  das  Sticluvort.  Eui  merkwürdiger 
Satz  steht  beim  Basler  Johannes  de  Segovia:  Das  Konstanzer  Konzil 
würde  zu  Bom  nicht  aufbewahrt  (II  2  Anm.  1).  Beim  Durchlesen 
des  Handschriftenverzeichnisses  fällt  die  ganz  geringe  Zahl  der 
erhaltenen  gleichzeitigen  oder  gar  originalen  Manuskripte  auf;  am 
besten  ist  es  auch  hier  mit  den  Stücken  spanischer  Herkunft  bestellt. 
Wahrschpinlich  ist  einer  der  wichtigsfpn  römischpu  Codices  nicht 
mehr  vorhanden,  den  Martin  V.  als  quidani  libei-  in  eodeni  concilio 
conscriptus  erwähnt  (Reg.  358  f.  219)  und  den  er  so  charakterisiert : 
in  quo  eciam  alie  ipsius  concilii  constitutiones  et  littere  registrate 
inveniuntur,  quas  nos  in  priniordio  assumpcionis  nostre  ad  sinnmum 

')  Die  Angaben  Hardts  I  pars  1  S.  16  de  inanuscriptis  .  .  .  deperditis  sind 
iueist  ganz  vage,  abgesehen  von  den  Wallenrod-  und  Salem-Manuskiipfen.. 

-)  Paris  cod.  Lat.  1487  f.  360  (Parvi-Akten)  hat  am  Rande:  Iste  (Falketi- 
herg)  erat  .Jacobita,  ut  patet  in  manuali  mag.  Jacobi  de  Ciresio  notarii  in 
causis  fidei.     Dan  Manuale  wird  sonst  nicht  erwähnt. 
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aposlolatiis  ai)ic('m  ex  ciTla  scioncia  aiictoritalc  aposlolica  ai)pi"()- 
baiido  (hiximiis  iiinovandas;  ircttujslcus  lial  icicderholtes  Nach- 
forschen im  hdufc  der  Jalirc,  auch  .sritcns  der  LcihüH/  des  Vati- 
kanischr)!  Archirs.  ihn  nicht  atis  Licht  gebracht. 

Verloren  ist  seit  Jahrhunderten  die  hcnidschriftliche  Grundlaf/e 
fiir  die  so(/e)iannte  Vita  Johannis  XXflL,  die  l)ereifs  llardt  dem 
Drucke  Meitjonis  eidn((hni.  J)ie  h((ndsehrifiliche  t'ntertage  für  die 
lie form  Schrift  De  iiiodis  tnil  d  'm  Aidnhujset  De  difficiiltate  refor- 
mal ioiiis  fehlt  jetzt  in  der  Wotfentn'itteler  llilitiothek;  ebenso  die 
llardt  I  pars  3  S.  2  erwähnte,  von  Ftacins  Jttijricns  zitierte  epistola 
nomine  Chiisti  ad  Constantiense  concilium.^)  Die  von  Crabbe  und 
Binins  besonders  hervorgehobenen  Konstanzer  Manuskripte  sind 
bislang  nicht  festgestellt.  Durch  Brand  verschnxind  1697  für 
^ninier  der  Salemitaner  Codex,  doi  MabiUon  studiert,  um  den  ein 
Papst  und  ein  König  gebeten;  er  war  spät,  1492  erst,  geschrieben, 
aber  hatte  durch  die  eigenartige  Verbindung  von  offiziellen  Akten 
und  lateinischem  Bichental  ein  besonderes  Interesse.-)  Der  Biblio- 
theksbrand in  Straßburg  1870'^J  vernichtete  den  Codex  8668  (offizielle 
Akte)!'?).  Im  Jahre  1623  ist  nach  Mitteilung  eines  Herrn  von 
Wattenrod  an  von  der  Hardt  (I  pars  2  Einleitung)  die  historia 
concilii  Constantiensis  des  Rigaer  Erzbischof  Johinnies  von  Wallen- 
rod  ZH  Grunde  gegangen.  Ob  es  sich  hier  nicht,  trotz  einiger 
Zeugnisse,  um  die  Konzilsakten  handelt?  Nicht  auffindbar  ist  bis 
jetzt  der  Traktat  des  Erzbischofs  Fileus  von  Genua,  den  er  selbst 
in  dem  von  Döllinger,  Beiträge  II  801  putMziertem  Traktat  er- 
wähnt; ebenso  sind  die  86  Artikel  verborgen  geblieben,  welche 
,Greci  miserunt  concilio  Constanciensi.'  (Halter  in  Concilium 
Basitiense  II  198.) 

Besondere  Erörterung  verdienen  die  Angaben  über  die  angeb- 
lichen Aufzeichnungen  mehrerer  hervorragender  Ko)izilsfeihtehmer., 
von  denen  alier  bis  jetzt  nichts  aufzufinden  ist.  Ganz  utiglaulnvürdig 
ist   zunächst   die   Behauptung   Tommcisinis   u.   a.,    daß   Kardinal 

*)  Der  verstorbene  Wolfenhütteier  Oberbibliothehnr  Dr.  Milchsnck  meinte 
brieflich  am  17.  September  1913,  daß  etwa  12  von  Hardt  aus  Wolfenbüttel 
benutzte  Handschriften  jetzt  fehlten;  das  ist  übertrieben. 

-)  Vul.  meinen  Aufsatz:  Das  badische  Land  und  das  Konstanser  Konzil 
in  der  Festnähe  für  droßherzog  Friedrich  IL  1917  S.  35ff.  Trotz  des  oben, 
Gesauten  wird  die  Handschrift  1784  in  einem  Reisebericht  des  P.  Hauntinger 
als  vorhanden  erwähnt!  Vgl.  Zweite  Vereinsschrift  der  (lörresyesellschaft 
1889  S.  9. 

*)  Vgl.  Revue  des  Bibliotheques  1921  S.  167. 
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Zabarella  eine  Kmizilsgeschichie  hinterlassen  habe.^J  Voii  Thomas 
Ihotuasini  Parufa  Voiefi  ep.  Aimouensis  (Cittä  nova)  zifierf  A(/o- 
siini,  Istoria  clegli  scriUori  Padovaul  1  464  und  484  eine  Historiii 
conc.  Constant.,  außerdem  eine  Rede  zu  1416.  Nach  Nardo  Fosca- 
ri)n,  Bella  letteralura  Yeneziana  I  347  Anm.  27  soll  er  auch  ein 
Itcformwerk  geschrieben  haben.  Bisher  ist  nichts  davon  belctnnt. 
Auch  der  in  den  Konzilsakten  vielgenannte  Abt  Lambertus  de  Stijnte 
soll  nach  der  Revue  Benedictine  1895  Konzilsakten  gehabt  oder  aJj- 
gefaßt  h(d)en,  die  verloren  seien;  vielleicht  waren  es  Aufzeichnungen 
vo)i  Konstitutionen,  Verordnu)igen  usw.,  welche  nach  der  Chronik 
des  Jean  de  Stavelot  (ed.  Borgnet  1861  S.  Iö9j  von  Lambert  zu- 
sammengestellt, sich  im  Kloster  s.  Lorent  bei  Lüttich  befanden.-) 
Schließlich  schreibt  dem  irischen  Bischof  Ragged  von  Cork  nach 
einer  Mitteilung  Beilesheims  im  Liter.  Handweiser  1889  S.  611 
der  irische  Schriftsteller  Ware  eine  Geschichte  des  Konzils  zu,  die 
aber  noch  nicht  gedruckt  sei!  Auf  ihr  Erscheinen  wird  man  tvohl 
verzichten  müssoi . 


')  Schelstnä.  De  sensu  p.  145  hat  am  Rande:  Franc.  Zabarella  in  gestis 
Constant.  concilii  hactenus  ineditis.  Das  ist  aber  nur  eine  Ern-ähnung  Zaba- 
rellas  in  den  Gesta. 

'-)  Vgl.  auch  U.  Berliere,  Melanges  d'histoire  Benedictine  1897. 


I.  Abschnitt. 

Aragon,  Kastilien  und  das  Konzil. 

Ein  Teil  der  im  Folgenden  gedruckten  Aktenstücke  bietet  nun- 
mehr im  Zusammenhang  die  Belege,  die  neben  seit  längerer  Zeit 
veröffentlichtem  Material,  vor  allem  dem  Tagebuch  Fillastres  und 
den  Briefen  der  Kölner  und  Wiener  Universitätsgesandten,  dem  im 
Jahre  1896  erschienenen  Buche  von  Bei-nhard  Fromme:  „Die 
spanische  Nation  und  das  Konstanzer  KonziV  handschriftlich  zu 
Grunde  gelegen  hatten,  auf  das  für  die  Geschichte  des  Anteils  der 
spanischen  Nation  an  den  verwickelten  Verhandlungen  der  Jahre 
1416—1418  an  Stelle  einer  eingehenden  sachlichen  Einleitung  ver- 
wiesen werden  kann. 

Gemäß  der  Kapitulation  von  Narbonne  sollten  Gesandtschaften 
der  der  Obödienz  Benedikts  XIII.  angehörigen  Reiche^)  sich  mit 
dem  Konzil  als  fünfte,  spanische  Nation  zur  Durchführung  der 
causa  imionis  und  der  causa  reformationis  vereinigen.  Nachdem 
König  Ferdinand  von  Aragon  einige  Tage  nach  der  Abreise  der 
Gesandten  des  Konzils,  die  an  den  Verhandlungen  von  Perpignan 
teilgenommen  hatten^),  den  Antonius  CaxaP)  als  Vorläufer  seir^r 
eigentlichen  Gesandtschaft  nach  Konstanz  geschickt  hatte,  verzögerte 


')  Neben  den  Gesandten  Arayons  und  Kastiliens  treten  diejenigeu  von 
Navarra,  Portugal,  Foix  nnd  Armagnac  unten  mir  gelegentlich  hervor. 

*)  Ihre  Abreise  teilt  K.  Alfons  dem  Römisclien  König  am  28.  Januar  1416 
mit.  Kronnrcliir.  Reg.  2441  f.  154.  Vier  von  den  Gesandten  gingen  nach 
Kastilien.  s.  unten  Nr.  288,  289.  29.5. 

')  Seine  Instruction  iJöllingcr.  Beiträge  II  Xr.  16.  Empfehlung  Ferdinands 
für  ihn  an  den  Krzhischof  von  Karhonne,  1416  .lamiar  Sl.  Reg.  2441  f.  29'^. 
llber  ihn  Fr.  Manuel  Riljera.  Real  Patronato  de  los  serenissimos  seiiores  reyes 
de  E.'ipaua.  Barcelona  172.5.  A.  C.  General  des  Ordens  S.  Maria  de  Mercede, 
tritt  nach  Ankunft  der  Hauptgesandtschaft  in  Konstanz  wenig  mehr  hervor. 
Er  ist  in  Konstanz,  anscheinend  zn-ischen  April  und  Juli  1417,  gestorben:  Am 
16.  Oktober  1416  zum  letzten  Mal  als  Prediger  nachneishar,  Bd.  II  470,  ernähnt 
ihn  die  Nr.  3.35  im  Oktober  1417  als  gestorbf'u.  aber  noch  als  beteiligt  an  den  im 
April  beginnenden  Verhandlungen  mit  den  Kastilianern.  Seinen  Tod  vor  Ab- 
setzung Benedikts  (26.  Juli  1417)  bezeugt  die  Bestätigung  Martitis  V.  für 
seinen  Nachfolger:  .  .  .  per  obitum  quondam  Antonii  ma2:istri  p:eneralis  .  . 
in  civitate  Constanciensi  .  .  .  ante  eiectionein  Petri  de  Luna  .  .  .  defuncti. 
(1418)  Januar  7 

Pinke,  Acta    concilii  Constanciensis  IV.  *■ 
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sich  diese,  unter  anderem  durch  Ferdinands  Tod  am  2.  April  1416,^) 
von  Monat  zu  Monat;  die  Verhandlungen  über  das  Ausbleiben  der 
Gesandten  bilden  den  Kern  der  auch  sonst,  besonders  für  die  italie- 
nischen Verhältnisse,  aufschlußreichen  Berichte  Caxals.  Die  eigent- 
lichen Gesandten,  zu  denen  im  folgenden  Caxal  zählte:  der  Graf 
Johann  Cardona,  Sperandeu  Cardona^)  der  Ritter  Ramon  Xatmar^), 
die  Doktoren  Miguel  Navers,^)  Phelipe  de  Malta,:')  Gonsalvo  Gar- 
sias,^)  erreichten  Konstanz  erst  am  5.  September.'^) 

Erst  nach  weiteren  sieben  Monaten,  am  30.  März  1417,  langten 
auch  die  Gesandten  Kastiliens  in  Konstanz  an,^)  nachdem  die  ara- 
gonische Gesandtschaft  gegen  den  Willen  ihres  Königs  sich  am 
15.  Oktober  1416  unter  Vereinigung  mit  dem  Konzil  als  spanische 
Nation  konstituiert  hatte.    Die  Schwierigkeiten,  die  in  Kastilien  der 

')  Beileidsschreiben  den  Konzils  an  K.  Alfons  1410  Mai  5,  Pfcris.  Bihl. 
Nat.  Cod.  2962  f.  166. 

*)  tber  Sperandeu  (Sperans  in  Deo)  Cardonn.  liechtsgelehrten  ans  Barce- 
lona vgl.  Amat,  Escritores  Catalatis  (1836)  175. 

^)  Supplikenregister  Martins    V.   104  f.  95^':     Raymundus   Xatmar  miles. 

*)  Miguel  de  Navers,  Doktor  der  Rechte,  von  Martin  V.  zum  päystUclien 
Referendar  ernannt :  Mitteilung  des  Kardinals  Challant  an  K.  Alfons, 
Konstanz  (1418)  April  18.  Am  29.  Juni  empfehlen  ihn  die  Kardinäle  Chal- 
lant und  von  Piacenza  bei  K.  Alfons  zum  Vorschlag  für  das  Bistum  Huesca, 
Beide  Stücke  Kronarchiv,  Or.  Pap.    Er  wurde  später  Bischof  von   Vieh. 

^)  Bofarull  y  Sans.  Plielipe  de  Malta  y  el  concilio  de  Constanza,  Gerona 
1882.  Vgl.  Supplik enregister  Martins  V.  104  f.  106: . . .  Philippe  de  Medalia  in  arti- 
bus  et  theologia  magistro,  vestre  sanctitatis  cubiculario  .  .  .  canonicoque  Barchi- 
nonensi.  tber  ihn  schreibt  der  Kardinal  Challant  an  K.  Alfons:  .  ■  .  talem  se 
exhibuit,  ut  sanctissimus  d.  n.  papa  ac  omnes,  qui  in  hoc  sacro  concilio 
fuerunt,  de  ipso  magnani  habeant  extimacionem  .  .  .  (1418)  Mai  10.  Barcelona, 
Kronarchiv,  Or.  Pap. 

•*)  Über  den  Kastilianer  (ion.salvo  Garsias,  Doktor  der  Rechte,  s.  Fr.  Perez 
Bayer,  Bibliotheca  Hispana  vetus  II  (Madrid  1788),  244.  Verfasser  einer  ,Hi- 
storia  Aragonie  regum'  (vgl.  Ztirita  XIII 53),  war  er  seit  1419  Bischof  von  Astorga, 
.seit  1423  Bischof  von  Plasencia;  er  starb  1448.  Unter  den  Gesandten  wird 
anfangs  auch  ein  gewisser  Pero  Pnrdo  genannt  {vgl.  unten  Nr.  292),  der  aber 
ebensowenig  in  Konstanz  er.sch"int.  wie  Bischof  Didacus  von  Zatnora,  den  am 
30.  Mai  1416  der  Cardinalis  Hispanus  Petrus  de  Frigidis  der  Königin  Lionor 
wegen  seiner  besonderen  Sachkenntnis  als  Gesandten  vorgeschlagen  hatte.  ^Scripta 
en  Avinon  a  treynta  de  Mayo.     Or.  Pap.) 

')  Bd.  II  66.  Empfehlungsbriefe  des  Königs  für  sie  vom  10.  ,hdi.  Reg. 
2441  f.  102  ff.  an  das  Konzil,  an  K.  Sigismund,  an  den  Pfalzgrafen  Ludwig,  an 
den  Herzog  von  Savoyen,  an  mehrere  Kardinäle. 

«)  Bd.  II  94  und  unten  Nr.  311. 
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Beschickung  des  Konzils  im  Wege  standen,^)  zeigen  die  unten 
zwischen  die  Berichte  aus  Konstanz  sich  schiebenden  Briefe  der 
Gesandten  Sigismunds  und  des  Konzils  aus  KasUlien  an  K.  Alfons; 
hier  übte  der  Erzbischof  von  Saragossa  seinen  Einfluß  auf  die 
Königin  für  Benedikt,  in  dessen  Auftrag,  aus. 

Die  Verhandlungen  in  Konstanz,  über  die  die  Hauptmasse  der 
folgenden  Akten  parallel  mit  dem  Tagebuch  Fillastres  Aufschluß 
geben,  bewegen  sich  neben  der  hier  weniger  hervortretenden  Re- 
form um  die  beiden  Hauptfragen  der  Absetzung  Benedikts  XIII. 
und  der  Papstwahl.  Daneben  füllen  die  Akten  Angelegenheiten 
der  spanischen  Nation  selbst,  wie  am  Anfang  der  Streit  der  Ara- 
gonier  mit  den  Engländern  um  die  Sitzordnung,  die  sich  nun  aber 
mit  der  Ankunft  der  Kastllianer  mit  den  allgemeinen  Fragen  ver- 
knüpfen. Indem  die  Kastilianer  neben  anderen  Bedenken  einer- 
seits Ihre  Vereinigung  mit  dem  Konzil  von  der  Annahme  eines  be- 
stimmten Wahhnodus  vor  der  Durchführung  des  Prozesses  gegen 
Benedikt  XIII.  abhängig  machten,  andererseits,  anfangs  auch  als 
Bedingung  ihrer  Teilnahme  an  diesem  Prozeß,  die  Aufhebung  der 
bisher  von  den  Aragonlern  geübten  Art  der  Abstimmung  forderten, 
bei  der  die  aragonischen  Gesandten  durch  Mitvertretung  auch  der 
Prälaten  von  Sardinien  und  Sizilien  jederzeit  die  sichere  Mehrheit 
haben  mußten. 

Unzufrieden  mit  der  schwankenden  Haltung  seiner  Ge- 
sandten, die  die  Aufhebung  ihres  Stimmvorrechts  am  28.  Juli  1417 
hatten  geschehen  lassen,  schickte  König  Alfons  Im  September  1417 
einen  außerordentlichen  Gesandten.  Matla  des  Pulg,  nach  Kon- 
stanz,-) der  neben  der  Zurechtweisung  der  Gesandten  die  Wieder- 
herstellung des  aragonischen  Stimmvorrechts,  dazu  aber  die  Zu- 
lassung der  Kardinäle  Benedikts  XIII.  zur  Wahl  betreiben  sollte. 
Von  einem  Teil  der  Gesandtschaft  mißtrauisch  behandelt,  erzielte 
er  keinen  Erfolg. 

Nach  der  Wahl  Martins  V.  sandte  König  Alfons  Jordl  Dornos^), 
der  den  Papst  auch  nach  Italien  begleitete,  als  seinen  Prokurator 
an  die  Kurie,  um  dem  neuen  Papst  eine  allgemeine  Supplik  des 
Königs  vorzulegen;  von  seinen  zwei  Instruktionen,  von  denen  die 

')   Vgl.  unten  Nr.  275. 

'^)  Seine  Ankunft  ist  gefien  Fromme  a.  a.  0.  107  auf  den  15.  Oktober  zu 
setzen,  vgl.  nuten   Xr.  332.     Über  seine  Tätigkeit  in  Perpignan  oben. 

')   Von    ihm    futhält    der    Cod.    Paris.  1460  f.    UH'-  einen    Benedikt  XIIT. 

freundlicJien   Traktat.     Seit  1423  war  er  als  Nachfolger   des  Miguel  de  Xavers 

Bischof  r„n   Vieh.     Eubel  I  658. 

1* 


4  1.  Abschnitt.     Aiafroii.  Kastilien  und  das  Konzil. 

erste  nur  für  Spanien  selbst  Interesse  hat,^)  folgt  unten  eine  gleich- 
zeitig gegebene  zweite,')  in  der  der  König  unter  anderem  die  Remu- 
in'ruliouen  für  seine  Gesandten')  regelt,  deren  eigenmächtige  Bitten 
an  den  l'apst  er  häufig  getadelt  hatte.*) 

Wichtiger  für  das  Konzil  ist  die  im  Februar  1418  folgende 
Sendung  des  Leonard  de  Sos:')  Er  hatte  mit  Martin  V.  über  Punkte 
der  Supplik,  über  den  Verkehr  mit  Benedikt  XIII.  und  über  die 
Frage  einer  'Nachwahl  durch  die  Kardinäle  Benedikts  XIII.  zu  ver- 
handeln, daneben  bezeichnenderweise  auch  gegen  das  Aasbleiben 
der  Wahlanzeige  nach  Aragon  zu  protestieren. 

Mit  dieser  Gesandtschaft  kreuzte  sich  schließlich  die  Sendung 
eines  besonderen  päpstlichen  Legaten  nach  Aragon,  des  Kardi- 
nals   Alamannus    von    Pisa''),    zur    Auseinandersetzung    mit    den 


')   Vgl.  unten  S.  lOi)  Ainn.  2. 

■')  Unten  Nr.  356. 

^)  Vf/l.  über  die  Anfn-cndnngen  des  Könias  für  die  Konstanser  (Jesandt- 
schftft  Froninie  29  f.  Die  Akten  zeigen,  wie  nnregihiUißiy  die  Gehalter  gezahlt 
wurden.  So  klagt  s.  B.  am  11.  Februar  1418  Migtiel  de  Navers,  er  habe  seit 
sieben  bis  acht  Monaten  kein  Gehalt  bekommen,  sodaß  er  yeswungen  gewesen 
sei.  Stücke  seines   Hausrates  su   verkaufen.     Barcelona,   Kronarchiv,  Or.  Pap. 

*)  S.  bes.  Nr.  326.  Die  für  den  allgemeinen  Zusammenhang  weniger 
wichtigen  Notizen  über  Bitten  der  Gesnndfi'n  an  den  Papst  seien  hier  zusammen- 
gestellt. Martin  V.  id)erläßt  dem  Graftn  Cardona  eine  Jahreseinnahme  von 
200  fl.,  1417  Dez.  30.  Druck  bei  A.  Paz  //  Melia  I  355  f.  Von  Martin  V.  be- 
willigte Suppliken :  Ranion  Xatniar :  Geistliclte  Gnaden  für  sich  und  seine  Frau  ; 
Bitte  tim  Patronatsrecht  über  ewei  Kirclten  (an  den  Legaten  verwiesen),  1418 
Januar  3,  Supplikenregister  Martins  V.  104  f.  95^.  Jahreseinnahme  von  SdOfi. 
aus  der  Scribanie  des  Ersbischofs  von  Saragossa  (auf  Interi'ention  K.  Sigis- 
munds)  1418  Januar  13,  ebda  f.  121''.  Phelipe  de  Malta:  Weiterverfügnng 
üt)er  ein  bisher  von  seiner  erblindeten  Mutter  bewolmtes,  dem  Domkapitel  von 
Barcelona  gehöriges  Hatis,  um  der  Mutter  eine  IJbersiedlung  su  ersparen,  1418 
Januar  12,  ebda  f.  108.  Vgl.  auch  unten  Nr.  356.  Entsprechend  der  Bitte 
K.  Alfonsos.  vgl.  Zurita  l.  XII  c.  67,  widerrief  Martin  V.  alle  den  Gesandten  er- 
wiesenen  Gnaden.  1418  Februar  26,  Supjilikenregisfer  108  f.  8. 

•')  Er  erscheint  Heg.  2641  f.  76  als  locum  teneiis  magistri  racionalis  curie 
nnstre,  in  einem  seine  Tätigkeit  lobenden  Briefe  Martins  V.  an  Alfons  vom 
30.  Mars  als  civis  Barchinonensis. 

*)  Er  ersetzte  den  ursprünglich  in  Aussicht  genommenen  Kardinal  s.  Marci. 
Vgl.  unten  Nr.  360.  liier  seine  Sendung  und  die  Kirchenpolitik  K.  Alfonsos 
nach  der  Wahl  vgl.  Fromme  134  ff.  loid  unten  S.  203  f.  Hier  sei  kurz  sein 
Itinerar  zusammen  gestellt:  Nach  Abreise  aus  Konstans  am  17.  Februar  1418 
(Bd.  II 164),  meldet  der  Legat  am  8.  März  dem  König  seine  Ankunft  in  Avignon. 
In  Montpellier,  wo  er  am  17.  Mars  zuerst  bezeugt  ist,  bestimmt  ihn  der  König 
brieflich,    bis  zum  Eintreffen  einer  Nachricht   über  die  Audieitz  des  Leonardus 
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Wünschen  Aragons  und  zur  Verkündigung  der  Sentenz  gegen 
Benedikt  XIII.  Die  letzten  Nummern  dieses  Abschnitts  zeigen,  wie 
König  Alfons  und  die  vier  Kardinäle  Benedikts^)  in  dem  Bestreben 
einig  teuren,  den  Legaten  hinzuhalten,  besonders  aber  die  Ver- 
kündigung des  Spruches  gegen  den  abgesetzten  Papst  möglichst 
zu  unterdrücken. 

Während  offizielle  Berichte  der  kastilischen  Gesandten  b^'s 
auf  einen  Brief  des  Bischofs  von  Cuenca  fehlen,  stellen  die  meisten 
Nummern  dieses  Abschnitts  den  schriftlichen  Verkehr  zwischen  den 
aragonischen  Königen  und  ihren  Gesandten  dar.  Die  Berichte  be- 
ginnen z.  T.  auf  der  Reise  nach  Konstanz,  wie  denn  König  Alfons 
an  zwei  Stellen  seinen  Gesandten  befiehlt,  auf  der  Reise  Nachrich- 
ten zu  sammeln  und  mitzuteilen.'-)  Die  Relationen  Caxals  sind  aus- 
führlich, ja  breit,  im  Ton  frei,  zuweilen  humorvoll.  Steifer  sind  die 
Äußerungen  der  Hauptgesandtschaft,  für  die  der  Graf  Cardonn 
zeichnete;^)  man  kann  annehmen,  daß  sie  nicht  von  diesem  selbst, 
sondern  von  einem  der  Sekretäre  verfaßt  sind,  von  denen  zwei, 
ein  Nicholau  Eymerich  und  ein  Pere  Margall,*)  die  sich  nach  der 
Ankunft  des  Matia  des  Puig  beide  an  diesen  hielten,  bekannt  wer- 
den, die  beiden  auch  als   Verfasser  von  selbständigen  Berichten 

de  Soto  heim  Papste  zu  icatien.  Auf  päpstlichen  Befehl  reist  er  nach  Perpidiian, 
roii  )co  er  am  9.  April  dem  Köuifi  für  fjuten  EiiipfaiKj  durch  die  Staat 
(latikt.  Am  4.  April  ließ  Alfons  dem  Legaten  durch  Alfons  de  Borja  und 
Fraticiücus  Martorell  sagen,  er  möge  nach  Saragossa  reisen.  Dorf,  nach  Auf- 
etithalt  in  Barcelona  (Forsch,  und  Quellen  238).  am  7.  Mai  eingetroffen  (vgl. 
Fromme  139),  'teilt  der  Legat  am  12.  Mai  mit.  daß  er  auf  das  Gerücht  hin. 
der  König  bleibe  iu  Valencia,  die  Richtung  auf  Tortosa  einschlage,  /ro  er  am 
19.  lind  27.  Mai  bezeugt  ist.  In  Camt.  wo  er  am  31.  Mai  war.  lenkten  ihn 
Borja  und  Martorell  wieder  auf  Saragossa  (Barcelona.  Kronarchiv.  Or.  Pap.). 
Nach  2hl rita  l.  XII  c.  69  ist  er  in  Saragossa  (er  ist  dort  am  1.  August  bezeugt) 
wif  dem  König  zusammengekommen,  wo  dieser  nach  Soler.  Itinerario,  vom 
18.  .'uni  bis  Anfang  August  weilte,  nicht,  wie  Fromme  meint,  schon  Anfang 
Mai.  Urkundliclie  Belege  Barcelona.  Kronarchiv.  Leg.  128,  Or.  Pap.  'bezir. 
Heg.  2442  f.  217''.  Ein  Befehl  des  Königs  an  die  Untertanen,  den  Legaten  gut 
aufsunehnuin.  vom  12.  Mai.  f.  228  <^. 

')  (-her  sie  Fromme  136  f. 

-)  Nr.  296  und  361. 

^)  In  einem  Fall.  Nr.  3()U.  wendet  sich  K.  Alfons  an  ein  einzelnes  Mitglied 
der  Ge.sandf.srliaft.  an  liamon  Xatmar.  Von  Phelipe  de  Malla  allein  stammt 
der   \VaUV)Pricht,  Nr.  347. 

*)  Am  10.  April  1417  empfiehlt  der  Graf  Cardona  dem  König  noch  einen 
Bernat  (Jrtola,  scriva  de  registre,  wegen  treuer  Dienste  in  Konstanz,  Kron- 
archiv, Or.  Pap. 
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an  den  König.^)  Arbeit  nach  Konzepten  wird  in  einem  Falle  (Nr.  328) 
deutlich.  Nach  dem  Eintreffen  des  Matia  des  Puig  laufen  dessen 
und  des  Grafen  Berichte  parallel,  gehen  zum  Teil  am  seihen  Tage,^) 
wohl  auch  mit  dem  gleichen  Boten  von  Konstanz  ab.  Verweise  des 
Matia  des  Puig  auf  Briefe  der  Hauptgesandtschaft  zeigen,  daß  er 
sie  dem  Hauptinhalt  nach  kannte;  daß  er  selbst  geheim  schrieb, 
legen  seine  scharfen  Äußerungen  gegen  einzelne  Gesandte  nahe. 
Trotz  strenger  Befehle  waren  die  Berichte  nicht  regelmäßig;  bei 
der  Ungeduld  des  Königs  und  der  Länge  des  Weges^)  kreuzen  sich 
häufig  Instruktionen  und  Berichte. 

Von  festzustellenden  Verlusten  abgesehen,  wird  es  an  ver- 
schiedenen Stellen  offenbar,  daß  nicht  alle  Instruktionen  und  Be- 
richte in  der  offiziellen  Korrespondenz  enthalten  sind.  Furcht  vor 
Indiskretionen  der  Boten*)  oder  besondere  Wichtigkeit  der  Sache 
forderten  mündliche  Berichterstattung.  Daneben  wird  ein  Fall  be- 
kannt, in  dem  der  Sekretär  des  Königs  Alfons,  Paulus  Nicolai,  be- 
sondere Informationen  aus  Konstanz  hatte.-')  Nachrichten  von  nicht 
der  aragonischen  Gesandtschaft  ungehörigen  Personen  sind  nicht 
zahlreich  überliefert,  obwohl  neben  den  Gesandten  nachweislich 
z.  B.  Angehörige  des  königlichen  Rates  in  Konstanz  weilten.^)  Unter 
den  Besten  einer  solchen  Korrespondenz  sind  vor  allem  zwei 
längere  Briefe  Vidaos  de  Soto,  der  eine  an  die  Königinmutter 
Lionor,  der  zweite  an  König  Alfons  gerichtet,'')  geeignet,  das  von 
Fromme  gewonnene  Bild  zu  verschärfen.  Diesem  Vidao  de  Soto, 
Kämmerer  des  Infanten  Heinrich  von  Kastilien  und  Haupt  von 
dessen  selten  genannter  Gesandtschaft  nach  Konstanz,^)  war  eine 
objektive  Ruhe  der  Auffassung  durch  den  Umstand  ermMglicht,  daß 
er,  frei  von  den  inneren  Schicierigkeiten  der  aragonischen  Ge- 
sandtschaft, als  ehemaliger  Beamter  Ferdinands  von  Aragon,  wie 
als  Kämmerer  des  kastilischen  Infanten  den  beiden  Regierungen 
verbunden  war.    Besonders  seine  Auffassung   von   den  Verhand- 


')  Nr.  SryS.  Er  wnr  auch  hei  fJen  Verhandlungen  in  Perpiffuav  tätig, 
Snpplikenregister  Martins  V.  102  f.  299  ^\ 

*)  Vgl.  s.  B.  Nr.  .14.1  f. 

^)  Die  SU  heohachfenrle  Jföchsfge.schyvindigTfeit  eines  Boten  für  (Jen  einfachen 
Weg  zwischen  Konstanz  und   Valencia   betrug    tß  Tage,  unten  Nr.  330  S.  110. 

*)  Vgl.  z.  B.  Nr.  339. 

•■')  Nr.  367. 

")  Nr.  346. 

')  Nr.  314  und  Nr.  324. 

")  Nr.  324  und  Hardt  IV  1345. 
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lungen  um  das  aragonische  Stimmvorrecht  muß  zu  richtiger  Be- 
urteilung der  einzelnen  Gesandten,  besonders  des  Grafen  Cardona, 
neben  den  Bericht  des  Matia  des  Piiig  gestellt  werden. 

Liegt  der  Wert  der  Briefe  des  Matia  des  Puig  wie  des  Vidao 
Cardonas  den  Anteil  der  einzelnen  Personen  schärfer  hervorheben, 
so  charakterisiert  schließlich  ein  noch  kurz  zu  besprechendes  Brief- 
fragment, ein  Bericht  über  Verhandlungen  König  Sigismunds  mit 
den  Kastilianern  um  die  Papstwahl  und  mit  der  italienischen  Nation 
über  die  Wahl  ihres  Präsidenten,  die  Persönlichkeit  Sigismunds  in 
für  jene  Zeit  seltener  Anschaulichkeit.  Die  äußere  Bestimmung  des 
Fragments  muß  unsicher  bleiben.  Die  Sprache  des  undatierten, 
weder  Aussteller  noch  Empfänger  nennenden  Stückes  erweist  den 
Verfasser  als  Katalanen,  sein  Inhalt  Verfasser  und  Empfänger  als 
Anhänger  Benedikts  XIII.  Der  Brief  ist  nicht  in  Konstanz,  mög- 
licherweise in  Spanien  an  einen  Spanier  geschrieben.  Der  Codex 
Porisiensis  1450,  in  dem  er  auf  den  Blättern  47—48^'  überliefert 
ist,  enthält  nun  aber  mit  Ausnahme  eines  auf  den  Blättern  57—59 
eingetragenen  Briefes  des  Patriarchen  von  Antiochien  an  den  Erz- 
bischof von  Narbonne  nur  Benedikt  XIII.  freundliche  Einträge,  von 
Blatt  61  bis  68  von  der  Hand  des  Sekretärs  des  Papstes  Rovira  ge- 
schrieben. Davon  enthalten  die  Blätter  63''  und  64'  Fragen  an  einen 
Beauftragten  über  Verhältnisse  auf  dem  Konzil,  die  dem  Frühling 
des  Jahres  1417,  bis  Anfang  April,  angehören  müssen,  da  64^'  die 
Frage  nach  dem  Stimmenverhältnis  in  den  Nationen  dahin  beant- 
wortet wird,  es  beständen  keine  Schwierigkeiten,^)  während  solche 
in  der  spanischen  Nation  doch  schon  am  14.  April  eine  eigene  Ge- 
sandtschaft nach  Aragon  notwendig  machten.^)  Wenn  nun  der 
letzte  der  von  Roviras  Hand  stammenden  Einträge  die  Instruktion 
eines  Unbekannten  an  den  bekannten  Anhänger  Benedikts  XIIl., 
Pere  Comuel.  enthält,^)  so  kann  man  zunächst  an  jenen  Eximinus 
Dahe  als  Verfasser  dieser  Instruktion  denken,  der  im  Februar  1417 
als  Beauftragter  Benedikts  in  Konstanz  bezeugt  ist,*)  umso  besser, 
als  die  Instruktion  noch  dem  März  angehört.')     Von  hier  aus  darf 


')  V(fl.  den  optimistischen  Brief  des  Bischofs  von,  Ciienca  an  den  Kardi- 
nal von  S.  Angelo  vom  11.  April,  Nr.  311. 

*)  Nr.  312.  —  3)  Nr.  310. 

*)  Bd.  III  588  Nr.  265. 

*)  Die  ('e^andten  KnstiUens,  die  am  HO.  Mars  eintrafen,  werden  noch  er- 
wartet, unten   Nr.  311. 
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an  die  Möglichkeit  erinnert  werden,  daß  unser  Brief  nicht  aus 
Spanien,  sondern  wie  die  übrigen  Einträge  aus  Deutschland  viel- 
leicht von  der  Reise  von  Konstanz  nach  Spanien,  stammt,  in  diesem 
Falle  von  einem  Beauftragten  des  Papstes,  wenn  auch  nicht  von 
dem  so  spät  nicht  mehr  bezeugten  Eximinus  Dahe.  Jedenfalls  aber 
ist  als  Empfänger  (neben  Pere  Comuel)  der  Sekretär  Rovira  im 
Bereich  der  Möglichkeit.  Dafür  spricht  eine  weitere  Beobachtung: 
Rovira  hat  auf  Blatt  63  Notizen  über  die  Zusammensetzung  des 
Konzils  und  anderes  eingetragen,  die  schon  wegen  der  Erwähnung 
von  Differenzen  wegen  des  aragonischen  Stimmvorrechts  etwas 
später  liegen  müssen,  als  der  Eintrag  auf  dem  folgenden  Blatt; 
darunter  befindet  sich  nun  der  Eintrag:  Archiepiscopus  Mediola- 
nensis  nacionis  Italice.  Patriarcha  Anliochenus  nacionis  Gallice. 
Archiepiscopus  Rigensis  nacionis  Germanice.  Episcopus  Salis- 
beriensis  nacionis  Anglicane:  acceptabiles  imperatori,  et  quitquid 
facit,  de  consilio  eorum  facit.  Der  Erzbischof  von  Riga  und  der 
Bischof  von  Salesbury  waren  Anfang  Juni  zu  Präsidenten  ihrer 
Nationen  gewählt  worden;^)  die  beiden  anderen  Anhänger  des  Rö- 
mischen Königs  aber  sind  eben  die,  um  derentwillen  der  in  un- 
serem Briefe  erwähnte  Streit  der  französischen  und  italienischen 
Nation  mit  König  Sigismund  entstand.  Auf  diese  Weise  scheint  ein 
Zusammenhang  zwischen  diesem  Eintrag  Roviras  über  die  Präsi- 
denten des  Juni  und  unserem  Briefe  zu  bestehen:  vielleicht  geht 
der  Eintrag  auf  die  in  unserem  Briefe  gegebenen  Informationen 
zurück. 

Eine  kurze  Rechtfertigung  verlangt  weiterhin  die  Einordnung 
des  ersten  Stückes  der  Nr.  320.  Der  Graf  Cardona  berichtet  am 
20.  August,  Vidao  de  Soto  am  8.  September  von  einem  Einigungs- 
versuch über  das  viel  umstrittene  aragonische  Stimmvorrecht, 
(gegen  dessen  Aufhebung  durch  das  Konzil  die  aragonische  Ge- 
sandtschaft protestiert  hatte),  mit  dem  die  beiden  Kastilianer  Fer- 
ran  Perez  und  Martin  Fernandez  an  Gonsalvo  Garsias  herange- 
treten sind;  beide  schicken  eine  Abschrift  des  diesbezüglichen 
Aktenstückes  an  den  König.  Der  von  Vidao  übersandte  Vertragsent- 
wurf ist  an  seinen  Brief  angeklebt  (A);  eine  andere  Fassung  (B)  ist 
in  der  Colleccion  Salazar  überliefert.  Aus  der  Erzählung  Cardonas 
ergibt  sich,  daß  der  Versuch  der  beiden  Kastilianer  kurz  vor  den 
10.  August  1417  fällt;  daß  Vidao  von  dem,  gleichen  Vorgang  spricht, 

')  Stuhr.  Die  Organisation  und  Geschäftsordnung  des  Pisaner  und  Kon- 
stomzer  Konzils  (1891),  60. 
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legt  die  Übereinstimmung  der  Personen  nahe.  Außer  den  überein- 
stimmenden Punkten  der  beiden  Entwürfe:  Vertagung  der  Stimm- 
rechtsfrage bis  zum  Eintreffen  von  Instruktionen  der  Könige; 
gleiches  Recht  bei  Deputationen,  bei  der  Präsidentschaft  der  Nation 
usw.  finden  sich  in  A  Absätze,  die  in  B  fehlen.  Weitgehende  Über- 
einstimmungen des  Wortlauts  schließen  die  Annahme  etwa  je  eines 
ganz  getrennt  ausgearbeiteten  aragonischen  und  kastilischen  An- 
trages aus.  Wenn  die  Abschrift  bei  Salazar  nicht  einfach  unvoll- 
ständig ist,  wird  sie  wohl  die  Form  des  Antrages  geben,  die  der 
König  von  Cardona  kannte,  wofür  besonders  auch  die  abweichende 
Reihenfolge  der  Absätze  spricht,  da  zu  einer  Änderung  der  Reihen- 
folge kaum  bei  Gelegenheit  einer  Abschrift,  viel  eher  bei  erster 
Aufzeichnung  Veranlassung  bestand.  Entsprechend  der  über- 
lieferten Tatsache,  daß  die  Kustilianer  an  Garsias  herangetreten 
sind,  wird  die  durch  den  Kastilianer  Vidao  überlieferte  Fassung 
den  kastilischen  Antrag  wiedergeben,  den  die  Aragonier  unter  Be- 
nutzung des  Woi'tlauts  und  Umstellung  der  Abschnitte  abänderten 
und  in  der  abgeänderten  Form  dem  König  sandten.  Dafür  spricht, 
daß  der  B  fehlende  Absatz  in  A,  in  dem  sich  die  Kontrahenten  ver- 
pflichteten, den  angenommenen  Wahlmodus  der  Kardinäle  festzu- 
halten, gerade  dem  kastilischen  Interesse  entsprach. 

Da  die  aragonischen  und  kastilischen  Personennamen  nur 
zum  Teil  auch  lateinisch  überliefert  sind,  ivurden  die  vielfach 
schwankenden  spanischen  Namen  in  den  Regesten  beibehalten,  und 
zwar  in  der  am  häufigsten  vorkommenden  Form.  In  den  Daten 
fehlende  arßgonische  Ortsnamen  sind  nach  Möglichkeit  nach 
Soler,  Itinerario  del  rey  don  Alonso  de  Aragon,  Saragossa  1909, 
ergänzt. 
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(275)  aj  Bischof  Didams  von  Cucm-a  für  den  B(d  des  Königs  von 
KasiiUen  an  K.  (Ferdinand)  vo)ilArago)t .  Ablehnende  Ani- 
wort  auf  die  Aufforderung,  die  Vrälalni  Kasfiliens  zum 
Besuch  des  Konstanzer  Konzils  zu  veranlassen,  (1416  nach 
Januar  17). 

Boni,  Vat.  Bihl.,  Cod.  Vat.  4909  f.  342—344. 
b)  Gutachten  (von  demselben  ?)J gegen  die  Obödienzentziehung. 

Ebenda  f.  344—344^-. 

a)  Responsio  de  Castella  litere  regis  Aragomiiii.  qua  scribebat, 
quod  miterent  prelatos  ad  Constantiain. 

Sequitur  litera  Hispanica. 

Respuesta  de  Castilla  a  la  letra  del  rey  de  Aragon,  la  quäl 
fisü  el  obispo  de  Cuenca.") 

A  los,  que  estan  en  lo  consejo  del  rey  nuestro  senor  et  dela 
nuestra  provincia  fueron  presentadas  dos  letras  vuestras  et  uno 
traslado  de  otra,  que  vuestra  senoria  envio  a  los  peiiados  de 
vuestros  regnos  de  Aragon,  las  quales  nos  fueron  notificades  a 
XVII  dias  de  Enero.  E,  senor,  entre  las  otras  cosas  en  las  dichas 
vuestras  letras  contenidas  se  contienen  dos  puntos,  El  primero 
es,  que  fage  niehcion,  que,  porque  el  papa  nuestro  senor  non 
quiere  renunciar  el  derecho,  qiiel  tiene  en  el  papado,'')  fue  con- 
cluydo  por  el  senor  emperador  et  per  vos  con  los  otros  senores 
et  perlados  et  letrados.  que  fueron  en  aquesse  ajuntamiento.  que 
deviades  enviar  todos  los  de  esta  obediencia  de  nuestro  senor  el 
papa  procuradores  al  concilio  de  Costanca.  por  que  ay  con  los 
otros,  que  alla  «stan,  eslian  otro  papa  unico  et  indubitato  et  que 
por  esta   nianera  es   fecha  la  union   dela   santa   madre   esglesia. 

Item  el  segundo  punto  es  de  vuestra  letra,  que  niandades 
a  los,  que  estanios  enste  consejo,  que  enbienios  luego  letra  del 
rey  de  aprecibimiento  a  los  perlados  et  abbades  et  otras  personas 
ecclesiasticas  et  religiosas  de  estos  regnos  .  .  . 

Senor,  la  vuestra  alta  senoria  deve  considerar,  si  este 
movimiento  puedo  ser  fecho  per  nosotros  los  de  este  consejo 
honestament  et  sin  peligro  de  nuestras  animas  et  de  vuestros 
estados  .  .  .^) 


a)  La  quäl  —  t'uenca   von  atiderrr  Hami  hinzugefügt,    h)  Hs  folgt  (jue. 
V  Folgen  iu  lauyen   Atisfiilinnufen   Gründe  für  den  Wider.'^tdiid  der  Prä- 
laten gegen  den  Besuch  des  Kunstamer  Konzils. 
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b)  Priiiio  non  sunt  facienda  mala,  ut  bona  inde  proveniant. 
Ad  Romanos  III. ^)  Ymmo  sie  dicentium  danipnatio  iusta  est  I.  q.  I. 
.Non  est  putanda'-)  de  iisu,  super  eo  maxime,  quomodo  mala  sunt 
ferta  et  bona  incerta,  ut  dicit  Augustinus  in  V.  De  civitate  ^)  et 
quia  niaius  malum  est  subtractio  obedientie  quam  rebellium  re- 
ductio.  Luce  XII :  .Servus,  qui  cognovit  voluntatem  domini  sui 
et  non  fecit,  plagiis  vapulabit  multis,  qui  autem  non  cognovit  et 
fecit  digna,  plagiis  vapulabit  paucis'.^)  Et  si  dicant,  quod  cum 
scandalo  incepit  hoc  malum  et  sie  debet  tolli,  hoc  non  est  sermo, 
qui  misericordiam  Dei  provocet,  sed  yram,  quia  scriptum  est 
deuteronomio  XIV:  ..Tuste,  quod  iustum  est,  prosequeris"")  ^)  et 
ymmo.  quia  Saul  tali  modo  voluit  habere  consilium  a  demone 
per  pitonissam  pugnaturus  contra  Philistim.  periit  et  interfectus 
est.  I.  Regum  XXVIII  ^)  .  .  .  Nimirum  ergo  debent  scisma  in 
aliis  tollerare,  quam  se  scismaticos  facere,  ymmo  omnia  mala 
l)ati.  quam  malo  consentire  de  hiis,  que  vi  metus  causa  fiunt,  e. 
satis')  cognita  et  non  executa  lex  iram  operatur.  Ad  Ro- 
manos IUI.') 

Per  subtractionem  enim  obedientie  primo  *")  comittitur  proditio 
in  Deum.  XI  q.  III  .Abiit  Judas'.**)  Ad  hoc  Luce  X:  ,Quis  vos 
spernit  etc."*)  quia  eiectionem  summi  pontificis  Christus  sibi  soli 
reservavit,  ut  LXXIX  di.  e.  fi.^") 

Item  comittitur  proditio  in  vicarium  Christi,  cui  tamquam 
prlncipi  christianitatis  tria  predicta  debentur  per  subiectos,  que 
ponuntur  per  s.  Thomam  II.  Ile  questionis  C.^^)  Ad  hoc  XXII  q.  V 
.De  forma.'^^) 

Item  comittitur  saerifegium  XVII  q.  IIIP-^)  in  multis,  c.  ,De 
foro'  an  .Cum  sit*  ")  et  c.  .Conquestus'.^^) 

Item  crimine*^)  lese  magestatis.  Cod.  ad  leg.  Jul.  magestatis 
lese.     ,Quisquis.'^'') 

Item  scisma  XVII.  di.  paiagi'af.'')  ,Huic',^')  verum  de  clericis 
XXIII  q.  I  ,Hec  est  fldes'^^)  et  per  s.  Thomam  IIa  Ile  questionis 
XXXIX.") 


a)  Hs  prosequerer.     U)  lls  sacris.     c)  //s  folr/t  enim.     i\)  So  Hs. 

')  Nach  Ad  Rom.  ii,  H.  —  ')  C.  1  qu.  1  c  27.  —  =♦)  Vielmehr  XIX  5.  — 
*)  Nach  Luc.  12,  47  f.  —  ^)  Deut.  16,  20.  —  ")  1  Hey.  28.  —  ')  Vgl.  Ad  Rom. 
4,  16.  —  «)C'.  11  qu.  8  c.  83.  —  »)  Imc.  10,  16.  —  '«)  Dist.  69  c.  11.  —  •')  Zitat 
unrichtig.  —  '^)  C.  22  qu.  5  c.  18.  —  '»)  C.  17  qu.  4.  —  ")  Decr.  l.  11  t.  2.  c.  8. 
'")  Dekr.  l.  II  t.  2  c.  16.  —  '»)  C.  9,  8,  .5.  —  ")  Dist.  17  c.  3.  —  '«)  C.  24  qu. 
1  c.  14.  —  '*)  Secunda  secundae  qu.  39. 
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Item  heresis  XXI.  di.  c.   I  ')  et  XXIIII  ([.  I.  per  totum.-) 

Item  peiiuiiuin.  inaxiine  per  eos,  (pii  obedientiam  restituerunt 
et  imilto  niaj^is  per  |)i-elatos,  (pii  in  consecratione  et  alias  iuraniiit. 
ut  in  c.  ,Ego  N.'  ■') 

Item  excomunicatiü  per  constitutionem  pape.  Ad  hoc  XCIII. 
di.  ,Si  inimicus'^)  de  penis  gravem  de  sententia  excomunicatoria 
noverint. 

Item  crimine")  paganitatis  et  infidelitatis  LXXXI.  di.  ,Si  qui 
sunt  presbyteri.'-^) 

Item    ydolatria   VIII  q.  I  ,Sciendum    est    summopere^);    .    .    . 

Item  absolutio  subdictorunr')  a  tidelitate  XV.  q.  VI.  ,Nos 
sanctorum.'')     C.  ,Juratos'-/)  XXIIll.  q.  I  ,Qui  contra  pacem.'") 

Item  exemplum  subdictorum.*')  ut  similiter  faciant  dominis 
suis,  ut  puniantur,  in  quo  delinquunt.  De  translatione,  Quanto"") 
cum  concordante. 

Item  carentia  omnium  gratiarum  apostolicarum,  videlicet  ab- 
solutionum,  indulgentiarum.  dispensationum,  beneficiorum  et  si- 
milium. 

Item  absolutiones  peccatoruni  in  foro  i)enitentiali  carent 
efectu.  Ad  hoc  De  electione  ,Dudum'  in  11.^^)  et  omnia  sacramenta 
ecciesie  quoad  tales  debilitantur  I.  q.  I.  .Extra  catholicam  ^-)  et  c. 
preceden.     De  olicio  or.^^)  ,Quod  sedem."') 

Item  mors  {)ro  Christo  suscepta  nichil  prodest  ad  salutem. 
De  hereticis  c.  .Firmissime'^^)  et  si  dicatur,  quod  predicta  habent 
locum  in  papa  indubitato.  respondeo.  quod.  ex  quo  prima  maiori 
exaniinatione,  quam  t'uerit  facta  in  orbe,  etiam  in  contradictorio 
iudicio  fuit  receptus  in  papam  per  d.  Joliannem  regem  Castelle 
pro  se  et  regnis  suis  et  pro  tali  habitus  et  veneratus  in  personam 
d.  Clementis  per  X\'I  annos  et  in  personam  domini  nostri  per 
XXII  annos  coadiuvante  restitutione  obedientie,  in  quam  rex  Hen- 
ricus  et  omnes  prelati  et  plures  alii  iurarunt  sibi  obedientiam, 
perinde  incurrerent  oninia  predicta  ac  si  esset  vel  sit  indubitatus 
papa.  Ad  hoc  de  hiis,  que  liunt  alllegariVj  potest  c.  ,Ex  ore/")  VIII,  q. 


a)  So  Hs. 

•)  Vielmehr  Disf.  22  c.  1.  —  *)  C.  22  qu.  1.  —  ')  üecr.J.  11  t.  24 j.  4. 
—  ••)  üist.  94  c.  J.  —  ■')  Dist.  Hl  c.  15.  —  «)  C  S  qu.  1  c.  10.  —  ')  C/l5  qu.  fi 
c.  4.  —  »)  C.  15  qu.  6  c.  5.  —  ")  C.  24  qu.  1  c.  32.  —  '")  Decr.  l.It.7  c.  3.  —  "j  Decr. 
l-  I  t.  6  c.  54.  —  '-j  C.  1  qu.  1  c.  71.  —  '*j  Vielmehr:  ,De  officio  iudicis  oidi- 
narii.'  —  '*i  Decr.  l.  I  t.  31  c.  10.  —  '•')  Decr.  l.  V  t.  7  c.  3.  —  '";  Decr.  l.  III 
t.  11  c.  3. 
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I.  ,Licet,^)  et  q.  U.  ca})ite  ultimo,-)  ubi  de  hoc,  qiiod  semel  placuit 
et  c.  iiiutar.*)  üb.  VI  ^)  el  quia  nemo  polest  contra  faclum  suum 
venire.  De  der.  coniuga.')  diversis,  nisi  in  talibus  expresse  in 
iure  notatis  LV.  di.  ,Penitentis,^)  de  qiiorum  hie  non  est,  ymmo 
contrarium,  iit  in  diclo  capile  ultimo  .  .  .'^) 

Si  totus  mundus  subtiaherent"),  Caslellani  non  debent  facere, 
quia  non  minus  ardebunt  el  C.  II.  q.  I.  ,IVIulti',')  ymmo  ex  predictis 
niaiorem  culpam  contraherenl  et  per  consequens  maiorem  penam 
pati  deberent,  quam  universus  orbis,  quia  servus  voluntatem 
domini  sui  el  non  faciens  plagiis  \apu]al)it  multis  etc.,  ut  supra. 

(276)  Aiifoiüns  Caa-al  an  K.  Ferrlinand :  Besprechnng  mit  dem 
Erzhischof  con  Narbonne.^)  Er  habe  dem  Erzbischof  Hoff- 
rinug  auf  baldige  Obödienzentziehting  gemacht.  Bitte  an  den 
König  um  sofortige  Nachricht.  Eintreffen  der  Bernfungs- 
schreiben  des  Konzils  nach  Aussage  des  Erzbischofs  bis 
sjiätestens  Ende  Februar  in  Aussicht.  Bevorstehende  Er- 
hebung des  Grafen  von  Savoyen  zum  Herzog.  Avignon  (1416) 
Februar  10."^) 
Barcelona,  Kronaichiv,  Or.  Pap. 

...  Es  ver  senyor,  que  mostrava  en  son  parlar  admiracio,  coiji 
en  Castella  encara  no  era  feta  la  subtracQio,  mas  prestament  li  fon 
resposl,  que  no  sen  maravelias  ni  hagues  difidencia,  .  .  .  esperanl 
fei'mamenl  la  dita  subtracQio  eser  feta,  ans  que  mon  viatg-e  aya 
compliment  he  placiaus,  senyor,  que  yon  sia  avisat  en  continent. 
Lo  seguon  punl.  virtuos  princep  he  molt  poderos,  de  ma 
creden(;ia  fo  aquest,  que, 'com  fos  convengut,  seguons  aparia  en 
los  capitols  de  la  concordia  he  dels  quals  lo  dit  arcquebisbe  ha 
trellat  he  los  de  Costanga  deguen  trametre  letras  convocatorias 
ha  noslra  pari,  vostra  altesa  aguera  sobres  gran  concolacio,  les 
diles  letres  fosen  ex])edites,  com  la  dilacio  en  aquest  neguoci  fos 
mortal  veri,  per  que  plagues  assa  reverencia  mi  informar,  si  de 
les   dites   letres   avia   algun    sentiment;    al  quäl   punt  larquebisbe 


a)  So  Hs. 

V  0.  8  qu.  1  c.  15.  —  y  C.  8  qu.  2  c.  2.  —  ^  Nicht  zu  finden.  —  *)  Beer, 
l.  III  t.  3.  —   ")  Bist.  55  c.  3.  —  ")  C.  8  qu.  2  c.  2.  —  ')  C.  2  qu.  1  c.  18. 

")  Vorhergeht:  Zusammentreffen  tnit  dem  Erzbischof  in  Avignon  am 
9.  Februar. 

*)  Anzeige  dieses  Berichtes  an  einen  Unbekannten,  zugleich  mit  der  Bitte, 
den  Lberbringer  zu  bezahlen,  vom  gleichen  Tage.     Or.  Pap. 
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me  respos,  qiie  eyll  era  tot  ceil.  com  los  de  Costanpa  entenien 
ab  gi'an  diligencia  hon  conficir  los  dites  letres  lie  apuntar,  dela 
tardan(?a  dels  quals  vostra  (.M'lsitut  nos  den  admirar  per  la  arduy- 
tat  del  neguoci  he  la  gran  distancia,  qiie  es  entre  Narbona  he 
Costanpa,  car  la  fi  del  mes  de  Gener  era  niolt  pres,  ans  que  los 
capitols  de  la  concordia  fosen  presentats  a  la  dita  congreguacio 
de  Costan^a,  nias  que  presumia,  que  de  vuy  en  XV  jorns  ho  per 
tot  Febrer  al  pus  larc  les  dites  convocatoi'ies  seran  en  vostres 
reynes  .  .  .  Leuiperador  era  partit  de  Lio,  ...  de  pi'esfMit  era 
en  una  notable  vila  de  Savoya,  qui  sapeila  Xaniberius,  .situada 
en  lo  cami  de  Costanca,  en  la  quäl  lemperadoi-  ab  gran  solemp- 
nitat  deu  fer  duc  lo  comte  de  Savoya  .  .  . 

Feta  en  la  ciutat  Daviho,  diluns  lia  X,  del  nies  de  Febrer. 
Senyor,  de  vostra  regia  niagestat  indignfe]  .  .  .")  subdit  he  inutil 
servidor  lo  general  de  la  Mer(?e. 

(277)  K.  Sigismund  an  K.  Ferdinand:  Anzeige  eines  Empfehlungs- 
brief es  für  Caxal  an  das  Konzil;  Bitte,  die  übrigen  Ge- 
sandten bald  zn  schicken.  Beise  nach  Paris,  baldige  An- 
kunft in  Konstanz.     Lyon  1416  Februar  15. 

Barcelona,  Kroiiarchiv,  Or.  Pap. 

Serenissimo  principi  Ferdinando  .  .  .  Sigisniundus  .  .  .  saluteni. 
.  .  .  Aperte  cognoscimus,  quod  premissio  .  .  .  fratris  Antonii  ad 
concilium  Constanciense  multos  faciet  consolatos,  quem  eciani 
nostris  litteris  eidem  concilio  reeonimendanius  multuni  seriöse. 
Et  rogamus  magno  cum  effectu,  quatenus  cum  ceteris  ambaxia- 
toribus  versus  Constanciam  destinandis  longum  non  velitis  pro- 
rogare  .  .  .  lam  directo  passu  versus  Parisius  procedimus  et 
cum  adventu  nostro  versus  Constanciam  non  intendimus  differre. 
.  .  .  Datum  Lugduni  quintodecimo  die  Februarii,  regni  nostri 
autem  Hungarie  anno  XXIX.  regni  vero  sexto. 

Ad  mandatum  d.  regis  Michael  canonicus  Wratislavensis. 

(278)  Caaral  an  K.  Ferdinand :  Zusawwcnhoiff  mit  dem  Bönii sehen 
König  in  Lijon  am  15.  Februar.  Verhandlungen  wegen  der 
Bern fungssch reiben  des  Konzils,  besonders  wegen  der  Berufung 
Vicente  Ferrers.  E/rklärung  des  Bötnischen  Königs,  in  der 
Frage  der  PajystwaJd   }iach  Anordnung  des  Konzils  handeln 

h)  Loch. 
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zu  wollen.     Ankiuidigung  einer  Gesandtschaff  an  K.  Ferdi- 
nand.    (Lyon  1416J  Februar  16. 

Barcelona.   Kroiiarchiv,    Or.   Pap.     Druck   Bofarull  y   Sans,   Plielipe   >le 
Malln  54  f. 

AI    molt    alt    princep    he    senyor    victorios,    mon    senyor    lo 
senyor  rey  Darago. 

Molt  alt  princep  he  senyor  exelJent. 

Hurail  subieccio  proposada  vostra  real  magestat  vul  certificar, 
com  viiy.  qui  es  diumenge  ha  XV.  de  Febrer  ans  de  dinar.  fuy 
en  la  ciutat  de  F^eo  sus  lo  Rose,  en  la  qiial  he  encontrat  lempe- 
rador,  lo  quäl  he  trobat  ab  gran  diflcultat  per  les  varies  opinions, 
les  quals  eren  per  los  camins,  he  presentada  la  letra  de  vostra 
senyoria  ab  les  saliits  condescents  he  aquella  rebuda  per  lempe- 
rador  ab  gran  jocundita,  niostrant  en  son  gest,  que  ab  gran 
desir  afectava  saber  novellas  de  vostra  serenitat  he  Singular 
convale^encia  de  vostra  infirmitat,  encara  mes  diligentment  in- 
quirint  de  la  senyora  regina,  del  senyor  pi-incep  he  per  nienut  de 
tota  vostra  real  casa;  volt  en  apres  pronitainent  com  fos  de 
partida  en  lo  dit  dia,  que  la  creden^ia  fosser  mi  explicada,  he  com 
lo  primer  capitol,  senyor,  de  la  creden^ia  fos  de  la  expedicio  de 
les  letres  vocatories,  qui  deven  progeyr  de  la  congreguacio  de* 
ConstauQa,  vos,  senyor,  admirant  vos  de  tanta  tarditat,  respos 
iemperador,  que  eil  avia  feta  sa  diligencia  he  que  sens  falla  no 
si  perdia  punt  ne  liora,  ans  los  de  Constanga  ab  gran  amoi- 
avien  abra^ada  la  concordia  de  la  nostra  obedien^ia  he  de  les  lurs, 
he  de  ago,  senyor,  an  feta  gran  solempnitat  he  gran  festa. 
Seguons  lo  duc  de  Savoya^na  escrit  a  sos  enbaxados,  los  quals 
Iemperador  volgue  mi  present  ne  fesen  relacio,  perque,  senyor, 
(lisponguesen  los,  qui  an  avenir.  car  les  letres  tost  seran  prestes. 
A  laltre  capitol,  senyor,  de  la  creden^ia  sobre  la  vocapio  de 
mestre  Vicent  mi  pi'esent  sens  altra  dilacio  mana  leniperadoi-, 
que  de  part  sua  fos  una  letia  ai  dit  mestre  Vi(;ent  preguantio 
he  exortantlo.  que  li  placia  venir  al  consel  general  he  daltra  part 
mana  fer  altra  letra  ala  congregua(;io  de  Costanga,  que  presta- 
nient  ti-ameten  letra  vocatoria  al  di  mestre,  perque,  senyor,  crec, 
que  aura  bon  compliment.  Sil  altre  punt,  senyor,  de  la  credenpia, 
lo  quäl  es  sobre  les  paraules,  les  quals  Iemperador  auria  dites 
tocants  a  la  elecgio  del  papat,  en  aquest  punt,  senyor,  respos 
Iemperador,  que  de  la  present  materia  avia  ya  conferit  ab  vostra 
senyoria   he   que  vos,   senyor,  ne  sabiets  sa   intencio,  e  que  vos. 


16  I.  Ahschiiitt.     Ara<roii.  Kastili<Mi  iiiul  das  Konzil 

senyor.  iio  (lubtets  en  res.  car  eil  iia  lo  proposit  per  gracia  de 
l)»>ii  tan  hm  rej^lat.  (|ue  iio  enteil  apasar  nies  avant,  sino  tant, 
(Olli  per  lo  sancl  consell  sera  ordenat.  Hegraciant  a  vos,  senyor, 
l(»  grau  (.•*"',  <lKt^  inostrats  a  la  sancta  unio  de  la  esglesia  de  Den 
lic  inagnitk-ant  vostre  glorios  proposit,  dilatantse  en  notables 
paiaiiles,  ha  gran  gloria  de  vostra  serenitat.  les  quals  aprop  la 
credenvia  explicada  volgiie  publicar  en  presencia  del  niestre  de 
Kodes,  dels  enbaxados  dels  ducs  de  Burguya  he  de  Saboya,  he 
altres  curials  nobles  honiens  de  la  sua  cort,  qiii  la  ves  eren  en 
la  caiiibra,  he  singularnient,  senyor,  apar,  que  aya  gran  grat  de 
la  inia  anada  ha  ('onstan(,*a,  com  abans  del  temps  convengut 
avets  comengada  vostre  enbaxada,  creent  fermament,  que  sera 
gran  confort  he  roboracio  de  aquells,  qui  son  en  Constan^a. 
earrogiiant  anii,  que  per  part  de  vostra  senyoria  yols  degua 
aniiiiar,  ha  tot  be  avenir  de  la  sancta  unio,  ml  responent,  que 
axi  navia  expres  manament.  Apres,  senyor  molt  excellent,  fuy 
certifieat,  com  lemperador  tramet  a  vostra  altesa  sos  notables 
enbaxados,  los  quals  ha  vostra  senyoria  explicaran  moltes  altres 
coses  per  menut  als  quals  he  comesa  la  present  letra,  no  curant 
aver  correu,  com  no  sien  coses,  qui  freturegen  de  gran  celeritat. 
Aprop,  senyor,  lo  dit  dia,  en  hora  baxa,  que  lemperador  parti  de 
la  dita  ^iutat,  he  yo  acompanyatlo,  fuy  vocat  per  la  sua  sereni- 
tat, dient  ami  moltes  paraules  de  son  glorios  proposit,  que  ha  en 
exalgar  cristianitat  he  de  primir  los  infels,  e  que  son  proposit  es  de 
ayudar  als  reys  he  princeps,  qui  en  a(,^o  ayen  voler,  he  per  semblant 
acceptar  ladjutori  de  aquels,  qui  los  infels  he  impugnados  sens, 
volrran  impugnar,  Dema,  senyor,  üeu  volent.  qui  sera  dimars  ha 
XVll  del  present  mes  de  Febrer,  entene  apartir  de  a(?i  per  anar 
ha  Constanga  al  pus  breu  que  pore  per  complir  lo  manament  de 
vostra  senyoria,  la  quäl  lomnipotent  creador  vulla  conservar  ha 
gloi'ia  sua  he  i)rosperitat  de  vostra  magestat  he  real  corona. 
Feta  en  la  ciutat"),  diluns  ha  XVI  del  mes  de  sus  escrit. 

Senyor,    de    vostra    excellent    magestat    servidor    indigne    lo 
general  de  la  Merpe. 

(279)  Caxal   an  K.   Ferdmand:     Obödienzentsiehung\)  Kastilietis ; 
sofortige  Mitteilung  an  den  Sekretär  des  Römischen  Königin. 

a)  Name  Lyons  fehlt. 

V   Vorher:    Vhersetidumj   der  Abschrift  eines    Enipfelihnifishriefes   des   Rö- 
mischen Königs  für  das  Konzil,  vgl.  Nr.  277. 
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Wunsch   des  Römischen   Königs  nach   einer  Intervention  K. 
Ferdinands  in  Italien.    Lymi  (MW)  Fefyriiar  16. 

Barcelona,  Krmiarchiv,  Or.  Pap. 

.  .  .  Senyor,  he  entes,  que  la  substraccio  de  Castella  es  feta 
per  persona  certa,  qui  diu,  que  era  present,  com  la  solempnitat  fo 
feta  davant  vostra  senyoria  en  Perpinya,  per  que  prestament  ne 
tiu  rela^io  al  dit  secretari,  qui  promptainent  deu  seguir  lemperador, 
pei-  que  lin  faga  rela(;io  seguons  la  manera,  que  yon  he  sabut. 
Mes  avant,  senyor,  nie  dix  lo  dit  secretari,  que  lemperador  auria 
en  g:ran  grac,  si  vostra  merge  visitava  ab  letres  favorables  a  la 
Santa  unio  dela  isglesia  les  partides  de  Italia,  dient  ha  vostres 
letres  eser  donada  mayor  favor,  que  ha  letres  del  emperador  ni 
daltre  princep  del  mon,  no  contrastant  per  mi  generalment  he 
Jempei'ador  he  los  de  sa  cort  sien  estats  informats  dela  notable 
enbaxada,  la  qua!  vos,  senyor,  destinats  en  aquelles  partides  de 
Italia,  la  quäl  es  estada  molt  acceptada  he  per  molt  propria  en 
aquest  sanct  nego^i  .  .  .  Feta  en  la  ciutat  de  Leo  sus  lo  Rose 
ha  XVI  del  mes  de  Febrer. 

Senyor,  de  vostra  alta  realesa  indigne  servidor  lo  general  de 
la  Mer^'e. 

(280)  Caxal   an  K.  Ferdinand^) :  Bericht  der  aus  Italien  zurück- 
gekehrten Konzilsgesandten  vor  den  Kardinälen  und  Nationen 
über  ihre  Tätigkeit  in  Itcdien').    Bemühungen  Benedikts  XIII. 
Flucht  Herzog  Friedrichs^  von  Österreich  ((us  Konstanz;  drin- 
gende Bitte,  die  Gesandtschaft  nach  Konstanz  zu  beschleunigen. 
Konstanz  1416  April  4. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap.^) 
Molt  excellent  princep  he  senyor  victorios. 
Humillima   subieccio   proposada.     Vostra   real   magestat    vull 
certificar,   com   dimecres,   primer   dia   del   nies  de  Abril,   proposa 
he  feu   relaciü   publicament  en  presencia  dels   cardenals  he  dels 
deputats   deles   nacions   he   presidents   de   aquells   larquebisba  de 
Mila,    qui   per   aquesta   concregacio  era  estat  destinat  enbaxador 
en  les  partides  de  Ytalia  ensemps  ab  daltres  de  distinctes  nacions, 
qui  en  nombre  eren  \'l:  lo  dit  archabisba  primer,  labat  Florenti, 


*)  K.  Ferdinand  rvar  am  2.  April  gestorben. 

'^)   \yl.  den  Brief  der  Gesandten  an  Caxal,  Bd.  II  294  ff. 

V  Viele  verwischte  Stellen. 

!■' i  D  k  e  ,  Acta  concilü  Constanciensis  IV.  ^ 
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Ytalians,  lo  bisbe  de  sanct  Flor,  Frances,  larcliabisbe  Kagunxi\), 
Ytalia,  lo  prebost  de  scinch  osglesyas  de  Ungaria^),  Julian  Stot 
düctoi-  en  leys,  Anwies.  He  segons  apar  per  la  dita  pi-oposicio, 
en  h's  partides  de  Ytalia  ha  greus  treballe  he  pei-  la  triblacio  de 
la  esgiesya,  per  la  condicio  d«'la  teri'a  e  no  res  menys  per  la 
pocha  concordia,  qui  es  estada  entre  los  dits  enbaxadors,  segons 
apar  i)er  la  dita  relacio  he  faina  fort  |)iiblica,  en  aquesta  con- 
giegaciü  conipten  encara  mes  les  desus  nonienats,  com  en  les 
partides  de  Ytalia  ha  alsqiins  tractadors  ex  parte  d.  Renedicti,  singu- 
larment  en  Roma,  on  era  labat  de  sanct  Maximi^),  segons  he 
entes,  es  de  Prohenca,  lo  qiial  avia  tractes  ab  un,  quis  apellava 
Leilo  Capexo  de  Roma'),  lo  quäl  per  los  dites  tractes  ha  perdut 
lo  cap  he  lo  dit  abat  es  fugit  de  Roma.  Enquare  mes,  senyhor, 
tracte  compten,  com  lo,  quis  diu  rey  de  Napols,  ab  certa  congi'egacio 
de  gents  darmes  volia  entrar  en  Roma.  Mas  com  lo  syha  estat 
descobert,  lacte  no  es  vengut  ha  exequcio,  mas  per  interposicio 
dels  dits  enbaxadors  los  de  Roma  han  fermats  certs  pactes  he 
certes  covinences  ab  lo  desus  expremit,  quis  diu  rey  de  Napols, 
lo  quäl  ha  escrit  aci  ha  aquesta  congregacio,  sotmetent  se  deius 
la  subieccio  dela  sancta  mare  esglesyha,  he  appar  me,  que  ose, 
que(?)  trametra  enbaxata,  no  contrastant  eyll  querya  asayat  de 
moure  ligances  ab  los  de  Roma  contra  tot  papa,  qui  le  faga 
questio  en  lo  regna,  mas  segons  dien,  no  son  axi  parats.  Mes 
avant,  senyhor,  be  pens,  vostra  seyhoiia  aya  concebut,  com  lo 
duch  Daltarixa,  qui  avia  empi'es  de  traure  lo,  qui  era  apellat  en 
sa  obediencia  papa  Johan,  de  aquesta  tei-ra,  q[ui]'')  aci  a  estat  en 
Constanga,  avia  promesa  la  fe  de  no  partir  de  son  arest,  es 
partit  de  Constanca  "^),  de  que  es  estada  alquna  commocio''),  .  .  . 
dient,  que  no  ha  faciltat  de  fer  actes,  .  .  .  mayorment  los  castells 
syha  a  ma  del  enparador,  he  de  fet  no  sen  fa  altra  mencio,  mas 
que  esperen  ab  singülar  .  .  ."}  laveniment  de  nostre  part  he 
singularment  de  vostra  notable  enbaxada  pei-  procehir  en  lo  be 
avenir  dela   pau   he   unitat  dela   sancta   mai'e  esglesyha,   trahent 


a)  Loch,    b)  Das  Folgende  ist  verblaßt,    c)  Ein   Wort  verblaßt. 

')  Rftfjusa. 

■•')  Jolumn  l^sk  von  Fünfkirchen. 

^)  WoM  Hugo  fJlnperii,  Prior  des  Predigerklosters  S.  Maximin.  Vgl.  Bd.  1 
passim  und  II  296. 

*)  Lello  Capocci,  hingerichtet  am  7.  Oktober  1415.  Gregorovins,  Geschichte 
der  Stadt  Ro)ii   VI  6.3.3  nach  Diarium  Bomanum  1054;  vgl.  Bd.  II,  a.  a.  0. 

•')  Nach  V.  d.  llardi  1  V  626  am  30.  Mars. 
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ab  gian  fiducia  tot  be  avenir  he  mal  cessar,  provehir  de  ver 
legitim  he  indiibitat  pastor.  Per  qua  placia,  senyhor,  a  vostra 
real  iiiagnificencia  los  dits  negocis  accelerar  per  los  grans  perills 
e  destorbs  posible  a  venh'  per  la  dilacio  daqiiest  sanct  negoci, 
en  lo  quäl  no  tant  solanient  entendie  en  la  imitat  dela  sancta 
esglesyha  es  necessari,  inas  mes  avant  en  reforniacio  de  aquella, 
los  qiials  actes  no  prenen  dilacio,  si  no  per  nostra  tarditat.  Es, 
senyhor,  en  vostra  liberal  potestat  provehir  de  glorios  he  accele- 
rat  reinedi  he  sera  gloria  a  .  .  J^)  profit  dela  esglesyha  militant 
he  Singular  honor  de  vostra  real  magestat,  la  quäl  vulla  conservar 
lomnipotent  en  la  sua  benigna  gracia  he  perpetual  felicitat  de 
vostra  real  casa.  Feta  en  la  ciutat  de  Constanga  a  quatre  dies 
del  mes  de  Abiil, 

Senyhor,  de  vostra  real  magestat  humil  vasall  e  indigna 
enbaxador  lo  general  dela  Merce. 

(281)  A'.  Alfons  an  Vicenfe  Ferrer:  Aufforderung,  in  Konstanz  zu 
erscheinen.     Pöblet  1416  April  lö. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Reg.  2441  f.  71.     Druck  Bzovius,  Annales  ecclesi- 
astici  XV  515  (B). 

Rex  Aragonum,  Sicilie  etc. 

Religiöse  et  dilecte  noster.  Quia  per  htteram  convocatoriam, 
quam  vobis  mittimus  cum  presenti,  per  congregacionem  Constan- 
ciensem  excitamini  una  cum  aliis  ad  jjeisonaliter  ibidem  compa- 
rendum  ob  scisma  sedandum  §t  unionem  ecclesie  procurandam, 
iuxta  quod  extiterat  concordatuui,^)  vos  affectuose  rogamus  et 
per  viscera  Jhesu  Christi  requirimus,  quatenus,  ut  ab  universo 
orbe  agnita  sit  fervida  vestra  intencio  erga  ecclesiam  uniendam, 
in  Constanciam,  quantocius  poteritis,  compareatis  personaliter. 
Nos  enim  pro  expensis  et  sumptibus  fiendis  utpote  pro  mensibus 
sex  quingentos  quadraginta  fl.  vobis  destinamus.  Si  vero  ultra 
tempus  predictum  vos  pro  eadem  causa  contingit  moram  trahere, 
pro  illo  pluri^)  de  suficienti  pecunia  vobis  curabimus  providere, 
cum  nullus  fidei  ortodoxe  pugil  a  tam  grandi  Dei  servitio  et  totius 
christianitatis  pace  perenni,  ob  quod  nee  persone  nee  bonorum 
facultatibus  parcendum  est,  debeat  peregre  persisti.'')  Datum  in 
monasterio  Populeti  sub  nostro  sigillo  secreto,  XV.  die  Aprihs 
anno  a  nativitate  Domini  MCCCCXVl.     Rex  Alfonsus. 


a)  Ein    Wort   verblupt.     h)  B   recorrlatuui.     c)  üo    lii>y-;   li   »'tiain.     d)  B   proficisci. 
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Religiöse,   dilecto  et  devoto  nostro  fratri  Vincencio  Ferrarii, 
sacre  pagine  professori.") 

(282)  A'.  Alfons  an  das  Kmizil:  Übergabe  des  an  die  Obödienz 
Benedikts  XIII.  gerichteten  Beruf ungsschreibens  des  Kmizils^J 
an  den  Vikar  von  Barcelona  durch  Johannes  de  Opizis  am 
13.  März.     Igualada  (1416)  April  17. 

Barcelona,  Kronarchiv,  Re(j.  2442  f.  61*^. 

.  .  .  Datum  in  villa  Aquelata  siib  nostro  sigillo  secreto  die 
XVil.  Ai)rilis  anno  a  nativitate  Doinini  MrcrCXN'II.-)  Rex  Alfonsiis. 

(283)  a)  Das  Konzil  an  K.  Johann  von  Kastilien:  Lob  wegen  des 
Anteils  seiner  Gesandten  beim  Abschluß  des  Vertrags  von 
Narbonne  und  wegen  der  Obödienzent Ziehung  in  Kastilien. 
Konstanz  1416  Mai  5. 

b)  Das  Konzil  an  die  Königin:  Krmahnmig  zum  Festhalten 
an  den  iibernommenefn  Verpflichtungen.  Konstanz  1416  Mai  5. 

c)  Das  Konzil  an  den  Rat  von  Kastilioi:  Ermahnung  zur 
Weiterführung  der  eingeschlagenen  Politik.  Konstanz  1416 
Mai  5. 

Alle  drei  Paris,  Bibl.  Nat,  Cod.  2962  f.  169,  170. 

a)  Sacrosancta  et  generalis  synodus  Constanciensis  carissimo 
ecclesie  filio  Johanni  regi  Castelle  illiistri  salutem  et  Dei  omni- 
potentis  benedictioneni.  Saluberrinuim  esse  censenuis  et  regie 
subliniitatis  professione  dignissiniuni,  ut  precipua  regum  studia 
tanto  excelencioribiis  et  magis  rei  publice  ac  unlverso  orbi  fructuosis 
sint  intenta  operibus,  quanto  maiori  i)otentia  et  celsiori  prefulgent 
dignitatis  lionore.  Nicbil  autem  iii'estantius  .  .  .  esse  videtur, 
quam  dispersas  oves  .  .  .  sub  uno  vero  pastore  .  .  .  adunare  .  .  . 
Proinde  tua  serenitas  ,  .  ,  per  se  suosque  ambasiatores  .  .  . 
operani  dedit  efflcacem,  set  presertim  liiis  diebus,  .  .  .  quod  am- 
basiatoribus  tue  serenitatis  concurrentibus  .  .  .  initus  est  tractatus 
perficiende  pacis  ecclesie  .  .  .  Innotuit  quoque  illa  Dei  grata  .  .  . 

a)  13  Adresse  ant  Anfang. 

')  Hardt  IV  806  ff.  (an  die  Oböd.);  Hardt  IV  929  ff.  n.  Mansi  XXVII 
960  (an  Ferd.);  v(fl.  Bd.  II  275.  Danehen  noch  tbergabe  von  Geleitsbriefen 
des  Konzils,  des  Hersofjs  von  Savoyen  nnd  der  Stadt  Konstanz  am  13.  März, 
des  Königs  von  Frankreich,  des  Dauphins  und  K.  Ltidwigs  vmi  Anjou  am 
4.  April.     Vgl.  Hardt  IV  806  und  oben  Nr.  276. 

^)  So  irrig  Reg. ;  Johannes  de  Opisis  reiste  am  22.  Februar  1416  nach  Barce- 
lona ab,  Bd.  II  275. 
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conclusio,  quam  de  totali  obediencie  subtractione  facienda 
tua  regalis  devotio  de  comiiiuni  deliberatione  et  assensu  nobiliiim 
et  maioruni  applausuque  tocius  regni  cuin  niaxima  soleiinitate 
recepit  .  .  .  Datum  Constancie  III.  non.  Maii  anno  a  nativitate 
Doniini  millesimo  quadringentesimo  decimo  sexto,  appostolica 
sede  vacante. 

b)  Sacrosancta  et  generalis  synodus  Constanciensis  carissime 
ecclesie  filie  Katerine  regine  Castelle  illustri  salutem  et  Dei  omni- 
potentis  benedictionem.  Legimus  in  sacris,  .  .  .  quemadmodum 
j)er  felicem  reginam  Hester  populus  Israel,  qui  tunc  erat  ecclesia 
tideliuni  Dei,  sub  Assvero  i'ege  Persaruni  de  manu  hostili  liberatus 
est  .  .  .  Nobilis  et  sancta  vidua  Judith  in  mediis  opibus  et  deliciis 
faniosissima  castitate  prefulgens  .  .  .  virilem  gessit  animum  et 
,  .  .  hosten!  legis  .  .  .  peremit  .  .  .  Quarum  salutaribus  vestigiis 
probata  est  vehementer  inhesisse  tua  regalis  et  sincera  devocio, 
quoniam  .  .  .  consurrexit  viiiliter  et  potenter  adversus  damnabile 
et  pestiferum  scisma  .  .  .  Age  ergo  .  .  .  et  .  .  .  constans  sis  in 
opere  sancto  nee  in  fama  i-egis  et  regni  et  in  gloria  tua  hanc 
niaculam  paciaris  apponi,  ut  tandem  non  observatio  regalium 
promissorum  improperari  possit  eisdeni  .  .  .  Datum  Constancie  III. 
non.  Mail  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  quadringentesimo 
decimo  sexto,  appostolica  sede  vacante. 

c)  Sacrosancta  et  generalis  synodus  Constanciensis  venera- 
bilibus  fratribus  prelatis  et  dilectis  ecclesie  filiis,  nobilibus  et 
circumspectis  viris  consilio  regis  Castelle  salutem  et  Dei  omni- 
potentis  benedictionem  ...  ' 

Carissimo  ecclesie  filio  Johanni  domino  vestro  .  .  .  scribimus 
in  hac  forma  .  .  .  Quocirca  .  .  .  manete  stabiles  .  .  .  nee  paciamini 
gloriam  vestram  a  vobis  aufferri  .  .  .  Absit  a  vobis  luminaribus 
tocius  regni,  ut  .  .  .  talis  macula  ponatur  in  gloria  regis  aut 
legni,  ut  non  observatio  promissorum  imj)roperaii  possit  eisdem. 
.  .  .  Datum  Constancie  III.  non.  Mali  anno  a  nativitate  Domini 
MCCCC  sexto  decimo  appostolica  sede  vacante. 

ii'84)  Caxal  an  K.   Alfons:    Rede   über  seinen   und  seines   Vaters 
Unionseifer }j     Beschluß   des   Konzils,    einen   Doktor   an   K, 
Alfons  zu  schicken.     Konstanz  (1416)  Mai  15. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap."^) 

•)  Bd.  II  444;  erwähnt  auch  291.     Vgl.  Hardt  IV  742. 
')  Ein  großer  Teil  verwischt. 
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.  Diveiulies  .  .  .  tili  iina    breu    collacio    ordida   segons   la 
pobresa  de  mon  ingeni  ab  actoridats  de  la  scriptura  sagrada  .  .  . 

De  present  es  estat  ordenat,  qiie  ensemps  ab  lo  dit  portador 
deles  letres  a  vostra  doiiilnacio  sia  destinat  un  notable  doctor 
per  los  de  aquesta  congregacio  ab  certes  inforniacions  deles  coses, 
que  deu  devant  vostra  excellencia  expiimir,  toquants  lo  benefici 
dela  gloriosa  unio,  lo  quäl  loninipotent  Seyor  vos  do  portar  a 
loable  conclusio. 

Feta  en  la  ciiitat  de  Constan^a  a  XV.  de  Mayg. 

.  .  .  Lo  general  de  la  Merce. 

(285)  Das  Konzil  an  K.  Alfons:  Lob  seines  Unionseifers.    Unmög- 
lichkeit der  durch  Antonius  Caxal  geforderten   Verschichung 
der  aragonischen  Gesandtschaft,   besonders  wegen  K.  Sigis- 
munds  und  der  drohenden  Abreise  vieler  Konzilsmitglieder. 
Konstanz  1416  Mai  18. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or  Perg.,  Bulle  des  Konzils  an  Hanf  schnür. 
Sacrosancta  generalis   synodus  Constanciensis   carissinio  ec- 
clesie   filio  Alfonso   regi  Aragoninn  illustri  salutem   et  Dei  onini- 
potentis  benedictionem.    Novimus  ex  sacris  litteris,  quemadmodum 
speciali    dispensacione    divina    multi    regum    et    doniinancium    in 
populis   fuere   dudiim  ad   principatus  et  regna  terre  sublim ati,  ut 
populus   Dei    et    pusillus    grex    tocius    ecclesie    fidelium    in    suis 
turbacionibus  et   pressuris  regali   providencia  et  brachii  secularis 
presidio  non   solum   protectionem  et  succursum,   set   oxaltacionis 
et  honoris  susciperent  incrementa.     Sic  enim  Dominus  ministerio 
Samuelis  prophete  sublimavit  Saul  et  erexit  in  regem  super  Israel, 
ut   de   manu   Philistinorum   liberaret   populum   eins,    sie   preterea. 
sanctum   regem   et   eximium   prophetam  David   de    post   fetantes 
assumpsit  Deus^)  et  posuit  in  caput  gencium,  per  quem  in  manu 
potent!  contriti  sunt  inimici  filiorum  Israel,  qui  tunc  erant  ecclesia 
fidelium,   et   cultus  divine'')   religionis   in   numero   sacerdotum,    in 
psalmis   et   laudibus,    ymnis    et   canticis   suave   sonantis   ecclesie 
cum  solennitate  multiplici  vehementer  adauctus  est.     Sic  quoque 
magnificavit   altissimus  diviciis  et   gloria  Salomonen!,  ...  sie   et 
apud  barbaras  naciones  Giro  regi  Persarum  multis   regionibus  et 
provinciis    concessum    est    principari   .    .    .     Gratissimis    et    con- 
gratulantibus   animis   benedicimus   Domino,   qui   mirificavit   super 

a)  Doppelt. 

')    V(jl.   l's.   77.   70. 
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nos  iiiisericordiani  siiaiii  et  regio  corcli  tiio  pro  coniniiini  saliite 
tideliuni  et  quiete  tociiis  ürl)is  haue  inspirai'e  dignatus  e.st  volun- 
tatem,  ut,  sicut  ex  novissiinis  tue  serenitatis  directis  ad  nos 
litteris  certitudinaliter  acc(i)inui8.  doiiumi  Dei.  que  est  ecclesia 
clu'istianorum,  tota  devocione  clarificare  ad  liuius  nefandi  pesti- 
ferique  scisniatis  extirpacionein  constanter  velis  et  potenter  con- 
surgere,  solennia  pacta  patris  et  propria  cum  omni  sinceritate 
integraliter  observare  et  summo  studio  cum  assiduitate  conari 
ad  perfectionem  et  felix  complementum  saluberrime  pacis  et  uni- 
onis  ecclesie ;  nee  satis  visum  est  tue  serenitati  promissa  inviola- 
biii  fidelitate  servare,  sed  quasi  totus  sis  igne  caritatis  accensus 
et  mira  religiositate  flagrans  unionis  desiderio  vehementi  super- 
erogare  concupiscis  in  opere  sancto,  nobis  oferens  in  ipsis 
litteris  tuis  nedum  inita  pacis  federa  constanter  implere,  sed, 
quod  pro  magno  munere  et  graciarum  actione  recepimus,  tuam 
ex  animo  paratam  esse  serenitatem  ad  si  quid  aliud  preter  initi 
tractatus  capitula  pro  bono  unionis  quesite  per  eam  videatur  esse 
faciendum,  ex  quibus  et  ceteris,  que  vir  insignis  frater  Antonius 
Caxal,  generalis  ordinis  beate  Marie  de  Mercede  capti verum, 
apud  nos  cum  omni  prudencia  et  honestate  regle  legationis  fungens 
officio  in  conspectu  tocius  nostri  cetus  diserte  multum  et  solen-" 
niter,  ut  potens  est,  exposuit,  satis  abunde  fuimus  in  Domino 
consolati  et  gracias  agentes  statim  prorupimus  onmes  in  vocem 
exultacionis  et  cecinimus  Deo  laudem  in  concilio  sanctorum  et 
congregacione.  Nos  enim  super  religiosa  morte  felicis  recorda- 
cionis  carissimi  ecclesie  filii  Ferdinandi  nuper  regis  Aragonum 
illustris  tui  amantissimi  genitoris  iusto  fuimus  dolore  vehementer 
afflicti.  animadverteates'')  inter  cetera,  quam  necessarius  quam- 
que  fidelis  et  fructuosus  esset  ecclesie;  sed  quam  dedisti  conso- 
lacionem,  accepimus.  quia  patris  regnum  et,  quod  prestancius  est, 
patris  religiosum  animum  et  affectum  nunc  gracia  Dei  te  here- 
ditäre cognoscimus.  Non  enim  accidit,  quod  verebantur  plurimi, 
sed  quod  de  tue  dominacionis  fide  et  devocione  speravimus,  velut 
oculata  fide  probamus.  Verum,  illustrissime  princeps,  hoc  unum 
nostros  supra  modum  cogit  et  gravat  animos,  quod  nos.  qui  tue 
serenitati,  quantum  fas  esset,  in  omnibus  condescendere  et  com- 
placere  vellemus,  scientes  et  cum  magna  gratitudine  recolentes, 
universalem  ecclesiam  una  nobiscum  pro  sibi  impensis  fideli- 
bus  et  fructuosis   pie   devotionis    obsequiis   eidem    serenitati   tue 


a)  Or.  ani  inadvertcs, 
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multipliciter  oblij^atam,  non  bene  possunius  illam  concedere  termini 
prorogalionem,  (luaiii  sii|)pr  dilatione  adventiis  vonerabiliiim  prela- 
torum  J't  l<'j,^atüruiii  regni  tui  ac  aliorum  ad  hoc  presens  generale 
conciliiim  iiixta  capitula  initi  tractatus  venire  debenciuni  dictus 
solennis  legatus  nobis  tuo  nomine  requisivit,  quia,  sicut  patens 
est  iinivei-so  orbi,  capitula  initi  tractatus  non  soluni  nobiscum, 
sed  cum  carissimo  ecclesie  filio  Sigismundo  Romanorum,  Ungarie 
etc.  rege  semper  augusto  ex  una  et  regibus  atque  principibus 
obediencie,  que  tunc  erat  Petri  de  Luna,  Benedicti  Xlll.  olim  in 
eius  obediencia  nuncupati  partibus  ex  altera  conclusa  sunt  et 
iuramenti  atque  promissionis  attestatione  firmata,  proinde  non 
plene  ex  solius  nostre  voluntatis  arbitrio  vel  libertate  dependet, 
ut  possimus  sine  eiusdem  serenissimi  regis  Romanorum  absentis 
consensu  illam  largiri  dilationem,  que  fortassis  in  suum  vergi 
posset  preiudicium  grave.  Ceterum,  rex  benignissime,  vergeret 
hec  ipsa  termini  prorogatio  in  tue  forsan  regie  devotionis  et 
fame  iacturam.  Pronus  est  mundus  omnis  ad  obloquendum,  et 
ea,  que  eciam  bona  sunt,  animo  bono  fiunt,  sinistra  interpretatione 
multi  depravare  conantur,  unde  promissionis  fractionem  in  tanta 
re,  etsi  non  esset,  arguerent  et  dilationem  pro  quadam  tergi- 
versatione  subtili  et  fuga  tandem  querenda  suspicari  possent  vel 
habere,  turbarentur  quoque  talem  audiencium  dilationem  et  zelan- 
cium  pacem  plurimi,  quibus  unius  diei  procrastinatio  longa  et 
gravis  etas  videtur.  Spes  enim,  que  differtur,  affligit  animam  et 
fervens  animus,  ne  auferatur,  quod  differtur,  timet  et  timens 
vehementer  exhorret.  Preterea  imminere  posset  dissipationis 
huius  concilii  vel,  que  nimis  dampnosa  foret,  diminutionis  occasio. 
Multi  etiam  prelatorum  ex  rumoribus  istis  retrahi  vel  dimoveri 
possent  a  reditu,  qui  propter  auditam  tue  celsitudinis  intentionem 
sinceram  venire  parant  ad  concilium.  Compatimur  quoque,  sicut 
et  tui  regalis  animi  clementiam  arbitramur  compati,  gravissimis 
vexationibus,tediis  et  sumptibus,  quos  prelati,  ambaxiatores  et 
ceteri  hie  existentes  viginti  et  ultra  mensibus  cum  multis  in- 
commodis  perpessi  sunt,  et  cum  omni  acceleratione  possibili 
multum  superest  adhuc  requisiti  temporis  ad  consummationem 
huius  desideratissime  pacis.  Festinat  insuper  rex  Romanorum 
Serenissimus  ad  regressum  et  per  suos  oratores  nobis  nujjer 
significai-i  mandavit,  quod  infra  mensem  Junii  proximo  futurum 
Domino  ducente  Constanciam  adveniret.  Vides  igitur,  carissime 
Ali  ecclesie  et  pacis  illius  zelantissime  princeps,  quam  difficilis  et 
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onerosa  nobis.  yiiio  certe  quam  inij)osibilis  sit  petita  dilatio  et  satis 
novit  tua  serenitas,  quam  grave  quamque  diuturnum  ac  toti 
mundo  tediosum  fuit  et  dampnosum  scisma  presens,  quantumque 
ad  pacem  ecciesie  suspirat  universus  orbis  et  quod  in  rebus  mag- 
nis  summe  periculosa  summeque  vitanda  est  omnis  dilatio. 
Age  ergo,  rex  piissime,  et  compatere,  quesumus,  suspiriis  et 
indefessis  clamoribus  tocius  ecciesie  fidelium  et,  quod  facis  ad 
Optimum  finem.  fac  citius.  operare  bonum.  dum  tempus  adest. 
dum  cuiicta  suppetunt.  Et  quod  hodie  compleri  potest,  summ- 
opere  caveas,  ne  in  crastinum  protrahatur,  sed  omnem  adhibe 
diligenciam  et  operam  efticaces,  ut  prelati  ac  ambaxiatores  ac 
legati,  qui  de  regnis  tuis  mittendi  sunt,  huc  in  prefixo  termino 
compareant.  Sic  enim  peramplius  constabit  ecciesie,  quanta  sit 
tue  serenitatis  ad  bonum  illius  devotio,  qualis  in  dictis  veritas 
et  fldelitas  in  promissis,  quanta  postremo  caritate,  quam  vigenti 
zelo  et  sincere  dilectionis  fervore  tuus  inardescit  regalis  et  Deo 
devotus  animus,  ut,  que  forti  cepta  sunt  principio,  forcioribus 
manuteneantur  auxiliis  et  beato  fine  claudantur  ad  gloriam  Dei. 
ex  cuius  munere  sunt,  utilitatem  ecciesie  et  perhenne  decus  et 
salutem  tue  illustrissime  dominationis,  quam  altissimus  cum  pro- 
sperorum  successuum  felicibus  incrementis  feliciter  conservare 
dignetur.  Datum  Constancie  XV.  Kai.  Junii  anno  a  iiativitatc 
Domini  millesimo  quadringentesimo  sexto  dccimo,  apostolica  sede 
vacante. 

Ego  Nicolaus  episcopus  Spoletanus  presidens  Ytalice  nationis. 

(286)  BüH  Konzil  an  die  Stadt  Saragossa :  Lob  ihrer  Hilfe  bei 
Zustandekommen  des  Vertrags  von  Narbonne  und  t)ei  der  Obö- 
dienzentziehung  in  Aragon.  Trauer  über  den  Tod  K.  Ferdi- 
nands. Lob  drs  Antonius  Caxal.  Ermahnung  zur  Standhaftig- 
keif.  Konstanz  14 lö  Mai  18. 
Paris,  Bibl.  Nat,  Cod.  2962  f.  167^—169. 

Sacrosancta  etc.  dilectis  ecciesie  filiis  iuratis  Cesarauguste 
salutem  etc.  Etsi  pi-o  liumanis  nccessitatibus  ronimodius  suble- 
vandis  divina  Providentia  hominem  civile  fecit  animal  et  ad  id 
inclinat  et  vis  quedam  nature  compellit,  ut  provisionem  et  tutelam, 
quas  singuli  homines  sibi  invicem  nequeunt  prestare,  seorsum 
multitudo  plebis  per  mutuam  in  alterutram  rerum  et  operationum 


»)  Eigenhändig. 
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roiiimiiiiicatloneiii  officiat  et  tali  iuncta  consocialitatis  federe 
sulficit'iis  roddi  possil  iiniversis,  vciimitainon  ad  spii-ilualis  pro- 
lectiis  erudicionem,  .salutcm,  ad  j'loiiani  J)ei  et  religiosum  cultum 
immense  mayestatis  illius  principaliter  institui  et  ordinari  debet 
oinnis  himiana")  pollicia.  Nee  ulla  civitas  diu  perseverare  solet 
in  vii'tute  et  fama  nominis  gloriosa,  que  cultii  divine  religionis 
abiecto  solis  temporalium  rerum  cumulandis  opibus  aut  terrenis 
dominacionibus  conquirendis  invigilat  et  laborat,  sed  cum  magis 
fiore!-e  et  prosperis  habundare  videtur,  tanto  plerumque  misera- 
billoi-  est  et  repentlno  casui  ac  inoppinate  ruine  proximior  .  .  . 
Proinde,  dilecti  et  fideles  ecclesie  filii,  gloriosam  et  bene  profecto 
munitaui  arbitramur  vestram  inclitissiniani  civitatem,  cives  eins 
et  incülas  beatos  esse  fatemur,  quoniam  in  illa  viguit  a  diebus 
antiquis  cultus  religionis  catholice,  sacerdocium  sacrum  habitum 
est  et  habetur  in  reverentia  [et]  honore,  amor  Dei  et  tocius  ecclesie 
eciam  diebus  istis  pielatus  est  inordinato  favori  singularis  persone. 
Et  quam  sincerus  quamque  fidelis  et  perseverans  sit  zelus  vester 
ad  huius  infandi  pestiferique  scismatis  extirpacionem,  ad  bonum 
ecclesie  et  felix  complementum  unionis  et  perfecte  pacis  illius 
non  tam  verbis,  quam  operibus  nee  tantum  in  exordio,  quantum 
in  perseveranti  persecutione  probastis,  quoniam  vestris  promo- 
ventibus  consiliis  vestrisque  regle  serenitati  fideliter  et  potenter 
coadiuvantibus  auxiliis  initus  est  nuper  et  omni,  qua  potuit  iura- 
mentorum  et  promissioniun  certitudine  roboratus  firmatusque 
tractatus  consumende  pacis  ecclesie  et  vobis  semper  assistentibus 
et  oecurrentibus  in  opere  sancto  cum  maxima  solennitate  reeepta 
est  tandem  iuxta  capitula  initi  tractatus  illa  Deo  gratissima  et 
ecclesie  fructuosa  conclusio  de  totali  substractione  obedientie 
facta  Fetro  de  Luna,  .  .  .  sieut  per  documenta  publica  littei'asque 
patentes  legatosque  solennes  iam  universis  regnis  et  regibus 
ehristianitatis  innotuit,  de  quibus  tam  digeste  tamque  laudabiliter 
peractis  neminem  arbitramur  resilii'e  posse,  qui  sane  sapiat  .  .  . 
nee  nobis  cadit  mente,  quin  vestris  dirigentibus  et  suffragantibus 
auxiliis  generosus  et  fidelis  regle  serenitatis  animus  tanto  ferventius 
desiderat  omnia,  que  pacis  sunt,  .  .  .  cum  onmi  celeritate  et 
sineeritate  cordis  implere  ...  Et  o  felicem  regem,  o  gloriosum 
prineipem  et  summis  extolendum  laudibus  omne  evum,  si  illuni 
in  hec  tempora  reservaverit  altissimus,  ut  sua  et  suorum  provi- 
dencia   et  fideli   ministerio   tam   diu   coneupitam   prestolatamque 

a)  Hs  hiiiiianis. 
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pacem  suo  poj)iilo  largiatur.  Felix  preterea  populus  eius.  qiii 
se  talleiii  habere  regem  et  principein  potest  in  Domino  jLfloriari. 
Set  vos  presertim  felices,  qui  sui)ministratis  et  subserviti.s  eidem 
ad  perfectionem  et  complementum  ecclesiastice  pacis  .  .  .  Nos  .  .  . 
grandis  dolor  grandisqiie  pavor  invaserat,  cum  primo  de  religiosa 
morte  .  .  .  F'erdinandi  nuper  regis  Aragonum  illustris  .  .  .  sermo 
certus  nostris  auribus  insonuit.  Set  placuit  altissimo,  .  .  .  iit 
illis  diebus  nobiscum  presens  adesset  vir  magne  circmnspectionis 
et  amplissime  litterature  cum  honestissima  morum  et  conversa- 
tionis  gravitate  frater  Anthonius  Casal  magister  in  theologia,  .  .  . 
qui  facta  solenni  per  ipsum  disertissima  proposicione  in  conspectu 
tocius  sancte  synodi  desolatos  prius  animos  .  .  .  confortatos 
reddidit  et  paccatos,  informans  nos  plenissime  de  regle  serenitatis 
ad  bonum  universalis  ecclesie  et  unionis  eius  devocione  sincera. 
.  .  .  Devociones  vestras  .  .  .  exhortamur,  .  .  .  [non  solum]  Sere- 
nissimi regis  vestri  ac  tocius  regni  illius,  set  vestre  potissimum 
egregie  civitatis  fame  consulentes  et  honori,  manete  stabiles  et 
cum  omni  sinceritate  et  diligentia  laborate,  ne  pereant  vel  dilationis 
periculum  et  iacturam  paciantur  ea,  que  vestris  salutaribus  con- 
siliis  ordita  sint  et  auxiliis  roborata  .  .  .  Datum  Constancie  XV. 
Kai.  Junii  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  CCCCXV^)  appostolica 
sede  vacante. 

(287)  CciJCül  an  K.  Alfons:  Ankun/I  zweier  könlglichpr  Briefe  am 
14.  Mai})  Verlesung  im  Dom  mif  kurzer  PrerUgf :  Antwort 
des  Kardi)inls  von  Pisa.  JSlündlichrr  Vorfrag  vor  Kardinälru 
und  Prälaten  in  der  Domsakristei:  Antwort:  Unmöglichkeit 
der  verlangten  Verschiebung  der  aragonischen  Gesandtschaft 
mit  Rücksicht  auf  den  Römischen  König.  Vorschlag  an 
K.  Alfons,  Caxal  zum  offiziellen  Gesandten  zu  ernennen. 
Gerüchte  in  Konstanz.     Konstanz  il416j  Mai  18. 

Barcelona.  Kronarchiv,  <)r.  Pap. 

Molt  alt  princep  he  senyor  de  gran  excellencia. 

a)  So  irrig  Hs. 

'j  Da  von  Briefen  des  Könirjs  an  Caxal  .selbst  zu  den  im  Text  anrierfebpuen 
Daten  nichts  bekannt  ist,  tr erden  die  beiden  Briefe  an  das  Konzil  gemeint  sein, 
die  dann  zu  Händen  Caxals  geschickt  waren.  Der  erste  (April  14)  Bd.  II 
292;  der  zweite  (April  27 j  Kronarchiv,  Reg.  2442  f.  72^:  Bitte,  dem  mündlichen 
Vortrag  Caxals  Glauben  zu  schenken.  Datum  in  monasterio  Populeti  .  .  . 
XXVII.  dit'  Aprili-s  MCCCC  sextodecimo. 


28  I.   Abscliiiitt.     Araiioii.   Kastilifii   und  das   Konzil. 

Humiliina  siibieccio  pi'oposada.  Vostra  real  celsitut  viil  cer- 
tificar,  com  dijoiis  ha  XI III  del  mes  Mayg,  hora  ben  tarda,  rebi 
dues  letres  de  vostra  senyoria,  la  una  per  iiion  conpayo  he  frare 
de  iiia  i-elig-io,  dada  ha  XlllI  de  Abril,  laltre  per  vostre  correu, 
dada  a  XXVII  del  dit  nies.  La  priiiiera  era  declarativa.  dela 
excellenl,  virtiiosa,  santa  lie  gloriosadete  rminacio  de  vostra  real 
altesa  en  yiiiitar  dcvotaiiient  les  vestigies  he  sancts  preparatoris 
|)er  la  j)au  he  tranquilitat  'Je  la  esglesyha  comencada  en  vh'tut 
del  iiiolt  inperios  senyor  pare  vostre,  la  anima  del  quäl  lo  benigne 
creador  vulla  acceptar  ala  sua  part ;  laltra  letra,  senyor,  era  de 
concentiva  de  credencia  per  nii  explicadora  als  dela  present  con- 
gregacio  he  per  veritat,  senyor,  prestanient,  qui  los  desus  dits 
portados  deles  letres  foren  venguts  ne  agiie  sentinien  tota  Costanga 
he  axi  com  qui  va  a  gran  roiniatge  de  plena  indulgencia,  notables 
prelats  he  de  gran  renom  ab  niolts  familias  de  cardenals  vengueren 
a  ma  posada  per  saber  les  glorioses  novelles  del  vostre  virtuos 
proposit,  proclamans  he  diens :  Hec  est  dies  boni  nuncii;^)  hec  est 
dies,  quam  fecit  Dominus,  exultemus  et  letemur  in  ea.-)  Dura  lo  ro- 
miatge  X  hores.  Lo  divendres  seguent  per  lo  mati  fuy  ab  les  letres 
dela  congregacio  en  una  gran  sala  en  lo  monester  de  frares  Menos, 
on  se  acostumen  de  ajustai"  los  presidents  deles  nacions.  Mas,  senyor, 
tanta  fon  la  copia  he  multitut  entre  cardenals,  prelats  he  altres 
gens,  que  la  dita  sala  nons  podia  contenir,  per  que  prestanient 
allur  requesta  yo  isqui  primer  dela  dita  sala,  seguent  a  mi  los 
dits  notables  prelats  axi  com  los  poUs  acostumen  seguir  la  gallina. 
Anam  tots  ensemps  a  la  sglesya  mayor,  on  se  fan  les  grans  con- 
gregacions,  per  lur  ordinagio  puge  en  la  cadira,  en  la  quäl  pocs 
dies  avia  sera  denunciada  la  trista  mort  del  gioi'ios  senyor  pare 
vostre.  He  abans  que  les  dites  letres  se  legisen,  per  donar  gloria 
ha  Deu  he  magnificar  vostres  virtuts,  flu  im  petit  preambol  he 
exordi,  premet  per  thema  la  paraula,  qui  es  escrita  11.  Esdree 
VIII  °  capitulo:^)  Dominus  Deus  patrum  nostrorum,  qui  dedit  hanc 
voluntatem  in  cor  regis  clarificare  domum  suam,  id  est  ecclesiam. 
Les  quals  prosegui  segons  Deu  mag  administrat,  atenta  la  brevitat 
del  temps  donada  fi  ames  paraules,  foren  legides  les  letres  de 
vostra  senyoria  segons  lorde,  queren  estades  donades.  Apres  se 
leva   lo   cardenal   de  Pisa   he    pres    thema,    qui   ab    lo    meu   avia 


^)  Nach  4.  Reg.  7,  9. 

V  Ps.  117,  24. 

'j  Vielmehr  nach  1.  Esdr.  7,  27. 
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conformitat.  deduynt  aqiiel  ha  laor  e  gloria  de  Deu  he  exaltacio  de 
vostra  real  Corona ;  donat  cilengi  a  ses  paraules,  alta  veu  he  ab 
gran  solenipnitat  fo  coniencat  Te  Deum  laudamus  he  aquel  prose- 
git  per  tots  los  dela  gran  congregacio,  qui  presens   eren,  ab    la- 
grimes  per  gran  leticia  exuberans.     A  la  fi  fon  dit  un  vese*)  he 
una  oracio.     Senyor   molt    excellent,    si  vostra    senyoria   pogues 
convebre  en  absencia    axi  com    los,  quin    an   vist    per   presencia, 
quanta  fon  la  Ieti(?ia  he  jocunditat,  qui  romas  aprop  los  dits  actes 
en  los  desus  nomenats.  glorificans  lo  creador,  magnificans  vostra 
virtut  he  determinacio  he  beneynt  los  pobles,  qui  son  deius  vostra 
subieccio.     Apres,  senyor,  fiu  ajustar  tots  los  cardenals  he  prelats 
apart  en  la  sagrestia  dela  dita  sgleya  he  fo  per  mi  explicada  la 
creden(.-ia  per  vostra  senyoria  manada.     Ala  quäl  fon  respost,  que 
no  contrastant,  que  cascu  dels  en  particular   he   tota   la  esgleya 
en  general  sien  obligats  vostra  senyoria  exausir  en  vostres  notables 
peticions,  en  pero  que  la  present  dilacio  no  era  en  lur  potestät, 
car  era  interes  niolt  Singular  del  emperador,  qui   es  absent,   que 
ensemps  ab  eyls  feya  part  en  la   concordia,    lo  quäl  ha  promis 
per  aquests  afes  per  tot  lo  nies  de  Juny  esser   agi.     Mes   avant 
que  per  Ventura  no  era  honest  ha  vostra  altesa,  no,  senyor,  per 
vostre  defallinient,  nias  per  les  obloqucions  deles  gens   prones   a 
mal  parlar,  diens,  que  vos,  senyor,  yriets  per  dilacions,  la  dilacio, 
senyor,  seria  petita,  he  la  forma.  senyor5  seria  gran,  Serien  retardats 
los  prelats  absents,  qui  son  vocats,  de  que  yria  gran  destorb  dels 
afes.    Mas  dien,  senyor,  mes  avant,  que,  com  vostra  senyoria  no 
sia  limitada  ni  artada  ha   trametre  cert  nombre  de   embaxados, 
en  vostra  potestät  es  de  trametre  algu  dels  embaxados,  qui  con- 
parega  en  lo  terme  statuyt,  ho.  com  tot  fallis,  per  correu  volant 
poriets  vos,  senyor,    certificar    a    mi    per    vostres    informa^ions, 
manant  a  mi  conparer  en   lo  tei-me  statuyt   sens   lesio   he   nafra 
de  vostres  prometences.     He  aquest,  senyor,  es  lo  lur   consel  he 
de  aQO,  senyor,  crec,  que  largament  scriven   ha   vostra   senyoria 
humihnent,  supplicants,  vos  placia  fer    accelerar   los    prelats    de 
vostres  regnes.     Ha  lur  gran   requesta   yo,   senyor,   he   retengut 
vostre  correu,    per   lo   quäl    a    vos,    senyor,    volen    fer    resposta, 
creents  he  afermants,   que  pus  yo  son  aci  indigne  embaxador  de 
vostra  senyoria,  que  no  avets  peril  de  nafra  ni  lesio  de  conciencia. 
Benigne  he  virtuos  senyor,  phiciaus  accelerar  los   dits    afles    per 
reverencia  del  creadoi-  he  be  avenir  de  la  sua  sglesia.  Car  aquesta 

a)  Oh  statt  verse? 
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es  la  ^lesia  sobre  tots  los  princeps  del  mon  a  vos,  senyor,  atri- 
buyda,  he  per  lo  molt  alt  senyor  pare  vostre  ab  gran  caritat  pre- 
paiada.  he  ab  los  hiills  cordhils  de  i)ietat  vullats  reniirai-  los 
lrel)alis,  penuries  he  incoiiinioditats  de  a(iuesta  benyta  congregacio, 
qiii  ab  tanta  paciencia  espera  nostra  tarditat,  de  la  quäl,  segons 
he  apres,  son  estades  dites  en  nostra  part  nioltes  novitats  he 
escandels,  alscuns  dients,  que  lo  duc  Daiistria  fara  grans  terros, 
alti-es  dients,  que  son  fogita  alsguns  cardenals,  altres  afermans 
occisio  de  pielats,  altres  inpresio  del  eniperador,  altres  divisions 
in  travels  contra  la  unitat,  qui  tot,  senyor,  es  ficcio  atrobada 
he  zizania  senibrada  per  leneniic.  Ans  per  Verität,  senyor,  es 
incredible,  tan  gran  congrega^io  sens  cap  he  govern  no  aver 
aguts,  niolts  e  varis  destorbs,  he  be,  senyor,  que  en  tota  congre- 
gacio  ara  coniunanient  honies  de  mala  opinio,  aci  per  gracia  de 
üeu  los  nies  he  principals,  qui  aquesta  sancta  congregacio  governen, 
han  bona  he  perfeta  Intengio,  he  si  era  contrari,  yo,  senyor,  non 
aniagarla  ha  vostra  senyoria,  car  seria  fals  embaxador,  digne 
decruQiat  he  pena  .  .  . 

Se  recomanen  tots  he  sengles  de  aquesta  congregaQio  en 
vostra  gracia  he  merQe,  singularnient  los  molts  reverents  pares 
cardenals  de  Vives  he  de  Salutes.    Peta  en  Constanga  ha   XVin 

del  mes  de  Mayg. 

Senyor,  .  .  .  lo  general  de  la  Merge. 
Senyor,  acis  diu,  que  en  Barchinona  sajusta  conseyll  de  la 
terra  general.  Placiaus,  senyor,  que  noy  occupets  les  prelats  en 
tal  partlt,  que  conpareguen  en  lo  temps  convengut ;  en  altra 
manera  dubte,  que  procehirian  ha  la  elecio  e  tot  nostre  tet  serya 
perdut.     Avisats  vos,  senyor,  que  la  sola  dilacio   pert   lo  negoci. 

(288)  Michael  Jack,  Otfohoims  de  BeUmris,  Lamberfns  de  Sfqjite 
und  Feims  de  Trilhia,  Gesandte  des  liömisclien  Königs^), 
an  K.  Alfons:  Aufforderung  zur  Absetzung  und  Verbannung 
des  Erzlyiscliofs  von  Saragossa  und  zur  Gefangennahme  Bene- 
dikts XIII.  und  seiner  Anhänger,  zwecks  späterer  Auslieferung 
an  das  Konzil.  ValladoUd  (1416)  Mai  18. 
Barcelona,  Kronarchiv.  Or.  Pap. 

Serenissime  princeps  et  rex  gloriosissime  ac  domine  noster 
singularissime.      Huniilinia   cum   tocius   famulatus   promptitudine 


V  So   nennen  sie  sich  int  Text.    Als  Gesandte  des  Konzils  heseichnen  sie 
sich  B(J.  II  314;  die  beiden  letzten  erscheinen  als  solche  Bd.  II  347. 
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recommendacione    preinissa.      Pridie,    postquam    hie    aliquaradiu 
stetinius,  serenitati  vestre,  que  egeramus,  meminimus  rescripsisse 
et  inter  alia.  qualitei'  iste  inimicus  homo  pretensus  Cesaraug-ustanus 
totaliter  suis  venenosis  actibus  et  vituperosis   operibus,  videlicet 
promocionuin,  dignitatuni  et  beneficiorum    promissionibus   illicitis 
et  a  iure  prohibitis,  iiiatriiiionionim  dispensationibus  et  pecuniaruiii 
reaiibus  exhibicionibus,  expeditionem  nostrain  niultociens  a  plui'ibus 
felicem  nobis  nunciatani  inipediebat  et  per  consequens,  quod  ordi- 
nata  et  firmata    per   inclite   recordacionis  d.  genitoreni    vestrum, 
cuius  animam  Abrahe  sinus  possideat,  executioni    debite    in    hoc 
regno  nuUathenus  deniandarentiir  in  scandaluni  huiiis  regni,  inipe- 
dimentinn  sacie  imionis  et  dampnum  tocius   christianitatis   dede- 
cusque  et  vitiiperiim,  qiiantum   in  ipso  est,  eiusdem   genitoris   et 
vestre  celsitudinis,  qui  in  locum  et  vicem  ipsius  genitoris  succeditis, 
suppli(canJdo")  eideni  maie[stajti,  ut  celeri  provisionis  remedio  ipsum 
ab  hoc  expellendo   penitus  regno   et   ecclesiam  Cesaraiigustanam 
ad  inanmn  vestram   sine    mora    ponendo    providere    dignareniini. 
Et  quia,  serenissinie  princeps  et  domine,  nondum  sinit  homo  iste 
maledictus  a  suis  operibus  dampnatis,    licet    credamus,    quod    in 
fine  non   prevalebit,  quinymo    felicem    obtinebimus    expedicionem, 
sed  ut  sibi  et  aliis  non  inposterum  transeat  in  exemplum,  suppii- 
canius  eidem  maiestati  de  predicto  aut  alio    celeriori   provisionis 
remedio  provideri.     Insuper,  serenissinie  princeps  et  domine,  veri- 
dice  intellexinms,  quod  ob  unius  cathe[dra]lis  huius  regni  ecclesie 
nunc  vacantis,^)   ad   quam    nonnulh  prefici    se  .  .  .''),  provisionem 
}et  ob  id  per  nuncios  et  litteras    ad  Petrum   de   Luna   destinando 
sua  recia  tendentes  expedicionem   nostram    eciam    in    regno   isto 
catholico  impediluntj    et  faciunt,    quominus   in  Dei    ecciesia   unio 
habeatur  et  opera  laudabilia  excelsissimi  genitoris  vestri  exequantui". 
Et  nisi,  serenissinie  princeps  et  excellentissime  rex,  huic  et  similibus 
nioi'bis  per  celsitudinem  vestram   obvietur,  et   nisi   talia   attemj)- 
tandi  per  preconizaziones  et   penarum  apposiciones,    quod   nullus 
;id  ipsum  de  Luna  accedere  presura[at],  materia  prechidatur,  quod- 
i|iie    in    casu    transgressicmis    mandatorum    huiusniodi    euntes   et 
•xt'untes  seu  taiibus  auxih'a,  consilia   et  favores  prebentes    regia 
iiccanUir  et  puniantur  auctoritate,  finis  nunquam    huic    pestifero 
•t  pernicioso  ac  dampnabiii  imponetur  scismati  nee  vestri  claris- 


a)  Loch;  so  öfter,    h)  Ein  Wort  unlesbar. 

')  Nach  genauer  Durclisicht  sämtlicher  Bischofslisten  in  KnstiUen,  wie  sie 
fhibel.  Ilierarchia  I  verzeichnet  stellen,    läßt  sich  keine   Vakanz   nachiceisen. 
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simi  genitoris  taiii  saiuto  taiiique  laudabiliter  incepta  quoad 
legnuin  Istiul  execucioni  demandabuntur,  quinymo  sub  medio  ponen- 
tui-  iiediiin,  sed  ex  toto  adnichilabuntur  in  ipsius  clare  meiiiorie 
faiiK'  (Icnigi-acionem  et  vestri  regalis  culminis  dedecus,  vilipen- 
(liiiiii  at(|ue  iactiiram  et  tocius  christianitatis  daiiipnuin  et  scismatis 
perpetuationem,  que  absint.  Eapropter,  rex  inclitissime  et  princeps 
|)()lentissime.  vestre  celsitiidini  humilime  supplicamiis,  iit  ad 
honorem  et  faniani  christianissinie  niemorie  genitoris  pi'edicti 
ut  verus  ecclesie  et  eiusdem  genitoris  filius  attendentes  et  vis- 
cerosis  opfribiis.  ut  tenemini,  eosdem  honorem  et  famam  defen- 
dentes  in  gloriam  perpetuam  et  exaltationem  nominis  vestri  iila 
efficere  et  operare  in  materia  dignemini  iuxta  casiium  exigenciam, 
per  que  honor  et  fama  tam  incHti  tamque  sapientis  et  magnanimi 
principis,  cuius  suis  temporibus  simihs  non  fuit,  serventur  illesi, 
quod  merito  ipse  in  eterna  beatitudine  vobis  dicere  possit:  Fihus 
meus  es  tu  et  ego  genui  te  ^)  et  vos  in  hoc  ergastulo  nonien  non 
solum  boni,  sed  optimi  principis,  sicut  idem  pater  vester  habuit, 
acquirere  et  demum  eterne  vite  premia  consequi  mereamini,  que 
meUus  acquirere  non  potestis,  quam  ut  .  .  .  ad  eiusdem  de  Luna 
et  omnium  cum  eo  ex[tajntium  et  ad  eum  venientium  videhcet 
exterminium  et  realem  capcionem  firmamqne  et  fidelem  custodiam 
intendatis,  sie  quod,  quando  placuerit  serenitati  et  opus  fuerit, 
eos  sacrosancte  synodo  aut  ahbi,  ubi  iicitum,  iuridicum  et  hone- 
stum  fuerit,  assignare  i)ossitis.  Nee  credat  eadem  serenitas,  quod 
maiorem  in  orbe  gloriam  acquirere  sibi  possit  nee  rem  facere, 
per  quam  sue  anime  salvacionem  facere  facilius  valeat,  ymo  nee 
Deo  magis  acceptam  et  gratam,  quam  prescripta  celeri  execucioni 
man|da|re,  per  que  unio  et  pax  in  Dei  ecclesia  dabitur  et  christi- 
ani  populi  reintegracio  habebitur  et  dampnatissinmm  horrendis- 
simumque  et  inveteratissimum  scisma  tolletur  et  i'adicitus  extir- 
pabitur  vestraque  et  genitoris  predicti  memorie  perpetuabuntur 
vestrorumque  regnorum  firmam  custodiam  persone  ii)sius  de  Luna 
et  suorum  sequacium  unionem  et  predicta  et  alia  infmita  bona 
impedientium,  nee  vos  in  auspiciis  vestri  regiminis  fehciora  pro 
vobis  potestis  facere,  quam  cum  universali  ecclesia  cunctorum 
matre  et  domina,  extra  quam  salus  non  est,  et  cum  imperatore 
et  ceteris  huius  evi  principibus  coniungere.  Nee  alia  pro  nunc 
occurrunt,  nisi  quod   suppMcanms   iterum   humilius,   quo  valemus, 

')  Psalm.  2,  7. 
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iit  in  premissis  manus  adiutrices  ponere  taliter  digneniini,  quod 
fania  horum  exeat  in  Universum  oi'bem  pro  feliciori  gubernacione 
vestrorum  regnoruui  et  doniinioruni,  que  in  pacis  amenitate,  obe- 
diencia  et  devocione  fidelibus  populi  vobis  subiecti  vos  et  vestrorum 
Posteritäten!  perpetuis  temporibus  possidere  et  post  huius  labilis 
decursum  eterne  felicitatis  premia  inclitissime  serenitati  vestre,  que 
nobis  suis  fidelibus  servitoribus  precipiat  cuncta  sibi  gratja],  conce- 
dere  dignetur  ille  filius  Dei,  cuius  causam  prosequimini,  quique  vivit 
et  re^at  trinus  et  unus  in  seculorum  secula  benedictus  amen. 
Scriptum  Val[le]oleti  Palentine  diocesis  die  XVllI.  Mail.  Eiusdem 
serenitatis  humiles  servitores  Michael  Jack  miles,  Ottobonus  de 
Hellonis  prothonotarius.  Lambert us  de  Stipite  prior  et  Petrus  de 
Trilhia  archidiaconus  Cesaree  maiestatis  oratores. 

Preterea,  princeps  serenissime  et  rex  inclitissime,  vestre  in 
verbo  veritatis  attestamur  serenitati,  quod  fidelis  et  devotus 
vester  P.  Gundisalvi,  qui  literas  huc  detulit  convocatorias,  in  sibi 
commissis  fideliter,  continue  et  diligenter  laborat. 

(289)  Bie  Gesandte))  des  Römischen  Königs  aus  Kastilien  an  K. 
Alfons:  Gefangennahme  eines  Boten  mit  dem.  Berufungs- 
schreiben  des  Kmizils  durch  den  Erzbischof  von  Saragossa 
und  den  Dekan  von  Toledo.  Bitte'  um  Verhaftung  Bene- 
dikts XIII.  und  des  Erzbischofs.  Vattadolid  (1416j  Mai  28.  — 
Befremden  über  die  Verzögerung  der  aragonischen  Gesandt- 
schaft nach  Konstanz.  Vcdladolid  1416  Juni  S.^J 
Barcelona.  Kronnrchiv,  Or.  Pap. 

.  .  .  Cesaraugustanus  .  .  .  novissime  ad  facta  ausu  sacrilego 
et  temerario  prosilietis  de  fanmlis  unum,  qui  ex  parte  vestre 
serenitatis  iverat  ad  faciendum  exequi  litteras  convocatorias 
pro  accedendo  ad  concilium  Constanciense,  per  medium  decani 
Tholetani  eius  et  dyaboli  in  hac  parte  satellitis  capi  fecit  .  .  . 
Ex  parte  imperialis  maiestatis  vesti-am  celsitudinem  .  .  .  rogamus, 
.  .  .  ut  .  .  .  ad  captionem  personarum  dicti  Petri  de  Luna  et 
suorum  complicum  ...  et  etiam  captionem  Cesaraugustensis 
ecclesie  et  pretensi  illius  antistitis  Fi'ancisci  Cienientis  nuncupati 
.  .  .  procedere  dignenn'ni  .  .  .  Scriptum  Valleoleti  Palentine 
diocesis  XXVlll.  Mali. 

Preterea,  serenissime  princeps,  .  .  .  noviter  non  sine  cordium 
displicencia  et  amaritudine  gravi  percepimus  celsitudinem  vestram 


V  Vgl.  ihren  Brief  vom   (jleichen  Tage  an   flas  Konzil.  Bd.  II  306 — 314. 

Finke,  Acta  concilii  Constanciensis  I\'.  •' 
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nonduiii  anibaxatores  siios  et  prelatos  vestroriini  regnorum  et 
(loniinioruin  Constanciani  niisissc  .  .  .')  In  Paniscola  niilli  introitus 
vel  exltus  libor  existat,  quia  hie  fertiif,  (luod  quicuinque  intrant, 
et  exeiint  libeiiime  et  impune.  Scriptum  ubi  supra  .Jiinii  tercio 
die.  indictioiic  IX.  apostolica  sede  vacante. 


(290)  Lisfndiion  (K.  Alfons)  für  die  Gesmulf schaff  des  PheJipe 
de  MaUa  und  des  Luis  CarboueU  an  König  Johann  und 
die  Königin-Mutter  vou  Kastilien :  Bitte,  die  Obödiensent- 
ziehn)ig  zu  verkünden.  Gesandtschaft  Aragons  nach  Koustanz. 
(Barcelona  1416  um  Juni  2J-). 
Barcelona.  Kronarchiv,  Reg.  2442  f.  88^' — .90. 

.  .  .  Apres  ^)  be  sab,  que  per  la  dita  reyna  foren  trameses 
al  papa  lo  prior  de  sant  Benedito  et  lo  doctor  Diago  Rodriguez-^) 
et  com  lo  trobassen  en  sa  pertinacia,  retornant  se  en  Castella  lo 
dit  prior  et  lo  dit  doctor  de  manament  dela  dita  reyna  vench  al 
dit  senyor,  qui  Deus  haja,  a  Ferpeya  et  aportal  signada  de  ma 
dela  dita  reyna  e  segellada  ab  lo  segell  de  plom  del  rey  de  Castella 
la  sublraccio  per  lo  regne  de  Castella,  per  v<J  que  la  fes  publicar, 
e  axi  lio  leii  lo  dit  senyor  de  voler  dela  dita  reyna  •  .  .  ^) 

Item  explicaran,  com  ateses  les  dites  coses  lo  dit  senyor  es 
maravellat  fort,  com  la  publicacio  dela  dita  subtraccio  no  ses  feta 
per  la  dita  reyna  en  lo  dit  regne  de  Castella,  per  que  la  prega, 
la  faga  fer  per  benavenir  dels  affers.  Car  deu  molt  considerar  la 
dita  reyna,  quant  va  en  aquests  affers  al  servir  de  Deu  e  com 
offendrie  Deu  e  tot  lo  mon,  si  co,  que  en  los  dits  fets  an  jurat 
e  promes,  no  compllr  .  .  . 

Item  axi  mateix  explicaran,  com  lo  dit  senyor  tramet  de 
present  part   de   sos    embaxadors    a    Costanga,   com   ha   promes, 


V  Ks  schade  der  Vnion,  wenn  sie  nicht  am  4.  Jvli  in  Konstanz  seien 
oder  das  Konzil  durch  Boten  über  ihre  Ankunft  informiert  würde. 

^)  Mitteiluinj  an  den  König  über  die  (Gesandtschaft  1410  Juni  2,  a.  a. 
0.  f.  90. 

^)  Im  Vorhergehenden  wird  an  die  Beteiligung  Kastiliens  an  den  Ver- 
handlungen in  Perpignan  und  den  Eid  der  Vertreter  des  Königs,  die  Obödienz 
SU  entziehen,  erinnert, 

*)  Die  Gesandtschaft  ist  unbekannt. 

*j  Folgt  Hinweis  auf  die  vergebliche  Gesandtschaft  K.  Alfons'  nach  dem 
Tode  seines  Vaters  durch  deu  Erzbischof  von  Tarragona,  den  Gouverneur  von 
Katalonien  Berenguer  de  Bardaxt,  Gonsalvo  Garsias  an  Benedikt  XIII. 
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e  los  restants  trametra  prestaiiient,  com  no  hajen  .  .  .  dilacio, 
sino  per  no  havei*  coinpliment  per  les  grans  occupacions  daltres 
fets  de  instruccions,  scripturis  e  actes,  quels  son  necessariis  .  .  .^) 

(291)  Das  Konzil  an  K.  Alfons:  Anffordemmg,  Benedikts  Xlll. 
Pläne  einer  IJberfahrf  nach  Ifalien  mit  Schiffen  Jacobs  von 
Neapel  durch  Gefangennahme  des  Papstes  zu  vereiteln.  Kon- 
stanz  1416  Juni  5. 

Bnrcelonn,   Krnnarchw.    Or.  Perg.  m.  Bulle   des  Knnsils  an  Hanfschimr. 

Sacrosancta  et  generalis  synodus  Constanciensis  carissimo 
ecclesie  filio  Alfonso  Aragonüm  regi  illustri  saluteni  et  Dei  oni- 
nipotentis  benedictionem.  Quanto  niagis  repetimus  illustris  et 
glorios!  olini  tui  genitoris  tuaque  in  honorem  et  reintegrationem 
sancte  matris  ecclesie  gesta,  tanto  maiori  fidiicia  ducimur,  ut  apud 
tuam  celsitudinem  facile  impetrare  liceat,  que  pro  eiusdem  ecclesie 
habenda  quiete  perfectave  unione  pertinere  videantur,  .  .  .  Novit 
tiia  celsitudo,  novit  ymo  totus  orbis,  quanta  Petrus  de  Luna, 
quamquam  senio  confractus,  pro  fovendo  scismate  contexiiit,  quot 
in  dies  vigilias  ponit,  ut  mirandum  sit,  in  tam  damnato  negocio 
ac  Omnibus  gentibus  ingrato  virum  huiusmodi  tantam  diligentiani 
observare  .  .  .  Percepimus  ...  et  sane  ,validissimo  quorumdam 
testimonio  eundeni  Petrum  de  Luna  suis  versutis  factionibus  ac 
tractatibus  horas")  sollicitare  Itallicas,  quo  illuc  applicare  valeat, 
hoc  scisma  pestiferum  nutriturus.  Unde  cum  illo,  qui  se  nunc 
Sicilie  regem  appellat,  pridem  comite  Marchie  nominato,  maxima 
cum  instantia  conventiones  inire  procurat,  ut  illius  potentia 
suffultus  partes  illas  accedere  valeat.  Que  res  quanta  pericula 
et  incommoda  pareat,  quanta  omnibus  pacem  cupientibus,  tibi 
niaxime,  qui  huiusmodi  pacis  maximus  auctor  iudicaris,  turbacio 
proveniret.  nullus  probabilitei-  ignorai'e  potest.  Verum  extimes, 
quesumus,  quäle  dedecus  eadem  tua  sublimitas  pateretur,  si  in  id 
liec  res  evaderet,  ut  quodam  neglectu  Petrum  de  Luna  obedien- 
ciam  non  perdidisse,  sed  permutasse  nosceretur.  Decet  reges, 
que  mature  agere  orsi  sunt,  cunctis  viribus  feliciter  terminare. 
Proinde  verendum  esset,  ubi  talis  Petro  de  Luna  proficiscendi 
licencia  pateret,  ne  adversus  tuum  statum  aliquid  ingratum  tandem 
committeret,  quam  rem  ita  egre  ferremus,  ut,  que  magis  displicere 


a)  Statt  oras. 

'j  Folgt  die  Bitte,  dasselbe  su  tun. 
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posset,  penitus  ij^noieimis.  Ne  igitur  res  tarn  perniciosa  geratur, 
occurre,  (luesunuis,  piinceps  ()i)tinie.  Quid  enim  indecentius,  quidve 
turpiiis,  quam  cum  scandala  et  tempestates  amovere  temptamus, 
eorundem  scandalorum  vestigia  seu  causas  non  precidere.  Procul 
dul>io  ita  curanda  res  est,  ut  morbus  iste  pestilentissimus  redire 
vel  amplius  durare  non  possit,  quod  sane  efficere  potes,  si  pi'e- 
fatum  retiiim  de  Luna  compescere  statueris.  Quamobrem  per 
sanguinis  aspersionem  Domini  nostriJhesu  Christi  tuam  celsitudinem 
exhoi-tamur.  quatinus  et  dictum  IVtrum  de  Luna  ad  dissidia  natum 
cogere  et  in  tuam  potestatem  penitus  i-edigei-e  velis,  ita,  quod 
necubi  nocere  possit  et  scisma  nequeat  confovere.  Seimus  enim, 
nisi  cito  tua  sublimitas  accui'ate  provideat,  ipsum  mare  classibus 
eiusdem  Marchie  comitis  transfretaturum  partesque  Italie  cunctis 
viribus  in  tam  calamitosa  scissura  retinere  conaturum  .  .  .  Datum 
Constantie  non.  Junii  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  quad- 
ringentesimo  sexto  decimo,  apostolica  sede  vacante.  Episcopus 
Laudensis  presidens  nacionis  Italice.'')  G.  de  Perusio. 

Theodericus. 


(292)  K.  Älfous  an  Caxal:  Abreise  der  nunmehr  besfimmfen 
Gesandten:  Graf  Cardona,  Pero  Pardo^J,  Ramon  Xafmar, 
Nasperenden  Cardona,  Goiisalro,  Mignel  de  Navers,  Philip 
de  Malta,  am  16.  Jtoii.     (Barcelo)iaj   1416  Juni  6. 

Barcelona,  Kronarchiv,  Reg.  2441  f.  88 1\ 

Jo*^)  rey. 

General.  Segons  ja  per  altra  letra  vos  havem  scrit,  .  .  .  a  nos 
no  es  stat  posible  desempetxar  la  embaxada  .  .  .  axi  prestament  .  .  . 
De  present  havem  ordonats  en  nostres  anibaxadors  aqui  los  nobles 
et  amats  consellers  nostres  lo  conte  de  Cardona,  mosser  Pero 
Pardü,  mosser  Kamon  Xatmai",  Nasi)eiendeu  Cardona,  lo  doctor 
Gonsalvo  ...  de  sancta  Maria,  messer  Miguel  de  Navers  e  maestre 
Philip  de  Malla-)  .  .  .  Partiran  daci  a  XVI  del  present  mes  de 
Juni  e  sens  dilacio  e  triga  alguna  iran  dret  cami  .  .  .  A  VI  dies 
del  mes  de  Juni  del  MCCCCXVI.  Rex  Alfonsus. 


a)  Eigenhändig,    b)  So  lieg. 

V  Erscheint  in  den  folyenden  Akten  nicht  mehr. 

^)  Folgt   die  Notiz,   Malla  reise  über  Kastilien.     Siehe  die  Instruktion  für 
diese  Gesandtschaff,  oben  Nr.  290. 
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F.  87  Schreiben  an  Süjhmund  vom  (jleichen  Tage:  Ut  eadeui  sere- 
nitas  cercior  reddatiir,  quod  nos  non  leiita,  imo  paterna  affeccione 
prosequimur  negocia  unionis  sancte  niatris  ecclesie  a  vite  exitu, 
quod  dülenter  referinius,  serenissinii  d.  regis  genitoris  nostri,  .  .  . 
solemnes  anibaxiatores  nostros  in  civitatem  Constanciensein  ordi- 
navimus  destinandos  .  .  .  Datum  Barchinone  .  .  .  die  VI.  Jimii 
aniiü  a  nativitate  Doiuini  MCCCCXVI.  Rex  Alfonsus  *). 

(293)  Ccijcal  an  K.  Alfmis :  Nachrichten  aus  Italien  über  Ab- 
machungen Benedikts  XIII.  mit  Jakob  von  Neapel:  Ein- 
nahme Roms  für  Benedikt  f/ef/en  Bestätigung  der  Herrschaft 
K.  Jakobs.  Neapolitanische  Flotte,  vermutlich  nach  Peniscola, 
unterwpgs.  Nach  einer  venezianischen  Nachricht  Gesandt- 
schaft K.  Jakobs  nach  Venedig  mit  dem  Zweck  eines  Bünd- 
nisses, Weiterreise  eines  Teiles  der  Gesandtschaft  nach  Kon- 
stanz, um  das  Konzil  sicher  zu  inachen.  Aragonische  Ver- 
mittelung  zwischen  K  Sigismund  und  Venedig  im  Interesse 
der  Union  erwünscht.  Abreise  einer  Gesandtschaft  des  Konzils 
nach  Italien  zur  Gewinnung  Braccios  und  Tartaglias.  An- 
kunft der  portugiesischen  Gesandten  am  2.  Juni.  Konstanz 
(1416J  Juni  8. 
Barcelfma,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

Molt  excellent  princep  he  seyor  dalta  natura. 

Huniillima  subieccio  proposada.  A  vostra  real  magestat  vul 
intimar,  com  per  relacio  comuna  he  propinqua  a  Verität  es  per- 
vengut  a  noticia  dels  pares  he  notables  prelats  de  aquesta  excel- 
lent congregacio,  com  per  tractes  he  certes  covinences  entre  mosser 
Benet  et  lo  comte  dela  Marxa,  quis  diu  rey  de  Napols,  seria 
convengut,  que  lo  dit  comte  deu  livrar  lo  castell  de  sant  Angell 
he  altres  fortaleses  he  per  conseguent  la  ciutat  de  Roma  al  dit 
mossen  B.  Per  lo  quäl  lo  comte  desus  exprimit  deu  esser  confirmat 
en  rey  de  Napols,  he  pei'  les  dits  tractes  portar  a  final  execucio 
ab  gran  celeritat  saparellen  certs  navilis  he  gualeres  en  lo  dit 
realme  sots  color  he  ficcio  de  adiutori  al  rey  de  Anglaterra.  Es 
presumpcio,  que  lur  viatge  syha  a  Paniscola,  he  com  los  dits 
tractes  portats  a  execucio  puguen  redundar  en  gran  destorb  he 
dilacio   dels   afes   dela  esglesya  e  no  res   menys   en  turbacio  de 


')  Amselben  Tay  hiffet  Alfons  das  Konzil,  den  nach  Instruktion  uegebenen 
Mitteilungen  des  Antonius  (Jaxal  Glauben  su  schenken.     Hardt  IV  S15, 
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vosti'os  n'^nies  o  dicions.  He  i)roposat  a  vostra  real  senyoria  les 
dites  versucies  exprimif  c  iiotificar  pei-  tal,  que  vostra  senyoria 
infonnada  |)r(Mip:iia  |)ailils  o  avisammts  a  obviar  a  les  iiialicias 
de  aquells,  qiii  de  la  i)au  he  traiuiuillitat  de  la  esglesia  soii  per- 
seguidos.  De  la  quäl  iiiateria  largaiuent  los  pares  he  prelats 
prenominats  escriven  a  vostra  seyoria,  j)or  que,  seyor  niolt 
virtuos,  sya  vostra  luerce  ab  gran  vigilancia  entendre  en  los  dits 
afes,  car  lenemich  no  doriii,  qui  ensemps  ab  si  ha  inolts  niinistres 
e  obres  de  iniquitat.  Vullats,  seyor,  sollicitar  les  illes  e  terres 
de  vostra  doniinacio,  que  ab  les  orelles  atentas  estiguen  sobre  si, 
per  so  que  petita  error  en  lo  principi  no  syha  gran  en  la  fin. 
Mes  avant,  seyor,  per  letres  de  Venecia  trameses  a  alquns  insignes 
l)relats,  les  quals  en  ma  presencia  son  estades  legidas  per  un 
cardenal  dela  dita  ciutat  natural  en  familiär  colloqui  he  apres, 
com  lo  dit  comte  trevalla  ab  diligen  cura  fer  ligua  he  confederacio 
ab  la  dita  ciutat  e  comuna  de  Venecia,  car  seguons  se  conte  en 
altra  letra  per  fer  la  dita  ligua  es  estada  tramesa  una  gualera 
per  lo  dit  comte  a  Venecia  ab  VI  embaxadors,  dels  quals  los  dos 
deven  romandere  per  tractar  ab  la  dita  comuna  he  los  IUI  deven 
venir  aci.  Presumcio  es  de  alguns  per  aseguiar  aquest  conseyll 
he  repellir  sospita  dels  primes  tractes  prenominats.  Dubtan,  que 
aci  eyll  han  poqita  favor  axi,  com  es  ver.  Per  que,  seyor  molt 
excellent,  a  alsquns  prelats  insignes,  que  vostra  seyoria  deguns 
per  metre  destorb  entre  los  desus  exprimits  destinar  alguna  notable 
l)ersona  a  la  dita  comuna  e  la  pratica  seryha  offerint  de  part  de 
vostra  merce  ob  mediar  he  entrevenir  he  afinal  pau  e  tranquillitat 
deduir  la  controversyha,  qui  es  enti'e  la  dita  vila  he  lemperador, 
la  quäl  es  ])rincipi  he  fundament,  per  que  los  Venecians  no  venen 
be  en  aquest  conseyll  he  es  peryll,  que  no  senclinen  ala  part 
sinistre.  Daltra  part,  seyor,  poria  vostre  merce  dar  carrech  a 
vostres  embaxadors  de  contractar  ab  lo  emperador  dels  dits  afes, 
he  es  ver  semblant,  que  casquna  deles  parts  abragaria  de  grac 
lo  dit  tracte  he  sen  tendria  per  obliguad.  Seria  honor  de  vostra 
seyoria,  tranquillitat  de  la  esglesyha  e  fractura  de  iniqua  concoi-dia. 
Mes  avant,  senyor,  per  obviar  a  les  dites  malicies  per  estret  he 
deliberat  conseyll,  en  lo  quäl  per  lur  gracia  son  estat  present,  es 
estada  feta  certa  provisyho  de  alscpms  capitans,  qui  son  en  Italia, 
singularment  de  dos,  la  I  sapella  Tartalla,  laltra  sapeha  Brago, 
la  1  governa  M  bacinets,  laltra  tres  M,  los  quals  segons  se  diu 
son  bastants  a  dar  grans  af  licions  e  impediments  a  la  part  adversa. 
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Parti  de  aci  lo  portador  deles  dites  provisions  dijous,  a  IUI  de 
Juy.  He  en  lo  prinier  conflicte  an  expellir  Paulo  ürsi,  qui  te 
asitiat  Viterbo,  lo  (lual  es  de  la  valenga  del,  quis  diu  rey  de 
Napols,  e  per  conseguent  de  mossen  Benet,  com  tot  lo  residuuni, 
[(lui)")  ha  obediencia  de  aquest  conseyll,  e  per  Verität,  en  les  dites 
provisions  an  entes  ab  gran  celeritat  e  affeccio  no  tan  solament 
per  los  afes  dela  esglesyha,  mas  ensemps  per  obviar  a  tota  in- 
quietatio  he  destorb,  quis  pogues  seguir  en  vostres  regnes  he 
dicions.  Mostren  a  nii  Singularität,  car  en  lurs  conseylls  arduus, 
|)er  secrets  que  syen,  volen  a  mi  accullir  he  apellar,  com  aci 
syen  altres  embaxadors  de  reys  he  altres  princeps,  los  quals  en 
semblants  actes  non  son  acceptats.  Tot,  seyor,  es  a  la  gloria  de 
Deu  e  de  vostra  real  magestat.  Los  embaxadors  de  Portugal 
entraren  dimars  a  II  de  Juny  he  proposaren  divendres  a  V  del 
dit  mes  de  mati  en  plena  sessio.  Son  estats  be  recollits  he  ben 
oyts.  Es  ver,  que  es  general  admiracio,  com  noy  ha  nengun 
prelat,  III  niestre  en  theologia,  en  los  quals  estan  es  funden 
les  arduitats  dels  conseylls  generals.  Crech,  seyor,  que  vostra 
nierce  hi  syha  ben  provehit,  car  aci,  seyor,  per  les  notables 
embaxadors  son  molt  estimats  los  reys,  princeps  he  lur  nacio, 
de  que  aconseguexen  grans  actoritats  he  favors  en  los  negocis 
generals  he  ])articulars,  mayorment  com  ^on  tal,  qui  syen 
bastants  a  fer  actes  sumptuoses.  Axi  com  se  fan  aci  de 
dia  en  dia,  on  es  la  lum  de  sciencia,  esperen  ab  gran  devocio 
la  gloriosa  jornada  de  vostra  notable  embaxada,  per  dar  fi 
a  tants  treballs  de  la  esglesya.  Car  bes  tenen  per  dit,  que,  si 
era  feta  la  eleccio  les,  los  reinos  de  Italia  cessarian  (?),  per  que, 
seyor,  sy  ha  vostra  merce  de  accelerar  los  afes,  darets  gloria  al 
subiran  i)apa  Jhesus  e  sera  honor  he  repos  de  vostia  magestat 
excellent  he  de  tota  vostra  real  casa,  la  quäl  lonmipotent  seyoi- 
vulla  felment  conservar  ab  perpetual  felicitat  de  vostra  magni- 
fica(?)  Corona.     Feta  en  Constanca  a  VIII  del  mes  de  Juny. 

Seyoi',  de  vostre  magestat  inutil  vassal  he  indigne  embaxador 
lo  general  de  la  Merce. 

(294)  Instrukticmen  K.  Alfons'  fürCaxal:  Entsclmldigung  der  Ver- 
zögerung der  für  4.  Jidi  versiyroclienen  Gesandfschnff  an  das 
Konzil  mit  dem  Tode  K.  Ferdinands^   den  Leichenfeierlich- 

a)  Loch- 
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krifcii,    (Irr    Sor(/<'    fi'f    ff<^f^    Brich    beim    Eegimmgsanfrüt. 
(Barcelona    1416  Jinii   10.)') 
Bnrceluna.  Kronarchic.   Heu-  '-i-i-H  /■  ''^  /• 

l'riino  (licat.  (lualiloi'  vivonte  d.  rege  hVrdinando  beate  meiiiorie 
in  villa  A<|iielala '),  iil)i  dlctiis  dominus  diein  suuni  clausit  extrenium, 
iani  (iMic.  (M)  lantinn  infinnitate  gravato,  iit  constitit  occulariter 
anil)axiat()ril)us  d.  legis  Komanoi-iini  et  congi-egacionis  Constancie 
ibidem  piesentibus,  qiiod  vix  ad  alia  nisi  ad  salutem  anime  et 
aliquantulum  corporis  intendere  erat  posibile,  vocatorie  et  alia 
mominenta  per  eosdem  exportata  fuerunt  presentata,  propter  quod 
nee  eidem  domino  tunc  viventi  nee  d.  regi  nunc  regnanti,  cum 
eciam  temi)ore  illo  apud  eum  regni  reginien  non  adesset,  potuit 
esse  facultas  ad  negocia  intendendi. 

Postea  autem  lapsis  diebus  aliquibus  mortuo  prefato  d.  rege 
beate  memorie  receptoque  regimine  per  d.  Alfonsum  nunc  feliciter 
regnantem  opportuit  ad  luctuosa  funoraria  genitoris  sui  cum 
solempnitate  intendere  per  multos  dies,  ut  moris  est,  magnaque 
instancia  prelatorum,  baronum,  magnatum,  universitatum  suorum 
regnorum  et  terrarum  instantium  opportuit  quoque  toto  animo 
advertere  ad  tranquillum  statum  bonamque  dispositionem  tocius 
sue  rei  publice  noviter  regimini  suo  comendate.  Quibus  sie 
consumatis  et  non  antea  potuit  intendere,  solerterque  curavit 
de  expedicione  ambaxiate  iani  a  datis  colligate,  littere  cerate 
et  fere  expedite  Dominoque  concedente  ilico  et  brevissime  trans- 
mittende. 

Has  excusaciones  offerat  venerabilis  magister  Anthonius  Caxal 
verbo  recitando  et  instrumenta  de  premissis  propositis  et  allegatis 
fieri  faciat  ante  lapsum  diei  quarte  Julii. 

Avisetur  tarnen,  quod,  si  graciose  diem  predictam  voluit  proro- 
gari,  instrumontum  faciat  confici  et  nullatenus  verbo  aut  scriptis 
confiteatur  d.  regem  teneri  seu  obligatum  esse,  quod  dicti  sui  am- 
baxiatores  dicta  die  adesse  deberent  neque  oppositum  pertinaciter 
deffendat. 


';*  Beiileitsclireiheii  c<in  diesem  Datum  ebda  ful.  90^:  Lo  rey.  General 
Tranietem  vos  ab  la  presonl  una  letra  closa,  contenent  .  .  .  lo  teiior  de  la 
procura  .  .  .  Hierher  gehört  die  Vollmacht  für  Caxal  an  das  Konzil  und  da^s 
EuLsclwldifiHiifisschreihen  des  Konif/s.  vom  (jleicheu  Datum.  llardtJV  813 — S16 
und  Hlß—SIH;  Maiisi  XXVII  909  f.  und  910  f. 

'^)  lyualada. 
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(295)  Dif  Orsrnulfpn  dos  Römischen  Königs  aus  Kasfilipu  an  K. 
Alfons:  Anhvort  rlrs  Königs  von  Kasfilicn  auf  ihre  Forde- 
rungen: Verkündigung  des  Beruf ungsschreibens  zum  Konzil, 
hcddige  Absendung  einer  Gesandtschaff  nach  Ko)istanz.  Die 
Mehrheit  der  in  Atissicht  genommenen  Gesandten  Anhänger 
Benedikts.  Bitte  um  dessen  Festhaltung  in  Peniscola,  um 
Verhaftung  des  Erzbischofs  vo)i  Saragossa.  Valladolid  (1416j 
Juni  22. 
Barcelona.  Kronarchir.  Oi:  Pap. 

.  .  .  Post  maximos  labores,  iiifinita  tedia,  längeres  ac  vere 
i'.icredibiles  displicencias,  novit  altissimus.  nobis  die  veneris  XIX. 
huiiis  niensis  .  .  "  responsuni  extitit  M.  primo,  qiiod  littere  convo- 
catorie  oninino  exeqiiantur.  item  quud  ipsi  ambaxiatores  solemnes 
breviter  cum  potestate  et  mandato  plenissimis  omnibus  .  .  . 
necessariis  et  oportimis  pro  unione  ecclesie.  iit  dicunt.  fulcitos  et 
nullathenus,  ut  asserunt.  suspectos  mittent.  Super  aliis  vero 
duobus  responsionem  aliquaiii  habere  non  potuimus.  nisi  quod 
per  predicta  nobis  sufficienter,  ut  dixerunt.  si  intelligere  volebamus, 
responderant.  Verum,  serenissime  princeps  et  inclyti^jsime  rex, 
licet  nobis  dictum  fuerit,  quod  ipsi  ambaxiatores  mittendi  sunt 
bene  affectati  ad  unionem  et  nullathenus  suspecti,*  informati  tarnen 
legitime  extitimus.  quod  totum  contrarium  est,  saltem  quod  maior 
pars  ambaxiatorum  est  totaliter  pro  ipso  de  Luna  et  intimi,  quod 
plus  non  potest  esse,  quodque  eorum  aliqui  cum  nonnullis  [virjis 
huius  curie  bene  magnis  nisi  fuerunt  et  nituntur  pen-ertere  et 
onmino  adnichilare  saltem  quoad  istum  regnum  omnia.  que 
prefatus  sancte  memorie  d.  genitor  vester  in  Xarbona  fecit  et  in 
Perpiniano  confirmavit  et  approbavit,  in  grande  dedecus  vestre 
celsitudinis  regle  et  denigracionem  nominis  et  fame  dicti  d.  genitoris 
vestri  ac  inpedimentum  notorium  unionis  antedicte.  Et  nisi  per 
vestram  celsitudinem  i)rovideatur.  dum  ambaxiatores  ipsi  per 
eandem  vestram  celsitudinem  transitum  facient,  tenemus.  quod 
onmino  Constancie  pro  sancta  unione  [non]  agent.  Eapropter 
eidem  maiestati  vestre  humiliter  supplicamus,  ut  super  hoc  pro- 
videre  dignetur  et  ulterius  ambaxiatam  vestram  vestrosque  .  .  . 


'J  Im  ersten  Satz  den  Briefes  iienlen  vier  Forderungen  der  Ge.sandten  an 
den  Köniij  von  Ka.stilien  yenannt:  1.  Verkündirjung  des  Beriifungsschreihens 
des  Konzils.  2.  Öffentlidie  und  endtjültige  Ohödienzeiitsieliung.  3.  Gesandt- 
schaft nach  Konstanz.  4.  Urkundliche  Bestäti^fung  der  Obödienzentziehung 
%nd  des  ^iadxmner   Vertrages. 
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prelatos  et  alios  generalibus  conciliis  Interesse  consuetos,  si  iaiii 
non  locessoi'inf.  indilatc^  a|)iid  Constanciam  destinaro  dig-neniini, 
(luoiiiain,  sertMiissiiiu'  piinceps,  i)eficiiluin  est,  ne  saiicta  synodus 
lapsa  die  IUI.  Jiilii  .  .  .  procedat  ad  ulteriora  iuxta  iuris  forniani 
et  dicforum  caiHtiiloiuiii  tenorem.  Et  nichilominiis  .  .  .  proiil 
alias  sancta  synodus  scripsit  M  et  nos  sepius  .  .  .  litteris  suj)pli- 
cavimus  ^),  ut  super  capcione  persone  dicti  de  Luna  necnon  pretensi 
Cesaraugustensis  ...  et  aMoruni  de  eiusdeni  de  Luna  iniquorum 
coniplirum  et  fautoruni  pro  assignando  eos  sacro  concilio,  .  .  . 
aut  quod  salteni  ipse  .  .  .  a  Faniscola  recedere  non  possit  incon- 
sulta  niaiestate  vestra,  providere  velitis  ,  .  .  Sciptum  Valleoleti 
Falentinensis  diocesis  XXII.  mensis  Junii. 

(296)  Itidruktionen  K.  Alfons'  für  seine  nach  Konstanz  abgehende 
Gesandtschaft^) :  1.  Sammlmig  und  tJbermitthing  vmi  Nach- 
richfen  auf  der  Reise.  2.  Nach  Ankunft  in  Konstanz  Vortrag 
über  den  Unionseifer  des  Königs  vor  dem  Konzil.  3.  Keine 
Beschlüsse  vor  Eintreffen  der  kastilischen  Gesandtschaft:  im 
Falle  der  Unmöglichkeit^  der  französischen  oder  einer  anderen 
Nation  die  Schuld  an  der  Verzögerung  der  Geschäfte  zuzu- 
schieben, Hinweis  auf  die  Notwendigkeit,  die  durch  den  Tod 
K.  Ferdinands  verzögerte  Ankunft  der  kastilischen  Gesandten 
abzuwarten.  4.  Keine  Vereinigung  mit  dem  Konzil,  bevor 
Sicherheit  besteht,  daß  die  Prälaien  Kastilirns  berufest  sind; 
Hinweis  auf  die  aragonische  Gesandtschaft  nach  Kastilien, 
die  dort  für  die  durch  Ferdinands  Tod  verzögerte  Über- 
reichung der  Berufungsschreiben  an  die  Prälaten  wirkt ;  doch 
Vollmacht  der  Gesandten,  bei  Gefahr  für  die  Bildung  des 
Konzils  nach  eigenem  Ermessen  die  Vereinigung  durchzu- 
führen. 5.  Sorge  für  strenge  Einhcdtung  des  Vertrags  von 
Narbonne  durch  edle  Beteiligten:  Ausstellung  von  Urkunden 
über  wichtige  Akte.  6.  Bericht  über  die  Verhandlungen  K. 
Ferdinands  und  K.  Alfons'  mit  Benedikt  XIIl.  ohne  jedoch 
den  Anschein  einer  Billigung  der  Angebote  Benedikts  durch 
den  König  zu  erwecken,  einige  Tage  7iach  dem  ersten  Vortrag ; 


')  S.  oben  Nr.  291. 

^)  S.  oben  Nr.  288.  289. 

^)  Zur  besseren  Übersicht  wurden  hier  ausnahmsweise  die  einzelneu  Ab- 
schnitte des  Stückes  und  die  ihnen  entsprechmiden  des  Regests  mit  Ziffern 
versehen. 
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Vollmacht,  den  Bericht  zu  verschieben  oder,  gegen  bei  Bekannt- 
werden der  Angebote  des  Papstes  etwa  entstehende  SiJaltungen 
auf  dem  Konzil,  zu  unterdrücken.  7.  Im  Falle  der  Gewinnung 
einer  sehr  großen  Mehrheit  zurückhaltendes  Wirken  für  An- 
nahme der  päpstlichen  Angebote  unter  möglichster  Überlassung 
der  Initicdive  an  die  anderen  Mitglieder  des  Konzils,  und 
gegen  die  Absetzung.  8.  Bei  Zurückweisung  der  Vorschläge 
Benedikts  und  Forderung  sofortiger  Vereinigung  mit  dem 
KonzU  ist  diese  d?irchzu führen;  Sorge  für  Beibehaltung  der 
Abstimmung  nach  Nationen,  wegen  des  Fehlens  aragonischer 
Prälaten  in  Konstanz.  9.  Sorge  für  gesetzliche  Durchführung 
des  Prozesses  gegen  Benedikt  XIII. ;  insbesondere  für  Ver- 
meidung eines  Zusammenhanges  mit  dem  auf  dem  Konzil 
von  Pisa  geführten  Prozeß,  doch  Zustimmung  zu  dem  Grund- 
satz, das  es  nach  dem  Tode  Gregors  XI.,  wegen  mangelnder 
Kennzeichen  der  Rechtmäßigkeit,  keine  rechtmäßigen  Päpste 
gegeben  habe,  Neuwahl  ohne  ihre  Zustimmung  also  möglich 
sei;  Wichtigkeit  völlig  gleicher  Behandlung  aller  drei  Obö- 
dienzen.  10.  Nur  Zustimmung  zu  gerechte^i  Konzilshand- 
Inngen.  11.  Wirken  für  Einigkeit  unter  den  Nationen: 
Hinweis  auf  den  Eifer  des  Köytigs.  12.  Eintreten  für  Be- 
stätigung besonders  des  königlichen  Rechtes  auf  die  Einkünfte 
der  apostolischen  Kammer ;  Hinweis  auf  die  hohen  Ausgaben 
des  Königs.  13.  Sorge  für  Besetzung  kirchlicher  Stellen  mit 
dem  König  genehmen  Personen;  Erkundigung  über  die  Ver- 
hältnisse in  der  Pfründenbesetzung  besonders  in  Frankreich. 
14.  Erkundigung  üfjer  die  Handhabung  der  Appellationen  an 
die  Kurie  in  anderen  Ländern.  15.  In  allen  Angelegenheiten 
Befragung  Vicente  Ferrers.  (Barcelona  1416  um  Juli  10.)  V 
Barcelona.  Krotiarchiv,  Reg.  2441  f.  103 «'  — 108. 
Druck   A.   Pas   y    Melia,    Documentos   fiel   archivo  y  hihliotheca   del   du- 

que  de  Medina-Celi  (1915)  S.  350  ff.  nach  einer  dort  befindlichen  Hs.  sprachlich 

abweichend. 

Memorial  e  instruccions  de  les  coses  explicadores  e  trattadores 
sobre  los  negocis  de  la  unio  de  sancta  mare  esglesia  per  los  noble, 


')  Dies  ist  nach  dem  Berichte  de.'i  Johannes  de  Opisis,  Bd.  II 323  f..  der  Tag 
der  Abreise  der  Gesandten  von  Barcelona.  Vom  gleichen  Datum  sind  auch  die 
im  Register  diesem  Stück  unmittelbar  vorausgehenden  Geleits-  und  Empfehlungs- 
briefe (s.  die  Einleitung),  sowie  der  Brief  der  Gesandten  an  Caxal,  Wohnungen 
in  Kotuitans  betreffend,  Bd.  II  324, 
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religiös  e  iiiolt  honrat s  en  Johaii  Ranion  Foich  comte  de  Cardona, 
mesho  Antony  (\'ixal  j^eneral  de  la  Merce,  niesti-e  Philip  de  Malla, 
inosser  Hanion  Xatinar,  Nespeiandeu  l'ardoiia,  lo  doctor  Gonsalbo 
Garcia  e  micer  Miguel  de  Navers,  aiiibaxadors  per  lo  senyor  rey 
tramesos  a  la  congregacio  de  Constanga. 

1)  Primeranient  seran  avisats  los  dits  ambaxadors,  que,  si 
ses  devendra  en  lo  cami,  abansque  sien  a  Constan^a,  sabran 
algunes  coses  de  noii  axi  en  los  fets  de  la  esglesia  com  en  altres 
qualsevolt  negocis,  los  quals  sia  expedient  lo  dit  senyor  rey  saber 
per  son  servey,  de  continent  ab  correu  ciiytat  ho  notificaran  al 
dit  senyor  o  en  altre  manera,  segons  que  veuran,  que  la  qualitat 
del  negoci  requerfa. 

2)  Item  apres  que  seran  en  Constan^a,  proposaran  en  presencia 
dels  que  alli  son  ajustats,  certificant  los  de  la  causa  de  lur 
ambaxada  e  la  bona  intencio,  quel  dit  senyor  rey  ha  a  la  unio  de 
la  ecclesia  e  com  fins  aci  ho  ha  axi  demostrat  per  obra  e  enten 
daqui  avant  continuar,  preferint  la  dita  unio  a  tot  interes  temporal; 
e  cerca  aquesta  manera  diran  totes  aquelles  coses,  que  a  ells  sera 
ben  vist,  .  .  .  no  devallant  a  particularitat  alguna. 

3)  Item  feta  la  dita  proposicio,  apresque  comennaran  trattar 
en  lo  negoci,  per  que  van,  per  go  com  cumple  molt  al  servey 
de  Den  e  al  ben  avenir  del  negoci,  que  los  ambaxadors  del  rey 
de  Castella  sien  en  la  dita  congregacio,  per  la  mort  del  senyor 
rey  en  Ferrando  de  gloriosa  memoria  los  fets  de  la  esglesia  en 
lo  dit  regne  de  Castella  han  hauda  alguna  turbacio,  no  contrestant, 
quel  dit  senyor  rey  Darago  ha  entes  e  enten  continuament,  segons 
que  los  dits  ambaxadors  sahen  be  en  confiar  en  Dens,  que  vonran 
les  coses  a  bona  fi,  perque  seran  avisats  los  dits  ambaxadors  de 
tenir  bones  maneres,  que  nos  faga  innovaclo  alguna,  fins  que  la 
dita  ambaxada  de  Castella  sia  alla,  guardant  tots  temjis.  que 
alguna  dilacio  nos  obtinga  a  carrech  del  dit  senyor  rey,  mas 
veuran,  si  alla  ha  algunes  causes  de  dilacio  per  part  de  Franya 
0  daltres  provincies,  e  en  tal  cas  fapen  per  manera,  que  la  dita 
dilacio  sia  imputada  ales  parts  della  e  no  ala  nostra  part,  en 
special  al  dit  senyor  rey,  e  ahon  alla  tals  causes  no  haguessen, 
proposaran  la  raho  sobredita  de  la  absencia  dels  ambaxadors  de 
Castella,  relevant  al  dit  senyor  rey  de  tot  carrech  de  dilacio,  axi 
com  defet  es  relevat  e  fundaran  la  dita  dilacio  en  lo  benavenir 
del  negoci,  donant  los  entendre,  quant  es  necessari,  quel  rey  de 
Castella   sia   concorde   ab   los  altres  princeps  en  aquest  negoci  e 
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qiianta  turbacio  se  poria  seguir  del  contrari  e  diran  sobre  les 
(Utes  coses  tot  allo,  qiiels  sera  ben  vist.  tota  vegada  donant  a 
entendre,  com  per  causa  del  dit  senyor  rey  aqiiest  negoci  no  ha 
dilacio  alguna,  ans  sa  intencio  es  de  ciiytar  aquell  tant,  quant  puxe. 

4)  Item,  si  per  Ventura  alla  no  volien  dar  loch  a  que  los  dits 
anibaxadors  fossen  esperats  e  volien.  ques  procehis  encontinent 
a  fer  la  convocacio  e  venir  nostra  part  ab  les  altres  partes  de 
alla  per  formar  de  tots  un  concili,  segons  se  conte  en  los  capitols 
de  la  concordia,  seran  avisats  los  dits  embaxadors,  que  proposen 
e  declaren  les  causes,  quels  parega  empaxar,  que  prestament  la 
dita  unio  e  formacio  de  concili  nos  puxa  fer,  per  qo,  com  cove 
saber,  que  les  convocatories  en  Castella  no  foren  presentades  als 
prelats  ab  temps  per  occasio  de  la  mort  del  dit  senyor  rey  don 
Ferrando,  del  quäl  se  seguex  gran  difficultat  de  dret  a  la  dita 
unio  e  formacio  de  concih",  segons  per  alguns  dels  dits  ambaxadors 
e  altres  dell  consell  del  dit  senyor  es  stat  vist  e  disputat  .  .  . 
E  diran  axi  matex,  com  lo  dit  senyor  rey  ha  fet  provehir,  manant 
a  SOS  ambaxadors,  los  quals  ha  trames  en  Castella  sobre  los 
negocis  de  la  esglesia,  que  facen  fer  la  dita  presentacio,  e  per  go 
apar  al  dit  senyor  rey,  que  seria  cosa  mes  segura.«  ques  dilate 
la  dita  formacio  de  concili,  tro  que  se  haya  certificacio,  com  les 
prelats  de  Castella  son  stats  appellats;  pero  es  intencio  del  dit 
senyor  rey  de  jaquir  les  dites  coses  a  discretio  .  .  .  e  arbitre  de 
SOS  ambaxadors,  qui  alla  seran,  e  de  ago  los  encarrega  lo  dit 
senyor;   empero,  si  veuran,  que  persistir  en  hacer  la  dita  dilacio 

I  sia  cosa  scandalosa  a  les  parts  dela,  o  versemblant  dallo  se  pogues 
seguir  ruptura  o  dan  a  la  unio  de  la  esglesia.  no  porfiaran  en 
les  dites  coses,  mas  encontinent  condescendran  a  fer  la  dita  unio 
e  formacio  de  concili,  sils  sera  vist,  que  de  dret  en  alguna 
inanera  se  puxe  sustenir,  e  que  en  fer  ho  no  haja  peril  de  anima. 

5)  Item  seran  avisats  los  dits  ambaxadors,  specialment  los 
jmistes,  que  veien  e  Studien  be  los  capitols  de  la  concordia  per 
lal  manera,  quel  dit  senyoi"  rey  sia  guardat  de  no  venir  en  cosa 
alguna  contra  lo  concordat  per  eil,  ans  per  sa  part  sia  complit 
tot  vo,  que  per  eil  se  deya  complir  per  tal  forma,  ques  puxa 
in  ostrar  cascuna  vegada,  que  fos  mester  al  dit  senyor  rey  haver 
loinplit  e  ates  tot  qo,  que  es  stat  promes  per  eil.  E  axi  matex 
-'■  avisaran  los  dits  ambaxadors,  que  totes  les  coses  contengudes 
'  n    los   dits   caj)itols  de   la  concordia,   los  quals   se  lian   a  fer  e 

"inplir  per  les  altres  parts  o  per  lo  consili,  apres  que  sera  format, 
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qiie  sien  en  favor  del  dit  senyor  rey  e  de  nostra  part,  ques  facen 
e  cumplen  en  los  teiiips  e  manera  en  los  dits  capitols  contenguda. 
K  qiK'  dt'  aquelles  coses  facen  fer  cartes  publiques  aquelles,  qua 
necessaiies  seran  e  la  qualitat  del  negoci  i'equerra. 

6)  Item  notjficaran  los  dits  anibaxadors  a  la  dita  congiegacio  la 
ralio,  per  que  lo  senyor  rey  don  Ferrando  poch  abans  de  sa  niort, 
(piant  passa  per  Harchinona,  envia  al  papa  certs  misatgers,  e  axi 
inatex  los  diran  lo,  que  de  allo  los  dits  misatgers  raportaren.  E  com 
en  lo  temps,  que  los  dits  misatgers  tornaren  al  dit  senyor  rey  don 
Ft'rrando,  era  ja  en  tal  punt  de  sa  malaltla,  que  no  li  pogueren  fer 
relacio  de  res  dallo.  E  axi  matex  los  diran,  com  lo  senyor  rey,  qui 
Imy  es,  apres  la  mort  del  dit  senyor  rey  son  pare  envia  al  dit  papa 
certes  persones  de  son  consell  a  fi,  que,  sis  pogues  fer,  que  lo  papa 
condescendes  a  renunciar  en  tal  forma,  que  la  unio  de  la  esglesia  se 
pogues  fer,  que  lo  papa  condescendes  a  renunciar  en  tal  forma,  que  la 
unio  de  la  esglesia  se  pugues  haver  pus  prestament  e  mes  segura; 
e  dir  los  lian  axi  matex  lo,  que  les  dites  persones  della  reportaren; 
e  diran  en  tal  manera  les  dites  coses,  que  no  aparega,  quel  dit  senyor 
rey  aprou'')  les  coses  offertes  per  lo  papa,  mas  que  solament  los 
ho  fa  saber,  perque  ells  sapien  la  diligencia,  que  eil  ha  mesa  en 
aquest  negoci,  e  lo  gran  desig,  que  eil  ha  de  veure  la  unio  de  la 
dita  ecclesia  per  la  millor  e  pus  breu  manera,  que  fer  se  pogues. 

E  diran  les  coses  sobredites  apres  feta  la  primera  proposicio 
en  altra  instancia  apochs  dies.  Emi)ero  si  sera  vist  als  dits 
anibaxadors,  que  les  coses  danmnt  dites  nos  deien  dir,  os  deien 
dilatar,  ago  stiga  alur  discrecio  en  tal  manera,  que,  sils  sera  vist, 
segons  les  maneres,  que  alla  troba^-an,  que  en  proposar  e  noti- 
ficar  les  offertes  del  papa  se  poria  seguir  division  e  discordia 
entre  los,  qui  alla  stan,  per  qo  com  alguns  dells  acceptarien  les 
dites  offertes  e  altres  en  alguna  manera  no  condescendrien  aquelles, 
en  tal  cas,  si  la  divisio  e  discordia,  que  dallo  se  poria  versemblant 
seguir,  veuran,  que  pogues  portar  empaix  algu  a  la  unio  de  la 
ecclesia,  es  intencio  del  senyor  rey,  que  lexen  del  tot  proposar 
les  dites  offertes  e  no  facen  delles  mencio  alguna. 

7)  Item  sien'')  notificades  les  dites  coses,  los  dits  anibaxadors 
veuran,  que  a  la  dita  congregacio  o  alguna  partida  notable  de 
aquella  son  acceptables  les  coses  offerides  per  lo  papa,  es  mester, 
ques  hayen  molt  secretament  per  tal  forma,  que,  si  fer  se  pot. 


a)  Druck  apoii.     b)  So  lieg. 
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a  instancia  de  altres  se  moga.  que  lo  partit,  qiiel  papa  ofereix,  sia 
acceptat  siniplament  e  ab  alguna  adjeccio  rahonable;  e  Ha,  hon 
veessen  los  dits  ambaxadors.  que  es  cosa,  que  pog-ues  venir  a  efecte 
ab  concordia  de  tots,  qui  alla  son.  e  de  tan  gran  partida,  que  los. 
que  dallo  discordasen,  sien  tan  pochs,  que  a  la  unio  de  la  esglesia 
la  discordia  dels  no  port  enipatxament  algu.  daran  a  eil  tota 
favor  que  poran,  no  mostrant  se  affeccionats  a  allo,  mas  daran 
a  intendre  les  difficultats,  que  ha  en  la  via  de  la  dejeccio,  e  com 
la  intencio  del  dit  senyor  es,  ques  seguescha  la  via,  que  pus  breu 
e  segura  pora  eser  per  la  unio  de  la  esglesia  e  que  no  cura  de 
honor  ni  interes  de  persona  alguna  axi  com  aquell.  qui  son  interes 
propri  postposa,  preferint  a  eil  lo  servey  de  Deu  e  la  unio  de  la 
sua  ecclesia.  segons  que  es  de  raho.  Es  empero  intencio  del 
senyor  sey,  que  a  les  offertes  del  papa  donen  aquella  favor.  foi-ga 
e  ajuda  en  secret  e  publich  los  dits  ambaxadors,  que  poran,  per 
be  de  la  unio  de  la  esglesia.  sens  ruptura  o  scandol,  la  quäl 
ruptura  o  scandol  vol  lo  dit  senyor  rey.  que  eviten  en  totta 
manera.  segons  dit  es. 

8)  Item,  que  la.  hon  les  offertes  del  papa  no  hajen  alla  Hoch 
algu.  e  los  que  alla  son  ajustats,  volran,  quels  procehesque  encon- 
tinent  a  la  exequcio  de  la  concordia  e  ques  faga  en  continent  la 
unio  e  formacio  del  concili,  si  als  dits  ambaxadors  sera  vist. 
ques  deya  fer,  segons  demunt  en  les  presentes  instruccions  se 
conte,  en  aquell  cas  faran  la  convocacio.  unio  e  formacio  del  concili. 
guardant  la  forma  de  la  concordia,  la  qua!  es  intencio  del  senyor 
rey,  sia  servada.  e  que  pei*  sa  part  no  falescha  de  complir  alguna 
de  les  coses  en  los  capitols  contengudes.  stants  tots  temps  avisats 
los  dits  ambaxadors,  que  tinguen  manera,  que  lo,  que  se  haura 
a  fer  en  lo  dit  concili,  vaja  per  veus  de  nacions  e  no  per  prelats, 
per  Qo  com  daquesta  obediencia  no  van  aHa  prelats  alguns  per 
tal  forma,  que  la  veu  del  senyor  rey  haja  la  maior  autoritat.  que 
fer  se  pora. 

9)  Item  que  apres,  quel  dit  concili  sera  format,  seran  avisats 
los  dits  ambaxadors  del  j)roces,  quis  haura  a  fer  contra  lo  papa, 
'|iies  fara  en  la  forma  contenguda,  (,*o  es  a  saber  justament  e 
It'i^itima,  no  havent  sguard  algu  al  proces  de  Pisa,  mas  comengant 
contra  eil  nou  proces  en  forma  deguda;  pero  es  intencio  del 
st'nyor  rey,  que,  si  les  parts  de  les  altres  obediencies  seran 
foncordes  en  declarar  o  pronunciar,  que  apres  de  la  mort  de 
'liegori  XI.  tots,  qui  son  nomenats  papes,  axi  en  les  altres  obe- 
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diencies,  com  eii  la  nostra.  per  falio  del  dupte  e  incertitud  de)  dret, 
(pie  casciin  dells  se  pretenia  haver  en  lo  papat,  no  devien  esser 
(»l»«Mts  iK'  aljrim  dells  eser  ivpufaf  papa  mas  abans,  no  contrestant 
lo  diel,  que  algun  dells  liagiies  al  pai)at,  ])er  aquell  dret  no  esser cert 
ni  esser  possible,  que  la  esglesia  universal  de  tal  dret  fos  certificada 
per  la  dificultat  de  judges  e  per  altres  dubtes,  qui  consisten  axi 
en  fet  com  en  dret,  pogne  o  pot,  vius  los  dits  contendents  o  alguns 
dells,  e  sens  renimciacio  e  consentiment  dells  esser  procehit  a  eleccio 
dt'  paj)a  per  la  esglesia  universal  o  concili  aquella  representant 
es  intencio  del  dit  senyor  rey  en  tal  cas,  los  dits  sos  ambaxadors' 
nos  desvien  de  la  dita  pronunciacio  e  declaracio,  mes  que  con- 
sinten  en  aquella,  guardant  tota  vegada,  que  sia  general,  axi  de 
les  altres  obediencies  com  a  la  nostra  e  ques  guart  egualtat  de, 
nostra  part  a  la  dels  altres  axi,  com  es  de  raho. 

10)  item  seran  avisats  los  dits  ambaxadors  en  totes  les  altres 
coses,  que  lo  dit  concili  despuys,  que  sera  format,  volra  procehir, 
fer  o  ordenar,  que  no  consinten,  quant  en  ells  es,  sino  en  coses 
bones  e  rahonables,  que  sien  a  servey  de  Deu  e  be  de  la  esglesia. 

11)  Item  seran  sollicitats  los  dits  ambaxadors  en  metre  bona 
concordia  entre  les  nacions  de  la  dita  congregacio  en  cas  que 
alg:una  divisio  entre  eis  haia  e  foragitant,  tant  com  en  ells  sera, 
tota  occasio  de  scandol  e  disensio,  tenint  hi  les  millors  maneres 
que  poran,  seguint  en  allo  la  intencio  del  dit  senyor  rey,  la  quäl 
es  en  aquest  negoci  tan  pura  com  pot  esser  de  negun  princep 
e  axi  vol.  que  los  dits  ambaxadors  ho  donen  a  entendre  en  totes 
les  coses  e  actes,  que  alla  faran. 

12)  Item  faran  los  dits  ambaxadors,  que  sia  aprovat  e  loat 
per  lo  concili  tot  lo  procehit  e  anentat  en  los  fets  de  la  esglesia, 
per  lo  senyor  rey  don  Ferrando  e  despuys  per  continuat  per  lo 
dit  senyor  rey,  qui  huy  es,  en  la  millor  forma  e  manera.  que 
veuran,  que  es  expedient  al  sei'vey  del  dit  senyoi-  rey,  guardant, 
que  nos  fa^a  mudament  en  la  collecta  de  la  cambra  apostolical, 
per  Qo  que  lo  dit  senyor  rey  per  moltes  circumstancies,  que  los  dits 
ambaxadors  sahen,  ha  a  fer  per  aproseguir  la  unio  de  la  esglesia 
moltes  despeses  mes  que  no  basta  la  dita  collecta. 

13)  Item  informarsan  los  dits  ambaxadors,  quina  manera  se 
te  en  la  collacio  dels  benifets  en  les  altres  obediencies,  special- 
ment  en  lo  regne  de  Fran^a,  e  axi  matex  veuran,  si  ans  quel 
dit  conQili  se  forme  o  apres  se  pot  tenir  alguna  manera  justa, 
per  que  en  los  regnes    del    dit  senyor   sien   provehides   persones 
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acceptes  a  eil,  e  tals,  que  ledunda  a  servey  de  Deu  e  be  de  la 
uniü  de  la  esglesia,  e  faran  en  a^o  tot  lo,  que  poran  e  veuran, 
que  sia  mes  favorable  al  servey  del  dit  senyor  rey. 

14)  Item  sabran,  quina  luanera  se  te  en  les  altres  provincies  per 
raho  de  les  altres  apellacions,  qui  se  interposen  a  la  seu  apostolical 
e  en  la  condicio  de  les  causes  a  aquella  devoludes  o  pertanyents 
en  qualsevol  manera,  e  de  tot  a(,'0  inforinaran  lo  dit  senyor  rey, 
per  CO  que  eil  provehescha  en  son  regne,  segons  que  veuran, 
que  sia  a  servey  de  Deu  e  seu  .  .  .^) 

15)  Item  de  totes  les  damunt  dites  coses  comunicaran  e  en 
Uurs  consells  denianaran  niastre  Vlcent  Ferrer. 

Rex  Alfonsus. 

(297)  A'.  Johann  von  Kasfilien  au  K.  AJfons:  Baldige  Abreise  der 
Gesandten  nach  Konstanz;  Verhinidiguug  des  Berufungs- 
schreibens des  Kmizils.  Geplante  Reise  eines  Teiles  der  Kon- 
stanzer Gesandtschaft  über  den  aragoniscJien  Hof,  zur  Ver- 
ständigung über  die  Obödienzentziehung  und  die  Vereinigung 
der  beiderseitigen  Gesandtschaften.  Valladolid  (1416)  Juli  17. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

.  .  .  0^)  muy  caro  et  muy  amado  primo.  Vos  devedes  sei- 
?ierto,  que  a  este  sancto  negocio  de  la  unio  et  ala  prosecucion 
del  yo  he  muy  gi'ande  et  buena  voluntat.  commo  rason  es,  de 
enviar  niis  enbaxadores  para   la   congregacion   de  Costancia  .  .  . 

\' OS  certifico,  que  ante  de  la  llegada  dellos  ami  ^)  yo  tenia 
ordenado  mis  solempnes  enbaxadores  .  .  .  para  yr  a  la  dicha 
congregacio,  los  quales  .  .  .  en  breve  partiran.  O'')  eso  mesmo 
yo  avia  enbiado  ya  las  letras  convocatorias  a  los  perlados  et 
cabildos  de  mis  regnos  .  .  .  Sobre  fason  de  la  publicacio  de  la 
sutravion  de  la  obediencia  et  del  ayuntaniiento  de  mis  enbaxadores 
con  los  vuestros  in  Costancia  per  a  en  uno  et  de  una  voluntat 
prosegir  el  negocio  de  la  dicha  unio,  .  .  .  yo  mandare  a  ahquos 
dels  dichos  mis  embaxadores,  que  fagan  su  camino,  por  do  vos 
esto vierdos    e    vos    digan    sobrello    comi)lidamente    mi    entencion 

a)  So  Or. 

')  Hier  folgen  Aufträge  betreffend  die  Verhandlungen  des  Königs  mit 
Liidnig  von  Anjou. 

')  Vorher:  Empfang  des  Phelipe  de  Malta  und  des  lAiis  Carbonell;  vgl. 
oben  Nr.  290. 

^)  Gemeint  sind  die  Anm.  2  genannten  beiden  Gesandten. 

Finke,  Acta  concilii  ConstancienaiB.  IV.  ^ 
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.  .  .  Dada  en  Nalladolid  dies  et  siete  dias  de  Jullio.  Yo  Sancho 
HdiiuTo  hl  fls  escrevii-  poi'  niandado  dp  nuestra  senora  la  reyna 
inadre  ot   tiitora  de  nuestro  sefiui-  et  regidora  de  sus  regnos. 

(298)  Cajial  (ui  K.  Alfons:  A'})kti)>ff  je  zweier  Briefe  des  Kmigs 
an  Um  mid  au  das  Konzil,  eines  Briefes  des  Johannes  de 
Opizis  mit  der  Bitte  tun  Verschiefjioiy  des  Eintreffens  der 
Gesandtschaft  auf  15.  Jnti.  Besprechung  der  Verschiebunys- 
fracje  mit  wenigen  Prälatot  am  2.  Juli;  am  folgenden  Tage 
(intacJdeti  ro)i  De^nifierfen  der  Nationen  aufgrund  der  Akten : 
Verschiebung  der  Gesandtschaft  im  Widerspruch  zum  Vertrag 
von  Narbonne.  Jtormelle  Verlesung  der  Briefe  an  das  Konzil 
am  4.  Juli.  Verschiebung  um  einen  Monat  bewilligt.  —  Be- 
stikrzung  über  die  Nachricht,  die  Gesandten  seien  am  5.  Juli 
noch  in  Barcelona  gewesen.  Vermittlung  eines  Waffenstill- 
standes zwischen  England  und  Frankreich  durch  den  Rö- 
mischen König.  Frage  eines  besmiderett  Geleitsbriefes  für  die 
Gesandten  Jakobs  von  Neapel.  Briefe  des  Konzils  an  K. 
Alfons,  an  die  Königin  und  den  königlichen  Rat  von  Kastilien. 
Bevorstehende  Ankunft  von  Gesandten  aus  Florenz.  (Kon- 
stanz 1416)  kurz  vor  Juli  27  i'?).^) 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

Molt  alt  princep  he  senyor  excellent. 

Hiunillima  subieccio  proposada.  A  vostra  real  magestat  vidi 
intiniai-,  com  dimecres,  primer  dia  de  Jiiliol  rebi  quatre  letres  de 
vostre  senyoria  entre  VII  he  VIII  hores  devant  lo  mig  yorn. 
Les  dues  dels  quals  sendre?avan  ala  congreg^cio  de  Constancia 
he  les  altres  dues  a  mi.-)  Dels  quals  la  una  era  dada  a  VI  de 
Juny  ^)  en  Barchinona  e  laltra  a  X  del  dit  mes,^)  .  .  .  Per  que, 
senyor,  prestament  legides  les  dites  letres  en  ves  IX  hores  fuy 
en  lo  loch,  on  eren  congregats  los  presidents  e  deputats,  per 
intiniai*  los,  com  tenia  dues  letres  per  vostra  altesa  a  la  congre- 
gacio  destlnades,  demanant  loch  he  hora,  que  fosen  pubhcades; 
per  la  qual  publicacio  fo  asignat  lo  divendres  seguent  en  la 
esglesya  mayoi'  hora  IX,  he  mi  estant  entre  los  dits  deputats  foren 


')  V(jl.  die  nächste  Nr. 

^)  Oben  Nr.  294. 

*)  Hardt  IV  815  f. 

*)  Hardt  IV  H13  ff. 
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legides  moltes  letres  de  nostres  partides.  singularment  una,  tremesa 
per  lembaxador  del  conseyll.  qui  es  en  Barchinona.^)  per  la  quäl 
apres  largua  expresio  de  novelles  tinalment  siipllicava.  quells  pla- 
ifues  dilatar  lo  terme  de  nostre  conparicio  tro  a  XV  de  Juliol.  Tar 
se  tenia  per  dir.  que  vostra  embaxada.  senyor.  qui  devia  sens  altra 
dilacio  partir  a  XVI  de  Juny.  seria  en  Constan^a  en  lo  dit  terme. 
En  apres,  senyor,  considerant,  com  ya  per  mi  era  la  dilacio  he 
elongament  de  temps  altra  vegada  requirida  per  manament  de 
vostra  senyoria,  la  quäl  no  avia  poguda  obtenir.  segons  per  mi 
ya  era  a  vostra  altesa  intimat.  ab  conseyll  de  notables  persones 
volgui  esser  informat  de  lur  intencio  per  tal.  que.  si  non  pogues 
obtenir,  proceis  en  la  pus  segura  manera.  que  ami  fos  posible, 
per  que  lo  diyous  seguent,  entre  pochs  mas  molt  notables  yo.  seyor, 
obri  la  materia  dela  credencia  per  obtenir  la  loguamenf*)  del  temps, 
dela  quäl  presumpcio  eren  ya  prou  informats.  Lo  raunament  fo 
molt  larg.  les  vies  diverses  he  la  conclusio  milla,  ans  finalment 
los  agui  adir  paraules,  a  eylls  carregoses,  reduint  los  a  memoria 
los  beneficis  he  obsequis  fets  e  exhibits  per  lo  molt  alt  princep 
he  seyor  pare  vostre.  e  per  vostra  seyhoria  aquells  conttnant') 
per  lo  be  avenir  de  la  sancta  unio.  en  tant.  que  eylls  a  plorans 
per  mes  paraules  ordonaren,  que  fosen  elegits  certs  per  les 
quatre  nacions  deputats,  qui  ab  mi  ensemps  investigasen  tot 
partit  posible,  los  capitols  remanents  en  sa  virtut.  He  entre  tant, 
que  fos  dilatada  la  jomada  tro  al  disabte  per  lo  mati,  lo  divendres 
seguent  fora  ensemps  on  la  sacristia  de  la  seu.  on  foren  portats 
los  capitols  a  Narbona  concordats  ensemps  ab  lo  libre  de  tots 
los  actes  he  procesos  de  aquesta  materia  per  notaris  publics  closos 
e  ordinats.  en  los  quals  viu  e  legi  sens  fer  ne  alguna  mencio  a 
eylls,  com  los  dits  capitols  per  vos.  seyor.  eren  jurats  e  per  lo 
seyor  rey  pare  vostre  de  digna  memoria.  En  lo  quäl  eylls  molt 
se  termaven,  dients,  que,  si  donaven  expresa  dilacio,  que  Serien 
vists  et  e  metre  lo  sagrament,  com  yo  no  agues  potestat  de  jurar 
en  nom  de  vostra  seyoria  he  com  yo  per  via  de  ignorancia  ho 
disimulacio  allegas  dubtansa  de  obligacio  del  dit  sagrament,  fom 
respost,  que  nou  devia  per  honestat  allegar.  Finalment.  seyor, 
lo  concordat  en  la  manera  millor  posible.  que  he  pogut  per  Verität, 
seyor.  ab  gran  trebayll,  per  la  gran  dubtansga.  que  han  de  nostre 
aveninient,  per  que  lo  disabte  lo  quart  dia  del  Juliol  de  mati  en 


a)  So  Or. 

')  Dieser  Brief  fies  Johannes  de  Opizis  ist  nicht  bekannt. 
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iiiült  süllempne  t-ongregacio  feta  en  la  seu  fo  lacte  sollenipnizat 
en  la  forma  he  inanera  larguament  oxpresa  en  linstrument  per  iiii 
reqiiirit.  lo  quäl  ho  treslhit  de  aquell  traniet  a  vostra  seyoria  pei- 
lt) portador  de  la  piesent.  Apies  alsquns  dies  eylls  presuinint, 
t|ue  losen  partits  los  embaxadors,  lo  dia  siguat  *)  per  varies  letres 
son  estats  certificats,  que  a  V  de  Juliol  nostres  enibaxadores 
eren  en  Harchinona.  De  que  pei-  Verität,  seyor,  niolts  ne  son 
estats  escandelizats,  mayorment.  que  en  loch  ten  insigne  per 
vostres  i'eals  letres  fos  publicat  he  per  ma  bocha  en  la  trona 
divulgat.  de  que  alsquns  ho  volen  atribuir  a  culpa  mia.  quasi  yo 
sya  causa  deles  dites  dilacions,  les  quals  son  a  eylls  veri  mortal 
per  lo  gran  enutx,  que  prenen  en  tant  estar  aci,  he  no  veuren  la 
ii.  per  que  son  aci. 

Mes  avant,  seyor,  sie  diu  e  prou  cert,  que  lemperador  ha  fetes 
treves  fermar  per  ties  anys  entre  los  reys  de  Fran?a  he  Anglaterra. 
Quant  sera  aci,  no  es  cert.  Es  ver,  que  alsquns  requiren,  que  lo 
conseyll  li  escriva,  que  prestament  11  placia  de  venir  per  dar  fi 
als  fets  dela  esglesia.  Item,  seyor.  aci  es  un  procurador  per  part 
del  comte  de  la  Marxa,  quis  diu  rey  de  Napols,  per  aver  salconduyt, 
no  content  de  la  general  securitat.  qui  es  aci  per  sos  embaxadors, 
lo  quäl  tro  aci  no  an  pogut  obtenir,  car  presumpcio  es,  que  sya 
art,  per  tal.  que  en  lo  salconduit  sya  nomenat  rey,  e  sos  em- 
baxadors axi  tractats  com  ha  embaxadors  de  rey,  lo  que  sera 
molt  dificil,  com  no  tenga  lo  realmen  per  actoritat  dela  esglesia, 
axi  com  se  deu  fer.  Enquare  mes,  seyor,  lo  conseyl  de  aci  escriu 
a  vostra  seyoria,^)  responent  a  vostres  reales  letres,-)  [ejscriven 
al  rey  de  Castella,  ala  regina,  a  son  conseyll  he  a  diverses 
particulars.  segons  lo  portador  de  la  present  vostra  seyoria  pora 
Informar,  .  .  .  Item  pocha  dies  ha,  he  vista  una  letra,  la  quäl  fa 
mencio,  com  los  embaxadors  de  Florenga  saparesen  de  venir  al 
conseyll,  lo  quäl  tot  crestia,  mayorment  ecclesiastic  deuria  venerar 
ab  Singular  devocio  no  tan  solament  per  lo  be  dela  unio.  mas  per 
la  gloriosa  reformacio  de  tot  lestament  eclesiastic,  mayorment 
contra  la  perversitat  de  symonia,  de  la  quäl  gran  partida  del  mon 
era  fori  infecte.  volen  mes  avant  investigar  medis  a  obviar  daqui 
avant  a  scismas  he  scisuras  de  la  esglesia  de  Deu.    En  les  quals 


a)  So  Or. 

')  Ein    Stück    dieses   Briefes   ist   nohl    der    der   nädisteii    Nr.    augeklebte 
Zettel 

')    Wohl  die  Briefe  vom   Kl.  Juni.  r;//.  oben  Nr.  294.  29H. 
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obres,  qiii  son  de  tanta  viitut  e  universal  utilitat  e  nierits  de 
aquells  fassa  participaiit  vostra  real  persona  aquell,  qiii  es  rey 
dels  reys  he  prenii  de  virtuoses  obres.     Amen. 

Seyor,  de  vostra  real  magestat  inutil  subdil  he  indigna  em- 
baxador,  lo  general  de  la  Merce. 

(299)  Cnjcal  an  K.  Alfona:  AllffpntPiur  Fmulo  übpr  Auknuff  rines 
Briefen  der  arayouisdien  Gemndfen  ans  Mo)icada^J.  Salvus- 
konduM  für  die  tieapolitanische  Gesandtschaft  ohne  Nennung 
des  Königs  und  der  Königin.  (Kmistanz  1416)  kurz  nach 
Jidi  27. 

Barcelona,  Krmiarchiv,  Or.  Pap. 

Seyor.  Apres  que  agui  closa  la  letra,  dilluns  per  lo  mati  a 
XXVll  de  Juliol  rebi  una  letra  de  part  dels  enbaxadors  de  vostra 
altesa  feta  en  Muncada  a  X  del  dit  mes.  De  la  quäl  es  estada 
feta  gran  jocunditat.  Car  debans  tot  hom  estava  fort  apurat  he 
yo  t reball  ya  per  aver  los  posades.  Mes  avant,  seyor,  lo  dit  dia 
aprop  dinar  fo  conclos  lo  salconduyt  dels  enbaxadors  del  conte 
de  la  Marcha,  quis  diu  rey  de  Napols.  Los  quals  es  ordenat  en 
paraules  generals  sens  expresa  nominacio  de  rey  ni  regina,  nias 
tan  solanient  deles  persones  principals,  qui  son  en  la  dita  en- 
baxada.  Es  lo  nombi'e  de  LXX  en  LXXX  cavalcadures  segons 
la  tenor  del  dit  salcoduyt. 

Angeklebter  Zettel,  Konzil  an  K.  Alfons  (?);  sachlich  ohne  Wert: 

.  .  .  Sacrosancta  Constanciensis  generalis  synodus.  Ad  per- 
petuani  rei  niemoriani. 

Quoniani  inter  alia  virtuosa  et  laude  digna,  que  niemorie 
quondam  Ferdinandus  .  .  . 

(300)  lief  cht  K.  Alfons'  an  seine  Gesandten:  ,Que  la  .  .  .  pro- 
posiciü  fac.-a  Nesperandeu  Cardona'.  Meldung  aller  Neuig- 
keiten. Bückkehr  der  aragonischen  Gesandten  aus  Kastilien^J; 
dort  gute  Aufnahme;  die  Berti fungsschreihen  des  Konzils 
liegen  in  Kastilien  vor.  Mitglieder  der  nach  Konstanz  be- 
stimmten Gesandtschaft  Kastiliens:  Bischöfe  von  Cuenca  und 
Carlagena;  Ferran  Perez  Dayala ;  lalcayd  deles  donzelles  de 


')  Bd.  II  324. 

-')  Phelipe  de  Mallu  und  huis  Carbonell;  vgl.  oben  Nr.  2U(i. 
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Cardoiia.    lo   confessor   IVa    Ferrando   üyüescas,   Provinzial 
(In-  Dominikaner;   dir   Doktoren  Ferran  Martinez  und  Lopr 
Nnnifez.^J     (Barcrfona   1416  August  IJ). 
Barcelona.  Kronaichiv,  lieg.  2441  f.  96. 

(301)  A'.  Alfona  an  Vicente  Ferrer:  Bitte,  seine  Reise  nach  Konstanz 
zu  l)pschleunigen.     Barcelmia  1416  August  31. 
Barcelona.  Kronarchiv,  Beg.  2442  f.  133.   Französische  Übersetzung  Fages, 
Histoire  de  S.  Vincent  Ferrier  II  127. 

Rex  Aragoniim,  Sicilie  etc. 

Religiöse  et  dilecte  noster.  Quia  nunc  tempus  acceptabile 
est  et  dies  salutis,^)  opereniur  bonuni,  dum  tempus  habemus.  Ut 
igitur,  quod  glorioso  vovistis  principio,  gloriosius  consumetur, 
vos  rogamus  et  per  viscera  misericordie  Jhesu  Christi  requirimus 
et  hortamur,  quatinus  pro  Deo,  cuius  res  agitur,  iter  vestrum 
versus  civitatem  Constanciensem,  ubi  salus  publica  vestre  devoci- 
onis  egens  vehiculo  rauco  gutture  vos  exclamat,  maturetis,  ut 
tanto  bono,  quod  absit,  vestra  Caritas  non  deficiat  peregre  pro- 
ficiscens,  de  quo  nobis  ultra  Dei  servicium  et  inmortalem  gloriam 
meritorum  complacebitis  in  inmensum.  Datum  Barchinone  sub 
nostro  sigillo  secreto,  die  ultima  Augusti,  anno  a  nativitate  Domini 
MCCCCXVl.  Rex  Alfonsus. 

Religioso  et  dilecto  nostro  fratri  Vincencio  Ferrarii,  in  sacra 
pagina  magistro. 


')  Diese  Liste  weicht  stark  von  der  durch  Zurita  l.  XII  c.  66  und  Hardt  IV 
1217  iiherlieferten  ab.  Statt  des  Bischofs  von  Cartagena  nennt  Zurita  den 
Bischof  Johannes  von  Badajos,  Hardt  gibt,  augenscheinlich  verderbt  ans  Pa- 
censis,  Johannes  Placentinensis.  Die  Nainenrpihe  (in  Klammern  die  Angaben 
von  Hardt)  lautet:  Don  Diego  de  Aiiaya  obispo  de  Cuenca  (Didacus  Conchensis). 
Don  Fernan  Pevez  de  Ayala  (Ferdinandus  Petri  de  Yala).  Don  Juan  obispo  de 
Badajoz  (Johannes  Placentinensis).  Martin  Fernandez  de  Cordova,  alcayde  de 
los  donzeles  (Martinas  Ferdinandi  de  Cordoba).  Fray  Hernando  de  lllescas  de 
la  orden  de  los  Menores,  qui  fue  confessor  del  rey  don  Juan  de  Castilla  su 
aguelo  del  rey  (fehlt).  Fernan  Martinez  de  Avalos,  dotor  en  decretos  y  dean 
de  la  iglesia  de  Segovia  y  oydor  de  la  audiencia  del  rey  (Ferdinandus  Martini, 
canonicus  Placentinus,  legum  doctor).  Diego  Fernandez  de  Valladolid  dotor 
en  decretos  y  dean  de  Palencia  (felilt:  vielleicht  im  Titel  Konfusion  mit  dem 
vorigen).  Fray  Luys  de  Valladolid  de  la  orden  de  los  Predicadores  (Frater  Ludo- 
vicus  in  sacra  pagina  professor).  Juan  Fernandez  de  Penaflor  dotor  en  decretos, 
Johannes  Ferdinandi  de  Rupe  Flori,  legum  doctor).  Hardt  fügt  hinzu:  Petrus 
Ferdinandi  de  Lagardia,   archidiaconus   de  Grado  in  ecclesia  Luccensi  (Imgo). 

-)  2.  ad  Cor.  6,  2. 


I 
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(302)  Graf  Cardona  u)id  dir  atidpreu  Gesandten  an  K.  Alfons: 
Ausbleiben  drr  Kastilianrr.  Ausübung  der  Stimmen  sämt- 
licher der  Kronr  Aragon  unterstehender  Prälaten  durch 
Statut  des  Konzils  zugostunden .  rntsprechcnd  für  Kastilien 
und  Navarra.  Verhandlungen  über  die  Sitzordnung.  Feier- 
liche Vereinigung  mit  doui  Konzil  am  15.  Oktober.  Bitte, 
den  Kardinäloi  vo)i  Florenz.  Viviers,  Saluzzo  und  Foix  für 
ihr  Wohlwollen    zu   danken.^)    Konstanz   (1416J    Oktober  17. 

Barcelona.  Krouarrliiv.  Or.  Pap. 

Druck  Bofortdl  y  Saii.s.  l'helipe  de  Malla  69  f. 

AI  molt  alt  e  iiiolt  excellent  princep  e  poderos  senyor  lo 
senyor  rey  Darago  e  de  Sicilia, 

Molt  alt  e  molt  excellent  princep  e  poderos  senyor.  A  noticia  e 
sabuda  de  vostra  molt  excellent  senyoria  deduhim  la  materia  e 
sentencia  de  la  letra  a  v^os,  senyor,  per  nosaltres  dai'rei'ament 
tramesa,"-)  en  la  quäl  se  dehia,  qiie  per  diferir  e  dilatar  lacte  de 
la  unio  e  conjimccio  de  nosaltres  fahedora  ab  aquesta  congrega- 
cio,  de  e  per  la  qual  erem  molt  e  tro  apunt  de  ruptiira  instftts 
e  congoxats,  havem  pi'omeses  e  demanades  servan  lorde  de  vo- 
stres  instruccions  alcunes  coses,  sobre  les  quals  instistiem  e  in- 
sistiriem  per  qo  que  daqiielles  haguesem  nostre  obtat,  e  entretant 
los  misatges  de  Castella,  los  quals  demanaven  esser  esperats,  po- 
guessen  eser  venguts,  e  ab  la  present  declarants  aquelles  certi- 
ficam  vos,  senyor,  que  per  qo,  com  vehiem,  que  apres  que  vos, 
senyor,  nos  hagues  certificat  per  vostra  letra,  que  les  convoca- 
tories  dels  prelats  de  Castella  eren  presentades^)  e  los  misatges 
del  concili  e  del  emperador,  qui  dela  eren  venguts,  e  aci  tornats*), 
mostraven  per  actes,  que  les  dites  convocatories  seren  presen- 
tades  en  Castella,  e  que  lo  temps,  dins  lo  qual  devien  esser  ven- 
guts segons  los  capitols  de  Narbona,  ere  ia  passat,  no  podiem 
bonament  mes  dilatar  lo  temps  de  laspectacio  dels  dits  misatges 
de  Castella,  e  sabents,  que  los  actes  daquest  concili  se  fan  per 
nacions  e  per  mes  veus  de  aquelles,  vehents  nosalti'es.  que  a^i  no 
hauiie  prelats  de  vostra  senyoiia,  e  que  pei'  llur  defayliment  o 
falta  vos,  senyoi",  haguerets  tan  poques  veus,  que  los  Portugale- 


')  Vgl.  den  Dank  K.  Alfons'  an  den  cardinalis  Yspanie  (Petrus  Frias, 
ep.  Salinensis)  für  Liehe  und  Eifer  für  seine  Person  votn  16.  Juni  1416.  Hey. 
'J441  f.  me, 

'')  Nicht  vorhanden. 

^)  S.  oben  Xr.  300. 

*)  Am  17.  September;  ajl.  Bd.  II  347. 


56  1.  Abschnitt.     Aia<ri)ii.   Kastilioii   und  das   Kdiizil. 

ses  vos  sohrarit'ii  de  veus  cn  lo  dit  concili  e  foren  maiors,  e 
senyors  de  nosaltres  en  la  nascio  de  Spanya,  demanas,  que  en 
lo  dit  concili  nosaltres  representassem  les  veus  de  tots  los  prelats 
de  vostres  regnes  e  terres  de  (.-a  mar  e  della  mar,  que  fossen 
absents,  o  quens  donassen  nascio,  segons  havien  fet  als  Angle- 
ses,  e  que  en  lo  concili  nos  donassen  loch  de  seure  a  vos,  senyor, 
e  a  nosaltres  en  nom  vostre  honorable  e  pertanyent  en  la  ma- 
nera,  que  fönt  fet  a  Pisa  denegada  la  denianda  de  la  nascio  sobre 
la  representacio  de  les  veus,  fonch  i)er  ells  dit  aflfermat,  que  apo 
fora  cosa  scandalosa  e  gran  novit at,  e  que  no  era  stat  atorgat 
a  nengun  altre  rey,  e  que  fora  niolt  perjudicial  ales  altres  nacions. 
E  sobre  a(;o  son  Stades  en  aquest  concell  grans  altercacions  e 
contradiccions  daltres  nacions,  que  en  aQO  pretenien  gran  ii  teres, 
dients,  que  era  gran  Singularität  e  prerogativa,  e  a  ells  molt  per- 
judicial. Nosaltres  a  a<?o  responents  e  dients,  que  atteses  les  no- 
tables, grans  e  Singulars  actes.  que  lo  senyor  rey  en  Ferrando 
de  gloriosa  memoria  pare  vostre  e  vos,  senyor,  haviets  fets  en 
aquest  fet,  en  lo  quäl  erets  Singulars  e  maiors,  que  de  maior  e 
de  Singular  prerogativa  deviets  esser  davant  tots  los  altres  per- 
tractats,  proseguits  e  honrats.  E  ag-o  matex  ab  moltes  altres 
rahons  es  stat  allegat  per  part  nostra  en  lo  fet  del  seure  de 
les  seylles  per  nosaltres  demanades  segons  la  manera  del  consell 
de  Pisa  a  nosaltres  dita  per  mossen  Operanden,  la  quäl  era,  que 
siguessem  ala  part  squerra  ab  los  Angleses  alternats.  E  en  aQO 
havem  haudes  grans  contradiccions  dels  Angleses  e  i)rotestacions 
dels  Napolitans,  alleguants  e  fahents  fonament  en  lo  libre  ce- 
rimonlal  del  orde  dels  reys,  segons  lo  quäl  nosaltres  romaniem  e 
haguerem  a  star  dairers  los  Angleses  gran  trog,  lo  quäl  orde, 
senyor,  vos  trametem  ab  la  present.  Finalment,  senyor,  que  apres 
moltes  altercacions,  debats  e  protestacions  ells  vehens  nosaltres 
ferms  e  constants  e  sobre  aco  quaix  en  punt  de  ruptura  per  nos- 
altres simulada,  an  nos,  senyor,  atorgada  la  dita  representacio 
de  les  veus  ab  Statut  declaratiu  del  dit  conselP)  e  ab  pacte  e 
contracte  dequen  fets,  en  lo  qua!  statu!  de  veus  son  enteses  e 
compreses  los  Castellans  ells  Navarros,  si  enipero  observai'an  los 
capitols  de  Narbona.  Perque,  senyor,  nosaltres  representam  qua- 
ranta et  ununi  bisbat  com  tants  trobem,  quen  havets  en  vostres 
regnes  e  terres.  E  axi  matex  entre  ells  ses  tractat,  que  los  mi- 
satges  del  rey  de  Fran(,'a  nos  acullissen  en  Hur  banch,  sehint  un 
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de  Is  piinier  e  puixs  nosaltres  ab  ells  alternats,  im  apres  daltre.  la 
Oiial  cosa,  senyor.  los  dits  inisatg-es  de  Frain^a  no  solanient  han  atoi'- 
gada  als  del  dit  concili.  nias  tantost  ensemps  ab  dos  cardenals  ven- 
gueren,  a  offerir  la  niolt  liberahiient  a  nosaltres,  e  aqiiella  ab  certa 
protestacio  havem  acceptada  axi  com  ames  favorable,  quel  libre 
cei'imonial  no  conte,  si  fossem  alternats  ab  los  Angleses.  E  per 
aquesta  nianera,  senyor,  e  fe  feta  per  lo  dit  concili  confirmacio  per 
via  de  Statuts,  de  totes  les  coses,  a  que  erem  tenguts,  segons  forma 
(lels  capitols  de  Xai'bona,  e  confessants  e  atorguants  vos,  senyor, 
haver  complides  les  coses  totes  en  los  dits  capitols  contengudes  per 
servar  vostre  sagrament,  del  quäl  alcuns  dells  fahien  gran  festa. 
E  per  que,  senyor,  no  haguessem  a  rompre  ab  ells  ?o  que  vehieni 
prest  e  appai-ellat  ab  lo  nom  de  Den  dijous,  que  contavem  quinze  del 
mes  Doctubre,  com  mes  avant  sens  carrech  vostre,  senyor,  no  hajam 
l)ogut  dilatar,  unints  nos  ab  aquesta  congregacio  e  ella  ab  nosaltres 
fem  e  formam  ab  ells  e  ells  ab  nosaltres.  tenguda  la  forma  dels  dits 
capitols,  un  sacre  universal  concili,  de  la  quäl  unio,  senyor  molt 
excellent,  es  estada  feta  en  aquest  concili  e  ciutat  festa  e  gran 
alegria,  ab  las  cerimonies  seguents,  qo  es,  que  lesta  la  cedula  de 
la  dita  unio  e  formacio  de  consell  e  de  las  confirmacions  e  actes, 
quel  dit  concili  havia  afer,  nosaltres  estants  alt  en  la  trona,  e 
baix  en  torn  de  la  seu  vint  e  dos  cardenals  ab  molts  prelats, 
tots  ab  capes  e  ab  mitres  blanques  en  nombre  de  noianta,  e  tots 
los  misatges  dels  reys  ab  altra  molta  gran  multitud  de  gent  fonch 
fet  gran  tocament  de  senys,  e  per  lo  cardenal  de  Vives  fonch 
comenrat  oftici  de  grans  laliors  fetes  a  Deu  per  aquest  acte,  e  fo 
comenr-ada  la  Salve  Regina  e  la  letania,  e  Flectamus  genua  per 
gi'an  multitud  de  xantres,  e  apres  lo  general  de  la  Alerce  feu  un 
notable  sermo,  e  apres  dell  lo  cardenal  de  Florenca  un  altre,')  en 
cascu  dels  (juals  foren  dites  moltes  coses  en  lahor  del  senyor  rey 
en  Ferrando  e  de  la  senyoi-a  reyna  vostra  mare  e  de  vos,  senyor.  e 
lo  dit  cardenal  de  Florenca  feu  fi  al  seu  sermo,  comengant:  Te  deum 
laiidamus.  e  comenrat  per  eil  fonch  solempnament  continual  cantant 
per  los  dits  xanti'es.  e  apres  un  altre  cardenal  comen(;a  la  misa  del 
si)erit  sant,  la  (jual  se  dix  molt  solenmament.  E  sai)ia,  senyor,  vosti"a 
molt  gran  senyoria,  que  de  les  dites  prerogatives  a  nosaltres  fetes 
son  molt  stomacats  es  tenen  per  agreviats  los  Portugaleses,  los 
quals  sobre  ago  an  feta  una  gran  i)iolestacio,  en  la  quäl  dien 
aquelles  esser  periudicials  a  ells.  De  les  offertes,  senyoi',  del  i)apa 
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ab  deliberat  consell  p  acoii  iio  liavem  feta  mencio,  per  v«  com 
nons  es  stat  vijaies,  se  degues  fer,  tro  fos  feta  la  unio  dells  e 
iiosaltres  per  no  »'iijueniar  los  sospita,  queii  fessem  per  dilatar  e 
toibar  lo  concih".  Mas  soiii  de  inlencio,  (pie  ara  les  proposeni  en 
lo  priniei"  acte,  (jue  fareiii,  e  insistirem  en  aquelles  ab  la  niaior 
diligencia  que  porein,  segiiints  tota  via  la  foi'iiia  de  vostres  in- 
struccions.  E  axi  iiiatex  farem,  quel  concili  lou  e  aproii  los  pro- 
cessüs  pei"  lo  senyor  rey  vostre  pare  e  per  vos,  senyor,  fets  en 
la  forma  en  les  dites  vostres  instruccions  contengiida,  e  de  tot 
ago,  com  sera  fet,  sera  certificada  vostra  senyoria,  a  la  quäl 
placia  saber  molt,  quel  cai'denal  de  Florenca  ai)  gran  dilig-encia 
e  bona  affeccio  ha  trebayllat  en  favor  de  nosaltres  en  aquests 
neg-ocis,  de  que  ha  desamistat  e  mal  volenra  ab  los  Portugaleses, 
dels  quals  eil  era  protectoi*.  Perque,  senyoi",  nos  parria,  que  vos 
li  deg-uessets  scriure  fahent  li  gracies  de  qo,  que  ha  fet  en  nostra 
favor,  preguan  lo,  quen  vulla  daci  avant  ben  continuar.  E  axi 
matex,  senyor,  som  stats  molt  ben  tractats  e  favoreiats  per  los 
senyors  cardenals  de  Foix  e  de  Saluces,  de  Vives,  de  Flisco,  e 
crehem,  senyor,  quels  devie  esser  regraciat  per  vostres  letres.  E 
mantenga  Deu  vostra  reyal  persona  ab  victoria  de  vostres  ene- 
niichs  benaventuradament  per  molts  anys.  Scrita  en  Constanga 
a  XVII  Doctubre.  f 

Senyor.  lo  comte  de  Cardona  e  los  altres  embaxadors  vostres 
de  Constan^a,  ques  comanen  en  vostra  gracia  e  merce. 


(303)  Graf  Cardona  und  die  anderen  Gesandten  an  die  Königin- 

wltwe   (Lionor)   von    Aragon :   Läiigprr   Darier   des  Konzils ; 
IJngimsHger  Geldkurs.     Bitte,   tjeim  König  Geld  für  die  Ge- 
sandten zu  erwirken.     Konstanz  (1416)  Oktober  20}) 
Barcelona,  Kroiiarchiv,  Or.  Pap.  Siegel  rückwärts  aufgedrückt. 
Molt  alt  e  molt  excellent  senyora. 

Del  punt,  en  que  son  los  affers  daquest  concili,  poi'a  la 
vostra  senyoria  esser  informada  per  la  letra  del  senyor  rey,  a 
la  quäl  ho  i-emetem.  Crehem,  senyora,  que  Dens  volent  la  con- 
clusio  dacjuests  affers  sera  unio  sancta  dela  iglesia.  en  lo  merit 
de  la  quäl  vos,  senyora,  hävets  gran  participi   en  reportarets   de 

')  Am  gleichen  Tage  schreibt  auch  das  Kardinalskollegium  an  die  Königin- 
witwe: Dank  für  die  UnionsleistHngeH;  Ankunft  und  Union  der  Gesandten ;  Bitte, 
zu  sorgen,  daß  ihr  Sohn  alles  su  gutem  Ende  führe.  .Si  vellemus.'  Dat.  Constancie 
sub  trium  priorum  nostrorum  impressiune  sigilli  die  XX.  iii.  Octubris.    Or.  Pap. 


1 


1416  Oktober  20  —  November  20.  59 

les  genta  en  lo  inon  gran  fania  e  haquesta  veu  e  oppinio  havets 
en  aquest  concili.  Fero,  senyora,  lo  terme  daquests  affers  no 
seia  tan  breu,  com  hoiii  se  pensava,  ans  sallonga  daci  a  sanl 
Jolian  de  Juny  segons  oi)i)inio  de  molts.  Per  que,  senyora,  per 
QO,  que  aquest  sant  fet  e  proposit  ben  comengat  se  puxa  nosaltres 
instants  continuar  e  portar  a  fl  a  honor  de  Den  e  bonor  del 
se'nyor  rey  e  vostra,  supplicani  vostra  niolt  gran  excellencia,  que 
conplacia  esser  inigancera  ab  lo  senyor  rey,  que  a  la  fi  del  nies 
Nohenibre  priniervinent  o  abans  nos  fa^a  fer  paga  per  altre  tenips 
covinent.  Car  per  raho  de  les  grans  despeses,  quens  cove  fer, 
e  la  meys  valva  deles  nionedes,  que  baveni  portades  aci,  on  lo 
flori  Darago  nons  val  sino  Vlli  ss.,  ans  quel  dit  mig  any  sia 
compllt,  no  hie  haurem  que  despendre  uns  ni  altres.  Quens  hauriem 
a  tornar  o  hauriem  a  viure  manlevan  y  mendican  a  minua  e 
desonor  del  dit  senyor  e  vergonya  e  dan  nostra,  Qo  quel  dit 
senyor  ni  vos,  senyora,  no  devets  voler  .  .  .  Scrita  en  Constanqa 
a  XX  del  mes  Doctubre. 

(304)  K.  AlfoHS  au  seine  Gesandten:  Befehl,  vor  weiterem  Handel) i 
die  Ankunft  der  kastilischon  Gesandten  abzuwarten.  Tarra- 
gona  1416  November  20. 

Barcelona,  Kronarchiv,  Eeg.  2442  f.  150.     Viele  Korrekturen. 

Embaxadors. 

En  los  fets,  qui  faran  aqui,  sia  no  solament  expedient,  nies 
molt  necessari  al  be  de  aquells  esser  sperats  los  embaxadors  de 
nostre  car  cos!  lo  rey  de  Castella,  vos  manam,  que  fagats  per 
tot  vostre  poder  en  tots  los  actes.  (|uis  hauran  a  fer,  sien  sperats 
los  dits  embaxadors,  dels  quals  partida  son  stats  ja  ab  nos  e 
tiren  son  dret  cami  e  en  breu  seran  aqui. 

Terragona  .  .  .  XX  dies  de  Noembre  .  .  .  mil  CCCCXVl. 
Rex  Alfonsus. 

(305)  Graf  Cardona  und  dir  anderen  Gesawtten  an  K.  Affons: 
Wald  von  Depnficrfm  der  Nafio)i  zur  Kinlpitvn(j  des  Pro- 
zesses gegen  Benedikt  Xlll.  und  zu  den  Reformverhandlungen. 
Feststellung  einer  vorläufigen  Sitzordnung:  Italiener,  Fran- 
zosen, Spanier.  Engländer,  Deutsche.  Beschluß,  Benedikt  XIII. 
persmilich  zu  ::itieren.  Besorgnis,  eine  zu  erwarteiide  Gesandl- 
.schfift  der  aragonischen  Prälaten  kimnte  nicht  im  Sinne  des 
Vertrages  von  Narbanne  handeln.  Anfrage,  ob  der  angekommene 
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f)(nuiiiik((iirr(jpnrm/  als  f',cs((U(Urr  anfgenominon  ivorden  solle; 

Lob  schirr  Tätigkeit  (XachscJn'iftJ.    Bitte  um  Geld.    Konstanz 

(1416)  Xornnf>cr  'Jö. 
Barcelona,  Krunardiic,  Or.  l'ai». 
Druck  Bofartül  y  Sans,  Phelipe  de  MaUrt  73  f. 

Molt   all  ('  niolt  excellent  prlncep  e  poderos  senyor. 

Apics  de  la  letra  a  vosti'a  molt  gvnn  e  molt  excellent  senyoria 
per  iiosaltres  darrerament  tramesa,  continent  lacte  de  la  unio  e 
foi'macio  de  aqiiest  sacre  concili,  la  quäl  es  sots  canalar  del 
Wll  (11  (lia  del  mes  Doctubre  prop  pasat,  fom  per  part  dalcunes 
nacions  reqiiests  e  instats,  que,  com  cascuna  deles  nacions  hagues 
deputat  e  elegits  alcuns  a  veure  e  deliberar  sobre  lo  proces  fahe- 
doi"  contra  dominum  K.  papam  XIII.,  e  alcuns  altres  a  la  refor- 
macio  de  la  sglesia  in  capite  et  in  membris,  volguessem  axi 
matex  diputar  certes  persones  dela  nacio  Yspanica,  a  entrevenir 
en  les  dites  coses  e  ab  los  diputats  deles  altres  nacions  tractar 
de  aquelles.  E  per  qo  congregats  per  nosaltres  tots  los  eccle- 
siastichs,  qui  aci  eren  de  la  dita  nacio,  fonch  per  nosaltres  e  ells 
elegit  loch  en  lo  monestir  de  frares  Menors,  en  lo  quäl  axi  con- 
gregats  elegim  President  lo  generaj  de  la  Merce,  e  a  formar  lo 
dit  proces,  e  entrevenir  en  lo  reformatori  certs  altres.  E  com  lo 
dit  nostre  President  comen^as  a  usar  de  son  offlci,  volent  tenir 
lo  quart  loch,  en  parlar,  scriure  e  sagellar,  axi  com  a  President 
de  quarta  nacio,  e  lo  president  dela  nacio  Anglicana  ans  dela 
nostra  unio  hagues  acustumat  de  scriures  e  sagellar  en  lo  quart 
loch,  fonch  entre  ells  sobre  ago  dissencio  e  discordia.  Car  los 
Angleses  volien  procehir  nosaltres  e  forc^ar  se,  que  la  nacio 
Yspanica  tengues  lo  darrer  loch.  Vehents  donchs  nosaltres  aques 
preiulii  deliberam  ab  tots  los  de  la  nacio,  exceptats  los  Portuga- 
leses,  qui  a  nosaltres  no  han  volgut  adherir,  que  fos  manat  als 
dits  nostres  diputats,  que  no  entrevenguessen  en  res,  tro  la  dita 
questio  fos  determenada.  e  axi  fonch  fet  e  per  aquesta  occasio 
alcuns  cardenals  se  entroposaren  en  a^o,  e  apres  moltes  alterca- 
cions  e  tractats,  los  quals  han  durat  e  son  stats  dilatats  tro  al 
XVII  en  dia  del  present  mes,  donants  .  .  .")  tacitament  loch  nosal- 
tres. Per  (;o  quels  misatges  de  Castella  poguessen  entretant 
esser  vengut,  en  lo  dit  dia  per  los  diputats  a  a(?o  fonch  conclus 
e   provehit  e   assignat  a  la  nacio  Yspanica  lo  ter?  loch,  axi  que 
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la  nacio  Ytalica  ha  e  te  lo  i)riiner  loch,  la  Galhcana  lo  segon, 
la  Yspanica  lo  terg,  e  la  Anglicana  lo  quart,  e  la  Germanica  lo 
quint.  Es  empero  intencio  de  totes  les  nacions,  que  apres  qiie 
la  nostra  nacio  per  alcun  temps  haie  possehit  lo  dit  ter<;  loch,  sie 
ordenada  alcuna  certa  manera,  per  la  quäl  entre  totes  les  nascions 
sie  servada  egualtat,  ni  la  una  haie  alcuna  preheniinencia  sobre 
laltra.  E  per  aquesta  occasio,  senyor  molt  excellent,  son  Stades 
en  aquest  conciH  alcunes  turbacions  e  dissencions.  Pero,  senyor, 
totes  les  dissencions  eren  per  algun  punt  donor  e  son  apresent 
per  la  gracia  de  Deu  sedades  e  pacificades,  e  quantes  al  fet  dela 
unio  dela  sglesia,  totes  son  duna  voluntat  ey  han  bona  intencio 
e  speram  fermanient,  que  Dens  migangant  sen  seguira  bona  e 
sancta  unio  dela  sglesia.  En  lo  proces,  senyor,  fahedor  contra 
d.  H.  papam  XIII.  es  stat  conclus  per  tots,  que  sie  scitat  per- 
sonalnient,  si  ad  eum  poterit  haberi  tutus  accessus,  sino  en  los 
lochs  circunvehins,  en  la  quäl  citacio  nosaltres  havem  tengut  -e 
treballat,  ques  fes  per  niils  legitimar  lo  proces,  e  conservar  la 
honor  de  nostra  obediencia,  iatsia  alcuns  oppinasen,  que  sens 
citacio  tanquam  super  notorio  se  podia  procehir.  Per  aquesta 
via  de  citacio  los  embaxadors  de  Castella,  de  Navarra  e  de  Foix 
han  Opportunität  de  venir,  qui  es  confoi'me  ab  qo,  que,  vos  senyor, 
nos  manats  en  vostres  instruccions  e  a  maior  iustificacio  del 
proces,  reebre  aci  una  sumaria  informacio,  de  qo  que  es  delat, 
e  son  ia  reebuts  molts  testimonis,  e  no  reste  sino  decernir  la 
scitatoria  e  aquella  trametre,  la  quäl  pensam  sera  spatxada 
per  tot  aquest  mes.  Mes  avant,  senyor  molt  excellent,  havem 
entes,  quels  pielats  de  vosti'a  senyoria  deven  trametre  a^i,  e  pei* 
tant,  com  per  vostra  gran  senyoria  es  stat  manat  a  nosaltres, 
que  diguessem  agi,  que  vos,  senyor,  tendriets  e  fariets  tenir 
en  tots  vostres  regnes  e  terres  los  capitols  de  Narbona  e 
Vo  que  en  vigoi*  daquells  pei'  nosaltres  vostres  embaxadors 
Serie  fet.  E  nosaltres  de  iKio  moltes  vegades  publicament  e 
apart  axi  ho  haiam  afermat,  per  so  ne  havisam  a  vosti'a 
^xcellencia,  que  en  tal  man<*ra  pusque  provehir,  que  aquells, 
<iui  los  prelats  acji  trametran,  no  fessen  o  diguessen  pei-  Ventura 
lo  (;ontrari,  en  alguna  derogacio  a  nostre  parer  de  la  honor 
'li'  vostra  reyal  excellencia,  ci'ehem,  senyor,  que  es  expedient 
'■  necessari  per  vostra  honoi-  e  be  daquests  affers,  que  vostra 
>t'ny()i'ia  vulla  be  avisar  sia  sobre  les  dites  coses  provehit 
f'H    tal    manera,    que    r/o,    que    per    lo    senyor    jey    vostre    pai'e 
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de  ^loriosa  iiieinoria  «'  per  vos,  senyor,  es  stat  "fet,  no  sia 
per  homens  de  vostre  regne  iiiiperperat  e  iiiipugnat.  Abans, 
senyor.  de  la  concordia  dels  Angleses  e  durant  lo  debat,  del 
(jual  eil  ba  vist  partida,  vench  lo  general  dels  Prehicadors 
ab  Ulla  letra  vostra,  senyor.  Per  lo  quäl  nos  nianavets,  quel 
admetessein  en  nostres  consells,  e  axi  senyor,  ho  fem.  P[erlons 
es  vigares,  qiie  la  vostra  letra  descobra,  que  deiani  haver 
a  aqiiell  per  nostre  coninisatger,  ne  es  nomenat  en  lo  pro- 
curatori  a  nosaltres  fet  per  vostra  senyoria,  de  que,  senyor, 
vobiem  saber  vostra  clara  intencio.  Axi  matex,  senyor,  havem 
rebiida  ab  aquella  buniilitat,  ques  pertany,  la  letra,  quens  liavets 
tramesa  per  lo  correu  portador  de  la  present,  lo  quäl  ab 
aquesta  reenietem  a  vosti'a  niolt  excellent  senyoria.  E  per 
ro.  senyor  niolt  excellent,  que  aquest  acte  de  la  sancta  unio 
de  la  sglesia  per  nosaltres  en  noni  vostre  a<,'i  comen(;;at,  a 
gloria  e  labor  de  Deu  e  lionor  vostra  e  merit  e  salud  dela 
anima  del  senyor  rey  pare  vostre  de  gloriosa  memoria  se  puxa 
per  nosaltres  sens  gran  dampnatge  de  nostres  bens  e  ahonor 
vostra  continuar  e  portar  a  fi  e  conclusio  deguda,  supplicani 
molt  humilnient,  queus  placie,  senyor,  manar  e  provehir,  que 
per  lo  temps  sdevenidor  apres  daquest  mig  any,  lo  quäl  passe 
per  tot  lo  propvinent  mes  de  Dehembre,  siam  acorreguts  de 
diners.  En  altra  manera,  senyor,  com  siam  en  terra  barbarica 
e  stranya  e  les  despeses  hie  sien  molt  grans,  convendrie 
a  nosaltres  viure  pobreian  o  mendican  ab  gran  dampnatge  e 
vergonya  nostra  e  deshonor  de  vostra  molt  excellent  senyoria, 
la  quäl  mantenga  Deu  ab  exaltament  de  son  stament  reyal 
gloriosament  per  lonch  temps.  Scrita  en  Constan(;a  a  XXV  dies 
de  Nohembre. 

Senyor,  lo  comte  de  Cardona  e  los  altres  embaxadors  vostres 
de  Constanva,  quis  comanen  en  vostra  gracia  e  merce. 

Mes  avant,  senyor,  per  (.^o  despuixs  quel  ministre  general 
del  orde  dels  Prehicadors  es  entrevengut  en  nostres  consells, 
havem  vist  pei'  praticha  e  speriencia,  quels  seus  consells  son 
bons,  e  no  solament  utils,  mas  necessaris  a  aquest  sant  negoci. 
Supplicam  vostre  molt  gran  excellencia,  vos  placie  scriure  al 
dit  ministre  general,  que  axi  com  be  ha  acostumat,  vulle 
continuar  nostres  consells,  e  per  vostra  letra,  senyor,  vos  placie 
clarament  scriure  a  nosaltres,  que  hajam  aquell  per  nostre 
conenbaxador. 


1 
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(306)  K.  Alfons  an  r7«.s  Konzil :  Verlesung  der  Vorladung  Be^tedikfs 
in  Peniscola  dnrch  die  Gesandteii  des  Konzils^)  unter  seinem 
Schutz.     Tortosa  1417  Januar  28. 
'Barcelona.  Krottarchiv,  Reg.  2441  f.  153 ^ . 

Sacrosancta  et  generalis  Constanciensis  sinode.  Venientibus 
ad  nos  nuper  devotis  nostris  oratoribus  vestris  et  eis  consueta 
benignitate  receptis  utique  et  auditis  prompto  devocionis  ardore 
vidimus  litteras  vestras  et  plene  colleginuis  intiniata;  et  con- 
siderato  citatorio  per  ipsos  oratores  nobis  ostenso,  cautum  esse 
personaliter  debere  fieri,  si  ad  d.  Benedictum  tutus  pateret  accessus, 
ut  actus  liuiusinodi,  cuiiis  rititudineiii  et  rectitudinem  vota  nostra 
suspirant,  coniodius  utriiisque  provisionis  susciperet  felicitatis 
auspicia.  duos  ex  dictis  oratoribus  vestris,  licet  ob  id  aliquam 
iiioram  protaxerint,  quibus  tutum  aditum  patefecimus  in  Penis- 
colani,  ad  dictum  d.  Benedictum  cum  duorum  nostre  aule  militum 
tutela  direximus,  qui  ipsius  presenciam  securiter  adeuntes,  illum 
die  XXI.  mensis  liuius  astantibus  ibi  d.  cardinalibus,  prelatis, 
personis  ecciesiasticis  et  aliis  in  numero  copioso  lectaque  ad 
plenum  pagina  citatoria  personaliter  citavere  aliaque  dicendi  et 
faciendi  iuxta  illius  seriem  habuerunt  plenissimam  facultatem- 
Quibus  ad  nos  postmodum  redeuntibus  de  secundo  rerum  exitu 
concepimus  plenitudinem  gaudiorum,  eorundem  modestiam  pro- 
vidam.  devocionis  Studium  et  circumspectionis  industriam  sum- 
mopere  commendantes  .  .  .  Datum  Dertuse  .  .  .  XXVlll.  die 
Januarii,  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  CCCCXVII. 

Humilis  et  devotus  ecclesie  filius  Alfonsus  rex  Aragonum  et 
Sicilie. 

307)  K.  Alfmis  an  den  Kardinal  von  tlorenz  (Zaharella).     Dank 
für  Unterstützung  seiner  Gesandten.-)  Tortosa  1417  Januar  29. 

Barcelona.  Kro)iarchiv,  Ref/.  2441  f.  IM*-'. 

Reverendo  in  Christo  patri  d.  V.  divina  Providentia  sacrosancte 
Romane  ecclesie  cardinali  Florentino  .  .  .  Alfonsus  .  .  .  Per  litteram 


')  Lambert  de  Stipite  idkI  hfvnhnrdnH  de  Plaiichea.  Vrjl.  die  Berichte 
des  erstereii  vom  22.  Januar,  Hardf  IV  1124  ff.;  Mansi  XXVlll  261  ff.;  Mar- 
tine, Thesaurus  11  1669  ff. 

^)  Vdl.  oben  Nr.  S02.  Vom  gleichen  Datum,  Reg.  ebda,  entsprechende  Schreiben 
aw  die  Kardinäle  von  Ostia.  Foix  nnd  Flisco;  fol.  155  ein  Brief  an  den  Pfalz- 
grafen Ltidwig  (Dank  für  dessen  Schreiben)  und  den  Herzog  von  Savoyen 
^ohne  wesentlichen  Inhalf.     Empfehlungen). 
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vestraiH.  (iiiaiii  ex  optafo  pei-legimus.  et  oratorum  nostrorum 
pei-amplius  concepiimis,  paternitatem  vestrani  circa  directionem 
♦'()iiin(l<'m  pro  üei  servicio  et  nostri  lionore  adeo  succubuisse 
lahoiibiis.  ut  apud  eos  odio  sitis  affectus,  qui  vos  vendicaverant 
in  presidiiim  et  tutelam.  Cui  breviter  respondentes  nedum  eideiii 
pateinitati,  que  i'ebus  ceteris  rem  düininicain  et  pudoi'eni  regiiim 
anleposuit,  ad  rependia  assurginius  ubei-imi  graciaruin,  imo  lelaniur 
nostre  floride  etatis  tempore,  ecclesie  pace,  sublatis  scismatis 
en-orum  contagiis,  utinam  reformata^)  Humana  curia,  tantum 
amicum  et  patrem  reverendum  vos  bis  agitationibus  adipisci  .  .  . 
Datum  Dertuse  XXVllll.   die  Januarii   .   .  .   millesimo  CCCCXVII. 

(308)  Graf  Cardmia  und  die  anderen  Gesandten  an  K.  Alfons: 
Bitte  inH  Geld  zur  Ansschniücknng  für  die  Feier  des  Todes- 
tages K.  Ferdinands.  Ankunft  des  Römischen  Königs  am 
27.  Januar,  am  28.  Audienz.  Bestätigung  der  Obödienzent- 
ziehung  i}i  Aragon  und  Auf]iebu)ig  der  Bulle  con  Marseille 
durch  das  Konzil.  Ankunft  eines  schotfischen  Gesandten. 
Konstanz  (1417)  Februar  1. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 
Druck  Bofarull  y  Sans.  Phelipe  fle  Malla  75  ff. 

Molt  alt  e  molt  excellent  princep  e  poderos  senyor. 

Ab  aquella  humil  e  siibiecte  reverencia,  ques  pertany,  notifi- 
cam  a  vostra  molt  excellent  senyoria,  que  entre  nosaltres  sabents, 
que  a  dos  dia  prop  sdevenidor  mes  Dabril  se  deu  fer  lo  capdayn 
del  senyor  rey  en  Ferrando  pare  vostre  de  gloriosa  memoria,  e 
nosaltres  companyons  haurem  a  posar  lo  negre  que  portam,  es 
stat  havisat  e  pensat,  que  ates,  que  per  aquest  sacre  concili  fönt 
fet  aQi  aniversari  per  lo  dit  senyor  gran  e  solempne,  sera  cosa 
rabonable,  que  axi  matex  fos  fet  e  celebrat  lo  dit  capdany,  cre- 
hents  fermament,  ([ue  los  daquest  sacre  concili  ho  faran  de  bon 
grat.  Perque,  senyor  molt  excellent,  si  per  vostra  molt  gran  se- 
nyoria sera  acordat,  ques  debe  fer,  sera  necessari  haver  un  bell 
e  notable  drap  daur  e  brandons.  Car  lo  concili  e  lemperador  e 
altres  crebem,  que  hi  faran  axi  matex  brandons,  e  sera  cosa  de 
molt  gran  honor,  maiorment  car  los  senyals  reyals  e  armes  garogo, 
qui  foran  posats  tot  en  torn  del  cor  de  la  seu  daquesta  ciu- 
tat,  hi  stan  encara.  E  crehez,  quey  staran  tro  lany  sia  passat, 
e  seria  cosa  impropria,  quem  sien  levats  apres  del  capdayn,  sens 


a)  /iVj/.  folgt  in. 
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alciina  solempnitat  e  comemoracio.  pus  que  ab  solempnitat  hi 
foren  posats.  Per  que.  senyor,  en  aquest  cas  den  vostra  seny- 
oria  fer  trametre  tantost  diners  per  lo  dit  drap  e  brandos.  Dime- 
cres  prop  pasat  a  XXVII  del  nies  deiusscrit  entra  en  aquesta 
ciutat  leniperador,  al  qual  nosaltres  isqiiem  dues  legues  luny  da- 
questa  ciutat,  reebens  be  honorablanient,  mostrant,  que  havia 
piaer  de  nosaltres.  Apres  lo  dijous  seguent  anam  a  eil,  e  donani 
li  la  letra,  que  per  vos,  senyor.  li  era  Stada  tramesa  per  nosal- 
tres. e  per  mossen  Sperandeu  li  fonch  explicada  la  crehenga  ab 
special  mencio  de  precordials  saluts  e  expressio  de  vostre  bena- 
venturat  e  pacificli  stat  reyal.  E  lo  dia  matex  apres  dinar  el 
tranies  per  nosaltres  e  dix  nos  moltes  paraules  de  gian  amor, 
que  havia  al  senyor  rey  pare  vostre  de  gloriosa  memoria  e  ha 
de  present  a  vos,  senyor,  e  ales  senyores  reynes.  mare  e  muller 
vostres  e  a  tots  vostres  frares  e  apres  de  moltes  paraules,  deno- 
tant  molt  gran  dileccio  de  vos,  senyor,  axi  com  dit  es,  e  de  tots 
vostres  vassaylls  e  sotsmeses.  nos  toca  ens  feu  mencio  de  la 
materia.  qui  es  Stada  tractada  entre  lo  dit  senyor  rey  pare  vo- 
stre duna  part.  e  eil  daltra.  Pero,  senyor.  per  nosaltres  a  allo  noli 
fon  respost  res,  sperants,  que  per  eil  nos  sia  altra  vegada  dit, 
e  ab  maior  instancia.  Encare  mes,  senyor  molt  excellent,  placia 
saber  a  vostra  molt  excellent  senyoria,  que  nosaltres  seguints  la 
forma  de  vostres  instruccions  havem  fet.  quel  concili  la  appro- 
vacio  de  la  subtraccio  de  la  obediencia.  que  lo  dit  senyor  rey 
pare  vostre  de  gloriosa  memoria  feu  fer  e  mana  publicar  per  sos 
regnes  e  terres  de  papa  B.  E  no  resmenys  fa  revocacio  duna  con- 
stitucio,  quel  dit  papa  feu  a  Marsella,  de  les  quals  approvacio 
e  revocacio  es  stat  ia  ordenat  un  decret  legidor  en  publica  ses- 
sio,  lo  qual  es  passat  ia  per  totes  les  nacions.  e  lo  qual  haviem 
deliberat  trametre  spatxat  e  cullat  a  vostra  molt  excellent  seny- 
oria per  maestre  Jaume  Pujades,  lo  qual  havem  detengut  per 
aquesta  raho  aci  per  spany  dun  mes,  mas  per  qo  com  lo  dit  de- 
cret ha  a  pasar  encara  per  lo  corrector  e  per  lo  grosador,  e  puix 
gri}ssat  ha  a  tornar  a  les  nacions.')  vehents  nosaltres,  que  per  la 
venguda  del  emperador  tot  aQo  nos  poguera  fer  breument,  ans 
hi  havia  mester  temps  de  XV  dies,  e  que  fora  molt  gran  damp- 
natge  del  dit  reverent  maestre,  qui  ia  per  sperar  ho,  axi  com 
dit  es,  ha  fet  de  son  dan,  havem  deliberat  de  trametre  a  vostra 

')  Diese  Stelle  ist  beachtenstvert  für  die  Ehitstehutifj  der  Kotistamer  Doku- 
■nte. 

Finke,  Acta  concilii  Constanciensis  IV.  »* 
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gran  senyoria  lo  lieslat  o  la  foiiua  del  dit  decret,  lo  quäl  de  fet 
tranieteni  a  vosti'a  molt  cxcellent  senyoria  en  la  present  intei-clus, 
siipplicants  a  aquolla,  li  })lacia  haver  alcun  sguart  ales  despeses, 
(jiiel  (lit  inastre  i'everent  ha  fetes  per  sperar  lo  sobredit  decret, 
havenl  lo  en  altra  manei-a  per  reconianat,  axi  en  los  fets,  per 
que  ei'e  vengut  a?i,  com  en  altres  coses  e  opportunitats  sues. 
Mes  avant,  senyor  molt  excellent,  axi  com  crehem  ia  aapiats,  se 
diu  aQi,  que  a  XXIX  del  mes  de  Dehembre  prop  passat  lo  rey 
Lois  parti  de  Paris  e  es  fora  del  regiment  dela  casa  de  Fran^a 
e  deu  regir  lo  dalfi,  lo  quäl  deu  venir  a  Pai'is  daQi  a  nostra  dona 
de  Febrer.V)  Altres  noves,  senyor  molt  excellent,  aci  no  ha  per 
scriure  a  vostra  molt  gran  senyoi'ia.  Mas  repetints  constrets  de 
necessitat  la  instancia  de  nostra  supplicacio  com  pus  humilment 
podem,  vos  supplicam,  que  faQats  trametre  de  continent  bastant 
aeorriment  de  peceunia  a  nosaltres,  no  oblidat  en  P.  Margayll, 
qui  sta  be  aci  a  vostra  honor,  ab  lo  quäl  puxam  viure  e  star 
continuant  aquests  sants  affers,  a  servey  de  Deu  e  honor  vostra, 
axi  com  be  per  gracia  de  Deu  havem  fet  e  continuat,  e  que  pu- 
xam supplir  ales  grans  despeses,  que  la  havem  fetes,  ens  coven- 
dra  fer,  com  posarem  lo  dol,  en  vestits  e  lurrees  e  altres  coses, 
e  per  la  presencia  del  empei'ador,  e  de  grans  mastres  embaxa- 
dors  de  Franga  e  Danglaterra,  que  sie  speren,  nos  covendra 
alongat  e  mostrarnos  en  tal  stat,  (pie  sia  honor  vostra.  Lo  rey 
de  Scocia  hie  ha  trames  un  frare  prehicador  misatger  ab  letra 
al  concili,  lo  treslat  de  la  quäl  vos  trametem,  crehem  fermament 
e  havem  speranQa,  (|ue  sera  pau  e  bona  unitat  en  la  sglesia  ab 
la  ajuda  de  Deu,  lo  quäl  per  la  sua  gracia  mantenga  en  bona 
pau  e  tranquillitat  vostra  molt  excellent  senyoria  e  vostres 
regnes  e  terres  ab  creximent  de  gloria  e  honor  benaventur- 
adament  per  molts  anys.  Scrita  en  ConstanQa  lo  primer  dia 
de  Febrer. 

Senyor,  lo  conte  de  Cardona  e  los  altres  embaxadors  vostres 
de  ConstanQa,  que  comanen  en  vostra  gracia  e  merce. 

(309)  Aiiffräcje  K.  Alfovs  für  Ramon  Xafmar  an  die  Konsianzer' 
Gesandten,    betreffend   die   Sitzordnung   nach   Eintreffen   der 
Kastitianer  und  die  Gesandtschaft  der  aragonischen  Prälaten 
nach    Konstanz:   genave   lustrnktion    wegen  der   Fapstwahl: 

')  Februar  2. 
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No(ive)idigkeif    der   Befeiligmuj   auch    der    Kardinäle    Bene- 
dikfs    XIII.     1417  um  Februar  ü}j 
Barcelünn.  Kroiiarchiv.  Reg.  2442  f.  171. 

Memorial  deles  coses,  que  mossen  Ranion  Xatmar  dira  de 
part  del  senyor  rey  als  seus  enibaxadors  residents  en  lo  concili 
de  Constanca. 

Prinieraiiient  per  co  que  lo  dit  mossen  Ramon  per  avisament 
seil  et  dels  dits  embaxadors  ha  volgut  saber  la  intencio  del  dit 
senyor  sobre  la  manera,  que  los  dits  embaxadors  deven  seure, 
com  los  embaxadors  del  rey  de  C'astella  seran  en  lo  dit  concili, 
par  al  dit  senyor,  ques  deia  obtenir,  que  un  dels  embaxadors  de 
Franca  deia  seure  primer  e  apres  un  de  Castella  e  apres  un  dels 
dits  embaxadors  del  dit  senyor  e  apres  I  de  Fran(.'a  e  apres  altre 
de  Castella  e  apres  altre  dels  dits  embaxadors  et  axi  masclada- 
nwnt  daci  avant;  e  si  aco  nos  podia  obtenir.  que  lo  seure  sia^ 
ala  part  ezquerra  en  niescla  ab  los  Angleses,  si  ja  aQo  nos  podia 
obtenir.  que  seguessen  en  mescla  ab  ells.  K  sino,  que  alti-e  partit, 
que  bonament  sen  pusque  traure.     Paulus  secretarius.^) 

Item  sobre  lo  article  deia  eleccio  los  dits  ambaxadors  deven 
liaver  tots  los  sentiments,  que  poran  sobre  aco  e  les  inclinacions 
de  cascuna  nacio  h  los  dits  sentiments  intimar  al  dit  senyor,  per 
(^0  que  avisat    pei*  aquells    los  puxa   millor   notificar  sa   intencio. 

Item  sobre  la  embaxada  dels  prelats  deia  senyoria  del  dit 
senyor  lo  dit  senyor  provehira,  que,  com  hajen  anar,  no  vajen 
ab  res,  qui  puxa  esser  desservir  del  dit  senyor. 

Item  lo  dit  mosser  Ramon  avisara  los  dits  embaxadors,  que, 
segons  lo  dit  senyor  es  certificat  et  deu  recordar  an  Sperandeu 
Cardona  a  Perpenya  praticant  strenyent  la  manera  de  la  eleccio, 
se  concludia  per  tots  los  liommes  daquesta  obediencia,  entre 
qui  tractaven  lo  fet  de  la  unio,  que  la  eleccio  se  fahes  ritament 
et  recta.  E  ena(;o  cove.  que  se  advertesquen  be,  e  quant  la  eleccio 
los  feta  ritament   et  recta  e   per   consequent  bagaria")  lo  papat. 


a)  So  tvie  öfter  b  statt  v. 

')  F.  170 V  Brief  an  Ratjmunrlus  Xntmnr,  1417  Februar  5;  f.  171  ^  Eintrag 
über  eine  Zahlung.  1417  Febrxiar  9.  Nach  einem  Briefe  des  Rammi  Xatmar 
(Snlazar  Vf.  19)  vom  4.  Mai  1417.  der  beginnt:  Sapia  vostra  gran  .senyoria, 
que  de  present,  que  yo  fuy  asi  en  Constanse,  yo  parle  ab  leniperador,  der  im 
übrigen  nur  Phrasen  und  liebensniirdige  Äußerungen  Sigismunds  enthält,  muß 
man  .schließen,  daß  Xatmar  hpi  König  Alf ons  genesen  und  nachi^onstanz  zu- 
rückgekehrt ist. 

')  So  hinter  jedem  Absatz. 
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que  la  eleccio  indiibitaineiit  pertanyha  als  tres  collegis  e  al  con- 
cili.  E  pei"  (iiic  |)iis  facilment  se  fahes,  apparia,  quels  cardenals 
de  tots  los  cülU'gis  donassen  lo  poder  al  concili,  o  quel  concili 
e  los  cardenals  transferissen  lo  poder  de  elegir  a  algimes  per- 
sones  e  lo,  qui  seria  elegit  per  aqiiellas,  serla  papa  indubitat.  E 
merevellos  lo  dit  senyor,  qiie  puys  se  fa  eieccio  del  papa,  nos 
fa  proces  de  interpellacio  a  altre  per  part  del  concili  als  carde- 
nals de  aquesta  obediencia  per  als  actes  dela  dita  eleccio,  o  si 
en  ago  se  sobresen  ex  causa,  entro  que  sia  feta  la  eieccio.  Car 
dubte  es,  si  los  cardenals  de  aquesta  obediencia  no  entervenen 
en  la  eleccio  o  altres  havents  poder  dells  o  no  sien  privats  de 
fer  la  eleccio  en  tal  manera,  quel  poder  dells  sia  devolut  en  lo 
concili,  que  la  eleccio  quant  a  respecte  daquesta  obediencia  pogues 
valer.  Pero  lo  dit  senyor  creu,  que  qo,  quen  es  necessari  e  puys 
son  en  loch,  on  poder  esser  certificats  de  tot  dubte  de  dret  e 
que  de  tots  son  avisäts  e  se  avisen  los  dits  embaxadors  e  que 
en  aQo  encarrega  sas  consciencias.     Rex  Alfonsus. 

D.  rex  niandavit  michi  Paulo  Nicholai. 

(310)  Instniliimi  (des  Eximinus  Bake,  Audifors  Benedikts  XIII.?)^) 

für  einen  Boten,  an  Pedro  Comuel.   Nachrichten  über  Anhänger 

Benedikts  XIII.  in  Kmistanz;   Empfehlung  des  Johannes  de 

Morales;  Lob  der  Schotten   (Konstanz   1417   vor  Mars  30).-) 

Paris,  Bibl.  Nat.  Cod.  1450  f.  67—68. 

Meraoriale  agendorum  per  d.  baccalarium  pro  Sancio  Luppi  etc.^) 

.  .  .  Scoti  mirabiliter  pugnant  pro  doniino  nostro  .  .  .  Eni- 
baxatores  ( 'asteile  Constantiam  debebant  intrare  vigilia  raniis 
l)alniaruni  ^)  ad  tardius. 

In  secreto  multi  in  Constancia  tenent  partem  doniini  nostri 
quotidie  fabricantes,  ut  reeligatur. 

Singulari  reconiendacione  recoinendabit  fratrem  Johanneni  de 
Morales  confessorem  d.  regine  et  niagistruni  regis,  prinio  quia 
preconizato)"  constitucionis  Massilie,  quam  quotidie  domine  regine 


')  Vgl  die  Einleitung  S.  7  und  Bd.  III  S.  5HH  Nr.  256. 

')   Vgl.  darüber  Amn.  4. 

^)  Er  soll  dem  Pedro  Comuel  nova  de  (Jonstancia  berichten ;  Streit  der 
Engländer  tmd  Franzosen. 

*)  Palmsonntag  war  am  4.  April.  Anliiiift  der  Gesandten  Mars  30.  S. 
unten  Kr.  311. 
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reducit  nieniorie.  eani  in  obediencia  doinini  nostri  fortificando. 
Ipso  procurante  d.  regina  nichil  concludet  sine  convocacione  prela- 
toruni,  piüut  facit  se  forteni  .  .  . 

(311)  Bischof  Diflacn.s  von  Cvonca  an  Karrlhtal  Petrvs  s.  Angeli: 
Ankunft  mit  den  übrigen  Geacmdtoi  Kastiliens  in  Konstmiz 
am  30.  März.  Einpfang  in  der  Kongregation  am  3.  April; 
darnach  Beginii  der  Verhandlungen.  Sicherheit  i}i  Konstanz. 
(Konstanz  1417)  April  11. 

Paris.  Bibl.  Nat.  Cod.  14.50  f.  65. 

Reverendissimo  , . .  P.  sacrosancte  Romane  ecclesie  caidinali.^) 
Reverendissinie  pater  et  doniine.  Post  debitani  reconinien- 
dacioneni.  Nos  applicuimiis  civitati  Constanciensi  die  vero'')  niartis 
penultinia  die  niensis  Marcii  et  ambaxiatores  fiierunt  recepti  per 
d.  iniperatorem  cum  magna  solennitate  et  gaiidio  et  sie  per  omnes 
alias  naciones  in  concilio  existentes  et  die  sabbati  sequenti-)  fecimus 
proposicionem  nostram  in  publica  sessione.  Et  postea  incepimus 
traetare  de  negoeiis  et  usque  nunc  non  fuimus  uniti  .  .  .  Civitas 
et  patria  tota  est  in  magna  securitate  et  satis  habundans  in 
necessariis.  Dominus  imperator  laborat  die  et  nocte,  quod  proce- 
datur  in  negoeiis  et  detur  finis,  quem  credimus  in  brevi  haberi  .  .  . 
Scriptum  XL  die  Aprilis  .  .  .  Vester  Conchensis. 

(312)  Graf  Cardona  loid  die  anderoi  Gesandtoi  an  K.  Alfons: 
Vermittlung  hei  Streitigkeiten  auf  dem  Konzil:  Ankunft  des 
Ramon  Xcdmar.  Sendung  des  Matheus  Cardona  zu  münd- 
licher Berichterstattung.     Konstanz  (1417)  April  14. 

Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

Druck  Bofarull  y  Satis,  Phelipe  de  Malta  78. 

AI  molt  alt  e  molt  excellent  princep  e  poderos  senyor,  lo 
senyor  rey  Darago  e  de  Sicilia. 

Molt  alt  e  molt  excellent  princep  e  poderos  senyor.  Premesa 
humil  e  subiecta  reverencia  de  vostra  molt  excellent  senyoria  vos 
notificam,  que  la  raho,  perque  tant  havem  stat  e  tardat  de  scriure 
a  vostra  serenitat  reyal,  es  per  qo  com  despuixs  que  maestre 
Puiades,   per  lo  quäl  darrerament  scrivim  a  vostra  maiestat,  sit 


a)  So  Hb. 

')  Petrus  Fonseca,   Kardinal  s.  Angeli. 

■)  Generalkonyrefjation  April  3,  Hardt  IV  1216  ff. 
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parti,  se  son  seguides  e  sobreseniinades  alscunes  particulars  con- 
tencions  cnlre  alscuiis  del  concili  sobre  la  concordia  e  avinenQa, 
deles  qiials  nosaltres  nos  soiii  interposats  segons  niaiiainent  de 
vüstra  senyoria  contengiit  en  les  vostres  instruccions  ens  soni 
fets  entre  les  parts  tractadors.  E  per  Qo  axi  niatex,  com  speiaveni 
la  veiiguda  dels  niisatges  del  i-ey  de  Castella  e  encara  de  iiiossen 
Kainon  Xatniar,  los  quals  sabieni,  que  venien  asi,  que  sabuda  per 
lo  dit  mossen  Ramon  Xatniar  la  intencio  de  vostra  niaiestat  e 
axi  niatex  lo  proposit  dels  dits  niisatges  de  Castella,  del  quäl 
proposit  per  vostra  dita  niolt  gran  senyoria  iio  soiii  stats  avisats 
pus  segiiraiiient,  poguesseiii  consultar  e  avisar  vostra  iiiagestat 
de  totes  coses  necessaries  e  encara  ocurrents  e  opportunes.  E  })er 
Qo,  senyor  molt  excellent,  com  totas  les  dites  pai'ticulars  conten- 
cions  e  les  altres  coses  en  aquest  sacre  concili  fetes  no  poriem 
ab  suficient  cautela  per  letra  explicar,  E  axi  matex  dels  profits 
demanadors,  dels  quals  lo  dit  mossen  Ramon  nos  ha  parlat  de 
part  de  vostra  senyoria,  remetent  nos  a  un  memorial,  que  io 
Miquel  de  Navers  tinch,  es  necessari,  que  sens  scriptura  vostra 
senyoria  seria  avisada,  com  la  scriptura  es  vista  per  molts.  E  per 
qo  axi  matex,  que  pus  prestament  puxam  sobre  la  intencio  de 
vostra  niaiestat  reyal  per  instancia  continua  fahedora  en  vostre 
consell  per  alguna  persona  a  nosaltres  apres  retornadora,  havem 
deliberat  trametre  e  de  fet  trametem  sobre  les  dites  coses  a  vostra 
molt  excellent  senyoria  mossen  Matlieu  Cardona,  supplicant  liumil- 
ment  aquella,  que  al  dit  mossen  Matlieu  informat  e  instruhit  de 
tots  los  actes  daquest  concili  e  altres  coses  tocants  i)rofit  de 
vostra  senyoria  placia  dar  plena  fe  e  crehenQa  e  fer  spatxai'  aquell 
in^truit  de  paraula  e  en  scrits  de  tot  qo  que  sera  a  vostra  niaiestat 
plasent  e  voldra,  que  fa^aiii  en  les  dites  coses,  afi  que  abans  de 
conclusio  dels  affers  puxa  esser  retornat  a  nosaltres.  qui  entretant 
Dens  volent  tota  hora  e  en  totes  coses  haurem  e  giarein  luy  el 
ala  boxola  e  tendrem  ma  ferma  al  timo  de  vostres  instruccions 
e  memorials  en  alguna  cosa  tant.  com  porem  sens  ruptura.  no 
desviants  de  aquelles.  E  per  qo.  molt  excellent  senyor,  queles 
sobredites  coses  e  altres  contengudes  en  les  instruccions  jier 
nosaltres  fetes  a  mossen  Matheu  sien  mils  e  pus  secretament 
deduhides  a  vostra  noticia  e  daquelles  puxam  esser  mils  informats 
de  Qo,  que  sera  plasent  a  vostra  senyoria  e  haver  pus  presta 
resposta,  axi  com  desus  es  ia  specificat,  havem  pregat  lo  dit 
mossen  Matheu,  sabents  e  conexents  lo  a  aQo  esser  ben  dispost, 
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(|ue  ana  axi  com  de  fet  va  a  vostra  seiiyoria,  dientli,  qiie  li  serien 
a(|ui  donats  tres  floriiis  per  quiscim  dia  deles  peccunies  e  emo- 
limients  de  la  caiiibia.  Perque.  inolt  excellent  senyor,  com  lo  dit 
mossen  Matlieu  vaie  a  ses  despeses  e  per  nosaltres  no  li  sia  res 
donat,  supplicam  com  pus  humilment  podem  vostra  maiestat,  que 
al  dit  mosser  ^latheu  fagats  donar  e  paguar  los  dits  tres  florins 
per  quiscim  dia  del  temps  que  ira,  stara  en  vostra  cort,  e  retor- 
nara  a  nosaltres.  E  axi  matex,  senyor  molt  excellent,  vos  placie 
fer  provehir  a  nosaltres  e  an  Pere  Margall,  lo  quäl  vos  placie 
haver  per  recomanat,  qui  sta  be  e  a  vostra  honor  en  aquests 
affers  de  ocorriment  per  los  tres  meses  venidors,  com  los  tres 
meses  del  ocorrimeut.  que  havem  rebut,  sien  ia  passats.  E  axi 
matex,  senyor,  vos  placie  fer  provehir  a  maestre  Phelipp  de  Malla 
del  ocorriment  per  lo  temps  sdevenidor,  lo  quäl  sera  pasat,  ans 
que  la  paga  sia  aQi  tramesa.  Tots,  senyor,  havem  ara  fetes  grans 
despeses  en  vestits  e  loreyes  e  hie  stan  be  honorablament.  E  siai 
senyor  molt  excellent,  lo  sant  sperit,  en  guarda  de  vostra  maiestat 
e  reyal  persona,  ens  mantenga  en  bona  tranquillitat  e  pacifich 
stat,  benaventuradament  per  lonch  temps.  Scrita  en  Constan^a 
a  XIIII.  Dabrill. 

Senyor,  lo  comte  de  Cardona  e  los  altres  embaxadors  vostres 
residents  en  Constanqa,  quis  comanen  en  vostra  merce. 

(-U3)  Entwurf  rüirr  Antwort  des  Römischen  Königs  auf  die  Fragen 
der  Kastilianer^)  bezüglich  der  Sicherheit  in  Ko)ista)iz,  drr 
Vollzähligkeit  des  Konzils,  der  Vollmachten  der  Gesandt- 
schaften, der  Regelung  der  Papstwahl,  der  Vorgänge  bei  Ab- 
setzung Johanns  XXIII.  und  Verzicht  Gregors  XII.,  des 
Prozesses  gegen  Benedikt  XIII.  (1417  um  April  18). ^ 
Stuttgart.  Cod.  tlieot.  fol  137  f.  170— 171  ^ . 

Druck  (teilweise)   Fromme,    Die   spanische   Nation,    und    das    Konstanzer 
Konzil  öö  ff. 

Cum    (jueritur   primo,   si    civitas    hec   Constanciensis    sit   se- 
cura   Omnibus   ibidem    congregatis  et  congregandis.   quod  plenam 


')  Die  Fragen  Bd.  II  UH  f.  Sie  sind  auch  zusammengestellt  im  Codex 
Parisiensis  1460  f.  63. 

')  Es  liegt  hier  die  .\ntwort  im  Sinne  Sigismunds  vor  ohne  Versprechen 
einer  neuen  Sicherheitsznsage  und  ohne  Einverständnis  mit  Verhandlungen 
über  den  Wahlmodus  vor  der  Vereinigung  der  Kastilianer  mit  dem  Konzil, 
(vgl.  Fromtne  a.  a.  0.  &4  ff.),  die  nach  Fillastres  Bericht,  Bd.  II  98,  am 
IH.  April  den  Kastilianern  übergeben  werden  sollte. 
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libertatein  agendoiiim  ad  imioneni  ecclesie  sacrosancte  etc.,  re- 
spondetiir.  (luod  oiiinia  sijLrna  et  testinionia  seciiritatls  et  libortatis 
preiuissoruiii.  (lue  racione  coiisiderari  i)ossunt  et  in  talibus  requiri, 
hacteniis  fueriint  in  hac  civitate  Constanciensi  per  experienciam 
reperta  toto  tempore,  quo  sacriim  generale  Constanciense  conci- 
lium  in  eadeni  civitate  fuit  et  adhunc  oculata  fide  reperiuntur  tarn 
ex  parte  serenissimi  et  invictissimi  principis  d.  Sigisniundi  Dei 
gratia  Ronianoruni,  Ungario  etc.  regis,  quam  magistri  civium  et 
communitatis  civitatis  predicte  Constanciensis  ac  aliorum  princi- 
pum  et  lücorum  circumvicinorum  nee  legitur,  quod  numqam") 
concilia  generalia  in  quocumque  alio  loco  fuerint  actenus  in 
plenioi'i  securitate  seu  libertate  celebrata,  quam  hoc  presens  con- 
cilium  hie  celebratur.  Et  si  quis  prefatis  oratoribus  serenissimi 
regis  Castelle  contrarium  asseruerit,  producatur  in  medium  etdicat; 
quoniam,  si  non  probet,  non  erit  standum  eins  assercioni ;  et  si  pro- 
baret,  quod  non  creditur,  providebitur  taliter  ad  arbitrium  raciona- 
bile  dictorum  oratorum  Castelle,  quod  merito  debebunt  contentari. 

Ad  secundum  quesitum,  quo  queritur,  quis  princeps  vel  do- 
minus debet  eos  in  dicta  civitate  teuere  securos  et  tueri  in  plena 
libertate,  respondetur,  quod  d.  rex  Romanorum  id  faciet,  quia  est 
ecclesie  advocatus  et  defensor,  ad  quem  de  iure  pertinet  ecclesiam 
ab  omni  oppressione  defendere  et  in  iuribus  libertatibusque  suis 
conservare,  ut  in  c.  ,Administratores'  XXIIl  q.  V.^)  et  c.  XCVl. 
di.^)  et  maxime,  quia  est  dominus  temporalis  dicte  civitatis,  ad 
quem  eciam  de  iure  hoc  pertinet  c.  ,Ubi  maius'  De  elecc.  li.  VI.'^) 
c.  ,Preterea'.*) 

Ad  tercium,  si  sunt  in  dicta  civitate  Constanciensi  procura- 
tores  regum  et  principum  catholicorum  et  omnium  communitatuni 
Italie  sei  saltem  duarum  parcium  earundem  cum  potestate  suffi- 
cienti  etc.,  respondetur,  quod  omnium  regum  catholicorum  et 
duarum  parcium  et  ultra  aliorum  principum  christianitatis  hie 
sunt  oratores  cum  potestate  sufficienti,  exceptis  oratoribus  regis 
Scocie.  Est  tamen  verum,  quod  gubernator  regis  Scocie  facta 
vocacione  per  hoc  sacrum  concilium  oratoribus  huius  sacri  concilii 
respondit,    quod    ad    ipsum    concilium    inbrevi    mitteret    oratores 


a)  So  Hs. 

•)  C.  23  q.  5  c.  26. 

^)  Fehlt  Kapitelheseichmwg.     WoJil  Bist.  XCVI  c  16;  vfjl.  c  2—4. 

^)  Lib.  Sejct.  l.  I  f.  6  c.  3     ,Ubi  periculiim  maius'. 

*)   V(ß.  Beer,  l  III  t.  38  c.  4  nnd  23. 
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cum  potestate  sufficienti  pro  rege  Scocie  misitqiie  litteras  paten- 
tes sigillo  gubernacionis  dicti  regrii  sigillatas  impendenti.  in  (pii- 
bus  exhortatur  hoc  sacruni  conciliuni  ad  bonuni  unionis  ecciesie 
sacrosancte.  Quo  auteni  ad  comnuinitates  Italie  respondetur, 
quod  vocate  fuerant  per  hoc  sacrnni  concihum,  oratoresque  ip- 
sius  conciHi  solenipniter  et  devote  cum  honore  et  reverencia  maxi- 
mis  per  ipsas  recepti  fuerunt  et  niaxime  per  Florentinani  et  Ve- 
neciarum a  missioneque  oratorum  se  excusaverunt,  dicentes,  quod 
ad  concilia  generalia  mittere  non  consueverunt  et  ad  veritatem  de 
iure  ad  huiusmodi  concilia  de  necessitate  vocari  non  debent")  nee 
ipse  mittere  tenentur.**)  Non  est  tarnen  de  eis  dubitandum.  atten- 
to,  quod  hie  est  rex  Italie.  videlicet  rex  Ronianorum;  estque 
eciam  hie  inclita  nacio  Italica  habundans  multitudine  prelatorum. 
doctorum  et  magistrorum  sacre  pagine  et  utriusque  iuris;  et  cum 
onines  dicte  communitates  sint  sub  ecclesia  vel  imperio.  prefatus 
d.  rex  Romanorum  et  dicta  nacio  Italica  satis  censentur  hie  re- 
presentare  dictas  communitates  Italie. 

Quantum  ad  potestates  vero  oratorum  regum  et  principum 
catholicorum  respondetur.  quod  ille  possunt  exhiberi.  si')  sit  necesse, 
quandocunque  oratoribus  domini  regis  Castelle  placuerit  illas  vi- 
dere,  et  videtur  plurimis.  quod  ipsi  non  deberent  magis  curare  ad 
id,  de  quo  agitur  de  communitatibus  Italie,  ex  (juo  lex  Italie  est 
hie.  quam  de  aliis  communitatibus  aliorum  regnorum. 

Ad  (piartum.  (juis  erit  custos  conclavis,  si  contingat  ad  elec- 
tionem  futuri  summi  pontificis  procedi,  respondetur.  quod  ille, 
(pii  de  iure  communi  esse  debet,  videlicet  [rex]'*)  Komanorum, 
qui  est  dominus  civitatis  Constanciensis,  sive  rectores  sive  officiales 
dicte  civitatis,  ut  in  c.  ,Ubi  malus'  De  electione^)  li.  VI.,  in  c 
.Preterea'  et  videtur  pluribus  mirum.  quod  de  casu  dicti  c.  fiat 
questio. 

Ad  quintum.  dum  queritur,  que  certitudo  datur,  ne  fiat  com- 
pressio  nee  timor  incuciatur  dictis  electoribus  ita.  quod  sint  in 
plena  übertäte  ad  electionem  canonicam  futuri  domini  pontificis 
:elebrandam.  respondetur,  quod  certitudo  super  hoc  datur  per 
itteras  salvi  conductus  dicti  regis  Ronianorum  et  gubernatorum 
licte  civitatis  Constanciensis  poteritque  super  hoc  per  dictum 
■•'"JTfMn  et  dictam  civitatem  de  bona  custodia   conclavis   provideri 

a)  Hg  debet.    b)  Hs  tenet.    c)  Hs  sei.    d)  Fehlt  Hu. 

')  S.  oben  S.  72  Antn.  3. 

-')  «S*.  obr^n  S.  72  Antti.  4.  , 
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et  alias  suimm-  hoc  ordinaii.  siciit  oratoribus  prefati  d.  regis  Castelle 
et  sacro  concilio  visuin  fuerit  expcdire. 

Ad  sex  tum,  in  quo  queritur  de  niodis  et  tiactatibus  super 
predictis  et  super  modo  et  via  tenendis  et  observandis  circa  dic- 
lam  t'h'ctioucm  fiendam,  respondetur,  quod  per  hoc  sacrum  con- 
cilium  adiuic  super  hoc  noii  sunt  facti  aUqui  tractatus  nee  est 
facta  deliberacio  super  via  et  modo  tenendis  circa  dictam  electi- 
onem  faciendam,  set  loco  et  temi)ore,  quando  ipsi  oratores  d. 
rc^ns  (\istelle  huic  sacro  concilio  uniti  fuerint  et  sedes  apostolica 
aj)ud  eos  vacare  reputabitur,  deh'berabitur  super  premissis  et  pro- 
cedetur  cum  bono  consilio  et  bona  directione  eorum,  prout  vide- 
bitui-  ecciesie  et  saluti  animarum  expedire.  Talia  enim  ad  eccJe- 
siasticos  portinent  et  non  ad  dominos  temporales  et  propterea  d. 
rex  Romanorum  sepe  dixit  et  cottidie  dicit,  quod  de  premissis  [non]") 
indendit  se  intromittere,  set  hec  et  alia  eccieslastica  arbitrio  et 
libertati  sacri  concilii  relinquere,  paratus  mandatis  eiusdem  con- 
cilii  semper  obedire. 

Ad  septimum  requisitum  de  eieccione  et  rennunciacione 
.lohaimis  et  Gregorii  etc.  respondetur.  quod  i)iemissa  rite  et  ca- 
nonice  processerunt,  potestque  legitima  fides  per  instrumenta 
publica  fieri  de  premissis,  quandocunque  oratoribus  prefati  d.  re- 
gis  Castelle  j)lacuerit  super  hoc  informari,  licet  videatur  multis, 
quod  attenta  premissorum  notorietate  quodque'')  isti  d.  oratores 
Castelle  nunquam  fuerunt  de  obediencia  alicuius  illorum,  circa  hec 
non  debeient  facere  magnas  vices,  sicut  nee  fecerunt  illi.  qui 
fuerunt  de  obediencia  prefatorum  Johannis  et  Gregorii,  si  illi, 
qui  fuerunt  et  sunt  de  obediencia  d.  Renedicti  in  sua  obediencia 
sie  nominati  illum  a  papatu  eieeissent  aut  ipse  dicto  papatui  re- 
nunciasset. 

Ad  octavum  et  ultimum  de  processu  et  modo  eiectionis  dicti 
d.  i^enedicti  etc.  lespondetur,  quod,  quando  d.  oratores  d.  regis 
Castelle  erunt  huic  sacro  concilio  uniti,  cum  ipsorum  bono  consilio 
reperietur  bonus  modus  eiciendi  eum  a  papatu  nedum  propter 
heresim  et  fautoriam  scismatis,  que  clare  contra  ipsum  de- 
dueentur  et  comprobabuntur,  set  eciam  propter  scandaluni, 
quo  cum  i)ertinacia  et  incorrigibilitate  universalem  ecelesiam 
scandahzat. 


a)  Fehlt  Hs.    b)  So  Hs- 
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(314)  Virlao  de  Sota  mi  die  Könifjinmuttrr  (Lionor)  vo)i  Aragon  : 
Besfrehni  der  Nationen,  den  Kardinälen  das  Wahlrecht  zu 
nehmen.  Verlangen  der  kastilischen  Gesandtschaft  nach 
Bestintninng  des  Wahlinodus.  Notwendigkeit,  vorher  Bene- 
dikt XIII.  abzusetzen.  Konstanz  (1417J  Mai  1. 
Barcelona,  Krouarcliiv,  Or.  Pap. 

Senora.  el  vuestro  omil  servidor  Vidao  de  Soto,  fechura  de 
la  liiiiosna  et  merket  de  nii  senor  el  rey  de  Aragon,  que  aya  santo 
paraysü  et  vuestra,  beso  vuestras  nianos  e  me  encomendo  en  la 
viiestia  alta  senoria  et  iiierced.  ala  quäl,  senora,  plega  saber 
qiielas  nuevas,  que  de  aqui  yo  de  presente  a  vuestra  nierced 
pueda  escrivir,  son.  que  despues,  que  estos  senores  enbaxadores 
de  Castilla  aqui  llegaron,  han  trabajado  et  trabajan  por  feclio 
dela  hunion,  e  comp  que  es.  senora,  que  todos  los  otros  negocios 
estan  en  buena  concordia  et  disposicion.  Pero  en  rrason  dela 
eleccion  del  papa.  que  es  de  faser,  ay  division.  Ca  los  cardenals 
querrien  esleyr  et  las  naciones  disen.  que  non  lo  deven  faser. 
porque  por  ellos  nascio  esta  qisma.  E  aun  poco  ha  criaron  a  i)apa 
Juan,  sabiendo,  que  era  mala  persona  et  por  esta  ves.  que  defbeln'') 
ser  privados.  E,  senora.  en  el  niemorial.  que  estos  senores  ani- 
baxadores  de  Castilla  traen,  paresQe,  que  se  contiene,  que  se 
certifiquen  dela  nianera  de  la  eleccion  e  sy  non  fallaren  en  ello 
concordia.  que  se  vayan.  sobre  lo  quäl  esta  aqui  niucha  tribu- 
lacion,  disiendo.  que,  sy  prinio  non  es  echado  papa  Benedicto 
segunt  por  el  rey  nii  senor  de  Aragon,  que  Dios  de  santo  parayso, 
fue  otorgado  e  jurado  por  el  rey  de  Castilla  et  por  el  et  por 
8US  regnos  e  que  se-  hubiessen  luogo,  que  aqui  llegassen  los 
enbaxadores  de  Castilla,  que  nunca  se  podra  acabar.  Ca  notorio 
es,  quel  rey  Luys  et  otros  con  el  trabten'')  con  el  papa  por 
envidia  del  emperador  e  por  mal  querencia  de  mi  senor  el  rey 
de  Aragon  por  manera,  que,  sy  non  se  le  tira  la  obediencia  de 
Castilla.  ay  lugar  et  occasion.  para  que  se  ronipa  este  fecho.  E 
tenien,  sy  per  nostros  peccados  se  ronpe.  quel  rey  Luys  con  lo 
mas  de  Francia  et  aun  mucho  de  Ytalia  et  conde  de  Armenac 
et  otros  tornan  con  el.  lo  quäl,  senora.  Dios  non  quiera,  que, 
segunt  yo  j)uedo  entendre.  todo  esto  del  ley  Luys  o  lo  mas  se 
trabta')  en  deservicio  et  deffasimiento  de  mi  seiior  el  rey,  vuestro 
fyo.     Et    en    verdat    ay    mucho    peligro,    estos    enbaxadores    de 


a)  Loi-h.     bt  .So  Or. 
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(\astilla  |ii()n|")  puoden  salii*  de  lo,  que  les  fue  niandado  e  claro 
disen  aqiii  todos  los  iiias,  quel  papa  luisiiio  non  pide  iiias,  salvo 
que  se  Concorden")  .  .  .  uno,  veyendo,  que  estando  el  en  la  silla, 
nunca  se  concordaran  leniendo  ojo  a  el  algunos  malos  por  faser 
sus  fechos  con  el  .  .  . 

Yo  aviso  a  vuestra  nierced  de  lo  que  entiendo  conio  vuestra 
fechura  et  mercit.  Et  secretamente  vuestra  merced  lo  aya  a 
buena  p(art|e,")  que  he  muy  grand  rescelo,  que,  sy  por  nuestros 
pecados  se  ronpe,  vien  a  niuclio  dano.  Et,  sefiora,  [algunos]*) 
ay  aqui  destos  enbaxadores,  que,  sy  a  sa  voluntad  fuese  niejor, 
se  aderesarian  los  fechos,  en  lo,  que  auraro  onrra  cunpHese,  et 
ya  podedes  entender,  sefiora.  (piien  puede  ser,  ca  oficio  tiene  en 
casa  de  niis  senores  vuestios  fijos  o  de  alguno  dellos,  conio  vos, 
sefiora,  sabedes.  Otra  cosa,  sefiora,  de  presente  non  se  que 
escrivh'  a  la  vuesti'a  nierced,  pero  bien  tengo,  que  de  aqui  a  tres 
o  a  quatro  dias  ha  de  parth*  de  aqui  otro  niensajero.  Et  sy 
alguna  cosa  inicsiere  entre  tanto,  que  no  puedo  saber,  escrivir 
lo  he  ala  vuestra  merced.  E,  sefiora,  pide  vos  por  merced,  que 
ayades  por  recomendada  a  nii  niuger.  Et,  sefiora,  mantenga  vos 
Diüs  a  SU  Santo  servicio  et  vos  cunpla  vuestros  deseos.  Escrita 
en  la  cibdat  de  Costan^a,  primero  dia  de  Mayo. 
En  Bydaut  de  Soto. 

(315)  Graf  Canhiia  und  die  anderen  Geaandtcn  an  K.  Alfons: 
Berufung  zahlreicher  Großer  durch  den  Römischen  König^J; 
Gerüchte  von  einem  gepkoden  Zug  gegen  den  Herzog  von 
Österreich.  Nachrichten  vom  Kriege  zwischen  England  und 
Frankreich.  Konstanz  (1417)  Mai  4. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Fffp. 

.  .  .  Leniperador-)  ha  aci  fet  venir  niolts  duchs,  marqueses, 
cointes  e  barons  en  gran  apparat  e  puyanca  e  ab  tan  gran 
niultitud  de  gents,   que  han   aci   mera   carestia  e   es  maravella, 


a)  Loch. 

')  Diese  Nachricht  besieht  sich  auf  den  von  K.  Sigi^mund  auf  Ostern  1417 
nach  Konstans  beruf enen  Feichsfag.  Deutsche  Reichstagsakten  VII  289  ff. ;  cgi, 
Aschbach,  Geschichte  Kaiser  Siumunds  II  236  ff . 

')  Vorher:  Zögern  der  KastiUaner  mit  dem  Anschluß  an  das  Konzil,  jedoch 
Zustiviniung  zum  Fortgang  des  Frosesses  gegen  Benedikt  XIII.  Bemühungen 
um.  eine  Einigung  mit  den  KastiUaner n ;  Meldungen  über  andere  Dinge  über- 
bringt Matheus  Cardona. 


1417  Mai  4  —  nach  Juni  18.  <  < 

hon  stan  e  on  hospiten  e  qiials  viandes  poden  aci  bastar.  No 
sab  hoiii  certament,  hon  los  vol  trauietre.  Pero  diu  se  per 
alscuns,  qiie  contra  lo  ducli  Daltaritxa.  Ores  avant  lo  dit  empe- 
rador  ha  haiida  letra,  quel  rey  Danglaterra  es  passat  e  que  a  la 
hora  dara  den  esser  a  Ayrefflor,  e  que  ha  preses  en  una  illa 
entre  Britanya  e  Irlanda  dues  viles  del  rey  de  Franca  e  quel 
duch  de  Burgunya  es  vengut  davant  Paris  ab  cincmilia  bacinets, 
nias  que  noy  ha  res  fet.  ans  sen  es  tornat  .  .  .  Scrita  en  Con- 
stanca  a  IUI  del  mes  de  May. 

(316)  A'.  Alfous  au  seine  Gesandten:  Anlxunft  und  Bericht  des 
Mafhetis  Cardona})  Übersendung  der  Kopie  eines  Briefes 
an  den  Erzbischof  von  Toledo'-/  über  den  Streit  um  die  Ab- 
stimmung in  Konstanz.     (1417  um  Mai  25). 

Barcelona,  Kronarchiv,  Reg.  2442  f.  197. 

...  De  present  vos  certificam.  que  nos  havem  scrit  a! 
archabisbe  de  Tholedo  sobre  lo  debat  de  les  veus.  segons  veurets  en 
lo  translat,  que  en  la  present  vos  trametem  interclus.  Guardets 
Qo.   que  sia  nostra  honor  e  benefici  dels  fets,    per  que  sots  aqui. 

(317)  Unbekannter  Anhänger  Benedikts  XIII.  Uin  den  Sekretär 
Benedikts  XIII  Pi0vira'?j:  Nachrichten  von  Bedienten  der 
kastdischen  Gesandten  Fernan  Lopez  Daycda  und  des  Bischofs 
von  Cuenca  aus  Konstanz:  Yereinigimg  der  Kastilianer  mit 
dem  Konzd  am  18.  Ju)ü.  Vorher  Streitigkeitoi  mit  K.  Sigis- 
mund  in  der  Wahlfrage.  Vorschlag  der  Kardinäle  zum  Wahl- 
modus. Der  Bischof  von  London  Kandidcd  des  Bömischen- 
Königs.  Kampf  um  die  Präsidentschaft  in  der  französischen 
und    italienischen    Nation.      In    letzterer    wird    der    König 


')   Vcjl.  oben  Nr.  312. 

0  Kronarchiv.  Rey.  2410  f.  lfJ7:  Reverent  padre  en  Christo.  Por  mos.sen 
Matheu  Cardona  nuevament  a  no.s  cnviado  por  los  nuestros  embaxadors  de 
las  partes  de  Costan(,'a  havenios  sabido,  como  per  los  embaxadors  del  rey  de 
<  astiella  ...  se  fazia  in.stancia  sobre  la  revocacio  de  un  decreto  por  los  ditos 
nuestros  embaxadors  obtenido  en  el  concilio,  .  .  .  que  nos  hayamos  en  la 
luicion  de  Spanya  todas  las  vozes  de  todos  nuestros  prelados,  assi  de  Sicilia, 
iiio  de  Cerdenya,  los  ditos  embaxadors  no  entendran  a  desistir  sino  consul- 
r  el  dito  rey  de  Ca.stiella  .  .  .  assin  como  crehemos  han  feyto  .  .  .  No  podri- 
iiiuos  tolrar  .  .  .  sins  grand  nuestra  confusion  e  vergonya.  Bofarull  n  Sans. 
l'Iielipe  de  Malla  79  setzt  den  Brief  erst  zum  27.  Mai. 
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ausgezischt.    Sehte  Drohungen  mul  seine  Handgreiflichkeifen 
mit  einem  Prälaten.     (1417  nach  Juni  18). 

Paris,  Bibl.  ^af.  Cod.  1450  f.  47— 48^ . 

Dos  scuders  de  Fernan  Lopez  Dayala  e  del  bisbe  de 
Ciiencha  son  venguts  de  Gostanca,  los  qiials  conten  les  noves 
sef^uenls: 

Prinio  dien,  que  ver  es,  que  a  X\'lll  de  Juny  los  niissatges 
de  Castella  se  honiren  ab  lo  concili  .  .  . 

Item  dien,  que  per  Ventura  los  dos  niisatges  losen  stats  en 
altre  loch  pus  segur,  que  per  Ventura  no  agren  fet  co.  qui  han 
fet ;  nias  per  les  grans  nienaces  del  emperadoi-  han  hagut  a  con- 
descendre  pus  tost,  que  no  agueren  en  algunes  coses.  C'ar  per 
tal,  com  los  dits  misatges  se  volien  inl'oimar  de  nioltes  coses, 
segons  per  lur  memorial  los  era  nianat,  lemperador  los  deya.  que 
ells  eren  venguts  per  torpar  lo  concili  e  los  fets  dela  ecclesia  .  .  .") 
e  dix  a  micer  Otobo,  que  ja  se  agues  eil  romput  lo  coli  lo 
jorn,  que  eil  ana  en  Castella  per  fer  venir  aquesta  enbaxada. 
Car  mes  era  venguda  per  torbar  que  per  concordar.  Item  mes 
diu,  que  I  jorn  dix  als  dits  missatges,  que  per  que  eren  venguts? 
Car  no  feyen  sino  torbar  lo  concili  e  per  que  nos  honien  ab  ells 
sens  fer  altres  demandes.  Los  (pials  li  respongueren,  que  ells 
eren  venguts  per  part  del  rey  de  Castella  per  tal,  si  ells  veyen, 
que  entre  ells  agues  pau  et  concordia  e  los  fets  dela  esglesia 
anaven  axi,  com  anar  devien,  que  ells  se  honiren  ab  ells;  e  si 
per  Ventura  entre  ells  havia  alguna  discordia,  ells  fessen  lur 
poder  de  concordar  los,  honte  (?)  vesen  lo  contrari,  que  sentor- 
nasen  .  .  . 

Sobi-e  aco  lemperador  los  dix  moltes  aspres  paraules  e  a  la 
final  eil  los  demana,  que  per  que  staven  ?  Ells  respongueren, 
que  james  se  honiren.  Ans  tant  sahen,  qui  devien  esser  los 
ellectors.  E  aco  digueren  al  emperador  per  si  e  als  cai-denals, 
per  si  e  en  apres  a  tot  lo  concili  .  .  .  Lo  emperador  los  respos, 
que  eil  elogiria  e  que  aell  se  pertannya  per  aquesta  volta  la 
eleccio  e  no  ha  altri.  E  lo  bisbe  de  Conqua  li  respos:  Com, 
senyor,  se  pertany  a  vos  la  eleccio?  Car  de  dret  als  cardenals 
se  pertany  e  no  a  altri.  Lemperador  li  respos,  que  noy  havia 
cardenals  ni  aquells  no  eren  cardenals,  per  que  la  esglesia  vacava, 
e  en  tal  cas  eil,  qiü  eia  emperador  o  i-ey  dels  Romans,  devia  elegir 


a)  Hier  folgt  ein  iiHcerstiiHdliches   Wort  liuch. 
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per  aquesta  volta.  Lo  bisbe  de  Conqua  li  replica:  Senyor,  si 
aquests  no  son  cardenals,  ni  yo  son  bisbe  ni  ha  en  tot  lo  conscili 
negun  prelat.  E  per  dir  vos  co,  que  dien,  nous  calia  ajustar  aci 
lo  concili  nins  calia  fer  venir  aci  a  nosaltres.  De  que  los  em- 
baxadors  se  partiren  fort  escandalisats  de  eil.  E  eil  romas  molt 
mal  content  de  ells.  De  que  ho  sabe  lo  gran  archebisbe,  quey  es 
de  Ongria^),  lo  quäl  dien,  que  es  notable  hom  o  molt  poderos, 
car  diu,  que  ha  pus  ('('"'  scuts  de  renda.  e  fon  ab  lemperadoi'  e 
aqui  li  dix,  com  eil  havia  malament  escandalizats  los  embaxadors 
de  Castella  e  que  feya  mal,  maiorment  en  dir  tals  errors  et 
eretgies  .  .  . 

Item  diu,  que  lemperador  los  torna  adir,  que  ells  se  oniren  e 
sostraguesen  la  obediencia  a  nostre  senyor  lo  papa,  car  en  apres 
be  concordarien  dels  electors;  e  aquests.  que  no,  sino  que 
primerament  sabrien  los  electors;  sobre  aco  los  cardenals  diu, 
que  ordenaren  una  cedula  .  .  .-) 

La  quäl  loaren  e  aprovaren  los  Franceses  e  los  Ytalians  e 
los  Castellans  e  alguns  dels  de  Arago,  co  es  compte  de  Cardona, 
Xesperandeu  Cardona  e  mossen  Goncalvo  Garcia.  Sobre  aco 
lemperador  streba  fort,  que  per  res  noy  pasaria,  sino,  que  lo 
conscili  elegis  per  aquesta  volta  e  sobre  aco  son  stats  axi  divises 
hun  temps,  que  no  sen  podien  concordai". 

j  Item  diu,  que  lemperador  vehent.  que  tots  los  cardenals  son 

Franceses   e  Ytalians,   o  la   major  part,   e  los   electoi*s   Serien  la 

j  major  i)ait  Franceses,  Ytalians  e  Spanyols,  com  sien  tres  nacions, 
per  conseguent  la  eleccio  hauria  a  caure  en  alguna  de  aquestes 
nacions  e  eil  no  hauria  ojjtat  de  co,  que  vol,  e  per  co  no  vol 
aeeeptar  ho  no  havia  volgut  acceptar  la  dita  cedula,  majorment, 
com  diu.  que  eil  se  te  perdit  os  tenia  perdit  de  fer  papa 
Harchebisbe  de  Londres,^)  qui  es  Angles,  e  havien  fet  preparatori 
en  la  manera,  qui  avant  se  seguex. 

Item  diu,  que  tot  aquest  mal  han  fet  e  fan  vuy  en  joni  tant, 
com  poden.  lo  patriarcha  Dantiocha  e  larquebisbe  de  Mila  e  hun 
altre  bisbe,  le  nom  del  quäl  nom  recorda,  mas  par,  que  sia  Ytaha,^) 


')  ErJjischof  Johann  von   Gran. 

')  Fohjt  Anfjahe  des  Inhalts  der  Cedula:  .Ad  laudem'.  Hardt  H  öH6 : 
Mansi  XXVIII  H61.     V<jl.  Bd.  III  613  ff. 

\)  Bischof  Richard  von  London.  Wahrscheinlich  meint  er  aber  doch  den 
Bischof  von  Salisbitry. 

*J  Der  Bischof  von   Clutr. 
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e  niestre  Quexal,^)  quant  vivia,  pijor  que  tots  e  alguns  dels 
aiiibaxadürs  Darago,  los  quals  aci  no  cur  nonienar.  Pero  sobre 
tots  los  |son]  primers  per  co,  com  son  de  major  auctoritat,  e 
lempcrador  se  rege  molt  per  ells  e  creu,  que  cascun  de  aquells 
a  intencio  de  haver  lo  papat. 

Item  diu,  que  lemperador  ab  aquests  desus  nomenats  se 
eflorcaven  e  sesfoi-cen  tant  com  poden,  que  la  dejeccio  de  nostre 
bo  i)apa  se  faca  abans  «^^ela  eleccio.  E  en  aco  contrasten  e  en 
conti'astat  los  Franceses,  Ytalians  e  Castellans  e  los  Alamanys 
lii  contrastarien  volenter,  sino  que  no  gosen,  per  que  an  a 
complaure  lemperador,  e  los  Angleses  e  Portugaleses  e  alguns 
dels  embaxadors  Darago  son  de  la  oppinio  del  emperador;  e  aco 
diu.  que  havia  ja  mantaulat,  que  tantost  feta  la  dejeccio  de  nostre 
senyor  lo  papa  en  aquella  ora  matexa  fos  nomenat  e  eligit  papa 
per  lo  conscili  e  sobre  aco  obtenir  havia  fet  lo  preparatori.  ques 
seguox. 

Item  diu,  que  lo  patriarcha  Dantiocha  en  aquella  sao  Presi- 
dent per  la  nacio  de  Franca  e  los  Ytalians  devien  eligir  president, 
com  los  tres  meses  del  altre  president  fossen  pasats;  diu,  que 
lemperador  los  dix  eis  mana,  que  eis  eligisen  per  president  de  la 
nacio  larquebisbe  de  Mila.  Ells  li  respongueren,  que  ells  eligeren 
aquell,  quils  fos  vist  faedor,  segins  que  la  nacio  de  Ytalia  se 
ajusta  alloch,  hon  se  acostumanen  de  ajustar,  e  aqui  ells  eligeren 
per  President  hun  prelat,  lo  nom  del  quäl  nom  recorda  e  no  pas 
larchabisbe  de  Mila,  com  laien  per  mal  home  e  molt  sospitos. 
En  aquell  punt  lemperador  ho  sabe  e  tantos  anasen  a  la  dila 
nacio  IIa,  hon  eren  instats  e  troba,  que  tractaven  e  parlaven  e 
axi,  com  ells  veren  lemperador  intrar,  cevarense  los  liuns  als 
altres,  que  calasen,  e  lo  cevar,  que  feren,  fon  axi  com  fan  los 
scolans")  en  una  esglesia,  que  sens  parlar  se  criden  fent:  Ci  ci,  e 
lemperador  diu,  quels  dix:  E  com  son  yo  ribalt  ni  tatany,  que 
aciular  me  havats !  Yo  vull,  que  sapiats,  que  yo  son  senyor  rey  e 
emperador  e  yous  mostrare,  que  nom  deves  ciular.  Aquests 
lespongueren :  Senyor,  no  placia  a  Deu,  que  per  aquexa  intencio 
nosalti'es  ajam  ciulat;  mas  havem  nos  fet  senyal  de  callar  per 
tal,  queus  pogucssem  rebre  ab  aquella  reverencia,  que  deveni. 
Lemperador  veu  lo  president  novellament  fet,  que  seya  en  sa 
cadira  pus  alt  que  los  altres,   segons  es  de  costum,  e  dix  li  tals 


a)  So  Hs. 

')  Er  meint  Cftxal. 
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paraules:  Quius  ha  avos  mes  aqui?  Ellrespos:  Senyor.  la  nacio. 
qui  aci  es  present,  qiii  ma  elegit  per  President.  Leiiiperador  li 
dix  ara:  Levats  vos  daqui,  que  certes  vos  noy  siurets  ny  devets 
seure.  Lo  pi-esident  respos:  Certes,  senyor,  yo  nomen  levare! 
Leniperador  diu.  que  niete  mans  per  lo  basalai't  e  dix :  Si  vos 
nous  ne  levau.  yous  ne  fare  levar  a  vostre  desplaer  e  enpengues 
enves  eil.  Hun  prelat  levas  de  peus  e  mes  lis  al  davant  e  dix 
li:  E.  senyor,  e  com  va  aco!  Aco  oppressio  es  e  forca.  Lenipe- 
rador diu,  que  acostuma  de  portar  hun  bastonet  ho  verga  en  la 
ma  e  empengueloy  axi  de  punta,  enpeyent  lo  per  los  pits  e  dix 
li:  Siets  vos,  car  vos  no  devets  parlar  axi!  E  leniperador  dix: 
Yo  vot  a  Deu,  quo  yon  nietre  hun  centenar  en  cent  sachs  dels. 
qui  mes  hi  nianaven.  eis  lancar  al  riu.  entant  que  ells  se  partiren 
dalli  tots  seandalizats.  de  que  tot  lo  conscili  ho  sabe  tantost  e 
agren  gran  teinor  dient,  que  aco  no  era  übertat  ni  eil  servava 
los  sals  conduyt[s]  segons  devia,  e  sobre  tot  sen  sentiren  Fran- 
ceses,  Ytalians,  Castellans.  Ala  final  meterensi  huns  e  altres 
e  com  prou  agren  fet.  leniperador  volch,  que  larquebisbe  de 
Mila  ab  laltre  ensemps  fosen  presidents  aquests  tres  meses  e 
axi  pasa. 

Item  diu.  que  los  tres  desus  nomenats.  ab  qui  eil  se  consella, 
li  donaren  a  entendre,  que  eil  devia  mostrar  terror  en  aquests 
fets  e  devia  fer  escärment  de  aquells  o  de  alguns.  que  li  contra- 
staven,  sino  que  james  auria  optat  de  co,  que  voha;  per  que  eil 
devia  negar  alguns  e  altres  pendre  e  iiietre  en  alguns  castells  fora 
Gostanca  de  aquestes  tres  nacions,  qui  tant  li  contrastaven.  en 
specialment  dels  Castellans.  Car  jals  liavia  iiiasa  sofort  aco.  Diu, 
que  sentiren  los  Castellans  e  donaren  ho  a  sentir  als  Franceses  e 
Ytalians  e  ajustaren  se  e  tingueren  lur  consell,  e  aqui  diu,  que 
delibraren,  que  ha  tenent  a  la  poqua  fe  e  poqua  fermetat  e  ales 
grans  menaces  del  emperador.  qui  tot  jorns  los  feya,  que  a  ells 
era  necessari.  que  novellament  se  fesen  assegurar  a  la  ciutat,  car 
del  salcunduyt  del  emperador  non  fien  nin  deven  fiar.  E  sobre  aco 
hun  dicmenge  trameteren   per   los    regidors   dela  ciutat    ells   di  ^). 

(318)  A'.  Alfous  ßu  seine  Gesandten :  Befehl,  mindestens  einmal  in 
der  Woche  zu  berichten  :  Forderung  (jenauer  Nachricht  über 
die  Wahlverhandhin  gen  und  den   angeblichen  Gege)isatz  des 


')  Us  bricht  ab,  folgen  leere  Blätter  bis  f.  57. 

Kinke,  Acta  concilii  Constanciensis.     IV. 
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Erzhischofs  van  Tours  und  der   (fanzen  französischen  Nafmt 
(lecjcn  den  Römischen  Könirj.     Valotcia  1417  Juni  25. 
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I'io  curia.     liO  ley  Darago  e  de  Sicilia. 

|jiil)axadürs.  Aia  qiie  ve  la  gravitat  e  streta  dels  negocis, 
per  que  sots  aqiii.  som  niolt  iiiaravellats,  com  continuament  nons 
certificats  deles  novitats  e  stament  de  aquells.  Per  queus  iiia- 
naiii,  que  cascuna  setmana  e  pus  spes,  si  necessari  sera,  hajani 
correu  e  noves  de  vosaltres  sobi'e  los  dits  afers.  E  per  qo,  que 
poria  induir  diversos  perills  e  inconvenients  fer  se  la  eleccio  del 
papa,  SU  justicia  ho  requer  sens  haver  alscuns  clars  indicis  o 
vestigis  de  la  futura  eleccio  fahedora  en  concordia,  vos  encari'e- 
gani,  que  ab  gran  niaturltat  e  sagacitat  hi  vejats  e  provehiscats, 
per  QO.  que  les  preparatoris  et  actes,  que  liaven  fets  en  la  pro- 
sequcio  dela  unitat,  servesquen  ab  unitat  e  no  a  subcismes  et 
divisions.  E  pergo,  que  havem  entes,  que  lo  archabisbe  de  Thous 
per  uiisatger  del  rey  de  Franga  e  tota  la  ecclesia  gallicana  va 
aqui  per  protestar  e  dar  per  sospitosos,  segons  se  diu,  lo  loch  e 
la  presidencia  del  rey  dels  Romans,  vos  manam,  que  de  tot  qo, 
que  dii'a  et  fara  e  porets  dell  sentir,  nos  certifiquets  e  si  los  fets 
declinaven  a  ruptura  o  divisio,  passeiats('P),  com  pus  segurament 
e  migana  porets,  tostemps  Consultant  nos  daQo,  que  sera  fahedor. 
Sobrels  fets,  per  que  es  aci  mosser  Matheu  Cardona,  encara  nous 
podem  enviar  final  resposta,  per  qo  que  speram  de  Castella  re- 
sposta  de  certes  letres,  quey  havem  trameses.^) 

Dada  en  Valencia  sots  nostre  segeil  secret  a  XXV  dies  de 
Juny  del  any  .  .  .  mil  CCCCXVll.     Rex  Alfonsus. 

(319)  Graf  Cardmia  und  die  anderen  Gesandten  an  K.  Älfons: 
Bedingung  der  KasHlianer  für  ihr  Einverständ}iis  mit  der 
Absetzung  Benedikts  Xlll.  ist  die  formelte  Aufhebung  des 
aragonischen  St inimcmn'ecMs;  Verhandtungen  in  der  spa- 
nischen Nation  und  vor  Deputierten  der  Nationen.  Vorüber- 
gehende Abwesenheit  des  Römischen  Königs.  Überbringer  des 
Briefes  Leonard  de  la  Candtcria,  auch  mit  mündlichen  Auf- 
trägen. Ankunft  der  königlichen  Instruktion  für  die  Papst- 
wahl. Verschiedene  Nachrichten.  Konstanz  (1417)  Juli  27. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 
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Molt  alt  e  molt  excellent  princep  e  poderos  senyor. 

Ab  aquella  humil  e  subjecta  lionor  e  reverencia.  qiies  pertany 
e  aquelles  premeses  notificani  a  vostra  iiiolt  gran  e  excellent 
senyorla,  qiie  apres  dela  unio  dels  ambaxadors  del  senyor  rey  de 
Castella,  de  la  quäl  e  de  les  altres  coses  tro  a  aquell  dia  aci 
fetes  e  entre  ells  e  nosaltres  enantades  haveni  darrerament  scrit 
a  vostra  senyoria,^)  es  stat  proceyt  en  lo  proces  del  papa,  lo  quäl 
entrevenints  nosaltres  solament  ses  disputat  per  molts  solenines 
e  grans  doctors,  niaestres  en  theologia  de  totes  les  nacions  e  del 
studi  de  Paris  e  de  tots  los  studis  Dalamanya,  los  quals  apres 
les  dites  disputes  e  nioltes  allegacions  de  dret  e  de  la  sancta 
scriptura  han  votat  sobre  los  punts  formats  del  dit  proces  '^)  en 
nonibre  de  quaranta,  e  dels  quals  la  major  part  per  crims  han 
dit  esser  de  .  .  .")  fore  .  .  .')  del  papat,  e  tots  an  dit  e  votat  eil 
esser  deicidor  segons  merits  del  proces.  En  apres,  senyor  molt 
excellent,  com  lemperador  e  les  nacions  Germanica  et  Anglicana 
instaven,  que  fos  assignat  terme  en  sessio  publica  a  promulgar 
sentencia  en  lo  dit  proces  e  nosaltres  haguessem  ja  dit  al  dit 
emperador,  que  la  dejeccio  del  dit  papa  [co]ncorrents')  en  aqo 
les  altres  nacions,  no  seria  empatxada  per  nosaltres,  los  dits 
Castellans.  qui  en  lacte  de  lur  uniment  no  havien  de  aco  feta 
mentio,  instaren  et  requiriren  nosaltres,  que  donassem  loch  a 
revocacio  del  decret  deles  veus,  dients,  que  james  ells  darien  loch 
a  la  dejeccio  del  papa,  tro  la  dita  revocacio  fos  feta  e  que  aco 
entenfien]  *")  a  proseguir  judicialment  en  lo  concili:  nosaltres 
vehents,  que  attes  lo  sen  e  tenor  de  la  letra,  que  sobre  aQO 
liaviem  hauda  de  vostra  senyoria,*)  no  podiem  bona[ment]'')  consentir 
a  revocacio  del  dit  decret  sens  alguna  minua  vostra,  senyor,  e 
cari'ech  nostre.  volents  nos  haver  ab  ells  fraternalment  e  amigable, 
(a|')nam  tots  [a]  *")  casa  del  bisbe  de  Conqua,  on  tots  ells  eren 
Jiistats,  e  mostrant  los  nostra  imposibilitat  fem  davant  ells  leger 
la  dita  vostra  letra  e  encara  aquella,  que  [vo]s,  senyor,  havets 
tramesa  al  arquibisbe  de  Tholedo.'^)  E  mes  avant  per  conservar 
ab  ells  bona  amistat  e  fraternitat  e  per  raho  dela  gran  identitat 

a)  Loch,  fehlt  1  Wort,     h)  Loch,  fehlen  2   Wörter,     c)  Loch. 
')  Der  Bericht  fehlt. 

')  Diese  Hnrdt  IV  1230—1271;  Mavsi  XX VIT  1079—1100. 
^)  Es  sind  aber  mehr  als  40. 

*)  Vfjl.  oben  Nr.  309;  eine  bestimmte  lustnüdüm  zu  diesem  Punkt  liegt 
nicht  vor. 

*)  .S'.  oben  Nr.  316. 
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de  sanch,  qiie  es  entre  vo[s],'')  senyor,  el  senyor  rey  de  Castella, 
cniifianl  df^  vosti-a  benignitat  e  cleniencia  nos  afllelg'aiii  a  offeiir 
a  «'lls  et  de'  lel  los  olTeriiii,  que  pronietieni,  que  no  iisariem  del 
dit  (lecif't,  mas  que  no  volgiiessein,  que  la  revocacio  de  aquell  se 
liague  a  fer  eii  |)ul)licli  e  que  de  aQo  nos  plevieni  passant  en  part 
vostie  inanauient,  |con|liant")  de  vostia  merce,  que  per  be  de  la 
unio  de  la  sglesia  e  per  lo  deute  e  niesclainent,  qui  es  entre  vos, 
senyor,  e  lo  dit  rey  de  Castella,  nous  ne  indignariets  contra  nos 
a[ltres|.")  Per  les  quals  ostensio  de  letres  e  offerta  nos  lexaren 
dela  dita  instancia,  ans  se  scalfai-en  e  foren  pus  durs  en  aquelhi 
ens  responeren,  qu[e]l ")  dit  decrfetj ")  s[e]"]  liavia  a  revocai'  per 
jutg-es  assignadors  per  lo  concili.  mas  quels  ])laya,  ques  fes  apart 
e  no  en  sessio  publica  e  que  nons  aduietrien  a  la  dita  p  .  ,  .  tat,") 
mas  quen[s]  pero  mettrien,  quens  tractarien  en  totes  coses  com  a 
germans.  E  puys,  senyor  molt  excellent,  per  gran  instancia  del 
emperador,  en  la  quäl  lo  bisbe  de  Conqua,  qui  en  aquest  mes  es 
President  de  la  nacio,  mana  esser  feta  congregacio  de  nacio  per 
respondre  al  emperador,  en  la  quäl  nacio  foren  exquesits  les  vots 
de  tots  los,  quey  eren  presents,  e  sobre  la  dita  dejeccio  nosaltres, 
qui  ja  haviem  sobre  allo  dita  nostra  intencio,  Qo  es,  que  no 
empatxariem  la  de[jecci]o '^)  ap  .  .  .  es'')  dit  de  sus  .  .  .  am")  dients 
allo  matex  e  tots  los  de  vostres  regnes  e  terres,  qui  aqui  eren, 
digeren  axi  com  nosaltres,  E  axi  matex  concordants  ab  nosaltres 
votaren  los  ambaxadors  del  rey  de  Navarra.  E  los  dits  Castellans 
tots  concordants  digeren,  que  no  consentien  en  alscuns  actes  del 
concili  ni  daren  loch  ala  dejeccio,  tro  quel  agravio  del  rey  de 
Castella  per  revocacio  del  dit  decret  fos  tolt,  E  perseverants  en 
lo  dit  proposit  dela  revocacio  del  dit  decret  han  impetrat  deputats 
de  les  nacions  sobre  aquella,  davant  los  quals  nos  han  fet  venir 
en  han  proposat  e  demanat,  que  en  e  sobre  lo  dit  agravio  los 
fos  feta  justicia.  Et  nosaltres  fem  davant  los  dits  deputats  algun 
rahonament,  dients,  que  haviem  molt  gran  desplaer  de  la  manera, 
<io  es,  que  entre  ells  e  nosaltres  se  hagues  atfer  e  fundar  juhi  e 
aQo  pei-  raho  del  gran  e  indissoluble  acostament,  qui  es  entre  vos, 
senyor,  el  rey  de  Castella.  Mas  offerim  als  dits  deputats  tota 
bona  manera  e  via  de  concordia  e  tantost  los  dits  deputats 
digueren,  que  ells  e  nosaltres,  quens  tirassem  apart,  mas  que 
nons  partissem  del  monester  de  fratres  Menors,  on  erem,  e  puls 
demanaren    ells   e   nosaltres    e    creem,    que   no    tiobaren   en    ells 

a)  J.och. 
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nianera  de  concordia.  car  no  la  i)rosegiiiren  piis  ans  lendenia  a 
XV  del  present  nies,  apres  qiie  per  los  jurlstes  nostres  e  lurs 
fonch  fet  algun  rahonanient  per  tenitar.  sis  pogiieren  avenir  dalgun 
bon  partit.  Xos  fonch  dit.  que  ja  era  stat  ordenat  un  decret. 
per  lu  quäl  prestament  se  devia  legir  en  sessio.  ab  lo  quäl  lo 
concili  donave  poder  a  certs  jutges.  que  poguessen  pronunciar  en 
lo  fet  axi  a  revocar  lo  dit  decret  com  en  alti'a  nianera  tota 
appellacio  remoguda,  del  quäl  decret  haveni  haut  treslat.  e  es  en 
la  forma  sobredita.  Per  que.  senyor  molt  excellent.  pus  los  dits 
Castellans  altre  partit  no  volen  pendre  de  nosaltres  e  volen 
revocacio  judiciaria  del  dit  decret.  es  forcat  a  nosaltres  entrar 
en  juhi  ab  ells  e  per  vostra  honor  defendre  lo  dit  decret.  tant 
com  porem  per  justicia.  a  la  quäl  no  podem  ni  devem  fugir  e  la 
qual  se  devia  fer  per  ells  e  nosaltres  e  que  algu  nons  oys, 
si  aells  plagues.  Et  totes  [les  co]ses  sobredites.  senyor  molt 
excellent.  havem  deliberat  scriure  e  notificar  a  vostra  molt 
gran  senyoria.  per  co  que.  si  per  alscuns  vos  era  scrit  o 
de  paraula  dit  lo  contrari.  sapie  certament  la  vostra  senyoria, 
que  aco  sta  en  veritat.  E  si  Dens  volle,  que  dins  VII  o  VIII 
Jörns  haviem  correu  ab  letra  de  vostra  molt  gran  senyoria. 
quins  donas  nianera  e  forma  sobre  le  concordia  dels  dits  Castel- 
lans, serrem  deliurats  e  quitis  de  molt  gran  carrech  e  de  grans 
congoxes.  que  per  aco  sostenim.  Apres,  senyor  molt  excellent, 
dijous  proppassat  a  XXII  del  present  mes  de  Juliol  en  publica 
sessio^)  es  stat  legit  fun|  decret,  ab  lo  qual  es  Stada  feta  e  de- 
cernida  la  citacio  del  papa  Benet  e  prefigit  terme  peremptori  a 
aquell  a  hoyr  sentencia  a  diluns  primervinent  e  aco  es  [s]tat  fet 
sobre  .  .  .*)  concordia  del  collegi  dels  cardenals  e  de  totes  les 
nacions  e  dela  nostra.  no  discrepants  los  Castellans.  ans  concor- 
dants  en  la  nacio  ab  nosaltres.  En  lo  qual  dia  de  diluns,  qui 
fonch  hir  a  XXVI  del  present  mes  ab  gran  concordia  de  tots  e 
ab  sobii'an  piaer  del  emperadoi"  ses  celebrada  solemna  sessio.-) 
en  la  qual  ses  donada  e  publicada  la  sentencia  dela  dejeccio  del 
dit  olim  papa,  translat  dela  qual  trametem  a  vostra  molt  gran 
senyoria  e  per  co,  senyor  molt  excellent,  com  lemperador  e  lo 
collegii  dels  cardenals  ab  les  nacions  a  cascun  dels  adherenls 
es  Stada  feta  confederacio  e  concordia,   la  forma  e   nianera  dela 


a)  Loch. 

V  Hardt  IV  1359—1HH2;  Manai  XXVII  113f). 

■j  Hfinlf   IV  t37H—137<i;  Maust   XX VIT  1141-1142. 
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(jiial  »'S  cntre  ells  secreta  e  apochs  certa  t^  nianifestada.  Creheni, 
V  axi  diu  ccuminanu'nt,  qiie  an  los  altres  actes  principals,  co  es 
(lela  relormacio  in  capite  et  in  curia  e  dela  eleccio,  no  haura  di- 
licuKats,  nias  ques  faran  dins  dos  meses  i)ropvenidors,  qo  es  per 
tot  Setenibre.  Leniperadoi'  per  ^lan  enui^  e  fatiga.  que  li  fayen 
alscuns  de  son  consell,  als  quals  no  liavia  piagut  la  concordia  dell 
et  del  dit  collegii,  be  I1II(?J')  jorns  se  era  exit  daquesta  ciiitat  e 
sen  era  anat  a  un  loch  luny  per  dues  niilles  ab  proposit  de  no 
venir  aci,  tro  ques  fes  la  dita  dejeccio.  E  de  fet  ho  ha  axi  ser- 
vat,  car  anit-)  vespre  vench  e  diu,  que  sen  tornara  dema,  per  co 
(jue  nos  puxa  dir.  (|uell  eil  sie  causa  dalguna  impressio  o  turbacio. 

De  Ja  batalla  naval.  que  es  Stada  entre  los  Franceses  e 
Angleses,  no  podem  scriure  a  vostra  senyoria  res  cert,  car  en 
diverses  maneres  se  diu.  Pero  un  cavaller  Angles  ha  vengut  al 
eniperador,  qui  diu,  que  en  lo  comencament  dela  batalla  los  Fran- 
ceses hagueren  lo  millor,  mas  que  los  Angleses  an  trihumphat  en 
la  fi,  vencut  lestol  dels  Franceses,  hon  havie  deu  naus  de  Geno- 
veses,  mas  non  diu  be  assertivament  ...  La  present  letra  .  .  . 
tranioteni  per  en  Leonard  de  la  Cavalleria,  per  qo  com  confians 
de  sa  discrecio.  Crehem,  que  de  paraula  sabra  supplir  la  bre- 
vitat  dela  letra,  la  quäl  si  scrivissem  excessament  e  no  conclu- 
siva  totes  les  coses  aci  dites  e  fetes,  son  excessivament  longa  e 
prolixa."*)  .  .  .  Mosser^)  de  Flisco  es  molt  affeccionat  a  vos. 
senyor,  e  a  vostra  honor  e  profits  .  .  . 

Apres  que  la  ])resent  letra  foncli  daciamunt  scrita,  ...  es 
vengut  lo  correu  per  vostra  molt  excellent  senyoria  a  nosaltres 
trames  ab  una  letra,  en  la  quäl  vos,  senyor  molt  excellent.  nos 
encarregues  de  haver  alscuns  certs  indicis  o  vestigiis  dela  futura 


V  l.esitng  fjanz  iniskher ;  den  Veihältinsseii  würde  etiva  die  Zahl  VI  ent- 
sprechen:  Siyisniund  iirkiuidet  seit  Juli  20  in  Meersfyiinj,  Reg.  Inijj.  XI  Nr.  24tl0. 
wohnt  der  Sitzung  Juli  22  nicht  bei.  HardI  I  V  ISdö,  ist  Juli  25  in  Meersbury, 
Fillastre,  Bd.  II  130;  es  sind  aber  freilich  lieg.  Inip.  2487.  2488,  Juli  24,  aua 
Konstanz  datiert. 

")  Dh.  am  2.5.  Juli,  da  er  der  am  2(1.  Juli  am  frühen  Morgen  beginnenden 
Sitzung  beiwohnte. 

^)  liier  folgt  die  Bitte,  dem  Überbringer  die  ihm  von  den  Absendern  ver- 
sprochenen öO  p.  auszubezahlen. 

*)  Vorhergeht:  Empfcmg  eines  Auftrages  des  Königs,  daß  Franz  Martorel 
die  Generalkolleltorie  in  allen  aragonischen  Staaten  erhalte.  Der  Archidia- 
kon  von  Valcsi/ir  Mafia  Oliure,  der  in  Kon.stanz  weilt,  hat  die  Kollektorie  von 
Katalonien  erhalten  trotz  ihres  Widerspruclves.  Wer  vergab  denn  die  Kollektorie':' 
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eleccio  del  papa.^  La  qiial  letra,  senvor  molt  excellent.  en  qiiant 
toque  los  dits  indicis  e  avisanients  dela  dita  f'utuia  eleccio,  hai- 
reni  tard  hauda,  car  axi  com  la  sobi'edita  letra  es  contengut,  ja 
es  feta  la  dita  dejeccio.  En  les  altres  coses,  senyor  molt  excel- 
lent, serv[ar]em  lo  manament  en  vostra  letra  contengut.  Lem- 
perador  sie  parti  anit-)  ab  tot  son  fardatge  e  havem  vuy  sabut, 
segons  dit  alscuns,  que  va  a  Boemia,  [altres]  dien  en  Roma  .  .  . 
Scrita  en  Constanca  a  XXVll  de  Juliol. 

Senyor,  lo  conte  de  Cardona  e  los  altres  embaxadors  vostres 
de  Constanca,  quis  comanen  an  vostra  gracia  e  merce. 

(320)  Vprhan(Uu)i(jen   der  ka.sfiUschoi   und  aragonischeii  Gcscmdt- 

üchuft    über   die    Frage    des    aragonischen    Stimmvorrechtes. 

Mnfhid.    Heal   Academia    de   la   historia,  Collecciou   Salasar  V  f.  15,  16, 

iö'",  n.    Fassung  A  von  a)  allein  BarceUma.  Kronarchic.  Or.  Pap.,  angeklebt 

an  Nr.  321. 

a)  Einigungsversuch  der  der  kastilischen  Gesandtschaff  ange- 
hörigen  Ritfrr  (cavalers)^j  mtd  des  Gonsalvo  Garsias  (Ml? 
Juli  28— August  10.)  ^ 

Fassung  A.^) 

(/oneordia  seu  apunctuacio  concordie  inter  ambaxatores  sere- 
nissimorum  d.  reguni  Castelle  et  Aragonie  super  dissensione  inter 
eos  orta  ex  representacione  vocuni  i)relatorum  et  aliorum  ab- 
sencium. 

Primo,  quod  utraque  ambaxiata  consulet  regem  suum  super 
predicta  dissensione,  faciendo  vei-am  et  explicitam  relacionem  de  bis, 
que  usque  nunc  acta  sunt  et  de  statu  |)unti,  in  quo  est  negocium  et 
quod  Interim  pendentibus  consultacionibus  predictis  neutra  am- 
baxiata contra  alteram  utatur  aliqua  representacione  vocum  ab- 
sencium  ab  boc  concilio,  quovis  modo  obtenta  vel  impetrata,  set 
remanebunt  omnia  in  suspenso,  quousque  utraque  ambaxiata  re- 
sponsum  receperit  consultacionis  sue.  Possit  tarnen  quelibet  am- 
baxiata facere  protestaciones  et  alia,  que  sibi  videbantur  expedire. 


V  Oben  Nr.  318. 

^)  Dh.  am  26.  Juli,  vul.  Bd.   fl  131.  ohne  Tauesangahe. 

'*)  D.  h.  der  beiden  Laien  der  Gesandtschaft  Fe r ran  Peres  und  Martin 
Ferrandes.     Hardt  IV  1217. 

*)  Zwischen  dem  Dekret  vom  28.  Juli  und  der  folgenden  Nr. 

^)  S.  die  Einleitung.  Das  Stück  ist  dem  Briefe  des  Vidao  de  Soto  vom 
8.  September  angeklebt,  s.  unten  Nr.  324. 
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iura  vvg'is  siii  et  tempus  aliqiiod  inteiiin  alicui  ex  aiiibaxiatis 
jirodiclis  iieiidento  hiiiiisiiiodi  concordia  iion   i)reciiiTat. 

Item,  qiiod  accepto  responso  coiisullacionuni  predictarum,  si 
fuerit  conloniie,  utraque  ambaxiata  illiid  sequatur,  si  vero  di- 
versuni.  (luolibet  ainbaxiata  pareat  iussis  domini  sui,  seciinduni 
(piod  vi(lel)itiir  racieiuluiii. 

ItiMii  ad  tinem,  qiiod  inter  anibaxiatas  predictas  nulia  |)()ssit 
esse  discordia,  set  in  oninibus  agendis  principaliter  in  hoc  con- 
cilio  unaniiniter  et  uniforme  procedatiir  nee  ab  invicem  quoquo- 
modo  valeat")  separarl,  sicut  et  dicti  d.  reges  una  caro  sunt  et 
unus  sanguis,  ambaxiatores  predicti  inter  se  tanquam  persone 
piivate  promittent  bona  fide,  omni  fraude,  dolo  et  malo  ingenio 
cessantibus,  se  invicem  favorabiliter,  sicut  veros  amicos  decet, 
tractare  omnemque  rancorem,  si  quem  ex  premissa  discordia  ex- 
ceperint,  deponere,  et  quod  utraque  ambaxiata  et  singula  earum 
supposita  simul  et  unanimiter  oninibus  viis  et  modis.  quibus  me- 
lius de  facto  et  de  iure  poterunt  in  publico  et  in  occulto,  quan- 
tum  in  eis  erit,  cum  omni  solicitudine  et  diligencia,  omni  dolo  et 
traude,  malicia  et  malo  ingenio  et  negligencia  cessantibus  unionem 
ecciesie  prosequentur  et  ad  electionem  canonicam  unici  et  indubi- 
tati  futuri  et  summi  pontificis  omnem  operam  sibi  possibilem  so- 
licite  et  efficaciter  dabunt,  ut  unicus  summus  pontifex  eligatur, 
quam  cicius  et  brevius  fieri  poterit.  Et  ad  hoc  exequendum  illis, 
qui  hoc  prosequentur,  oninibus  viis  et  modis,  quibus  melius  pote- 
i-unt,  assistent  tractando,  consulendo,  practicando  et  si  opus  fuerit, 
requirendo.  ita  quod  seinper  existunt  in  oninibus  et  singuhs  preniis- 
sis  et  circa  ea  concordes  et  uniti  conformiter  tarn  in  dicta  nacione 
Yspanica  quam  extra. 

Item  quia  super  modo  electionis  Romani  pontificis  proxime 
eligendi  possit  esse  diversitas  opinionum  inter  nationes  et  super 
modo  j)i'edicto  fuit  nuper  oblata  quedam  cedula  pro  parte  cardi- 
naliuni^),  que  cedula  seu  modus  electionis  in  ilhi  expressus  per 
ambaxiatores  predictos  et  per  nationem  Yspanicam  fuit  accei)tata 
seu  acceptatus,  promittent  ambaxiatores  prefati,  quod  cedulam 
predictam  seu  modum  electionis  in  lila  contentum  prosequentur 
unanimitei"  nee  ab  illo  quovis  modo  altera  de  ambaxiatis  regum 
predictorum  sine   consensu   alterius  in   toto  vel  in  parte  discedet 


a)  .So  Hs. 

')  ,Ad  landein',    Hardt    11  Ö8ö;   Mansi  XXVIII  361;  vgl  Bd.  II  109  und 
brs.  III  (ilH  ff. 
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nec  aliquid  imitabit  seu  addel,  sed  procedent  \)(n-  oiiinia  insiimil 
super  Inateria  i)redicta  nec  ab  invicem  se  divident  quocunque 
coloro  sive  occasione. 

Item,  quod  hoc  sacro  concilio  durante  in  oninibus  deputati- 
onibus  fiendis  in  nationc  seu  pei'  nalionem  Yspanicani  tarn  super 
reformacione  ecclesie,  futuri  sumnii  pontificis  electione,  conclavis 
custodia,  presidencia  nationis,  deputatis  generalibus,  quam  super 
onmi  ah'o  quocunque  negotio  taliter  invicem  se  tractabunt,  quod 
utraque  ambaxiata  erit  contenta.  Quod  si  forte  contingeret, 
quod  non  speravit,  quod  altera  de  ambaxiatis  predictis  non  esset 
super  hoc  contenta,  volunt  et  consentiunt  omnes  utrique  ambaxi- 
atores  i)arere  et  stare  super  hoc  dicto  et  ordinationi  reverendis- 
simorum  patrum  et  dominorum  cardinalium  Ostiensis  et  de  Fuxo, 
qui  iam  dudum  super  ista  concordia  laboraverunt  iuxta  dispo- 
sicionem  ipsorum  se  reguläre  in  deputacionibus  antedictis. 

Item,  quod  in  omnibus  negociis  expediendis  in  concilio  con- 
conceinentibus  aliquem  de  regibus  predictis  aut  reginam  dominam 
suam  seu  servitores  eorum  et  precipue  personas  ipsorum  am- 
baxiatorum  utraque  ambaxiata  tam  in  natione  quam  extra  mutuo 
sibi  omnem  favorem  iustum  et  rationabilem  prestabunt  sine  pre- 
iudicio  tamen  alterius  regis  seu  regnorum  suorum. 

Ceterum  ad  firmiorem  observanciam  predictorum  vult  et  ex 
nunc  prout  extunc  protestatur  utraque  ambaxiata.  quod,  si  con- 
tingat.  quod  Deus  avertat,  aliquam  ipsarum  facere  vel  attemptare 
aliquid  in  contrarium  predictorum  in  supra  scriptis  capitulis  con- 
tentorum  vel  alicuius  eorum,  quod  altera  ambaxiata  possit  contra 
uti  i'epi'esentacione  vocum  prelatorum  et  aliorum  de  nacione 
Yspanica.  quia  ad  concilium  sunt  consueti  vocari,  secundum  de- 
cretum  ultimo  per  concilium  super  vocibus  Yspanie  constitutum. 

Fassung  B}) 

Copia  de  la  concordia,  quis  tractava  entre  los  cavalleros  de 
Tastella  duna  pari  e  lo  doctor  Goncalvo  i)er  los  ambaxadors  de! 
senyor  rey  sobre  la  questio  dels  v^eus  dels  decrets  publicats. 

Primo,  quod  in  omnibus  deputacionibus  faciendis  per  nacio- 
nem  Yspanicam  tam  pro  reformacione  ecclesie,  quam  pro  elec- 
cione  futuri  pontificis,  quam  in  omnibus  aliis  negociis  et  in  pre- 


'^  6'.  (Jie  Einleitung,    Das  Stück  ist  wohl  in  dieser  Fassung  vom  Grafen 
<'anl(nia  an  t/p/n   Kötiig  gesandt  worden,  unten  Nr.  S21. 
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sidencia  nacionis  piedicte  servetur  equalitas  inter  utraiiique 
anibaxiatani.  ila  <|Uüd  depiitentur  tot  de  iina,  sicut  de  alia. 

Item  (juod  in  nej^fociis  tan^eiitibus  alterum  de  reg:ilnis 
predictis  seil  rej>na  sua  utraque  aiiibaxiata  det  invicem  oiiineni 
racionabilem  et  Iionestuni  favorem,  ita  quod,  sicut  reges  piedicti 
sunt  coniuncti  invicem")  (|uasi  indissohibili  nexu,  sie  et  anibaxiatores 
predicti  prosequantur  unanimiter  eorum  negocia. 

Item  quod  anibaxiatores  ipsi  promittant  se  invicem  amicabi- 
liter  tractare  omnemque  rancorem  deponei'e,  si  quem  invicem 
conceperunt  occasione  discordie  antedicte. 

Item  quod  utraque  ambaxiata  consulat  regem  suum  faciendo 
ei  verani  relacionem  de  omnibus  tangentibus  negociuni  ante- 
dictum. 

Item  quod  interim  precedentibus  consultacionibus  predictis 
neutra  ambaxiata  utatur  contra  aliam  aliiiua  representacione 
vocum  nee  super  lioc  gaudere  valeat  aliquo  privilegio  vel  decreto, 
sed  remaneant  omnia  in  suspenso,  quousque  quelibet  ex  dixtis  am- 
baxiatis  receperit  a  rege  suo  responsum  consultacionis  iam  dicte, 
ita  tamen,  quod  interim  possit  quelibet  ex  dictis  ambaxiatis  facere 
])rotestaciones  vel  quoscunque  alios  actus,  quos  pro  conservacione 
iuris  parti  sue  crediderit  expedire. 

Item  quod  receptis  responsis  regum  predictoruni,  si  fuerint 
eiusdem  forme,  utraque  ambaxiata  uniformiter  illa  sequatur.  Si 
vero  fuerint  diversa,  quelibet  ambaxiata  sequatur  mandatum  do- 
niini  sui  et  in  tali  casu  cesset  concordia  predicta. 

h)  Vorschläge  des  Ramo)i  Xafmar,  Phelijje  de  Malla  und  Gon- 

salvo  Garsias^)  au  die  Kastdknier:   Verzicht  auf  das  SHinni- 

vorrechf   gegen    Widerruf   des   Dekrets    vom   28.   Juli.    1417 

August  10. V 

(^opia  de  la  offerta   per  los  ambaxados  feta  als   Castellanos. 

Quam  vis  de  iusticia  et  dui-acione  decreti  editi  per  hoc  sacrum 

Constanciense  concilium  tempoie  unionis  mutuo  facte  inter  ipsum 

concilium    et    oratores   regis   Aragonum    quoad   representacionem 

vocum    prelatorum    et    aliorum,    qui    ad    concilium    sunt   consueti 

vocari''de    dicione    regis    predicti.    satis    evidenter    constet,    non 

obstante  quodam  alio  vocato  decreto  XXVIII.  Julii  presentis  anni 


a)  Hs  folgt  quod. 

')  Die  Ndnirt/   uiifcii   in  c. 

'-')  S.  nuten    in  c. 
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edito.  nitente  revocaie.  mutiiare  atqiie  enervare  ipsuni  i)iiiis 
dictum  decietiim.  (luod  scilicet  ultiinu  factum  seu  edictum  nulluni 
est  nulliusque  valoiis  seu  momenti,  et  ubi  esse  posset  aliquid. 
est  evidenter  iniustum  pluribus  de  causis  alibi  explicatis  suoque 
loco  et  tempore  explicandis;  verumtamen  pro  bono  concordie 
et  pacis.  quam  serenissimi  reges  Aragonum  et  Castelle  inter 
se  per  Dei  graciam  habent  et  propter  multa  consanguineitatis 
et  affinitatis  atque  fere  indissolubilis  amicicie  vincula,  quibus 
adinvicem  sunt  coniuncti  et  connexi,  licet  ipsi  oratores  iamdicti 
de  hoc  mandatum  a  serenissimo  rege  suo  non  habuerint,  offe- 
runt  vobis  reverendissimis  patribus  et  nobilibus  atque  circuni- 
si)ectis  viris  dominis  oratoribus  regis  Castelle  illustrissimi  predicti. 
quod  sunt  parati  consentire.  quod  utrumque,  tam  decretum  cum 
eis  tempore  sue  unionis  pactum,  quam  istud  prenominatum 
XXVllI.  Julii  editum  revocentur  et  cassentur,  ita  quod  represen- 
tacio  vocum  exinde  non  sit  penes  aliquem  ex  ambassiatoribus 
serenissimorum  regum  Aragonum  et  Castelle  prefatorum;  et  ut 
appareat  coram  dictis  regibus  et  coram  toto  mundo,  quod  volunt 
concordiam  in  hoc  sacro  concilio  et  pro  bono  et  concordia'') 
predictis  consequendis  seu  conservandis  ius  suum  dimittere  et 
petunt  de  hiis  eis  fieri  publicum  instrumentum  per  vos  notarium 
ad  habendum  in  futuram  memoriam.  offerentes  nichilominus  quam- 
cumque  aliam  super  predictis  concordiam  honoris  prefati  regis 
Aragonum  illustrissimi  conservativam,  si  que  eis  offeratur,  ac- 
ceptare. 

c)  Ahlehiinndp  Antwort  der  Kastiliancr.    1417  August  W — j!0.\) 

Copia  de  la  resposta  per  los  dits  Castellanos  feta  a  la  offerta 
dels  ambaxadors  del  senyor  rey. 

Ad  cedulam  oblacionis  in  modum  requeste  facte  et  intimate 
oratoril)us  serenissimi  d.  regis  Castelle  et  Legionis  decima  die 
huius  mensis  Augusti  pei'  strenuum  militem  Raymundum  Xatmar 
et  egregios  viros  Philippum  de  Medalia  iu  theologia  magistrum 
ac  Gundissaivum  de  sancta  Maria  decretorum  doctorem,  oratores 
illustrissimi  regis  Aragonum.  suis  et  aliorum  eiusdem  regis  ora- 
loium  nominibus,  cuius  cedule  tenor  talis  est:  Quamvis  de  iusticia 
etc..  oratores  et  ambaxiatores  prefati  serenissimi  regis  Castelle 
congruum  et  honestum  responsum  dantes  dicunt  oblacionem  illam 


a)  Hb  concordie. 

^1  Zivischen  (hui   AiKjchot  unter  bj  und  der  Envähnuny  Nr.  321. 
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revocacionis  deneti  iustissiinc  i)er  hoc  sacruin  conciliuni  edicti 
XXVIII.  iiH'iisis  .liilii  aiuii  |)n'sentis  per  dictos  i-eg'is  Arag-onuiii 
(»ratoi'os  salvü  seiiiper  eoi'um  honore  iiiimis  decenter  factain  ipsos 
prefati  vegls  Castelle  oratores  niillo  modo  acceptare  debere.  Est 
enini  dictis  illustrissiini  rejLjis  Aragonuni  oratoribiis  notiiin  certis- 
sinie,  (piod  dictum  sacrimi  conciliuni  ut  legittinie  certifficatuni 
et  infonnatuni  nil  aliud  decrevit  nee  statuit  per  dictum  decretuni, 
nisi  illud,  quod  inm  assecuratum  et  in  i'ei  veritate  conventuni 
extiterat  inter  sacrum  conciliuni  et  eosdem  oi'atores  regis  Ara- 
gonuni tempore  concessionis  alterius  nominati  decreti  super 
representacione  vocum  prelatorum  et  aliorum  de  districtii  dicti 
regis  Ai'agonum  extra  Ysi)aniain.  ymmo  illud  idein  per  hoc  nie- 
nioratum  decretuni  XXVllI.  mensis  Julii  editum  propter  causas 
et  raciones  in  eo  expressas  et  satis  huic  sacro  concilio  notas 
fuit  nunc  per  ipsum  sacruin  conciliuni  declaratum  et  ad  equum 
iusticie  et  equitatis  libramen  inter  reges  prefatos  Castelle  et  Ara- 
gonie  taiii  arcta  necessitate  iunctos  pro  eoruiii  concordia  deduc- 
tuni,  propter  que  et  alia,  que  possunt  allegari,  decretnm  illud  est 
utique  rectissima  iusticie  stabilitate  subnixum  et  nulla  paccione 
aut  alia  causa  siinili  convellendum  nee  possunt  ullo  modo  prefati 
Serenissimi  regis  Castelle  ambassiatores  absque  magno  et  intol- 
lerabili  detriniento  et  preiudicio  ipsius  regis  et  sui  prefatam  re- 
nunciacionis  oblacionem  acceptare  aut  ei  assensum  prestare. 
Ceterum,  quia  oratores  dicti  Serenissimi  regis  Aragonuni  dictent 
se  aliam  quamcumque  concordiam  honoris  ipsius  regis  conserva- 
tivani  olTerre  paratos  et  oblatam  acceptare,  summe  placet  dictis 
ambassiatoribus  serenissimi  regis  Castelle  pro  bono  pacis  et  con- 
cordie,  quas  ipsi  precipuis  alTectibus  semper  optarunt  et  Optant 
propter  causas  iani  expressas  in  dicta  cedula  et  alias  notissimas, 
quas  obmittunt  allegare,  quamcumque  aliam  concordiam  pari  modo 
Status  et  honoris  dicti  regis  Castelle  non  detractivam  cordialiter  ac- 
ceptare; ipsi  tarnen  oflFerunt,  sicuti  sepe  obtulerunt,  ipsos  regis  Ara- 
gonuni oratores  fraternaliter  et  amicabiliter  cum  omni  mentis  sin- 
ceritate  tam  in  nacione  quam  extra,  tanique  in  publicis  quam  in 
privatis  negociis,  cum  omni  favore  honesto  tractare  et  sie  mutuo  ab 
ipsis  tractari  petunt  et  volunt,  quod  certe  credunt  honoris  uti'iusque 
regis  conservativum  et  augmentativum  iudubie.  Et  de  hac  sua  re- 
sponsione^petunt  ipsi  oratoies  prefati  serenissimi  regis  Castelle  una 
cum  dicta  requesta  per  notarium.presentem  fieri  publicum  seu  publi- 
ca iusti'umenta  ad  noticiam  et  memoriaiu  liabendam  in  postenmi. 
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(321)  Graf  Cardo)ta  und  die  anderen  Gesandten  an  K.  Alfo)is:  Ver- 
mitfhmgsversuch  \)  des  Rämischen  Königs  in  dem  Streif  mit  de)i 
Kastdiancr)i  n'ege)t  des  aragonisclien  SfiinmcorrecJifs.  Seheifer)! 
zweier  aragonisch-kasfilischer  Annäheru)igsr ersuche  Anfang 
August,  Jherse)idung  der  darauf  bezüglichen  Scfiriffsfücke.-j 
Gegensatz  des  Römischen  Königs  zu  den  Kardinäten.  Nach- 
richt co)i  einem  Protest  des  Erzbischofs  ron  Tours  unrichtig. 
Gründe  für  tangsame  Berichfer.sfaffung.  Bitte  irm  Getd.  Un- 
Ijegründcte  Anklage  eines  Kanonikus  aus  Barcelona  wegen  Enf- 
fidirung  einer  Ko)tsfa)izer  Xoiuie.  Konsta)iz  (1417J  Aug^ist  20. 
Barcelona.  Kronarchiv.  Or.  Pap. 

.  .  .  (Leniperador]  dix.  que  volia  appellar  alguns  deles  nacions 
e  oyre  nos  largament  e  en  altra  instancia  el  feu  fer  una  gran 
congregaciü  e  foren  alli  los  Castellans  e  apres  algun  lonch  raho- 
nanient  el  dix.  ques  volia  interposar  en  sta  materia  ab  alguns 
deputats  deles  nacions,  e  nosaltres  pensant.  que  aquesta  questio 
no  duraria  tant,  acordam  de  non  entrar  en  nacio  ni  entrevenir 
en  al^un  acte  del  concilii.  fins  a^o  determenas.  Et  en  aquest  en 
de  mig  los  cavallers  ...  de  Castella  niogueren  cert  partit  de 
concordia  a  niicer  Goncalvo  CJarcia.  lu  quäl  a  requesta  dells  mete 
en  scrit.  et  despuixs  que  nosaltres  veniein  deliberats  a  pasar  al 
dit  partit  per  exir  daquest  debat.  del  quäl  haveni  desplaer.  los 
de  Castella  no  volgueren  passar  a  aquell.  translat  del  quäl  dins 
la  present  vos  trametem  interclus.  lo  quäl  seguns-se  diu  prin- 
cipalment  destorba  lo  bisbe  de  Conqua  e  alscuns  cardenals.  als 
(pials  lo[sJ  Castellans  creen,  speciahnent  lo  Pisa  e  lo  de  Plasenga. 
los  quals  se  son  mostrats  tant  adversaris  a  vos,  senyor.  en 
aquesta  materia.  com  si  fossen  enemichs  de  vostra  Corona.  E 
axi  matex  alscuns  dels  ambaxadors  de  Eranca.  que  son  de  la 
alTeccio  del  fill  del  rey  Luis,  fornn  principals  tractadors  del  dit 
segon  decret  e  ci'eem.  que  han  gran  piaer  daquesta  discordia  e 
(jue  vos.  senyor,  no  haguessets  grans  honors  e  prerogatives  en 
aquest  concilii.  Ala  voluntat  dels  quals  e  sequella  en  ses  oppinions 
par.   lo   dit   bisbe   de  Conqua  e   alscuns   de  sos  companyons  sien 


M  VorliergeJit :  Widerruf  des  arayouisclteii  Stiminvorreclds  am  28.  Juli 
ivgl.  Hardt  IV  IHHH  f.;  Mansi  XXVII  1147);  im  Hinblick  darauf  naren,  nach 
yeheimen  Verhandlunrfen,  die  Kantdianer  für  die  Ahsetzuiin  Beiiedikts  XIII. 
«jen-onnen  ivordeti.  Sofortiger  Profest  der  Aragonier  und  Beschluß,  sich  an  den 
Verhandlungen  der  Nation  und  des  Konsils  nicht  zu  heieiligen. 

7  S.  oben  Xr.  320. 
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niolt  inclinats  .  .  .  Hara.  senyor,  nosaltres  soni  en  gran  perplexidat, 
per  que  janios  no  haveiii  liaiula  resposta  de  vostra  senyoria  sobre 
sta  materia  .  .  . 

Nesperandeu  Cardona  e  Phelipe  de  Malla  son  nialauts  de 
carenca.  Knteneiii  stai'  axi  tota  aqiiesta  setniena  e  prestainent, 
que  sien  inillorats,  pendreiii  algiin  partit  aqiiel  que  veiain  .  .  . 
Kein  als  dits  Castellans  una  i-equesta  o  offerta,  de  Ja  quäl  ab  la 
resposta  per  los  dits  Castellans  feta  tranieteni  treslat  a  vostra 
niolt  excellent  senyoria  dins  la  present  interclus  .  .  .^)  Leniperador 
es  en  discordia  ab  los  cai'denals  e  es  vengut  aci  ab  intencio  de 
stai"  continuanient  e  vol  eil  e  los  de  la  sua  sequella,  que  la  re- 
foi'niacio  qe  face  in  capite  et  in  curia,  ans  ques  tracte  del  modo 
dela  eleccio  ...  De  qo  que  vostra  senyoria  scriu,  .  .  .  que  aquis 
dehia,  quel  archabisbe  de  Tos  era  vengut  aci  per  protestai*  en  nom 
dela  sglisia  Gallicana,  non  han  dit  Verität,  ni  may,  senyor,  nosaltres 
ne  havem  hoit  res  dir  .  .  . 

E  com  tardam  ha  vegades  de  sciure  a  vos,  senyor,  e  per  qo, 
com  los  negocis  stan  suspensos  e  de  dia  en  dia  pensam  haver 
conclusio  de  aquells,  de  la  quäl  cuydam  scriure  e  axi  se  alonguen 
los  dies  .  .  . 

E  per  CO,  senyor  molt  excellent,  com  per  crim  o  delicte 
no  comes  algu  no  dege  esser  notat  de  infamia  e  per  delacio 
de  mossen  Pon?  de  Busquets,  peborde  e  canonge  de  Barchinona 
havem  sabut  .  .  .  e  en  la  presencia  de  vostra  reyal  maiestat  es 
stat  dit,  que  eil  havie  treta  dun  monestir  daquesta  ciutat  una 
nionga,  certiflcam  vostra  molt  gran  senyoria,  que  los  parents  de 
la  dita  monga  havien  alguna  suspita  en  lo  dit  canonge,  per  qo 
com  lo  dia  abans,  que  la  dita  monga  fos  treta,  eil  ere  stat  en 
lo  monestir  e  aco  vench  a  hoyda  de  nosaltres  per  saberne  la 
vei'itat  ab  totes  aquelles  enginioses  manei'es.  que  poguem,  encercam 
e  envestigam,  si  ere  axi,  quel  dit  canonge  hi  hagues  culpa.  Lo 
quäl  se  mes  en  nostre  poder  voluntariement,  dient,  que  li  plahie 
e  volie,  quel  metessem  en  ])()der  del  emperador  e  sis  trobava, 
que  el  ho  hagues  fet.  ney  hagues  culj)a,  fos  feta  del  justicia. 
VA  apres  II  o  111  jorns  la  dita  monga  torna  al  dit  monestir  e  dix 
se,  que  la  navie  treta  un  cavaller  Alamany  e  los  amichs  de  la 
dita  monga  foi'en  Contents  e  no  feu  pus  (luerela  .  .  .  Scrita  en 
Constanca  a  XX  dies  del  mes  Dagost. 
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(322)  Alfous  au  seine  Gesandten:  Empfang  ihrer  Nachricht  über 
die  Vereinigung  der  Kastilianer  mit  dem  Konzil.  Befehl,  regel- 
mäßig zu  hericlden.     Valencia  1417  August  20. 

Barcelona.  Kronarchir.  Reg.  2702  f.  44. 

Eiiibaxadoi's.  Vostra  letra  ^)  havem  reebuda,  per  la  quäl  nos 
certificats.  com  los  missatgers  del  illustre  rey  de  Castella,  nostre 
car  cose.  se  son  units  ab  los  del  concili  et  dels  altres  actes  e 
noves  daquen  occorents.  de  que  haveni  haut  Singular  consolacio 
et  piaer.  Sobre  que  responents  vos  dehim,  queus  trameteni  a 
major  cautela  lo  translat  de  una  nostra  letra  de  aquests  dies') 
vos  enviam  cuytadament,  manants  et  encarregant  vos  tant.  com 
podem.  que  continuament  de  vuyt  en  vuyt  dies  nos  vos  avisets  de 
totes  les  coses,  que  occoren  aqui  et  dela  successio  dels  affers 
servants  vos  per  la  forma  en  lo  translat  dela  dita  letra  conten- 
guda.     Dada  en  Valencia  a  XX  dies  de  Agost  MCCCCXVII. 

(323)  A'.  Alfons  an  seine  Gesandten:  Ankunft  des  Lemiard  de  la 
Caralleria'-)  mit  der  Nachricht  con  der  Absetzung  Bene- 
dikts XIII.  Anweisungen :  Fortsetzung  der  Veriiandlungen 
über  das  Stimmvorrecht,  Vorschlag  einer  Entscheidung  durch 
eine  von  beiden  Königen  zu  bestellende  Kommission.  Bei 
Scheitern  der  Verhandlungen  Verteidigung  des  Stimmvorrechts 
unter  Hinweis  auf  Ehre  und  Verdienste  des  Königs.  —  Ab- 
sendung eines  Briefes  in  der  Angelegenheit  des  Kardinals 
de  ilisco.^)  Tadel  wegen  des  Ausbleibens  coii  Nachrichten 
über   die    Wahlierhaiidhoigeu.      Valencia    1417   August   31. 

Barcelona.  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

(324)  Vidao  de  Soto  an  K.  Alfons:  Rückblick  auf  die  Verhand- 
hnujen  über  das  aragonische  Stimm  Vorrecht  bis  zum  Wider- 
ruf; Streit  um  die  Präside)dschaft  der  spanischen  Nation 
am  1.  September :  rtjcisendung  des  Entwurfs  ei)ier  von 
Ferdinand  Perez  und  Martin  Fernatidez  dem  Go)isalvo  Gar- 
sias  vorgeschlagenen  käst ilisch  - aragmiischen  Vereinbarung  f) 
Widerstand  des  Bischofs  von  Cuenca  loid  der  aragcmischen 

')  Nicht  vorhanden. 
h  Vgl.  oben  Nr.  319. 

*j  Nicht  vorhanden.    Wohl  nicht  die  Bd.  II  102  ernälinte  Affäre,  sondern 
die  Angelegenheit  .Heines  Sekretärs. 

*i  S.  oben   Nr.  320  und  die  Einhitnng. 
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Gesandter}  nftfer  dem  Einfluß  des  Grafen  Cardona.  Nach- 
schrift :  Wortwechsel  Sperandens  und  des  Grafen  Cardona 
mit  dem  Bischof  von  Cnenca  vor  dem  Römischen  K<mi(j  am 
9.  September.  Abreise  eines  Teiles  der  kastdischen  Gesandt- 
schaft am  10.  September.  Konstanz  (1417)  September  8  und  10. 
Barcelona,  Kr&varchiv.  Reg.  2702  f.  70 — 71. 

Senor.  El  imiy  humil  siervo  et  fechin-a  de  la  limosna  et 
merce  de  iiii  senor  el  rey,  que  Dios  de  santo  parayso,  el  vuestro 
Bidao  de  Soto  coiiiendador  de  Casabaca,  camerario  de  mi  senor 
el  Infant  don  Enrique,  vuestro  hermano,  con  devida  reverencia 
beso  vuestros  pies  et  manos  .  .  .  Porque  la  vuestra  senoria  nie 
enbio  niandar  por  su  carta,  que  yo  le  escriviese  de  las  nuevas 
de  aca  et  otrosy,  senoi*,  por  yo  ser  crianga  et  fechura  de  mi  senor 
el  rey  vuestro  padre  et  vuestra,  so  tenydo  de  faser  saber  a  la 
vuestra  merced  las  cosas,  que  entiendo,  que  cumplen  a  vuestro 
servicio  de  faher  .  .  .  Senor,  sepa  la  vuestra  merced,  que  aqui 
ha  avido  et  ha  aun  agora  grand  discordia  entre  vuestros  enbaxa- 
dores  et  los  enbaxadores  del  rey  de  Castilla,  vuestro  primo,  de 
la  quäl  discordia  fue  comienQo  un  decrepto,  que  disen,  que  avian 
ganado  vuestros  enbaxadores,  el  quäl,  segund  decian  estos  legados 
de  la  enbaxada  de  Castilla,  era  en  grand  perjuicio  del  dicho  senor 
rey  de  Castilla  et  luego  que  aqui  venieron,  los  dichos  enbaxadores 
de  Castilla  requesieron  amigablement  muchas  veses  a  los  vuestros 
enbaxadores,  que  quesiesen  desatar  el  agravio,  que  al  dicho 
rey  de  Castilla  era  fecho.  Et  los  vuestros  enbaxadores  respon- 
dieron,  que  ellos  no  lo  podian  faser  syn  requeryr  a  la  vuestra 
merced  et  aun  que  lo  quesiesen  fa^er,  que  no  tenian  poder  para 
ello,  pero  que  enbiarian  a  requeryr  a  la  vuestra  merced  et  que 
seguns  la  vuestra  merced  les  enbiase  mandar,  que  asy  farian,  et 
aun  que  los  de  Castilla  non  fuesen  contentos  destä  respuesta, 
por  quanto  desian,  senor,  que  vos  estavedes  muy  lexos  et  que 
esta  era  manera  de  luenga,  pero  pasose  grand  tiempo,  que  non 
se  fiso  mencion  de  aquella  materia  fasta  tanto,  que  los  enbaxadores 
de  Castilla  fueron  unidos  con  el  concilio  et  despues  que  fue  fecha  la 
dita  Union,  tornaron  otra  ves  a  requerir  a  vuestros  enbaxadores, 
que  les  plagues,  quel  dicho  agravio  se  desatase  entre  ellos  et  non 
saHese  a  plaQa  et  que  ellos  los  prometian  de  les  quitar')  asy  como 
hermanos.     Estonces'')  los   vuestros   enbaxadores   les   mostraron 


a)  .S'o  statt  (.■iivilai-V     b)  So  lieg. 
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ciertas  letras,  que  avia  resibido  de  la  vuestra  inerced,  por  las 
qiiales,  segund  disen,  non  podian  faser  cosa  fasta  tanto,  que  la 
vuestra  nierced  aviese  respuesta  de  lo,  que  avia  escripta  a  Castilla 
et  les  enbiase  mandar  lo,  que  fisiesen.  Et  quando  los  enbaxadores 
de  rastilla  esto  vieron.  dixieron,  que  a  ellos  era  foi'Qado  de  faser 
lo,  que  podiesen  por  desatai'  el  dicho  agravio  et  deinde  en  adelante 
comirienQo  a  sallyr  la  cosa  a  pla^a  e  fueron  fechos  niuchos  rason- 
ainientos  por  la  una  parte  et  por  la  otra,  de  los  quales  por  verdad, 
senor,  yo  ni  todos  los  otros  asy  de  la  una  parte  commo  de  la 
otra,  que  verdaderanient  con  lealtad  amanio§  vuestro  servicio. 
oviemos  poco  plaser.  Et  los,  que  querrian  discordia  entre  vos, 
senor,  et  el  dicho  senor  rey  de  Castilla,  non  dubdo  dello  solas? 
nias  fio  en  Dios,  que  nunca  lo  veran.  Et  despues,  senor,  fue 
revocado  el  dicho  decreto,  segund  creo,  que  la  vuestra  merced 
sabe,  F]t  los  vuestros  enbaxadores  seyendo  dello  nialcontentos 
han  tomado  agora  nueva  amistad  con  los  Portogaleses  et  sobre 
elegyr  president  este  nies  han  avido  grandes  devants,  los  quals 
aun  duran  et  el  dia  primo  deste  nies  fueron  los  vuestros  a  la 
nacion  con  espadas  et  llevaron  de  los  de  Polonia  armados  et  los 
Poitogaleses  asiniisnio  tenian  gente  arinada  encerrada  en  una 
camera  de  sant  Francisco  por  entencion,  segimd  se  dise,  de  se 
onrar  aquel  dia  de  los  rastellanos.  Et  queso  Dios,  que  no  fueron 
alla  los  cavallers  de  Castilla,  sy  non,  non  se  escusara  de  se  seguir 
niucho  mal.  Et  en  verdad,  senor,  todos  los,  que  aqui  soinos  de 
Castilla,  nos  niaravillainos  niucho,  que  los  vuestros  se  atrevan 
a  ayudai'  a  Portogaleses  contra  Castellanos  et  todos  los,  que 
aman  vuestro  servicio  et  de  vuestros  hermanos,  veen  niuy  mal 
dia  en  esta  discordia,  de  la  quäl  se  han  seguido  niuchos  escan- 
dalos  et  se  esperan  seguir  niucho  majors,  sy  Dios  et  la  vuestra 
merced  non  jii'ovee  con  tieiiipo.  Es  verdad,  senoi-,  que  muchos 
veses  asy  antes  de  la  dicha  revocacion  como  despues  fue  tratado 
concoi-dia  entre  estas  enbaxadas,  et  sy  fueran  creydos  algunos, 
que  leahiient  aman  vuestro  servicio,  asy  de  la  una  enbaxada  como 
de  la  otra,  non  venieran  las  cosas  al  estado,  en  que  oy  son.  Mas 
paresee,  que  mas  poder  han  los  malos  para  faser  mal,  que  non  los 
buenos  para  el  bien.  Yo,  senor,  non  nonbro  a  ninguno,  mas  sy  la 
vuestra  iiieiced  quesiere  saber  la  verdad,  bien  fallara,  de  quien  es 
la  culpa.  A  mi,  senor,  basta  faser  saber  a  la  vuestra  merced  el 
grand  deservicio,  que  de  la  dicha  discordia  se  le  sigue,  para  que  la 
vuestra   merced   proveea   en   ello,    segund   cunpie    a    sa   servicio. 

P' i  u  k  e  ,  Acta  concilii  Constanciensis  I\'.  ' 
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Otras  nuevas,  senor,  non  se,  qiie  a  la  viiestra  nierced  escri- 
va,  si  non.  que  esta  dicha  discordia  tiae  iniicho  enpacho  et  dano 
a  lo,  que  aqui  se  ha  de  fasei'  et  niientre  eJla  durare,  non  creo, 
que  bien  algo  se  faga.  Otrosy,  nuiy  alto  senor,  destos  alguno 
de  los  enbaxadores  de  Castilla,  especialmente  Ferrand  Fers*)  et 
el  alcayde,  que  anian  bien  vuestro  servicio  veyendo  los  males, 
que  desta  discoidia  se  siguian,  fisiei'on  tanto  con  sus  eonpani- 
eros,  que  todos  les  plugo  de  venir  a  una  concordia,  de  la  quäl 
enbio  a  la  vuestra  merced  la  copia.  p]s  veidad,  quel  obispo  de 
Cuenca  nunca  queso  venir  a  ella.  ca  sienpre  se  a  avido  mal  en 
lo,  que  toca  a  vuestro  sei-vicio,  peio  todos  los  otros  lo  querian 
faser,  aun  quel  non  quesiese.  Et  diei'on  la  dicha  concordia  al 
doctor  Goncalo  Garsia,  el  quäl  syn  dubda  ha  trabajado  astas'') 
por  concoixlar  estas  enbaxadas,  pero  segund  paresce,  non  ha  po- 
dido  con  sus  conpaneros,  que  vengan  a  la  dicha  concordia,  aun 
quel  conde  de  Cardona  solia  andai'  en  ello  bueno ;  pero  agora  veo, 
que  sigue  a  esos  otros.  Bien  paresce,  que  es  verdad  et  se  dise 
publicanient,  que  ellos  tienen  fechas  l[etlras')  con  los  Portogaleses 
et  con  otras  personas,  por  las  quals  non  se  pueden  bien  accor- 
dar  con  los  Castellanos.  Sobre  todo  esto  vea  la  vuestra  merced 
lo,  que  a  SU  servicio  cunple,  ca  yo  non  escrivo  a  la  vuestra 
merced  sy  non  la  pura  verdad  de  lo,  que  siento  et  veo  .  .  . 

Escripta  en  Costan^a  ocho  dias  de  Setienbre. 
Muy  humil  servo  et  fechura  de  la  vuesti'a  merced  Bidao  de  Soto. 

Senor,^)  despues  que  esta  carta  escrivi  a  la  vuestra  merced, 
ayer,  jueves  de  manana  oviei'on  malas  palabras  el  conde  de  Car- 
dona et  Esperaindeo  con  el  obispo  de  (uenca  adelavant  el  en- 
perador.  Et  luego  este  dia  a  la  tarde  los  Aragoneses  et 
Portogaleses  pusieron  en  posesion  al  presidente  de  Portogal,  syn 
ser  determinada  la  question.  Dise  se,  que  lo  fisieron  con  es- 
fuergo  del  enj)erador.  Et  quando  los  de  Castilla  esto  vieron, 
acordaron  de  se  partir  et  oy,  viernes  de  manana,  que  son  dies 
dias  de  Setienbre,  partieron  los  cavallei'os  et  yo  con  ellos  et  to- 
dos los  otros,  creo,  que  pai'tii'an  luego  et  los  de  Navarra  tanbien, 
sy  nos  dexaran  yr  librement.  Non  lo  se,  como  quiera,  que  sea. 
Los  fechos  estan  en  muy  mal  estado,  sy  Dios  no  los  adroQa,  et 
todo  este  mal  viene  por  esta  discordia  de  vuestros  enbaxadores 
et  los  de  Castilla. 


a)  Oder  Pars,    b)  Statt  a  estas.    c)  Loch. 

\)  Das  Fohjeudc  ftiif  einen)  ilein   IfdiiijIsHirl'  aiHieliefteteii  Zettel. 


1417  vor  September  15.  99 

(825)  Gnfachfe)i  (des  Rates  des  Königs  von  Aragmtienj  ^j  über  die 

Frage)}  des  arago)iischen  Sfimmvorrecliti<  vud  der  Pap.<!f}vahl : 

1.  Grundsätzliches  Recht  des  Kötiigs  zur  Yertretioig  auch  der 

außersx)anischen  Prälaten  durch  die  Gesandtschaft .    2.  Trotz 

des  Protestes  weitere  1  eilnah me  der  aragonischen  Gesandte)} 

an  de)i  Arl>eite)i  des  Ko)izUs.    S.   Wahl  des  kimftigen  Papstes 

durch    die   3  KardinalsJiollegien    oder   durch    von    ihnen   zu 

ermächtigende  Perso)ien  :  notwoidige  Berufung  der  Kardinäle 

Benedikts  XJTI.:  1417  vor  Septoiiher  lö. 

Barcelona,  Kronardüv,'  Reg.  2702  f.  70 — 71. 

Super  sequentibus  videtur  debere  responderi. 

Priiiio  visis  tenoribus  duorum  decretorum  in  concilio  editoruiu. 

quoiiiiii  primuin  habebat.  qiiod  rex  Aragoniim  per  siios  embaxa- 

toi'cs  representaret  in  concilio  voces  prelatorum  siie  dicionis  tani 

citia.   quam   ultra  mare;  secundum  habet,  quod  reges  Yspanie  ne- 

queant   per  suos    embaxatores   representacionis  votum   facere   in 

diclo  concilio,  nisi  prelatorum,   quos  habent  intra  Yspaniam,   est 

videndum    de    iusticia,    quid    sit    tenendum.     Paulus    secretarius. 

Seeundo  embaxatores  d.  regis,  ubi  extant  secundum  decretum, 

qualiter  ex  hinc  se  habere  debeant   circa  negocio  concilii  et   uni- 

onis.     Paulus  secretarius. 

Tercio  ex  quo  deieccio  d.  olim  nominati  Benedict!  est  facta 
per  concilium.  est  videndum.  que  sint  previdenda  et  fienda  per 
embaxatores  d,  regis  circa  electionem  futuri  sumnii  pontificis. 
Paulus  secretarius. 

Et  submittendo  infrascripta  correctioni  et  determinacioni  sancte 
inatris  ecclesie  circa  j)rimum  videntur  presupponenda.  que  sequuntur, 
Quod  in  concilio  generali,  ubi  non  est  plena  concordia.  valet, 
(luod  fiat  a  maiori  et  saniori  parte  eorum,  qui  ibi  sunt  congregati 
et  debuerunt  congregari.  habito  i-espectu  ad  distinctionem  nacionum. 
Item  potuit  in  concilio  ordinari  pro  habenda  prompciori  con- 
cordia, quod  in  concilio  formarentur  certe  partes  per  naciones 
vel  alias  et  quod  id.  quod  fieret  a  maiori  i)arte  dictarum  parcium, 
haberetur  et  consecretur  factum  a  maiori  parte  dicti  concilii. 

Kx  hiis  infertur.  quod.  ubi  nichil  de  predictis  esset  ordinatum, 
lex  Aragonum    posset   sibi   procurare   sufragium  vocum   omnium 


V  Dieses  Fragen  und  entsprechende  Antivorten  wiedergebende,  vom  König 
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prelatoruiii  tarn  cisniarinoiiini.  (|iiaiii  ultramarinorinii  siie  dicio- 
nis  nee  in  hoc  possent  legitime  conti'adicere  alii  reges  Yspanie. 
Set  iibi  dicta  ordinacio  pi'o  habenda  prompciori  concordia  pro- 
cessisset  et  nacio  Yspanica  fuisset  habita  et  declarata  pro  una 
nacione  sive  pro  una  pai-e.  tuiic  videretur  preiudiciale  aliis  regi- 
bus  Yspanie.  quod  d.  vex  Aiagoniini  in  dicta  nacione  fepi'ehesen- 
tai-et  prelatos  siie  dominacionis  extfa  Yspaniam,  videlicet 
insularum  Sicilie,  Sardinie  et  Coisice,  que  iusule  sunt  pars  Italie, 
et  non  Yspanie. 

Item  supposita  dicta  ordinatione.  que  facta  dicitur  pro  ha- 
benda prompciori  concordia,  licet  pars  aliorum  regum  Yspanie 
videatur  gravata  in  edicione  dicti  primi  decreti,  facti  in  favoreni 
dicti  d.  regis  Aragonum,  verumtamen  non  debuit  dictum  primum 
decretum  sie  solemniter  edictum  revocaii,  potissime  non  audita 
parte  d.  regis  Aragonum. 

Quapropter  videtur.  quod  pro  parte  d.  regis  debeat  super  his 
querimonia  exponi  tam  imperatori  quam  dominis  de  concilio 
universaliter  et  singuiariter  ad  finem  obtinendi  revocacionem  dicti 
secundi  decreti,  si  fieri  poterit,  vel  saltim  concordiam,  quod  em- 
baxiatores  d.  regis  Castelle  habeant  in  omnibus  paritatem,  et  ubi 
non  reperiretur  disposicio  in  imperatore  et  aliis  de  conciho,  quod 
vellent  intendere  circa  alias  reformandum  honorem  regium.  Eciam 
videtur,  quod  embaxiatores  d.  regis  Aragonum  debent  expon'^re  gra- 
vamen  subiungendo,  quod  per  hoc  non  intendunt  desistere  a  debita 
persecucione  unionis  ecciesie,  premissa  semper  protestacione  nuHi- 
tatis  dicti  Ultimi  decreti  et  habendi  recursum  ad  debita  remedia. 

Circa  secundum  videtur.  (piod  embaxiatores  d.  regis  premissa 
protestacione  iamdicta  debent  intervenire  in  onmibus  sessionibus 
dicti  concilii  prout  antea  et  prosequi  cum  omni  fervore  materiam 
unionis. 

Circa  tercium  est  certum,  quod  fuerunt  in  orbe  simul  tres 
obedience  divise  et  eise  ...  et  ...  ab  omnibus  christicolis  tenetur, 
quod  in  altere  ex  dictis  tribus  contendentibus  erat  veritas  papa- 
tus.  Et  per  consequens.  quod  in  altero  ex  dictis  tribus  collegiis 
lemanet  veritas  collegii  eardiiialium.  Et  ut  habeatur  verus  et 
indubitatus  papa,  ex  quo  omnes  dicti  contendentes  sunt  iam  ex- 
tra papatum,  attento.  quod  ignoratur,  ai)iid  quod  dictoruin  asser- 
torum  collegiorum  residet  veritas  collegii,  expedit  et  videtur 
necessarium,  quod    ille,    qui    eligetur   in    papatu,")   sit   electus   ab 

a)  So  Reg. 
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oninibus  cardinalibiis  dictoniin  collegiorum  vel  a  niaioii  parte 
eoruin,  ita  (|u<)cl  in  dicta  niaioritate  interv^eniat  duplo  maior  pars 
cuiuslibet  collegii.  vel  qiiod  iiiter  ipsos  omnes  cardiiiales  sit  con- 
ventuiii,  quod  ille  habeatur  pro  electo  legitime,  qui  fiierit  electus 
a  maiori  parte  oniniiim.  vel  quod  omnes  cardinales  transferant 
comniissionem.  donacionem  aiit  alias  posse  eligendi  in  certas 
personas  ab  eis  vel  a  concilio  vel  ab  omnibus  deputandis.  Et  casu, 
quod  aliter  fieret,  non  videtur,  quod  principe«  obediencie  illius 
olim  contendentis,  cuius  collegium  cardinalium  in  eleccione  non 
intervenisset,  possent  reputare  papam  sie  electum  aut  ei  obedire 
sine  maxima  lesione  consciencie. 

At  si  forsan  dicatur,  qud  concilium  posset  in  Ins  aliter  or- 
dinäre, est  bene  avertendum,")  si  hoc  fieri  potest  de  iure,  nam  a 
multis  tenetur,  quod  non. 

Ultimo  quia  per  nonnuUos,  ut  dicitur,  extitit  oppinatum,  quod 
I  forsan  veritas  papatus  nunquam  extitit  in  altero  ex  contendenti- 
biis  de  papatu  a  tempore  Gregorii  pape  XI.  citra,  que  tamen 
oppinio  non  videtur  fuisse  i)robabilis,  fuit  visum  per  congregatos 
in  Perpiniano,  tum  ibi  per  d.  regem  Ferdinandum  et  alios  ibi 
super  materia  uniom's  congregatos,  esse  utile  et  expediens  ad 
tollendum  omne  ambiguitatis  scrupulum.  quod  eciam  auetoritate 
'    concilii  dicta  nova  electio  fieret. 

Ex  quibus  infertur,  quod  sit  opus  convocacione  collegii  car- 
dinalium d.  olim  Benedicti,  ut  intersint  dicte  eleccioni,  et  ubi 
noHint  Interesse,  vel  sunt  legitime  privandi  dignitatibus  cardina- 
latuum  vel  declarandi  privatos  esse,  ut  sie  devolvatur  potestas 
eorum  ad  concilium,  vel  est  reperiendus  alius  modus,  si  repe- 
riri  potest,  quod  potestas  eorui7i  devolvatur  j)er  negligenciam  vel 
alias  ad  dictum  concilium.     Et  hoc  videtur  valde  dificile  de  iure. 

Et  pi'opterea  anibaxiatores  d.  i'egis  super  bis  debent  conferre 
cuMi  cmbaxiatoribus  regis  Casfelle  et  aliorum  regum  et  pi'incii)um 
obediencie,  que  olim  luit  d.  tunc  vocati  Benedicti,  quia  ipsoi'um 
pariter  interest  ... 

Set  videntui-  sequencia  obstare:  (piia  tarde  proponuntur  et  quasi 
inde  presumuntui-,  quod  hoc  fiant  causa  morandi  unionis.  Item 
quia  hec  moleste  fierent  per  alias  partes  dicti  concilii,  que  fuerunt 
aliarum  olim  obedienciarum.  Item  quia,  si  Ins  non  obstantibus 
procedituj'  ad  eleccionem,  negocia  particularia  regis  non  sie  favo- 
rabiliter  tractabuntur.    Item  quia,  ubi  fieret  privacio  vel  detraccio 
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(•()llpji;ii  dictorum  caidinaliuin  dicti  olim  d.  Kenedicti  et  püstuiodum 
disolvcretur  coiuiliuin  vi  non  conc luderet ur  negocium  uiiionis, 
esseinus  sine  reniedio,  quin  lum  reiiiaiieiet,  qiii  posset  nobis 
daie  ])apaiii  ^^eciindum  oppinionem,  quam  tenuinius  ab  ortu  huius 
pestiferi  cisniatis  citra. 

His  sie  respondetui':  (piod  melius  est  premissa  quandocunque 
proponi,  quam  nunquam  pioponi,  ex  (juo  proponuntur  causa  veri- 
(atis  habende  et  debite  unionis  assequende,  nee  est  presumenda 
malieia,  ubi  veritas  lueet  in  aperto  nee  favor,  qui  posset  multiim 
operari  circa  negoeia  regia,  debet  in  aliquo  preponderare  predictis, 
que  eoncernunt  vei'itatem  unionis  et  salutem  animarum.  Et  non 
est  presumendum,  quod  eeiam,  si  deveniretur  ad  dictum  remedium 
privacionis,  disolveretur  concilium  sine  conclusione  unionis;  et 
ubi  sie  fieret,  non  essemus  sine  remedio,  quia  seeundum  iui-ls  dis- 
posicionem,  quando  deficiunt  eardinales,  potestas  eligendi  eciam 
remanet  vel  ad  concilium  vel  ad  clerum  Romanum.  Et  dicte  alle 
partes  aliarum  olim  obedieneiarum  non  debent  moleste  hoc  ferre, 
si  hec  petantur  ab  hac  parte,  cuius  principaliter  interest  hoc 
petere.  Nam  ipse  alle  partes  in  tutu  remanent,  ex  quo  eleccio 
fieret  per  dieta  pretensa  collegia  cardinalium  suarum  olim  obe- 
dieneiarum. 

Postremo  ubi  concilium  non   admitteret  predieta,  -eciam   am- 

baxiatores     semper     debent     Interesse    in     sessionibus,    semper 

protestaeione  preambula,  quod  non  intendunt  in  predictis  consen- 

tire.  nisi  si  et  quantum  proeedant  in  veritato  iusticie.  Rex  Alfonsus. 

D.  rex  mandavit  miclii  Paulo  seeretario. 

(.'}2(i)  Iiisfrukff'on  K.  Alfons'  für  Mafia  des  Präg,  der  sich  nach 
Konstanz  hcgibf :  Unzufriedenheit  des  Königs  mit  den  Ge- 
sa }idten  in  Konstanz  wegen  langsamer  ßericJrtersfatfung, 
Streit igkciteu  unter  sich,  Gnaden-  und  Pfründenjagd.  —  Ver- 
Jtalten  in  der  Frage  des  SiintnirorrecJtts  und  <ter  Paj>stwahl 
nach  dem  mitgeschickten  Gidachten  des  königliclien  Bcdes. 
(1417  um  September  15.)^) 
Barcelona.   Kroiiarchiv.   /t'ef/-  2702  fol.  7/'"  ff. 

Memoiial  de  les  coscs,  que  mossen  Matia  des  F'uig  deu  dir 
et  explicai'  de  part  del  senyor  rey  als  seiis  ambaxadors  en  Con- 
stan<?a  sobre  los  fets  dela  unio  de  sancta  mare  ecclesia. 
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Primerament  cuiii  lo  dil  senyor  rey  ha  reebuda  e  vista  la 
letia.  que  per  ells  derreraiiient  les  Stada  tramesa,  intercluses  la 
revocacio  del  decret  deles  veiis  e  les  protestacio  e  scedules  da- 
qiien  subseguides.^)  E  sobre  la  dita  revocacio  el  ha  fet  veure 
en  soll  consell.  en  que  sta  la  iusticia.  et  trobas,  que  sta  en  los  tra- 
iiies  contenguts  en  uiia  scedula  translat,  de  la  quäl  per  lur  in- 
struccio  ab  lo  present  inemorial  les  trainet  e  tant  com  fa  contra, 
lo  dit  senyor  vol,  que  sia  molt  secret  .  .  .  Mana  .  .  .  als  .  .  . 
ainbaxadors,  que  ab  savia  manera  e  sens  mostrar  ruptura  o 
irritacio  ab  los  missatgers  del  senyor  rey  de  Castella  facan  al- 
guna  instancia  en  la  revocacio  del  dit  decret  .  .  .  Empero  lo 
dit  senyor  seria  pus  content,  que  lo  partit  se  isques  e  se  con- 
cordas  entre  ells  .  .  .  Guarden  se  tant,  quant  poran.  en  aquest 
cas  de  venir  a  la  pratica  del  dit  decret  .  .  . 

Item  sobrel  fet  de  la  eleccio  lo  senyor  rey  es  molt  maravel- 
lat.  que  los  dits  ainbaxadors.  iatsia  ne  sien  stats  avisats  per  lo 
dit  senyor  ab  memorial  per  mossen  Ramon  Xatmar'-)  e  apres  per 
diverses  letres.  nunquam  han  respost  ne  feta  alcuna  mencio  del 
cntreveniment  dels  cardenals  daquesta  obediencia  e  com  devien  esser 
requests,  que  anassen  alla  .  . .  Car  lo  dit  senyor  rey  ha  fet  veure  en 
son  consell,  que  nos  pot  fer  tant.  com  toca  la  dita  sua  obediencia 
legitima  eleccio,  sens  apellar  e  entrevenir  en  aquella  los  dits 
cardenals  .  .  .;  dagos  fa  mencio  pus  larga  en  lo  translat  dela 
dita  cedula.  per  que  .  .  .  mana.  que  lo  dit  dubte  .  .  .  mogan  als 
misatgers  de  Castella.  Armanyach  e  Foix,  .  .  .  si  .  .  .  notifiguen 
lo  dit  dubte  als  cardenals  .  .  .  o  encara  si  aquests  .  .  .  dissimu- 
laven  al  concili.  .  .  ,  creu  lo  dit  senyor.  ([ue  no  son  stats  requests 
per  pai't  del  dit  concili  .  .  .  sobre  la  .  .  .  adesio.  favoriment  o 
particijjacio  no  res  dada  sentencia  contra  los  dits  caidenals  .  .  . 
Item  que  hon  se  pogues  donar  sentencia  contra  los  cardenals, 
qui  son  en  Feniscola.  empero  encara  crt*u  lo  dit  senyor,  no  seria 
suficient;  car  lo  cardenal  de  Muntarago  es  stat  tots  temps  e  es 
de  fora  de  Peniscola.  en  qui  residua  tota  la  facultat  des  altres 
cardenals  ...  Si  axi  mateix  dehian,  que  aqui  son  cardenals  de 
papa  (Mement.  la  intervencio  dels  quals  facia  legitima  la  dita  eleccio 
a  aquesta  obediencia.  poran  dir.  .  .  .  que  aquests  apres  feren 
subcisma   o   contra   aquests   ha  diversos    processos   e    jjrivacions 
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e  en  los  tractes  de  Narbona  foren  appiobats  tots  processos  fets 
per  lo  dit  olim  Benet  dintre  sa  obediencia  .  .  . 

Item  los  dira,  qiie  lo  dit  senyor  es  informat  per  letres,  que 
ells  sobre  la  dita  materia  dels  cardeiials  haiirian  demanat,  que 
los  dits  cardenals  entrevenguessen  en  la  elecclo  o  algunes  per- 
sones  daquesta  obediencia  en  loch  de  aquells:  de  que  lo  dit 
senyor  rey  es  niolt  torbat,  car  denianar  la  segona  particula  de 
persones  en  loch  dels  dits  cardenals  es  cosa  daninada,  e  que 
nos  pot  sostenir,  per  quels  nianam,  que  de  demanar  e  metre 
avant  tal  cosa  se  guarden  per  la  vida,  e  fan  gran  mal,  que  de 
semblants  coses  no  informen  al  dit  senyor. 

Item  los  dira,  com  lo  dit  senyor  es  molt  mal  content  dells 
per  moltes  rahons.  Car  entre  les  altres  coses  en  VI  meses  dells 
no  ha  haudes  sino  tres  o  quatre  letres.  E  les  noves,  que  en 
aquelles  eren,  sabia  ja  X  o  XV  dies  abans  per  diverses  letreu 
particulares  e  de  mercaders,  en  special  la  sentencia  dela  dejeccio 
XII  Jörns  havia,  que  los  de  Perpinya  ne  havian  trames  translat 
al  dit  senyor,  conseguent  los  dits  embaxadors  ley  trameteren. 
E  apres  esser  seguida  tant  gran  novitat  com  la  revocacio  del 
dit  decret,  han  stat  XXII  jorns  del  dia,  que  fon  revocat,  fins 
quen  han  trames  correu.  E  que  lo  dit  senyor  sab  be,  e  encara 
las  gents  la  van  dient  per  les  pla^'es,  la  divisio,  que  es  entre  los 
dits  embaxadors  a  gran  vergonya  lur  e  desonor  del  dit  senyor. 
la  quäl  divisio  sens  falla  ha  fet  no  poch  dan  als  affers  e  la  re- 
l)utaciü.  stima  e  prerogativa  del  dit  senyor.  E  si  aquesta  divisio 
era  per  diversitat  de  oppinions,  devian  ne  consultar  lo  dit  senyor. 
.  .  .  Mes  lo  dit  senyor  sab  be,  que  no  es  v^enguda  ni  es  la  dita 
divisio  sino  per  procurar  assi  matexes  particulars  honors  e  Pro- 
fits de  beneficis  e  altres,  pei'  quels  mana  expressament,  que  ])er 
si  ne  per  interposada  persona  no  demanen  ne  supliquen  ni  fa^en 
demanar  ni  suplicar  per  assi  ne  altri  del  concili  ni  encara  al  papa 
sdevenido)'.  encai'a ...  de  alguna  prelatura,  dignita,  offici  ne  benefici 
o  altra  gracia  qualsevol,  segons  per  correu  de  XVI  o  XVlll  joi'ns  los 
ha  derrerament  scrit , .  .^)  Facta  la  electio  lo  dit  senyor  los  enviara 
memorials  e  rotols  deles  coses,  que  enten  a  suplicar  per  sos  servidors. 

Item  los  dira,  com  lo  dit  senyoi'  es  informat,  que  lo  concili 
ha  confermat  tot  qo,  que  per  olim  Benet  es  stat  fet  en  Castella 
fins    ala    jornada    de  la  substraccio    feta   per   los   missatgers    de 
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Castellii  eil  Constanga,  e  que  instants  o  consentints  los  dits 
embaxadüi's  axi  mateix  haiiria  annullat  tot  go,  que  apres  dela 
segona  reqiiesta  feta  a  Perpenya  havia  fet  en  la  senyoria  del  dit 
senyoi.  la  quäl  cosa  lo  dit  senyor  no  consintia  per  res,  per  quals 
»lana,  que  tal   cosa    nu  perniiten  en  alguna  iiianera. 

.  .  .  Mana  expressament,  que  tantost,  com  sia  feta  la  eleccio 
del  papa.  viiicli  lo  supliquen  ab  gran  instancia,  .  .  .  que  no  dis- 
pona  ni  proveescha  dins  la  senyoria  del  dit  senyor  dalgunes 
dignitats,  offlcis,  beneficis  o  gracies,  Ans  lo  dit  senyor  haja  in- 
formada  sa  sanctetat  .  .  . 

Item  les  dira,  com  lo  dit  senyor  per  lur  avisament  les  noti- 
flea,  que  eil  es  informat,  quen  la  maiiera  e  revocacio  del  dit 
decret  lo  rey  dels  Romans  ha  sabut  e  tengut;  empero  per  ago 
no  mostren  sino  gran  confianga  e  speranca  en  eil  .  .  .^) 

Rex  Alfonsus.     D.  rex  mandavit  michi  Paulo  Nicholai. 

(327)  Mafia  des  Puig  an  K.  Alfons:   Nachrichten    über  Anhänger 
Benedikts  XIII.     Eidfrrnung  der  Kastilianpr  aus  Konstanz, 
günstige  Stellung  der  Aragonier  auf  dem  Konzil.    Ferpigiian 
(Uli)  September  24. 
Barcelona,  Kronarchiv.  Or.  Pap. 

.  .  .  Per  lo  cami,  que  de  manament  de  vostra  senyoria  fas 
a  (.'onstanga,  he  demanat  a  molts  de  noves.  E  entre  les  altros 
coses  he  sabut,  com  venints  lo  vezcomte  Dilla  et  mossen  Beren- 
guer  Dolms  de  legne  de  Valencia  son  passats  per  Paniscola  et 
faeren  reverencia  al  olim  papa,  e  apres  mossen  Berenguer  Dolms 
secretament  et  a  part  parla  ab  lo  dit  olim  ])apa,  de  que  ni,  de 
que  no.  senyoi'.  iatsia  men  sia  entremes,  no  he  puscut  saber.  Pero 
l)Ot  presumir  vostra  senyoria,  que  no  de  res,  qui  sia  sei'vir  o  lionor 
vostra  ...  AI  intrant  de  Perpenya  he  intes  per  Rodriguet  de  Ribos. 
que  venia  de  Constanga.  com  los  embaxadors  de  Castella  eren  II 
milles  fora  Constanga  et  lo  rey  dels  Romans  no  permetie,  que  sen 
anassen,  e  que  los  embaxadoi-s  vostres,  senyor,  eren  e  entrevenien 
en  lo  concili  ab  gian  favoi-.  pero  que  era  alguna  divisio  entre  lo 


V  Matia  soll  sich  über  die  Uneinigkeit  unter  den  Gesandten,  iver  Schuld 
hat.  ner  an  der  Einigung  arbeitet,  besonders  warum  Cardmia  nicht  mehr  ge- 
schrieben, gpiiait  informieren.  Auf  speziell  aragonische  Angelegenheiten  weisen 
weitere  Instruktionen  für  Matia  hin,  die  Zurita  l.  XII  c.  66  am  Schluß  ernähnt: 
Nachlaß  des  Census  für  Sizilien  und  Sardinien  statt  für  dauernd  statt  auf 
ö  Jahre  und  einen  fjestimniten  Anteil  an  dem  Zehnten  seiner  Reiche, 
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dit  rey,  los  cardenals  et  nacions.  E  t-oiisiderat,  que  los  aff«M-s, 
per  los  (|iials  vosti'a  senyoria  nie  traniet.  per  la  dita  raho  no 
haiiran  tanta  dificiiltat  en  part  ne  haut  pleer,  si  ver  es  .  .  . 
Scrita  en  Perpenya  a  XXIllI  de  Setembre. 

(328)  Graf  Ccirdoiui    ntid   dir   anderen  Gesandten  an    K.     Affo)is : 
Bückkehr   der   Kasfilianer    nach   Kmistanz ;    Deputierte   der 
Nationen   zur   Ei}iigu)tg.     Meinungsverschicdoiheitoi   inner- 
halb der  Gesandtschaft  sachlich  begründet.    Einigung  zwischen 
dem  Bömischoi  König  und  den  Kardinälen.    Entschtddignng 
der   getadelten    Langsamkeit    der  Bericht erstattu) fg.     Kandi- 
daten  für  die  Papstwahl.     Am  25.  Septrmher  Ei)iigu)ig   mit 
den  Kastdianern  über  die  Frage  der  Präsidentschaft  i)i  der 
Nation  durch  ge^uinnte  Kardinäle ;  schwebende  Verhandlungen 
in  der  Frage  des  Stimmvorrechts.  Konstanz  (1417)  September  25 
und  26. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap.  stark  besclmcligt. 
Molt  alt  e  molt  excellent  princep  e  poderos  senyor. 
Per   Qo   que   seriosanient   e    per   ordre  e    sens    alguna   inter- 
niissio  sapien  vostra  senyoria  les   coses  en  aquest  concili  proce- 
liides    e    enantades    continuants    aquelles    ab    la    fi   dela    dari'era 
letra  a  v^ostra   molt  gran  senyoria  per  nosaltres  [derreramentj  *) 
tianiesa,    en    la    quäl    se   dehie   e   ere    contengut,    quels  anibaxa- 
dors    de   Castella   seren    exits    daquesta    ciutat    .    .    .    e   subiecta 
reverencia  e  honor  de  vostra  malestat  reyal  notificam  a  aquella, 
quels   dits    ambaxadors   de    Castella    apres    dotze    dies,    que   han 
stat  en  un  loch,  qui  es  a  una  milla  daquesta  ciutat.*)  a  instancia 
e   pregaries   del   collegi   dels   cardenals  e   del   einpei'ador  per  ells 
niatexs,  segons  liavem  sabut,  procurades.  son  aci  tornats  e  tantost 
per   lo   concili   son   stats   donats   e    assignats   de])utats   en    totes 
questions  e  debats  niogudes  e  niovedores  entre  los  dits  ambaxa- 
dors  de   Castella   e   nosaltres,    axi    que    primerament   temptasen, 
sins   poi'ien,    amigablement   concordar.    los    quals   diputats    hoyts 
ells  e  nosaltres  han  tractat  e  tracten,  quens  concordem  ens  avin- 
gam    amigablement    e  sens  figura   de  juhi.    E  creem,  quens  con- 
cordaran,  car  sentiments  havem,  quels  dits  misatgers  de  Castella 
son   deliberats   de   donar   hi  loch  e  manera.     Empero.    senyor,  al 


a)  hoch. 

^)  Unbekannt.     Die  Abreise  stwi  10.  Sept.  ernähnt  Bd.  II  140. 
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|)rosent  iio  salx'in.  en  quin  partit  i'onian[di'a'-'j'').  Ales,  senyor 
luolt  excellent,  entre  lemperador  el  collegi  dels  cardenals  es 
Stada  feta  iina  avinenra  e  concordia  en  la  forma  e  manera 
diina  altra,  qiie  entre  ells  foncli  feta  be  ha  tres  me[sesj,  la 
(lual  fonch  qiiaix  nionientanea  e  hac  poclia  durada  e  axi  creem, 
que  sera  daquesta.  E  per  qo.  senyor  niolt  excellent,  com  en  la 
vostra  letra  es  donat  carrech  a  nosaltres,  que  som  divises  e 
que  nostra  divisio  pot  esser  causa  [delaj'')  turbacio  dels  affers, 
puxa  (?)  saber  vostra  molt  excellent  senyoria,  que  nostra  divisio 
es  i)er  diversitates  de  oppinions.  que  avengudes  ha  en  nostres 
conseylls  axi  com  moltes  vegades  sesdeve  en  vostre  conseyll 
e  en  tots  los  altres,  car  cascu  ha  son  vegares,  e  no  es  mara- 
vella,  que  entre  molts  ha  diversitats  de  oppinions.  Mas  tota 
hora  spatxam  e  metfemj  en  pratica  qo,  que  es  concordat  per 
les  nies  veus,  e  altre  divis.  senyor,  no  ha  entre  nosaltres,  que 
puxe  moure  o  face  dan  als  affers.  E  de  aquestes  coses  e 
daltres,  que  sien  dites  a  vostra  senyoria  de  nosaltres,  sia  vostra 
merced.  no  vullats  creure  tot  sperit,  car  de  qo  que  havem 
fes  .  .  .")  em.  si  a  Dens  plau,  tendrem  taula  e  darem  bon 
conip|to|  e  raho  a  vostra  senyoria.  E  com  nos  scrits,  senyor  molt 
excellent,  que  de  les  coses  secrets,  que  acis  fan,  nos  scrivim, 
ans  daquelles  sots  abans  certificat  per  altres,  que  per  nosaltres, 
placia  saber  a  vostra  senyoria,  que  en  aquest  concili  nos  fa 
nis  |)ot  fer,  que  no  haja  aposar  per  cinch  nacions  e  pei'  lo 
collegi  dels  cardenals  e  per  conseguent  no  sie  pot  res  fer 
secret,  que  tantes  gents  hi  hajen  a  caber,  mas  entre  les  gents 
vulgas  se  diu  aci  matex  moltes  coses,  que  no  son  vers.  Car  scrit 
es.  (]ue  res  no  es  tan  luny  de  Verität  com  vulgär  oppinio.  Et  si 
algunes  dacpielles  vos  scriven  coses,  de  que  no  son  be  infoi'uiades, 
no  es  maravella,  ni  dev[en]  esser  atribuit  a  carrech  de  nosaltres, 
qiii  110  volem  scriure  sino  les  coses,  qiii  han  subsistencia  de  Verität^ 
Et  ja  ineys  vos  |pojdem  scriure,  ni  podem  certificar  vostra  senyoria 
dela  eleccio  del  papa  sdevenidor  ni  fer  pronosticacio  alguna  dela 
per[s()na|  .  .  .')  la  comiina  oppinio  del  papa  elegidor.  Be  es 
Verität,  que  acis  nomenen  lora  del  concili  quatre  persones,  les 
quals  se  diu,  que  Serien  pus  conmunes  a  totes  nacions  e  pus 
covinents  a  obtenir  lo  papat,  les  quals  son  lo  cardenal  de  Saluces, 
lo  cardenal  de  Foix,  lo  camerlench  e  messen  de  Geneva.  Pero 
com  la  dita  eleccio  se  haje  a  fer  en  lo  conclavi,  nos  pot  coartar 

a)  Loch. 
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a  cei'tes  poi'sones  la  gracia  del  sperit  sant.  E  aci  es,  senyor 
iiiolt  exccilent.  co  qiie  daquesta  niatei'ia  nos  podem  scriiire  a  la 
vostra  senyoria.  Les  altres  coses,  senyor,  en  vostra  letra 
conteng'udes  observarem  e  tendreiii  vostre  inananient.  tant  com 
en  nos  sera  ens  regireni,  si  a  Dens  plan,  sens  fallir  .  ,  .  En  lo 
fet  de  mossen  Francesch  Martorell  e  de  niossen  Anthony  Santz 
farem  ab  lo  papa  sdevenidor  .  .  .  Scrita  en  Constan<;a  a 
XXV  de  Setenibre. 

Apres,  senyor,  quo  la  present  letra  foncli  scrita  e  mesa  en 
bona  forma,  qo  es  hir  lo  sobredit  XXV  dia  del  nies  de  Setembre, 
hora  tarda,  miganqants  los  cardenals  de  Saluces,  de  Foix  e  de 
Xalant  e  mossen  de  Geneva  los  ambaxadors  de  Castella  e  nosaltres 
nos  som  concordats  del  debat,  qua  haviem  per  raho  del  Presi- 
dent en  aquesta  manera,  que  los  dits  ambaxadors  de  Castella 
han  renimciat  ala  presidencia  per  ells  feta  de  un  dels  misatgers 
de  Navarra  e  han  consentit  a  aquella,  (pie  nosaltres  haviem  feta 
de  un  dels  misatgers  de  Portugal,  e  sobre  la  questio  de  revocacio 
del  decret  dels  veus  los  dits  cardenals  e  mossen  de  Geneva  tracten 
concordia  e  avinen^a  entre  nosaltres  e  ells  .  .  ,  Mes  avant,  senyor, 
havem  rebuda  una  letra  de  vostra  senyoria,  en  la  quäl  vos  manats, 
que  ab  lo  papa  sdevenidor  faQam  e  donem  obra,  que  en  Bertomeu 
de  Guaschis  ^)  secretari  del  cardenal  de  Flisco,  sia  provehit  dalgun 
beneflci  aeil  j)ertanyent  o  duna  scrivania  apostolical  en  la  dita 
letre  specificada,  lo  quäl  manament,  senyor,  molt  plasements  ac- 
coi)tam,  ppi"  QO  com  lo  dit  Bertomeu  es  aci  en  les  coses,  que 
toquen  vostra  lionor,  .  .  .  molt  affeccionat  .  .  . 

(329)  Mafia  des  Puig  a)i  K.  Alfons:  Mitteilung  nnmdlicher  Berichte 
des  von  Konstanz  zurückkelircndrn  porttigiesischrn  Gesandten 
Ferrando  Castros.  Gegensatz  zwischen  dem  Eömischen  König 
und  den  Kardinälen;  deren  Absicht,  einen  Franzosen  zum 
Papst  zu  wählen.  Kastilianisch-aragonischer  Streit  um  den 
Präsidenton :  Abreise  und  Bilckkehr  der  Kastilianer.  Ara- 
gonische Gesandtscliaft  in  Grinst  des  liömischrn  Königs: 
Freiheit  auf  dem  Konzil.  Castros  wird  mündlich  berichten. 
Romans  (1417)  Oktober  2. 
Barcelona,  Kronarcliiv.  Or.  Pap. 


\)  Fi\y  ilni  Itaffc  .sich  ein  Vencdiidfer.  riii   in  JUircrhnifi   irolniPiider  italie- 
nischer Kaufntaiiii.  vcrtvendet. 
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Senyor  iiiolt  virtuos. 

Despuys  qiie  certifique  vostra  senyoria  de  algiines  coses,  que 
fins  ala  de  Perpenya  liavia  sabiides,  demanat  per  lo  cami  de 
noves  he  entes  axi  en  Montpaller  com  en  Avinyo  et  altres  parts, 
com  en  lo  concili  de  Constan^'a  havia  gran  discordia  et  que  lo 
rey  dels  Romans  se  volia  esfoi'Qar,  que  lo  papa  sera  elegit  a  son 
voler,  de  que  los  cardenals  eren  molt  torbats,  et  que  tots  hi 
staven  ab  gran  pahor  et  no  pas  en  libertat,  ans  lo  dit  rey  no 
soffei'ia,  que  algu  isques  de  Constanga.  De  que,  senyor,  era  do- 
nada  gran  caiga  al  dit  rey.  Empei'o,  senyor,  yo  volent  esser 
mellor  informat  he  sabut  aci  a  Romanos  per  mossen  Ferrando 
Castros,  embaxador  del  rey  de  Portogal,  qui  venia  frescament  de 
Constanqa  et  lexava  sos  compeyons  ab  plen  poder  al  concili,  com 
la  dita  divisio  era  per  causa  dels  cardenals,  qui  noy  venien  axi 
com  devien.  Car  dix,  si  lo  dit  rey  se  movia  ab  major  rigor  et 
esforce,' los  cardenals  farien  pust  prest  lur  deute.  E  ara  se  es- 
forQaven  volents  ho  fer  venir  a  lur  proposit,  lo  quäl  segons 
presumpcio  seria,  que  lo  papa  fos  Frances.  Noresmeyns,  senyor, 
me  dix,  que  despuys.  que  lo  decret  fos  revocat,  a  que  lo  dit 
mossen  Ferrando  et  los  altres  embaxadors  de  Portogal  ensemps 
ab  los  de  Castella  et  de  Navarra  faeren  instancia,  axi  com,  segons 
dehia,  molt  prejudicial,  los  vostres  embaxadors  no  vollen  enti'e- 
venir  en  lo  concili.  Et  perQO  fon  mogut  partit,  que  fos  elegit  per 
cascun  regne  un  President  et  de  fet  ne  fon  elegit  1  per  Castella 
et  apres  per  Arago  altre,  et  puys  fon  contensio,  si  lo  de  Navarra 
seria  pi'imei'  quel  de  Portogal.  E  fon  finat  ab  favor  del  dit  rey 
dels  Romans  et  ajuda  de  vostres  embaxadors,  quim  par,  son 
una  cosa  ab  los  de  Portogal.  que  lo  President  de  Portogal  fon 
|)rimer.  E  per  aquesta  i'aho,  segons  diu  lo  dit  mossen  Feri'ando, 
los  embaxadors  de  Castella,  monstrants  ne  esser  agreviats,  sen 
isqueren  de  Constan^a,  ymaginants,  que  lo  dit  rey  los  pregas, 
que  tornassen.  E  ham  dit  lo  dit  mossen  Fernando,  que  ha 
sabut.  despuys  que  parti,  que  a  prechs  dels  cardenals  ells  son 
toinats,  axi  que  a|)paria,  senyor,  que  dada  ü  al  fet  del  decrel, 
a  que,  segons  he  sentit,  nos  ha  a  pus  procehit,  los  vostres 
ambaxadoi's  son  molt  amats  et  favorits  i)er  lo  dit  rey  dels 
Romans  et  son  una  cosa  ab  Portogal.  Senyor,  diu  lo  dit  mos- 
sen Ferrando,  que  en  Costanga  tot  hom,  sino  los  embaxadors, 
qui  dan  afer  lacte  e  y  son  ja  entrevenguts'')   o  en    altra   manera 


u)  Folgt  übprfiüssiy  et. 
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hi  farien  fietiiia,  liaii  liancha  libertat  de  stai-  et  anar  et  que  lo 
dit  rey  si  ha  ab  gran  saviesa  et  tempransa.  Totes  les  dites  coses, 
senyor.  pus  largament  podrets  saber  ab  lo  dit  niossei'  Ferrando. 
quim  ha  dit.  passera  per  vostra  senyoria.  .lo,  senyor,  si  a  Den 
plaiiia.  (lins  \'lll  o  IX  Jörns  sere  a  Constanga  .  .  .  Scrita  en 
la  vila  de  Honianos  a   If  dies  de  Octubre. 

.  .  .  Matia  dez  Wüg. 

(330)  K.    Alfons   an   die   Koitsfanzer   Gesandten:   Lob   ihres    Ver- 
lialteus:   solle)i  die  Riickkehr  der  Kastiliaver  betreiben^  Nen- 
Indifül  hallen,   bei  Konflikt  mit  Franzosen   und  Kastilianern 
neue  Instruktionen  einholen.      Valencia  1417  Oktober  6. 
Barcelona.  Kronarchiv.  Rey.  2400  f.  4ö. 

Enibaxadors.  Vostra  letra  haveni  reebuda  per  Rodrigo  de 
Ribes  correu,  qiii  compli  en  setze  jorns.  Per  laqual  haveni  sabut 
la  partida  dels  embexadors  del  illustre  rey  de  Castella,  nostre 
car  cosi,  de  Costanca  e  lo  cas  e  causa  daquella  ab  totes  les  pre- 
cedencies.  Et  haveni  ne  niolt  Singular  desplaer,  axi  per  esguart 
del  negoci  principal,  com  del  dit  rey,  considerat  lo  gran  deute,  qui 
es  entre  eil  e  nos.  Eiiipero  haveni  haut  gran  pleer,  com  vosaltres 
notablement  savia  e  be  havets  satisfet,  axi  com  deviets,  a  nostra 
honor,  la  quäl  cosa  siäts  certs.  vos  tenim  en  Singular  e  gran  servir. 
per  queus  manam,  que  ab  savia  e  gran  manera  vos  servets  e  passe- 
rets  axi  en  lo  negoci  principal  segons  les  instruccions  ja  trameses 
com  en  lo  dit  fet,  e  treballets  e  ginyets  ab  tot  poder,  los  dits  am- 
baxadors  retornen  e  aquells  trattets  molt  fraternalment  e  ab  tota 
amor,  no  mostrant.  que  debat  algu  obre  res  en  derogacio  del  gran 
deute,  qui  es  entre  lo  dit  rey  de  Castella  e  nos,  ne  flixant  tan  poch 
en  res,  que  toch  nostra  honor,  ne  en  la  satisfaccio  tanpoch  exaduit, 
E  sens  inclinaclo  alguna  servats  indifferencia  e  aft'egint  ales  in- 
struccions, queus  havem  tranies  per  mossen  Matia.  si  los  negocis 
dela  unio  vindran  en  total  concordia.  ab  la  gracia  de  Deu  proce- 
hits  segons  les  dites  instruccions  ab  la  protestacio  lenta,  conten- 
guda  en  acpielis.  Si  empero  hi  havia  discrepancia  o  discordia 
de  dues  nacions  o  encara  que  solament  la  discrepancia  o  dis- 
cordia fos  de  FranQa  e  Castella,  sobreseets  sots  color  de  con- 
sultar  nos  e  defet  consultats,  e  continuament  per  con-eus  cuytats 
nos  scrivits  tot  qo,  que  daquiavant  se  subseguira,  vostres  fets 
axi   de   vosaltres   clesiastichs")   com   lechs   havem  e   liaurem   per 

a)  So  Reg. 
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i'econitants.'')  e  prestaiiient  tranietreni  niemorials  e  rotols.  per  los 
(luals  hü  conexets.  Dada  en  Valencia  .  .  .  a  VI  dies  de  Ottubre 
.  .  .  MCCCCXVII. 

(331)  Graf  Carrlrnia  imd  die  CDideren  Gem^idfeii  au  K.  AJfovfi: 
Schicken  Ahscliriff  des  i}>  der  letzfett  Sifzmuj^j  veröffent- 
lichten Reformdekrets.  WaJd  je  eines  Deputierten  des  Kardi- 
)iaIskotIe(/s  n}id  der  Nafioitoi  zur  Festsetzung  der  Papstwahl- 
ordmmg.-j  l'ljcrsendtmg  des  die  Absetzimg  Benedikts  XIII. 
aussprechen  den  Beschlusses.^)  Ankunft  des  Bischofs  von 
Winchester:  durch  ihn  Einigung  in  der  Reform  frage.  Geld- 
schn-ierigkeiten ;  der  tl)erhringer,  Jachme  Bouet.  hat  50  ft.  zu 
forder)),  vo))  dene))  er  einen  TpH  durch  A))drea  U))d  F)a))cescho 
Ba)di  erhalte))  hat.     Konstanz  (1417)  Oktober  lö. 

Barcelona.  Krotnirchir.  Or.  Pap. 

(332)  Mafia  des  Puig  a)i  K.  Alfons:  Ankunft  in  Konstanz  am 
lö.  Oktober.  Empfang  durch  die  Gesandten,  am  16.  Oktober 
durch   den   Römischen    Kmtig.     Konstanz  (1417)  Oktotjer    16. 

Barcelona.  Krotiarchiv,  Or.  Pap. 

.  .  .  Jo  continuant  mi  caiiii  als  majors  jornades.  que  he  pos- 
cut,  .  .  .  son  stat  a  ConstariQa  ir,  que  fon  divendres  .  .  .  Vostres 
embaxadois  .  .  .  nie  isqueren  tots  sino  lo  comte  prop  dima  leu- 
ga  .  .  .  Disabte  a  missa  he  plicat  al  rey  dels  Romans  et  son  stat 
niolt  be  reebut  ,  .  .  Les  affers,  per  que  nie  havets  tranies,  pen- 
dran  bona  fi  .  .  .  Scrit  en  ConstanQa  a  XVI  de  Ootiibi'e.') 

(333)  Graf  Cardmut  a))  K.  Alfons:  Verteidigung  gegenüber  den 
Vorwürfen  des  Kö))igs:  er  nimmt  alles  hi  Konstanz  Ge- 
schehene auf  sicJ).     Der  Kö))ig   )))öf/f'    ih)i    hi))ricj)tc))    lassen, 


a)  So  Rpff. 

V  39.  Sitsmifi,  Oktober  !>.   l.ar<Jt  IV  14H2—1444;  Mansi  XXVII  1109— 1162. 

'')  Caschuiia  nacio  e  cardenals  procuren  peiulrf*  tot  avantatjifp,  que  poden, 
en  la  eleccio  e  y  tendran  substils  maneres. 

=»)  Hardt  TV  1373— 1376 ;  Mansi  XXVTI  1141—1142.  Bas  Konzil  wollte  es 
durch  einoi  Boten  dem  Könifj  meldin,  aber:  non  ha  pofi:ut  Ter,  car  iio  lia  .  .  .  manera 
de  haver  iie  .  .  .  no  per  via  de  talla  e  foro  cosa  greu  e  molesta  a  tota  gent. 

*J  Am  selben  Tcuje  schreibt  Graf  Cardonn  nach  Auhörnnu  Matias.  daß 
sie  in  wenigen  Tagen  schicken  les  nostres  scuses  e  defensions  en  scrits  per 
correu  ...  La  honor  vostra  en  lo  fet  de  les  veus  del  decret  es  en  alg^na 
manera    reparada.    .setjons   ja    per    altra    letra  vos  haveni    .scrit  .  .  .     Or.  Pap. 


112  I.  Abschnitt.     Arag-on,  Kastilien  und  das  Konzil. 

wemi  er  ihn  sclmUJig  fincfe.    Er  sei  üherzeugf,  daß  der  König 
in    der    Ko)isfanzer   Poliffk   seiner  Gesandter}    keinen    Felder 
finden   werde.  —   Begelnng  des   Waldmodus   in   naher  Ans- 
sichf.     Kmisfanz  (1417)  Oktober  17. 
Barcelona.  Krnnnrchiv,  Or.  Pap. 

Entes  he,  que  la  vostra  senyoria  es  mal  contenta  de  iiii 
per  algunes  inforiuacions,  que  havets  haiides  daci.  Les  quals 
parlant  ab  reverencia  vosti'a  son  contra  tota  Verität.  Es, 
senyor,  axi,  si  en  les  controversies,  que  yo  e  luos  companyons 
haveni  haudes  ab  alguns  del  consell  del  emperador  abans  de 
sa  veuguda  en  aquest  ciutat  e  ab  lo  collegi  dels  cardenals 
ne  ab  les  nacions  de  Ytalia,  Dalamanya,  Despanya,  Danglaterra. 
yo  no  he  satisfet,  segons  deig  en  la  forma,  ques  conue  nous 
ne  deman  perdo:  sta  en  rao,  ne  sia  ben  castigat  per  vos, 
senyor.  En  Verität  mos  companyons  lii  lian  satisfet  e  treballat 
niolt  be. 

item,  senyor,  si  per  mi  ne  los  altres  ses  feta  alguna  cosa, 
en  que  vos  no  trobets  piaer  ne  yo  son  estat  causa  ne  principi 
daquella.  per  proflts  meus,  nous  hen  deman  perdo.  Castigats 
me  axi,  com  vostra  merce  sera,  car  de  tot,  quant  ses  fet  aci, 
quant  a  Dens  placie,  sia  davant  vostra  magestat,  vos  vull  donar 
compte  davant  vostres  embaxadors.  E  si  falsia  dich,  quem 
facats  matar,  ne  ells  dien  lo  contrari  davant  vostre  senyoria. 
E  non  tingats,  senyor,  per  tan  oltra  ciiydat,  que  yo  volgues 
haver  pres  del  papa,  com  a  Dens  placie,  hie  sia,  cosa  del  mon, 
sens  que  a  vos,  senyor,  no  fos  plasent.  Car  mes  am  esser  en 
vostra  gracia,  que  quant  lo  papa  me  pogues  donar.  E  si  a  vos, 
senyor.  hagues  piagut  de  remediar  en  qo,  que  yo  e  Nesperandeu 
e  micer  Gon(?alvo  vos  sci'ivim,  be  ha  X  meses,  james  se  foi'a 
feta  aci  cosa,  en  que  vos,  senyor,  deguessets  trobar  desplaer. 
Que  es  estat,  senyoi',  (pie  james  yo  nom  son  desavengut  ab 
Nespei'andeu  Cardona,  ab  maestre  Phelip  de  Malla,  ab  micer 
GouQalvo,  ne  ab  lo  general  de  Preycadors,  a  mon  parer  caminen 
ab  rao  e  no  per  volontat  en  aquests  affers.  Be,  senyoi",  que 
lemperador,  enquant  havem  liaud  a  tjactai'  ab  eil,  no  ha  volgut, 
lo  dit  general  hi  sie  entrevengut,  per  (;o  com  es  Frances.^)  Senyor, 
tot  quant  james  ses  fet  per  vostres  embaxadors,  ses  fet  en  con- 
cordia  de  tots  ab  grans  congoxes,  que  man  fetes  passar  dalguns. 


')   Das  i.<!f  die  crsie  \ttih  über  die  Herkunft  de.s  Johannes  de  Podionucis. 
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Car  per  be  que  mi  poguessen  fer.  james  yo  no  he  volgut.  se 
sie  servat  tal  orde,  nies  am  haver  passat  affany  dos  o  tres 
Jörns  e  fer  ho  tots  en  concordia.  que  no  dessesparats.  Qiiatre 
ineses  ha.  que  tota  vostra  enibaxada.  senyor.  es  en  bona  concor- 
dia e  nous  don  persona  al  nion  entenent  lo  contrari.  E  la  fe. 
qiieus  deig.  senyor.  yo  he  passat  aci  prou  affanys  e  desplaers, 
ulti'a  que  pert  tots  los  affers  de  ma  casa.  Si  vostra  merce  era. 
tendriaus  a  gracia.  men  posques  anar  ab  vostra  hcencia.  que  a 
mon  juhi.  Lo  modo  de  la  eleceion  sera  fet  axi  prestanient  en 
concordia  de  totes  les  nacions  dins  V  o  VI  dies  .  .  .^) 

Scrita  en  Constan^a  a  XVII  del  mes  Doctubre  .  .  . 

Senyor,  vostre  humil  servidor,  quis  recomana  en  vostra  gra- 
cia  e  merce.  comte  de  Cardona. 

{SM)  Mafia  fJcst  Pnig  au  K.  Alfoiis :  Verha)if]Iu)ige))  mit  eleu 
aragouificheu  Gpsa)ifJfe)i  nufl  rhu  KaHtiJia}ieru  über  die 
Hayptjmukte  seiuer  lustrnMiou :  die  Fragen  der  Wiederher- 
sfelbiug  dps  aragouischeu  Stiunnrorrechis  fnuter  Yermiitlnug 
der  Kardiuäle  von  Foijr,  Chahmf,  Scdtizzo,  Viviers  uud  des 
Hispanus)  uud  der  Beteiliguug  der  Kardinäle  Benedikts  XIII. 
an  der  Papst  wähl.  Vorschläge  des  Römischen  Königs,  der 
gregorianischen  Kardiuäle,  der  französischen  Nation  zur 
Frage  des  Wahlmodns.  VermntiDigoi  über  die  Person  des 
künftigen  Papstes.  Nachrichten  com  oiglisch- französischen 
Krieg.  Venvioidmig  des  Herzogs  ro)i  Bayer)i.  PersönlicJies. 
Konstanz  (1417j  Oktober  23. 
Madrid.  Real  Acadewia  de  la  Historia,  Colleccion  Salasar  A  ö  f.  22 — 25  f. 

Gleichzeitiue  Absch  rift. 

Molt  just  princep  e  molt  victorios  senyor, 

Segons  per  altra  letra  scrita  en  Constanca  a  X\'l  del  present 
mes  he  scrit  a  vostra  senyoria-).  jo  era  intrat  lo  dit  diu  en  Con- 
stanga.  on  fui  reebut  per  vosti'es  einl)axad()rs.  quim  isqueren  tots 
sino  lo  comte  a  cami  mige  leuga.  perque.  senyor,  quant  fui  arri- 
bat.  haut  sentiment  pej-  alguns,  qui  son  servidors  de  vostra 
senyoria  e  sabien  prou  en  los  affers,  que  entre  vostres  embaxa- 
dors  havia  hauda  aiguna  discordia  e  signantment  sobre  lo  fet  de 


')  Emjjfiehlt   iroizdem  seinen   Vetter  Antonius  de  Cardona,    Kanonikus  in 
Tortosa. 

-)  S.  oljen  Nr.  332. 

F  i  II  k  e  ,   Acta  cuncilii  <.°onstaiic!en8is  \'I.  O 
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la  revocacio  del  decret.  Tar  seg-ons  lian  dit,  si  lo  coiiite,  micer 
Gon^alvo  Garcia  e  mestre  Phili})  haguessen  segiiida  la  via  de 
iiiossen  Kaiiion  Xatinar,  Nesperendeii  e  micer  Migiiel,  lo  dit 
decret  no  fora  stat  i*evocat  o  aliiienys  vostra  gran  potencia  ne 
haguera  trel  aiti'e  aventacios  et  honorable  partit.*)  Ans  la  se- 
qiiela  del  conite  se  trehia  scarns  e  detraliia  los  altres  della  prose- 
{jiicio  o  leveninient  del  dit  fet.  Acordi  per  honor  e  servir  vostre. 
que  lo  apresdinar,  que  era  assignat  per  vostres  embaxadors  a 
oyrme''),  mudas  en  algunas  cosas  lo  inemorial,  qo  es  lo  fet  del 
decret,  Posaren  pus  fort  partit  e  callarnie  lo.  a  que  vostra  se- 
nyoria  derreranient  condescendia.  E  aximetex  lo  fet  dels  carde- 
nals  expliqui,  ques  passaias,  segons  vos,  senyor,  manavets, 
callantme  algunas  cosas,  qo  es  de  la  final  contensio,  pero  digui  los, 
que  prinieranient  fos  tornat  a  loch  lo  fet  del  decret  e  que  vostra 
senyoria  cuydaria  prou  e  maQa  feixar,  que  endos  los  decres  se 
revocassen.  E  aximatex  en  lo  capitol,  on  vostra  senyoria  se 
tenia  mal  content  dells,  los  carregui  molt  mes.  E  defet,  quant 
en  la  forma  sobredita  les  hagui  explicada  ma  embaxada,  rete- 
nintme,  que  altres  coses  los  havia  adir  de  part  de  vostra  gran 
potencia,  comen^aren  tots  a  murmurar,  agreviants  se  del  gran 
carrech,  que  de  part  vostra  los  doni,  e  nom  faeren  alguna  certa 
resposta,  sino  que  lo  comte  se  mogue,  dient,  que  havia  servit  e 
traballat  per  vostra  honor  en  tal  manera,  que  no  sperava  ni 
dubtaba  alguna  justa  reprehensio.  E  apres,  senyor,  dubtantme 
fos  stat  informat,  flu  dir  apart  per  lo  vostre  scriva  en  Nicliolau 
Eymerich  an  Sperendeu  Cardona  e  a  micer  Miquel,  quels  pregava, 
donassen  manera,  jo  pogues  parlar*")  apart  ab  ells.  E  defet  aquell 
dia  matex  jo  men  ani  al  jn'at,  qui  es  fora  lo  mur  de  Tonstanga 
e  apres  vingueren  los  damunt  dits  Nesperendeii  e  micer  Miquel. 
E  aqui  pari!  ab  ells,  dient  los,  que  jo  era  informat,  que  en  aquests 
negocis  ells  endos  havien  assenyaladament  e  molt  loable  servit 
a  vostra  honoi"  e  que  per  aquesta  raho  jo  ab  ells  volia  comuni- 
car  pus  clarament  e  oberta,  que  ne  havia  als  altres,  e  digui  los 
(^o,  quem  havia  callat  del  niemorial  e  la  raho,  per  que  e  vostra 
senyoi'ia,  en  (pie  derrerament  condescendia.  e  com  me  havia  acu- 
i'ada  la  cedula  deles  ullegacions  lins  alant,  (jue  ells,  de  qui  en 
aquest  acte  singularment  confiava.  me  liaguessen  aconsellat,  si 
havia  be  procehit  e  que  devia  fer  pei-  avant.  E  defet,  senyor, 
ells  me  loaren  lo  dit  procehiment,  dient s,    que  ells   eren  venguts 


a)  Hs  pertit;  so  ö/'/pc.     b)  i/s   vvriiie.     c)  Hs    pcrljir:  .•<"  iifirr. 
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sobre  lo  fet  del  (leeret  a  grans  afronts  e  traballat  ensemps  ab 
liirs  compenyons  e  apart,  entant,  que,  si  fossen  stats  creeguts 
f  liaguessen  haiida,  sequela  e  ajiida  dels  altres  apres  la  dita  re- 
\()caciü,  se  haguera  piis  fort  strebat,  jatsia  que  lo  coiiite,  si  era 
lic  ala  derraria  haut  a  lur  instancia  e  havia  desenganat  e  des- 
mentit  en  plen  concili  lo  cardenal  de  Pisa,  quin  era  Stada  princi= 
\K\\  causa  e  aximetex  havia  haudes  moltes  paraules  ab  lo  bisbe 
(Ih  C'onqua.  Eiiipero,  senyor,  nie  descobriren,  que  la  amistat  de 
•  loncaivo  ab  los  Castellans  ne  era  stada  en  alguna  part  causa,  car 
lostemps  han  dubtat.  que  co,  que  era  stat  concordat,")  non  fos 
ivportat.  e  per  aquesta  i-aho  ordonaren,  que  lo  dit  inicer  Gongalvo 
iKt  intras  ni  entrevingues  en  lurs  colloquis  e  defet  ne  stech  per 
aliruns  dies.  Concloents,  senyor,  que  attes  lo  desbarat  dels  Ca- 
stellans, CO  es  com  se  isqueren  de  Constanga,  e  apres  tornaren 
a  lur  vergonya  e  com  los  cardenals  de  Vivers,  Xalanch,  Saluces 
e  Foix  se  eren  meses  entre  vostres  ambaxadors  e  los  de  Castella 
e  que  haiu'ien  promes,  que  haurien  vostres  embaxadors  ab  los 
Castellans  paiitat.  segons  a  voslra  altesa  dien,  han  scrit,  e  attesa 
aximetex  ma  venguda  eren  de  intencio  los  dits  Nesperendeu  e 
micer  Miquel.  que  vostra  honor  seria  en  alguna  manera  reparada, 
consellantsme,  que  per  servir  de  vostra  senyoria  jo  devia  esser 
constant  en  les  dites  coses,  fins  atant  fos  vist,  que,  si  pogues 
fer  e  que  ala  derraria  qo  que  no  opinaven,  vindriem  al  partit.  a 
(|ue  vostra  senyoria  condescendia.  E  fon  acordat  entre  ells  e 
ini,  que  co,  que  era  contra  vos,  senyor,  en  les  alegacions,  ne  fos 
uiogut  e  apres  fossen  donades  a  tots  los  embaxadors.  E  axi  fon 
fnt.  car  lo  dissabte  seguent')  jo  flu  donar  ti'anslat  del  meniorial 
e  allegacions  als  dits  embaxadors  en  la  manera  damuntdita.  Lo 
dit  dia  de  dissabte  apres  hagui  explicada  ma  creenQa  al  empera- 
(ior.  (juim  reebe  prou  alegrament  e  lo  dimenge  seguent  tots  vo- 
stres (MJil)axadors  e  jo  tinguen  consell.  que  era  de  fer.  E  per  ells 
MU'  fort'n  fetes  diverses  interiogacions.  quina  era  vostra  final  in- 
tencio. E  jo,  senyor,  strebi,  que  en  tot  cas  lo  decret  se  revocas 
♦'  (|iif^  vos  en  altra  inanei'a  noy  dariets  |)aciencia  e  que  ad  unguem 
scrvasen  lo  lUHiuorial  nn  la  manera  sobredila  per  mi  a  ells  exposat 
e  en  scrit s  donat.  Lo  comte,  senyor,  e  los  altres  dos  damunt 
dits  se  tenien  fort,  que  nunque  se  obtenria  e  que  fora  gran 
scandal.     Car    ara    lo    concili    vagava    en    trobar    vias    sobre   la 

a)  So  Ha  korr.  am*  rcconlat. 

'I  Oktober  16. 
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inanei'a  de  l;i  electio  e  que  exposar  lo  fet  dels  cardenals  induhira 
gran  novitat  e  per  Ventura  greuge.  P]inperü,  senyor,  jo  toj'ni 
apleg-ar  Nesperendeii  e  micer  Miquel  e  avistey  mossen  Ramon 
Xatmar  e  digiii  los,  quem  consellasen  e  defet  nie  digueren, 
tingues  fort,  car  sens  dubte  partit  a  vostra  senyoria  honorable 
ne  devia  exir.  E  tots  vostres  embaxadors  e  jo  ajustats^acor- 
dani.  que  lo  dilluns  seguent  ^)  lo  fet  del  decret  e  dels  cardenals 
fos  exposat  als  Castellans.  Empero,  senyor  molt  alt.  lo  comte, 
micer  Gongalvo  e  mestre  Philip  fort  ho  desconsellaven.  Lo 
dilluns  seguent  ajustats  los  embaxadors  vostres  e  los  de  Ca- 
stella  en  lo  monastir  de  Prehicadors.  Nesperendeu  ab  molt 
dolQa  manera  explico  als  Castellans  lo  fet  dels  cardenals  e  del 
decret.  E  i-etenguda  per  ells  deliberacio  al  despresdinar  respon- 
gueren,  que  sobre  lo  fet  dels  cardenals  los  vostres  embaxadors 
prosehissen  e  apres,  que  ells  acordarien,  que  farien  sobre  lo 
fet  del  decret,  que  ells  scrivirien  al  rey  de  Castella  e  que, 
segons  los  seria  manat,  ells  farien.  Lo  dit  dia  jo  spliqui  ma 
creenqa  als  cardenals  de  Xalanch  e  de  Foix  e  fiu  los  special 
mencio  del  fet  del  decret,  car  axi  ho  hagui  de  consell,  jatsia 
en  vostres  instruccions  nom  fos  manat.  E  sciisants  se,  que 
en  la  revocacio  ells  no  havien  res  sentit  ni  fet,  se  oferiren, 
que  en  tot  be  avenir  e  en  reparar  vostra  honor  eren  prests 
e  quey  farien  tant,  com  al  mon  los  fos  pussible,  empero,  que 
attesa  la  gran  coniunctio  vostra,  senyor,  ab  lo  rey  de  Castella, 
se  devia  tenir  manera.  ques  faes  ab  amor  e  concordia  de  tots, 
e  jo  i-espongui,  que  axi  ho  voliets  vos.  senyor,  pero  que  jols 
l)regava  de  part  vostra,  que  abans  que  alguna  novitat  fos 
feta,  ho  reparassen  e  ho  feessen  tornar  a  loch,  com  per  re- 
muneracio  e  premi  dels  grans  traballs  e  servirs  del  senyor  rey 
vostre  pare  de  gloriosa  memoria  e  apres  ne  vos,  senyor,  fets  e 
prestats  als  fets  dela  unio,  nos  merexia  esser  donat  a  vostra 
senyoria  tal  greuge  ni  vergonya.  com  siats  Singular  entre  tots 
los  alti-es  ivys  del  mon.  Lo  dlmaits  s«^guent,-)  senyor,  jo  expli- 
qui  als  cardenals  de  Saluces  e  de  Vivers,  de  Spanya  e  de 
Columpna  sancti  Georgii  ma  creenQa  e  segons  als  alti-es  fiu  mencio 
del  dit  (leeret  e  en  substancia  me  faeren  consemblant  resposta. 
Aquell  dia  matex  al  despresdinar  fon  tenguda  e  celebrada  nacio, 
en    ques    ti-actava,    que    la    nacio    de    Spanya    tornas   ajn-ovar    la 
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cedula  sobie  la  nianera  de  elegir.  de  qua  vostres  embaxadors, 
segons  nie  hau  dit.  hau  treiiies  translat  a  vostra  selsitud.  E 
\ostres  enibaxadors.  volents,  que  abans  fos  sabut  per  tota  la 
obediencia  de  oliiii  15.  lo  dit  fet  dels  cardenals  ab  bones  lalions, 
(lesviaren  ho,  dients.  que  Franga  e  Englaterra  la  havien  aprova- 
(la.  sidons  altra  inillor  noii  era  donada  o  offerta  e  que  devien 
saber,  sin  eren  Stades  altres  donades.  Car  Germania,  qui  no  la 
liavia  aceptada,  ne  volia  donar  altres  e  que  attes,  que  aQo  es  del 
pus  arduu")  toquant  al  papa.  si  devia  ben  guardar  e  que  vostres 
iinbaxadors  se  retenien  deliberacio,  tot  ago,  senyor,  cuytants  los 
("astellans  per  carregar  a  vostres  embaxadors.  E  ells  ab  bones 
rahons  se  seusaven.  dients.  que  era  molt  necesari  haver  hi  deli- 
Itpracio.  Lo  dimecres.  senyor.  seguent^)  vostres  embaxadors  faeren 
ajustar  altre  vegada  los  Castellans  ensemps  ab  los  Navarros  e 
Foxens,  car  de  Ermenyaclis  non  hie  ha,  Nesperendeu  exposa 
solament  lo  fet  dels  cardenals.  E  los  Castellans  respongueren.  que 
Ja  havien  respost  anadints.  que.  fins  vostres  embaxadors  fossen 
avant  anats  e  haguessen  vist,  com  seria  acceptat.  ells  noy  proce- 
liirien  en  res.  Los  Xavarresos  e  Foxens  se  retengueren  deliberacio. 
E  aqui  matex,  senyor,  vingueren  dos  cardenals.  qui  han  nom  Senen- 
sis  e  Bononiensis")  e  par,  que  no  son  conformes  ab  los  altres  e 
son  stats  de  olini  G..  dients,  com  ells  treballants  en  haver  ver- 
dadora  unio.  havien  ymaginada  una  via  o  forma  de  elegir  papa  justa, 
lionorabie  e  molt  l)ona  axi  ahi  obediencia  de  olim  B.  com  ala 
olim  obediencia  lur,  e  quen  vollen  comunicar  ab  los  vostres  em- 
baxadors. de  Castella  e  aities  aqui  ajustats.  E  fon  lus  respost, 
(|ue  ells  fahian  qo,  que  a  hu-  carrech  e  dignitat  se  pertanyia  e 
que  de  bon  grat,  ([uant  la  nacio  sera  ajustada  en  lo  loch,  on 
acustuma,  ells  la  oyran  e  que  los  semblaria  millor.  que  la  digu- 
essen  devant  tots  los  deputats  de  totes  les  nacions.  E  axis 
partiren.  Apres,  senyor  molt  just,  en  casa  del  comte  foren 
ajustats  tots  vostres  embaxadors  e  jo.  E  lo  comte  recpierim, 
que  jo  li  explicas  tot.  (piant  me  havia  i'etengut  en  lur  explicacio. 
E  jo.  senyor.  resj)on(jui  li.  (pie  no  dubtas,  cai'  en  la  retencio  per 
mi  feta  uo  havia  sino  dela  materia  dels  dos  artigles,  Qo  es  dels 
cardenals  e  del  decret.  e  que  segons  la  concurrencia  dels  affers 
jo  lus  diria  vostra  intencio,  empero  que  en  lo  fet  dels  cardenals 

a)  So  Ha. 
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j)iis  vü.stra  consciencia  ne  fos  (luitia,  per  les  allegacions  e  per  lo 
meniörial  per  iiii  a  ells  donats  podien  haver  forma  de  desexirsc 
nies.  qiie*(Mi  lo  fet  del  decret  se  estrebas  e  treballas  ab  g'raii  di- 
ligencia.  K  de  fet  fon  aqiii  acordat,  qiie  los  dos  articles  deniunt- 
dits  se  iiienassen  ensenips,  car  abans  traurian  ho  aventatios 
partit  del  decret  e  que  ab  los  IUI  cardenals  dtiniuntdits,  quin 
havien  ja  pres  carrech,  fos  parlat  stretanient  e  com  havien  mana- 
ment  expres,  que  en  tot  cas  ho  refor^assem  e  que  ells,  qui  jay 
havien  treballat,  ne  prenguessen  carrech  e  reformassen  lo  greuge 
a  vostra  senyoria  donat.  abans  que  altre  inconvenient  si  seguis. 
E  lo  comte,  qui  en  res  fins  avo  no  havia  volgut  treballar,  pres 
carrech  de  anar  als  cardenals  de  Foix,  Vivers  e  Xalanch,  quels 
plagues,  fossen  lo  dijous  seguent^)  en  casa  del'"")  cardenal  de  Sa- 
luces,  qui  no  era  be  sa,  e  que  los  embaxadors  vostres  vollen  ab 
lurs  p[aternitatsj  parlar  e  exponre  lus  coses  portades  per  mi,  de 
que  ja  lurs  p[aternitats]  eren  Stades  informades,  e  ells  ho  accep- 
taren  de  bon  grat.  Aximatex  fon  acordat,  que  ab  los  Castellans, 
Navari'os  e  Foxens  axi  per  allegacions  de  dret  com  en  altra 
manera  fos  vist  lo  fet  dels  cardenals,  com  se  passeias.  Lo  bis- 
be  de  Tos  e  altres  de  la  nacio  de  Franca  digueren  aquell  dia 
matex  a  micer  Mfiquel],  que,  si  en  res  los  havien  mester,  eren 
prests  e  que  en  tots  coses  toquants  honor  vostre  vollen  treballar 
e  entervenir.  Es  opinio  mia,  senyor,  que  menaiant  los  dos  ar- 
ticles se  tj'aura  partit  [e]  honor  per  a  vostra  senyoria  sobre  lo 
decret,  Qo  es  o  revocacio  de  abdosos,  o  fcr  acte  dela  paritat  deles 
veus  o  algun  altre,  ab  que  vosti'a  senyoria  conexea,  que  ma  ven- 
guda  haura  nai)Och  aprofitat.  sidons  los  damunt  dits.  qui  noy 
hau  vertadera  e  reglada  intencio,  no  torben.  Es  Stada  lo  dit  dia 
de  dimecres^)  celebrada  nacio  e  fon  acordat,  que  la  cedula  demunt 
dita  fos  acceptada,  sidons  altre  millor  non  fos  dönada  o  vista  e 
han  hauda  consideracio,  que,  si  lo  fet  dels  cardenals  pot  havei* 
loch,  darlan  per  via  novella.  Es  nie  stat  revelat  per  algu  dels 
Castellans.  (jue  ells  volenter  sospendrien  lo  decret,  fins  que  hajen 
resi)osta  del  rey  de  Castella,  e  axi  pens  me.  que  a  mes  devellaran 
o  per  amigable  avinenpa  o  per  altre  partit.  Tostemps,  senyor, 
jo  he  pasaiat  e  passetge  ab  consell  dels  dits  Nasperendeu,  micei" 
Miquel  e  mossen  Ramon;  los  altres  lurs  compenyons  non  sahen 
res  servant   hi   manera.     Lo   dijous   seguent,'^)   senyor,   son   stats 
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ajustats  en  casa  de  mossen  de  Saluces,  niossen  de  Foix  e  niossen 
de  Xalanch  —  mossen  de  Vivers  no  era  sa  —  e  tots  vostres 
embaxadors  Xesperendeu  ab  iiiolt  ainorosa  e  dol^a  nianera  los 
explica  lo  gveuge  del  decret  pie^andolos  de  part  de  vostra  altesa 
e  i'equerint  los,  que  ho  tornassen  a  loch,  abans  que  altre  incon- 
venient  si  segiiis  e  altres  bones  e  justes  paraiiles.  E  puys  jo 
de  ordinacio  de  vostres  embaxadors  prengui  les  paiaules,  con- 
fermant  me  ab  c;o.  que  daiiumt  he  dit.  Mossen  de  Xalanch  respos, 
que  be  sabien.  que  los  servirs  del  senyor  rey  pare  vostre  de 
gloiiosa  memoria  e  los  vostres,  senyor,  fets  ala  ecciesia  de  Deu 
eren  tals  e  tants,  que  ells  no  serien  bastants  a  exprimirlos,  e  que 
ai)res  moltes  paraules  ells  serien  ab  mossen  de  Vivers  e  presta- 
ment  concordarien  aquellas  millors  vias  e  manera.  que  poguessen, 
al)  que  vostra  honor  ne  fos  reintegrada  e  que  tots  se  reputaven 
aniichs  e  servidors  de  vostra  selsitud.  Senyor  molt  alt.  per  go 
com  a  present  veuhem.  que  los  cardenals  han  gran  favor  en  lo 
concili  e  molta  mes.  que  no  sollen,  lemperador  es  en  lo  concili 
tVedament  entant,  que  no  pot  reforQar  ni  menys  tolre  libertat  a 
algu.  Car  eil  ab  la  nacio  de  Germania  ha  via  donada  una  via  de 
elegii-  papa,  qui  era  molt  prejudicial  als  Ytalians,  pero  es  vista 
molt    ugual.'')   car   volien,   que   los   cardenals   de   Ytah'a,   qui   son 

XVI  0  XVII,  intrassen  en  la  nacio  de  Ytalia,  los  de  Franga  en  la  de 
Fran^a  e  los  de  Spanya  en  la  de  Spanya  e  per  qo.  com  no  han 
tants  cardenals  Spanya  e  Fi-an^a,  fos  fet  compliment  deles 
nacions,  e  que  los  de  Germania  e  Jnglaterra.  qui  non  han  carde- 
nals. fossen  tants  matexos  axi.  que  totes  les  nacions  serien  uguals 
en  nombre  e  cabrien  hi  tots  los  cardenals.  E  vuy  tots  los  car- 
denals sino  los  dos  damunt  dits  volen,  que  la  cedula,  de  que 
vostra  senyoria  ha  ja  translat.  pas  avant  e  en  aquexa  manera, 
segons  hom  pot   presumir,   lo  papa   seria  Ytalia,   car  son  XVI  o 

XVII  cardenals  Ytalians.  Mes  sich  parla  de  esser  pajja  del  cai"- 
denal  de  Columpna  sancti  Georgii,  e  del  cardenal  de  Foix,  que 
daltres  e  aximatex  del  bisbe  de  Gineva  e  de  mossen  de  Narbona. 
Vostres  embaxadors  no  son  axi  be  ab  lemperador,  com  sollen, 
car  segons  he  sentiment,  algu  dells  li  havien  promes  certes  coses 
e  vingue  li  amenys,  pero  dins  breus  dies  jo  ho  sabre  ben  dar  e 
dela  conclusio  dels  affers.  si  plaura  a  Deu.  a  tota  vostra  honor 
scriure  a  vostra  clemencia.  Segons  relacio  de  vostres  embaxadors 
e  daltres   axi   lemperador   con  los   cardenals   e  altres  no  juguen, 
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siiK)  a  rmlano^a'')  e  a  empenyerse  taut  com  poden  e  poch 
sie  salva  fe  ni  iiienys  sie  guarda  trencar  sagramento,  e  jo  si 
pusch,  ine  infonnare.  com  ni,  com  no.  Presumeseh,  que,  abans 
que  sien  tots  eoncordes  en  elegir  via  sobi'e  la  eleccio,  passaran 
alguns  Jörns,  car  bey  son  enl'rescats  e  tots  ho  voh-ien  per  asi. 
Lo  bisbe  de  Conqua  hie  es  en  mala  faiia  e  tot  home  lo  te  per 
im  mal  home,  e  presumexen  alguns,  que  attes,  que  eil  no  era  ni 
es  stat  affeetat  servidor  del  senyor  rey  pare  vostre  de  gloriosa 
memoria,  ces  haut  ab  gran  iniquitat  en  lo  fet  del  decret  e  en 
altres.  qui  sien  vostra  honor.  Los  dos  eardenals  Gregorians  da- 
muntdits  vollen,  que  la  eleeeio  se  faes  per  les  tres  obediencias, 
QO  es  de  olim  B.,  de  Johan  eG.  E  resputaveren  aquesta  via  pus 
honesta  a  easeuna  obedieneia. 

De  Franca,  senyor,  sie  diu,  que  lo  rey  Danglaterra  ha  pres 
Can  e  altres  moltes  ciutats.  castells  e  viles.  E  lo  duch  de  Bor- 
gunya  es  aprop  Paris  e  que  aximetex  pren  e  ha  pres  molts 
castells.  ciutats  e  viles  e  que  ha  seapsats  molts  capitans  del 
rey  de  Franca.  Lo  dimecres  demuntdit^)  sie  mogue  gran  anolot. 
Car  lo  nabot  del  duch  de  Bavera,  qui  es  frare  dela  reyna  de 
Franca,  nafia  lo  dit  duch  de  tres  colps  e  apres  se  isque  dela 
ciutat.  Lemperador  lo  sequex  e  eneara  no  es  tornat.  Es  stat 
lur  debat  per  una  sentencia,  que  lemperador  lo  dimarts  havia 
donada  entre  ells  de  mes  de  DCCCC  florins. 

De  vostres  proflts,  molt  alt  senyor,  he  sabut.  que  vosti'es 
embaxadors  no  hau  altre  cedula.  sino  acpiella,  que  tenia  mieer 
iMiguel  donada  en  temps  del  senyor  rey  pare  vostre  dalta  recor- 
daeiü,  la  qual  no  hau  poseuda  introduii',  car  eoses  hi  havia,  (pie 
nos  i)ogueien  obtenir  sino  vivent  lo  dit  senyor  e  eneara  ladons 
ab  affany.  Mes  he  sabut,  que  hau  bona  segui'etat  dels  eardenals 
de  fer*')  a  vostra  senyoria  tal  remuneraeio.  que  pujara  a  D(\'(' 
florins  e  mes.  Jo.  senyor,  me  son  entremes,  segons  pei"  vos  me 
era  stat  manat  del  eavall  pollench  o  noych  he  res  trobat.  Del 
gereant  he  sabut,  que  Ferrand  Perez  Dayala  nc  fa  fer  dos  per  lo 
senyoi-  infant.  e  que  lo  eomte  de  Cai'dona  ne  la  fer  dos  altres, 
quem  diu,  soran  per  vos  e  jo  treball,  que  sien  pus  bells. 

Senyor  molt  alt,  jo  veig,  que  entre  vostres  embaxadors  ha 
alguna  diseordia  e  creech,  que  segons  han  fet  en  alti-es  afers.  ho 
monstraran  e  es  molt  perillos   ara  en  lo    strenymient  dels  afers, 
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per  que.  senyor.  abans  que  jo  haja  sperada  la  concliisio  dels 
afers.  pe''  que  soii  tranies.  e  acordat  de  certificar  vos  de  totes 
les  dites  coses  e  axiinatex  aturarme  aci,  fins  haja  cobrada  vostra 
iHspos'.a.  Car,  senyor,  siats  cert,  que  a^i  es  iiiolt  necessaria  una 
Hablo  persona,  qui  entrevinga  ab  vostres  embaxadors  e  suplira  a 
dues  coses.  car  venra.  qui  dells  se  declinara  o  ira  dretament  e 
fara  spetxar,  perqup.  senyor,  vos  siiplich.  vos  placia  de  provehirhi. 
car  veig  ho  niolt  necesari.  Tots  vostres  embaxadors  e  signant- 
luent  lo  coiiite  e  niicer  GonQalvo  Garcia  han  dubtat  e  dubten, 
(|ue  jo  no  haja  poder  de  revocarlos  e  viven  en  gran  sospit^  e  los 
afei's  sen  fan  piis  areglats.  Anit,^)  senyor,  he  sabut  per  micer 
Miguel,  que  lo  bisbe  de  Tos  en  nom  de  tota  la  nacio  de  Franga 
ha  donada  una  via  o  forma  de  elegir  papa.  ab  la  quäl  strenya  la 
cedula.  de  que  vostra  senyoria  ha  ja  translat.  que  de  cascuna 
iiacio  hi  haguessen  a  consentir  les  dues  parts.  E  lo  cardenal 
de  Pisa  home  condempnat  e  qui  assaia  fer  mes  colusions  que 
altre  o  entenia  esser  papa  e  havia  fet  tracte  ab  los  Angleses, 
asi  que  attesa  la  multitud  dels  cardenals  Ytalians  o  lo  papa  fora 
^'talia  0  Angles,  pres  lo  dit  strenymient  en  gran  greuge,  e  en 
plen  consistori  dix  de  condempnades  paraules,  pero  lo  bisbe  de 
Tos  e  tota  la  nacio  de  Franqa  e  part  de  Germania  e  puys  Spa- 
nya,  qui  apres  madura  deliberacio  son  de  aquella  opinio.  e  los 
cardenals  de  Fran^a.  qui  ja  creech  fossen  avisats.  sen  han  mes 
lo  dit  cardenal  e  es  i-omas  en  gran  improperi,  axi,  que,  senyor,") 
que  vulles  sobre  lo  fet  del  decret  dels  cardenals  nos  pora  per 
algun  dii-,  que  solament  novitats  vinguen  per  part  vostra.  Jo, 
senyor,  son  cert,  que  (;o,  quis  contenia  en  dos  dels  capitols  de 
nion  memorial,  qo  es  de  haver  revocat  <;o,  que  olim  B.  havia 
))r()veliil  o  fet  apres  dela  primera  requesta  e  que  persones  elegi- 
dores  o  deputadores  soplisson  lo  defalliment  dels  cardenals  del 
dit  olim  1!.,  no  sta  en  Verität.  Ans  en  la  api'ovacio  demanada  per 
los  de  Castella  faeren  i'etenir  Nasperendeu  e  micer  Miguel  excej)- 
tat  totes  coses  toquantos  vostra  senyoria,  la  senyora  vostra  mare 
e  vostres  frares  en  lo  regne  de  Castella,  car  en  vostres  regnes 
nunque  fon  demanat  e  da(;o  a  instancia  dels  damunt  dits  fon 
levada  cai-ta  publica  del  fet  dels  cardenals;  nunque  fon  ymagi- 
nat  ni  parlal  sino  generalment  e  tostemps  fos  retengut  ab  carta 
per  los  damunt   dits,   que   fos  salvat  dret   als  cardenals  de   olim 
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H.,  les  (iiials  cartes.  senyor.  deveii  trametre  prestament  vostres 
tMiibaxadors  a  vostra  seiiyoiia.  Molt  victorios  princep,  dos  vo- 
stres  vassalls  e  servidoi-s,  yo  es  niossen  Oliveres  e  Nanthony  Ca- 
sadevall,  qui  sta  ab  en  Marg'all,  nie  hau  molt  avisat  e  en  bona  ie 
vostra  senyoria  los  es  obiigada.  Suplich  vos  humilnient/ los 
hajats  a  memoria  eis  fagats  leniuneracio,  segons  a  vostra  reyal 
dignitat  se  pertany.  E  lo  dit  Antlioni,  qui  en  tot  ha  cabut,  segons 
veurets  per  scripta  de  sa  ma,  que  ab  la  present  vos  tramet.  ma 
illuminat  de  moltes  coses.  Senyor,  en  Matia  Oliver,  quis  diu  esser 
provehit  de  la  sotscollectoria  de  rathalunya,  diu  alguns  paraiiles 
folles,  e  entre  les  altres  coses  ha  dit,  que  no^disistira  per  molt, 
que  vosires  embaxadors  fassen,  fins  vos,  senyor,  expressament 
li  ho  hajats  manat.  E  axi,  senyor,  proveesque  y  vostra^senyoria, 
la  quäl  lo  senyor  del  mon  mantinga  lonch  de  temps  ab  salvacio 
de  anima  e  de  cors.     Scrit  en  Constan^a  e  XXIIl  de  Octubre. 

Senyor,  de  la  vostra  gran  senyoria  huniil  vasall  e^servidor, 
qui  besant  vostres  maus  e  peus  se  recomane  en  vostra  gracia 
e  merce.  Matia  dez  Puig. 

(335)  Mafia   des  Puig  an  K.  Alfons:  RückblicJi   auf  die  Tätigkeit 
der  Gesandten  Aragonieits    von    der  Anknnft   Caxala  bis  zu 
seinem    eigenen    Eintreffen    in    Konstanz.      (Konstanz    1417 
Ende  Oktober.)^) 
Ebenda  f.  26—29<^. 

Es"-)  ver,  senyor,  que,  com  los  ambaxadoi-s  vosti'es  foren  en 
Constanga,  trobaren  lo  concili  divisit  en  dues  parts,  <,;o  es  la  nacio 
de  Ytalia  e  Franga  ab  los  cardenals  duna  part  e  la  nacio  de  Ger- 
mania e  Anglia  dela  altra,  ales  quals  nacions  de  Germania  e  Anglia 
ere  afeccionat  en  tota  favor  lo  general  de  la  Merce'')  quondan. 
Item  apres  que  foren  incorporats  a  aquest  concili  e  feren 
nacio,  lo  dit  general  dela  Merce  favoregaves  en  totes  coses  tant, 
com  en  eil  ere,  les  dites  nacions  de  Germania  e  Anglia  exceptat 


V  Das  undatierte  Stück  ist  vielleicht,  irie  die  vorlieyendp  Abschrift  iiahr- 
leut,  als  Anhauff  suin  Vorii/en  an  K.  Alfons  gesandt.  Wie  kein  Grund  vor- 
handen iM.  es  später  zu  setzen,  so  verbietet  die  Sorgfalt,  mit  der  die  Einzel- 
heiten vergangener  Vorgänge  gesammelt  sind.  An,setzinig  in  den  ersten  Tagen 
von  Matias  Antcesenlmt  in  Konstanz. 

'^)  Das  Stück  trägt,  wahrscheinlich  von  der  Hand  Zmitas,  die  l'berschrift: 
Relacion  de  lo,  quo  sucedio  en  el  concilio  de  Constancia. 

'■*)  Caxal. 
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en  les  cosos.  qiii  toquaven  lionor  de  vostra  senyoria  e  de  la  nacio 
Desj)anya.  en  les  quals  coses  nois  donaven  nenguna  favor.  ans 
lü  venie  contrari  en  tot  qo,  que  podie  ni  sabie.  E  mostra  ho  en 
la  questio.  qiii  fonch  entre  los  Angleses  e  vostres  anibaxadors 
sobre  lo  seure  dels  reys  e  aximatex,  quäl  nacio  devie  anar  primera, 
0  Spanya  o  Anglia.  E  jatsia.  senyor.  que  la  dita  favor  per  lo 
dit  general  prestada  als  daniuntsdits  no  prejudicas  ala  honor 
vostra  ni  de  la  nacio.  encara  los  altres  anibaxadors  vostres  dues 
o  tres  vegades  ajustats  rebtaren  niolt  lo  dit  general  pei-  la  dita 
favor  e  pregaven  lo.  sen  volgues  jaquir  e  stagues  coniinal  dels 
fets,  no  declinant  se  a  una  bandositat  ni  altra,  sino  que  ells  ho 
farien  saber  a  vostra  senyoria.  Los  altres  anibaxadors.  senyor 
molt  excellent.  se  regiren  niolt  be.  no  declinant  se  a  uns  ni  a 
altres,  del  quäl  bon  regiment  se  segui.  que.  com  entre  les  bando- 
sitats  damuntdites  se  movie  alguna  novit at  de  discordia.  la  una 
part  e  laltre  pregave  vostra  anibaxada.  si  volgues  interposar  ala 
deterniinacio,  dels  quals  les  dites  bandositats  staven  sens  nenguna 
contradicio,  com  no  fessen  hauts  per  una  part  ni  altra  per  sospi- 
toses,  ans  per  quiscuna  bandositat  eren  loats  de  gran  constancia 
e  fennetat,  exceptat  lo  dit  general  e  aQo  los  dura,  fins  que  lenipe- 
rador  entra  en  aquesta  ciutat  e  apres  encara  algun  tenips. 

Apres;  senyor.  que  leniperador  fonc.  entrat,  lo  general  dela 
Merce.  lo  quäl  ja  tenie  maestre  F'lielip  asa  voluntat.  se  tira  pri- 
nieranient  niossen  Ranion  Xatmar,  lo  conite  de  Cardona  e  niicer 
Miguell  de  Navers.  lo  quäl  comte.  senyor,  nioltes  vegades  dix  al 
dit  eniperador.  com  lanave  vesitar,'^)  que  no  era  aci  vengut  per 
fahenes  del  concili.  sino  solament  per  veure  la  sua  senyoria  e 
servir  aquella  en  co.  que  pogues  e  ])er  la  gran  afeccio.  que  lo 
dit  conite  mostrave  e  encara  los  alti'cs  damunt  dits  al  dit  empaia- 
dor,  havien  gran  honor  e  pierogativa  en  totes  coses,  que  fossen 
honor  vostra.  senyor,  ni  dells. 

Item,  senyor.  se  segui  apres  de  sa  venguda.  que  entre  eil 
dit  emi)ei-ador  e  los  cardenals  hac  malvolenca  e  corrien  duns  a 
altres  noves  desonestes,  de  que  lo  dit  eniperador  ere  molt  felo. 
E  los  dits  cardenals,  qui  ladonchs  no  havien  favor  en  lo  concili 
sino  de  Ytalia  e  Franca  e  aquella  no  gosaven  metre  avant  Ytalians 
ni  Franceses,  temens  la  potencia  del  eniperador.  volents  mes  sa 
amistats.  que  no  desamistat.  i)regaren  vosties  aml)axadoi's.  los 
quals  moltes  discordies  daquest  concili  havien  levades,  que  en  la 
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(liscordia.  (|ue  ontre  ells  era  diiua  pail  ab  leniperador  dela  altra 
niogiida  se  volj;»:iiessen  entreiiietre,  contianls  los  dits  cardenals, 
quo  no  fossen  inclliiats  al  volei'  del  ein])ei'adoi'.  de  la  quäl  cosa 
ei'en  iynoians.  K  vostres  ambaxadors,  senyoi-,  prengueren  lo 
carrech  de  levar  la  questio  s  defet  en  breiis  dies  hl  nieteren 
bona  concordia  e  aiiiistat,  de  que  vostres  ambaxadors  foren  molt 
ioats  e  tenguts  en  molt  gran  reputacio  pei*  tot  lo  concili. 

Apres,  senyor  molt  excellent,  entiaren  los  ambaxadors  de 
Castella  e  feta  per  ells  liir  proposicio  e  tractants  lo  concili  de 
sa  nnio,  meteren  gran  dilacio  en  aquella,  dins  la  quäl  los  Franceses, 
Ytalians  ab  cardenals  se  tiraren  a  hir  part  del  bandol  los  dits 
Castellans.  E  aQO  feren  per  aquest  sguart,  que  pus  no  havien 
pogut  tirar  vostres  ambaxadors  a  sa  voluntat,  faien  compte,  que 
los  Castellans  incorporats  en  lo  concili  Serien  mes  en  la  nacio  De- 
spanya,  que  no  vostres  ambaxadors  e  que  lavors  foren  la  maioi- 
part  del  concili  duna  voluntat  e  regirien  aquell  axi  los  plagues. 
E  fetes  per  los  dits  Castellans,  Franceses,  cardenals  e  Italians 
lurs  conjuracions  e  collusions  pei*  tracte  entre  ells  deliberat,  los 
dits  Castellans  demanaren,  que  nos  podien  unir,  sino  eren  certs 
dela  manera  dela  eleccio  del  papa  sdevenidor.  Vanaren,")  (pie 
axi  ho  havien  en  les  instruccions  del  rey  de  Castella.  Ladonclis 
lenn)erador  mostrals  alguns  decrets  fets  per  lo  concili  en  temps 
dela  renunciacio  de  Gregori,  com  lo  concili  concordablement  de- 
creta,  que  aquesta  eleccio  se  fes  i)er  lo  concili,  a  la  quäl  produccio 
de  decrets  los  cardenals  repugnai'en,  dients,  que  lo  collegi  no  li 
havie  consentit  en  aquells  decrets.  E  leniperador  ab  la  nacio  de 
Germania  e  de  Anglia  e  Universität  de  Paris,  ambaxadors  de 
Burgunya  e  ambaxadors  de  reys  e  princeps  dela  nacio  de  Ger- 
mania requiriren  los  cardenals,  que  per  qo,  que  los  Castellans  se 
unissen  a  aquest  concili,  no  volguessen  i'epugnar  als  decrets  fets 
dela  foi'ma  dela  eleccio,  com  ab  voluntat  dells  se  fossen  i)ublicats 
en  sessio,  segons  aparie  per  actes  publichs.  De  la  qual  requisicio 
los  dits  cardenals  se  retengueren  acort.  E  apres  aquell  dia  matex 
o  laltre  api-es  los  Castellans  respongueren  al  emperador,  que  nois 
bastave  nils  satisfaie  a  lur  voler  los  dits  decrets,  que  pus 
sgrunat ')  ho  vollen  saber.  En  apres  los  cardenals  dins  lo  temps, 
que  havien  a  respondre  ala  requesta  del  emperador.  donai'en  als 
Castellans  una  petita  ceduia,  continent,  quels  plaja,  (jue  la  eleccio 
se  fes  mixtim  de  nacions  e  cardenals.    E  los  Castellans  allo  matex 
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respoiirreii.  que  no  ne  eren  contents.  si  pus  speciflcadainenl  noii 
sabien.  Ladonclis  los  cardenals  en  laltre  dia  donaren  una  cedula 
continent  forma  de  eleccio  e  presentaren  la  als  Castellans,  a  les 
nacions  e  al  emperador.  La  quäl  los  Castellans  encontinent  apro- 
varen  sens  altre  acoit  iii  delibei'acio.  com.  segons  sie  sab.  los  dits 
Castellans  eren  stats  en  fabricar  la  forma  dela  cedula  ab  los 
cardenals  e  altres  de  lur  liga.  la  quäl  cedula  a|)i'ovada  los  carde- 
nals i)reng"ueren  gran  forc  en  lo  concili. 

E  jatsia  la  dita  cedula  fos  aeeeptada  per  los  damuntdits, 
encara  los  dits  Castellans  deien,  que  james  se  unirien,  si  doncbs 
no  ere  aprovada  per  totes  les  nacions.  Seguis  en  apres,  que  los 
cardenals  ab  les  nacions  de  Ytalia  e  Franca  feren  111  o  IUI  re- 
questes  a  vostres  ambaxadors,  qui  fahien  nacio  Despanya.  que 
la  dita  cedula  volguessen  acceptar,  com  allo  deguesen  fer  per 
guanyar  aquesta  ambaxada  de  Castella,  que  ere  de  la  nacio 
Despanya.  E  axi  matex  se  feren  requestes  a  les  nacions  de  Ger- 
mania e  Anglia.  a  les  quals  requestes  vostres  ambaxadors  re- 
sponeren,  que  tota  vegada.  que  totes  les  nacions  fossen  concordes 
daquella  via  o  daltra,  (]ue  ells  concordarien  ab  les  altres  nacions 
e  aco  dilataven  per  no  metres  en  bandositat  duns  ni  daltres  e 
durant  aquesta  suspensio  dela  dita  cedula  moltes  vegades  lo 
comte  essent  davant  lemperador  deliie:  Senyor,  no  dubtets  de 
res,  que  james  nosaltres  aprovaren  la  cedula.  si  a  vostra  senyoria 
no  era  plasent.  la  quäl  cosa  lo  dit  emperador  crehie,  com  si  los 
evangeli. 

Apres,  senyor,  durant  les  damuntdits  dilacions  lo  doctor 
Gonf;alvo  tira  ab  si  lo  comte  de  Cardona  e  atracte  daquell  lexa 
lemperador  e  metes  ab  los  cardenals,  lo  quäl  doctor  Gonsalves 
bavent  lo  comte  a  sa  voluntat  e  dels  cardenals  mogue  a  vostres 
ambaxadors,  que  eil  liavien  pai'aula  dels  Castellans,  que,  si  la 
nacio  Despanya.  hi  (jnai  faliicn  vostres  ambaxadors.  volle  apiovar 
la  cedula.  (|ue  ells  se  imirien  ab  lo  concili,  a  la  quäl  cosa  diverses 
vegades  fonc  dit.  (pie  no  eia  licit  no  bo  per  co  que.  si  la  apro- 
vaven,  vendrien  en  desgrat  del  emperador  e  de  la  sua  sequella, 
per  que  mes  valie  tenir  lo  \'et  en  dilacio  ab  la  res|)osta.  (|iie 
feta  havien.  que  sis  declararien  a  una  part  ni  a  altra.  Car  allo 
condescendien  los  Castellans  per  f;o  que  metessen  a  ells  en  lur 
bandol.  E  lo  doctor  ab  lo  comte,  (jui  li  ajuda,  induhiren  vostres 
ambaxadors,  que  attesa  la  conjunccio.  qui  es  entre  vos,  senyor, 
el    rey    de  Castella,    entenien.    que   daco    farien    sei'vey  e   piaer  a 
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vostra  senyoria  e  si  per  Ventura  lo  contrari  faliien  e  venie  a 
horelles  vostres,  serie  cosa  a  vos,  senyor,  molt  greu  e  aells 
carregosa  de  gran  repreliensio  persuasint  los  a  aqiiesta  cosa  ab 
moltes  rahons  beii  stiidiades.  los  quals  uiiibaxadoi's  vostres, 
senyor,  atteses  les  dites  pei'suasions  proiiieteren  de  aprovar  la 
ab  dues  coses,  qiiey  retenien,  la  pi'imera,  que,  si  altra  millor  o 
tan  egual  daquiavant  sen  donave,  pogues  i)ei'  ells  essei"  acceptada, 
laltra,  que  fos  hauda  raho  dels  cai'denals  dela  obediencia  de  H. 
en  la  eleccio  faliedora. 

E  ans  que  venguessen  ala  execucio  de  laprovacio  dela  dita 
cedula,  niicer  Miguel  niogue,  que  serie  molt  lo  lavors,  com  tot 
hom  los  cortegavp  e  havie  mester  dells,  donasen  ales  nacions 
la  cedula  dels  profits  vostres,  senyor,  la  quäl  liavie  feta  lo 
dit  micer  Miguel  e  de  fet  per  tots  fonc  loat  e  meteren  ho  en 
execucio  en  aquesta  manera,  que  lo  comte  e  lo  doctor  pro- 
posassen  la  materia  en  la  nacio  de  Ytalia  e  Fran^a  e  ginyaren  ab 
los  cardenals,  que  hi  feren  donar  deputats  ales  dites  nacions  ab 
poder  bastant  de  concloure  saltim  la  major  part  sens  referir  ho 
ales  nacions.  E  mes  mossen  Operanden  dix,  que  pus  en  bandoll") 
se  metien,  fessen,  que  los  profits  vostres,  senyor,  venguessen  a 
deguda  execucio,  per  que  digeren  als  cardenals,  que,  si  ells 
passaven  alguns  profits,  que  entenien  a  demanar  per  vostra 
senyoria  per  la  execucio,  qui  se  sperave  a  fer  dela  sentencia 
contra  mossen  P.  de  Luna,  que  ells  aprovarien  la  cedula,  los 
quals  cardenals  los  ho  prometeren  eis  juraren  dins  cert  temps 
haver  ho  complit  e  encara  de  fer  ho  pasai'  per  Ytalia  e  Fran^a. 
En  apres  mastre  Phelip,  micer  Miguel  e  mossen  Ramon  anaren 
al  emperadoi',  lo  quäl  no  sabie  res  del  tracte,  que  vostres  am- 
baxadors  fahien  dela  dita  aprovacio  de  cedula,  suplicaren  lo,  que 
plagues  asa  senyoria,  volgues  fer  donar  deputats  ala  nacio  de 
Germania  e  Anglia  sobre  algunes  coses,  (pii  vollen  demanai'  pei" 
vos,  senyoi",  per  raho  de  la  execucio  dela  sentencia  donadora  e 
per  sguart  de  despesses,  que  havien  fetes;  a  la  quäl  suj)licacio 
lemperador,  pensant,  que  vostres  ambaxadors  fossen  ferms  com 
dabans,  fer  los  donai"  deputats  ales  dites  nacions  ab  acpiel  podei", 
quells  altres  havien  eis  promes  de  ajudar  los  hi  axi  jjropiiamenl, 
com  si  fos  cosa  sua  propria. 

E  en  apres,  senyor,  que  vostres  ambaxadors  hagueren  j)romes 
de  aprovar  la   cedula,   los  Castellans  deliberaren  de  unir  se  e  de 
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iVt  denianaren  al  concili.  qiiels  volgue  sen  donar  jornada.  en  la 
(jual  se  unisspn  al  concili.  la  quäl  los  fonch  donada  lo  divendres 
ladonchs  pi-iniervinent.')  K  com  venc  lo  disapte-)  ans  del  diven- 
dres. quel  uniment  se  devie  fer.  los  Castellans  trameteren  a 
vostres  ambaxadors,  que  vol^iessen  aprovar  la  cediila.  en  altre 
iiianei"a  nos  unirien.  E  convocada  nacio  aprovaren  la  cedula  ab 
les  retencions  damiint  dites.  dela  qiial  aprovacio  feren  relacio  als 
Castellans.  los  quals  foren  molt  felons  per  les  dites  retencions  e 
digueren.  «jue  nois  ere  stat  axi  promes  per  lo  doctor  sino  simpla- 
inent  e  que.  si  la  vollen  aprovar  siniplanient :  si  no.  que  nos 
unirien  e  de  a^o  se  nioguen  noves  entre  ells  entant.  que  tots 
venien  acordats  de  aprovar  la.  sino  mossen  Sperandeu  e  niicer 
MiguelK  qui  digueren.  que  noy  vollen  entrevenir  e  sobi'e  aco 
romperen  e  no  sai)rova. 

Lendenia.  senyor.  qui  ere  divendres,  los  Castellans  se  uniren 
- -ns  aprovacio  dela  dita  cedula. 

Feta    la    unio    danuint    dita    e    incorporacio    en    la    nacio    de 
Spanya  los  dits  ("astellans  instaren.  que  aprovassen  vostres  am- 
baxadors la  cedula  e  lo  ternr'ni.   que  los  cardenals  havien  donat, 
dins  lo  quäl  devien  haver  proveliit  vostres  profits.  passave.  tenien 
en    suspens    la    dita    aprovacio    e    instaren.    los    cardenals    e   les 
nacions  procehissen   a   provehir  los   dits   profits   entant.    que  los 
cardenals   digueren.   que   no  eren   encara    be   totes  les   nacions  o 
los    deputats    daquelles    concordes.    mas    que    en    breu    oferien    e 
sots    virtut    del    dit    sagranient    ab    voler    del    comte    prengueren 
altra  dilacio.  dins  la  quäl  Castellans  congoxaven  pei'  la  aj)rovaci() 
dela   cedula.  entant.   que  lo   comte  e  lo   doctor  ab  los  Castellans 
ensemps  ginyaren.  que  les  retencions  se  fessen  apart  no  en  nacio. 
la  cedula    se  aprovas  simplament  e   axis  feu.     Fero  Xesperandeu 
t'   niicer  Miguell    feren    levar   carta   deles   retencions   e    apres   en 
nacio    procebiren    a    a|)rovacio    dela    dita    cedula    tot    sini|)laiiient. 
Apr(»vada  la    cedula    lempt*radoi'    instave.    fos  feta  assignacio 
a  niossHu  P.  de  Luna  a  hoir  sentencia.  pus  lo  proces  ere  complit 
e   sobre    aco  un   jorn    en  la   nacio  Despanya    fonc  votat  e  los  de 
vostres   regnes  e   terres   digueren.   quels   plajV.   la  dita   asignacio 
8G  fes,   los  Castellans  tots.   que   noy   consentien.    tro  sus  que  un 
(leeret  deles  veus   fos  revocat,   del  qua)  era  prejudicat  lo  rey  de 
Castella.     E  los  de  vostres  regnes  e  terres.  senyor.  sobraren  los 
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Castellans  en  veiis  en  la  dita  nacio  e  fonc  conclus.  qiiels  ])lahia, 
qiie  la  asignacio  o  sentencia  se  fes. 

Los  Castellans,  senyor,  anaren  per  les  nacions  e  proposaren 
Uli-  sreiige  e  demanaren  jiitg-es  a  revocacio  del  decret.  falient 
coiiipte,  que  les  nacions  de  Ytalia  e  de  Franga  ab  lo  collej2:i  dels 
cardenals  donarien  aells  qo,  que  voldrien,  Los  vostres  anibaxadors, 
senyor.  (.-o  es  mossen  Sperandeu  e  niicer  Miguell,  mossen  Ranion 
Xatniai'  e  mastre  Phelip,  anaren  per  les  nacions  e  proposaren  e 
allegaren  en  totes  les  nacions  molt  notablenient  e  provaren,  que 
lo  decret  nos  podia  revocar,  per  que  suplicaren  les  nacions, 
jUfuardassen,  quins  jutges  darien  ni  quin  poder  haurien.  E  un  joi-n 
los  presidents  e  deputats  del  concili  e  cardenals  volgueren  hoir 
vostres  anibaxadors  e  de  Castella  e  esser  justats  en  loch  dela 
nacio  de  Ytalia,  los  Castellans  proposaren  lur  greuge,  ala  quäl 
mossen  Sperandeu  respos  molt  altament  e  anullans  tot  qo,  que 
havien  dit  e  prova,  que  no  ere  stat  fet  nengun  greuge  per  lo 
dit  decret  al  rey  de  Castella  e  mes  prova,  que,  hon  fos  greuge 
al  rey  de  Castella,  lo  concili  nol  poder  revocar.  com  fos  passat 
en  pacte  o  contracte.  En  apres  Miguel  proposa  e  allega  molt 
notablenient.  E  fetes  per  aquests  dos  vostres  anibaxadors  iurs 
respostes,  proves  e  alegacions  molt  notablenient,  Ferran  Perez, 
qui  hi  era  present,  levas  e  dix  als  seus  aquestes  paraules:  No 
desputedes  daqui  adelante  con  ellos,  que  todas  las  leyes  tienen 
en  los  guarguelos")  e  axi  tots  felons  se  isqueren  dela  casa  dela 
nacio  de  Ytalia.  Apres,  senyor,  los  presidents  eis  deputats  deles 
nacions  deputaren  certes  persones,  que  amigablement  nos  conven- 
guessen  e  diverses  vegades  tractaren  dela  concordia  e  los  dits  | 
Castellans  non  prengueren  nengun  partit,  sino  de  revocacio  publica. 

E  durant  la  (piestio  del  decret  entre  vostres  anibaxadors  e 
Castellans  los  cardenals  ensemps  ab  la  nacio  de  Ytalia  e  Fran(.'a« 
e  los  dits  anibaxadors  de  Castella  mogueren  una  altre  novitat. 
Co  es,  que  a  la  instancia,  ([ue  lemperador  menave  de  la  sentencia 
contra  mossen  \\  de  Luna,  no  volien  d(mar  loch,  si  donchs  lo 
concili  no  donave  manera  dela  forma  dela  eleccio  ans  dela  dita 
sentencia.  increpant'')  lemperador,  que  feta  la  deieccio  ab  la 
potencia,  que  ha  en  aquesta  teri-a,  porie  per  impressio  o  per 
altra  manera  meter  papa  en  la  sglesia.  sobre  la  quäl  novitat 
iemperadoi-  los  donave  seguretat  en  certes  formes  de  decrets  molt 
forts   e   los  cardenals   deien,   que   no   eren   bones,    perque   fessen 
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fadegai'  lemperadoi".  E  axi  altercant  entre  lemperador  eis  carde- 
nals  se  nodi'ie  gi'an  ira  entant,  que  los  cardenals,  F'ranceses  e 
Ytalians,  Castellans,  cointe  de  Cardona,  inossen  Gonvalvo  feren 
un  cor  e  iina  liga  contra  lemperador  e  allegaren  jutges,  dient, 
que  no  eren  en  seguretat  ni  libeitat.  Ladonchs  lemperador  donals 
ima  forma  de  certa  segurotat  molt  fort,  la  quäl  prometie  de  servar, 
e  mes  la  prometien  de  servar  X  o  XII  duclis  daquesta  terra,  qui 
la  vollen  fermar  e  jurar  e  posar  sos  segells,  la  quäl  forma  de 
seguretat  refutaren,  dient,  que  no  era  bona.  E  com  micer  Miguell 
gosa  dii'  UL  dia  davant  los  cardenals  e  altres  de  lur  sequela.  que 
la  (Uta  seguretat  li  parie  sufficient  e  que  vostres  ambaxadors  no 
liavien  mester  altres  segui'etats,  que  les,  que  liavien  per  vigor  dels 
capitt)ls  de  Xarbona,  tots  se  avalotaren  contra  eil,  com  si  fos  un 
infeil  e  lo  comte,  quis  faliie  tenir  contra  lo  dit  micer  Miguell  e 
deine,  que  eil  ere  cap  dela  ambaxada  e  lo  major  de  tots,  que 
axis  farie,  volgues  o  no  com  eil  voldrie.  Ladonchs  los  cardenals 
veents  leffort  del  comte  abragaren  se  ab  eil  e  prometeren  li,  que, 
si  eil  volle  fer  instancia  ab  ells  contra  lemperador  en  les  coses 
o  novitats,  ques  moui'ien,  donarien  XXX"'  ducats  al  dit  comte; 
altres  dien,  que  len  foren  promeses  cinquantamilia,  pagadors 
apres  la  creacio  del  papa  per  certes  pagues,  sobre  la  quäl  cosa 
se  feren  certes  conjuracions,  segons  ei'e  fama  publica  en  la  ciutat 
de  Constan^a. 

E  pei"  la  sequella,  que  lo  comte  faliie  ab  los  cardenals,  lempe- 
rador fonc  dacort,  segons  alguns  de  sa  casa  devien  fer  reptai'  de 
fp  lo  dit  comte.  la  quäl  li  havie  trencada,  segons  ho  podia  mostrai' 
per  albara  scrit  de  ma  del  dit  comte  e  alguns  consellers  seus  des- 
consellaren  ho  a  lemperador,  per  que  no  diguessen,  que  el  turbas 
lo  conciH. 

Lempei'ador,  senyor,  vehent  se  fatigat  deles  novitats  e  del 
concili  e  que  no  podia  en  nenguna  manera  satisfer  ala  malicia 
dels  cardenals  e  dela  lur  sequella,  tracta  de  concordia  entre  los 
cai'denals  e  eil,  la  quäl  se  feu,  segons  vostra  senyoi'ia  es  avisada 
per  letra  de  vostres  ambaxadors. 

E  feta  la  concordia  lo  comte  e  lempei'ador  se  tengueren  per 
enganats  per  co,  com  los  cardenals  nols  liavien  dat  nengun 
sentiment  de  afpiella. 

En  apres,  senyor,  los  Castellans,  qui  liavien  dit,  que  no  coii- 
sentirien  en  la  dejeccio,  sidonchs  nols  ere  revocat  lo  decret, 
ginaren  ab  los   cardenals,  Ytalians  e  Frances,   quels  jurassen  de 
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revocar  lo  e  ells  consentirien  en  la  dejeccio.  Axis  segui,  que  los 
daniunt  dits  lo  juraren  e  donaren  hi  jutges  tant  secretanient,  que 
james  non  pogiicren  sabei',  qiii  eren  ni  quin  poder  havien,  jatsia 
quiscun  join  ho  denianassen,  si  ni  havien  donats  los  daniunt  dits 
niossen  Sperandeu  e  micer  Miguell,  qui  visitaven  les  nacions  per 
la  dita  raho. 

Seguis,  senyor,  que  en  una  congregacio  de  la  nacio  Despanya, 
en  la  quäl  se  tornave  a  votar  sobre  la  citacio  fahedora  a  senten- 
cia  hoir,  tots  los  Castellans  votaren,  ques  fes,  los  quals  dabans 
noy  vollen  consentir,  fins  quel  decret  fos  revocat,  de  la  quäl  cosa 
niossen  Sperandeu  [e]  inicer  Miguell  hagueren  gran  suspita,  ells 
no  haguessen  fet  qualque  peu  sobre  la  revocacio  de!  dit  decret  e 
tornaren  a  les  nacions  e  demanaren,  si  hi  havien  donat  jutges; 
negaren  los,  que  no,  encara  suplicaren  les,  que,  si  ni  donaven 
los  volguessen  manar,  volguessen  hoir  les  parts  e  comunicar  los 
lo  poder,  quels  donarien  e  en  quiscuna  allegaren,  com  lo  concili 
noi  podia  per  nengun  dret  revocar  e  de  totes  aquestas  coses 
feren  levar  cartes  publiques. 

E  durant  lo  termini  de  hoir  sentencia  vostres  ambaxadors 
acordaren,  que  ans  de  la  sentencia  strenguesen  lo  fet  de  vostres 
Profits,  com  apres  de  la  sentencia  per  Ventura  non  hagueren 
tanta  favor  com  lavors,  e  III  jorns  ala  continua,  ans  que  la 
sentencia  se  donas,  strengueren  se  ab  los  deputats  sobre  lo  fet 
dels  Profits  donats,  los  quals  deputats  responen  a  vostres  am- 
baxadors, que  no  era  licit,  que  lo  concili  fes  tals  provisions  nen 
liavie  acostumat  de  fer,  ma  que  com  haguessen  papa,  hi  metrien 
totes  lurs  part  en  fer  lo  provehir,  lo  memorial  de  vostres  profits. 
E  haveus,  senyor,  los  cardenals,  qui  lo  havien  jurats,  com  los 
passaren  la  ploma  per  lo  nas  e  sabie,  senyor,  vostra  senyoria, 
que  ultra  los  profits  vostres  hi  havien  donada  una  altra  cedula 
de  profits  particulars  als  dits  ambaxadors,  de  la  quäl  fonc  principi 
lo  doctor. 

En  apres,^)  senyor,  la  sentencia  contra  mossen  P.  de  Luna 
se  dona  e  lo  cert  dia  seguent")  la  revocacio  del  decret  se  feu, 
segons  daquestas  coses  largament  son  inform at  per  letres  de  vo- 
stres ambaxadors.  E  nos  maravell  vostra  gran  senyoria  de  la 
revocacio  del  dit  decret,  car  ab  gran  raho  es  venguda.  Car  du- 
rant la  questio  lo  comte,  qui  es  cap  de  vostra  ambaxada,  ab  lo 
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doctor  Gonsalves  sen  traien  scarn  daquells,  qiii  hi  treballaven 
en  sostenir  lo  e  dehien  davant  cardenals,  que  per  no  res  cerqua- 
ven  questions  e  turbacions  en  lo  concili  e  que  vos,  senyor,  noy 
donarets  diner  en  tot  lo  decret.  E  ans  que  la  dita  revocacio  se 
fes,  lo  comte  e  lo  doctor  tots  jorns  eren  ab  lo  cardenal  de  Pisa, 
que  es  stada  la  ola,  on  ses  cuynada  la  revocacio  del  decret. 
E  mes,  senyor,  algunes  vegades  messen  Sperandeu  e  micer  Miguell 
fahien  instar  consell  a  casa  del  comte  per  qo,  com  sentien,  que 
los  Castellans  treballaven  fort  en  lo  concili  per  la  dita  revocacio 
e  que  ells  aximatex  tots  un  cor  devien  treballar  per  conservacio 
de  vostra  honor  en  sostenir  lo.  Lo  comte,  senyor,  tantost  re- 
sponie.  que  eil  sabie  be,  que  lo  decret  seria  revocat  e  que  ende- 
bades  si  treballaven.'')  Lo  doctor,  senyor,  los  deine,  que  per 
no  nada  movian  questions,  que  eil  gosaria  fer  carta  a  todos  de 
seguretat,  que  a  vos,  senyor,  no  seria  desplasent  encara,  que  fos 
revocat.  Mastre  Phelipp  alguns  dies  hi  treballa,  mas  com  veu, 
que  lo  comte  no  hi  vohe  treballar,  dix,  que  no  hi  hirie.  Et  micer 
Miguell  dues  vegades  en  los  dits  consells  quasi  ab  perfidia  indu- 
hie  lo  comte,  volgues  fer  ab  ells  una  instancia,  lo  comte  per  via 
dencident  se  enfeloni  contra  lo  dit  micer  Miguell,  dient  li,  que 
per  lo  cap  de  sent  Johan,  si  mes  li  entrave  en  casa,  li  arencharie 
los  quexals  e  venie  li  ab  les  mans  totes  tremoloses  Ans  ala  bar- 
ba,  que  lo  dit  micer  Miguell  nos  gosave  mover  tanpoch,  com  sal 
en  ola  e  sino  fossen  los  altres.  li  haguere  feta  desonor  e  en  aQo 
vengueren  dues  vegades  per  la  raho  damuntdita. 

Feta  la  revocacio  del  decret  acordaren  de  no  entrevenir  en 
nacio'')  e  trameteren  al  emperador,  lo  quäl  torna  en  aquesta  ciu- 
tat  per  la  dita  causa,  segons  per  la  letra,  que  los  ambaxadors 
vostres  an  tramesa  a  vostra  senyoria,  pora  veure  pus  longa- 
ment  .  .  .") 

En  apres,  senyor,  stants**)  vostres  ambaxadors,  que  no  en- 
trevenien  en  lo  concili,  vehien,  que  nenguna  mencio  dells  no 
era  feta,  tractaren  ab  lemperador,  que  los  Portugaleses,  qui 
no  eren  james  entrats  en  nacio,  se  ligassen  ab  ells  contra  los 
Castellans  e  sumaren,  quantes  veus  podien  haver  en  nacio  entre 
los  de  vostres  i-egnes  e  terres  e  los  Portugaleses  e  trobaren,  que 
sobraren  los  Castellans  ells  Navarros.  E  mes,  senyor,  se  ligaren 
vostres  ambaxadors  ab  Portugaleses,  ab  les  nacions  de  Germania 
e  Anglia   de    salvar    e   procurar   los   uns   [e]   altres   tota   honor, 
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que  poguessen.  hi  lioiior  d»'  (iiiisciin  n^y  salvada,  e  lot  a<;o 
tracta  leiiiperador,  del  qiial  tracte  no  sabe  res  lo  doctor  Gon- 
(.•alvo.  Ladonchs.  concürdades  les  ligues  daiiuint  dites.  leinpei-adoi- 
per  via  de  iiiigancer  toi-nans  en  nacio  e  incorporan  y  los  Poi-tu- 
galeses. 

Kn  aj)res,  senyor,  se  segiii  lo  priiiier  dia  de  Setembi-e  la 
qiiestio  del  pi'esideiit,  e  com  los  Kastellans  sen  aiiaren  daqiiesta 
ciiitat,  segons  de  aquestas  coses  vostra  senyoria  es  largaiiienl 
infoi'iiiada  per  vostres  ambaxadors. 

Los  Castellans  esser  fora  de  ConstanQa  los  cardenals  e  la 
nacio  de  Ytalia  e  Fran^a  quiscnn  dia  se  ajiistaven  diies  vegades 
e  tractaven  e  prociiraven.  com  porien,  lompre  lo  concili  en  tant. 
que  havien  mes  tanta  de  rumor  en  C'onstanQa,  que  no  sie  tenie  fl 
nacions,  nis  entenie  en  lo  reformatori,  ans  de  tot  ere  ja  quasi 
romput,  que  nengu  non  havie  speranQa  de  be,  tantes  novitats 
havien  mogudes. 

E  les  nacions  de  Germania,  Despanya,  de  la  quäl  eren  absents 
los  Castellans  e  Navarros,  e  la  nacio  Danglia  ab  molts  prelats 
de  la  nacio  de  Fran^a,  go  es  saber  los  de  la  pari  de  Burgunia 
e  ab  molts  altres  prelats  dela  nacio  de  Ytalia,  qo  es  la  part  dels 
Gregorians,  requeriren  lemperador  axi,  com  advocat  del  concili  e 
de  la  sglesia,  procehis  contra  alguns  cardenals  e  prelats  daquest 
concili,  qui  jurcaven  cercar  manera  de  rompre  lo  concili  per  no- 
drir  altre  scisma,  a  la  quäl  lequisicio,  senyor,  lemperador  respos, 
que  ere  prest  de  executar  ho,  mas  quels  demanave  consell  en  la 
manera,  que  hi  devie  procehir  ne  quals  devie  pendre.  E  sobre  aQo 
ab  concordia  de  tots  los  damuntdits  donaren  li  dos  consellers  lechs, 
CO  es  mossen  Sperandeu  e  un  doctor  Ytalia,  a  consell  dels  quals 
procehis  a  captura  dels  scandalitzans  lo  concili  ensemps  ab  als- 
cuns  de  son  consell.  E  lo  dit  emperador  havent  consell  de  mossen 
Sperandeu  e  del  doctor  Ytalia  volie  procehir  a  captura  deles  per- 
sones  e  havien  li  primerament  nomenades  les  persones,  qui  havien 
revocat  lo  decret.  E  los  de  son  consell  digueren,  que  primera- 
ment devien  rebre  informacio,  la  quäl  se  rebe  prestament.  E 
rebuda  e  examinada  la  informacio,  en  la  quäl  havie  mes  de  vuit 
testimonis,  qui  provaven  lo  fet,  los  Gei'mans  e  Angleses  lautaren 
la  cosa  per  terra,  dient,  que  veesen  primerament,  sis  porien  ab 
concordia  avenir  e  aQo  dura  per  III  jorns.  Ladonchs  vehent  los 
Gregorians  e  Hurgonyons  damunt  dits,  que  los  Germans  e  Angle- 
ses  ligaven   les   maus   al   em])erador   dela    execucio    sobredita    e 
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tornaven  arrere  qo  qiie  request  havien,  uniren  se  quiscims  en  liir 
nacio  e  lexaren  lempeiador,  lo  quäl  se  desesperave  dels  Germans 
e  Ang:leses,  qiii  no  gusaven  sostenir  qo,  que  dit  havien.  E  los 
Germans  e  Angleses  tractaren  concordia  entre  lemperador  e  los 
cardenals  en  la  manera  de  la  altra  concordia  lenta. 

E  lavors  lo  concili  iinit  foren  tornat  los  Castellans  e  tractas 
concordia  dela  dila  presidencia  entre  ells  e  vostres  anibaxadors, 
seg:ons  per  la  letra  de  vostres  anibaxadors  larganient  sons  in- 
format.  E  nies,  senyor,  los  cardenals  de  Vivers,  Saliices,  Xalant 
e  Foix,  qui  havien  feta  la  concordia,  tractaren  ab  vostres  anibaxa- 
dors, volguessen  aderir  als  cardenals,  que  la  retorniacio  se  lexas 
e  prometien  los,  que  creat  lo  papa  farien  tot  Qo,  que  fer  porien 
per  vos,  senyor,  en  lo  fet  de  vostres  profits  e  en  totes  altres 
coses.  E  axi,  senyor,  ses  seguie,  que  tot  hoin  a  demanat,  que  la 
reformacio  se  lex  sino  alguns  capitols,  que  ja  eren  concordats, 
com  hagues  gran  dilacio. 

E  ans,  senyor,  que  vostres  anibaxadors  haguessen  promes 
de  aderir  als  Castellans  en  lo  fet  del  reformatori,  hoc  encara  en 
apres  mossen  Sperandeu  e  micer  Migueli  ab  mossen  Ranion  moltes 
vegades  an  dit  als  altres  anibaxadors  w)stres,  que  instassen  so- 
bre  la  revocacio  feta  del  decret,  niajorment,  que  los  Portugaleses 
hi  vollen  fer  ab  ells  instancia  e  havien  sentiment  deles  nacions 
Germania  e  Anglia,  quels  hi  donarien  loch  per  qo,  com  eren  ab 
ells  ligats  e  nies,  que  los  Germans  e  Angleses  dehien,  que,  com 
se  feu  la  revocacio,  foren  enganats  e  trahits  en  certa  manera  per 
los  Ytalians  e  Franceses,  quils  hi  induhiren  ensemps  ab  los  car- 
denals. A  la  quäl  instancia  dels  damunt  dits  mossen  Sperandeu, 
micer  Migueli  e  mossen  Hamon  james  los  altres  volgueren  aderir, 
dient,  que  no  vohen  turbar  lo  concili,  qui  ere  en  conclusio.  E  no 
contrastant  la  resposta  per  aquells  vostres  anibaxadors  feta  en- 
cara mossen  Sperandeu,  micer  Migueli  e  mossen  Ramon  haguereii 
jutges  a  dues  nacions  de  Germania  e  Anglia  per  revocar  lo  darrer 
decret.  E  jatsia  hajen  feta  instancia  de  haver  jutges  deles  altres 
diies  nacions.  qo  es  Ytalia  e  Fran(^a,  non  han  pogut  obtenir,  ans 
com  ho  demanaven,  los  dits  Ytalians  e  Franceses  increpaven  a 
mossen  Sperandeu  e  micer  Migueli,  ({ue  nos  Curaven  sino  de  cer- 
car  dissencions,  mas  que  lo  comte  e  lo  doctor  amaven  la  unio 
(Mix  sglesia,  que  no  vollen  aderir  aells.  Ladonchs  micer  Migueli 
<'  mossen  Ramon  e  mossen  Sperandeu  quasi  desesperats  del  ne- 
goci  per  (;o,  com  lui-  divisio  o  turbave,  lexaren  ho  anar  crehens, 
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que  vüstra  senyoria  ne  seria  informada  daquells,  qui  be  hi  havien 
treballat.  E  aQo  es,  senyoi-,  qo  que  sere  fet  en  lo  decret  ans 
de  111  Oll  adveniment  en  Constan^a. 


(336)  Mafia  des  Fuig  an  K.  Alfons:  Besorgnis  vor  durch  die 
anderen  Gesandten  mitveranlaßten  Maßnahmen  des  Stell- 
vertreters des  Römischen  Königs,  ihn  in  Konstanz  festznhalfoi. 
Annahme  des  vmi  der  französischen  Nation  vorgeschlagenen 
Wahlmodus  durch  die  deutsche  und  englische  Nation;  baldige 
Zustimmung  der  italienischen  und  spanischen  Nation  in  Aus- 
sicht. Konstanz  (1417)  Oktober  27. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

Senyor  molt  alt  e  justificat  princep. 

Segons  veurets  per  la  data  dela  letra,  que  ensemps  ab  lo 
present  a  vostra  senyoria  tramet^),  jo  havia  e  he  scrit  de  moltes 
e  sing-ulares  coses  a  vostra  celsitud.  E  per  qo,  com  lo  correu, 
que  havia  trames,  es  stat  prevengut  de  malaltia  en  lo  caini  e 
Qo  haut  a  romandre  a  VIII  milles  daci,  he  acordat  de  trametreus 
a  Rodriguet  e  per  qo,  <iom  veig  era  servir  vostre,  he  li  manat 
lexar  totes  altres  coses.  Senyor  molt  alt,  totes  aquestes  affers 
van  per  barateria,  que  entre  les  altres  coses  he  sentiment,  que 
lo  loctinent  del  emperador  es  avisat  e  creech  de  algun  de  vostres 
embaxadors,  que  no  mich  lexen  exir.  E  suplich  vos,  que  molt 
cuytadanient  nie  manets,  que  deure  fer.  Car  jo  dubtant,  si  les 
letres  tornassen  aei,  hie  poguessen  exir,  he  forQat  lo  dit  Rodri- 
guet,  hie  isqnes  tantost  e  axi  ho  acceptat  per  servil  vostre,  lo 
quäl  nostre  Senyor  deu  prosper  congament  sobre  la  terra.  Scrita 
en  ConstanQa  a  XXVII  de  Octubre. 

Senyor,  dela  vostra  senyoria  huiiiil  vassall  e  servidor  Matia 
dez  Puig. 

Senyor,  Englaterra,  Germania  et  Franga  han  acceptada  la 
cedula  dela  eleccio  qo,  com  aquella  derrerament  offerta  per 
los  Franceses,  content,  que  les  dues  partes  de  cascuna  nacio  hi 
havien  a  consentir.  Ytalia  respondra  dema  et  Spanya  dins  .  .  .*) 
dies.  Creech,  seran  tots  duna  intencio.  Encara  lemperador  no 
es  tornat. 


a)  Zahl  unsicher. 

V   Wohl  der  Brief  vom  23.  Oktober. 
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(337)  Mafia  des  Puig  an  K.  Alfo)is:  Stellmignahmc  der  Gesandten 
von  Kasfilien.  Foix,  Navarra  gegen  Bernfioig  der  Kardinäle 
Benedikts  XIII.  zur  Papstwahl.  Annahme  des  vo)i  den  Fran- 
sose}i  vorgeschlage)ien  Wahlmodus  durch  die  spanische  Natio}i 
am  29.  Oktober.  Frage  der  Abstimmungsdekrete  bleibt  in  der 
Schwebe.  Beschlüsse  der  (40.)  allgemeinoi  Sitznng  über  den 
Wahlmodus  und  die  Berufung  der  Kardi)iüle  Benedikts: 
Übersendung  einer  Kopie  des  Protokolls.  Vermidungen  über 
den  Begi)tn  de.s  Konklaves:  die  italieiuscJie  Natio)i  (lege)i 
einen  nichtitalienischen  Papst.  Uneinigkeit  und  Habsucht 
der  aragonischen  Gesandtschaft :  Bitte  um  einen  Gehilfen : 
Abwesenheit  des  Johannitergroßmdsters.  Konstanz  (1417) 
Oktober  30. 

Barcelona,  Kroiiarchiv.  Or.  Pap. 

Drit<ic  Bofarull  y  Sans.  Phelipe  de  Malta  85—87. 

Molt  alt  senyor  e  virtuos  princep. 

Apres  que  per  una  gran  letra,  qiii  fon  escrita  a  XXIIIP)  e 
per  altre,  qui  fon  feta  a  XXVII  del  present  nies,-)  notifique  a 
vostra  gran  senyoria  diversas  noves,  quim  semblaven  esser  ne- 
cessaries,  e  com  lo  un  correu  era  ronias  malalt  a  VIII  milles 
de  aci,  ses  seguit.  senyor,  que  haudes  diversas  e  grans  alterca- 
cions  sobre  lo  fet  dels  cardenals  en  la  casa  de  la  nacio  de 
Spanya.  pero  no  en  nom  de  nacio.  car  noy  entrevenien  sino  vo- 
stres  embaxadors,  los  Castellans,  Xavarros  et  los  de  Fox,  tots 
foren  de  intencio,  que  no  devien  esser  appellats  ni  citats  ni  menys 
esperats.  E  fundavense  axi  per  los  capitols  de  Xarbona  com  per 
la  notorietat  del  acte,  com  axi  matex  que  jals  era  manifest,  -e 
per  moltes  altres  rahons  juridiques.  E  per  qo,  senyor,  fon  acor- 
dat,  que  aprovassen  la  cedula  o  addicio  de  veus  de  cascuna  nacio 
donada  per  los  Francesos.  E  ir.  que  tenguerem  nacio,  deliberada- 
ment  se  provehi.  E  vosties  embaxadors.  senyor.  foren  daquella  in- 
tencio. Empero  apart  devant  los  deputats  de  totes  les  nacions  e 
alguns  del  collegi  dels  cardenals.  fon  feta  la  lenta  protestacio  e 
sens  nagun  escandel,  sagons  vos,  senyor,  manavets,  Del  fet  de! 
decret,  molt  alt  senyor,  intervenints  los  cardenals  de  Saluces, 
Xalant,  Foix  e  Vivers.  veent  yo,  que  noych  era  lemperador  e 
que  los  affeis  eran  ya  en  conclusio  e  que  pus  dilatar  per  Ven- 
tura fora*de  vostra  senyoria  desonor,  inform at  per  Xesperandeu 

')  Es  ist  wohl  der  Bericht  Oktober  23,  oben  Nr.  334,  gemeint. 
-)  Oben  Nr.  336. 
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es  estal  avengut,  quo  feniial  compromes  en  ells  i)er  nosaltres  e 
los  Castellans  ells  pronunciaiaii,  que  sia  sospes  fins  a  taut,  senyor. 
(jue  vostra  senyoria  e  lo  rey  de  Castella  vos  siats  avenguts,  ser- 
vada  sagons  se  serva  vuy  paiitat,  et  ja  sera  feta  la  cleccio  e 
alt  res  actes  toquants  a  veiis,  jatsia  yo,  senyor  molt  excellent, 
presiiniesque  e  sia  de  intencio.  que,  si  vostres  enibaxadors  ho 
aj:?uessen  volgut  pendre  ab  effoi'c,  no  fora  axi  se^uit,  car  revo- 
cacio  de  abdosos  sen  fora  obtenguda.  Enipero,  senyor,  attes, 
que  ses  fet  de  concordia  e  amor,  vostra  honor  ne  es  estada  en  gran 
part  i'eparada.  Virtuos  princep,  la  dita  cedula  dels  Francesos, 
pei'  totes  les  nacions  et  cardenals  concordablament  aprovada, 
vuy  ses  celebrada  sessio  molt  sollenniahnent,  car  crech,  que  ultra 
XXIII  cardenals  hi  havia  CLXXXX  o  CC  mittres,  et  han  fet 
dos  decrets  sobre  la  dita  cedula  de  manera  de  elegir  et  sobre  los 
cardenals,  dels  quals  vostres  enibaxadors  dien  trametre  translat 
a  vostra  altesa.  Es  oppinio  comuna,  que  ans  de  XII  jorns  seran 
al  conclavi,  pero  yo  crech,  que  seran  be  XV,  car  bes  pot  pre- 
suniir,  que  sobre  la  eleccio  de  les  persones  cascuna  nacio  haura 
contrasts,  car  en  cascuna  nacio  ha  de  diversas  provincias.  E  en 
lo  negoci,  qui  es  ten  alt,  quascun  hi  volra  haver  participi.  Pero, 
senyor,  ates,  que  lo  eniperador  noych  es,  e  per  Ventura  sagons 
niolts  hi  niatera  enbarchs.  E  axi  matex  que  tot  hom  sich  anuga 
son  de  contraria  oppinio,  que  sespatxara  e  que  dins  XV  ho  XX 
jorns  seran  dins  lo  conclavi,  lo  quäl  se  apparella  a  gran  presa. 
Be  que,  senyor  molt  alt,  ho  sera  mester  nostro  senyoi'  Dens  en 
altra  manera  hi  provescha.  Sera  dubta,  que  la  eleccio  isca 
canonica,  car  los  Italians  dien  e  han  dit  palasament,  que  ans 
peinietrien  moiir,  que  obeyr  Alamany  ni  Angles  o  Frances  et  e 
contrario  epusque  les  duas  parts  de  quescuna  nacio  hi  han  acon- 
sentir  lo  dubta  es  rahonabla.  De  vostres  enibaxadors,  senyor 
molt  alt,  vos  fas  cert,  que  entre  ells  ha  tanta  enueja,  quem 
meravcll.  com  los  negocis  an  fins  axi  be  caminat.  E  aquella  e- 
mieja  es  causa  de  lur  divisio  e  axi  matex  profits  propis,  car 
segons  he  sentiment,  los  ecclesiastichs  han  ja  bisbats  en  vostra 
senyoria  e  los  lechs  ultra  gran  suma,  que  han;  alguns  han  mil- 
lenars  de  florins  de  renda  assignats  sobra  archabisbat  ho  bisbat. 
E  he  gran  dubte,  senyor,  que  bonament  si  puxa  i)rovehir  sens 
dar  a  ells  vei-gonya  irreperabla  e  fer  dan  a  vostres  prolits,  si  ho 
han  tot  encanierat  axi.  com  sa  i)resumex.  E  an  bona  fe,  magni- 
fich    i)rincep,    ci'eech.    (|ue    se    haura    a    tenir    gran    e    cautelosa 
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inaneia.  (|iie  los  beniffets  per  vostra  senyoria  airendats  siaii 
donats  pei'  lo  papa  clogldoi-  a  aciiiells.  a  qiii  vostra  senyoi'ia  ha 
cor,  cai-  moltes  orijliiladcs  hie  veg  dalg'uiis,  qiii  son  servidors  de 
vostres  enibaxadors  e  creech,  que  lo  papa  elegit  no  dubtara  teil 
tost  soplicar  enderogacioiis  de  vostres  iiiaiiaiiients.  Jatsia,  senyor, 
que  vn  h\  iina  deles  deniunt  mencionades  letras  yo  donas  causa 
de  ma  aturada  assi  esperai"  Jo  iet  del  decret  et  dels  cardeiials.  E 
per  aquesta  vostra  senyoria  sia  certifiquada  claranient  de  la  con- 
chisio  de  aquells.  Eiiipero,  senyor,  per  les  cosas  demunt  recita- 
des  de  vostres  embaxadors  e  que  veg,  que  assi  ha  necessari  una 
persona  fiabha  e  acordat  encara  de  aturarme  assi,  fins  atant  vo- 
stra senyoria  hi  aja  ])rovehit.  E  niaja  respost  e  nianat,  que  haure 
afTer.  Lo  niestre  de  Kodes,  niolt  alt  senyor,  no  es  en  la  vila  ne  es 
estat,  dezpuys  que  yoych  son  e  axi  noli  he  pogut  explicar  ?o, 
quem  havia  manat  vostra  senyoria,  la  quäl  a  preservacio  de  tots 
nials  fa<,'a  viure  nostro  senyor  Deu  gubernant  vostras  pobles  ab 
pau,  justicia  e  anior  longanient  sobre  la  terra.  Scrita  en  Con- 
stan<;a  a  XXX  de  Octubre. 

Senyor,  de  la  vostra  altesa  humil  vessall  et  servidor,  qui  ab 
besament  de  vostres  maus  e  peus  se  reconiaiia  en  vostra  gracia 
et  nierce. 

Matia  dez  Puig. 

(338)  K.  Alfons  an  seine  Gesandten:  a)  Befehl,  mir  Aragoiiier 
zum  Konklave  abzuordnen.  Valencia  1417  Novemher  4.  — 
h)  An  den  Sekretär  der  Konstanzer  Gesandtschaff  F.  Mar- 
(jayll:  Befehl.,  obifjen  Brief  mir  vorzuzeigen,  wemi  Differenzen 
in.  diesem  Funkte  unter  den  Gesandten  bestehe)!.  Valencia 
1417  yovember  4. 

Bnrcelovn,  Kronarchic.  Rey.  2400  f.  48''.  Druck  von  a)  hei  Bofarull  y 
Saiut.  FlipJipc  de  Malla  81. 

a)  Lo  rey.  Ambaxadors.  Per  (.-o,  que  soni  inforniats,  que 
alscunes  de  les  nacions  entraran  en  lo  conclavi  e  per  conseguent 
alcu  o  alscuns  de  vosaitres,  vos  certificani.  que  nostra  intencio 
e  voler  es,  que  aquell  o  aquells,  qui  y  liauran  enti-ar.  sie  e  sien 
nostres  naturals  e  vassalls,  pei-  queus  manam.  (pie  en  la  eleccio 
o  noniinacio,  queii  haurets  a  1er,  axi  ho  exsequistats,  certificants 
vos,  (jue  en  alguna  luanera  no  darieni  paciencia  en  lo  contrari. 
Dada  on  Valencia  sots  nostre  segell  secret  a  IUI  dies  de  Noembre 
del  any  MCCCCXVII.     Rex  Alfonsus. 
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b)  .  .  .  Manaiu.  (iiio  seivant  ac/o  en  gran  secret,  si  los  dits 
ainbaxadors  veurets.  qiie  de  ti  en  la  nomenacio  o  eleccio,  qiie 
hauran  a  fVr  de  aqucll  o  aciiiells,  qiie  liaiiran  entrar  en  lo  conclavi, 
se  confüniKuan  ab  la  difa  letra  nostra,  aqiiella  no  presentets  ni 
niostrets.  Si  per  Ventura  cran  en  debat  o  dlscordia  sobre  la 
dita  eleccio  o  nominacio  o  vollen  elegir  o  nonienar  alg:ii  dels  dits 
nostres  anibaxadoi's,  que  no  sien  nosties  vasalls  o  naturals  per 
entrar  en  lo  dit  conclavi,  en  aquell  cas  presentar  los  havets  la 
dita  letra  .  .  .  Dada  en  Valencia  .  .  .  a  IUI  dies  de  Noenibre  .  .  . 
Mil  CCCCXVII.  Dirigitur  P.  Margayll. 

(339)  Matia  des  Puig  cm  K.  Alfo)is:  Vorläufiger  Schiedsspruch 
der  Kardinäle  (von  Saluzso,  Chalant,  Foix,  Viviers)  ^)  in  der 
Frage  der  Ahstimmungsdekrete.  Vergebliche  Bemühungen, 
den  aus  KastlUen  gebürtigen  Gonsalvo  Garsias  zur  Ablehnung 
seiner  vom  Grafen  Cardona  betriebenen  Wahl  ins  Konklave 
zu  bestimmen.  Korruption  des  Grafen.  Ankunft  des  Bö- 
mischen  Kmiigs.  Vermutlicher  Beginn  des  Konklaves  der 
9.  oder  10.  November.  Lob  des  Sperandeu  Cardona.  Kon- 
stanz (1417)  JS'ovember  5. 

Barcelona.  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

Druck  Bofarull  y  Sans,  PlieUpe  de  Malla  HH  f. 

Senyor  molt  just  e  victorios  princep. 

Pochs  dies  ha,  que  apres  que  hagui  scrita  vostra  senyoria  per 
Rodriguet  correu,  scrivi  apres  per  un  de  casa  del  doctor,  al  quäl, 
dubtantme  les  letres  no  fossen  legides,  segons  sacustuma  prou 
notoriament  entre  vostres  anibaxadors,  li  flu  exir  un  home  al 
canii  e  flu  li  donar  un  plech  de  letres,  quis  dregaven  a  un  scriva 
de  vostre  secretari  e  no  resmeny  bona  pagua.  Apres,  senyor 
^lolt  excellent,  ses  seguit,  que  los  quatre  cardenals,  en  qui  era 
stat  compromes  per  los  vostres  anibaxadors  e  per  los  de  Castella 
sobre  lo  fet  del  decret,  an  donada  una  sentencia,  suspenens  los 
dits  decrets.  Ans  que  vos  hi  lo  rey  de  Castella  vos  siats  aven- 
guts.  Ir,  senyor,  que  fönt  digous,  la  nacio  Despanya  aplegada,  al- 
guns  vassalls  vostres,  dubanse  deles  collisions  e  })i"atiques  colorades, 
que  lo  conite  de  Cardona  tenia  ab  lo  doctor  Gonc/alvo  Guarsia  per 
QO,  que  lo   dit  doctor   fos   un   dels   electors,   protestaren,  que   en 


V  S.  die  vorige  Nr. 

V  S.  oben  Nr.  337. 
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res  110  consentien,  qiie  lo  dit  doctor  fos  elector.  com  per  honor 
vostra  e  de  vostres  i-ejürnes  et  terres  axi  fos  expedient  et  de  fet, 
senyor.  feta  eleccio  de  quatre  per  tota  la  nacio,  (^o  es  per  Castella 
Ig  bisbe  de  Conqua,  per  vos,  senyor,  niastre  Plielipp  de  Malla,  per 
Portugiiall  im  doctor  e  per  Navarra  lo  bisbe  de  Achs,  foii  proce- 
hit  a  fer  la  eleccio  de  dos.  qiii  restaven.  En  Esperandeu  Cardona, 
mossen  Ramon  Xatmar.  maestre  Plielipp  de  Malla  e  yo  veeiits, 
que  era  gran  honor  de  vostra  senyoria,  que  lo  companyo  de  ma- 
stre  Philipp  fos  Catala.  treballam.  jatsia  hi  haguessem  treballat 
tant,  com  nos  era  stat  possible  e  requirint  lo  dit  doctor,  que 
desestis,  e  desenganant  lo  comte,  com  en  altre  manera  hi  faem 
tots  aquells  honests  oppossits,  que  pogiiem.  Empero,  senyor, 
tant  es  stat  lo  tribanar  del  dit  comte.  lo  quäl  crech,  no  hie  ha 
jaquit  Castella,  Navarro  ni  Portugales,  preguant  los,  que  dona- 
sen  les  veus  al  dit  doctor,  que  de  be  vint  veus  micer  Miquell  de 
Navers  es  stat  sobrepujat  e  de  fet  foren  elegits  a  compliment  de 
VI  lo  bisbe  de  Badayos  e  le  dit  doctor.  Es  oppinio  mia,  senyor, 
que  attes,  que  micer  Miquell  axi  per  raho  dela  exida  dels  Castel- 
lans  com  del  reveniment  o  acustamen  del  decret  e  del  ajustameiit 
dels  Portugaleses  es  stada  principal  causa  en  ha  volgut  pendre 
carrech  special  per  honor  vostra,  es  ara  en  gran  oy  dels  Castel- 
lans.  E  a  requesta  del  dit  comte,  qui  axi  matex  lo  persegueix, 
hara  en  aquest  acte  de  eleccio  li  han  tirat  e  giuyat,  qui  es  ven- 
gut  a  lur  voler.  E  dubtem,  senyor,  que  les  dites  coses  no  facen 
mal  a  vostres  profits.  Car  lo  comte,  qui  es  tant  corumput.  ama 
del  doctor,  qui  sera  en  lo  conclavi.  no  dubtara  sens  falla  tirar 
asi  matex  co,  que  ha  ja  giuyat  e  totes  altres  coses  gitara  abanda. 
Perque,  senyor  molt  alt,  per  honor  e  servir  de  vostra  senyoria 
e  per  qo  axi  matex,  que  he  gran  dubte,  que  abans,  que  lo  vostre 
rotol  hie  sia  dels  beneficis  reservats  e  arrendats.  nos  facen  pro- 
visions  altres,  vos  supplich,  que  hie  sia  tramesa  per  vostra 
senyoria  una  notable  persona,  qui  strenga  lo  dit  comte  el  retir 
deles  dites  coses.  Car  ultra  la  sua  gran  infamia  redundaria  en 
evident  desonor  e  dampnatge  de  vostra  senyoria.  8i  pero,  senyor 
molt  alt,  era  aeordat,  que  jon  degues  haver  carrech,  de  conti- 
nent  ab  correu  volant  mo  man  vostra  altesa,  quey  fare,  car  sens 
falla  postposat  tot  comport,  lo  exeguire  e  prest,  segons  me  sera 
manat.  Empero,  senyor,  vos  supplich,  me  fa^ats  trametre  diners 
per  altres  tres  meses,  car  lo  temps,  perque  son  stat  paguat,  sera 
dins  breus  dies  passat.    Vuy,  senyor,  qui  es  divendres,  lemperador 
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es  enliat.  Icxada  tola  sa  gent  Sül)re  la  teri'a  del  duch,  (jui 
se{^ons  sab  vostra  senyoria  sie  era  absentat.  Si  res  no  sie  de- 
storba  o  sie  laj^iiia  i)er  sa  vengiida  Qo  quo  veig  bo  dificil.  com 
totes  les  nacions  hau  ja  eleg'lts  eloctors  concordablaiiient,  dimars 
o  dimecres  segiient  seran  tots  en  lo  conelavi  e  sens  dubte  sen 
spatxaran  i)restanient.  peique,  senyor,  a  provisio  deles  dites 
coses  tota  cuyta  es  tiiga.  E  per  iiion  desearrech  vos  ne  far  lo 
present  correii.  Senyor,  en  totes  les  dites  eoses  he  prosegiiit  a 
eonseil  den  Sperandeu  Cardona,  lo  quäl  trop  molt  affeetat  servi- 
dor  a  vostra  senyoria,  la  quäl  Dens  increat  faga  viure  longament 
sobre  la  terra  ab  victoria  de  vostres  enemichs.  Scrita  en  Con- 
stanga  a  cinch  de  Nohembre. 

Senyor,  de  vostra  senyoria  humil  servidor  e  vassayll,  qui  ab 
besanient  de  mans  e  de  peus  se  reeoniane  humilment  en  vostra 
graeia  e  nierce. 

Matia  dez  Puig. 

(340)  Graf   Cardona    an    K.    Alfons:    Wald  der   Abordnung   der 

apanischen  Nation  für  das  Konklave.  Dringende  Bitte  um 

Geld,    sonst   würde    sein    verpfändetes  Tafelgerät    verfallen. 
Konstanz  (1417)  November  6. 

Madrid,  Beal  Academia  de  la  Hiatoria,  Coleccion  Salazar  A  5  f.  32, 
Or.  Pap. 

Molt  alt  excellent  princep  e  senyor. 

A  vostra  senyoria  notifich,  com  a  IUI  del  nies  pi-esent  totes 
les  naeions  foren  en  concordia  de  elegir  VI  persones  per  eada 
nacio.  La  nacio  Despanya  elegi  hun  per  vostra  senyoria  e  fon 
maestre  Plielip  de  Malta,  per  lo  rey  de  Castella  lo  bisbe  de  Con- 
qua,  per  lo  rey  de  Portogal  lo  doetor  Blascho  Ferrandez  e  per 
lo  rey  de  Navarra  lo  bisbe  Dax.  Los  II  restants  foren  renieses 
a  la  nacio  e  mijancant  sagrament  cascu  ha  donat  son  vot  ab 
cedula  e  aquells  be  examinats  hau  haudes  mes  veus  lo  bisbe  de 
BadaioQ  e  mieer  Gongalbo  Garcia.  Significh  ne  vostra  senyoria, 
Deus  volent  dilluns,  que  tendrem  VIII  del  present  mes,  entren  en 
lo  eonelavi.  Supplieh  vos,  senyor,  me  fa(.ats  pagar  daltra  ter^a 
e  CCCL  florins,  quem  resten  daquesta  derrera,  quem  havets  feta 
pagar.  E  a(;o  us  tendre  a  Singular  graeia  e  meree.  En  altra  ma- 
nera  hauran  me  a  vendre  aquells,  qui  ho  tenen  penyora,  la  mia 
vexella  e  no  sera  ninguna  honor  vosti'a.  Per  queus  plaeia,  senyor, 
provehir  hl,  segons  devets.     E  man  me  vostia  senyoria  qo  que  sa 
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merce  sera,  la  quäl  lespirit  sanct   tinga   en   sa   sancta  proteccio. 
Scrit  en  Constanca  a  VI  de  Noenibre. 

Senyor,  vostre  h.  st)tsnies,  quis    recoinana   en  vostra   sr«Tf'i<i 
e  merce,  conite  de  Cai'dona. 

(341)  Gonsalvo  Garsias  an  K.  Älfons:  Bestreben  eines  Teiles  der 
GescDidtschüft,  ihn  co)t  der  Ahordnunfj  der  Nation  für  das 
KonMace  ansziischJießen})  Ankunft  des  Bömischen  Königs. 
Konstanz  (1417)  November  6. 

Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

.  .  .  Quanto  grand  parte  de  los  vostros  enbaxadoi-es,  que 
aqui  son,  trabajaion  tanto,  quanto  en  ellos  fue,  per  me  excludir 
desta  deputacion  ...  Yo  ya  no  puedo  nias  sofrir,  que  non  scri- 
va  ala  vostra  merced  la  pena,  que  yo  he  passado  e  paso  de  cada 
dia,  despues  que  vine  en  esta  enbaxada  ...  Yo  no  puedo  creer, 
que  vostra  merced  me  envio  en  esta  enbaxada,  afin  que  yo  fuese 
desonrado.  El  enperador  vino  aqui  ayer  et  aunque  muchos  que-" 
sieran,  que  non  viniera,  fasta  que  fuesse  feclia  la  eleccio,  pero 
bien  creo,  que  el  vino  a  buena  intencion  et  que  su  venida  no 
traera  danpno  alguno  al  negocio  principal  .  .  .  Scripta  en  Co- 
stanf;a  VI  de  Novembre. 

(342)  R.  Xetmar"')  an  K.  Älfons:  Bitte  um  einen  kmiglichen  Befehl 
für  die  Gesandtschaft,  nur  nach  Mehrheitsbeschluß  zu  handeln. 
Konstanz  (1417?)  November.  6. 

Iiarcelo»n,  Krounrchiv.  Or.  Pap. 

Are  veg,  que  tot  join  va  a  piyorament,  es  necessari,  segons 
inon  poch  pai'ei-,  que  vostra  senyoi'ia  ti'amete  aci  letra  a  nosal- 
tres,  menant  nos  sots  pena  de  la  vida,  que  de  naguns  fets  tocants 
a  lionor  ne  a  profit  voslia  nons  gosen  entremeti'e  sens  consenti- 
ment  de  la  major  pari  de  aquells,  qui  aci  son  per  vostra  senyoria 
.  .  .  Scrit  a  a  Costan^a  a  VI  de  Novembre. 

(343)  Graf  Cardona  und  die  anderen  Gesandten  an  K.  Älfons: 
Vorgänge  bei  der  Wahl  der  Vertreter  der  Nation  ins  Kon- 
klave.    Genannte  Hüter  des  Konklaves.     Bitte  um  besmidere 


a)  So  die  Kamensforni  in  der  eig/mhändigen  UntM'schrift. 

')  Dpm  Bripf  liefit  ein  Zettel  mit  rlen  Namen   der  Wähler  hei.     Schreiher 
als  (loctor  Gundisalvus  üarsie  de  s.  Maria  cancellarius  regiiie  Araf^onuin. 
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BerückükliHgumj   der  Gesandten   hei  Gesuchen  nm   Gimden 

an  den  Papst.     Erholung  Herzog  Ludwigs  von  Bayern    von 

seiner  Verwundung.     Konstanz  (1417)  November  9. 

Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

Drwk  Bofanill  y  Sans,  PheUpe  de  Malta  82  f. 

Mült  alt  e  niolt  excellent  princep  e  podei'os  senyor. 

Ab  huniil  e  deguda  reverencia  notificain  a  vostra  niajestat 
reyal,  qiie  ir  diluns  a  VIII  del  present  nies,  hora  de  completa  o 
poch  abans,  entraren  en  lo  conclavi  los  electos,  tenguda  e  cele- 
brada  providanient  de  niati  sessio,  en  la  quäl  fonch  publicat  un 
decret,  on  seriosament  e  per  orde  son  nomenats  e  adjunts  ab  lo 
collegi  dels  cardenals  sis  de  cascuna  nacio,  segons  vostra  seny- 
oria  pora  veure  en  lo  dit  decret,  translat  del  quäl  ensemps  ab 
alscuns  altres  en  la  dita  sessio  publicats  sobre  la  custodia  del 
conclavi  e  altres  ordinacions  trametem  largament  pora  v^eure.'') 
E  placia  saber  a  vostra  molt  excellent  senyoria,  que  abans  dela 
nominacio  per  nosaltres  fahedora  de  quells,  qui  per  vos,  senyor, 
devien  entrar  en  lo  dit  conclavi,  dubtant  nos,  que  aquella  fos 
occasio  o  manera  de  recidivar  lo  debat  o  diviso,  qui  es  stada 
entre  nosaltres  e  los  Castellans,  per  qo  com  era  nostra  intencio 
de  nomenar  e  elegir  dos,  qui  fossen  naturals  de  vostres  regnes 
e  terres,  sabents,  que  niicer  Gongalvo  Guarsia  ere  de  intencio, 
que  eil  fos  un  dels  electos  per  nosaltres  noiuenadors  e  elegidors, 
pregam  e  requirini  lo  dit  micer  GonQalvo,  que  per  squivar  materia 
de  debat  suscitador  entre  nosaltres  e  los  dits  Castellans,  e  per 
Qo,  com  nos  ere  vegares,  que  fos  major  lionor  de  vostra  senyoria 
e  pus  covinent,  que  dos  de  nosaltres  naturals  e  sotsmesses  vo- 
stres entrassen  en  lo  dit  conclavi,  que  sino  ni  entrave  sino  un, 
car  foren  III  Castellans  e  un  Aragones,  de  que  leugerament  se 
poguera  dir  e  engenrar  suspita,  que  per  qo,  com  es  Castella,  se 
tirare  os  declinare  ala  voluntat  dels  dos  elegidors  per  Castella, 
e  encara  daquell,  qui  per  lo  rey  de  Navai'ra  si  havia  elegir,  li 
plagues  donar  loch  e  manera,  los  dits  elegidors  per  nosaltres  fos- 
sen mastre  Phelipp  e  micer  Miquell  e  que  eil  se  volgues  abstenir 
de  fer  algun  tractament  ab  los  dits  Castellans  e  eil  nou  volc  fer, 
ans  es  vengut  lo  fet  en  tal  praticha,  que  axi  com  hi  devien 
entrar  dos  per  vostra  senyoria,  dos  per  lo  rey  de  Castella,  un 
per  Portugal  e  un  per  Navarra,  nos  ha  convengut  donar  loch, 
que  solament  hi  entren  en  lo  dit  conclavi  un  de  cascun  rey,  qui 

a)  So  Or. 
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son  IUI,  e  los  dos  restants  fossen  elets  per  nacio,  e  per  qo  es 
stat  elegit  per  nosaltres  iiiastre  Phelipp  de  Malla  e  per  los  am- 
baxadors  de  Castella  lo  bisbe  de  Conqua,  ronianent  la  eleccio  dels 
altres  dos  ala  dita  nacio.  en  la  qiial  per  qo  com  hac  totes  les 
veus  dels  Castellans,  fonch  elet  lo  dit  micer  Gon^alvo  Guarsia. 
Pero  tots  los  de  vostra  senyoria.  exceptat  dos  o  tres,  e  nosaltres 
ambaxadors  donam  les  veus  al  dit  micer  Miquell  per  qo,  com 
reputavem  esser  pus  honorable  a  vostra  senyoria,  segons  dit  es, 
e  encara  pus  segur  e  protitos  per  diverses  rahons.  que  no  es 
expedient  explicar  al  present.  Pero  som  stats  sobrats  per  veus 
entant,  quel  dit  micer  Gon^alvo  ab  maestre  Phelipp  entre  en  lo  dit 
conclavi.  En  la  guarda.  senyor.  del  dit  conclavi  son  elets  certs 
de  quiscuna  nacio,  e  de  la  nostra  hi  son  lo  comte  de  Cardona, 
mossen  Ramon  Xatmar,  Ferran  Perez  Danyala,  Martin  Fernandez 
alcayt  deles  donzelles  e  mossen  Alvaro  Gon^alvez  Portugales, 
qui  ensemps  ab  lemperador.  qui  es  caboral.  facen  la  dita  guarda. 
Creem.  senyor.  firmament.  que  breument  seran  concordes  en  lo 
dit  conclavi  e  faran  eleccio  en  concordia  de  bon  papa.  Perque, 
senyor  molt  excellent.  supplicam  molt  humilment  vostra  niajestat 
reyal,  quel  rotol  faliedor  nos  trametats  prestament  e  que  en 
aquell  sien  en  tal  manera  collocats  los  ecclesiastichs.  que  aci 
son  per  vos,  senyor.  e  encara  los  lechs,  que  per  lo  servey,  que 
havem  aci  fet  e  fem.  siam  davant  los  altres  avancats  en  pre- 
rogatives.  dignitats  e  honors  e  de  les  messes.  en  que  som  e 
treballam.  cullam  spigues.  de  les  quals  ab  renom  vostre  hajam 
fruicio  profitosa  e  de  coinendable  honor.  E  no  resmenys.  senyor 
■molt  excellent,  vostra  majestat  reyal  nos  face  paguar  la  terca 
corrent  e  la  passada  a  aquells,  qui  no  son  stats  paguats,  qo  es 
mossen  Ramon  Xatmar.  maestre  Phelipp  e  micer  Miquell.  Car 
en  Verität  de  Deu.  senyoi".  tots  hie  som  ja  endeutats  e  vendrem 
en  alti'a  manera  a  gran  confusio  e  vergonya  nins  serie  posible 
exir  daquesta  ciutat  sino  en  abit  e  forma  de  pobres  o  hauriem 
a  vendre  vergonyosament  los  vestits  e  robes,  que  havem.  E  per 
Qo,  senyor  molt  excellent,  que  los  servidors  e  familias  nostres 
senten  algun  fruyt  de  treballs,  que  han  aci  fets  e  ])erills  e  greu- 
ges  de  malauties,  que  han  sostengudes  e  alscuns  de  vostres 
regnes  e  terres,  qui  en  la  nacio  han  guardada  e  zelada  vostra 
honor,  sien  axi  mateix  remunerats  en  greus  spectatives  e  altres, 
segons  requerran  llurs  merits  e  condicions  de  persones.  Supplicam 
molt  humilment  vostra  reyal  majestat  e  molt  excellent  senyoria, 
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que  li  phicie  donar  raciiltat  a  nosalti'es  de  supplicar  per  aquclls 
al  sant  pare  elegidor.  Car  aQo  redundara  en  lionor  de  vosti'a 
senyoria,  a  la  quäl  se  pertany  fer  e  procurar,  que  sos  servidors 
e  sotmeses  sien  i'iclis  es  alegren  dels  serveys  fets  e  prestats  a 
aquella.  E  placieus,  senyor,  que  al  poitadoi-  de  la  pi'esent,  qui 
es  gentil  lioiiie  e  i)ei'  preclis  de  nosaltres  e  pei-  zel  de  sei'vii" 
vostra  senyoria  ha  |)res  carrecli  de  anar  a  vosti'a  reyal  serenitat 
e  portal"  la  present  letra,  sens  alguna  bestreta  de  diners,  que  no 
hauda  de  nosaltres,  faqats  donar  sexanta  florins,  los  quals  li 
havein  stipulats  e  promeses.  Lo  duc  Luis  de  Bavera,  qui  laltre 
dia  foncli  nafrat,  es  ben  guarit  deles  nafres.  E  sia  lo  sant  sperit 
en  guarda  de  vostra  molt  excellent  e  reyal  persona  benaventura- 
dainent  per  niolts  anys.  Scrita  en  ConstanQa  a  nou  dies  de 
Nohembre. 

Senyor,  lo  comte  de  Cardona  e  los  altres  anibaxadors  vostres 
residents  en  ConstanQa,  qui  huniihnent  se  reconianen  en  vostra 
gracia  e  merce. 

(344)  Mafia  r/e.s  Präg  an  K.  Alfous:  Beginn  des  Konklaves ;  Feier- 
lichkeifen. Vermufungen  über  Verlauf  und  Ergebnis ;  Günsfige 
Aussichfen  des  Genfer  Bischofs:,  größfe  Freiheif :  der  Bömische 
König  befrägf  sich  „wie  ein  Engel" ,  ohne  jede  Voreingenommen- 
heit. Konsfanz  (1417)  November  9. 
Madrid,  Real  Acadeviiit  de  la  Hisfoiia.  Colleccion  Salasar  A  5  f.  33.  Or.  Pap. 
Molt  alt  senyor  e  virtuos  princep. 

Apres  que  derrerament  liagui  scrit  a  vostra  altesa,  ses  seguit, 
senyor,  que  ir,  que  fon  dilluns,  fon  celebrada  molt  notable  e  so- 
lenne cessio,  en  que  fon  present  leinperador.  E  aqui  fon  fet  et 
celebrat  lo  decret  dels  electors,  segons  vostra  senyoria  sab,  eren 
ja  elegits,  e  les  guardes  del  conclavi,  qo  es  leniperador  prinier, 
mestre  de  Kodes,  lo  comte  de  Cardona  e  gran  copia  de  duchs, 
comtes  e  grand  mestres,  e  iin  ecclesiasticli  i)er  cascuna  nacio  per 
regonexer,  si  en  les  vittualles  Serien  mesclades  Script ures  de 
avisaments  o  daltres  contraris,  juraren  aqui  publicament  in 
forma,  Fon  aqui  ligida  la  forma  dela  Clementina,  la  quäl  los 
electors  han  a  servar  desser  lus  servada  sino  en  lo  vin  et  aQo 
per  raho  dela  gran  fredor.  Lo  dit  dia  de  dilluns  en  lo  vespre 
sen  intraren  tots  los  electors  en  lo  conclavi,  acompenyats  de  in- 
finida  gent.  Vuy  ses  celebrada  gran  processo  per  la  ciutat  de 
gran  copia  de   bisbes  e  apres  acostants  se  ala  casa  del   conclavi 


f 
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hau  los  beneyts  et  dites  certes  ymnes  et  oracions.  Creech, 
senyor,  que  entre  ells  haura  tabustol  et  ago  per  la  rixa  de  An- 
j^Iaterra  et  Francia  et  de  Alanianeya  ab  Ytalia.  Pero  Deu,  si  li 
plaura,  hi  posara  qualque  misericordia  (?)  et  tot  hom  dona  la 
sort  a  müssen  de  Geneva,  qui  es  niolt  aprovada  persona  et  es 
del  conitat  de  Savoya  .  .  . 

De  la  übertat  axi  del  concili  com  del  conclavi,  senyor,  algu 
nousne  informa  en  res  de  mal.  Car  per  ma  fe  no  se  algu  pogues 
fer  tant  a  sa  guisa.  Et  lemperador  no  es  sino  un  angel  et  sich 
monstra  et  sich  es  monstrat  ab  tota  bona  affectio  et  sens  color 
alguna  .  .  .     Scrit  en  Constanga  a  Villi  dies  de  Novembre. 

(345)  Mafia  des  Puig  an  K.  Alfons:  Wahl  des  Kardinals  Otto 
Colonna  zum  Papste  und  seine  Inthrmiisation.  Bitte  um 
Übersendwig  der  Verzeichnisse  der  gewünschten  Gnaden. 
Kmistanz  (1417)  November  11. 

Barcelona.  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

Druck  Bofarull  y  Sans,  Plielipe  de  Malta  90. 

Senyor  molt  alt.  Vuy  jorn  de  sent  Merti*)  II  hores  abans 
de  mig  jorn  migengan  lo  sant  sperit  es  stat  publicat  et  creat  en 
papa  V  appellat^')  .  .  .  lo  olim  cardenal  de  Columpna;  es  natural 
de  Roma,  es  bona  notable  [persona].  Aquell  dia  mateix  es  in- 
tronitzat  en  la  seu  cathedral  .  .  .'')  professo  et  festa.  Piacia  a  Deu, 
que  sia  salvacio  de  tota  christiantat,  car  tot  home  ne  ha  pleer, 
e  profit  et  honor  de  vostra  altesa,  la  qua!  Deu  lo  aument  e  ex- 
alte sobre  la  terra. 

Scrita  en  Constanga  a  XI  de  Noembre.  Placieus,  senyor,  de 
spetxar  axi  los  rotols  com  vostres  profits  et  altres  coses,  de  que 
diverses  vegades  he  scrit  a  vostra  senyoria.  E  placieus,  senyor, 
de  haver  per  recomenats,  qui  son  stats  a  vostre  servir  scalfats. 

Senyor,  dela  vostra  senyoria  humij  vessall  e  servidor,  qui 
ab  besament  de  vostres  mans  et  peus  hurailment  me  coman  en 
vostra  gracia  et  merce.  Matia  dez  Puig. 

(346)  Matia  des  Puig  an  K.  Alfons:  Gnädige  Gesinnung  des  neuen 
Pax>stes.  Wegen  des  Ausbleibens  der  erbetenen  Gnadenver- 
zeichnisse    Vorlage    eines    vorläufigen     Verzeichnisses     beim 


a)  So  Or.    b)  So  die  ungelenke  Form.    An  Stelle  des  Lochs  wird  Marti  gestanden  haben. 
c)  Größeres  Loch. 

F"  i  n  k  e  ,  Acta  concilii  Constanciensi»  IV.  1" 
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Papste;  Becjutaclitiuuj  durch  (jcnannte  Kardinäle.  Zusage  des 
Papstes,  ohne  kmiigliehen  Vorschlag  keine  Verleihungen  vorzu- 
nehmen. Geplante  Vorlage  einer  Supplik  für  die  Gesandten  und 
die  in  Konstanz  befindlichen  Räte.  Bitte  um  Instruktion  bezüg- 
lich der  Belehnung  mit  den  Inseln.  Frage  der  Besetzung  des 
Erzbistums  Sarragossa.    Konstanz  (1417)  nach  November  11. 

Bnrcelnnn,  Kronarcliiv,  Or.  Pap. 

Druck  Bofaridl  y  Sans,  Phelipe  de  Malta  90  f. 

Molt  alt  e  molt  excellent  princep  e  molt  poderos  senyor. 

Vostra  senyoria  es  ja  stada  informada,  com  lo  jorn  de  sant 
Marti  per  los  electors  era  stat  publicat  et  creat  per  papa  unich 
et  canonici!  lo  cardenal,  qui  solia  esser  de  la  Columpna  e  es 
natural  de  Roma.  Ära,  senyor,  vos  certiffich,  que  lemperador  e 
tots  los  embajadors  dels  reys  del  mon,  qui  aci  son,  et  totes  les 
nacions  et  encara  duclis,  comtes  et  barons  de  diverses  regnes 
lolian  ab  grans  cerimonies  et  arengues  obeliir  et  li  fan  et  li  son 
fetes  totes  aquelles  degudes  honors,  que  a  papa  unich  et  a  ver- 
tader  vicari  de  Jhesu  Christ  se  poden  nes  deven  fer.  Segons 
presumpcio,  senyor,  lo  dit  papa  es  et  sera  molt  justificada  et 
sancta  persona  et  molt  devota  o  apresent  axi  ho  monstra,  car 
en  totes  peticions,  qui  li  son  fetes,  se  mostra  molt  gracios  et  ho 
comana  madurament  a  cardenals.  Princep  molt  just,  los  vostres 
ambaxadors  [et]  yo  veents,  que  lo  correu,  qui  de  via  esser  trames 
sobre  vostres  proflts,  trigava  ma^a  entant,  que  per  Ventura 
sperar  o  importava  et  dilacio  et  diminucio  daquells  et  aximateix, 
que  alguns  de  vostres  embaxadors  ineffrenadament  han  demanat 
per  si")  et  han  postposat  vostres  proflts,  havem  donada  una  ce- 
duhi  contenent  qo,  que  vostra  senyoria  demana,  la  quäl  si  sera 
provehida  segons  la  havem  donada,  crech,  vostra  senyoria  deura 
esser  prou  contenta.  E  la  dita  cedula,  senyor,  fon  acomanada 
per  lo  papa  als  cardenals  de  Chalant,  de  Saluces,  de  Vivers  et 
de  Foix,  los  quals  la  han  tenguda  per  alguns  dies  et  vuy  o  dema 
ne  deven  fer  relacio  al  papa  et  crech  yo,  que  tantost  ho  sabrem. 
Axi  metex,  senyor,  vostres  embajadors  et  yo  considerants,  que 
lo  rotol  trigara  et  per  qo,  com  vostra  senyoria  ho  havia  expres- 
sament  manat,  supplicam  al  papa,  que  de  algun  benefici,  dignitat, 
offici  no  povehis  algun,  lins  que  per  part  vostra,  senyor,  et  per 
rotol  per  vos   trametedor  li    fos  vostra   intencio    manifesta   e  lo 


a)  Folgt  postposat. 
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papa  ab  gran  graciositat  ho  accepta  et  fins  aci  ho  ha  servat. 
Vostres  embaxadors,  senyor,  et  yo  havem  acordat,  que  provehits 
vostres  profits  donem  cedula  al  papa  sobre  les  remuneracions  fa- 
hedors  axi  als  dits  vostres  embaxadors,  com  a  alguns  de  vostre 
consell  et  altres,  qui  son  aci,  qui  han  treballat  en  la  prosequio 
dela  sancta  unio  e  les  dites  remuneracions  acceptat,  si  a  vostra 
altesa  sera  plasent.  Senyor,  a  algims  de  vostres  embaxadors  e 
a  mi  semblaria,  que  vostra  senyoria  degues  trametre  procura  sobre 
los  feus  et  investitura  deles  illes  et  aQo  per  molts  perills.  Segens 
fama  lo  cardenal  Despanya  va  derrera,  sia  provehit  del  arquibisbat 
de  ^aragoQa.^)  .  .  .    Scrita   en    ConstanQa  .  .  .^)  de  Noerabre. 

Senyor,  de  la  vostra  altesa  liomil  sobmes  et  vassall,  qui 
humilment  se  recomana  en  vostra  gracia  et  merce. 

Matia  dez  Puig. 

(347)  (Phelipe  de  Malla)^)  an  K.  Alfons :  Schüderung  der  Vorgänge 
im  Kmiklave.     Konstanz  (1417)  November  17. 

Madrid,  Real  Academia  de  la  Historia,  Collecdön  Salasar  A  5  f.  34 — 35. 

Molt  alt  e  molt  excellent  senyor. 

Ab  humil  e  devota  subjeccio  ara  e  tostemps  premesa.  Noti- 
fic  a  vostre  regia  serenitat,  que  a  onze  del  precent  mes,  que  fon 
jorn  del  glorios  confessor  sant  Marti,  hora  de  tercia  tots,  quants 
som  en  lo  conclavi  deputats  per  lo  conclh  al  acte  de  la  eleccio 
axi  cardenals  com  altres  de  les  nacions  sens  discrepacio  de  ne- 
gu,  ans  ab  comuna  concordia  e  un  voler,  car  un  Deu  es  aquell, 
qui  les  volentats  de  tots  inclinava  et  regia,  elegim  en  papa  e 
sobiran  bisbe  de  Roma  e  de  la  esglesia  peregrina  e  mihtant  lo 
elet  per  Deu  mossen  Odo  appellat  vulgarment  cardenal  de  la 
Columpna,  lo  quäl  ab  gran  humilitat  levant  los  ulls  en  alt  e  dient: 
,0  Dens  omnipotens,  tu,  qui  iustificas  peccatorem,  fecisti  hoc. 
Tibi  laus  et  gloria*,  consenti  a  la  sua  eleccio  e  volc  esser  appel- 
lat Martinus  quintus,  segons  aQO  ja  per  altre  letra  molt 
cuytadament  segons  la  qualitat  del  teraps  scrita  he  a  vostra  illu- 
strissima   celsitud    intimat.^)     Ara,   senyor,   clarificat   per  lum   de 


a)  Loch. 

V  Der  Kardinal  erstrebte  (va  derrera)  also  das  von  Climent  Zapera  ver- 
waltete Erzbistum. 

^)  Er  war  neben  dem  unten  im  Text  genannten  Gonsalvo  Garsias  von  den 
Gesandten  Aragoniens  in  das  KottJclave  abgeordnet,  s.  oben  Nr.  340,  343. 

*)  Dieser  Brief  fehlt. 
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real  noblesa,  pur  qiie  vostra  niagniticencia  sie  informada  pus  indivi- 
duament  del  orde  del  proces  en  lo  conclavi  observat,  he  arbitrat  de 
esser  jiista  cosa  de  aqiiell  engranadanient  expressar,  per  que  a  vostra 
intolligencia  molt  illustre  aquell  sie  manifest,  renietent  les  altres 
coses  fora  del  conclau  fetes  a  la  comiina  letra  de  tots  nosaltres 
huinils  e  devots  anibaxadors  de  vostre  majestat:  Senyor  molt  vir- 
tuos, diluns  XVllP)  del  present  mes  a  les  tres  liores  apres  mig  jorn 
coniensaren  alguns  dels  electors  entrar  dins  lo  conclau  e  a  les 
V  hores  tots  nos  lii  trobam  presents  sens  fallir  negun  e  entraren 
ab  los  derres  lo  rey  dels  Romans  et  lo  marques  de  Brandeborch 
e  alguns  barons  de  la  guarda  del  dit  conclau  e  ensemps  ab  ells 
alguns  prelats  e  persones  insignes  designades  per  les  nacions  a 
testificar  del  jurament  sollempne,  que  nosaltres  aviem  a  prestar, 
de  aver  Deu  devant  nostres  ulls  e  comuna  utilitat  de  la  saneta 
esglesia  e  elegir  sens  accepcio  de  nacio  ho  persona.  Lo  quäl 
jurament  per  tots  e  per  cascun  singularment  e  ab  honesta  cere- 
monia  prestat  exiren  se  los  desus  dits  del  conclau,  lo  quäl  fon 
de  continent  tanchat,  axi  com  se  deu  fer  per  custuma  e  reman- 
guen  los  sols  electors  acompanyats  cascun  de  dos  servidors. 
Lendama,  que  fon  lo  dimarts  lo  IX  die  del  dit  mes,  lo  gran 
mati  oyda  missa,  la  quäl  celebra  lo  cardenal  de  sant  March,  lo 
cardenal  de  Ostia  appellat  vulgarment  de  Vives  feu  la  collatio 
exhortatoria  a  virtut  e  ha  puritat  de  consciencia  assats  diffusa- 
ment,  car  a  eil  se  pertanya,  qui  es  lo  pus  antich  cardenal.  E 
apres  foren  posats  en  deliberacio  lo  orde  e  la  manera  de  procehir 
en  la  eleccio  del  papa  esdevenidor  e  fon  decernit  ab  universal 
concordia,  ques  procehis  per  via  de  scrutini  publich;  car  fon 
acordat,  que  lescrutini,  del  quäl  se  avia  a  dar  raho  a  tot  lo  mon, 
no  fos  comes  a  neguns  privadament  per  tant,  que  fossen  de  gran 
auctoritat  e  preheminencia,  per  que  no  tan  solament  frau,  mas 
tota  sospita  de  dolositat  e  enguan  fos  en  semblant  acte  e  misteri 
esquivade,  lo  qua!  covenia  esser  pus  pur  no  tan  solament  en  fet, 
mas  enchare  en  oppinio  que  altre.  E  fon  deliberat,  que  cascun 
dona  per  cedula  scrita  de  sa  ma  son  vot  e  axi  manifestas  la 
sua  intencio,  e  la  cedula  de  cascu  se  legis  en  public,  per  que 
aquell  daqui  era  fes  testimoni  de  paraula,  que  era  sua  e  per  que 
eil  oyint  res  no  si  pogues  variar  e  per  que  lo  vot  de  cascu  fos 
atot  manifest.  E  estants,  senyor,  nosaltres  en  la  present  deli- 
beracio, com  los  vots  corrien,  la  professo  ordenada  per  lo  concili 


a)  So  statt  Vm. 


1417  Noveml)er  27.  149 

passa  apres  la  casa  del  conclau  per  loc  ja  dedicat  fora  la  claiisura, 
don  les  veiis  dels  cantans  podien  esser  oides  e  passant  aquella 
parec  a  nosaltres,  qiie  fes  algiina  stacio  e  pausa.  E  jiir  vos, 
senvor  iiiolt  excelJent,  per  la  reverencia.  que  dec  a  mon  creador, 
qiie  en  aquella  hora  foren  excitats  los  coratges  de  molts  dels 
electors  ha  niolt  gran  e  fervent  devocio.  Car  les  lagrenies,  que 
dels  Ulis  de  iiiolts  com  de  fons  vives  e  plasents  a  Deu  regaven. 
donaven  evident  indici  de  la  interior  disposicio  de  la  anima.  e 
com  fos  per  alguns  en  aquella  hora  dit.  que  tant,  com  se  oyen 
los  cants  de  la  lalior  e  invocacio  divinal  en  la  processo.  quens 
agenollassem  e  orassem.  fon  respost  per  un,  que  no  calia  dar 
intermissio  al  acte,  ques  fahia  per  fer  oraclo,  alleguant  lescrip- 
tura  en  aquell  loc,  hon  es  scrit,  que.  com  Moyses  orava.  Josue 
pugnava  contra  Amalech.^)  E  axi  passa'  sens  als  la  dita  jornada, 
si  no  que  lo  mati  e  lo  depres  dinar.  car  dues  veguades  lo  jorn  nos 
ajustavem.  se  despeneren  en  exhortar  la'*)  I  al  altre  a  tota  operacio 
e  acceleracio  virtuosa.  Lo  restant  del  temps,  que  no  estavem 
ensemps,  se  occupave  per  cascun  en  meditacio  ab  silenti,  estant 
cascu  en  la  sua  cella  feta  de  cortines,  empero  aquelles  alsades. 
per  que  res  no  fos  amaguat.  Die  vos,  senyor.  que  era  una 
cerimonia  de  molt  bella.  jatsia  estreta  vida.  majorment  si  molt 
agues  adurar.  Lo  dimecres  seguent  nos  levam  molt  gran  mati 
al  so  de  una  campaneta  e  foren  111 ''^^)  misses  baxes.  una  apres 
altre  celebrades,  la  prima  per  lo  bisbe  Traguriensis,  laltre  per  lo 
cardenal  de  Chalant,  la  tersa  per  lo  cardenal  de  Cambray;  e 
enchare  no  fon  jorn.  E  de  continent  cascu  mes  en  presencia  de 
tots  los  altres  la  sua  cedula  contenent  son  vot  en  un  bassi  dar- 
gent  davant  laltar  e  fon  acordat,  que  lo  cardenal  de  Saluces.  qui 
es  lo  primer  diaque,  legis  les  cedules  devant  tots,  axi  com  li 
vendrien  a  la  ma  a  la  Ventura.  Senyor.  yo,  axi  com  feren  molts 
altres,  scrivi  los  vots  de  cascu  e  qualque  hora,  si  a  Deu  plau,  los 
mostrare  a  vostra^)  senyoria.  Concorregueren  los  vots  en  moltes 
persones  dels  cardenals  e  deles  nacions  totes,  empero  los  mes 
concorregueren  en  sis,  los  quals  son  los  cardenals  de  Saluces,  de 
Ostia,  de  Columpna  ara  papa  e  de  Venecia  e  dels  bisbes  de  Geneve 
e  de  Vincestre.  Lo,  qui  mes  veus  hac.  no  puja  a  XXII  e  axi 
passa  la  dita  jornada  sens  optade  conclusio.  e  per  comuna  deli- 
beracio  foren  cremades  les  cedules  totes  devant  tots.    Lo  depres 


a)  So  Or.     b)  Or.  vostre. 
V  Exod.  17. 


150  I.  Abschnitt.     Aragon,  Kastilien  und  das  Konzil. 

dinar  no  tractani  de  eleccio  ni  de  scrutini  daquell,  car  axi  aviem 
predeliberat  per  la  puritat  del  acte,  que  tots  los  scrutinis  se 
fassen  de  mati.  Empero  cascun  exhorta  laltre,  que  pus  precisa- 
ment  lendema  e  daquella  hora  avant  donas  son  vot.  Car  aquell 
jorn  se  eren  molts  trobats,  qui  avien  en  lurs  cedules  nomenades 
VIII  ho  Villi  persones  consentints  en  cascuna  en  cas,  quels  altres 
si  acordassen.  Ere  gran  vespre,  ans  que  fos  clos  lo  rahonanient, 
e  en  Verität,  senyor,  molts  presumien  aquella  hora,  que  per 
molts  dies  nos  covengues  aturar  en  lo  conclau  e  molts  agueren 
dupte,  que  sperit  de  contradiccio  ho  de  dilatoria,  enquesta  e 
contencio  nos  metes  entre  nosaltres,  si  be  a  tot  nostre  poder 
nos  preparavem  ha  aquell  no  admetre  e  sobrevengut  foragitar; 
per  tal  aviem  entre  nos  acordat  e  instituit,  que,  si  en  dos  ho  tres 
concorrien  per  aventura  los  vots  necessaris  per  la  eleccio  de 
papa,  que  negun  en  aquell  cas  nos  pogues  vendicar  dret  de 
eleccio  ni  fos  agut  per  elegit,  no  resmenys,  que,  si  per  via  de 
accessio  se  procehia  en  la  eleccio,  axi  com  que  algun  adheris  al 
nomenat  per  altre,  enchare,  que  eil  en  la  sua  propria  cedula  nol 
agues  elegit  ni  nomenat,  que  semblant  accessio  se  agues  affer  en 
continuacio  del  acte  principal  sens  interpaulacio  de  temps  discon- 
tinuant  la  ^)  I  acte  del  altre,  e  a^o  per  tolre  via  a  subornacions  e 
preguaries;  aximateix  se  acorda,  que  semblant  accessio  ho  adhesio 
se  fes  por  scriptura  per  tolre  confusio,  que  es  mare  de  ignorancia, 
la  quäl  poguera  entrevenir  en  multitud  de  molts  parlants.  Lo  dit 
jorn,  molt  excellent  senyor,  era  passada  la  prosesso  del  concili  faent 
molt  longua  stacio  devant  la  casa  del  conclau  en  la  part  de  la  capella, 
on  tots  erem,  empero  negun  de  nosaltres  no  lexa  son  trast  ni  fica 
genoll  en  terra,  tant  era  occupat  en  oir  los  vots,  quis  legien.  Lo 
dijous  seguent,  que  fon  jorn  de  sant  Marti,  nos  levam  tots  hon  spay 
ans  del  die  dar  e  fon  la  missa,  en  la  quäl  tots  fom  ensemps,  cele- 
brada  per  lo  cardenal  de  Aquilegia  e  feu  offici  de  special  oracio  a 
Den  por  aver  papa  e  pastor  en  la  sua  esglesia  e  de  postular  gracia 
per  aquells.  E  jur  vos,  senyor,  per  Deu  omnipotent,  que  oint  la  dita 
missa  comensi  de  respirar  en  gran  confianQa  e  cogitar,  que  aquell 
die  poriem  aver  papa,  si  be  lo  die  passat  la  oppinio  de  molts  e 
mia  era  mes  en  dilacio  e  lo  dita  cogitacio  mia  de  sperar  aquell 
jorn  aver  papa  no  fon  permanent.  Car  lo  die  matex  avench 
a  mi  e  a  molts  daltres  e  crec,  que  a  tots,  que  una  hora,  ans 
quel  papa  fos   creat,   nol  pensava  hom   aver  lo   apres  de   molts 

a)  So  Or, 
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dies.  E  celebrada  la  dita  missa  cascii  scrivi  la  siia  cedula  segons 
li  fo  avist,  e  inanifestar  vos  he,  senyor,  qo  que  avench  a  mi  per 
tal  com  cuyt,  que  qo.  que  fiu,  no  flu  per  mi  matex,  ni  per  humanal 
motiu,  mas  per  moviment  superior,  qo  es  de  Deu,  qui  axi  ho 
voha  per  esguard,  com  singularment  en  lo  dit  loc  yo  representava 
vostre  real  persona  e  vostres  regnes  e  terres.  Senyor,  yo  scrivi 
en  ma  cedula,  que  elegia  lo  bisbe  de  Geneve  en  papa,  lo  quäl 
so!  avia  yo  nomenat  lo  die  passat  per  ma  cedula  e  assemblant 
nominacio  fon  trobade")  en  lo  abat  de  Cluni  e  en  micer  Gonsalvo 
Garcie").  Lo  archabisbe  de  Tors  e  un  de  la  nacio  Germanica 
lavien  nomenat  cascun  en  conpanya  de  un  altre,  e  molts  altres 
lo  avien  nomenat  en  conpanya  de  molts  e  per  tal,  senyor,  com 
ma  consciencia  me  dictava,  lo  dit  bisbe  essei  homo  digne  al 
sobiran  sacerdoci,  yol  torni  metre  en  ma  cedula  lo  dit  dijous. 
Mas  per  tal,  que  no  tancas  la  via  al  spirit  sant,  vehent,  que 
molts  lo  die  passat  avien  concorregut  en  altres  deliberi  de 
ajustar  alguns  altres  a  ma  cedula,  segons  ma  consciencia  me 
ordona  e  per  nostre  senyor  Deu,  al  quäl  yo  no  puch  ni  vull 
mentir  e  per  la  naturalesa,  que  deg  a  vos,  senyor,  ordonant  la 
dita  cedula  mia  me  vench  en  la  pensa  lo  cardenal  de  la  Columpna 
ab  una  tal  extima  de  la  sua  probitat  e  merit,  que  ma  conscien- 
cia me  inpeUi,  que  yol  scrivis  en  ma  cedula  en  nombre  dels 
altres,  als  quals  donava  ma  veu,  don  he  despuys  conegut,  que 
no  fon  obra  mia,  mas  de  Deu,  qui  volc  en  ago  vos,  senyor,  parti- 
cipar.  Totes  les  cedules  de  tots  foren  meseü  en  lo  bassi  axi  com 
lo  die  passat  e  legides  en  semblant  forma,  e  concorregueren  los 
vots  en  molts,  empero  los  nies  en  quatre:  lo  bisbe  de  Geneve 
hac  XVII  o  XVIII  veus,  lo  cardenal  de  Ostia  XXII,  los  cardenals 
Columpna  e  de  Saluces  cascun  XXIII.  Empero  en  les  de  Saluces 
ne  avia  VII  dels  cardenals  e  lo  restant  de  les  nacions,  en  les 
de  Columpna  VIII  de  cardenals  e  les  altres  dels  de  les  nacions 
e  en  a^o  les  de  Columpna  eren  pus  utils.  Durant  lo  present 
scrutini  ho  publicacio  e  connumeracio  de  vots  passa  la  prosesso 
custumada,  en  la  quäl  se  cantaven  himpnes  e  cants  divinals, 
que  parie,  fossen  celestials  cantichs.  No  se,  si  james  oy  ten 
dolsament  cantar,  e  es  Verität,  que  en  aquella  hora  moltes  la- 
gremes  sestamparen  entre  los  electors  e  molts  dells  commensaren 
tendrement  a  plorar,  conpuncts  en  lurs  coratges.  E  lavors  larcha- 
bisbe    de    Borges    misatger   del    rey    de   Fran^a    dix    assats    alt, 
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quens  devieni  Immiliiient  agenoUar  e  orar;  e  aquell,  qui  avia  dit 
un  dels  dies  passats,  yo  se  cert,  que  a  bona  intencio,  que  com 
Moises  orava.  Josiie  ])iigiiava,  recordant  en  si  matex  qo,  que  dit 
avia,  e  duptant  se,  que  noy  agues  fallit  decontinent  fica  los 
genolls  en  terra  e  seguiren  lo  tots;  fon  dit  per  alguns,  que  can- 
tant  reclamassen  a  Deu,  mas  duptants  nos,  que  deffora  no  fossem 
oits  e  que  la  gent  se  pensas,  que  ja  aguessem  papa,  fon  acordat, 
que  faents  dos  cors  diguessem  a  veu  baxa :  ,Veni,  creator  Spiritus 
etc.'  Axi  fon  mes  en  obra  no  sens  desigs  de  obtenir  tost  papa 
e  sospirs  per  la  dilacio.  Car  speranQa,  que  pren  dilacio,  sol  donar 
affliccio  a  la  aninia.  E  lo  cardenal  de  Ostia  dix  una  collecta  del 
spirit  sant,  en  lendeniig  la  prosesso  fa  via,  e  cascun  retorna  en 
son  loc  e  ab  gran  favor  se  tornen  los  vots  passats  scrutar;  e 
trobas,  que  la  nacio  de  Spanya  concorria  sufficientment  en  lo 
bisbe  de  Geneve  e  en  los  cardenals  de  Ostia  e  de  Saluces,  les 
nacions  de  Italia  e  Danglaterra  en  lo  cardenal  de  la  Columpna, 
trobas  mes  avant,  que  en  la  nacio  de  Spanya  lo  dit  cardenal  de 
la  Columpna  avia  dues  veus,  la  una  mia,  laltra  del  misatger 
del  rey  de  Portugal,  e  en  la  nacio  de  FranQa  I  ho  dues  e  de 
Germania  axi  matex.  Ladonchs  soptadament  dos  cardenals  Gre- 
gorians  adherexen  a  les  veus  de  Columpna  e  tantost  apres  dos 
altres  e  emsemps  ab  ells  tota  la  nacio  Dalamanya  e  micer  Gon- 
salvo ;  e  axi  hac  tres  veus  en  la  nacio  de  Spanya  e  tantost  apres 
quasi  en  un  moment  les  altres  tres,  qui  restaven,  de  Conqua  e 
de  [Bjadajos  e  de  Aix")  e  IIK*  veus  en  nacio  de  Fran(ja  e  lo  collegi 
dels  cardenals  e  tot  aQo  se  feu  ab  cedules  scrites  en  lo  loc,  on 
la  eleccio  se  celebrava.  Restaren  IIP^  de  la  nacio  de  Fran^a  e 
retenguoren  un  poc,  no  gayre  mes  pay,  que  de  dir  dues  ves^): 
, Pater  noster'  e  de  continent  lo  archabisbe  de  Tors  dona  son  vot 
a  Columpna,  metent  lo  en  cedula  e  assemblant  lo  patriarcha  de 
Constantinoble  e  laltre,  qui  restava,  e  tots  puys  a  una  veu 
nemine  reclamante.  Die  vos,  senyor,  per  veritat,  que  yo  crec, 
que  aQo  era  un  Singular  pes  he  voler  del  spirit  sant,  que 
apparia,  que  lo  dit  cardenal  de  la  Columpna,  del  quäl  pochs 
cogitaven,  que  degues  en  aQo  muntar,  fos  pare  ho  oncle  de 
cascun,  axi  ab  gran  ardor  de  voler  ac  les  veus  al  papat 
necessaries.  James,  senyor,  persebi  axi  evidentment  la  virtut 
de  oracio.  Car  apres  aquella  per  impulsio  divinal  ans  de  miga 
hora   fon   plena  e    perfeta    concordia    tres  veguades   en    eleccio 
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daquest  sant  pare  indubitat.  Car  primerament*hac  concordia 
en  la  eleccio  per  los*}vots  scrits  en  les  cedules  erasemps  ab  les 
accessions.  segonanient  en  concordable  acclaniacio  de  tots  per 
explicacio  de  paraula.  tersament,  senyor,  car  apres  tot  ago  per 
mils  examinar  lo  fet  cascun  se  resegue  es  referiiia  en  si  matex 
e  parlant  cascun  en  grau  e  orde  de  sa  antiquitat  fon  concordable- 
ment  elegit  e  scrit  lo  vot  de  cascu  presents  testimonis  dels  clercs 
de  la  capella  e  daltres  de  la  familia  dels  electors,  ab  tanta  ma- 
turitat,  ab  tanta  gravitat,  cerimonia  e  concordia,  que  james 
fon  major  en  eleccio  de  papa  e  no  podie  esser  inspirade  si  no 
per  Deu  omnipotent,  qui  es  Deu  de  pau  e  no  de  dissencio,  segons 
diu  lapostol  ^) :  Negu  no  contradient  ni  remurmurant,  mas  rego- 
nexent  cascu  en  si  matex.  axi  com  yo  crec,  e  appar  per  la  obra, 
que  aci  era  lo  dit  de  Deu  e  la  virtut  del  spirit  sant,  que  inclinava 
les  volentats  de  persones  de  nacions  ten  diverses  no  sens  miracle 
gran,  lo  quäl  senten  mes  que  exprimir  no  poden  los,  qui  en  lo 
acte  se  son  trobats.  Feta  gloriosament  la  eleccio  e  lo  elegit 
donant  son  consentiment  a  la  eleccio  lemperador  sobiranament 
demonstrant  de  cara  e  de  paraula  esser  alegre  tant,  com  james 
jol  vehes  consolat,  li  vench  fer  reverencia  molt  humilment  bassant 
li  lo  peu  e  la  ma  e  lo  marques  de  Brandeborc  e  lo  bisbe  de 
Vincestre  e  altres  axi  com  pogueren  ab  gran  affany  per  la  forat, 
on  metien  la  vianda  entrar.  feren  lo  semblant,  tots  ab  gran  senyal 
de  consolacio.  E  revestit  lo  papa  pontificalment  ab  gran  cele- 
britat  partint  del  conclau  precehint  lo  los  electors  processionalment 
de  dos  en  dos  ana  a  peu  a  la  gran  esglesla,  en  la  manera  de  la 
quäl,  senyor,  serets.  si  plau  a  Deu,  avisat  per  en  Benet  de  Bordils, 
que  nosaltres  humils  ambaxadors  vostres  avem  trames  a  vostra 
senyoria.  Les  coses,  senyor,  en  la  present  letra  contengudes  son 
veres:  nam  qui  vidit,  testimonium  perhibet  de  veritate  et  verum  est 
testimonium  eins.  Lo  dit  papa  es  home  ple  de  virtuts  e  de  mansuetud 
e  humilitat,  per  la  quäl  Deu  la  exalsat.  E  si  be  les  gents  nol 
conexien  molt,  car  ere  home  reposat  e  no  molt  entrametent  se 
dels  affers  sino  tant,  com  era  necessari,  Deu  la  trobat  e  la  triat 
de  la  multitud  faent  lo  loctinent  seu  en  la  terra.  Axi  com  sent 
Johan  avia  prophetat  en  lapocalipsi  en  lo  ters  capitol  dient  ^): 
.Qu!  vicerif,  scilicet  scisma  et  contendentes  de  papatu  .faciam 
illum  columpnam  in  templo  Dei  mei',  id  est  in  ecclesia.    Senyor,  en 


a)  Or.  lo. 

')  1  Cor.  14,  33.  —  ^)  Apoc.  3,  12. 
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la  sancta  scriptiira  de  la  bil)lia  no  ha  negiin  mot  en  va  ni  sens 
misteri  e  lesperit  sant  no  sens  causa  ha  mes  usat  daquest  nom 
.('ohinipna'  qiie  daltre,  que  per  aver  semblant  significacio,  niajor- 
nient  com  en  h)  dit  loc  del  apocalipsi  fa  niencio  de  corona^):  Ne 
ahus  accipiat  coronam  tiiam  et  de  victoria,  que  nierex  corona.  E 
aquest  paj)a  en  les  sues  armes  porta  cohnnpna  coronada  e  diu 
nies  avant,  que  sobre  aquest  scriura  lo  nom  de  la  nova  Jherusalem, 
per  la  quäl  yo  entench  Roma  e  aquest  es  home  Roma  e  appell  el 
angel  de  Philadelfia,")  qui  vol  dir  en  Ebraic :  salvans  habentem 
Domino"),  scilicet  gratiam  et  constantiam  pro  ecclesie  defensione 
vel  salvans  adhesionem  Domini.  Car  aquest  salva  los,  qui  son 
estars  adherents  a*  la  part  de  Deu  e  ala  veritat,  salva,  qo  es 
designe  per  Deu  esser  salvats.  Diu  sent  Johan  en  lo  loc  allegat, 
que  Deu  fara  venir  los  de  la  sinagoga  de  Sathan  ^)  per  adorar 
aquest,  no  se  senyor,  sis  Serien  los  Grechs,  dels  quals  es  aci 
oppinio,  ques  reduiran,  ho  si  son  los  scismatichs,  si  per  Ventura 
alguns  enchare  estan  en  lur  pertinacia,  la  quäl  cosa  Deu  no 
vulla. 

Senyor,  ans  que  aquesta  eleccio  fos,  yo  no  entenia  la  dita 
prophecia,  mas  ara  la  regonec  per  miseracio  divinal,  axi  com 
vuy  la  he  pus  diffusament  explicada  en  la  proposicio,  que  feta 
he  al  papa  per  la  nacio  de  Spanya^)  aquella  present,  ensemps  ab 
altres  misteris  de  la  scriptura  sancta,  en  special  un  altre  del 
apocalipsi  a  XII  capitols  de  la  fembra  vestide  del  sol,  que  te 
desots  los  peus  la  luna  e  en  lo  cap-  corona  de  XII  steles.^)  La 
fembra  es  lesglesia  aci  ajustade,  vestida  del  sol  de  justicia.  Los 
rayos  son  los  sants  pares,  qui  aci  son.  La  luna  sots  los  peus 
es  la  luna  caiciguade  per  la  deieccio  de  mossen  P.  de  Luna.  Les 
XI 1  steiles  del  cap  son  XII  reys,  quis  son  trobats  adherents  al 
concili,  IUI  na  en  Espanya,  IUI  en  Alamanya  ab  lemperador,  dos 
en  Fransa  e  Anglaterra,  dos  en  Italia,  Napols  e  Chipre.  Si  no 
hie  ha  trames  lo  rey  de  Scocia,  es  estat  misteri.  Car  en  la 
Corona  noy  ha  loc  per  eil.  Ni  es  maravella,  si  entench  reys  per 
esteles,  pus  per  stela  III  reys  foren  al  gran  rey  guiats.  Axi  son 
estats  los  XII  trips,  qui  han  figurats  los  XII  apostols.  Scocia 
vendra  derrera,  axi  com  vench  sent  Pau.  Car  en  altre  part  li 
fa   loc   lescriptura.     Segons   daQo   e   dalre   algun   temps,   si   sera 

a)  So  Or.    b)  So  hier. 

*)  Apoc.  3,  11:  Ut  nemo  accipiat  coronam  tuam.  —  '-)  3,  7.  —  *)  3.  9. 
—  *)  Bd.  II  522.     Nur  dem  Inhalt  nach  bekannt. 
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plasent  a  Den,  yo  conferre  e  parlare  piis  estresament  ab  vostre 
>e'nyoria,  la  quäl  Den  omnipotent  vulla  prosperar  a  honor  e  gloria 
sua  e  a  servey  de  la  esglesia  sancta,  de  la  qiial  vos  sots  invicte 
b anderer  .  .  .  Senyor,  de  continent,  qiiel  papa  fon  elegit,  .  .  ,  yo 
II  reduhl  vostra  excellencia  e  vostres  gloriosos  treballs  a  memoria, 
ans  que  de  cosa  altra  al  mon  li  parlas  .  .  .  Scrita  en  Constan^a 
XXVII  d©  Noembre. 

Senyor,  lo  vostre")  .  .  . 

(348)  K.  Alfons  an  seine  Gesandten:   Bitten  an  den  neuen  Papst 
nach  mit  folgender  Instruktion})    Befehl  für  den  Grafen  Car- 
dona,  Ramon  Xatmar,  Gonsalvo  Garsias  und  Matia  des  Puig, 
sofort  zurückzukehren ;  vorher  Bitte  an  den  neuen  Papst  und 
die  Kardinäle,  in  den  Ländern  des  Königs  nichts  ohne  dessen 
Zustimmung  anzuordnen.     Verbot  für  die  Gesandten,   eigen- 
mächtig Gnaden  anzunehmen.    Valencia  1417  November  27.") 
Barcelona,  Kronarchiv,  Reg.  2400  f.  49. 
Lo  rey. 
Ambaxadors.    Vostres  letres  havem  reebudes  ab  la  nominacio 
dels  electors  e  decrets  publicats  ^)  e  havem  gran  piaer  e  consolacio 
dela  bona  disposicio  dels  affers  e  speram  en  nostre  Senyor,  quen 
exira  lo  fruyt  desigat  et  salutable.     Per  queus  manam  axi  stret- 
tament,   com  podem,   que  feta  la  eleccio  decontinent  suppliquets 
et  fa^ats  instancia  continua  ultra  les  altres,   de  que  ja  tenits  en 
instruccio    per   les    coses,    que    un   memorial    ab    la   present   vos 
trametem.     E  per  qo,  que  per  a  proveliir  en  diverses  coses,   que 
venint  la  dita  eleccio  son  necessaries  e  que  toquen  gran  nostra 
honor,  puxani  haver  plena  relacio  e  informacio  dela  successio  de 
tots   los   fets   de  vosaltres   personalment,   quils   havets  palpats  e 
manejats    vos,    manam    axi   stretament,    com    podem,    que    sens 
alguna  dilacio   e   triga   vos,   comte   de  Cardona,   messen   Ramon 
Xatmar,  micer  Gonsalvo  Garcia  de  sancta  Maria  et  ab  vosaltres 
mossen  Matia  dez  Puig  partiats  e  viniats   a  nos,   romanints  aqui 
per  proseguir  e  concloure  les  dites  coses  supplicades  e  demenades 
vosaltres,  mestre  Philipp  de  Malla,  en  Sperandeu  Cardona  e  micer 


a)  Es  folgen  noch  einzelne  Wörter;  der  Name  fehlt.    Das  Uhrige  abgerissen. 

V  Vgl.  Einleitung. 

'j  Vom  gleidien  Datum,   a.  a.  0.  fol.  49^,  besonderer  Auftrag  für  Matia 
des  Puig,  für  pünktliche  Ausführung  der  Befehle  zu  sorgen. 
^)  S.  oben  Nr.  343. 
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Miqiiel  de  Naves,  qui  ab  tota  diligencia  hajats  de  aquells  lo  piis 
avaiitatios  e  profitos  partit,  que  puxats,  sej^ons  nostres  servirs 
et  trebals  be  merexen,  e  si  alciin  dubte  vos  hi  occorrera,  e  axi 
matex  de  tot  qo,  que  nianament  hi  insta,  nos  rescrivits.  E  no 
res  inenys  vos  iiianaiu,  que  tots  abans  dela  partida  dels  demunt- 
dits  de  vosaltres  de  continent  supph'quets  lo  papa,  que  per  al- 
cuns  coses,  que  toquen  molt  servir  seu  e  be  dela  ecclesia  de  Deu 
et  honor  nostre,  deles  quals  per  nostres  novells  ambaxadors, 
meuiorials  o  letres  lo  enteneni  breument  a  informar,  no  procescha 
o  dispose  res  en  nostra  senyoria,  fins  que  hajam  informat  sa 
sanctidat  deles  dites  coses.  E  aquesta  niatexa  instancia  farets 
a  cardenals  et  altres,  que  sia  necessari,  e  vosaltres  guardats  vos, 
que  per  a  vosaltres  e  altres  no  suppliquets  o  demanets  beneficis, 
officis  ne  altres  gracies  o  demanades,  supplicades  e  premeses 
obtingats,  no  contrestants  qualsevol  letres,  provisions  o  suppli- 
cacions  per  vos  en  qualsevol  forma  fetes,  ne  consintats  aprop 
supplicades,  demenades  o  impetrades  per  alcu  dela  nacio  o  altro- 
sins,  queus  hajam  trames  les  rotols,  on  vosaltres  e  altres,  que 
hajan  treballat  e  servit,  serets  coUocats,  .  .  .  certificants  vos, 
♦  que,  si  lo  contrari  era  fet  per  alcu,  qo  que  no  crehem,  ho  hauriem 
en  special  annig")  e  desplaer  .  .  .  Dada  en  Valencia  sots  nostre 
segeil  secret  a  XXVII  dies  de  Noembre  del  any  mil  CCCCXVII. 
Rex  Alfonsos.  D.  rex  mandavit  michi  Paulo  secretario. 
Fiat  duplicata. 

(349)  Matia  des  Puig  an  K.  Alfons :  Kritik  des  Verhaltens  der  Ge- 
sandten: Unanständige  Habgier  des  Grafen.  Cardona,  der 
die  spanische  Legation  erst  dem  Kardinal  von  Foix,  dann 
dem  von  Saluzzo  versprach;  Bitte  an  den  Papst,  vorläufig 
niemand  von  der  Gesandtschaft  etwas  zu  geben.  Matia 
Oliver  erbat  die  Generalkollcktoric,  Philipp  de  Malta  wurde 
Kubikular  und  erbat  eine  Propstei,  die  der  König  dem  An- 
tonius Sans  versprochen;  der  Kardinal  von  Foix  die  Kämmerei 
von  Saragossa;  Mossen  Borra  die  Mai-Propstei  in  Valencia; 
Miguel  erhielt  ein  Referendariat  und  das  Archidiakoncd  von 
Alzira;  Nesperandeu  Cardona  schwor,  daß  er  nichts  verlangt, 
aber  sein  Sohn  hatte  erbeten.  So  entsteht  großer  Schaden  für 
den  König.  Der  Papst  hcd  wenig  ,sentiment'  und  ist  be- 
herrscht  vcni    den    römischen   Kardinälen.      Verhandlungen 

a)  So  Reg. 
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über  Zehnten  und  Zensus:  Ergebnis  ein  „schönes  Nichts".  Der 
König  soll  vor  Entsclieidung  nicht  an  den  Papst  schreiben.  Sein 
Vorschlag  an  die  Gesandtschaft,  heimzukehren,  nurde  einstim- 
mig abgelehnt.  Die  Franzosen  drängen  auf  das  Reformatorium., 
die  uneinigen  Kardinäle  und  der  Papst  zögern.  Man  denkt  an 
baldige  Rückkehr  der  Zeit  Johanns  XXIII. !  Seine  scharfen 
Worte  bei  der  letzten  Audienz.  Konstanz  (1417)  Dezember  6. 
Madrid,  Real  Acadeniia  de  la  Historia.  Collecciön  Salasar  A.  5  f.  36,  Or.  Pap. 

Virtuos  princep  e  iiiolt  justificat  rey  e  senyor. 

Per  moltes  letres  es  Stada  vostra  altesa  certificada  per 
mi,  com  a  vostra  senyoria  era  molt  necessari  trametre  aci  una 
liable  persona,  qui  hagues  singularment  carrech  de  refrenar  e 
retraure  vostres  embaxadors  de  demanar  per  si  o  amichs  e 
st'ividors  lurs  beneficis  e  officis  e  que  instas  vostres  profits,  et 
com  jü  per  aquesta  raho  me  aturaria  aci,  fins  hagues  altre  mana- 
111  ent.  Ära,  senyor  molt  alt,  no  podent  ho  pus  tenir  ales  spatl'es, 
com  sich  haja  servades  maneres,  de  que  vostra  reyal  preheminen- 
cia,  honor  e  profits  son  stats  e  son  diminuits  e  agreviats,  certifich 
a  vostra  altesa,  com  abans  e  apres,  que  la  cedula  de  vostres 
profits  fon  per  vostres  embaxadors  e  mi  offerta  al  papa  e  fet 
sag-rament  jier  los  dits  ambaxadors,  que  no  seria  res  deuianat 
per  alguns,  fins  los  dits  vostres  profits  fossen  provehits,  lo  comte 
(1<^  Cardona  inefrenadament,  axi  com  a  mercader  e  corredor, 
ts  anat  per  papa  e  cardinals,  suplicant  e  Informant  los  de  sa 
K'inuneracio  e  profits.  E  demanava  perpetualment  quasi  tota 
labadia  de  Solsona  et  no  trobant  hi  totes  ha  demanats  LXX  fochs 
«If-la  dita  abadia  ab  tota  iuridicio.  E  no  resmenys  derogant  e  a 
\()s  e  a  SOS  conembaxadors,  segons  son  informat  e  creech  sens 
t'alla  ab  veritat,  deliia  e  ha  dit,  que  vos,  senyor,  tot  jorn  hauriets 
del  papa  e  que  ses  treballs  et  Services  merexien  gran  remunera- 
cio  e  que  pus  eil  fos  remunerat,  tots  los  altres  embaxadors  ab 
pocha  cosa  se  fluxarien,  e  que  pus  fort  e  de  honorable  es, 
servavey  inusites  maneres,  qo  es  levarse  abans  del  jorn  et  fer 
se  tenir  per  un  home  manich  e  de  poch  de  be.  E  per  cuydar 
ginyar  millor  sos  fets  primerament  dona  entenent  al  cardenal  de 
Foix,  que  la  legacio,  que  al  comen^ament,  quel  papa  fon  elegit, 
se  tractava,  fos  tramesa  a  vostra  senyoria,  seria  sua  e  apres 
lexa  lo  dit  cardenal  et  dona  ho  entenent  a  Saluces.^) 


^)  Tatsächlich  erhielt  sie  der  Kardinal  von  Pisa. 
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Jo,  senyor,  veent  tals  pratiques  tenir  e  que  tots  los  altres 
embaxadors  sen  rencusaven  a  mi,  dients,  que  la  prohibicio  de 
denianar  se  trencava,  e  que  vostres  profits  neren  molt  lesos  e 
desfavorats,  present  vostre  scriva  en  Nicolau  Eymeric  paiii  ab 
lo  papa,  al  quäl  recomtant  los  servirs  grans,  que  vos,  senyor,' 
havets  fets  a  la  ecclesia  de  Deu,  suplique,  que  li  liagues  provehits 
spetxadament  lOs  dits  vosti'es  profits  e  que  no  donas  orella  a 
algu  de  la  embaxada,  quil  suplicas  apartadament  de  vostres  pro- 
fits nl  encare  de  fets  propris,  si  dons  tota  leuibaxada,  qui  tota 
ha  poder,  nol  ne  suplicaria  e  que  cada  vegada,  que  dubte  algu  sa 
sanctetat(?)  hagues  axi  sobre  vostres  profits  com  en  altra  manera. 
Toquants  vostres  regnes  e  terres  li  plagues  de  apellar  tota  lam- 
baxada,  que  aximatex  li  plagues,  segons  era  ja  stat  suplicat  de 
servar  e  fer  servar,  que  algun  benifet,  ofici  o  dignitat  no  fos 
donat,  fins  quel  rotol  hie  fos.  E  altres  moltes  paraules,  senyor, 
li  digui  toquants  servir  e  honor  de  vostra  altesa.  De  que,  senyor, 
eil  me  respos  molt  benignament  e  entre  les  altres  coses  sobre 
lo  fet  de  vostres  profits  me  dix,  que  eil  ho  faria  millor,  que  al- 
guns  no  vollen  e  que  totes  les  altres  coses  servaria  e  faria 
servar  per  contemplacio  de  vostra  altesa.  Aximatex,  senyor, 
vostres  embaxadors  e  jo  veents,  quen  Matia  Oliver  contre  vostre 
voler  ö  intencio  demanava  la  collectoria  general,  diguem  al  papa, 
que  tal  cosa  li  plagues  de  no  admetre,  com  vos,  senyor,  havets 
a  cor,  que  la  hagues  mossen  F.  Martorell  e  no  altre,  assignanthi 
les  rahons  pus  inductives,  quins  perech,  e  eil  nos  respos,  que  era 
content  .  .  .  Mestre  Philip,  senyor,  en  derogacio  de  vostres 
manaments  ha  demanat  e  demana  beneficis  e  officis.  He  entes, 
que  haura  obtengut  offici  de  cubiculari  e  la  pabordria,  que 
vos,  senyor,  vohets  per  Anthoni  Sans.  E  jo  volent  hi  contrastar 
e  impugnar,  jatsia  de  cert  nou  sabes,  respos  me,  que  per  molt, 
que  per  vostra  selsitud  li  fos  manat,  eil  no  staria  de  demanar 
son  profit,  majorment  IIa,  on  tant  havie  treballat(?).  Lo  cardenal 
de  Foix  a  inductio,  segons  se  diu,  del  comte  ha  obtenguda  la 
cameraria  de  (,'aragoQa.  E  mossen  Borra  ^)  treballa  obtenir  la 
pabordria  de  maig  en  la  seu  de  V^alencia.  A  micer  Miquel,  crech, 
sera  donat  o  axis  diu  lofici  de  refferendari  e  larchidiachonat  de 
Alzezira.  Es  hie  en  gran  fama.  Nesperendeu  Cardona  ma  jurat, 
que  no  demana  ni  ha  demanat  algun  benefici,  mas  o^)  son  informat. 


a)  So  Or. 

*)  Der  berühmte  Hofnarr  (für  seinen  Sohn). 
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(jue  mossen  Matheii  son  fill  sots  oiiibra  sua  na  demanats.  Axi 
(jiie,  senyor  inolt  alt.  tot  hom  hie  salta  a  la  barra  e  vostres 
niananients  noycli  son  servats.  E  sens  falla,  que  no  ha  stat  per 
ivduhir  ho  a  memoria,  car  ab  tots  ne  son  en  desgrat.  Tots  hie 
an  per  reconades  faents  lurs  affers  e  han  destrovits  los  vostres 
ultra  lo  poch  eompte,  per  ques  fan  tenir,  eom  venen  eontra  qo, 
(\ue  ells  an  suphcat  e  jm*at  e  per  vos,  senyor,  los  es  manat,  de 
(lues  seguex  sens  falla  minua. 

Car,  senyor,  lo  papa,  qui  a  poeh  a  poeh  se  destera'')  per  un 
honie  de  poeh  sentiment  e  es  governat  per  eardenals  Ytalians  e 
cntrels  altres  de  Ursinis,  de  Comitibus  e  de  Pisa  e  fort  poch  Saluces, 
I-  (»ix  e  Xalanch,  feu  donar  resposta  dissabte  proppassat  a  vostres 
ciiibaxadors,  Qo  es,  que  de  decimes  eil  non  posaria,  com  sia 
conseiencia,  ni  per  conseguent  nous  en  daria;  que  remettia  los 
It'us  de  Sicilia  e  de  Sardenya  per  V  anys.  E  los  embaxadors 
(If'inanaven  decimes  per  tota  vostra  vida  e  remissio  dels  fens 
Iit'i'petualment.  E  donaveus  florins  sobre  los  drets  de  la  cambra, 
Hiiipero  que  fossen  preses  en  eompte  los  dits  V  anys  dels  feus, 
(jui  son  per  any  XVIII'"  florins,  axius  restarraent'')  quitis  X""  florins. 
I-;  del  fet  del  mestrat  de  Montesa,  quen  fara  eomissio  a  informar 
('  i'eferir.  Axius,  senyor,  val  tot  tant  com  un  befl  niehil.  Per 
tots  vostres  embaxadors  fon  respost,  que  be  sabien,  que  abans 
iiian  temps  de  la  electio  e  los  eardenals  e  la  major  part  de  les 
nacions  havien  jurat  e  promes  de  fer  haver  los  dits  profits  inte- 
iriament  a  vos,  senyor,  e  que  la  resposta,  que  havien  feta,  era 
<  ontra  expres  sagrament  e  que  a^o  no  merexien  los  servirs  e 
treballs  del  senyor  rey  pare  vostre  de  saneta  memoria  ni  los 
vostres  fets  a  la  eeclesia  e  que  daquiavant  devant  lo  papa  ni 
ells  nou  entenien  esser.  E  per  los  dits  eardenals  no  fon  res 
replieat. 

Ir,  senyor,  que  fon  dimenge,  se  ajustaren  vostres  embaxadors 
e  jo  en  easa  del  comte  e  jo  requerils  ab  carta,  quen  flu  levar, 
que  pus  aQ*')  no  havien  mes  que  fer  i)er  vos,  senyor,  que  sen 
anassen  e  que  vostra  senyoria  sens  falla  provehiria  per  tal  manera, 
que  lo  papa  hauria  pleer  haver  vos  per  amich.  Lo  comte,  senyor, 
respos,  que  eil  no  sen  iria,  fins  hagues  letra  o  manament  vostre 
e  jo  replique,  que  noy  calia  manament,  pus  la  stada  era  infruetu- 
üsa.  E  los  altres  foren  quasi  de  la  intencio  del  comte.  Creech, 
senyor,  que  mes  lo  ych  fa  aturar  ginyar  alguna  eosa,  que  no  spera 
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e  inananient  e  no  sesta  ni  sestara  de  demanar.  Jo,  senyor, 
creech,  que  les  pratiques  damunt  toquades  son  Stades  en  part 
causa  de  la  diniinucio  dels  dits  vostres  profits.  E  tant  com  toqua 
lo  fet  deles  decimes,  creech  nes  stada  causa  mestre  Philip,  qui 
diu  e  ha  dit,  que  es  gran  consciencia,  que  decimes  sien  donades 
a  lechs  e  que  se  havia  donar  consell  al  papa  H  consellaria,  que 
nou  donas  e  dubtem,  que  per  empenyerse  lo  consell  no  sia  sens 
demanar  exit  dell.  Del  fet  dela  collectoria  vostra  senyoria  nou 
sera  en  res  complaguda,  si  be  lo  papa  ho  havia  pronies.  Car 
les  bulles  den  Matia  Oliver  son  ja  en  j)unt  de  desempetxar,  axi 
que,  senyor,  ni  per  vostres  profits  ni  per  beneficis  o  officis  ni  per 
collectoria  vos  havets  poch  que  grahir  al  papa.  E  parlant  ab 
humil  subiectio  e  reverencia  de  vostra  senyoria  parria  a  mi,  que 
per  revenir  totes  les  dites  coses,  qui  no  toquen  poch  vostra  pre- 
heminencia,  vos,  senyor,  no  scriscats  al  papa,  o  si  li  scrivits.  en 
manera,  que  conegue,  que  eil  vos  ha  mester  encare  e  que  vostra 
potencia  es,  que  li  pot  valer  e  ajudar.  Lo  rotol  sia  dilatat  a 
tremetre  e  que  ych  fos  tramesa  una  insigna  persona  per  part 
vostra  per  voler  esser  informat  de  tot  lo  proces  e  que  gosas 
desenganar  lo  papa  e  los  cardenals.  Car,  senyor,  la  nacio  de 
Franga  inste  a  gran  cuyta")  lo  reformatori,  de  que  e  papa  e  carde- 
nals han  dubte,  e  totes  les  altres  nacions  volen,  que  reform ant(?) 
la  ecclesia  lo  papa  sia  aconsellat  per  bones  e  justificades  persones. 
Aqos  tracta  per  raho  dels  cardenals,  los  quals  son  entre  si  divisos, 
e  amarien  mes  tot  mal  avenir  per  lo  papa,  que  no  be.  Car  lo 
papa  es  persona  innocent,  qui  ab  afany  e  dubte  atorgue  res  e 
leugerament  se  gira.  E  molts  se  ymaginen,  que  abans  de  gran 
temps    la    cort    tornara    al    temps  de  Baltasar  de  Coxa. 

Si  plaura  a  Deu,  senyor,  dins  III  o  IUI  jorns  apres  lo  present 
correu  jo  partire  daci,  car  veig  molt  necessari,  que  vos  siats 
informat  de  tot  pus  amplament.  E  suplich  vos,  que  per  servar 
maneres  en  revenir  vostres  profits  e  honor  fagats  los  de  vostra 
consell  vetlar  e  fins,  que  jo  sia  aqui,  dilatar  scriure  al  papa  e 
trametre  rotol.  E  si  trames  es,  que  li  sia  scrit,  que  setur  e  no 
sia  presentat,  fins  lo  quil  portara,  haja  parlat  ab  mi.  Pero,  molt 
alt  senyor,  abans  que  jo  partesca,  entench  a  requerir  altra  vegada 
vostres  embaxadors,  que  sen  vajen  .  .  . 

Vuy,  que  es  dilluns,  que  jo  son  anat  pendre  comiat  del  papa 
devant  tots  los   cardenals   e  altres,   eil   ses   fet  molt  a  tenir  en 
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(lärme  licencia  e  am  pregat  una  e  moltes  vegades,  que  nomen 
anas  e  que  speras.  Jo,  senyor,  li  he  respost,  que  per  res  no  aturaria 
a  ten  gran  vergonya  mia  e  que  gran  carrecli  era  meu,  que  vostra 
senyoria  no  fos  ja  informat  dels  affers,  com  se  son  seguits.  E 
nies  li  dix,  que  res,  que  hagues  promes,  no  havia  servat  e  que 
mes  eren  papa  los  cardenals  que  eil.  Apres  moltes  paraules, 
senyor,  ja  li  prometia  de  aturarme  per  dema  tot  lo  dia.  Per- 
que.  senyor,  pot  presumir  vostra  senyoria,  com  ni  en  quina 
manera,  si  vostres  embaxadors  volguessen  haver  acceptada  la 
anada.  lo  papa  ho  haguera  pres.  Pero,  senyor,  creech,  que  eil  me 
tornara  pregar  e  jo,  sidons  no  veig  vostres  affers  sen  revinguen 
e  sespatxen.  no  aturare  per  res  .  .  .  Scrit  en  Constanga  a  VI 
de  Deembre. 

Senyor,  de  vostra  senyoria  humil  vessall  e  servidor,  qui  ab 
besament  de  vostres  mans  e  peus  humilment  se  recomana  en 
vostra  gracia  e  merce.     Matia  dez  Puig. 

(350)  K.  Alf  ans  an  seine  Gesandten:  Empfang  der  Nachricht  von 
der  Papstwahl.  Verhandlungen  mit  Benedikt  XIII.  und 
seinen  Kardinälen  über  Verzicht  hezw.  Anschluß  an  den 
gewählten  Papst.  Reise  einiger  Prälaten  nach  Benicarlb  hei 
Peiiiscola.  Valencia  1417  Dezember  8. 
■Barcelona,  Kronarchiv,  Reg.  2400  f.  55. 

fembaxadors.  Vostres  letres  havem  reebudes,  contenentes 
la  eleccio  per  gracia  de  Deu  facta  en  comuna  concordia  de  tots 
los  electors  del  papa  ...  De  que  havem  hau  da  e  havem  molt 
gran  e  Singular  consolacio  e  piaer  .  .  .  Donam  gracies  a  nostre 
senyor  Deu  de  tan  gran  e  Singular  gracia  .  .  .  e  tan  sancta, 
justa  e  virtuosa  persona.  No  res  menys  hoyda  la  creenga,  que 
per  lo  portador  deles  dites  letres  nos  es  stada  expHcada,  tocants 
los  fets  de  Peniscola  vos  responem.  que  per  qo,  que  creem  fer  a 
la  ecclesia  de  Deu  e  al  dit  sant  pare  lo  major  present  e  serveu, 
ques  pot  fer,  a  Stabilität  e  fermetat  dela  dita  unio  e  quietacio 
dels  penses  e  animes  de  molts  Christians,  de  continent  havem 
tramesa  una  notable  e  a  nos  molt  fiable  persona  a  Peniscola  per 
denunciar  a  olim  Benet  de  nostra  part  la  dita  eleccio  e  la  manera 
de  aquella  e  requerir  lo,  que  renuncie  e  los  cardenals  seus  adheres- 
quen  a  la  dita  eleccio.  E  apres  moltes  monicions  e  persuasions 
per  la  dita  persona  a  eil  fetes  e  axi  mateix  als  seus  cardenals  ab 
eil  presents  e  absents  e  altres,   de   qui   eil  pren   consell,  ha  feta 

Finke,  Acta  concilii  Constanciensis.     I\'.  J-1 
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conclusio,  mostrant  piaer  dela  unitat  e  concordia  de  aqui  e  dela 
persona  eleta,  laqual  par,  eil  liaja  en  noticia,  que  donem  licencia 
e  meneni"),  que  alscuns  prelats  pochs  en  nombre  cinch  o  sis,  de  qui 
eil  vol  haver  consell,  vajen  Ha  e  ab  consell  dells  eil  fara  qo,  que  sera 
servir  de  Deu  e  be  de  la  i*nio  e  de  que  nos  e  tots  deurem  esser 
Contents.  Per  la  quäl  raho  veents  axi,  com  dit  es,  que  major 
joyell  no  poriem  presentar  al  dit  sant  pare,  que  la  dita  renunci- 
acio  e  adesio  dels  cardenals,  sis  segueix  ab  sana  e  bona  intencio, 
havem  donat  loch,  que  alscuns  dels  dits  prelats,  que  demana, 
vajen  e  van  a  Benicarlo,  a  una  legua  de  Peniscola,  e  daqui  senten 
e  sapien  sa  intencio  e  si  necessari  sera,  entren  dedins  o  tots  o 
alscuns  dells.  E  creem  fermament,  que  dapo  se  seguira  la  sua 
renunciacio  e  adesio  dels  dits  cardenals,  o  almenys  la  dita  ad- 
hesio  dels  dits  cardenals;  car  algun  sentiment  havem,  que  en  cas 
eil  fos  privat  e  no  volgues  renunciar,  faran  qo,  que  sia  servir  de 
Deu  e  del  sant  pare  e  be  dela  dita  unio.  Notificam  vos  totes  les 
dites  coses  a  fi,  que  ho  intimets  al  dit  sant  pare,  al  quäl  no  scrivem 
per  Qo,  que  ab  gran  e  solemne  embaxada,  quels  entenem  trametre, 
es  pus  proprii  la  primera  vegada  scriurel  aximateix  per  vigor 
deles  letres  de  creenca,  quen  trametem;  lo  intimets  al  emperador 
e  als  cardenals  .  .  .  Dada  en  Valencia  sots  nostre  segeil  secret 
a  VIII  dies  de  Decembre  del  any  mil  CCCCXVII. 

(351)  Graf  Cardona  und  die  anderen  Gesandten  an  K.  Alfmts: 
Supplik,  Pfründen  usw.  in  Aragmi  betreffend,  vom  Papst  an 
eine  Kommission  von  Kardinälen  überwiesen.  Ungenügende 
Antwort,  Zurückweisung  durch  die  Gesandten.  Konstanz 
(1417)  Dezember  11. 
Madrid,  Real  Academia  de  la  Historia,  Collecciön  Salasar  A  5  f.  37.  Or.  Pap. 

.  .  .  Apres  dela  assumpcio  del  pare  sant  fönt  supplicat  per 
nosaltres,  que  plagues  a  la  sua  sanctedat  provehir  e  artorguar 
algunes  coses  toquants  vostres  profits  ja  per  nosaltres  en  lo 
concilii  demanades  e  per  certs  cardenals  e  deputats  dalgunes 
naclons  atorgades,  segons  eren  contengudes  .  .  .  en  una  cedula, 
la  quäl  donam  a  la  sua  sanctedat.  E  lo  dit  pare  sant  mostrant 
haver  gran  voler  a  remunerar  los  grans  e  notables  serveys  .  .  . 
en  la  unio  dela  sglesia,  dix,  que  volia  comanar  lo  fet  a  als- 
cuns   cardenals.      Et    defet    o    com'ana    a    mossen    de    Vives,    de 
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Xalant,  de  Foix  e  de  Saluces,  losquals  ensemps  ab  mossen  de 
Pisa  e  de  Ursinis  .  .  .  nos  han  en  nom  e  en  veu  del  papa  feta 
resposta  ...  Et  vehents,  qiie  la  data  resposta  no  ere,  quo 
respondent  als  serveys  per  lo  senyor  rey  Ferando  e  per  vos, 
senyor,  fets  a  la  sglesia  ni  a  la  promissio,  que  ja  era  Stada  feta,  .  .  . 
fönt  per  nosaltres  refutada  ^)  .  .  .  Scrita  en  Constanga  a  XI  de 
Decembre. 

(352)  Gmisalvo  Garsias  an  K.  Alfons:  Klagen  über  die  Unzuträg- 
lichkeiten seines  Dienstes.  Sein  Gelwrsam  gegen  das  Verbot 
des  Königs,  ohne  seine  Genehm ign)ig  Pfriindeu,  Ämter  usw. 
anzunehmen,  trotz  Angehot  des  Papstes.  Die  andern  sichern 
sich  ihre  Pfri\nden  n}id  so  geht  er  vielleicht  leer  aus.  Bitte 
um  Mitteihoig  des  Willens  des  Königs.  Konstanz  (1417) 
Dezember  12. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

.  .  .  Miiy-)  alto  senor.  Las  tribulaciones  et  enojos,  que  yo 
he  passado,  despues  que  de  la  vuestra  nierced  parti,  yo  non  las 
podria  scrivyr  ni  a  un  desir  por  palabra.  De  tanto  certifico  la 
vuestra  nierced,  que,  si  yo  supiera,  que  tales  cosas  avia  de  passar, 
yo  no  viniera  en  tal  compania.  Et  yo  vos  prometo,  senor,  que, 
si  yo  non  amara  tanto  vuestro  servicio  et  quisiera  consentir  en 
algunas  cosas,  que  a  mi  parescer  non  cumplian  a  servicio  de  Dios 
ni  vuestro,  yo  fuera  bien  amigo  de  todos  mis  companeros  .  .  . 
Plugo  a  Dios  despues  de  tantas  fortunas  traer  a  buen  puerto 
el  negocio  principal,  por  que  aqui  la  vuestra  nierced  nos  enbio. 
Et  quando  era  tienipo  de  aver  algun  gualardo  de  los  trabajos 
passados,  sobrevino  mandamiento  de  la  vuestra  nierced,  que 
non  supplicassenios  por  cosa  alguna,  fasta  la  vuestra  nierced  nos 
enbiasse   certificar   de   su   intencio.     Muchos   de   mis   companeros 


V  -S/e  selbst  haben  mit  Papst  und  Kardinälen  nicht  gesprochen.  Als 
Matia  vom  Papst  Abschied  nahm,  sagte  Martin  V.,  er  solle  bleiben,  die  Sachen 
würden  sich  bessern.  Bitten  um  den  Befehl,  abzureisen.  Sie  Imben  kein  Geld 
und  es  sei  eine  Schande  ohne  Geld  zu  bleiben. 

*j  Vorher  erinnert  er  den  König,  nie  er,  als  sein  Vater  von  Gerona  abreiste, 
ihn  bat  in  seine  Dienste  u  treten.  Das  habe  er  getan:  Bien  veya,  que  mi  que- 
dada  en  Aragon  era  a  mi  assas  trabajosa  e  por  Ventura  dampnosa  segiind 
la  manera  de  vivir,  que  yo  tenia  en  Castilla.  Als  der  König  ihm  die  Gesandt- 
schaft antrug,  sagte  er  ihm  die  Gründe,  warum  er  sie  ablehnen  müsse.  Doch 
gehorchte  er.  Er  sollte  mit  Pero  Pardo  reisen,  aher  er  beantragte  die  feierliche 
Gesandtschaft. 
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hau  fechos  sus  negocios,  segund  que  entendieron,  que  les  cumplia, 
et  lian  seydo  proveydos  de  beneficios  et  officios  et  de  otras  cosas 
para  si  et  para  los  suyos.  Bien  creo,  iniiy  alto  senor,  que  ellos  son 
tales,  que  saberan  dar  buena  cuenta  a  la  vuestra  merced  de  lo,  que 
fesieron"):  yo,  iiuiy  alto  senor,  fue  requerido  del  parte  del  papa, 
({ue  deiiiandasse,  si  queria  alguna  cosa  et  yo  respondi,  que  ni  de- 
niandaria  ni  touiaria  cosa,  que  entendiesse,  que  a  la  vuestra  merced 
non  seria  plasiente  et  asy,  muy  alto  senor,  por  complir  vuestro 
luandaniiento  quedo  del  todo'')  .  .  .  vasio,  si  la  vuestra  merced  en 
otra  manera  non  provee.  Por  que  muy  humilmente  suplico  a  la 
vuestra  merced,  que  le  plega  de  me  mandar  scrivyr  claramente  lo, 
que  le  plase  ...  de  mi  .  .  .  Scripta  en  Costanpa  XII  de  Desiembre. 
Muy  humil  siervo  et  fechura  de  la  vuestra  real  sefioria  el 
doctor  Gongalo  Garcia. 

(353)  P.  Margall  an  K.  Alfons:  Rückhlkk  auf  die  Täfigkeif  der 
Konstanzer  Gesandtschaft  seit  der  AnJiunft  des  Matia  des 
Puig.  Verletzung  des  königlichen  Vorschlagsrecht s  durch  den 
Papst:  eigenmächtige  Petitionen  der  Gesandten.  Konstanz 
(1417)  Dezember  22. 

Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

Druck  Bofarull  y  Sans,  Phelipe  ile  Malta  92 — 94. 

Molt  alt  e  molt  excellent  princep  e  poderos  senyor. 

Ab  aquella  humil  e  deguda  reverencia,  ques  pertany,  notifich 
a  vostra  reyal  majestat  les  coses  per  mossen  Matia  dez  Puig 
a  vostres  misatges  aci  mi  present  dites  e  requestes.  ^o  es, 
que  apres,  quel  dit  mossen  Matia  entra  en  aquesta  ciutat,  de 
continent  instats  tots  vostres  ambaxadors  en  la  posada  del 
comte  de  Cardona  exphca  a  aquells  molt  longament  la  causa  de 
sa  venguda  e  requirent  aquells,  que  quiscun  capitol  en  les  sues 
instruccions  contengut,  translat  de  les  quals  los  dona,  volguessen 
tenir  et  observar  a  la  letra,  notificantlos  de  part  vostra,  senyor, 
que,  si  no  observaven  les  coses  per  eil  explicades  e  en  les  sues 
instruccions  contengudes,  deservirien  a  vos,  senyor,  de  quels  casti- 
gariets.  En  apres,  senyor  molt  excellent,  los  instava  de  jorn  en 
jorn  lo  fet  del  decret  e  lo  fet  dels  cardenals  de  nostra  obediencia, 
que  entrevenguessen  en  la  eleccio,  la  quäl  cosa  fonch  prorogada 
per  vostres   ambaxadors,   fins   que   foren   concordes  del  modo  de 
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la  eleccio  e  la  vollen  entendre  a  nominacio  dels  electors.  E  lavos 
lo  dit  niossen  Matia  feu  jiistar  vostra  ambaxada  a  casa  del  comte 
e  dix  a  tots  generalment  nioltes  paraules  carregoses*),  dientlos, 
que,  si  ells  no  fahlen  qo.  ques  contenie  en  los  capitols  seus  sobre 
lo  fet  de!  decret  e  dels  cardenals,  que  eil  lompria  al  cas  que 
ells  nol  volguessen  seguir  e  que  noy  consentiria  en  res,  Ans  los 
decrets  fossen  revocats  e  los  cardenals  de  nostra  obediencia  fossen 
apparellats  a  entervenir  en  la  eleccio,  segons  ere  contengut  en 
lo  capitol  de  ses  instruccions,  sobre  la  quäl  cosa  dellberaren,  que 
fos  feta  una  protestacio  sobre  lo  fet  dels  cardenals,  la  quäl  se 
feu.  E  sobre  los  decrets  fönt  respost,  que  nos  podien  revocar, 
mas  que  havien  sentiment  daquells,  quen  tenien  entremans,  ques 
sospendrien  la*")  un  e  laltre  e  de  fet  se  feu  axi  e  en  la  manera, 
que  vostra  senyoria  es  ja  informada  per  letres  de  vostres  am- 
baxadors.  Empero,  senyor.  lo  dit  niossen  Matia  noy  volia  con- 
sentir  en  nenguna  manera,  sino  que  los  dits  ambaxadors  11  feren 
carta  publica  de  indeinpnitat,  que  en  cas,  que  per  vos.  senyor, 
fos  increpat  ni  enculpat  per  lo  fet  dels  dits  decrets,  que  ells  ne 
vollen  pendre  tot  lo  carrech  davant  vostra  senyoria. 

Item,  senyor  molt  excellent,  apres  que  foren  concordes  del 
modo  de  la  eleccio,  en  casa  del  comte  davant  los  altres  ambaxa- 
dors lo  dit  niossen  Matia  protesta  al  doctor  Con(,-alvo.  que  nos 
curas  de  tractar  ni  volgues  entrar  en  lo  conclavi  per  lo  regne 
Darago,  com  entenia.  que  no  seria  honor  de  vos,  senyor.  Lo 
quäl  doctor  dix,  que  el  no  so  procuraria,  mas  que  si  hi  ere  elegit, 
que  no  sen  staria,  que  noy  entras,  e  que  si  nengun  carrech  hi 
havie,  que  eil  los  scusarie  davant  vostra  senyoria. 

Item,  senyor,  lo  jorn  e  la  hora.  que  devien  entrar  en  lo 
conclavi,  justats  tots  vostres  ambaxadors  a  la  porta  de  la  posada 
de  maestre  Phelipp  per  acompanyar  los  electos  al  conclavi.  lo 
dit  niossen  Matia  requiri  maestre  Phelipp  e  lo  doctor  ahi  presents, 
que  no  gossasen  demanar  ni  supplicar  per  ells  ni  per  altri  de 
officis  ni  benefficis  en  lo  conclavi,  segons  ja  los  havia  altres 
vegades  dit  en  virtut  de  ses  instruccions. 

Item,  senyor,  apres  que  la  eleccio  fönt  feta,  lo  dit  niossen 
Matia  feu  justar  tots  vostres  ambaxadors,  devant  los  quals  feu 
legir  un  capitol  deles  sues  instruccions  signat  de  vostra  ma, 
continent,  que  nengu  dels  dits  ambaxadors  per  ells  matex  ni  per 
altri  no   gosasen    demanar   ni    suj^plicar  de   nenguns    beneficis  ni 

a)  Or.  folgt  e.    b)  So  Or. 
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officis,  fins  que  vos,  senyor,  haguessets  trames  lo  rotol.  E  reque- 
rils,  que  lo  dit  capitol  servasen,  si  vostra  senyoria  cobejassen 
servir.  E  ines  dix  lo  dit  inossen  Matia,  que  li  paria,  que  no 
devien  demanar  res  per  los  ambaxadors,  fins  que  los  profits 
vostres,  senyor,  fossen  donats  e  servats  e  lo  rotol  fos  vengut. 
En  altre  manera,  que  farien  gran  dan  a  vostres  profits,  e  sen 
faria  conipensacio  diminuhint  aquells. 

Item,  senyor,  apres  justa  tots  vostres  ambaxadors  e  tornals 
alegir  lo  prop  dit  capitol  de  les  sues  instruccions  e  aquel  legit 
requirils,  que  anasen  a  supplicar  lo  papa,  que  no  volgues  donar 
ni  provehir  a  nenguns  ambaxadors  dells  doficis  ni  beneficis  ni  a 
nenguna  altre  persona  dins  vostres  regnes  e  terres,  fins  que  lo 
rotol  de  vostra  senyoria  fos  vengut,  per  qo,  quels  beneficis,  per 
los  quals  vos,  senyor,  scriviriets,  fossen  obtenguts  per  aquelles 
persones,  que  en  lo  rotol  serien  contengudes,  la  quäl  supplicacio, 
senyor,  per  tots  los  ambaxadors  fönt  al  dit  papa  feta  e  per  eil 
atorgada,  que  no  provehire  persona  del  mon  en  vostres  regnes. 
Item,  senyor  molt  excellent,  lo  dit  mossen  Matia  sentint,  que  lo 
papa  no  servava  qo,  que  los  havia  otorgat,  ans  provehia  dofficis 
6  dels  beneficis,  que  dins  vostres  regnes  e  terres  vaguen,  feu 
justar  tots  vostres  ambaxadors  e  requerils,  que  reduhissen  a  me- 
moria al  dit  papa  la  prometen^a,  quels  liavie  feta,  que  no  prove- 
hirie  nengu  de  les  dites  coses,  la  quäl  requisicio  feta  los  dits 
ambaxadors  anaren  al  papa  e  lo  dit  mossen  Matia  explica  li,  com 
la  prometenga,  quels  havie  feta,  que  no  provehiria  dels  dits  officis 
e  beneficis  de  vostres  regnes  e  terres,  fins  que  lo  rotol  fos  vengut, 
nos  servave  per  co,  com  la  sua  sanctedat  provehia  dels  dits 
officis  e  beneficis  en  vostres  regnes  e  terres.  E  lo  papa,  senyor, 
respos  al  dit  mossen  Matia,  que  sin  provehia  als  vostres  ambaxa- 
dors, nol  donave  a  persones  stranyes  ni  enemichs  vostres,  perque 
vos  hi  trobassets  desplaer.  E  alguns  de  vostres  ambaxadors 
digueren:  pare  sant,  la  intencio  es  de  nostre  senyor  lo  rey,  que 
nosaltres,  qui  som  aci  ecclesiastichs,  siam  proposats  a  tots  altres, 
encara  que  vos,  senyor,  scrivissets  per  quis  vulle  lo  contrari,  e 
allega  un  memorial,  quells  havien  de  vostra  senyoria,  com  la  dita 
ambaxada  parti  de  Barchinona,  on  per  vostra  senyoria  foren 
spatxats  dient  veus  aci  en  P.  Margall  secretari,  qui  te  lo  memorial, 
on  ha  un  capitol  ab  paraules  derogatories.  Darrerament,  senyor, 
lo  dit  mossen  Matia  un  jorn,  hon  eren  justats  tots  los  vostres 
ambaxadors  en  la  posada  de  mossen  Sperandeu,  sobre  una  cedula 
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de  profits  propris,  que  liavien  feta,  en  la  quäl  lo  dit  mossen 
Matia  ere  collocat  e  scrit  en  cinch  cents  sciits,  lo  dit  mossen 
Matia  requeri  a  mossen  Sperandeii,  qui  aquella  havie  fabricada, 
(jue  de  la  dita  cedula  lo  liuras  e  cancellars,  Protestant,  que  en 
aquella  no  volie  esser  collocat  en  nenguna  quantitat  nen  volle 
un  petit  diner.  E  sie  lo  sant  sperit  en  guarda  de  vostra  ex- 
cellentissima  senyoria  benaventuradament  per  molts  anys.  Scrita 
en  ConstanQa  a  XXII  de  Dehembre. 

Senyor,  vostre  humil  vassall  e  sotsmes,  que  ab  besament 
mental  de  vostres  mans  e  peus  se  recomana  en  vostra  gracia  e 
merce.  P.  Margall. 

(354)  Graf  Cardona    und   die   anderen  Gesandten    an  K.   Alfmis: 
Rückkehr  Matias  des  Puig.     Abreise  der  übrigen  Gesandten 
nur  nach  Geldsendung  möglich})     Empfang  der  königlichen 
Instruktion.     Konstanz  (1417)  Dezember  22. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

.  .  .  Som  maravellats  deles  paraules  del  memorial,  on  se  diu, 
que  les  dites  peticions  et  demandes  faQam  ab  consell  de  micer 
Jordi  Ornos  .  .  .    Scrita  en  Constan^a  a  XXII  de  Decembre. 


V  Eine  persönliche  Bitte  des  Grafen  Cardona  um  Geld  in  einem  durch 
Jachme  Bouet  überbrachten  Brief  vom  15.  Dezember.  Madrid,  Real  Academia 
de  la  Historia.  Collecciön  Salazar  A  5  f.  21.  {Am  13.  Des.  1418  weist  der  König 
dem  Grafen  für  die  letzten  168  Tage  seiner  Gesandtschaff,  einschließlich  der 
Rückreise,  2520  fl.  (15  fi.  Tagesgeld)  ans  den  Einkünften  der  apostolischefi 
Kammer  an.  Data  en  Fragga  sots  nostre  segell  secret,  a  XIII  dies  de  Decem- 
bre ..  .  MCCCCXVIII.  Rex  Alfonsus.  Druck  Pas  y  Melia  a.  a.  0.  360  f.)  In  diesen 
Tagen  wechseln  die  Aufforderungen  des  Königs;  früher  hatte  er  geschrieben, 
einige  sollten  kotnmen,  andere  sollten  bleiben  zur  Fortführung  der  Geschäfte. 
Am  24.  befiehlt  er:  sens  alguna  dilacio  partiats  e  vingats  tots  a  nos,  per  50, 
que  puxam  esser  per  tots  vosaltres  informats  plenament.  Am  30.  wieder 
bittere  Klagen  über  ihr  Vorgehen:  manam,  hajats  per  cert,  que  contra  aquells, 
qui  proseguiran  se  gran  falta,  procehirem  a  expellir  e  foragitar  de  nostres 
regnes  e  terres.  Am  29.  teilt  er  dem  maestre  racional  dieses  noch  besonders 
mit  besüglich  Phelipes  de  Malta,  dessen  falta  e  errada  darin  besteht,  daß  er 
trotz  des  ausdrücklichen  Verbotes  ha  acceptada  una  paborderia  de  Valencia 
e  larchidiaconat  major  de  Barcelona  e  ultra  a^o  sa  lexat  dir  certes  paraules 
axi  matex  mostrants  poca  obediencia  e  reverencia  {Reg.  2400  f.  61 — 63). 
Vgl.  übrigens  zur  Rückreise  Cardonas  Pat  y  Melia  a.  a.  0.  358  ff.:  Der  Rat 
des  Herzogs  Amadeus  von  Savoyen  befiehlt  auf  Klage  des  Grafen  Cardona 
dem  Ritter  Raymundus  Berengarii  de  Fluviano,  jenem  ein  durch  einen  Über- 
fall erswungenes  Treuversprechen  surücksu geben.  1418  Juli  29.  Datum  in 
Villagio  Pontis  Areris  prope  Gebennas  die  veneris  vicesiraa  nona  Julii,  anno 
Domini  millesimo  quatercentesimo  decimo   octavo. 
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(355)  Aus  einer  Instruktion  K.  Alfmisos  für  die  Sendung  des  Jordi 
Donws  }mch  Konstanz^) :  Erklärung  an  die  Geistlichen  unter 
den  Gesandten,  daß  der  König  wegen  Mangels  an  freien 
kirchlichen  Stellen  nicht  für  sie  um  solche  eingegeben,  sich 
aber  die  erste  Bitte  oorbehcdten  habe.  Bitte  an  Papst  und 
Kardinäle :  Verleihung  von  seit  der  Obödienzentziehung  frei- 
gewordenen Pfrimden  nicht  auf  Grund  von  Provisionen, 
sondern  auf  Vorschlag  des  Königs;  Berücksichtigung  der 
Gesandten  mit  Verleihungen ;  Anerkennung  der  vom  König 
mit  dem  Kirchengut  vorgenommenen  Maßnahmen.  (Valencia 
1417  Dezember  —  1418  Anfang  Januar.)^) 

Barcelona,  Kronarchiv,  Reg.  2400  f.  58.  Inhaltsangabe  Bofarull  y  Sans, 
Phelipe  de  Malla  103  ff.^) 

Memorial  deles  coses,  de  que  micer  Jordi  Dornos  ...  ab  los  mis- 
satgers  del . . .  senyor  presents  en  cort  de  Roma  e  sens  ells  en  son  cas 
e  loch  den  supplicar  e  instar  al  sant  pare,  cardenals  e  altres  .  .  . 

Primerament  dira  als  dits  ambaxadors:  Es  assaber  als  ecclesi- 
astichs,  com  lo  dit  senyor  ha  molt  gran  voler  e  affeccio,  ells  sian 
collocats  ben  e  remunerats  per  los  servirs,  que  han  fet  a  la 
ecclesia  de  Den  en  aquests  negocis  de  la  unio.  E  per  qo,  que 
sguardats  la  sciencia,  stat,  manera  e  servirs  dells  no  vaguen  a 
present  tals  benifets,  que  sien  a  ells  decents,  lo  dit  senyor  non 
hi  ha  feta  mencio  en  lo  rotol,  tenintse  per  dit  de  supplicar  per 
ells  a  les  primeres  dignitats  e  prelaties,  que  vagaran  en  sos  regnes, 
sino  seran  collocats  en  dignitat  de  cardinalat,  axi  com  lo  dit 
senyor  ha  supplicat  per  son  memorial  .  .  .*) 

Item  supplicara  e  fara  instancia,  que  lo  sant  pare  per  tolre 
dubitacions,  que  porien  exir  sobre  la  reservacio  dels  benifets,  que 
han  vagat  durant  la  substraccio,  tant  per  constitutions  de  mossen 
B.  olim  papa  [com]  en  altra  forma,  que  vulla  declarar  tots  e 
senglares  beniffets,  dignitats,  que  han  vagat  durant  la  substraccio, 
esser  a  la  seu  apostolical  reservats  e  que  revoque  totes  e  qualse- 
vol  provisions,   que  durant  la  substraccio,   si  algunes  son  Stades 

')   Vgl.  die  Einleitung. 

^)  Die  Gesandten  in  Konstanz  tvissen  am  22.  Dezember  van  dem  Entschluß 
des  Königs,  den  Jordi  Dornos  zu  schicken,  oben  Nr.  354.  Am  10.  Januar 
war  er  auf  dem  Wege,  s.  die  folgende  Nr. 

')  Vgl.  die  Erwähnung  bei  Zurita,  l.  XII  c.  67. 

*)  Utn  die  Erhebung  zum  Kardinalat  bittet  der  König  in  der  großen 
Instruktion,  Bofarull  a.  a.  0.  Abs.  29.  (S.  102)  für  Phelipe  de  Malla,  Miguel 
de  Navers  und  Gonsalvo  Garsias. 
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fetes  per  los  ordinaris  de  beniffets  reservats  e  non  reservats, 
com  aquells  ha  ja  tengiits  lo  senyor  rey  vacants  a  ma  de  la 
cainbra  apostolical  e  arrendats  a  aquells,  qui  han  servit  en  los 
fets  de  la  dita  prosequcio  de  la  unio  ab  proposit  de  supplicar 
per  aquells,  axi  com  defet  supplica  al  dit  sant  pare  e  per  qo 
lo  dit  senyor  hauria  en  molt  greu,  que  dels  dits  beniffets  vacants 
altres  ne  fossen  provehits,  sino  aquell,  per  qui  lo  dit  senyor 
supplica. 

Item  supplicara  .  .  .  al  papa,  quels  vuUa  provehir  de  dignitats 
apostolicals,  archiepiscopals  e  quels  vulla  promoure  a  dignitat  de 
cardenalat  e  fara  instancia  ab  tots  aquells,  qui  puxen  a  profitar 
a  la  promocio  dels  dits  ambaxadors. 

Item  supplicara,  que  totes  assignacions  e  arrendaments, 
vendes  e  censuals,  impigneracions,  tant  per  lo  dit  senyor, 
quant  per  collectors  e  subcoUectors  fetes  sien  valides  e  con- 
fermades.^) 

(356)  K.    Alfons   verkauft,   um   seine   Ausgaben   für   die   Konzils- 
verhandlungen decken  zu  können,   dem  Michael  Laczari  aus 
Valencia   Einkünfte   der   axjostolischen   Kammer   in  Aragon. 
Valencia  1417  November  27. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Reg.  2921  f.  1. 


*j  Aus  dem  sehr  ximf angreichen  Memorial,  das  der  Gesandte  als  Grund- 
lage für  die  dem  Papste  vorsidegende  Supplik  mitnahm,  und  das  im  wesent- 
lichen nur  aragonische  Angelegenheiten  meist  minderen  Interesses  betrifft  —  von 
Bofarull  S.  98  ff.  in  modernem  Spanisch  wiedergegeben  —  seien  folgende  Punkte 
erwähnt:  1.  Die  großen  Atisgaben  K.  Ferdinands  für  die  Unionssache  von  Morelllor- 
bis  Perpignan.  Vor  Beschlagnahme  der  Camera  apostolica  hatte  er  schon 
100  000  fl.  ausgegeben,  vor  allem  für  die  Zusammenkunft  mit  Sigismund. 
2.  Verlangt  er  auf  Grund  jener  Btdle  von  Urban  II.  Zehnten  usw.  von  den 
Benefizien  in  den  den  Mohammedanern  abgenommenen  Gebieten.  3.  Kanzler 
und  Großkaplan  solleti  ihren  Untergebenen  Benefizien  usw.  verleihen  dürfen. 
4.  Ausländer,  wenn  sie  nicht  10  Jahre  im  Lande  weilen,  sollen  keine  Prälaturen 
usw.  erlangen.  5.  Erleichterungen  des  Census  in  Sizilien  und  Sardinien.  6.  Ab- 
trennung aller  aragonischen  Besitzungen  in  kirchlicher  Hinsicht  von  kasti- 
lischen  Oberen,  z.  B.  der  Orden  durch  neue  aragonische  Großmeister,  Trennung 
van  Bistümern:  7.  Montserrat,  Ripoll,  Puigcerda,  Menorca  solleti  Bistümer 
werden.  H.  Der  Erzbischof  von  Tarragona,  die  Äbte  von  Montserrat  und  Pöblet 
u.  a.  und  von  den  Gesandten  Phelipe  de  Malta,  Miguel  de  Navers,  Gonsalvo 
Garsias  sollen  Kardinäle  werden. 

Über  die  großen  Ausgaben  des  Königs  für  die  Union  gibt  das  folgende  Stück 
Aufklärung  {Reg.  2921  f.  1). 
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.  .  .  Pateat  universis,  qiiod  nos  Alfonsus,  .  .  .  cum  propter  uni- 
onem  ecclesie  .  .  .  nos  opportuerit  usque  nunc  et  opporteat  gravia 
et  quasi  importabilia  expensaruni  onera  supportare  et  fructus, 
redditus,  iura,  emoluinenta  ac  quantitates  peccunie,  que  apostolice 
caniere  debeantur,  minime  sufecerunt  nee  suficiant  ad  ipsaruni 
expensaruni  onera  supportanda,  propter  que  anibaxiatoribus  et 
aliis  personis  tani  in  sacro  consilio  generali  Constancie,  quam 
aliis  partibus  circa  predicta  magnis  expensis  in  prosecucione 
dicte  unionis  insudantibus  non  valuit  satisfieri  neque  valet  in 
eorum  salariis,  laboribus  et  expensis;  idcirco,  ut  manulevatis  per 
nos  peccuniis  et  per  diversos  servitores  nostros  et  zelatores  dicte 
unionis  ac  eciam  circa  eandem  laborantes  vistraccis  et  acomo- 
datis  satis  flat  plenarie  .  .  .  et  ne  eciam  deficientibus  expensis 
ambaxiatores  ac  alii  predicti  desistant  et  requiescant  a  prose- 
cucione et  laboribus  premissorum  .  .  .  viis  et  modis  omnibus  cum 
exactissima  diligencia  indagatis,  cum  nullam  aliam  viam  seu 
niodum  faciliorem,  promcioren  et  minus  camere  apostolice  damp- 
nosam  potuerimus  neque  possumus  invenire,  quam  per  viam  vendi- 
cionis  censualis  mortui  super  bonis  eiusdem  camere  generaliter 
vel  specialiter  fienda,  .  .  .  vendimus  vobis  Michaeli  Laczari  mer- 
catori  Valentino  .  .  .  decem  mille  solidos  monete  Jaccensis 
annuales  rendales  censuales  et  perpetualiter  censuale  mortuum  .  .  . 
Actum  .  .  .  Valencie  vicesima  septima  die  Novembris  .  .  .  MCCCC 
decimo  septimo  .  .  . 

(357)  K.  Alfons  an  seine  Gesandten:  Empfang  ihrer  Miffeilungen 
über  die  Verhandlungen  mit  dem  Papst ;  wiederhoJter  Befehl, 
abzureisen.  Fruchtlose  Verhandlungen  mit  Benedikt  XIII. ; 
tjbertritt  der  Kardinäle  und  Prälaten  bis  auf  Francesch 
Daranda,  Pere  Comuel,  Guido  Ilandr in^.  Mitteilung  davon 
an  Papst  und  Kardinäle  befohlen.  Feierlichkeit  aus  Anlaß 
der  Papstwahl.  Der  Prokurator  Ornos  auf  dem  Wege. 
Valencia  1418  Januar  10. ^J 

Barcelona.  Kronarchiv,  Reg.  2400  f.  64^. 

Ambaxadors.  Vostra  letra  havem  reebuda.  Per  la  quäl  nos 
notificats,  com  speravets  en  aquesta  tercera  e  derrera  detencio, 
que  Ig  sant  pare  havia  feta  a  mossen  Matia  e  qui  si  volia  partir, 


^)  Vom  gleiclien  Tage,  a.  a.  0.,  K.  Alfons  an  Gousalvo  Garsias:  Lob  spines 
Verhaltens.  Versprechen,  mitgeteilte  Wünsche  sn  erfüllen.  (Antwort  auf  Brief 
votn  12.  Dezember,  oben  Nr.  352.) 
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speravets.  que  lo  sant  pare  faria  bona  resposta  sobre  nostres 
fets,  empero,  que  crehiets,  que  lo  legat,  qui  devia  venir  dela 
part  dcK^a,  hauria  carrech  de  finar  daquells  e  quens  conclourieu 
inillor,  e  que  ab  a^o  vosaltres  partiriets  de  nostra  licencia'').  A  la 
(jual  vos  responem,  que  ja  per  altres  letres  diverses  vos  havem 
manat,  axi  com  ab  la  present  vos  nianam.  que  partiats  e  vingats 
a  nos,  per  qo  que  puscham  haver  de  tota  la  successio  dels  affers 
anipla  relacio,  avisants  vos,  que  del  dit  manament  avant  nous 
-tM*a  fet  altre  compte  de  vostres  salaris.  Axi  matex  vos  havem 
scrit  nostra  intencio  per  diverses  letres  sobre  la  acceptacio  dals- 
cuns  beneficis  .  .  . 

Mes  avant  vos  scri\'im,  com  liaviam  trames  a  olim  doniino 
H.  e  que  apres  haviam  manat  e  donat  licencia  a  alscuns  prelats, 
anassen  aell,  quil  poguessen  consellar  sobre  la  renunciacio.  E 
apres  alscuns  consells  e  requestes  eil  ha  feta  conclusio  de  residir 
en  sa  pertinacia,  per  la  quäl  raho  los  cardenals  e  tots  los  prelats 
e  ecclesiastichs,  que  ab  eil  eren,  sen  son  exits  e  vinguts  a  Castello 
de  la  Plana  per  fer  tot  ro,  que  sia  servir  de  Deu  e  de  sa  ecclesia 
universal.  Solament  son  romasos  ab  eil  mossen  Francesch  Da- 
landa  e  mossen  Pere  Comuel  e  Guido  Flandrino,  del  quäl  mossen 
Francesch  ha  sentiment,  que  sen  partira  tantost.  Aquestes  coses 
notificarets  al  dit  sant  pare  e  als  cardenals  e  altres  aquins  parra. 
Car  son  a  nostre  parer  molt  gran  servir  de  Deu  e  del  dit  sant 
pare  e  les  quals  no  cessarem  proseguir  Ans  a  deguda  conclusio 
e  fi.  Notifficats  axi  matex,  com  les  dits  cardenals  son  notables 
e  virtuoses  persones  e  de  gran  linatge,  sciencia  e  consciencia  e 
han  consell  de  persones  de  gran  sciencia.  consciencia  e  fama. 
No  resmeyns  vos  avisam,  com  hir  digmenge  fem  fer  sermo  e 
gran  professo  e  solemnitat  dela  eleccio  del  dit  sant  pare.  Micer 
Jordi  procurador  nostre  en  cort  Romana  es  ja,  creera,  a  mig 
cami  .  .  . 

Dada  en  Valencia  sots  nostre  segell  secret  X  dies  de  Janer 
.  .  .  mil  quatro  cens  desuyt.     Rex  Alfonsus. 

D.  rex  mandavit  michi  Paulo  secretario. 

(358)  Phelipe  de  Malla  und  Micjucl  de  Navers  cm  K.  Alfons:  Vor- 
bereitende Verhandlungen  mit  einfiiißreichen  Personen  über  die 
nach  Ankunft  des  Jordi  Dornos  im  Einzelnen  vorzutragenden 


a)  So  die  achtverfällige  Fassung. 


172  I.  Abschnitt.     Aragon,  Kastilien  und  das  Konzil. 

Bitten  an  den  Papst.    Abreise  Sperandeu  (CardonasJ  aus  Ge- 
sundheitsrücksichten.    Kmistanz  (1418)  Januar  12. 

Baiceloiia,  Kronarchiv.  Or.  Pap. 

Druck  Bofantll  y  Sans,  Phelipe  de  Malla  97. 

Molt  alt  senyor  e  moli  victorios  princep. 

Jatsia  hajam  scrit  a  vostra  senyoria  les  rahons,  per  les 
quals  nostres  conembaxadors  et  nosaltres  havem  dilatat  exposar 
lü  memoria!  de  vostres  profits  a  nostre  sant  pare,  empero 
veents,  que  micer  Jordi  Dornos  triga  molt  a  venir,  e  en  la 
letra,  que  vos,  senyor,  trametets,  es  feta  mencio,  que  messen 
Sperandeu  et  nosaltres,  qui  havem  aci  per  manament  de  vostra 
altesa  a  romandre,  splicassem  lo  dit  memorial  ensemps  ab 
micer  Jordi,  son  posats  en  perplex.  Car  attes,  que  axi  en 
la  letra  com  en  lo  memorial  es  feta  mencio  de  micer  Jordi, 
presumim,  que  altres  coses  ultra  lo  dit  memorial  deu  portar. 
E  per  Qo,  molt  alt  senyor,  entretant  nosaltres  no  devalant 
a  specia,  havem  traballat  e  traballam  per  manera,  que  quant  lo 
memorial  se  explicara,  no  haura  tanta  diflcilitat  a  obtenir,  car  in- 
formam  in  genere  de  les  dites  coses  cardenals  et  altres,  que  sabem 
han  favor  e  poder  ab  lo  dit  nostre  sant  pare  et  han  reglat  voler  a 
vostre  servir.  E  som  de  intencio,  que,  si  lo  dit  micer  Jordi  devia 
trigar,  proseguirem  ab  totes  nostres  forces  a  obtenir  vostre  obtat 
deles  peticions  en  lo  dit  memorial  contengudes.  Empero  creem  esser 
necessari,  quens  fossen  tramesses  novelles  letres  de  creen^a  per 
vostra  senyoria,  de  la  quäl  venguda  o  aturada  suplicam  vostra 
senyoria,  siam  prestament  informats.  Lo  dit  Sperandeu  per  raho 
de  sa  vellura  e  de  la  terra,  qui  li  es  mal  sana,  ha  disposat  de 
no  atorar  aci.  E  per  tal,  com  a  nosaltres  se  impengex  lo 
carrech  deles  dites  coses,  tramettem  per  nostra  excusacio  la 
present  a  vostra  gran  potencia,  la  quäl  lo  rey  dels  reys  prosper 
ab  Victoria  de  vostres  enemichs.  Scrita  en  ConstanQa  a  XII 
de  Janer. 

Senyor,  de  la  vostra  senyoria  humils  sobmeses  e  servidors, 
qui  humilment  se  recomanen  en  vostra  gracia  et  merce. 

Philip  de  Malla  e  Miquel  de  Naves  embaxadors  vostres. 

(359)  Sperandeu  Cardona  an  K.  Alfmis:  Klage  über  die  Härte 
des  Königs.  Feierlicher  Verzicht  auf  angebotene  Ämter  und 
Geldgeschenke.     Beschluß   der   Gesandten,    bis   auf  weiteren 
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Befehl  der  Anordnung  des  Königs  gemäß  ihr  Amt   nieder- 
snlegen.    Abreise  trotz  Krankheit  und  Geldmangel.    Konstanz 
(1418)  Januar  17. 
Barcelona.  Krouarcliiv,  Or.  Pap. 

...  De  vostra  real  majestat  havem  rebuda  los  altres  olim 
embaxadors  vostres  et  yo,  qui  som  ad  en  Costanpa,  una  dura 
et  aspra  letra,  per  la  quäl  ultra  les  reprensions  et  carrechs 
dünats  a  tots  los  embaxados  he  vlstes  et  enteses  tres  coses:  la 
primera,  que  vos,  senyor,  manats,  que  renunciem  cascuns  dels 
eiu-baxadors  a  tots  officis,  benificis  et  gracies  a  nos  fetes  per  lo 
j)apa  per  propri  motiu  o  supplicacio ;  la  segona,  que  daci  avant 
iiü  usem  de  offici  de  embaxados  ni  demanem,  promogam  ne  instem 
alguna  cosa  per  vos,  senyor,  ne  per  part  vostra;  la  terQa,  que 
encontinent  hie  partiscamens  en  anem  a  vos,  senyor,  per  fer  vos 
plena  relacio.  A  les  quals  coses,  senyor  molt  excellent,  responch 
ab  humil  et  subiecta  reverencia  vostra,  que  encontinent,  que  hagui 
reebuda  e  ohida  vostra  dita  letra,  renuncie  a  cautela  davant  mos 
companyons  e  vostre  secretari  en  P.  Margall  a  tots  officis  et 
beneficis  et  gracies  peccuniaries  a  mi  fetes  ni  a  altre  per  suppli- 
cacio mia  e  he  ho  pogut  fer  leugerament  per  qo,  com  a  mi  no 
es  stat  res  donat  ni  assignat  per  lo  papa,  be  que  men  fo  offert, 
luas  yo  no  ho  volgui  acceptar  segons  digui  lavors  a  mos  com- 
l>anyons  et  a  mossen  Matia  dez  Pug,  qui  era  aci,  reputant,  quem 
fora  molt  carregos  et  reprensible,  que  yo  acceptas  mos  profits 
t't  los  vostros,  senyor,  romanguessen  deserts  o  no  fets,  ne  yo 
he  supplicat  ne  permes,  que  fos  supplicat  en  nom  meu  per  alcu 
de  offici  ni  benefici  ecclesiastich,  reputant,  que  fora  a  mi  molt 
\  ergonijos  et  temerari,  que  yo  fos  contrari  a  vostres  manaments 
t't  ala  supplicacio  feta  per  nosaltres  al  papa  de  part  de  vostra 
senyoria,  qo  es,  que  no  donas  algun  benefici,  tro  que  vostre  rotol 
et  informacio  fos  venguda  aci  et  presentada  a  eil.  E  de  aquesta 
lenunciacio  a  major  cautela  he  feta  fer  carta  publica,  la  quäl 
tramet  a  vostra  excellencia  en  forma  publica.  Apres,  senyor, 
son  tots  los  olim  embaxadors  deliberats  et  yo  ab  ells  de  no  usar 
com  a  embaxados  daci  avant,  ans  observar  sobre  aQO  vostre 
manament.  Mes  avant,  senyor,  yo  son  deliberat,  que  no  obstant, 
que  son  stat  malalt,  segons  sap  lo  doctor  mossen  Gonsalvo 
(jarcia  de  sancta  Maria,  qui,  com  hie  parti,  jahia  al  lit  et  encara 
no  so  plenament  reconvalgut  ni  restituit  a  la  prima  sanitat,  ne 
obstant  lo  ivern   frets  et  neus  et  temps  aspre  me  partesca  daci 
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prestament  e  nien  vaja  poch  a  poch,  jatsia  no  haja  diners,  ab 
que  hie  ischa  e  los  inetges  me  consellen,  que  nom  mogues  nem 
meta  en  canii  tro  al  Mar?,  com  mes  am  passar  lo  consell  dels 
metges  et  lo  perill  de  ma  persona  et  ma  pobresa,  que  vostre 
manament.  Empero,  senyor  molt  excellent,  jatsia  yo  vuUa  obser- 
var  vostra  letra,  axi  com  jau,  no  es,  que  no  haja  aquella  per 
molt  dura  et  rigorosa  o  almenys  no  devia  esser  bossa  de  stachs") 
.  .  .     Scrita  en  CostanQa  a  XVII  de  Janer. 

(360)  Jordi  Dornos  an  K.  Alfons:  Belohnungen  für  die  Gesandten 
in  Kmisians,  auch  für  Mafia  des  Puig.  Legat  an  den  König 
wird  statt  des  Kardinals  von  S.  Marcus  der  Kardinal  von 
Pisa.  Geldmangel  und  schlechte  Geschäftsführung  an  der 
Kurie.  Ein  Kardinal  vergiftet.  Abreise  des  Papstes  nach 
A  üignmi  uiihestimmt.    Einsturz  eines  Bogens  der  Rhmiebrücke. 

Avignon  (1418)  Januar  23. 

Barcelona,  KronarcJiiv,  Or.  Pap. 

.  .  .  Son  assi  informat,^)  com  tots  los  ambaxadors  layes  son 
remunerats  he  han  asegnacio  sobre  certes  rendes.  Hoc  encara 
se  diu,  que  mossen  Matia  ha  asignacio  de  CCC  fl.  de  tota  sa  vida, 
e  quant  es  estat  partit,  fes  signada  la  suplicacio,  del  quäl  mi 
dix  mossen  Gonsalvo  en  lo  cami  .  .  .  Tots  los  ambaxedors  han 
remuneracio  del  papa  e  vos,  senyor,  avets  un  fum  .  .  .  Lo  camer- 
lench  ha  agudes  letres,  com  lo  cardenal  de  sent  March  a  renunciat 
a  ia  legacio  es  pronunciat  legat  lo  cardenal  de  Pisa.  Segens  que 
diu  lo  camerlench,  noy  ha  dines,  ans  lo  papa  es  molt  pobre  e 
penses,  quels  legats  no  partiran  axi  prests. 

.  .  .  Mossen  Matia-)  se  pensa,  que  negun  no  sapia  fer  negocis 
en  cort  Romana.  Item  un  cardenal,  qui  era  en  Roma  de  Jhoan, 
es  mort  pocionat.^)  Lo  cardenal  de  Saluses  per  indisposicio  de 
sa  persona  es  en  un  loc  apellat  Etou  dejos  Leon  sots  lo  Royne, 


a)  So  deutlich. 

')  Vorher:  Ankunft  in  Aviunon  wegen  tjberschwemnmngen  erst  am  21.  Januar; 
die  Nachrichten  stamtnen  vom  camerlench  in  Avignon. 

^)  Nax-hricht  aus  ei)iem  Briefe  Matias  des  Puig  an  Ornos. 

^)  Es  ist  der  Kardinal  Petrus  Stephaneschi,  genannt  s.  Angeli.  Er  war 
wegen  seiner  Verbindung  mit  Benedikt  XIII.  vom  Legaten  Jsolani  in  der 
Engelsburg  eingekerkert.  Vgl.  seine  Mitteilung  an  die  Republik  Siena  bei  Fumi, 
Cod.  dipl.  d'  Orvieto.  Documenti  di  storia  cV  Italia  \  III  S.  673  von  1417  September  5. 
Vgl.  auch  Bd.  III  370.  Über  seinen  Tod  am  31.  Oktober  vgl.  (Iregorovius  VI^ , 
641.    Die  Vergiftung  wird  in  unseretn  Briefe  allein  erwähnt. 
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La  partida  del  papa  per  venir  a  Aviyon  es  incerta  .  .  .  Hoy 
hora  tarda  la  una  arcada  del  pont  es  cayguda  en  la  intrada  per 
aygues.     Scrita  en  Aviyon   a  XXIII  de  Gener  .  ,  .  Gordi  Dornos, 

(361)  Instruktion  K.  Älfmisos  für  Leonard  de  Sos-'  Nachrichten  an 
Papst  Martin  V. :  Fruchtlose  Aktionen  für  Verzichfleisfung 
Benedikts  XIII. ;  Bitte,  in  Zukunft  nur  durch  Vermittlung 
des  Kmiigs  mit  Benedikt  zu  verhandeln;  Absperrung  Pehis- 
colas.  Abkehr  der  letzten  vier  Kardinäle  und  der  meisten 
Prälaten  von  Benedikt.  Festlichkeit  in  Aragon  anläßlich  der 
Papstwahl. 

Notwendigkeit  rascher  Beendigung  des  Konzils  und 
baldiger  Abreise  des  Papstes  nach  Italien  oder  Avignon. 
Profest  gegen  das  Ausbleiben  der  Wahlanzeige.  Vorschlag 
einer  Nachwahl  des  Papstes  durch  die  bisher  der  Obödienz 
Benedikts  angehörigen  Kardinäle ;  Anfrage  wegen  Bestätigung 
ihrer  Würden.  Bitte  um  genügende  Vollmacht  des  zu  senden- 
den Legaten.  Freihalten  direkter  Verhandlungen  mit  dem 
Papste.  (Valencia  1418  um  Februar  6.)^^ 
Barcelona,  Kronarchiv,  Reg.  2400  f.  69—72". 
Ambaxiata  Leonard!  de  Sos. 

Instrucciones  date  per  illustrissimum  d.  regem  Leonardo  de 
Sos  ambaxiatori  dicti  d.  regis  ad  d.  n.  papam.  Primo  prefatus 
Leonardus,  quanto  celerius  poterit,  Iter  suum  continuando  dili- 
genter  in  via  se  informabit  in  aliquo  loco,  tarnen  propter  hoc  vel 
alias  se  non  detinendo,  de  novis  suspicionibus  et  fama  de  Con- 
stancia,  Francia,  Anglia  et  Italia  et  aliis  partibus  occurrentibus 
et  de  eisdeni,  prout  easdem  seiet  vel  audiet,  successive  per  suas 
litteras  dictum  d.  regem  informabit.     Paulus  secretarius. 

Item  cum  fuerit  Constancie  vel  in  loco,  ubi  fuerit  dictus  d. 
n.  papa,  inpensa  sibi  debita  reverencia  ac  presentatis  litteris  et 
explicatis  humilibus  et  devotis  recomendacionibus  ex  parte  dicti 
d.  regis   instabit,   ut   breviter   sibi  per  dictum   dominum  nostrum 


*)  Aus  folgender  Anweisung  für  Leonard  ergibt  sich  die  Datierung :  En 
Leonard  de  Sos,  manam  vos  sots  virtut  del  jurament  per  vos  prestat,  que 
encara,  que  de  paraula  o  de  scrits  sots  qualsevol  paraules  derogatories  vos 
hajam  manat  o  manem,  daciavant  lo  contrari  no  instets  o  treballets  en  aljE^uns 
altres  fets,  negocis,  sino  en  los  contenguts  en  lo  memorial  nostre  .  .  .  Dada 
en  Valencia  a  VI  de  Febrer  del  any  mil  CCCCXVIII.  Rex  Alfonsus.  A.  a. 
0.  f.  73. 
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honi  assignetur,  in  qua  possit  sibi  suani  explicare  ainbaxiatam 
et,  quantum  in  eo  fuerit,  cum  confessore  dicti  domini  nostri  ^)  pro- 
ciirabit  honeste,  qiiod  in  explicacione  predicta  soluni  sint  presentes 
pauci  et  de  quibiis  dictus  dominus  noster  plene  confidat  et  maxime 
Uli,  quos  dictus  Leonardus  cum  dicto  confessore  vel  aliis  presentare 
poterit,  quod  debeant  materiam  intelligere,  ponderare  et  dirigere; 
quanto  enim  maioris  prudencie  et  sciencie  erunt,  et  quanto  fidelius 
et  ferventius  ecclesiam  et  dictum  dominum  nostrum  diligent,  tanto 
est  verisimilius,  quod  affectuosius  et  devotius  procurabunt  felicem 
et  securam  exequcionem  tanti  boni.     Paulus  secretarius.-) 

Item  prefatus  Leonardus  explicando  dictam  ambaxiatam  per 
verba  congrua  ex  parte  d.  regis  dicto  domino  nostro  narrabit, 
qualiter  dictus  d.  rex  .  .  .  semper  laboravit  et  laborat  circa 
direccionem  et  execucionem  .  .  .  unionis  et  servicium  dicti 
domini  nostri.  Et  novissime  diebus  istis,  cum  apparuit  gracia  Dei 
salvatoris  nostri  in  dicti  domini  nostri  mirabili  et  gloriosa  eleccione, 
de  qua  ipse  nee  inmerito  gavisus  est  gaudio  magno  valde,  credens 
firmiter,  quod  nulluni  servicium  foret  ecclesie  nee  dicto  domino 
nostro  magis  gratum,  quam  überaus  renunciacio  saltem  de  facto 
dicti  d.  olim  ß.  et  ipsius  ac  suorum  cardinalium  et  tocius  sue 
curie  vel  sequele  ad  dictum  dominum  nostrum  adliesio  seu  reduccio, 
pro  tanto  primo  per  suos  nuncios  et  demum  per  medium  et  inter- 
posicionem  nmltorum  et  magnorum  prelatorum  regni  sui  circa 
predicta  multipliciter  hiis  diebus  laboravit.  Et  licet  per  dictos 
nuncios  et  prelatos  et  eciam  per  cardinales")  dicti  olim  B.  et  per 
alias  notabiles  personas,  quibus  dictus  olim  B.  fidem  magnam 
dare  consuevit,  fuerint  servati  omnes  modi  per  naturam  possibiles 
tam  per  humiles  supplicaciones.  raciones,  allegaciones  et  oblaciones, 
quam  eciam  per  diversas  requisiciones,  protestaciones  et  comi- 
naciones,  finaliter  tamen  nichil  potuit  super  predictis  a  dicto  olim 
B.  obtineri,  immo  fuit  in  tanta  duricia^)  et  pertinacia  conversus, 
quod  omnia  sibi  proposita,  allegata,  requisita,  protestata  et  comi- 
nata  contempnens  dictam  renunciacionem  facere  recusavit,  alle- 
gans  cum  tanta  audacia  et  duricia,  ius  et  iusticiam  se  fovere, 
et  in  libertate  non  esse,  et  renunciacionem,  si  eam  faceret,  fore 
invalidam  et  facta  in  Constancia  de  iure  non  valere,  ac  si  omnia 
iura   mundi  et   maior  pars  christianitatis  sibi  faverent,   vel  ac  si 


a)  Reg.  cardinalis.    b)  Reg.  duricie. 

')  Der  Dominikanergeneral  Johannes,  s.  unten  Nr.  362. 
')  So  nach  jedem  Abschnitt. 
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divino  sibi  crederet  talia  fuisse  revelata  oraculo.  Pro  tanto  dictus 
d.  rex  non  valens  iilterius  circa  dictum  olim  H.  proficere  nee 
videns  per  aliquem  modum  ab  eodem  se  posse  aliud  obtinere,  ad 
remedia  inferius  contenta  tanquam  valde  utilia  et  summe,  ut  cre- 
ditur,  honorabilia  et  necessaria  ecclesie  et  diclo  domino  nostro 
se  convertit. 

Item  est  avisandus  dictus  dominus  noster,  qualiter  d.  rex 
credit,  quod  alique  oblaciones,  que  misse  fuerunt  dicto  olim  B. 
de  Constancia  eciam  ex  parte  dicti  domini  nostri  ^)  durante  dicta 
instancia  seu  tractatu,  et  eciam  aliqua,  que  sibi  scripta  et  oblata 
fuerunt  ab  aliquibus  magnis  viris,  prout  dictus  d.  rex  secrete 
sentit,  que")  dictum  olim  B.  in  sua  pertinacia  indurarunt;  et 
quod  de  cetero  advertat  sanctissimus  dominus  noster,  si  esset 
utilius,  quod  per  medium  dicti  d.  regis  vel  alterius  moverentur 
vel  offerentur,  si  aliqua  essent  movenda  vel  offerenda,  dicto 
olim  B.  de  cetero,  quam  quod  inmediate  offerantur  ex  parte 
dicti  domini  nostri,  ex  quibus  dictus  olim  B.  consuevit,  non  est 
dubium,  superbire;  circa  autem  alia,  que  sibi  offeruntur,  mo- 
ventur  vel  scribuntur  a  diversis.  dictus  d.  rex  providit  ad  ob- 
viandum  maus  et  seandalis,  que  inde  oriri  possent,  videlicet  quod 
noviter  misit  gubernatorem  Planiciey^),  qui  cum  certis  hominibus 
passus  et  itinera  custodiunt  et  prohibent,  ne  aliquis  intret  Panis- 
colam  et  quod  victualia,  arma,  littere,  scripture  vel  alia  ibidem 
non  introducantur. 

item  dictus  d.  rex  per  se  et  per  medium  nonnullorum  servi- 
torum  suorum  culpas,  contumacias  et  pertinacias  dicti  olim  B. 
taliter  publicavit  et  mentibus  et  conscienciis  multorum  sie  impres- 
sit,  quod,  ex  quo  non  valuit  cum  eo  aliquid  obtinere,  saltem 
laboravit,  quod  d.  eardinales  sui  et  prelati  aliqui,  qui  eum  seque- 
bantur,  ac  magistri  et  doctores,  elerici  et  religiosi  et  generaliter 
omnes  fere,  qui  eum  eo  erant,  ipsum  tanquam  pertinaeem  et 
ineorrigibilem  dimitterent,  quod  per  Dei  graeiam  post  diversos 
labores  variosque  tractatus  sie  secutum  est,  quod  prefati  eardi- 
nales una  eum  prelatis,  qui  ad  procurandum  et  instandum  solum*) 
renunciaeionem  dicti  olim  B.  illuc  intraverant  et  eum  aliis  prelatis, 
magistris,  doctoribus,  domesticis  et  familiaribus  suis,  quorum  ali- 
qui sunt  et  fuerunt  magne  devocionis  et  fame,   et  aliis,   qui  eum 
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sequebantur,  publice  et  in  facie  suis  oppinionibus  resistentes  et 
asserentes  se  non  posse  cum  bona  consciencia  ulterius  cum  eo 
moi'ari,  ipsum  fere  omnes  dereliquerunt  et  Paniscolam  in  sum- 
mam  eius  confusionem  exeuntes  prefati  cardinales  cum  aliquibus 
prelatis  eos  associantibus  ad  villam  Castilionis  ^)  venerunt.  Quibus 
superveniendo  se  adiunxit  cardinalis  Montisaragonum  et  sie  sunt 
hodie  quatuor  cardinales  in  dicta  villa.  Quibus  quidem  cardinali- 
bus,  ne  eorum  a  Paniscola  exitum  tiraor  vel  alia  occasio  impedi- 
ret  vel  differret,  prefatus  d.  rex  securitates  et  omnes  honores  et 
favores  debitos  obtulit  et  quantum  potest  ipsos  honorabiliteret 
favorabiliter  tractat  ex  eo  maxime,  quia  sunt  magne  auctori- 
tatis,  generis,  sciencie  et  fame  et  habentur  in  isto  regno  et  in 
Castella  et  in  aliis  partibus  in  magna  extimacione,  et  multi  et 
magni  prelati  et  alii  magni  viri  attendunt  et  respiciunt  ad  eos  et 
regulabunt  eorum  consciencias  et  voluntates  secundum  ipsorum 
oppinionem  et  facta.  Et  ideo  credit  d.  rex,  quod  eos  atrahere 
et  reducere  ad  dominum  nostrum  sit  ecclesie  et  dicto  domino 
nostro  singulare  servicium,  et  si  forte  non  tractarentur  cum 
favore  et  honore  debitis  et  non  servarentur  in  hiis  modi  debiti, 
daretur  eis  occasio  vel  causa  redeundi  Paniscolam,  quod  super 
omnia  mundi  dictus  olim  B.  desiderat,  et  est  verissimile,  quod 
continue  tractat;  vel  forte  irent  in  Castellam  vel  alias  partes,  ex 
quibus  multa  dampna  et  inconveniencia  sequi  possent,  que  omnia 
vitari  poterunt,  si  dulciter  et  per  bonos  et  prudentes  modos  dicti 
cardinales  et  negocia  conducantur. 

Item  est  explicandum  domino  nostro.  qualiter  d.  rex  statim 
post  exitum  dictorum  cardinalium  et  aliorum  de  Paniscola  ad 
maiorem  confusionem  dicti  olim  B.  et  ad  maiorem  exaltacionem 
dicti  domini  nostri  fecit  solemnitatem  grandem  de  dicti  domini 
nostri  eleccione,  licet  bullam  non  habuerit  de  dicta  eleccione, 
que  regulariter  expectari  consuevit^),  antequam  dicta  solemnitas 
fieri  debeat,  set  propter  servicium  dicti  domini  nostri  dictus 
d.  rex  dictam  solennitatem  facere  et  prevenire  voluit,  ut  est 
dictum. 

Item  dicetur  domino  nostro,  qualiter  d.  rex  propter  servicium 
Dei  et  ecclesie  et  dicti  domini  nostri  laboravit,  laborat  et  laborare 
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intendit  cum  omni  diligencia  super  reduccione  et  adhesione  dic- 
torum  cardinalium  et  aliorum  ad  dictum  dominum  nostruni.  Et 
(|uia  super  modo  et  pratica  diverse  oppiniones  et  dilficultates 
(triuntur,  pro  tanto  d.  rex  sicut  ecclesie  et  dicti  domini  nostri 
verus  et  devotus  filius  decrevit  per  dictum  Leonardum  omnia 
(iistincte,  clare  et  aperte  dicto  domino  nostro  intimare,  ut  sie 
siia  sanctitas  de  omnibus  informata  omnia  sciat,  discuciat  et 
linderet  universa  et  clare  respondeat  dicto  d.  regi,  ut  ipse 
secundum  eins  voluntatem  et  ordinacionem  possit  laborare  et 
procedere  utilius  et  securius  in  agendis. 

Item  qualiter  prefatus  d.  rex  pro  execucione  brevi  et  felici 
(lictorum  negociorum  super  illis  se  restrincxit  cum  aliquibus  per- 
sonis  literatis  et  Deum  timentibus  et  que  solum  aftectare  et 
procurare  videntur,  quod  ecclesia  destructis  adversitatibus,  dubiis 
et  erroribus  universis  sub  pace  tranquilla  et  indubia  per  dominum 
nostrum  regatur  et  omnes  anime  sub  uno  pastore,  videlicet  sub 
domino  nostro  infra  unum  ovile  gubernentur.  Et  predicte  persone 
dicunt  caute  et  prudenter  advertendum  fore  primo,  quod  per 
solam  reduccionem  dictorum  cardinalium  et  aliorum,  etiam  si 
fieret.  non  curarentur  nee  quietarentur  multorum  consciencie  nee 
satisfieret  multorum  dubiis  et  oppinionibus  nee  provideretur  futuris 
erroribus  et  periculis  nee  generali  animorum  saluti;  licet  enim 
pax  mundana  et  temporalis  secundum  actus,  gestus  et  verba 
iudicetur  et  sepe  eciam  per  metum  introdueta  ex  temporis  tractu 
fortifieetur,  pax  autem  spiritualis,  que  in  mentibus  et  animabus 
consistit  et  imprimitur,  si  constans  et  perfecta  non  fuerit,  et  si 
ad  tempus  oceultatur  vel  dissimuletur  timore  vel  alia  oceasione, 
magnum  tarnen  inest  periculum,  ut  occulte  interius  scintille  pro 
tempore  in  gravissimas  flammas  convertantur.  Hec  autem  omnia 
faciliter  iudicabit  et  ponderabit  et  eciam  prudenter  previdebit,  qui 
considerat,  quot  errores  et  subseismata,  quot  divisiones  et  mala 
in  Dei  ecclesia  pullularunt  post  renunciaciones  et  deposiciones 
aliquoruin  Romanorum  pontificum  et  post  sedacionem  aliquorum 
scismatum ;  inimicus  enim  pacis  et  ecclesie  diabolus  cum  suis 
ijiinistris  et  satellitibus,  qui  in  dictis  casibus  sine  fundamentis  et 
coloribus  tot  heresibus  et  erroribus  priscis  temporibus  ecclesiam 
impugnavit  et  tribulavit,  ex  (piiljus  aduc'')  in  mundo  aliqui  demon- 
strantur  et  multi  latent,  si  non  aufertur  eisdem  radicitus  omnis 
causa,   color  et   oecasio   malignandi,   non   est   dubium,    quod    per 
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infinites  niodos  in  cordibus  et  conscienciis  hominum  hereses  et 
eiTores  seniinabiint")  et  breviter  vel  pro  tempore  subscismata  et 
scandala  suscitabiint").  Et  ideo  dixerunt  dicte  persone  dicto  d. 
reg-i.  i)ro  qiianto  devocius  et  fervencius  ecclesiam  et  dominum 
nostriim  diligit,  tanto  clarius  et  expressius  debet  dicto  domino 
nostro  mala  et  pericula,  que  sentit,  aperire  et  demo[n]strare  et 
de  Omnibus  eum  avisare,  maxime  ex  quo  dictus  d.  rex  potest 
sibi  viam  et  remedia  aperire,  per  que  potest  multis  ex  dictis 
malis  et  periculis  obviari  et  inter  cetera  mala  et  dubia,  que 
possent  oriri,  nisi  debite  et  prudenter  providetur,  sunt,  que 
secuntur,  quorum  aliqua  sunt  iuris  et  aliqua  facti. 

Non  solmn  enini  apud  illos,  qui  erant  in  Paniscola  cum  olim 
B.,  sed  eciam  apud  muitos  diversorum  statuum  in  CasteJla  et  in  isto 
regno  et  in  Scocia  et  in  Francia,  maxime  in  linga*)  Hocitana  et  in 
certis  partibus  Ytalie  impugnatur  saltem  secrete  inter  eos  confe- 
rendo  concilium  Constanciense,  allegantes ")  apud  illos,  qui  non  re- 
putabant  episcopos  congregatos  fuisse  episcopos,  non  posse  credi, 
quod  luerit  concilium,  cum  tales  actus  sint  actus  iurisdictionis, 
quos  exercere  non  possunt  episcopi  non  rite  promoti,  licet  ordinem 
habeant.  Item  inpugnant  modum  convocacionis  et  dicunt,  quod 
eciaril,  si  sit  vera  illa  oppinio,  quod  due  partes  ecclesie  potuerint 
terciam  partem  convocare,  quod,  cum  in  tali  casu  patriarche, 
archiepiscopi  et  episcopi  representent  ecclesiam  et  episcopi  in 
christianitate  sint  octingenti  et  tot,  dicunt.  quod  in  Constancia 
nunquam  fuerunt  due  partes,  ymmo  nee  medietas  nee  tercia  pars 
dictorum  episcoporum.  Dicunt  insuper,  quod  posito,  quod  ecclesia 
fuerit  in  Constancia,  tamen  consideratis  responsionibus  et  obla- 
cionibus  factis  per  dictum  olim  B.,  qui  nunquam  viam  cessionis 
recusavit,  immo  eciam  multipliciter  obtulit,  set  solum  super  illius 
execucione  locum  de  Constancia  tanquam  sibi  non  securum  decli- 
navit  et  alia  diversa  loca  obtulit^),  propter  talem  loci  recusacionem 
non  potuit  scismaticus  et  minus  hereticus  iudicari,  consideratis 
maxime  eins  responsionibus,  oblacionibus  et  protestacionibus  et 
quod  per  consequens  eins  deposicio  non  valuit.  Dicunt  insuper, 
quod  posito,  quod  ecclesia  in  Constancia  fuerit  et  dicta  deposicio 
valuerit,  tamen  eleccio  secundum  oppinionem  illorum,  qui  dicto 
olim  B.  obedierunt,  ad  solos  cardinales  dicti  olim  B.  spectavit  et 
spectat,  cum  secundum  dictam  oppinionem  nullus  alius  esset 
cardinalis,    et  potestas  data  cardinalibus  per  papam  et  concilium 
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generale  eligendi  papam  inmutari  non  possit  eciam  per  concilium 
generale.  Et  dicunt  esse  de  iure  darum,  nee  obstat*)  contumacia 
dictorum  cardinaliuni,  qui  vocati  et  citati  non  coniparuerunt,  nam 
licet  talis  contumacia  et  negligencia  ad  veros  cardinales  presentes 
in  loco  vacacionis  et  conclavis  taliter  potestatem  transferat,  quod 
aliis  non  expectatis  eligere  possunt,  tamen  ad  non  cardinales  vel 
ad  concilium  nunquam  potestatem  transferret,  nisi  forte  fuisset 
contra  dictos  cardinales  taliter  processum,  quod  fuissent  pro- 
Dunciati  privati  suis  dignitatibus,  quod  tamen  factum  non  existit. 
Quo  casu  secundum  dictam  oppinionem  ad  canonicos  sancti  Petri 
vel  ad  dictum  concilium  fuisset  potestas  eligendi  devoluta.  Ista 
et  multa  et")  alia  similia  formant  vel  fingunt  multorum  scrupulose 
vel  ficte  consciencie,  que  et  multi  alii^)  maxime  canoniste  per 
sua  decreta  fundare  nituntur.  Ex  quibus  et  similibus  nunc  et  in 
futurum  non  solum  prelati,  clerici  et  religiosi.  set  eciam  layci 
occasiones  et  colores  diversos  assumere  possent  suscitandi  in  Dei 
ecclesia  errores  et  scandala  quam  plurima. 

In  facto  eciam  multi  murmurant,  quod  in  Constancia  in  naci- 
onum  adunacione  seu  convencione  et  in  dicti  olim  B,  deposicione 
et  in  domini  nostri  elecclone  non  fuit  plena  libertas  et  securitas, 
et  quod  dominus  noster  non  est  hodie  in  libertate  et  hinc  liuius 
fame  vel  verius  Infamie  dederunt  causam  multorum  littere  de 
Constancia  et  aliis  partibus  misse,  que  verba  continent  dubia, 
suspecta  et  pregnata,  ex  quibus  eciam  nonnulli  in  consciencia 
scandalizantur  et  datur  multis  occasio  obloquendi  et  suspiciones 
diversas  concipiendi.  Dicunt  eciam  in  facto  multum  dubitandum 
de  fortitudine  vel  verius  duricia  dicti  olim  B.  et  de  suis  tractati- 
bus,  cum  Sit  enim  magne  seiende  et  prudencie  et  homo  ma- 
gnorum  tractatuum  et  experiencie  in  agibilibus  et  maxime  in  istis 
negociis  ecclesie  et  habundet  in  diviciis  et  per  universas  mundi 
partes  habeat  diversos  amicos  et  servitores.  Dubitandum  est, 
ne  forte  nova  eciam  dubia  et  scandala  aperiat  vel  suscitet  in 
mundo,  maxime  quia  inpossibile  est,  quin  dominus  noster  habeat 
emulos  non  solum  malos  et  tirannos,  qui  regulariter  insidiantur 
ecclesie  et  Romanis  pontificibus,  set  eciam  älios  et  forte  magnos, 
qui,  si  gracias  non  obtineant.  iuxta  eorum  ambicionem  vel  ut  eas 
obtineant  vel  propter  alias  infinitas  occasiones,  indignaciones  et 
causas  semper  non  solum  gaudebunt,  imo  procurabunt  tribu- 
laciones  et  scandala  contra  dominum  nostrum  suscitari.    Dicendum 
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eciam  est  domino  nostro,  qiialiter  rex  de  facto  sensit  litteras  et 
oblaciones  fiiisse  ab  aliqiiibus  magnis  viris  missas  dicto  olim  B. 
et  nonniillos  eciam  dispensaciones  et  gracias  secrete  ab  ipso  ini- 
petrasse.  Multi  eciam  mirantur,  qiiod  dominus  noster  tantiim 
tardaverit  mittere  bullas  sue  assumpcionis  et  non  sunt  con- 
tempnenda  eciam  nova,  que  de  Francia  narrantur,  videh'cet,  quod 
fuit  ibidem  ordinatum,  ut  domino  nostro  non  obediatur,  donecli 
ambassiatores  eorum  reversi  in  libeitate  deponant,  si  et  qualiter 
eleccio  facta  est. 

Ex  premissis  et  aliis  multis  elicitur,  quod  dibgentes  ecclesiam  et 
dominum  nostrum  cum  magna  prudencia  et  virtute  debent  proce- 
dere  et  providere  in  agendis.  Et  primo  videtur  salva  determina- 
cione  domini  nostri,  quod  ad  obviandimi  dubiis  et  periculis  facti 
supra  proxime  positis  dominus  noster  deberet  dare  omnem  niodum 
possibilem  exeundi  breviter  de  Constancia  et  veniendi  Avinionem 
vel  alias  partes,  ut  toti  mundo  constaret,  quod  ipse  est  in  über- 
täte. Et  si  sue  sanctitati  placuerit,  quod  de  boc  sibi  supplicetur 
ex  parte  d.  regis  tarn  pro  reductione  dictorum  cardinalium  et 
aliorum,  quam  pro  procedendo  contra  dictum  olim  B.,  vult  dictus 
d.  rex,  quod  dicto  casu  fiat  per  dictum  L.  instancia  et  suplicacio, 
prout  dictus  dominus  ordinabit.  Et  nichilominus  videtur  utile, 
quod  aliqui  ex  ambaxiatoribus  omnium  regum  remitterentur  ad 
propria,  ut  possent  veritatem  libertatis  et  electionis  publicare; 
et  quod  eciam  bulle,  que  mitti  solent  in  nova  Romani  pontificis 
eleccione,  mittei'entur,  quorum  tarditas  est  scandalosa.  Circa 
autem  alia,  que  tangunt  tractatus  fiendos  cum  dicto  olim  B.  vel 
per  eum,  d.  rex  iam  providit,  ut  est  superius  dictum,  circa  pro- 
hibicionem,  ne  aliquis  possit  Paniscolam  ingredi  vel  aliquid  intro- 
mittere.  Si  autem  alia  provisio  videatur  domino  nostro,  quod 
debeat  super  hiis  fieri,  ordinet  dominus  noster.  Nam  d.  rex  paratus 
est  in  onmibus  sibi  servire.  Sciat  autem  dominus  noster,  quod, 
si  de  facto  liabeat  procedi  conti'a  eum,  consideratis  eins  provisi- 
onibus  et  fortalicio  magnas  opportebit  in  hiis  facere  expensas 
nee  poterit  fieri  in  modico  tempore. 

Ad  providendum  autem  et  obviandum  aliis  dubiis  seu  occasioni- 
bus  et  erroribus  ac  scandalis  iuris  vel  facti  superius  tactis  vide- 
tur, quod  non  potest  maius  servicium  fieri  ecciesie  et  domino  nostro 
nee  securius  remedium  adhiberi,  quam  servare  niodum,  quod  pre- 
fati  cardinales  et  alii  eis  adherentes  onmibus  factis  et  gestis  in 
Constancia    adhereant   et   illa    omnia   verbo    et   facto    approbent 
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nullumque  super  illis  dubiuni  faciant  nee  fieri  permittant,  quod 
satis,  iit  creditur,  per  eos  taliter  et  cum  tali  solennitate  fieri 
poterit.  quod  servabitur  honor  debitus  domino  nostro  et  sacro  con- 
cilio  et  providetur  nunc  et  imperpetuum  conscienciis  et  obviabitur 
nialiciis  multorum.  Et  quod  insuper  prefati  cardinales  eligant 
saltem  de  facto  dominum  nostrum  servato  in  omnibus  honore 
domini  nostri  et  sacri  concilii.  Et  istud  est,  quod  summe  deside- 
rant  et  affectant  zelantes  bonum  ecciesie  et  servicium  domini 
nostri.  Per  hanc  enim  eleccionem  saltem  de  facto  remanerent 
quietate  multorum  et  magnorum  virorum  consciencie,  per  hanc 
cessaret  omnis  scrupulus  et  omne  dubium  iuris  et  facti,  per  hanc 
reputaret  se  principaliter  destructum  et  confusum  olim  B.,  per 
hanc  causam  et  occasionem,  qui  personaliter  vel  inentaliter  se- 
cuntur  ipsum,  dimittendi  et  adherendi  veritati  et  domino  nostro; 
et  ideo  super  hoc  attendant  bene  dominum  nostrum  et  more  ilhus, 
cuius  vices  gerit,  cum  humihtate  et  caritate  ista  succipiat  et 
solum  ad  bonum  et  securitatem  rei,  ad  utilitatem  ecciesie  et 
animarum  salutem  attendat.  Et  si  contrarium  sibi  persuadeatur 
sub  honore,  colore  vel  alias,  advertat  dominus  noster,  quo  spiritu 
movebuntur  talia  difficultantes.  Nam  sepe  multi  presenti  pro- 
speritate  decepti  vel  tumore  superbie  elati  vel  odio  dicti  olim  B. 
vel  suorum  accensi  vel  quia  credunt.  si  eorum  dominus  tribula- 
ciones  et  angustias  paciatur,  quod  eorum  servicio  magis  indigebit, 
et  sie  facilius  obtinebunt.  que  cupiunt,  que  quidem  temptacio 
eciam  magnorum  virorum  mentes  sepe  inficere  consuevit ;  propter 
has  et  similes  passiones  non  recte  iudicant.  Prefatus  autem  d. 
rex,  licet  in  factis  sacri  concilii  et  in  eleccione  et  in  statu  domini 
nostri  constans  et  firmus  existat  in  nulloque  dubitet  et  dicto 
domino  nostro  perfecte  obediat  et  regna  sua  obedire  faciat,  quia 
tarnen  corporum  dominus  est,  set  animas  et  corda  solus  Deus  scru- 
tatur,  pro  tanto  sicut  verus  filius,  qui  ex  cordis  intimis  ecclesiam 
et  dominum  nostrum  venei'atur  et  diligit,  cupit,  quod  omnes  anime 
lucrifiant  et  tollatur  non  solum  causa,  set  eciam  omnis  occasio 
dubitandi  a  mentibus  fidelium  et  auferatur  scrupulosis  et  mahciosis 
perpetuo  materia  dubitandi  et  malignandi. 

Item  prefatus  d.  rex  super  premissis  et  medium  dictarum 
personarum  secrete  scire  voluit  intencionem  dictorum  cardinalium 
et  aliquarum  notabilium  jjersonarum  et,  quantum  sentire  potuit, 
licet  dicti  cardinales  cum  aliquibus  personis  religiosis  et  literatis 
de  t'astella  et  de  isto   regno   communicent  et   conferant  de  ista 
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niateria,  tarnen  ipsi  finaliter  ostendunt  bonam  valde  habere  inten- 
cionein  in  preniissis  et  se  dispositos  facere  omnia,  que  sint  ad 
servicium  Dei  et  ecciesie  et  ad  securitatem  conscienciarum  et 
salutem  animarum.  In  specie  autem  nee  d.  rex  voluit  eos  magis 
restringere  nee  ipsi,  ut  viuetur,  habent  moduni  clarius  eorum 
nientem  aperiendi,  nisi  prius  sciatur  mens  et  intencio  doniini 
nostri  super  premissis,  et  si  v^ellet  dictam  eleccionem  in  publico 
vel  secrete  acceptare. 

Item  qualia  poterit  dictus  d.  rex  dictis  cardinalibus  et  eisdem 
adherentibus  ex  parte  domini  nostri  offerre  super  confirmacione, 
exaltacione  et  augmentacione  eorum  statuum,  prelaturarum,  digni- 
tatum  et  beneficiorum  et  super  confirmacionibus  et  ratificacioni- 
bus  graciarum  et  actuum  per  dictum  olim  B.  factorum,  super 
quibus  Omnibus  dignetur  dominus  noster  clare  et  aperte  suam 
intencionem  intimare  dicto  d.  regi  et  in  premissis  se  non  solum 
pium  patrem,  set  munificum  et  liberalem  dominum  ostendere, 
considerans,  quod  non  agitur  nee  tractatur  nisi  de  honore  et 
favore  suis  et  de  bono  ecciesie  ac  salute'^)  animarum. 

Item  si  super  premissis  dominus  noster  respondeat  obscure 
vel  generaliter  vel  reddebaf")  se  in  aliquo  difflcilem,  supplicet  et 
instet  dictus  Leonardus,  ut  considerata  claritate  mentis  et  con- 
sciencie,  cum  qua  dictus  d.  rex  loquitur  et  considerata  qualitate 
rei  dignetur  dominus  noster,  non  sicut  facere  consueverunt  filii 
huius  seculi,  per  subtilitates  et  verbo  ambigua,  sed  plane  et  pie 
scribere  mentem  suam. 

Item  si  dominus  noster  remittebat^)  responsionem  et  exe- 
cucionem  premissorum  ad  legatum  per  ipsum  mittendum  ad  has 
partes,  instet  dictus  Leonardus,  ut  cum  hoc  id,  quod  poterit,  sciat 
de  mente  sua  et  quod  dicto  legato  generalis  et  ampla  potestas 
detur  et  cum  hoc  dicat,  quod  forte  d.  regi  et  eciam  cardinalibus 
et  aliis  erit  magis  acceptum  cum  sua  sanctitate  tractare,  ut  sie 
d.  rex  habita  responsione  et  scita  cardinalium  intencione  possit 
et  Sit  in  eins  facultate  vel  mittere  ad  dominum  nostrum  super 
premissis  vel  cum  legato  tractare,  pVout  sibi  videbitur  magis 
expedire. 

Item  dicatur  domino  nostro,  qualiter  d.  rex  super  hiis  et  äliis 
magne  arduitatis  et  ponderis  decrevit  mittere  ad  eum  magnam 
ambaxiatam  et  de  personis,  de  quibus  ipse  singulariter  confidit; 
set  quia  talis  ambaxiata  non  potest  faciliter  nee  sine  dilacionibus 


a)  Reg.  salutem.    b)  So  Reg. 
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expediri,  et  presens  materia  requirit  celeritatera,  saltem.  ut  dominus 
nos'.er  omnia  sciat  et  d.  rex  de  eius  intencione  et  affectione  sit 
inforiiiatus,  pro  tanto  d.  rex  misit  ad  eius  sanctitateni  celeriter 
dictum  L..  qui  ilico   redeat   et    rescribat   absque   more   dispendio. 

Item  suplicabit  dictus  L.  dicto  domino  nostro,  ut,  sicut  in  pre- 
inissis  et  multis  aliis  actenus  vidit  et  continue  videre  potest,  zelum, 
devocionem  et  affectionem,  quam  d.  rex  sicut  eius  devotus  filius 
habet  ad  statum  et  personam  suam,  sie  dictus  dominus  noster 
erga  personam.  statum  et  negocia  dicti  regis  dignetur  se  ostendere 
pium  et  benignum  patrem.  Xam  inter  alios  reges  et  principes 
christianitatis  multis  circumstanciis  consideratis  dispositus  est 
et  potens  ecclesie  et  sibi  multipliciter  deservire. 

Rex  Alfonsus. 

Dominus  rex  mandavit  michi  Paulo  Nicholai.  Vidit  lianc  B. 
(1h  Bardaxino. 

(362)  Der  Dominikanergeneral  Johannes,  Beichtvater  des  Papstes^ 
an  K.  Alfons :  Empfang  eines  Briefes  des  Königs  am 
30.  Januar;  Mitteilung  i'iher  ihn  und  einen  Brief  an  die 
Gesandten  an  Papst  und  Kardinäle;  Bericht  der  kastilischen 
Gesandten  über  Ohödienzerklärung  Kastiliens.  Freude  des 
Papstes  und  des  Konzils,  Feierlichkeit  mit  Predigt  des  Ab- 
senders. Konsta}iz  (1418)  Februar  8. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

Frater  Johannes  ordinis  Predicatorum  magister,  confessor 
d.  n.  pape  .  .  })  Ceterum  ea,  que  circa  factum  ecclesie  vestris 
ambaxatoribus  et  michi  placuit  intimare.  tam  ipsi  quam  ego  d. 
n.  pape  et  d.  cardinalibus  ad  plenum  curavimus  ennarrare.  Con- 
currerunt  autem  simul  ambaxatores  d.  regis  Castelle.  offerentes 
ipsi  domino  nostro  litteram.  quam  d.  regina  sibi  scribebat  de 
sollempnitate  facta  per  regem  filium  suum")  per  eam  audita  sua 
electione  canonica  et  concordi  et  de  obediencia,  quam  dictus  rex 
et  ipsa  et  omnia  regna  sua  sibi  prestiterant  et  prestabant  tam- 
quam  vero  vicario  Jhesu  Christi.  Quibus  omnibus  auditis  quanta 
fuit  in  Camera  pape  et  apud  totum  concilium  leticia,  esset  michi 
impossibile  exarare,  quamquam  multi  dolerent  ex  corde  et  adhuc 


a)  Folgt  et. 

')  Dank  für  VertrauensbeweUi,   daß  er  in  Abwesenheit  der  Gesandten  be- 


richten soll 
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dolent  de  pertinacia  et  consequenter  de  peidicione  olim  d.  Bene- 
dicti,  quem  Deus  per  siii  niisericordiam  velit  illuniinare. 

.  .  .  Dictis  igitur  novis  .  .  .  ipsi  domino  nostro  et  d.  cardi- 
nalibiis  ultima  Januarii  expositis  ordinavit  idem  dominus  noster, 
quod  in  crastinum  fieret  sollempnitas  gaudiosa  celebrareturque 
per  ununi  cardinalem  in  ecclesia  sedis  missa  soJlempnis  et  fieret 
sermo,  quem  michi  ibidem  iniunxit,  in  quo  prefata  omnla  ennarra- 
rentur  ad  plenum.^)  Prima  ig-itur  die  Febroarii,  presentibus  d.  n. 
papa  et  d.  rege  Romanorum  et  toto  concilio  generali  et  populi 
multitudine  innumerabili  facta  est  prefata  celebritas,  .  .  .  quod 
multi  pre  devocione  et  gaudio  effuderunt  lacrimas  habundanter. 
Utinam  in  brevi  mediante  vestra  serenitate  conclusionem  talem 
audiamus,  de  qua  debeamus  in  Domino  gloriari.  Supplico,  quatenus 
recepta  bulla  electionis  d.  n.  pape  non  differat  vestra  celsitudo 
eidem  devotam  litteram  dirigere,  prout  decet  .  .  .  Scriptum  Co- 
stancie  VIII.  Febroarii. 

(363)  Supplik  der  Königin  (Katharina)  von  Kastilien  für  sich,  ihren 
Sohn  und  ihre  Ratgeher  an  Papst  Martin  V. :  Befrehmg  von 
etwaigen  Kirchenstrafen  für  die  Benedikt  XIII.  trotz  der  voll- 
zogenen Obödienzentziehung  geleistete  Obödienz.    1418  März  17. 
Rom,   Vatik.  Arch.,  Supplikenregister  Martins  Y.  106  f.  56. 
Beatissime  pater.  Exponitur  sanctitati  vestre  pro  parte  devote 
filie  vestre  Castelle   et  Legionis  regine,   matris   devoti   filii  vestrl 
Johannis  dictorum    regnorum  regis  ac  gerentis  ad  presens  ipsius 
regis   ac    regnorum    et    dominiorum    suorum    curam,    tutelam   et 
administrationem,   quod   ipsa  desiderio  permaximo  sui  cordis  de- 
siderans   unionem    et  pacem   ecclesie   sacrosancte  ex   parte   dicti 
regis   filii    sui    et    sua    ambaxiatores   suos  ad   sacrosanctum  con- 
cilium    in   presenti   civitate   Constancie   in  virtute   spiritus   sancti 
congregatum  transmisit  suis  potestatibus  sufficienter  munitos  ad 
procedendum    in    dicto    concilio    una    cum    aliis  ad    extirpationem 
scismatis   et  unionem  ecclesie  desideratissimam  obtinendam,   ipsi 
vero   ambaxiatores  vigore   potestatis   sibi   tradite  se   dicto   sacro 
concilio   unierunt   ac   obedientiam    olim    domino  Benedicto  in  sua 
obedientia  nuncupato   substraxerunt,  cuius  obedientie  substractio 
non  fuit   per  dictam   reginam   exponentem   execucioni  demandata 
propter  multa,   que  de   dictis   ambaxiatoribus   suis  ac  de   aliis  in 
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concilio  residentibus  dicebantur,  et  inter  cetera,  quod  non  gau- 
debant  plenaria  libertate,  propter  que  finem  negocii  expectare 
volens  diclo  olim  Benedicto  obedivit.  quoiisque  electio  sanctitatis 
vestre  eidem  per  dictos  ambaxiatores  siios  fuit  intimata,  qua  cum 
maxinio  gaudio  audita  statim  dictus  rex  filius  suus  et  ipsa  ut 
filii  obedientie  sanctitati  vestre  obedierunt,  mandando  omnibus 
et  singulis  dicti  regis  filii  sui  subditis  et  vassallis,  quatenus  eidem 
sanctitati  vestre  in  omnibus  et  per  omnia  tanquam  summo,  vero, 
unico  et  indubitato  pontifici  obedirent.  Verum,  pater  beatissime, 
quia  dicta  regina  dubitat  propter  huiusmodi  retardacionem  sub- 
stractionis  obedientie  aliquas  penas  sive  sententias  incurrisse.  id- 
circo  supplicat  eidem  sanctitati  vestre  dicta  regina  humiliter  et 
devote,  quatenus  dignemini.  si  necesse  sit,  ad  cautelam  dictos 
regem  et  reginam  omnesque  et  singulos  eisdem  adherentes.  con- 
sencientes  seu  consilium  aut  favorem  dantes.  cuiuscumque  Status, 
ordinis  seu  conditionis  existant,  etiam  si  regali  aut  pontificali 
prefulgeant  dignitate.  ac  ipsorum  quemlibet  ab  omnibus  et  sin- 
gulis sententiis  excommunicationis  a  iure  vel  ab  homine  prolatis, 
si  quas  obediendo  diclo  olim  Benedicto  aut  cum  ipso  scriptura, 
verbo  vel  alias  participando  seu  alias  quovis  modo  etiam  divinis 
olficiis  interessendo  sese  immiscendo  incurrerunt,  absolutes  de- 
nunciare  omnemque  irregularitatis  sive  Infamie  maculam  ac  penas 
alias  quascunque.  si  quas  premissorum  occasione  contraxerunt 
vel  contrahere  potuerunt,  tollere  seu  etiam  abolere,  constitutioni- 
bus  apostolicis  et  aliis  in  contrarium  editis  non  obstantibus  qui- 
buscumque  et  cum  clausulis  oportunis.  Fiat,  ut  petitur.  0.  Datum 
Constantie  decimo  sexto  Kai.  Aprilis  anno  primo. 

(364)  Leonard  de  Sos  an  K.  Alf  ans:  Bemühungen  der  Franzosen 
um  baldige  Abreise  des  Papstes.  Verschiebung  der  Antwort 
des  Papstes  auf  die  überbrachten  Vorschläge  wegoi  der 
Reformarbeiten  und  des  Gottesdienstes  in  der  Karwoche  bis 
nach  Ostern.  Konstanz  (1418)  März  22. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

.  .  .  Me  ^)  declararia  sa  intencio  tinal.  informant  me.  que  la 
dilacio,  ques  fahia  en  Fransa  de  fer  solennitat  de  la  sua  assumpcio, 
no   era   per   contradir  ne   empetchar  la  sua   obediencia,   mas  per 


')  Vorher  geht:  Audienz  beim  Papste  am  19.  März,  wobei  er  dem  Papst  das  Me- 
morial überreicht  habe.  Der  Papst  habe  seinen  Dank  detn  König  gegenüber  geäußert. 
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donar  causa,  qiiel  dit  sani  pare  isques  piis  prestanient  de  Con- 
stansa  et  encare  dels  lochs  altres  de  iurisdiccio  del  emperador, 
pus  era  enamich  del  rey  de  Fransa  e  que,  si  era  necessari,  per 
avant  en  vostre  nom  li  fos  feta  per  mi  supplicacio  de  la  dita 
sua  exida,  que  eil  men  avisaria.  E  apres  ir,  molt  excellent  senyor, 
a  la  sua  santita  feta  instancia,  que  la  sua  intencio  prestanient 
me  volgues  declarar,  com  yo  no  podia  fer  aci  longua  trigua,  dix, 
que  per  les  occupacions  dels  actes,  que  se  havien  a  fer  ans  de 
sa  partensa,  tocants  la  reformacio  dela  esgleya,  dels  quals  lo 
dit  dia  son  publicats  alguns  en  cessio  publica^),  et  per  la  con- 
tinuacio  del  ofici  divinal,  ques  havia  afer  en  aquesta  santa  set- 
mana,  no  vehia  posible,  que  aquella  me  pogues  declarar,  tro  les 
festes  de  Pasqua  propevinents  fossen  passades,  com  la  materia 
de  les  dites  coses  fos  ardua  e  molt  pesant  e  requeria  gran  deli- 
beracio  e  singularement  en  la  pratica  del  punt  faent  mencio,  quells 
cardenals  del  senyor  olim  B.  haguen  elegir,  sino  de  iure,  almeyns 
de  facto,  lo  dit  pare  sant,  pregant  me,  que  ho  sostengues 
pacientment  .  .  .  Scrita  en  Constansa  ab  mans  balbes  per  mortal 
fret  a  XXll  de  Mar?. 

(365)  Leonard  de  Sos  an  K.  Alfons:  Audienz  am  23.  März.     Der 
Papst  erklärt  seine  stillschweigende  Zustimmung  zu  geheimer 
Nachwahl  und  öffentlicher  Ohödienzerklärung  durch  die  Kardi- 
näle Benedikts  XIII.     Konstanz  (1418)  März  23. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

.  .  .  Apres  que  a  vostra  gran  senyoria  hagui  escrit,  signifi- 
cant  lo  Parlament,  que  era  estat  entre  nostre  sant  pare  et  mi 
sobre  los  fets  per  vos,  senyor,  comanats  a  mi,  ses  seguit,  que 
lo  dit  pare  sant  estant  yo  en  la  sua  capella  vuy  oynt  lofici  divinal 
del  faQ  -)  mi  trames  a  dir,  que  ans  me  partis  del  seu  palau,  fos 
ab  la  sua  santita.  Et  de  fet  exeguint  son  manament  sobre  los 
dits  fets  me  dix  moltes  paraules,  sentencialment  continents,  que 
eil  havia  appellades  algunes  persones  a  son  concell.  Et  finalment 
li  havien  dat  lur  consell  en  les  mes  coses  concordablement.  Mas 
en  una,  qo  es,  que  de  sa  ordinacio  los  cardenals  de  B.  olim 
faessen  eleccio  dell,  con  fos  molt  noible  et  de  gran  vituperi  a  la 


»)  43.  Sitzung.   Montag.   21.  Mars.     Hardt  IV  1533—1542;   Mansi  XXVII 
1174—1184. 

^)  So  der  interessante  Atisdruck. 
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sua  santita  et  al  sacre  concili,  no  foren  concordes,  com  hi  peni- 
assen  les  leys  et  los  prophetes  ^),  et  que  eil  apres  Pasqua  me 
declararia  pus  largament  sa  intencio  molt  planament  sobre  los  dits 
fets.  La  quäl  ladoncs  podia  a  vostra  molt  gran  senyoria  mani- 
festar  et  que  no  convenia  respondre  als  raons,  ques  fahien  de 
dret,  com  freturassen  de  tot  fundament  et  ques  meravellave  de 
les  persones,  que  les  fahien,  que  sens  falta  vehien  la  satisfaccio 
molt  evidentment  et  que  los  senyors  cardenals  et  prelats  del  dit 
olim  B.  et  singularment  mossenyor  de  Tarragona  be  havien  co- 
nexenQa.  que  eren  frevols.  E  finalment,  que,  pus  tota  la  vertut 
deles  coses  en  ma  proposicio  explicades  estave  en  substancia  en 
quietar  les  consciencies  de  molts  et  squlvar  en  lo  esdevenidor 
errors  et  scandels,  quis  podien  segulr,  que  eil  no  hauria  per  mal, 
ans  li  plauria,  mas  que  non  ordonaria  et  menys  ho  escriuria, 
quels  dits  senyors  cardenals  fessen  la  dita  eleccio  de  la  sua  per- 
sona secretament  et  adhesio  et  reduccio  finalment  publica  a  la 
sua  santita  et  que  no  la  dilatassen.  Car  gran  ofensa  sen  podria 
seguir  a  Deu  et  ala  sua  esgleya  et  que  la  vostra  senyoria  per 
la  sua  honor  devia  instar  e  procurar,  que  sens  tregua  se  faes  et 
que  fermament  podiets  offerir  als  dits  cardenals  et  fer  lus  per 
eil  fermansa,  que  eil  los  honraria  tant  o  mes  que  als,  que  vuy 
eren  en  son  collegi,  eis  favorejaria  molt  amplament,  sabent,  que 
eren  persones,  que  ho  merexien  per  lurs  virtuts,  sciencia  et 
linatge,  segons  de  vostra  part  per  mi  li  era  estat  dit.  Et  que  de 
av'o  devia  vostra  gran  senyoria  informar  sens  tardensa,  per  con- 
templacio  de  la  quäl  hi  seria  molt  mes  inclinat. 

Per  que  .  .  .  notificant  vos  les  dites  coses  son  de  intencio  .  .  . 
partir  de^i  et  anar  a  vostra  senyoria,  com  ladoncs  vege,  que  sera 
acabada  ma  ambaxada  .  .  .    Scrita  en  Costansa  a  XXIII  de  Mar?. 

(366)  Nicholau  Eymerich  an  K.  Alfmis :  Angehot  des  Papstes  gegen- 
über den  Forderungen  des  Königs:  Erlaß  des  Zinses  für 
Sizilien  und  Sardinien  auf  fünf,  Gewährung  der  Zehnten  in 
Aragon  auf  2  Jahre  tjis  zur  Höhe  von  50000  fl.:  die  ütjrigen 
Vorschläge  uiigcnügend ;  bessere  Aussicht  für  Verhandlungen 
mit  einem  pä])stlichen  Legaten.  Lob  des  Miguel  Naves. 
Kmistanz  (1418)  März  24. 

Barcelona.  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

Drtick  Bofarull  g  Sans,  Phelipe  de  Mnlla  106. 

')  Nach  Matth.  22,  40. 
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Molt  alt  senyor  e  iiiolt  victorios  princep. 

Tres  dies  ha  scrivim  larganient  a  vostra  senyoria  de  algunes 
noves  aci  ocurrens  et  entre  les  altres,  com  vostres  profits  encare  no 
eren  concloses.  Ära,  senyor  molt  alt,  vos  certifich,  com  he  sabut, 
que  los  dits  vostres  profits  se  Serien  praticats  en  aquesta  forma, 
que  a  vos,  senyor,  sien  relaxats  per  lo  papa  a  V  anys  les  responsions 
de  Sicilia  et  de  Sardenya  e  feta  fi  et  relaxacio  de  la  administracio 
de  la  cambra  apostolical  et  vos  Serien  atorgades  per  dos  anys  les 
decimas  de  vostre  regne,  qui  no  pujarien  a  L  M  florins  Darago. 
Dels  altres  profits  e  peticions  vostres,  senyor,  com  no  sien  de 
metre  en  boca  et  creech  ni  haja  poques  de  closes,  non  cur  de 
certificar  vostra  gran  potencia,  perque,  molt  excellent  senyor, 
com  sien  ten  pochs,  que  no  bastan  a  quadrant  de  la  gran  re- 
muneracio,  que  vostra  gran  senyoria  deu  haver  per  los  treballs 
de  la  ecclesia.  Attes  que  lemperador,  qui  aci  es,  no  ha  poscut 
res  obtenir,  a  mon  parer  se  deven  pratiquar  aqui  en  altra  manera 
ab  lo  legat,  qui  prest  hi  deu  esser.  Ab  lo  quäl  sens  falla,  pus 
Pedro  de  Luna  stiga  en  sa  pertinacia  et  que  en  expugnarlo  mani- 
festament  se  conega  axi,  com  es  esser  necessari  vostre  reyal 
auxili,  no  es  dubte,  que  en  molt  major  aventatge  de  vostra 
senyoria  se  finaran.  E  jatsia  lo  dit  legat,  senyor,  no  haja  per 
Ventura  poder  bastant.  de  tot  son  cert,  que  qo,  qui  aqui  se  con- 
cordara  per  eil  haura  en  concloure  aci  poca  difficultat,  com  hie 
sia  en  gran  compte  et  sera  creegut  molt  a  ses  letres  .  .  .  Dos 
dies  ha  se  publica  de  la  reformacio,  de  que  per  tal,  que  vostra 
senyoria  ne  sia  informada,  tramet  translat  a  mon  mestre  mossen 
Paulo  vostre  secretari.  Senyor,  micer  Miquel  de  Naves  ma  dit, 
que  eil  ha  molt  stribat,  que  tant,  com  fos  vist  derogar  a  vostra 
senyoria,  no  passas  ...  La  sua  veu  en  vostres  fets  no  ha  vuy 
aquella  exaudicio,  que  solia.  Nostre  senyor  Deu  mantenga  longa- 
ment  vostra  gloriosa  persona  ab  Prosperität  de  tots  bens.  Scrita 
en   Constanga  a  XXIIII  de  Mar?  .  .  . 

Nicholau  Eymerich. 

(367)  Jordi  Bornos   an    K.    Alfmis:    Reformarbeiten.     Uneinigkeit 
der  Nationen  über  den   Ort.  des   nächsten  Konzils.     Streben 
des  Papstes  nach  der  Abreise.     Gesandtschaften  italienischer 
Städte.     Einzelne  Pfründen.     Konstanz  (1418)  März  31. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 
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Molt  excellent  princep  e  seyor.  Humil  recomendacio  pie- 
meses").  Certific  vostra  gran  excellencia,  com  per  diverses  correus 
vos  he  certificat  de  tot  lo  estat  dels  negocis.  Ära  per  aquest 
solament  certific  vostra  seyoria  de  Ja  pimctuacio  de  vostres  nego- 
cis.  Del  estat  daquells  lous  informera  mossen  Paulo.  He  axi, 
seyor,  suplic  vos,  quey  donets  fe  axi,  com  si  en  la  present  letra 
fus")  interclus.  Als,  molt  alt  seyor,  no  se  de  nou  sino  que  ab  gran 
diligencia  se  enten  en  la  reformacio  de  la  esglesia;  ixen  hi  moltes 
intricacios.  Sobre  la  asignacio  del  loc  del  futur  concili  ha  grans 
intricacios.  Los  Ytalians  volrien  en  Ytalia,  Anglesos  en  Angla- 
terra,  los  Germans  en  Alemanya,  Francesos  en  Fransa,  yo,  seyor, 
he  nomenades  tres  ciotats  en  vostre  regne  Valencia:  Tortosa, 
Tarregona,  Perpenya.  Creu,  seyor,  que  ab  la  dereria  la  nacio 
Ispanica  ha  deliberat,  que  devellem  a  la  ciotat  Daviyo,  e  asso 
per  los  Francesos,  qui  volrien  altres  ciotats  en  Fransa.  Nom 
meravell,  si  en  la  eleccio  del  papa  avia  rebolucio,  quant  se 
tractava  de  la  forma  de  la  eleccio,  que  sobre  aquesta  asignacio 
de  loc  les  nacios  nos  poden  concordar.  Lo  papa  volria  esser 
defora,  mes  la  reformacio  lo  enpatxa.  Creu,  que,  sis  pot  donar 
orde  en  Ja  reformacio  he  en  lo  loc,  prestament  hie  partira. 
Hayc  gran  anbexada  de  Venecia,  de  Boluya  e  de  totes  les  comuni- 
tats  de  Ytalia.  Item,  seyor,  he  resebuda  una  letra  vostra,  que 
suplic  per  lo  bisbat  per  lo  confessor  de  dom  Pedro.  Seyor,  vostra 
seyoria  suplic  per  mestre  Bernat  Rog;  en  lo  rotol  en  les  altres 
coses,  deles  qualls  vostra  seyoria  fa  mencio,  yo  hi  trevellere  ab 
diligencia.  Lo  comte  es  partit  huy  per  Aygua  .  .  .  Scrita  en 
Constansa  la  derer  diu  de  Marcz. 

De  vostra  excellent  seyoria  humil  servidor  vostre,  ques  re- 
concava  en  gracia  vostra,  üordi  Dornos. 

(368)  K.  Alfons  an  den  Papst:  Empfang  seines  Schreibens  über 
das  gewünschte  Erscheinen  der  in  Castellon  weilenden  Kardi- 
näle bei  der  Kurie  und  über  den  Erlaß  des  Lehenszinses  für 
Sizilien,  Corsica  und  Sardinien,  sowie  den  Verzicht  auf  Va- 
kanzen und  Provisionen.  Valencia  1418  April  10. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Reg.  2410  f.  220. 

Sacratissime  ac  beatissime  pater.  Sacratissimos  vestre  bea- 
titudinis  apices  cum  debita  devocione  recepimus,  redolencia  paterni 

a)  So  Or. 
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amoris  illitos,  per  quos  experti  [sumus]  undique  sanctitatis  vestre 
benigne  in  visceribus  caritatem.  Cläre  nobls  illuxit  eandem  re- 
duccionem  et  adventuni  ad  apostolice  sedis  presenciam  cardinaliuni 
et  ceterorum,  qui  a  Paniscola  discesserunt,  optare  et  ad  iugeni 
nostre  supplicacionis  insianciam  revocacionem  feudi  de  regnis 
Trinacrie  et  insularum  Corsice  et  Sardinie  ac  iuribus  et  perti- 
nentiis  eoriindem,  revocacionem  qiioque  graciarum  et  benefici- 
oriini  vacanciiim  in  celebri  forma  fecisse  necnon  provisionem 
super  Ulis  de  novo  facere,  qiiousque  a  nobis  iterum  informetur, 
supersederi   providisse   .   .  .     Valencie  X.   Aiuilis  MCCCCXVIII.^) 

(369)  Gmtsalvo  Garsias  an  K.  Alfons:  Verkündigung  der  Urteile 
gegen  Benedikt  XIII.  und  seine  Anhänger  durch  den  Legaten 
in  Tortosa.  Aufforderung  an  Kardinäle  und  Prälaten,  dem 
neuen  Papst  hinnen  dreißig  Tagen  den  Eid  zu  leisten.  Un- 
zufriedenheit des  Legaten.     Tortosa  (1418)  Mai  22. 

Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap.  Erwähnt  Ehrle,  Alpartüis  Cronica, 
S.  603,  Anni.  3. 

.  .  .  Oy  domingo  en  la  missa  et  fizo  facer  de  fecho  la  dita  publi- 
cacion  .  .  .  et  .  .  .  fizo  publlcar  otros  processos  .  .  .  contra  todos, 
que  estan  en  Paniscola,  nonbrando  a  mossen  Rodrigo  -)  e  a  unos 
otros  diez  o  doze,  .  .  .  mandando  .  .  .  graves  penas  a  .  .  .  carde- 
nales,  prelados  o  otras  personas,  que  dentro  de  treynta  dias  sean 
tenidos  de  venir  a  fazer  iuramento  de  obediencia  a  nuestro  senor 
el  papa  en  manos  del  dicho  legado  ...  El  esta  asaz  escandali- 
zado,  diziendo,  que  le  traben  por  dilaciones  et  que  non  puede  ver 


*)  In  einem  anschließenden  Memorial  an  die  Kardinäle  in  Ca^tellon  de 
Burriana  bittet  er  diese  dringend,  den  Wünschen  des  Papstes  nachzukommen. 
Er  schickt  den  Bischof  von  Gerona  zu  ihnen.  1418  April  10.  Dessen  Auftrag 
lautet:  Primerament  los  diran,  que,  jatsia  lo  dit  senyor  haje  per  indubitada 
la  eleccio  de  nostre  sant  pare  e  vulla  per  indubitada  esser  tenguda  e  obser- 
vada  per  tots  sos  vassalls  e  tant,  quant  toca  a  eil,  no  fretura  de  alguna  vali- 
dacio,  encara  per  quietar  les  consciencies  dels  dits  cardenals  y  altres  li  plau, 
que  los  dits  cardenals  facen  la  eleccio  del  dit  sant  pare  Marti  e  aquella  li 
presenten,  offerint  se  suplicar  al  dit  sant  pare,  aquella  accepte.  E  que  lo  dit 
senyor  los  prega,  que  la  dita  eleccio  e  totes  altres  coses,  que  hajen  a  fer  per 
servir  de  Deu,  dela  ecclesia  e  del  dit  sant  pare,  facen  prestament  e  sens  altra 
dilacio  e  triga  e  la  dita  eleccio  presenten  e  facen  presentar  al  dit  sant  pare 
encara,  que  eil  no  la  volgues  expressament  acceptar.     Paulus  secretarius  .  .  . 

Iran  al  dit  sant  pare  ab  la  dita  eleccio ;  sien  les  persones,  que  los  dits 
cardenals  que  han  trames  a  dir. 

*)  Rodrigo  de  lAina. 


1418  April  10  —  Mai  26.  193 

la  vostra  nieiged,  ni  le  es  comunicado  cosa  de  lo,  que  se  faze, 
sino  por  palabras  generales  et  que  el  quiere  fazer  su  deber  .  .  . 
Scripta  en  Toitosa  XXII  dias  de  Mayo. 


(370)  Befehl  Benedikts  XIII.,   den    Legafetf   und  seine  Begleitung 
mit    ihrem    Hat)    und    Gut    festzunehmen.      Pei^tiscola    1418 
Mai  26. 
Rom,   Vatik.  Archiv,  Reg.  Ben.  XIII.  329  f.  6. 

üniversis  Christi  fidelibus  salutem  etc.  Emuiorum  detractiones 
et  infaniias,  licet  falso  dudum  nobis  inipositas,  equo  animo  tolle- 
rantes  .  .  .  Qui  quidem  Otto  nuncios  suos  .  .  .  per  diversas  mundi 
partes  ad  seducendos  christicolas  destinavit  ...  Ad  id  tarn  temere 
ventuiii  est,  quod  quidam  ex  predictis  sathane  filiis  Alaniannus, 
apud  suos  cardinalis  Pisanus  nouiinatus,  regnum  Aragonuni,  infra 
quod  nos  in  hoc  castro  Paniscole  inclusi  detinemur,  ingressus 
adusque  nostram  prope  presenciam  iniuriis,  obprobriis  ac  falsis 
criniinibus,  lucatis  coloribus,  fictis  exquisitisque  fraudibus  impu- 
denter  armatus  presumpsit  accedere  ibique  nos  et  fideles  nostros 
nobis  individue  adherentes  falsis  criniinibus  impetere  ac  inno- 
cencie  nostre  faniam  lacerare  conviciis  atteniptavit  .  .  .  Nos 
predecessorum  .  .  .  vestigiis  inherentes  post  spirituales  penas, 
quas  ideni  Alamannus  pertinaciter  vilipendit,  cogimur  eciam  addere 
temporales,  quarum  fortasse  tiniore  ipsius  presumptionis  temeritas 
repriineretur.  Universitati  igitur  vestre  tenore  presencium  in  re- 
missionein  vestrorum  peccaminum  iniungentes  districte  precipiendo 
niandamus,  quatinus  .  .  .  ipsum  .  .  .  omnesque  sequaces  .  .  .  capere, 
detinere,  rebus  et  bonis  spoliare  captosque  ad  nostram  presenciam 
conducere  totis  viribus  studeatis  .  .  .  Datum  in  nostro  castro 
Paniscole  Dertusensis  diocesis  VII.  Kalendas  Junii  anno  vicesimo 
quarto. 

Fuerunt  expedite  alie  octo  similes.^) 


')  Die  Dokumente  über  die  Legntion  des  Pisanus  (vgl.  auch  die  Einleitung) 
stehen  zum  guten  Teil  Puig  S.  583—596.  In  Kr.  CXLVII  kündigt  der  Pisanus 
Mitte  März  1418  dem  K.  Alf  ans  seinen  Eintritt  in  seine  Staaten  ati.  Die  Miß- 
stimmungen begannen  bald,  der  König  entzog  sich  der  Begegnung  mit  dem 
Legaten.  Die  Publikation  der  Konstatizer  Prozesse,  die  Aufforderung  gegen 
Benedikt  XIII.  vorzugehen,  reizten  nun  auch  diesen  zu  obiger  Bulle.  Zu  den 
Briefen  über  den  Versuch  der  Vergiftung  Benedikts  XIII.  (Puig  Nr.  CLXVIII  ff.) 
vgl.    auch  F.  Ehrle,  Alpartil  S.   603—613   und   die    dort   ayigegehene   Literatur. 

Finke,  Acta  concilii   ('onNtaiicif^nsia  IV.  xO 
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(371)  Die  Kardmäle  in  CasMlon  an  den  königlichen  Sekretär 
Panlvs  Kiclwlai})  Anzeige  ihres  Briefes  an  den  König. 
Ühersendnng  einer  Abschrift  eines  Briefes  des  Kardinals 
con  Pisa.     Castellon  (1418)  Juni  1. 

Barcelona,  Kronarchiv,  Or.  Pap. 

.  .  .  Regraciamur  circunispectioni  vestre  de  bona  affectione 
ad  negocia  ecclesie,  in  qua  cotidie  reddimiir  ad  vestri  beneplacita 
prompciores.  Scribinius  reg-ie  niagestati,  seciindiini  quod  videbitis 
per  copiani  pi'esentibiis  inteicliisam.  Mittinms  eciani  sue  seieni- 
tati  copiam  cuiusdam  litteie  nobis  ab  ambaxiatoribus  suis,  qui 
cum  d.  Pisano  sunt,  destinate.  Placeat  vobis  considerare  pro 
Deo,  quales  modi  sunt,  qui  tenentui-,  et  regium  aniniuni  .  .  .  atten- 
tum  reddere,  ut  secundum  quod  sepe  dictum  est,  gloriam  suam 
altei'i  non  det.  Nos  enim  sumus  deliberati  secundmn  quod  per  nie 
cardinalem  s.  Angeli  fuit  vobis  expositum,  verbo  et  factis  osten- 
dere  pro  Dei  servicio  et  veritatis  honore,  quantum  apreciamur 
similes  novitates  etc.  Preterea  nudiustercius  mittebamus  regie 
magestati  certas  literas "),  inter  quas  quandam  litteram  d.  Pisani, 
et  nuncius,  quem  mittebamus,  habuit  obviam  michi  cardinali  s. 
Angeli  et  reduxi  eum  ad  hunc  locum.  Et  que  gesta  sunt,  expost 
explicarentur  lacius  magestati  predicte.  Rogamus  circumspec- 
tionem  vestram,  quatenus,  si  bono  modo  poteritis,  copiam  littere 
d.  Pisani  vel  eins  effectum  nobis  remittatis  cum  presenti  portitore, 
quantum  in  vobis  erit,  expediendo  celeriter  . .  .  Scriptum  in  Castilli- 
one  prima  die  Junii  sub  nostris  signetis  secretis.^) 

(372)  Insfruktion  K.  Alfonsos  für  den  zu  den  Kardinälen  in  Castellon 
gesandten  Bartholomaeus  Baiuli:  Wiederholung  der  vom  König 
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')  Ahnlich  dieselben  an  den  Gmtrerneur  von  Katalonien  (Geraldo  de  Cer- 
villione  gubernatori  Cathalonle).  Or.  Pap.  a.  n.  0. 

*)  Darin  beklagten  sie  sich  über  die  Publikation  in  Valencia  (Piiig  S.  589). 

')  Leonard  de  Sos  feilt  den  Kardinälen  Benedikts  nnter  (jleicheni  Datum 
{Puig  S.  589  Nr.  CIjXIII)  das  Ergebnis  seiner  Sendung  an  Martin  V.  mit  (leto 
corde,  quamvis  in  principio  per  dominum  nostrum  et  forcius  per  aliquos  cardi- 
nales  obiectiones  rigide  facte  forentj.  Er  wollte  mit  dem  Legaten  kommen, 
hörte  aber  nu  seiner  tberraschiing  von  dessen  eiliger  Heise  (legatus  has  partes 
famelicus  intraverat).  Dann  wurde  er  krank,  sendet  aber  jetzt  (avisatus  cum 
ingenti  displicentia  de  processu  indebito,  quem  dictus  legatus  contra  vestras 
reverendissimas  paternitates  noviter  incepit)  Kopie  eines  Schreibens  an  sie  und 
eilt  mm  König. 
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dem  neuen  Papst  gegehe^ien  Obödienzerklärung  durch  die  Prä- 
laten des  Reiches  ist  Eingriff  in  das  Recht  des  Königs.    (1418 
Juli  6j. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Reg.  2666  f.  2. 

.  .  .  Item  lus  dira,  com  lo  dit  senyor  per  qo,  que  ha  entes, 
que  los  prelats  de  sa  senyoria  entenien  tenir  inanera  de  donar  .  .  . 
novament  e  per  si  la  obediencia  a  nostre  sant  pare,  e  ago  seria 
gran  derogacio  dela  preheminencia  del  dit  senyor,  car  lo  dit  senyor 
la  enten  haver  ja  donada  per  eil  e  per  ells,  no  consentria,  que 
ells  per  si  se  separassen  e  cuydassen  fer  altre  cosa.  Scriu  a  nostre 
sant  pare,  que  no  acceptas  tal  cosa  e  al  bisbe  de  Gerona  e  doctor 
Gongalus  Garsia,  que  no  prenguessen  tal  carrech  .  .  . 

(373)  InstruM tonen  K.  Alfonsos  für  die  Gesandtschaft  des  Leonard 
de  Sos  an  BenediM  XIII. 

a)  Nachrichten  aus  Konstanz ;  Versprechen  des  Königs,  Benedikt 
vom  Papste  Sicherheit  und  ehrenvolle  Behandlung  zu  erwirken. 
(1418  Juli  30). 

b)  Einzelne  i^ersönliche  Versprechungen  des  Kötiigs. 
Beide  Barcelona,  Kronarchiv,  Reg.  2400  f.  80^—81. 

Memorial  de  les  coses,  que  en  Leonart  dez  Sos  .  .  ha  a  dir 
en  Paniscola. 

(a)  Primerament  parlara  ab  olim  B,  e  apres  degudes  saluts  li 
dira  tots  los  fets  dela  sglesia  e  de  Costanga,  hon  es  stat  e  don 
ve  ara  novellament  eil  esser;  e  la  intencio  de  nostre  senyor  lo 
papa,  en  special  a  la  honor  e  stament  del  dit  olim  B.;  puis  eil  vulla 
fer  lo  ser\'ir  de  Deu  e  de  la   esglesia  e  del  dit  nostre  sant  pare. 

Item  li  dira,  com  lo  dit  senyor  regonexent  los  grans  beneficis, 
que  lo  senyor  rey  son  pare  ,  .  ,  e  sos  frares  han  hauts  a  ma 
8ua,  ha  haut  tots  temps  e  ha  gran  amor  a  sa  persona  e  per  tant 
per  squivar  los  inconvenients  e  dampnatges,  que  del  contrari  stan 
prests  seguir,  lo  amonesca  e  li  prega  tan  affettuosament  com  pot, 
que  eil  faga  tot  go,  que  sia  servir  de  Deu  e  dela  esglesia,  lo  quäl 
veu  sots  un  voler  e  sots  un  cap,  e  de  nostre  senyor  lo  papa. 
E  quel  cei'titi(|ue,  que  eil  per  los  dits  sguarts  li  procurara  del  dit 
nostre  sant  pare  tota  honor  e  favor  e  notable  stament  e  tota 
seguritat  de  sa  persona  e  dels  seus  e  encara  de  fi  tant,  com  en 
eil  sera,  li  offer  les  dites  seguritats,  favor  e  honor  .  .  . 

D.  rex  mandavit  michi  Paulo  Nicholai.  Mdit  hanc  d.  legatus 
et  Berengerius  de  Bardaxino. 
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(b)  Post  alias  instrucciones.  quas  habet  Lelionardus  de  Sos 
locumtenens  niagistii  racionalis  d.  regis,  cum  eodeni  doinino  eciam 
ex  pari»'  descendendo  ad  particularia  et  individua  poterit  üfferre, 
qiie  inferius  continentur. 

Priino,  quüd  dictiis  dominus  noster  illo  securiüii  modo,  quo 
fieri  possit,  assegurabit  dictum  olim  d.  B.  et  ubicunque  sibi 
placuerit,  ipsum  residere  permittit. 

Item,  quod  reducet  dictum  olim  d.  Benedictum  ad  gremium 
ecciesie  sacrosancte,  a  quo  liodie  expulsus. 

Item,  quod  omnes  libros  et  bona  sedis  apostolice,  que  detinet, 
possidere  valeat  toto  tempore  vite  sue,  alia  vero  bona  ad  suas 
onmimodas  voluntates  libere  dimittantur. 

Item,  quod  de  fructibus  ecciesie  dentur  sibi  anno  quolibet 
quinquaginta  nulle  florenorum  de  Aragon  ad  sustentacionem  status 
sui  cum  ingenti  securitate  etc. 

Item,  quod  d.  rex  cum  illis  maioribus  securitatibus,  quibus 
potest,  guidet  ipsum  toto  tempore  vite  eins  sustinendo  eundem 
in  sua  dicione,  in  illo  loco,  quem  dictus  d.  olim  Benedictus  eligere 
decerneret. 

Item,  quod  dictus  dominus  noster  omnes  ecclesiasticos  hodie 
in  Faniscola  residentes  in  suis  beneficiis  conservai'e  dignetur,  illa 
habundantius  augmentando. 

Item,  quod  dictus  d.  rex  quibuscunuiue  in  dicta  villa  nunc 
existentibus  generalem  et  sufficientem  faciat  remissionem  de 
Omnibus,  in  quibusvis  criminibus  et  delictis  per  ipsos  actenus 
comissis  nullo  dempto. 

Item,  quod  dictus  d.  rex  contemplacione  dicti  olim  d,  Benedicti 
faciat  naturalibus  et  in  dicta  villa  populatis  aliqua  bona  privilegia 
favorabilia  sine  magno  preiudicio  tercii,  que  perpetuam  habeant 
duracionem. 

Item,   quod   offerantur   Iratri   Roderico   maiora  beneficia  etc. 

Rex  Alfonsus. 

D.  Rex  mandavit  michi  Paulo  Nicholai.  Vidit  d.  legatus  et 
Berengerius  de  Bardaxino.^) 


*)  Besiifjlich  der  Angelegenheit  der  4  kardinale  schrieben  der  Bischof  von 
Gerona  (Dalinatins  de  Mttr)  und  Govsalvo  Garsias  de  s.  Maria  dem  König 
aus  Genf  am  9.  August:  Ha  liaj>iida  gran  difticiiltat  per  occasio  de  diverses 
oppinions,  qui  aci  eren.  Empero  per  gracia  de  Deu  sou  veugudes  a  bona  con- 
clusio.     F^iig  S.  092. 
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(374)  Jordi  Donws  an  K.  Alfou.s:  Anlnnft  mit  dem  Pajhsfc  in  Mai- 
land (von  PaviaJ  am  12.  Oktoher.  Sehrnsnürdigkeitoi  der 
Stadt.  Gesandtschaffen  der  Städte  Florenz,  Venedig,  Siena 
und  Padua  an  den  Papst.  WaffenstUtsfand  zwischen  Mai- 
tand und  Pandutf  Matatesta ;  Betagernng  Genuas.  Erfotge 
eines  Bußpredigers.  Abreise  des  Papstes  nach  Mantua  am 
19.  Oktober.  Mailand  (1418)  Oktober  19. 
Barcelona,  Kronarchiv,  Gr.  Pap. 
Molt  excellent  princep  e  seyor. 

Hiimil  recomendacio  preniesa.  Certific  vostra  excellencia,  com 
en  la  i)artida  de  la  ciotat  de  Papia  lo  iis  he  scrit  ^)  largament 
de  les  noves  de  cort  e  de  tot  so,  que  ses  seguit  de  Geneva  entro 
a  la  dita  ciotat.  Ära.  seyor.  per  aquesta  certific  vostra  senyoria, 
com  a  XII  de  Octobre  nostre  sant  pare  intra  en  aqnesta  ciotat 
de  Mila:  fon  sollepnament  resebut  segons  Inr  nianera.  Quar  en 
altra  policia  se  regesen  en  vostres  regnes  en  semblant  cas.  La 
ciotat  es  molt  gran  e  populosa.  bells  hedificis.  es  pus  gran  que 
Valencia. 

Dimenge  pus  prop  passat  -)  lo  pa])a  celebra  en  pontifical  en 
^a  esglesia  catedral  e  consecra  laltar  del  cap  de  la  esglesia,  que 
es  opinio  coniuna,  que  sera  la  pus  sumptuosa  e  bella  esglesia  del 
mon,  tot  de  pedra  marmorea  es  tal  obi'a,  que  ten  bella  e  nies 
molt  demostra  de  pari  de  fora  que  dedins. 

Item,  seyor,  en  lo  monestir  de  Preicados  es  lo  cos  dl  sent  P. 
niartir.  qui  fon  niartiiitzat  en  atjuesta  ciotat:  ay  una  sepullura 
tota  dalebastre,  esta  sobre  vyt  pilas,  es  la  sua  vida  entorn  entorn.'') 
Creu,  que  en  lo  mon  noy  ha  ten  bella  sepultura.  Lo  cap  esta 
separat.  Esta  dins  un  sollepne  reliquiari  de  cristall  fohat  dargent 
sobredorat.  Lo  cap  se  demostra  clarament  ab  una  baiba  i)oqua 
negra.  La  nafra  del  cap  tota  se  demostra.  La  cara  axi  com  de 
una  persona,  que  no  ha  molt  fos  morta. 

Item,  seyor,  es  hi  lo  colteil.  ab  lo  (|iial  lo  nafrai-en  en  lo  cap, 
de  que  mori.  Item,  seyor.  un  aiquebisbe  de  Mila  Ion,  qui  hac  lo 
domini  temporal  daquesta  ciotat  e  trobas  en  la  sua  sepultura  e 
per  tal.  que  fos  memoria  maior  de  sent  Pere.  <^l  mateys  separa 
lo  cap  del  cos  entant,  que  totz  aquells,  quin  ajudaren,  moriren 
dins   layn,    el    feu    vot,    que,   si   el    no   moria,   que   faria   fer    un 

a)  So  Or. 

')  Brief  nicht  vorhanden. 
')  Oktober  16. 
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sollepne   loc,   un    lo   cap   los   posat.     E   daltra  part   qiies  faria  la 
pus  sollepna  sepultura  fiel  seu  cos,  ques  trobas.    He  axi  los  segui. 

Item,  seyor,  en  lo  dit  iiionastir  deios  terra  ab  volta  es  la 
sepultura  dels  tres  reys  Dorient,  es  feta  a  manera  de  un  forn. 
Los  cossos  foren  transportats  per  un  enperador  en  Colonia.^)  E  asso 
se  segui,  que  lo  fil  de  una  dona  era  condepnat  a  penjar,  anassen 
al  eniperador,  dlsent  li,  que,  si  el  liberava  son  fil,  que  li  mostreraria 
los  cossos  de  los  tres  magos.  E  de  l'et  per  esta  ocasio  la  dona 
obtingue  son  fill. 

Item,  seyor,  en  la  ciotat  ha  un  monastir  apellat  de  sent 
Ambros.  Ay  monges  e  canonges.  Aqui  es  lo  cos  de  sent  Ambros. 
En  lo  cap  de  la  esglesia  ha  una  capella,  en  la  quäl  se  deu  coro- 
nar  lo  enperador  de  Corona  de  ferro.  Hay  una  gran  cadira  de 
pedra,  en  lo  mig  hay  dotze  cadires  en  la  part  dreta  e  altres 
dotze  en  la  sinistra.     Es  hi  la  forma  de  la  Corona. 

Item,  seyor,  la  comunitat  de  Florensa,  de  Venecia,  de  Sena, 
de  Padua  han  tremeses  sollepnes  ambexades  a  nostre  sant  pare 
asi  en  la  present  ciotat,  offerintz  al  papa  moltes  coses  segons 
ordinacio  sua.  Cascuna  ambexada  es  venguda  ab  gran  estat  tant  en 
nombre  de  persones  notables,  quoant  en  vestidures  e  cavelquedures. 

Item,  seyor,  lo  papa  ha  aturat  VII  dies,  ha  treballat  per  so 
que  pusques  passar  segur,  que  fos  fermada  tregua  entre  lo  duc 
de  Milla  e  misser  Pandulfo  de  Malatesta,  seyor  de  la  ciotat  de 
Brixia  e  daltres.     E  de  fet  ses  fermada  a  XV  dies. 

Item,  seyor,  lo  duc  de  Mila  tenia  la  ciotat  de  Genoa  obcessa, 
ten  a  sa  ma  totes  los  viles  e  castells,  que  son  prop  la  ciotat 
entro  a  les  portes.  E  com  no  aguessen  vituales  ni  altres  coses 
necessarles,  sen  es  livat  lo  seti,  lo  quäl  tornera  enves  Pasqua. 
Es  ver,  que  los  Genoveses  nos  poden  ajudar  sino  per  mar. 

Item,  seyor,  lo  governador  de  Genoa  alias  duc  ha  presos  los 
majors  homes  de  la  ciotat  als  tremesos  en  les  partz  ultra- 
marines per  gordar  les  terres,  quey  tenen.  Ära,  seyor,  seria  hora 
de  recobrar  Corsega,  ab  poqua  armada  se  recobreria. 

Item,  seyor,  en  aquest  partz  ha  un  frare  prehicador,  apellat 
frare  Manfre,  semblant  en  predicacio  a  mestre  Vincent.  Avia 
ten  gran  sequela,  que  les  dones  maridades  lissaven  ses  maritz. 
He  ab  totes  les  robes  e  joyes  anaven  sen  entant,  que  quatre 
centes   dones  lo   seguien  e   sincentz  homes.     Les   dones   prenien 


')  Tatsächlich  durch  Rainald  von  Dassel. 
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un  abit  blancli.  que  porten  deios  e  desus  iiegre,  e  per  seniblant 
dels  honies,  he  en  poder  del  dit  frare  prometien  obediencia  e  de 
fer  tot  so.  que  mana  la  re«ila.  affirmantz,  que  eren  de  la  terQa 
reg-la  de  sent  Domingo,  la  quäl  no  es  en  lo  mon  entant.  que  el 
dit  frare  era  prohibit  de  intrar  una  ciotat  apellada  Novaria  en 
Lonibardia,  que  es  del  dut-.  dela  qua!  es  lo  dit  frare.  El  avia 
elegida  habitacio  per  dos  niilles  de  fora  e  les  dones  estaven  en 
una  casa,  he  el  en  altra  ab  los  homes,  celebrant  totz  dies  e 
predicant,  mes  nes  aso  ten  les  grans  clamos  son  vengudes  al 
papa  a  instancia  dels  mesquins  de  maritz,  qui  perdien  las  mules. 
Disien.  que  la  regia  pernietia.  que  la  muler  podia  lissar  lo  marit, 
entant  que  nostre  sant  pare  ha  pres  lo  dit  frare;  ha  per  desen- 
petxat,  que  dassia  V  ayns  sera  la  fi  del  mon,  he  axi,  seyor,  hora 
es.  que  eurem  deles  animes.  Huy  de  mayti  data  de  la  present 
l)arteys  lo  papa  per  a  Mantua.    Scrita  en  Mila  a  XIX  de  Octobre.\) 

(375)  K.  AlfoHs  au  Papat  Martin  V. :  Sendung  des  Franciscus 
Martorelli  i}i  der  Frage  der  Provisionen  Benedikts  XIII. 
Fraga   1418  Dezember  24. 

Barcelona.  Kronarchiv,  Reg.  2666  f.  93. 

Sanctissime  pater.  Tanto  pacem  .  .  .  Nuper  siquidem 
sanctitati  vestre  ad  clamorem  (pioiundam  subditorum  nostrorum 
de  statu  ecclesiastico  timencium  incpiietari  super  beneticiis 
ecciesiasticis,  que  ex  provisione  olim  d.  Benedicti.  cum  in  his 
nostris  regnis  et  terris  regimen  universalis  ecclesie  exercebat, 
obtinuerunt  et  obtinent  de  presenti.  scripsimus  supplicando,  quod 
dignaretur  super  eoi'um  securitate  et  pace  decretum  facere  gene- 
rale;   pereeptoque   postmodum,   quod   vestra  sanctitas   huiusmodi 


')  NachdetH  der  Kardinal  von  Foix  üfjer  die  Abreise  des  Papstes  von 
Koii.staiiz  nach  der  Schneis  berichtet  hat  (die  XVI.  m.  Maii  d.  n.  papa  cum 
tota  curia  a  Constancia  recessit  et  yre.ssus  suo.s  ad  ci vitalem  Gebennensem 
in  patria  Sabaudia  dirigit,  ubi  curia  pro  nunc  est  assignata,  licet  per  aliquos 
paucos  dies  Berne  in  Alamania  moram  intendit  trahere  .  .  .  Berne  XXV.  Maii) 
erzählt  Gordi  Dornos  über  dt>n  treueren  Verlauf  am  2.  September:  Der  Papst 
(jehe  in  einigen  Ta-fjen  nach  Italien.  Xach  Florenz  nicht;  wohl  nach  Mantua. 
Totz  aquelles,  qui  noy  volen  anar,  prenosti(iuen  mal.  Alscuns  cardenaLs  citra- 
montans  noy  volen  anar.  No  ha  moltz  dies  passatz,  que  hora  de  nit  la  millor 
part  de  tota  la  ciotat  ses  cremada.  La  perdoa  es  molt  gran,  quar  tota  aquella 
part,  on  se  tenen  les  mercaderies,  ses  cremada.  Era  fira  ja  comensada,  per  ia 
quäl  cosa  tota  la  ciotat  era  molt  someguda  contre  tots  los  curialls.  Scritn 
en  Geneva  lo  segon  dia  de  Setembre.     Or.  Pap 
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dec-i-eluiu  in  rcgnis  Castelle  el  aliis  i)liirimis  nedum  quoad  bene- 
Hcia.  sed  eciain  quoad  dignitates  et  prelaturas  quascunque 
fecisse  dignoscitiir,  quia  eciam  claiiior  predictorum  piovisoruni  do 
beneficiis  non  cessat  omnino.  decrevinius  continuando,  (jue  alias 
sui)plicaviimis,  iteiare  .  .  .  feuper  bis  .  .  .  Fi'ancisciun  Martorelli 
niiiiteiii  .  .  .  inittimus  .  .  .  Datimi  Frage  siib  nostro  sigillo  secreto 
XXlll.  die  Decembris  .  .  .  millesimo  CCCX-XVIII. 


Anhang:  Zur  Wahl,  Krönung  und  Anerkennung 
Martins  V.i) 

Schon  bald  nach  dem  29.  Mai  1417  muß  das  Kardinals- 
koUeginm  nach  Avignon  gesandt  haben,  um  sich  Kopien  der  letzien 
Papstwahlverordmmg  Clemens'  VI.  zu  verschaffen  (Nr.  876).  Aber 
)ioch  vergingen  Mmtate  heißen  Ringens  um  die  Priorität  von  Reform 
und  Wahl,  bis  die  Kardinäle  und  die  für  diesen  Fall  ernannten 
Wähler  am  8.  November  nachmittags  4  Uhr  im  Konstanzer  Kauf- 
hause die  Konklaveräume  beziehen  konnten.  Daß  die  Wähler 
diesmal  —  was  weder  in  der  Bulle  Gregors  X.  ,Ubi  periculum 
malus'  (1274),  noch  in  den  ergänzenden  Bestimmungen  Clemens''  V. 
(1811)  und  Clemens'  VI.  (1351)  gefordert  wurde,  wohl  aber  in  den 
Capita  agendoruni  ccq).  4  —  einen  Wahleid  ablegen  mußten,  ersieht 
man  aus  dem  Konzilsbeschlusse  vom  30.  Oktober  1417:-) 

Teneantur  insuper  iurare  et  iurent  dicti  electores  cardinales 
et  alii,  antequam  ad  electioneni  procedant,  quod  in  huiusniodi 
electionis  negotio  attendentes,  quid  eis  imniinebit,  cum  de  crea- 
tione  agetur  vicarii  Jesu  Christi,  successoris  b.  Petri,  universalis 
ecclesie  i'ectoris,  gregis  dominici  dlrectorls,  puris  et  sincerls 
mentibus  et  quantum  credent  publice  utilitati  universalis  ecclesie 
proficere,  omni  cuiuscunque  nationis,  persone  vel  alio  inordinato 
affectu,  odio,  gratia  vel  favore  abiectis  procedant,  ut  eoruni 
ministerio  de  utili  et  idoneo  universalis  ecclesie  provideatur 
pastore.  So  heißt  es  auch  in  dem  Codex  Dorrianus,  der  allerdings 
keine  offizielle  Aktensammlung  bringt:  Omnes  eadem  nocte  (8.  Nov.) 
fecerunt  iuramentiun  secundum  formam  decreti  rege  presente,  qui 

')  Hier  sind  einine  Stücke,  die  Martin  V.  speziell  betreffen,  bis  zur  Abreise 
von  Konstanz  vcreini(jt.  So  sind  auch  von  den  Geldzahlungen  und  Kurien- 
reformen nur  solche  bis  zum  Mai  1418  aufgenommen. 

'')  Hardt  IV  1452  ff.  ,Ad  laudem'. 
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oninibus  dedit  iimuuin  suam  capiendo  iuramentuiii  ab  eis.^)  Eboiso 
'Irr  Wähler  Felipe  de  Malta:  Es  waren  einige  Prälafen  ufid  her- 
mrrügende  Persönl ichkeif e)i  bestimmt  a  testificar  del  juranient 
-(•llempne.  que  nosaltres  aviem  a  prestar.  de  aver  Den  devant 
nostres  ulls  et  comuna  utilitat  de  la  sancta  esglesia  e  elegir  sens 
aicepcio  de  nacio  ho  persona.-)  Auffälligerweise  erwähnt  Fillastre 
ilic  Eidesleistung  nicht.  Der  Eid  selbst  ist  dem  Wortlaute  nach 
nicht  bekannt.  Unten  folgt  (Nr.  380)  ein  Vorschlag,  der  anscheinend 
iinnz  oder  zum  Teil  von  der  französischen  Naticni  stammt ;  ob  er  im 
Wort  geleistet  worden,  läßt  sich  nicht  feststellen^^) 

Den  Verlauf  und  besonders  das  Ergebnis  der  Wcthl^)  haben 
'i/.^bald  am  Tage  der  Krönung  Papst  und  Kardinalskollegin m 
I  lirstlichkeiten,  Hochschulen  und  Städten  mitgeteilt.^)  Di  Deutsch- 
''ind  cor  allem  wurden  Herzog  Ludwig  von  der  Pfalz  und  die 
I  iiiversifät  Heidelberg  ebenso  wie  die  Universität  Köln  durch 
Ijidovicus  de  Miitiliana  boiachrichtigt.  Ob  durch  diesen  auch  die 
drei  rheinischoi  Kurfürsten,  die  mit  Herzog  Ludwig  tind  dem  Herzog 
l><u)iald  von  Jidich  gemei)isam  ihre  Botschaft  )iach  Ko)istanz  sandten, 
''(<:  Nachricht  erhielten,  geht  aus  den  Schreiben  selbst  nicht  hervor.^) 

Vo)i  besonderem  Werte  sind  die  Nachrichten  über  die  Aufnahme 
des  Wahlergebnisses  in  Italien   und  Spanien.     Martin  V.   sandte 


>)  Hardt  IV  1480. 

'-')  Vijl.  oben  Nr.  347  S.  14H.  Zurita.  Anales  l.  XII.  c.  66  hat  dieses  fast 
wörtlich  übernommen.  Bzovius  es  ins  Lateinische  übersetst.  und  so  findet  es  sich 
bei  Hardt  IV  1481. 

'j  IUe  capitula  iuranda  per  electores  Romani  pontificis  et  custodes  con- 
ciavis  (Hardt  IV  1465  f.)  enthalten  mehr  die  Kontilaveordminy. 

*)  Über  dif>  Wahl  selbst  habe  ich  nach  den  ausführlichen  siKinischen  Be- 
richten und  den  Aufklärungen ,  die  uns  Fillastre  gibt,  keine  neuen  ungedrnckten 
gefunden.  Kurzr  für  uns  wertlose  Notizen  finden  sich  in  vielen  Chroniken  und 
auch  ]i  and  schriftlich.  Die  narratio  de  modo  et  forma  electionis  facte  de 
domino  nostro  papa  Martiiio  quinto,  die  dem  Codex  Lucensis  540  Ichart.  saec. 
XV  Ende  in  4")  f.  546  entstammt,  ist  zuletzt  Mansi  XXVIII  889  mit  ganz 
unwesentlichen  Abweichungen  gedruckt.  Dieselbe  Hs  bringt  auch  den  Brief 
des  Papstes  an  seinen  Bruder  Reniius  Colon ua  {f.  551).  Vgl.  auch  noch  Gallia 
Christiana  II  26  Nr.  44. 

")  Die  Briefe  Martins  und  der  Kardinäle  an  Heidelberg  vgl.  Rom.  Vatik.  Bihl.. 
f'od.  Pal.  701  f.  224^  f.  Der  Brief  der  Kardinäle  an  Köln  Mansi  XXVIII  8!)9. 
Die  Antwort  des  Pfalzgrafen  Winkelmann.  Urkb.  der  Univ.  Heidelberg  I  107 ; 
der  Universität  Mansi  XXVIII 901.  Die  Kölner  Feier  Köln.  Stadtarchiv,  Universi- 
tät 60^.  Zur  Universität  Paris  vgl.  Denifie  und  Chatelain,  Auctarium  chartu- 
larii  u»iv.  Paris.  II 238 u.  ö.  Bn'efp  an  Vitprbo  und  Velletri  neben  Mansi  XXVIII 
898  Bussi,  Istoria  di  Viterbo  S.  429;  A.  Borgia,  Ist.  di   Velletri  349. 
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den  aus  l'Ioroiz  skimiiioidcn  Doinutikancrf/enrral  Lco)iardiis  Sfatius 
nach  Venedig  und  Florenz.  Schon  vorher  fragte  Fandnlf  Malafesfa 
hei  Vef}iedig  an,  wie  es  sich  einer  Wahlanzeige  und  dem  Besuche 
eines  päpstlichen  Gesandten  gegenüber  verhalten  solle,  quia  est 
honiü  et  vicarius  ecclesie.  Die  Republik  betonte  am  6.  Dezember 
dir  hervorragende  Persönlichkeit  des  Neugewählten ;  sie  glaube  fest 
an  seine  einmiUige  and  vom  H.  Geiste  bcrin/lnfitr  Wtdd :  darum  sei  ihr 
alles  augenehm,  was  PanTlutf  zur  Ehrung  des  Nuntius  tun  werde}) 
Inzwischen  hatte  ihr  der  Kardinal  von  Venedig  die  Wahl  und  Ab- 
sendmig  des  Gesandten  Ijerichtet.  Ihm  teilt  sie  die  Namen  der  venezi- 
anischen Glückwunsch-Deputation  —  Marinus  Caravello,  Fanfinus 
MicJtael,  Antonius  Contarini  undFranciscus  Foscari  —  mit  und 
bittet  ihn  für  den  nötigen  Salvuskondukt  für  150  Personen  zu  sorgen. 
Nicht  so  schnell  kam  die  Gesandtschaft  der  Republik  llorenz  zu- 
stande. Auch  Florenz  erklärte,  es  freue  sich  unaussprechlich  über  die 
Wahl  gerade  dieses  Paxjstesr)  Zudem  wird  die  intime  Beziehung 
der  Stadt  zur  Kirche  betont.  Aber  eine  feierliche  Gesandtschaft 
zu  senden  schien  wegen  König  Sigismunds  ein  Wagnis.  Denn  dann 
müsse  man  auch  an  ihn  Gesandte  schicken  und  das  sei  wegen 
seiner  Stellung  zu  Italien.,  auch  aus  anderen  Gründen,  nicht  rat- 
sam. Nach  wochenJangem  Hin-  und  Herberaten  beschloß  man  die 
Persönlichkeiten  der  Gesandten  zu  bestimmen,  die  Absendung  selbst 
aber  möglichst  lange  hinauszuschieben.     Und  so  ist  es  dann  auch 


')  Venedig,  Staatsarchiv.  Deliherazioiii  Bd.  6  f.  182v :  Considerantes  condi- 
tionem  et  qualitatem  persone  suinini  [jontificis  iiuper  electi.  (]ui  jjriino  erat 
cardinalis  de  Columpna,  flrmiter  credimus  cieationem  et  electioiiem  suain  tain 
canonice  et  concorditer  factain  a  spiritus  sancti  gracia  et  influeucia  pio- 
cessisse  .  .  .  Quicquid  ipse  faciet  tain  in  honoraudo  nuntium  quam  in  visi- 
tacione  fienda  ac  in  reliquis,  que  ad  debitum  suum  atinent  ratione  vicaria- 
tuum  et  privilegiorum,  quos  obtinot  ab  ecclesia,  nobis  placebit.  Dem  Mark- 
grafen von  Este  antwortet  die  Republik  ähnlich  (f.  183).  In  den  Verhandln t igen 
mit  dem  Papste  spielte  die  Vergebung  der  kirchlichen  Pfründen  eine  große  Holle. 
Nur  cives  originaiii  terrarum  nostrarum  Padue,  Vincentie,  Verone,  Tarvisii 
et  Jadre  possunt  habere  beneficia  dictarum  terrarum.  Wichtig  ist  auch  in  der 
Instruktion  (1418  November  29,  Bd.  7  f.  49«  ff.) :  In  facto  autem  commendarum, 
que  fiunt  et  dantur,  et  specialitcr  de  episcopatibus  existentibus  in  locis  et 
insulis  nostris  partium  Grecie,  siniiiiter  debeas  iustificare  rationes,  .  .  .  quia 
si  episcopi  earum  ibi  non  residebunt.  qui  convincant  scisma  Grecorum  et 
instruant  in  recta  fide  catolica,  illud  scisma  in  tantum  multiplicabitur,  quod 
omnes  deinde  fient  Greci. 

*)  FAnmal  heißt  es,  es  habe  inestimal)ile  allegrezza  empfunden ;  ein  ander- 
mal: graciorem  [expositionem]  nunquam  audivit  in  casu  simili. 
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geschehen.  Er.sf  am  1.  Oktober  ging  der  Dominikanergeneral  mit 
Rinaldo  degli  Albizzi  und  seinen  Gefährten  zum  Papste,  den  sie 
in  Pavia  trafen.^) 

Am  27.  Januar  1418  hatte  Florenz  atjer  schmi  in  größtem 
(iolteimnis  den  Minoriten  Jacopo  de  Eieti  nach  Konstanz  geschickt, 
um  sich  zu  entschuldigen  und  um  den  Papst  dringend  zu  hüten, 
(laß  er  möglichst  tjald  von  Konstanz  sich  entferne.  Ganz  offen- 
lirrzig  erwiderte  der  Papst  dem  Mönche,  er  habe  mit  Sigismund 
keine  streta  amizizia,  aber  so  lange  er  in  Konstanz  sei,  suche  er 
sich  im  Interesse  des  kirchlichen  Friedens  gut  mit  ihm  zu  stellen. 
Der  König  käme  dieses  Jahr  sicher  nicht  nach  Italien,  jeden- 
falls werde  er  niemcds  zusammen  mit  ihm  in  Italien  einziehen.  Er 
reise  bald  durch  Savoyen  nach  Itcdien,  obwohl  die  Franzosen  ihn 
drä)igten  nach  Frankreich  zu  kommen  und  dort  das  kommende 
Konzil  abzuhalten.  Das  werde  er  aber  nicht  tun.  Florenz  sei 
er  besonders  verpflichtet  wegen  seiner  Unterstützung  des  Pisaner 
Konzils,  onde  e  seguita  questa  santa  unione.-) 

König  Alfons  von  Aragon  benutzte  die  Mitteilung  der  Wahl 
find  Krönung^J  zu  einem  letzten  diplomatischen  Vorgehen  bei  Bene- 
dikt XIII.  In  einem  höchst  eigenartigen  Gutachten  (Nr.  384),  das 
um  die  Jahreswende  entstanden  sein  muß,  wird  Benedikt  vom  rein 
moralischen  Standpunkte,  in  strenger  auf  Ihomas  sich  stützender 
Logik  vorgeführt,  daß  er  das  minus  maluni,  die  Abdankung  und 
Anerkennung  Martins  V.  wählen  müsse.  Vergebens !  Doch  gelang 
es  die  vier  Kardinäle  zur  Anerkennung  der  WaM  Martins  und 
der  Rechtmäßigkeit  der  Absetzung  Benedikts  zu  gewinnen.  Sie 
haben  dann,  in  erster  Linie  vielleicht  als  Konzessicni  an  das 
spanische  Volksempßnden.  Marti) t  V.noch  ei)imcd  gewählt  (Nr.  389). 
Der  Vertrantf  des  Königs  Alfons  Leonard  de  Sos  hatte  sich  aufs 
äußerste  beeilt  an  der  Kurie  alles  zu  erledigen,  damit  vor  Eintreffen 


')  Commissinni  di  Rinaldo  deyli  Albiszi  I  294^307. 

*)  Conimissü/ni  1 293.  Die  Spannungen  zwischen  König  und  Papst  werden 
auch  von  den  Sfraßburger  Gesandten  hervor  gehohen. 

')  Am  21.  November  teilte  ihm  Mariin  V.  seine  Wahl  mit  (Kronarchiv, 
Hulas  Martin  V.  Nr.  1).  Das  Kardinalslollegitim  berichtet  ihm  am  gleichen 
Tage:  Hec  est  dies,  quam  Dominus  fecit.  P^xultemus  et  letemur.  Dann  folgt 
Erzählung  vom  Schisma,  den  Päpsten,  der  Papstwahl.  Hodie  vero  in  Constan- 
ciensi  ecciesia  sacris  servatis  de  more  solemniis,  astantibus  ibi  .  .  .  rege  illustri, 
regalibus  infulis  insignito,  prelatis  vero  stolis  albis  indutis,  principum,  cleri  et 
populi  frequencia  cum  ingenti  omnium  exultacione  coronaeionis  eius  celebri- 
tatem  peregimus.     (Barcelona,  gleichzeitige  Kopie.) 
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des  päpsflkhon  Lcf/afoi,  drs  Kardinals  von  Pisa,  der  König  die 
VereinbariDKjen  mH  deu  Kardinälen  in  ehrenvoller  Weise  avsfi'Oiren 
könne.  Da  hörte  er,  krank  in  Chamberij,  daß  der  hungrige  (fanielicus) 
Legat  scJ)0)(  angehntmcn  und  mit  großer  Entrüstung  vernahm  er 
von  seinem  brüsken  Vorgelten  gegen  die  Kardinäle.  Die  reiche  Korre- 
spondenz über  die  Legafion  des  Pisanus  gehört  nicht  mehr  hierhin : 
Ehrle  und  Puig  y  Puig  haben   einen   großen  Teil  veröff entlicht} J 


(376)  Jbür    die    Wahl    und    das    Konklave:     1)    Iranssumpt    der 
Konklaveordnung   Clemens'   VI.   auf  Befehl   des   Kardinals- 
kollegiums 1417  Juli  1.     2)  Zahlung  für  Pergament,   Wachs 
und   Faden  für  Abschrift  und   Besiegelung  der  Bulle   Cle- 
mens'' VI.  auf  Befehl  des  Kämmerers.  1417  Juli  29.  3)  Zahlung 
für  Konklavekosten  einiger   Kardinäle  und   Prälaten.    1418 
März  23. 
Rom,   Vatik.  Archiv,  Reg.  Aven.    1)  72  f.  778 ^;  2)  65  f.  214;  3)  65  f.  214 « . 
(1)  .  .  .  Qiias  quidem  litteras  apostolicas^)  preinsertas  ad  vene- 
rabilis  vii'i  niagistri  Ludovici  de  Maiirinis  de  Liicha  in  legibus  licen- 
ciati  per  reverendissinios  in  Christo  patres,  dominos  sancte  Romane 
ecclesie  cardinales,  Constancie  in  consilio  generali  residentes,   ad 
presenteni     civitateni    Avinionem    pro    negocio    huiusmodi     cum 
eorum  litteris  destinati,  instanciam  ac  requisicionem  per  Joliannem 
Ludovici  clericum  Gratianopolitanensis  diocesis  publicum  et  camere 
apostolice   notarium    infrascriptum   transscribi   mandavimus    .    .  . 
Datum  et  actum  Avinione  .  .  .  die   prima  mensis  Julii  anno  .  .  . 
millesimo  quater  centesimo  decimo  septimo  .  .  . 

(2)  Pro  duabus  pallibus  peigameni,  cera  et  cordonibus  emptis 
pro  scribendo  et  sigillando  quandam'')  constitucionem  factam  per 
dementem  papam  continentem  de  modo  vivendi  cardinalium  in 
conclavi  per  . . .  dominum  meum  missam  concilio  Constanciensi  III  gr. 

(3)  Item  anno  millesimo  quadringentesimo  XVIIl.  et  die  XXlll. 
mensis  Marcii  fuerunt  soluti  mandato  domini  mei  Petro  de  Passu 
campsori  Avinionensi  per  quasdam  litteras  cambii  pro  tribus 
centis  florenis  de  Reno  domino  Ludovico  Alamandi  vicecamerario 
in  Constancia  mutuatis  per  manus  Andree  de  Bardis*")  et  Francisci 
de   Bastull.")    campsorum    in    Romana    curia    [tam]    pro    expensis 


a)  Reg.  quedam.    b)  Reg.  Sardie.    c)  So  mit  Abkürzung. 

')  Vgl.  auch  oben  S.  4  Anm.  6. 
2)  Gedr.  Hardi  IV  1463. 
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conclavis  quam  pro  subsidio  et  subventione  nonnulloruin  domi- 
norum  caidinalium  et  pi'elatorum  in  sacro  concilio  Constanciensi 
cümiiioranciuiii  et  aliis  oneribus*)pro  camera  fiendis,  proiit  constat 
per  cedulas  duas  dicti  doinini  vicecamerarii  quatuor  cent.  flor. 
auri  currentium  in  Avinione.  CCCC  flor. 

(377)  Ein  Römer  an  die  Stadt  Rom:  Seme  Anhänglichkeit  und  Sorge 
um  die  SchicJisale  Roms.  BUlignug  der  Wahl  der  Reforma- 
toren Rmns.  Baldige  Fapstn'ahl.  Rom  allein  Sitz  des  Papst- 
tums. Aufforderung  zur  Anhänglichkeit  an  die  Kirche.  (Kon- 
stanz U17  Herbst?) 
Paris,  Bibl.  Naf.,  Cod.  Lat.  SdlS  f.  170  >^  f. 

i^opulü  Romano  pro  cardinalibus  Romanis. 

Quamquam  maximis  in  rebus  ad  communem  utilitatem  salutem- 
que  ecclesie  pertinentibus  in  lioc  Constanciensi  consilio  continuo 
versemur,  nunquam  tamen  nostros  oculos  nostrasque  cogitaciones 
ab  urbe  Romana  deicimus,  ut,  si  quam  spem  auxiliumque  eidem 
afferre  possimus,  sine  intermissione  temporis  consequamur  atque 
cum  consideramus^),  quantus  est  patrie  nexus,  quo  nos  veluti 
ceteri  cives  astricti  sumus,  omnes  pene  nostras  ciiras  sollicitudines- 
que  ab  aliis  negociis  ad  salutem  dignitatemque  populi  Romani 
tuendam  convertimus.  Cui  rei  eo  libencius  hiis  temporibus  operam 
damus,  quia  nunc  maxime  urbs  Romana  propter  inveteratas  suas 
calamitates  omnium  civium  favorem  patrociniumque  postulare 
videtur.  Itaque  quam  primuni  miserabilem  interitum  magnifici  viri 
Pauli  Ursini  audivimus,  nunquam  reformidare  desinimus,  ne  propter 
huiusmodi  casum  aliquid  adversi  urbi  Romane  suisque  finitimis 
locis  obtingeret,  arbitrantes  omnem  summam  perturbacionem  civi- 
tatem  Romanam  non  mediocriter  offensuram.  Sed  cum  novum 
magistratum  in  urbe  institutum  esse  intelleximus^),  qui  urbis 
reformatores  appellatur,  minime  moleste  tulimus,  putantes  id  ipsum 
effectum  esse  non  ad  diminuendum,  set  ad  augendum  ampliandum- 
que  ecclesie  statum.  Nos  vero,  quamquam  supervacuum  sit  populum 
Romanum  sacrosancte  ecclesie  amantissimum  huiusmodi  verbis 
exhortari,  tamen  patrie  affectione  rogamus,  ut  industria,  prudencia, 
Omnibus  denique  racionibus  incumbatur'')  usque  ad  creacionem 
summi  pontificis,  que  Domino  benefaciente  prospere  elucebit,  urbem 
Romanam  sub  nomine  dicioneque  ecclesie  gubernare,  ad  quam 
rem  peragendam  non  adunbrata,  set  expressa  iustaque  incitamenta 

a)  Reg.  onoribuH.     b)  So  Ha. 
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habentos ■').  Ponite  igitiir  ante  oculos  sedem  apostolicani,  tronum 
omnium  suninioiuni  pontificum  a  Christo  Deo  et  homine  soll  urbi 
Romane  delegatuni.  Ex  qua  divina  hereditate,  que  omnes  alias 
sine  Ulla  dubitacione  superat,  intelligi  potest,  neniiiii  summo  ponti- 
fici  alium  locuni  quam  urbem  Ronianam  inhabitare  concessum 
esse  et  popuhuii  Komanum  non  sine  summo  scelere  summaque 
ignominia  a  devocione  cultuque  ecclesie  posse  deficere.  Si  itaque 
pro  summa  vestra  erg-a  ecclesiam  Romanam  integ-ritate  devocione- 
que,  ut  confidimus,  incorruptum  ecclesie  nomen  statumque  serva- 
bitis  et  iustam  nobis  occasionem  intercedendi  apud  futurum 
summum  pontificeni  pro  omnibus  rebus  ad  salutem  populi  Romani 
spectantibus  afferetis  et  omnium  calunmiancium  iniquitatem  in- 
fringetis.  Interea  vero,  si  qua  in  re  vobis  gratificaturos  arbitrabi- 
mur,  opera,  diligencia,  solicitudine  curabimus. 

(378)  (Nicolaus  Elstrafv)\j   cm   Bischof  und  Kapitel   vmi  Brixen: 

Bericht  über  das  Verhalten  der  Deutschen  Nation  vor  der  Wahl 

Martins  V.  Andeutung,  wie  es  mit  ihrer  Beihilfe  zur  Einignng 

am  30.  Oktober  gekommen  ist.     Konstanz  1417  November  2. 

Born,  Vatik.,  Bibl,  Cod.  Ottohonianus  2529  f.  147 i\ 

Scribitur  episcopo  Brixinensi  et  eins  capitulo  materia  eleccio- 
nis  pape  per  concilium  Constanciense  concepta. 

Reverende  pater,  domini  venerabiles  et  preceptores.  Post 
humilimam  servitutis  obedienciam  significo  gracie  vestre.  quam- 
quam  cedule  dominorum  cardinalium  pro  modo  et  forma  tractandi 
de  eleccione  nunc  futuri  pontiflcis  Romani  cum  minus  reformacione 
sufficienti  singulis  nacionibus  sint  oblate,  nacio  tarnen  Germanica, 
sub  qua  degunt  paternitates  vestre,  toto  suo  posse  per  tempora 
longiora  resistendo  ad  reformacionem  pape  et  curie  Romane  anlie- 
labat,  alle  tamen  quatuor  naclones  successu  temporis  persuasioni- 
bus  multimodis  ac  aliis  instrumentis  ad  hoc  more  Romane  curie 
convenientibus  convicte  materie  cardinalium  cedule  predicte  pro 
ipsorum  cardinalium  parte  adhesere.  unde  dicta  Germanica  nacio 
solitaria  et  ab  aliis  quasi  orphana  fiiit  derelicta  ac  non  modice 
stimulo  verecundie,  ut  aliquibus  videbatur,  fuit  percussa.  Almus 
tamen  scrutator  cordium  dictam  Germanicam  nacionem  veluti 
iusticie,  equitatis  et  racionis  itinera  pro  summo  universalis  ecclesie 


a)  Hs  habentis 

M  Der  Besitz 
hat  öfter  berichtet 


')  Der  Besitzer  der  früher  in  Wien  befindlichen  Codices  Elstrawiani.    Er 
öftt     ~ 
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bono,  privato  quolibet  excluso,  summopere  prosequentem  ab  impe- 
tiiosis  fulgoruni  rubedine  et  procellaruiii  tenipestate  eripere  cupiens 
per  medium  certi  obiectivi  medicaminis,  de  quo,  ne  per  me  ad  aures 
imiltüi'um  videatui'  deductum.  tacituinitatis  ad  presens  celebro 
fistum,  quüd  eciam  tani  cardinales  quam  alias  quatuor  naciones 
quasi  instantanie'')  induxit^),  quod  die  penultima  mensis  Octobris 
miper  preteriti  in  certa  decreta  in  sessione  publica  huius  sacri 
(••mcilii  per  organuni  domini  cai'dinalis  sancti  Marci  in  cancellis 
>()litis  pi'omulgata,  neniine  penitus  discrepante,  consenserunt  et 
iinaninii  vice  concordarunt  .  .  .^) 

Sunt  ig:itur  heri  in  dicta  nacione  Germanica  sex  iurati  scru- 
tatores  deputati,  qui  una  cum  presidentibus  eiusdem  nacionis  puta 
dominis  episcopo  Chyemensi  et  Job  decretorum  doctore  ipso  die 
coinmemoracionis  animarum  hora  seeunda  post  meridiem  cedulas 
\(»torum  omnium  suppositorum  eciam  dicte  nacioni  iurare  deben- 
ciiim  debebunt  recipei'e  pro  electoribus  summi  pontificis  de  proxi- 
111  (j  assumendi  et  utinam  prospere,  beate  et  absque  perversarum 
astuciarum  iaculis  hec  ita  fiant.  Teteras  novitates  et  nubulosas 
piesentis  temporis  influencias  scribere  pretermisi.  Constancie 
st'cunda  Novembris  etc.  XVII. 

i.')79)  Vorschlag    einer    Strafsentevz    (Bruchstück)   gegen    Fürsten, 
Orte,   Wähler,  welche  die  Wahl  ei)ies  Papstes  per  metum  et- 
impressionem  verschnlclen.     (1417  vor  November  8?)^) 
Stuttgart,  Landesbibliothek  Theol.  fol.  137  f.  168. 
Et  si  contingeret  in  urbe  Romana  aut  quacunque  alia  civitate 
seu  loco  alio  per  metum  vel  impressionem  Honiani  pontificis  elec- 
tionem    celebrari    vel    de    consensu    civium    vel    habitancium    aut 
principis  vel  domini  temporalis  vel  urbis.  civitatis  aut  loci  huius- 
modi  aliquem  in   papatu  inti'udi  seu   preter  iuris   formam  et  deli- 
beracionem  in  presenti  generali  concilio  assumi,  eo  ipso  et  in  con- 
tinenti  urbs,  civitas  et  locus  ipse  cum  territorio,  dominus  et  perti- 
nenciis  universis  ecclesiastico  subiaceant  interdicto  et  eligentes  et 
agentes  et  consensientes.  faventes  et  receptantes  atque  obedientes 
vel    favorem    prestantes'')   et    quicunque    defensores    cuiuscunque 


a)  So  Hs.    b)  Hs  prestanti. 

')  Leider  ist  uns  über  dieses  geheimnisvolle  Vorgehen  der  Deutschen  Nation 
nichts  bekannt. 

')  Es  folgen  Reformbeschlüsse,  dann  heißt  es  weiter  wie  oben. 

^)   Vgl.    hierzu    die  Capita    agendorum  c.  IV,    Hardt  I  507  ff.   und   unten. 
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preeniinencle.  gradiis,  Status  etc.  penis  et  censuris  contentis 
in  constitucione  felicis  recordacionis  Ho.  VIII.,  que  incipit:  F'elicis*), 
subiacoant  et  re  ipsa  continenti  illas  incurrant.") 

(380)  Voi'schJac/  eines  Wählereides  für  die  Papstwahl.  (1417  um 
November  SJ.'^J 

Stuttgart,  LmidesbibUothek  Theol.  fol.  137  f.  168. 

Iiirainentuni  prestandiiin  in  ingressu^)  conclavis  per  debentes 
öligere  papani,  qiiod  si  (piis  recusaverit,  non  intra])it  conclave  nee 
vüceni  habebit.     Ista  addicio  facta  est  per  nacionem  Gallicanani. 

Ego  N.  etc.  sacrosancte  Romane  ecclesie,  ceteri  cardinales"') 
etc.  vulgariter  nuncupatus  etc.  Cum  fui'^j  Deo  dante  spiritu^) 
sancto  comite  ad  summi  pontilicis  electionem  progressurus  inti'ans- 
que  post  hoc  immediate  conclave  et  secundum  mee  fragilitatis 
discrecionem  ad  universalis  ecclesie  regimen  et  Dei  viccariatum 
ac  gregis  dominici  custodiam  per  mentis  puritatem  solertemque 
indaginem  et^  in  caritate  Domini  nostri  Jhesu  Chi'isti,  quem  meo 
videre  et  iudicio  racionali  secundum  conscienciam  ydoneuni, 
utilem^)  et  |)ropicium  esse  censuero''),  liuic  voce  electiva  mee 
persone  acquiescam.  Cum  igitur  in  liuiusmodi  negocio  gravissimum 
pondus  immineat  et  modica  Scabies  totum  de  facili  subiectum  ma- 
culet,  ut  ore  proferam  palam,  quod  in  mente  latet,  nil  aliud,  si  Dens 
me  iuvet,  ore  pi'oferam'),  quin  ymmo  mente  esse  senserim.  luro 
per  unigenitum  Dei  filium  redemptorem  meum,  quem  in  die  illa 
tremenda  iudicem  onmium  secretorum  et  vohmtatum  esse  profiteor, 
in  huiusmodi  electione  })refata  non  accedere  principaliter  nee 
accessorie  directe"")  vel  indirecte  alio  modo  seu  intencione,  quam 
secundum  puram  mentis  conscienciam  et  veritatem  seclusis  odiis, 
favoribus  et  affectionibus  quibuscumque  nee  in  huiusmodi  electione 
ali(iuid  fecisse  per  me  vel  alium  tacite  vel  expresse  nee  iurasse 
seu  coniurasse  in  alterius  voluntatem  seu  eonsensum  mutuum  nee 
aliquid  mee  intencionis  seu  voluntatis  exposuisse  vel  publicasse 
de  retribucione  consensus  vel  assensus  vel  aliquid  promisisse  spe 
alicuius  dignitatis  aut  alterius  i'ei  consequende  et  in  veritate  nichil 
peregisse  vel  peragere  ac  ut  alius  hec  faeiat,  consensisse  seu 
consentire  velle  secundum   humane  mentis  iudieium  michi  datum 

a)  Ha  incurrat.  h)  Hs  ingressuni.  c)  So  Hs.  d)  Hs  luit.  i-)  lis  spiritui.  1)  Folgt 
nullatenus  maturitatf.     tr)  Hs  utile,     li)  Hs  censero.     i)  Hs  jiroferein.     k)  Hs  artern. 

')  lAh.  Sext.  V  y,  5. 

")   Vgl.  liieren  die  Einleitung. 
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in  huiusmodi  electione  fienda,  quod  quoqiio  modo  sancti  Spiritus 
Indignacionem  incurrere  possit  aut  eciani  convertere  debeat.  Quod 
si  fecero  vel  alteri  consensero.  faciani  vel  consenciam.  nisi  infra 
biduum  ea  detexerini  publice,  sola  duorum  testium  deposicione  a 
ineo  statu  quomodolibet  volo  posse  deici.  Minime  in  predictis 
iliquibus  verbis  generalibus  aut  obscuris  condicionibus  alternativis 
;iut  incertis  uti  volens  nieum  votum  ita  proferam.  quod  immediate 
audienti  mee  intencionis  totalis  effectus  simpliciter  apparebit. 

Vini.  nietuni  vel  impressioneni  in  huiusmodi  electione  fieri 
non  procurabo  neque  volentibus  facere  assenciam  nee  a  conclavi 
(pioquo  modo  discedam  ante'*)  electionis  consummacionem  aut  ut 
aiius  recedat.  procurabo.  nisi  urgens  infirraitas  hoc  postulaverit. 
Et  ita  profiteor  corani  Deo  patre,  filio  et  spiritu  sancto.  invocans 
horrendum  iudicium.  si  aliquid  aliud  verbis  expriniani.  quod  in 
mente  senserim  et  ita  iuro  etc. 

(381)  Nicolaus  Elsfratv  an  Bischof  und  Kapitel  von  Bn'xoi :  Bericht 
über  die  Wahlvorbereitu)igeu  und  die  Wahl  Martins  Y.    Kon- 
stanz 1417  November  11  }j 
Rom,  Vatik.  Bihl.,  Cod.  Ottohonianns  2529  f.  149^-  ff. 

Idem  intimat  episcopo  et  capitulo  predictis  electionem  pape 
iam  factam  cum  certis  aliis  capituhs  et  ordinationibus. 

Re verende  pater,  domini  et  preceptores  precipui.  Noverint 
vestre  paternitates,  quod  die  octava  mensis  Novembris  nunc 
currentis  extitit  hie  una  publica  sessio  celebrata.  in  qua  officio 
misse  finito  episcopus  Laudensis  assumpto  themate,  videlicet : 
jEIigite  meliorenr  fecit  pulcherrimam  collacionem,  media  di versa 
introducens.  ^) 

Inter  alia  proposuit.  quod  papa  nunc  proxime  assumendus 
debeat  esse  melior  aliis  in  consciencia,  vita,  moribus,  practica  et 
experiencia  oportuna.  Qua  finita,  rege  Romanorum  sedente  in 
regali  maiestate  lecta  est  per  dominum  Petrum  de  Polonia  con- 
stitucio  extravagans  Clemenlis  pape  VI.  in  bullam  papalem  re- 
dacta,  deinde  unum  legebatur  registrum  continens  nomina  elec- 
torum  singularum  nacionum  cardinalibus  adiungendorum  iuxta 
decretum  copiatim  per  me  vobis  nuper  directum  -^)  .  .  . 

a)  Hs  folgt  non. 

')  Wegen  einiger  mibekatinter  Einselsüge  hier  wiedergegeben. 
*»  Bd.  11  517. 

')  Es  folgen  nun  die  bekannten   Xanten  der  deutschen  Wühler. 
Finke,  Acta  concilii  Constanciensis  IV.  l** 
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Post  vei'ü  eandem  lectunini  oinnes  nacionuni  electores  in 
dicta  sessione  per  totum  concilium,  non  obstante  dicto  decreto, 
|tiieruntj  approbati  ad  eh"gendiiiii  suinimim  pontificeiu  et  conlinnati. 
Quo  facto  aliud  legebatiir  registriim,  quod  inter  cetera  articulos 
continebat,  videlicet  quod  ipsa  die  sessionis  electores  antedicti 
deberent  ante  occasum  conclave  inti'are.  Item  quod  nullus  esset 
compellendus  intrare  conclave.  nisi  singuli  electores  ipsuni  con- 
clave intrare  non  vellent,  qiiia  tunc  ad  intrandum,  ut  fertur, 
essent  compellendi.  Item  quod  conclave  exire  volentes  non  essent 
prohibendi,  tali  tamen  condicione  adieeta,  quod,  si  quis  causa 
infirmitatis  notabilis  exriet,  quod  re  integra,  videlicet  papa  nondum 
electo.  esset,  si  vellet  ingredi  iterum,  admittendus,  sin  autem  absquc 
causa  racionabili  exivisset,  non  esset")  ammodo  intromittendus. 
Item  quod  camere  electorum  non  deberent  esse  per  parietes  di- 
vise,  sed  dumtaxat  tempoj'e  dormicionum  et  quietis  possunt  uti 
simplicibus  cortinis.  Item  quod  ultra  panes,  vinum  et  aquam  et 
ultra  carnes  solitas,  caseum,  fructus  et  electuaria,  ex  quibus  fieri 
possunt  salse  simpliciter,  et  non  fercula  seu  cibi,  omni  die  tam 
in  prandio,  quam  in  cena  dictis  electoribus  ad  conclave  ununi 
ferculum  unius  speciei  vel  de  carnibus  vel  de  piscibus  cum  uno 
brodiolo  seu  sorbicio  de  eisdem  carnibus  seu  piscibus  debeat 
ministrari.  Item  quod  in  conclavi  sit  una  fenestra  competens, 
per  quam  dicta  vite  necessaria  possint  comode  acceptari,  et  tamen 
sit  talis,  quod  per  eam  nulli  pateat  ad  conclave  accessus  aliquis 
aut  recessus.  Alia  obmitto,  quia  hora  XI.  post  meridiem  est 
signata.  Quibus  lectis  fuerunt  nominatim  vocati:  marchio  Brande- 
burgensis  et  bene  XX  comites  et  barones  ac  VII  milites  et  mili- 
tares  una  cum  magistro  civium  et  octo  civibus  presentis  civitatis 
per  dominum  nostrum  regem  Romanorum  et  Ungarie  ad  custo- 
diam  dicti  conclavis  deputati,  qui  venerunt  stando  inter  scampna 
ambassiatorum  regum  et  principum  iuxta  sua  merita  sigillatim  et 
ex  tunc  legebatur  eis  una  forma  iuramenti,  quod  debuerunt  prestare"") 
concilio  memorato,  videlicet  quod  ultra  articulos  dicte  cedule  non 
deberent  electores  summi  pontificis  coartare  et  quod  ipsorum 
officium  vellent  sine  fraude  prosequi  et  dolo  etc.,  quam  formam 
magister  Petrus  Tekbinger  eisdem  custodibus  exposuit  lingua 
vulgari.  Quo  peracto  rex  Romanorum  in  sede  maiestatis  sue 
sedendo  ad  manus  prothonotariorum  et  aliorum  super  quandam 
crucem  argenteam  deauratam  in  media  libri  evangeliorum  positam 


a)  Ha  esaent.    h)  Hs  prestari. 
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iuravit  se  huiusmodi  articulos  et  biillam  constitiicionis  Clementis 
VI.  velle,  ut  premittitur.  inviolabiliter  [observarej.  Deinde  crux  cum 
libro  manibiis  vicecancellarii  in  medio  aitaris  more  solito  sedentis 
(itferebatur,  ad  ciiiiis  iiianus  dicti  custodes  reliqui  ambabus  manibus 
1  actis  cruce  et  evangelio,  primo  marchio,  dehinc  semper  bini  et 
l)ini  similiter  iuraverimt.  Post  que  vocabantur  custodes  clerici  per 
( ollegium  cardinalium  et  quinque  naciones  deputati  ad  videnduni 
cibaria  et  alia  necessaria  dictis  electoribus  porrigenda,  ne  in  eis- 
(leni  alique  littere  aiit  reliqua  malaruni  machinacionum  opera 
includerentur,  qui  similitei'  alternative")  fidelitatem  in  premissis 
<eivandam  singuli  iuraverunt.  Hiis  peractis  iuramentis  archi- 
t'piscopus  Mediolanensis  promiilgavit  ununi  dictum  concilii  memo- 
rati,  videlicet  quod  nullus,  cuiuscunque  Status,  gradus  aut  emi- 
nencie  fuerit,  domum  aut  res  et  bona  de  proximo  eligendi  summi 
pontificis  seu  cuiuscumque  sequentis  sub  pena  maledictionis  eterne 
olc.  tangere  aut  invadere  presumat,  quia  ex  huiusmodi  invasione 
i'X  distractione  rerum  plura  homicidia  et  mala  alia  possent  accidere 
et  e venire. 

Item  statuebatur,  quod  singuie  protestaciones,  iuramenta  et 
alia  in  contrarium  future  eleccionis  summi  pontificis  antedicti 
facta  auctoritate  eiusdem  concilii  cassarentur  et  ammoverentui- 
oumimode  et  in  toto.  Item  fuit  decisum,  quod.  si  in  quibuscum- 
que  iam  actis  aut  agendis  iuris  ordo  non  fuerit  servatus,  quod 
iura  sint  integre  suspensa  et  auctoritate  dicti  concilii  suppleta. 
Item  quia  mora  presentis  temporis  est  cara,  ceteros  pro  tunc 
diffinitos  articulos  persalto,  vestris  dominacionibus  finaliter  inti- 
mando,  quid  ante  occasum  solis  diei  dicte  sessionis  omnes  cardi- 
nales  ceterique  electores  ad  prefatum  conclave  confluxerunt,  ubl 
in  cappella  eiusdem  conclavis  rege  Romanorum  presente  omnes 
I  ardinales  et  electores  predicti  ad  manus  presidencium  omnium 
nacionum  et  deputatorum,  quibus  fuerat  comiatus,  nee  non 
notariorum  et  clericorum  cappelle  apostolice  ad  crucem  prefatam 
ac  librum  ewangeliorum  cum  contactu  ambaruin  manuum  iura- 
verunt iuxta  formam  per  cardinalem  sancti  Marci  eis  in  certa 
cedula  perlectam,  videlicet  quod  in  eleccione  ingruenti  vellent  pro- 
cedere  omni  timore,  amore  etc.  postpositis  secundum  conscienciam 
sincerissimam  et  fidem  sanam,  universali  matri  ecclesie  de  bono 
et  congruo  pontifice  providendo.  Quibus  finitis  dictus  rex  horta- 
batur  prefatos  electores,  quatenus  iuxta  eorum  iuramenta  prestita 

a)  Hs  alternativ!. 
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vellent")  studiose  ecclesie  Romano  providere  de  iusto,  conscien- 
cioso,  utili  et  bono'')  pastoi-e.  Et  deinde  una  cum  consi- 
liaribus  suis  et  custodibus  nieuioratis  visitavit  dicti  conclavis 
cameras  singulas  pro  electoribus  deputatas  ad  riinanduni,  an  ali- 
que  provisiones  aut  turbaciones  alle  eleccionis  proxime  instantis 
possent  aliquatenus  rej)erii'i.  et  nullis  penitus  repertis  dictum 
conclave  incontinenti  firmius  erat  conclusum.  Ad  invocandum 
igitur  Spiritus  sancti  graciam  diebus  continue  sequentibus  unum 
officium  misse  in  loco  sessionis  fuit  solempniter  celebratum,  post 
quod  mox  notabilis  processio  ad  dictum  conclave  redeundo  ad 
locum  sessionis  huiusmodi  erat  peracta.  Et  quamquam  multis 
Visum  fuerit.  quod  longo  tempore  dicti  electores  propter  eorum 
multitudinem  ad  concordem  eleccionem  Romani  pontificis  non 
valerent.  hodie  tamen  ante  meridiem  in  omni  concordie  sinceri- 
tate  dominus  "^j  Otto  cardinalis  de  Columpna  in  summum  ponti- 
ficem  est  electus,  et  hora  quasi  secunda  post  meridiem  per 
regem  Romanorum  et  sua  ac  Romane  ecclesie  supposita  ad  cathe- 
dralem  ecclesiam  erat  ductus  et  more  solito  cum  omnis  gaudii 
plenitudine  est  investitus.  Nee  aliud  opinatur,  quam  quod  dicta 
electio  ductu  spiritus  sancti  sit  conclusa.  Quia  autem  ad  lares 
alios  compellor  dirigere  gressus  meos,  amplius  de  novis  presenti- 
bus  scribere  pretermitto,  me  vestris  paternitatibus  et  edictis'') 
magnificis  confidentius  committendo.  Scriptum  Constancie  in  die 
sancti  Martini  episcopi,  qui  sua  sanctitate,  ut  puto,  eleccionem 
mirificam  procura vit  supradictam  et  electo  summo  pontiflci  ec- 
clesie Romane  predicto  Martini  V.  nomen  inponi.  Anno  Domini 
MCCCCXVll.  N.  Estraw.^) 

(382)  Verschiedene  Befehle  des  Vizekämmerers  Ludovicus  an  den 
Thescmrar  Martius  F.,  B.  Hehirich  von  Felfre,  Zahlungen, 
u.  a.  an  den  Ko)isfanser  Hauswirt  Martins  V.,  an  Künstler, 
Handwerker    nsw. ,    besonders    für    Arbeitest    anläßlich    der 


a)  Ha  vellet.    b)  Hs  folgt  i)iovi(lere.    c)  Hs  doinino.    d)  So  Hs. 

')  StraßUmj,  Stadtarchiv  AA  1443  Nr.  34  in  einem  Briefe  Uiricli  Maigers: 
Wissent,  daz  unser  herre  der  kuni»-  uif  hutte  suntag-  gebotten  hett  offenlieh  by 
libe  und  guot,  daz  nieman  gan  soelle  zuo  dem  conclave,  die  wii  die  herren 
electores  dar  inne  sint.  Und  sei  och  nieman  spilen  noch  dheinen  ufüoefe 
machen.  Und  welher  zuo  bapst  elegieret  wurt,  dem  selben  sol  man  weder  in 
huse  noch  in  hofe  nutschit  nemen  etc.  Und  sint  dis  nachgeschriben  herren 
dar  zuo  geordinieret,  daz  sy  soellent  des  conclaves  huethen. 
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Krönmig,    zu   leisten.     Konstanz   1417  Dezember  10  —   1418 
Mai  6. 
Rom,  Vatik.  Archiv.  Arm.  29  f.  4  f.  217  <  —241v . 

(1)  F.  217 1':  1417  Dezember  10. 

.  .  .  Detis  et  solvatis  .  .  .  Henedicto  de  Guindaloctis  de  Perusio 
(licte  camere  clerico.  quos  idein  de  mandato  nostro  exposuit  in 
iina  manu  pro  za])hii'ü  in  regno  d.  n.  pape  posito  tempore  coro- 
nationis  sue,  flor.  auri  triginta  Renen. 

Item  in  alia  pro  factma  sotularium  dicti  domini  nostri  de 
aluto  similes  flor.  diios  Renen. 

Item  pro  fibnlis  deam'atis  ad  duo  paria  sotularium  dicti 
domini  nostri  similes  flor.  duos  Renen. 

Item  pro  residuo  solucionis  fenestrarum  in  palacio  apostolico 
factarum  flor.  unum  similem  Renen.,  de  quibus  omnibus  sumus 
plenius  informati.  Ascendentes  in  totum  ad  flor.  similes  triginta 
quinque,  quos  in  redibicione  computorum  vestrorum  admicti 
faciemus  et  coflocari.  Datum  Constancie  sub  impressione  secreti 
signeti  dicti  d.  camerarii  die  decima  mensis  Decembris  decima 
indictione.  pontificatus  sanctissimi  d.  n,  d.  Martini  pape  quinti 
anno  primo. 

Kontroll  vermerk :  Ita  est.  Ludovicus  locumtenens  prefatus 
propria  manu.  Luphardus. 

(2)  F.  227  V:  1418  Februar  10. 

.  .  .  magistro  capelle  d.  n.  pape  et  palacii  apostolici,  quos 
dominus  noster  sibi  in  subvencione  et  relevamine  expensarum 
hac  vice  donari  mandavit,  flor.  Renen,  sex. 

.  .  .  per  manus  magistri  Ludolphi  Robring  infrascripti  notarii 
duobus  campanariis  s.  Stephan!  et  Johannis  ecclesiarum  Con- 
stanciensium  pro  pulsatoribus  pridem  in  iocundo  novo  habito  de 
obediencia  regnorum  Castelle  et  Navarre  domino  nostro  facta  de 
nostri  mandato  factis  flor.  unum  Renen. 

.  .  .  eidem  Ludolpho  flor.  similem  unum.  quem  de  iussu  nostro 
dedit  Rudolphe  carpentario  pro  obstiuendc»  et  claudendo  certas 
fenestras  in  camera  paramenti.  quos  ad  inti'oitum  et  exitum  vestros 
ponatis,  ut  est  moris.  Datum  Constancie  die  X.  m.  Februarii  .  .  . 
mfllesimo  CCCCXVIII  .  .  . 

Kontrollvermerk  IV ie  oben ;  dazu  (statt  Luphardus):  L.  Robring. 

(3)  F.  231  f ;  1418  Februar  21. 

.  .  .  discreto  viro  Henrico  Watzerstorft"  olim  hospiti  d.  n.  pape 
pro  duobus  lectis  et  suis  attinenciis  flor.  Renen.  XXVI. 
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Item  .  .  .  flo!'.  ununi  pro  lectica  sine  sponda.  que  continebat 
lectiim  prefati  doniini  nostri. 

Item  pro  tribus  ciissinis  banchalibus  flor.  similes  duos,  que 
omnia  dominus  noster  de  bonis  dicti  hospitis  habebat  in  conclavi 
et  in  eins  assumptione  alienata,  de  quibiis  omnibus  vos  credimus 
sufficienter  fore  |informatos?],  quemadmodum  sumus  et  nos,  po- 
nentes  ea,   que  solveritis,   ad  introitum  et   exitum.   ut  est  nioris. 

Item  .  .  .  simili  modo  eidem  flor.  quinque  similes  pro  quadam 
tabula  lignea  figurata  et  avilleniata. 

Summa  flor.  de  Reno  XXXllll. 

Datum  Constancie  die  XXI.  m.  Februarii  .  .  .  millesimo 
CCCCXVIII  .  .  . 

Kontrollvermerk;  dazu:  L.  Robring. 

(4)  Ebda:  1418  Mars  4. 

.  .  .  discreto  viro  Henrico  Watzerstorff  olim  hospiti  d.  n. 
predicti  pro  quinque  lectis  ad  racionem  unius  floreni  pro  quolibet 
lecto  slngulis  mensibus  solvendi  ad  usum  familiarium  prefati 
domini  nostri  in  palacio  apostolico  positis  in  toto  pro  tribus 
mensibus,  quibus  nullas  liabuit  pecunias  proxime  preteritis  flor. 
Renen,  duodecim,  ponentes  illos  ad  introitum  et  exitum  vestrorum 
computorum.  ut  et  est  moris. 

Datum  Constancie  die  1111.  m.  Martii . . .  miflesimo  CCCCXVIII . . . 

Konirollvermerh- :  dazu:  L.  Robring. 

(5)  F.  232^:  1418  Mars  14. 

.  .  .  Jolianni  de  Ingeischen  seflifici  Romanam  curiam  sequenti 
pro  duabus  sellis  ad  usum  d.  n.  pape  factis  flor.  Renen.  VIII  cum 
medio,  de  quibus  computavit. 

.  .  .  discreto  Luphardo  Theopoldo  notario  camere  pro  expensis 
per  eum  in  eundo  Brisacum  pro  negociis  camere  apostoHce  et 
rebus  olim  Johannis  recuperandis  faciendis.  de  quibus  computare 
debet  flor.  Renen,  similes  XVI,  quos  ad  introitum  et  exitum  compu- 
torum vestrorum  coUocetis. 

Datum  Constancie  die  Xllll.  m.  Martii  .  .  .  MCCCCXVIIi  .  .  . 

Ko)itrolliermerk:  dazu:  L.  Robring. 

(6)  F.  233:  1418  Mars  19. 

.  .  .  discreto  viro  Colino  Vassafli  aurifabro')  Romanam  curiam 
sequenti    in    diminutionem    maioris    summe    sibi    racione   auri   et 


I 


')  Am  27.  April  1418   (ebda.  f.  98  ^'^J  befiehlt   der  Visekäniwerer  dem  Sub- 
kollektor  von  Stadt  und  Dwsese  Cambray,   einem  anderen  Goldschmied  220  fi., 
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argenti  ac  laboratiirarum  per  ipsum  in  diversis  rebus  d.  n.  pape 
pertiiientibus  positoniiii  et  factorum  debite  flor.  auri  de  Reno 
ducentos,  qiios  in  vestris  coinputis  admittenms. 

Datum  Constancie  etc.  die  XVITII.  m.  Martii  a.  D.  MCd'CXVIII . . . 

Ko)itrollvermerk;  dazu:  Cordurerii. 

(7)  F.  233^':  1418  Mars  29. 

^  .  .  .  Roberto  Latyrie  servienti  armoruni  d.  n.  pape  pro  certis 
Hxpensis  pro  unibraculo  sive  pavellione.  quod  portavit  die  coro- 
uacionis  dicti  d.  n.  pape,  flor.  auri  de  Reno  duos,  quos  in  coinputis 
vestris  admittemus. 

Datum  Constancie  die  XXIX.  m.  Martii  a.  D.  MCCCCXVIII  .  .  . 

Kontrollvermerk;  dazu:  Cordurerii. 

i8)  F.  237  V:  1418  April  lö. 

.  .  .  Symoni  Gerardi  etc.  cardinalis  de  Branchachiis  etc. 
familiari  pro  nonnullis  laboreriis  preciosis  per  ipsum  in  refor- 
niacione  mitrarum  pro  tempore  concihi'')  ad  usum  domini  nostri 
liabitarum  ac  pro  scutis  de  serico  in  pluviali  d.  n.  pape  et  alibi 
factis  diversis  vicibus,   de  quibus   computavit  flor.  Renen.  X  etc. 

Datum  (^onstancie  die  XV.  m.  Aprilis  .  .  .  MCCCCXVIII  .  .  . 
Kontrollvermerk;  dazu:  L.  Robring. 

(9)  F.  242V:  1418  Mai  4. 

.  .  .  Luce  de  Capeila  pro  nonnullis  reformacionibus,  ceta  et 
auro  in  diversis  operacionibus  necessariis  ad  usuni  domini  nostri, 
de  quibus  computabit  flor.  Renen,  octo. 

Datum  (^onstancie  die  1111.  Maii  MCCCCXVIII  .  .  . 

Kmitrollvermerk ;  dazu:  L.  Robring. 


die  ihm  schon  anderrvärts,  aber  ohne  Erfoltj.  annen-iesen  n-areii.  anssubesahlen : 
•  .  .  Cum  providus  vir  magister  Arnoldus  aurifex  dlctus  Kessel  Romanam 
sequens  curiam  pro  .satisfactione  noniiullorum  iocalium  tam  in  auro  quam 
lapidibus  preciosorum  olim  .Johanni  pape  XXIII.  ac  suis  usibus  traditorum 
necnon  lal)oribus  racione  sui  artificii  in  diversis  facturis  et  oi)eracionibus 
plerisque  impensis  vicibus  .  .  .  ducentos  vi)j;inti  flor.  auri  de  camera  ab  eadem 
recipere  et  debere  teneatur,  .  .  .  nos  .  .  .  de  consensu  communi  gencium  camere 
predicte  11'^' XX  flor.  huiusmodi  super  ve.stra  recepta  pecuniarum  .  .  .  teuere 
presencium  denuo  duximus  assignandas.  Quare  vobis  .  .  .  mandamus,  quatinus 
de  quibuscumque  pecuniis  in  decrete  vol)is  succollectorie  officio  collectis  .  .  . 
detis  et  assignetis  .  .  .  prefato  magistro  Arnoido  seu  eius  legitiino  procuratori 
ad  hoc  specialiter  mandatuni  habcnti  .  .  .  ducentos  viginti  flor.  supra- 
dictos  .  .  .  Datum  Constancie  provincie  Maguntinensis  die  XXV'II.  m.  Aprilis 
8ub  anno  .  .  .  MCCCCXVIII  .  .  .  Vis.  R.  de  Monteveteri.  L.  Robring.  Coli.  idem. 
1%)  H»  folgt  que. 
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(10)  F.  241^':  1418  Mai  6. 

.  .  Colino  Vassalli  auritici  d.  n.  pape  pro  pixide  facienda, 
in  qua  conservari  debet  corpus  Domini  nostri,  ac  pede  et  circum- 
ferentiis  eiusdem  necnon  ad  faciendam  crucem  super  eadeni  ac 
clausurani  pro  copliro  eiusdem  pixidis  marchas  argenti  decem, 
de  quibus  tenetur  computare  etc. 

Datum  Constancie   die   sexta  m.  Maii  .  .  .  MCCCCXVIII  .  .  . 

Kontrollvermerk;  dazu:  L.  Robring. 

(11)  F.  241  V:  1418  Mai  6.'} 

.  .  .  honorabili  viro  Bartholomeo  de  Bardis  mercatori  Floren- 
tinensi  pro  bracliiis  XXXII  panni  de  panonario  pro  vestibus  d. 
Angelotti  et  Oddonis  d.  n.  pape  cubiculariorum  habitis  tempore 
coronacionis  dicti  d.  n.  pape  flor.  de  camera  quinquaginta  quinque. 

.  .  .  eidem  Bartholomeo  pro  simili  panno  habito  et  recepto 
die  coronacionis  dicti  domini  nostri  pro  mantellis  factis  pro  nobis 
et  vobis  flor.  auri  de  camera  LVIII. 

.  .  .  eidem  Bartholomeo  pro  XVIII  brachiis  cum  dimidio  panni 
damaschini  albi  flor.  de  Reno  quinquaginta  quinque  cum  dimidio. 

.  .  .  magistro  Laurencio  notario  vestro  pro  una  Hbra  cum 
dimidia  cere  rubee  solidos  Septem  et  sex  denarios. 

Item  pro  decem  pergamenis  habitis  pro  quictanciis  fiendis 
sex  soMdos  et  octo  denarios. 

Item  pro  uno  manuali  per  dictum  magistrum  Laurencium 
empto  causa  ponendi  composiciones  camere  soHdos  duos  et 
denarios  VIII. 

. . ,  pictori  Constanciensi  pro  scabellis  et  una  cathedra  d.  n.  pape 
per  ipsum  depictis  necnon  et  pro  armis  dicti  domini  nostri  et 
aliis  picturis  per  eumdem  factis  ])ro  totali  complemento  omnium, 
que  nomine  camere  apostoiice  habuit  peragere  flor.  de  Reno 
viginti.^)  I 


')  Hier  heißt  es  im  Einyaiiy:  .  .  .  detis  et  solvatis  .  .  .  personis  inferius 
Dotatis  pecuniarum  suramas  infrascriptas,  in  quibus  camera  apostolica  eisdem 
tenetur  causis  et  racionibus  infrascriptis,  de  quibus  quidem  pecuniis  ac 
racionibus  huiusmodi  in  eadeni  camera  computarunt  recipientes  ab  eisdem  et 
quolibet  eorunideni  quitanciani  oportunam,  quam  una  cum  presenti  in  reddi- 
bicione  computorum  vestrorum  presentare  debeatis.  Datum  Constancie  .  .  . 
die  sexta  mensis  Maii  a.  .  .  .  MCCCCXVIII  .  .  . 

"^)  Vfjl.  dmn  noch  die  Notiz  ebda  f.  221^',  1417  Dezember  23:  Johanni 
pictori  pro  pictura  duarum  banderiarum  magnarum  ad  arma  sanctissimi  domini 
nostri  et  ecclesie  XXII  flor.  Renen. 
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.  .  .  pi'o  vasis  de  stagno  in  die  iovis  sancta  pro  prandio 
tactv>  in  palacio  apostolico  predictis  eciam  pro  servicio  dictorum 
vasoruiii  flor.  Renen,  decem. 

Kontrollvermerk;  dazu:  Cordurerii. 


(383)  Gli)ckH-?n(Schbriefe  und  Ankündigungen  von  Gesandtschaften 
an  Martin  V.  von  1)  Erzbischof  Dietrich  von  Köln,  Bonn 
1417  Dezember  12.  2)  Erzbischof  Johann  von  Mainz,  Gerns- 
heim  1417  Dezember  17.  3)  Erzbischof  Werner  von  Trier, 
Ehrenbreit  st  ein  1417  Dezember  17.  4)  Herzog  Rainald  von 
Geldern,  Homberg  1417  Dezember  13. 
Rom,  Vatik.  Archiv,  Reg.  352  f.  19  ff. 

(1)  Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  AI[artino] 
-acrosancte  Romane  ac  universalis  ecclesie  summo  pontifici  domino 
meo  benignissimo. 

Humilima  mei  recommendatione  ad  oscula  devotissima  pedmn 
beatormn.  Sanctissime  pater  et  clementissime  domine.  Postquam 
lelatione  veridica.  ac  scrii)tis  meoriim  certificatus  extiti  de  elec- 
tione  sanctitatis  vestre  ad  apicem  smnmi  pontiflcatus,  cor  memn 
exultavit  in  Domino  ^)  et  de  electione  hac  pacifica,  canonica  et 
sancta  spiritus  cuncti  sunt  letati,  quoniam  ecclesiam  Dei  sanctam 
nunc  statuisse  spero  quietis  anchoram  tanto  tempore  sub  fluctuosa 
tempestate  cupitam  nee  indebite  siquidem  teneor  gloriari  sub  umbra 
^-tenim  sanctitatis  vestre  ecclesiam  Colonienseni  utique  devotissi- 
inam  filiam  per  postponentes  Dei  timorem  diutine  conquassatam 
posse  recreari  dulcedine  pacis.  laucibus  infestancium  apostolica 
auctoritate  restrictis,  ut  In  Domino  flduciam  gero  valde  certam, 
hanc  vestram  sanctitatem  firma  mente  adoro  et  profiteor  corde 
sincero,  prouti  venerabiles  et  fideles  nuncii  mei  sanctitati  vestre 
devotissimi  Heniicus  de  Erpel  legum  doctor  decanus  ecclesie  sancti 
Cassii  Bunnensis,  Haldewynus  de  Duck  thesaurarius  ecclesie  Leo- 
diensis  et  Joluinnes  de  Tasti-o  ecclesie  Coloniensis  canonicus  super 
hoc  per  me  dii'ecti  sanctitatis  vestre  pedibus  provoluti  scient 
verbotenus  enarrare.  Quibus  in  narrandis  eadem  sanctitas  vestra 
dignefur  indubiam  adbibei'e  fidem  eosque  mei  nomine  post  obe- 
dientie  dfbitiim  in  petendis  benignius  exaudire.  Sanctitatem  vestram 
dignetur  omnium  rerum    opifex  et  director  Deus  cum  exaltatione 

•)  Ps.  31 
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clii'isfiaiie  religionis  lonj:;is  teniporibiis  in  prosperitatp  desiderabili 
conservare.     Sci"iptiim   F^>(mn(>  die  XII.  nieiisis  J)eceiiil)i'is. 

Sanctitatis  vestre  devotissiiiius  T.  archiepiscopus  C'oloniensis. 

(2)  Sanctissinio  in  Christo  patri  ac  doinino,  doniino  Martino 
sacrosancte  Romane  ac  universalis  ecclesie  siimnio  pontifici  di- 
gnissimo  doniino  nieo  sempei-  gratiosissinio. 

Cum  humilima  mei  recommendatione  devotissinia  pedum  os- 
cula  beatorum.  Beatissime  pater  et  domine  graciosissime.  Le- 
tissime  perceptis  novis  de  assumptione  sanctitatis  vestre  persone 
ad  apicem  summi  apostolatus  cor  meum  ingenti  perfusum  gaudio, 
quod  in  lamentabili.  heu,  que  nimis  viguit.  scissura  consuevit, 
nunc  in  Dei  ecclesia  Christi  sponsa  reunita  respirando  iuvenescit. 
Exultet  iam  reunite  et  reintegrate  culmen  ecclesie  et  de  tam 
felicis  et  sagacis  unici  patris  assumptione  orbis  gaudeat  universus, 
erubescat  infidehum  societas  et  tiranni  ecclesie  Dei  inimici  con- 
tremiscant  universi.  Hec  sunt  enim  tempora  felicissima  diu  con- 
cupita,  in  quibus  oriens  ex  alto  miserator  et  misericors  Dominus 
visitavit  et  feeit  redemptionem  plebis  sue.  0  felicissima  Columpne 
progenies,  que  suam  stirpem  tam  feliciter  beatificavit.  ut  in  hac 
immobili  tanquam  in  petra  unica  et  resolidata  clare  videatur 
ecclesia  sub  huius  preclare  columpne  umbra  requiescere  et  requiem 
meis  temporibus  concupisco.  Sic  igitur,  pater  sanctissime,  co- 
lumpne vestre  umbra  caput  meum  obumbret.  ut  emulorum  ignita 
et  venenosa  iacula,  lesionem  si  (pierant,  ledere  non  valeant.  Cui 
vicissitudine  possibili  in  omnibus  obtemperare  desidero,  me  vobis 
vicario  Jhesu  Christi  indubitato  et  unico  in  hiis  primordialibus 
gaudiis,  pater  sanctissime,  vestre  sanctitati  totus  humilis  et 
devotus  et  ecclesiam  meam  humiliter  et  devote  cum  omni  sinceri- 
tate  recommendo.  supplicans  tam  humiliter  quam  devote,  quatenus 
presentibus  meis  oratoribus  nobili  Conrado  de  Bickenbach  baroni 
ac  honorabilibus  Petro  Echter  mee  Maguntine  et  Herbipolensis 
ecclesiarum  canonico  et  secretario  nostro  nee  non  Henrico  Nythardi 
decretorum  doctori  devotis  et  fidelibus  meis  dilectis,  quos  una 
cum  aliis  ambassiatoribus  princii)um  meorum  coelectorum  ad 
vestram  sanctitatem  de  presenti  transmitto,  in  dicendis  tanquam 
michi  ipsi  credere,  graciose  suscipere  et  graciosius  expedire  dig- 
netur  sanctitas  sepefata,  quam  Altissimus  feliciter  pro  regimine 
et  exaltatione  ecclesie  sue  sancte  consei'vare  dignetur.  Scriptum 
Gernszheim  decima  septima  mensis  Decembris  anno  Domini  mil- 
lesimo  quadringentesimo  decimo  septimo. 
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Vestre  sanctitatis  totiis  humilis  et  devotus  Johannes  archi- 
episcopiis  Magiintimis  sacri  iniperii  pi'inceps  elector. 

(3)  SanctissiiiH)  in  Chiisto  patri  ac  doniino.  domino  Martine 
divina  Providentia  sacrosancte  Romane  et  universalis  ecclesie 
summo  pontifici  patri  ac  domino  meo  graclosissimo. 

Beatissime  pater.  Obediencie  debite  in  humilitate  Spiritus 
ad  devotisslma  pedum  oscula  beatorum,  de  aftectata  ac  semper 
desiderata  sanctitatis  vestre  summa  promotione  cum  Christi 
redempto  populo  ineft'abilibus  iaudum  preconiis  Aitissimo  utinam 
gratis  letabundus  et  totus  refectus  exurgo  gaudils.  Et  quoniam 
pedibus  sanctitatis  vestre  personaliter,  prout  corde  desidero,  me 
prosternere  legittlmis  obstantibus  impedimentis  non  valeo.  ad 
eandem  sanctitatem  vestram  una  cum  nunclis  devotissimorum 
sanctitatis  vestre  Johannis  ^laguntine  et  T[heodericl]  Colonlensls 
eccieslarum  archiepiscoporum.  Lodewico  Bavarie^).  Reynhaldo  Julia- 
censis  et  Geh-ie  ducum  magistrum  Symonem  de  Ropardia  in  utro- 
que  iure  llcentlatum  et  Jacobum  Fryherdt  milltem  curle  mee 
magistrum  nomine  meo  pedibus  vestre  sanctitatis  se  proster- 
naturos  mitto,  quos.  sanctissime  pater,  admittere  eisque  nomine 
meo  in  proponendis  i)lenam  fidem  adhibere  devotlssimas  etiam 
eorundem  supplicationes  benigne  liberalltatls  vestre  gratia  ex- 
audire  dignetur  eadem  sanctitas  vestra,  quam  dominus  dominan- 
cium  obtatis  successil)us  i)ro  felici  statu  et  sublimatione  ecclesie 
sue  sancte  longeve  custodia!,  foveat  et  protegat.  Amen.  Dat. 
in  Castro  nostro  Erembrecstenii  anno  Domini  millesimo  quadrln- 
genteslmo  declmo  septimo  decima  septima  die  mensis  Decembris. 

Vestre  sanctitatis  devotus  Wernherus  Dei  gratia  archlepis- 
copus  Treverensis. 

(4)  Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino.  domino  M[artino| 
Del  et  apostolice  sedis  gratia-)  sacrosancte  Romane  ac  universalis 
ecclesie  sunnno   pontifici.   dignissimo  domino   meo   gratiosissimo. 

Beatissime  patrum  pater  ac  domlne  ml  gratiosissime.  Post 
fillalem  reverenciam  ei  mei  humilem  recommendationem  ad  pedum 
oscula  beatorum.  Siimmus  saccrdos  dominus  noster  .Ihesus  Christus 
de  sui  patris  excelso  tlnono  descendens  ad  yma  mortem  subiit 
temporalem   ascensurus   ad   patrem  et  ne   gregem   suum  proprio 


')  Der  Brief  Ltuhviifs  von  iler  l'fdiz  ivohl  Whikelmann,  Urkundenbuch 
der  Universität  Heidelberg  I  107.  Das  dort  abgekürzte  e.  heißt  nicht  emineiitis 
sondern  eiusdem  und  datam  ist  richtiu  statt  des  dafür  yesetzten  dationem. 

*)  So  die  Formell 
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sanguine  redeini)tiini  sine  pastore  desereret,  fiindaiiu'iita  sue  iiiili- 
tantis  ecclesie  in  beato  Petro  pi-incipaliter  coilücavit,  ut  ab  ipso 
quasi  qiiodam  capite  dona  sua  velut  in  onine  corpus  diffunderet 
et  ut  sue  stabilitate  fidei  ceteros  in  Cbi'istiana  leligione  tirmaret, 
ut  per  hoc  unum  caput,  unam  catholicani  ecclesiani,  unani  omni- 
potentis  Dei  sponsam  incorruptam  et  pudicam  ipsius  Petri  suc- 
cessoribus  et  gregi  dominico  demonstraret  .  .  .  Ego  enim,  qui 
a  progenitoribus  meis  a  domo  vestra  Colunipne  antiqua  et  excelsa 
Romana  stirpe  claram  detulisse  feror  originem,  quod  michi  reputo 
ad  culmen  cedere  magne  glorie,  sponse  vestre,  sancte  matri  ecclesie 
vestreque  beatitudini  tanquam  eins  devotus  filius  congratulor  tota 
animi  devotione  ac  iocundo  vultu  eidem  assurgo,  et  tanto  io- 
cundius,  quanto  pacem  et  exaltationem  ipsius  ecclesie  vestreque 
ingenue  persone  ab  intimis  supplicius  affecto,  tenens  a  certo 
catholicam  ecclesiam,  matrem  nostram,  luctus  sui  dierum  finem 
invenisse,  quomodo  nunc  splendet  virtute  altissimi  toti  orbi  redi- 
mita  iocunditatis  sue  vestibus  in  vinculo  pacis  reformata.  Et  sie, 
beatissime  pater,  de  consilio  et  communi  voluntate  meorum  pro- 
cerum,  nobilium,  magnificorum  et  fldelium  universorum  ad  sancti- 
tatem  vestram  in  communi  cum  reverendissimis  in  Christo  patribus 
dominis  Maguntino,  Coloniensi  et  Treverensi  archiepiscopis  ac 
excelso  et  illustri  domino  Ludovico  duce  Bavai'ie  et  Heydelbergensi 
nepote  meo  carissimo  mitto  venerabiles  viros  dominos  Johannem 
Bauw  legum  doctorem  meum  consanguineum,  prepositum  sancti 
Georgii,  et  Gerlacum  de  Esch  decanum  sancti  Severini  Coloniensis 
ecclesiarum,  consiliarios  oratores  et  devotos  meos  presenciura 
exhibitores,  qui  super  premissis  eandem  sanctitatem  vestram  ex 
parte  mea  plenius  informabunt,  quos  in  referendis  ex  parte  mea 
benigne  exaudire  ac  eisdem  super  exponendis  fidem  tanquam  michi 
indubiam  dignemini  adhibere,  ac  insuper  ut  vestro  et  ecclesie 
fideli  michi  in  omnibus  precipiendo.  Altissimus  eandem  sanctitatem 
vestram  conservet  successibus  prosperis  et  votivis  ad  regimen 
ecclesie  sacrosancte.  Dat.  Hoemborch  ipso  die  beate  Lucie  virginis 
meo  sub  sigillo. 

Perhumilis   vestre   sanctitatis   Reynaldus   dux  Juhacensis   et 
Gelrie  ac  Zutphaniensis. 

(384)  Mit  Rücksicht  auf  die  Wahl  Martins  V.  bittet  König  Alfons 
Benedikt  XIIL,  Papst  Martin  zu  habilitieren  und  ihn  mit 
seinen  Kardinälen  zu  wählen.     Gutachten  eines  Anhängers 
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Benedikts  XIII.,  der  wiederholt  schon  in  diesen  Dingen  ge- 
schrieben hat,  dop  Botedikt  berechtigt  sei  dieses  zu  tun,  von 
Rechts  und  Gewissens  wegen.     (141S  vor  Januar  5)}) 

Rom,  Vattk.  Bibl.,  Cod.  3934  f.  5  ff. 

Inclitus  Aragonuni  rex  Alfonsus  petit  a  d.  n.  papa,  quod 
attenta  electione  facta  in  Constantia  in  concordia  placeat  eidem 
sanctitati  papatui  et  iuii  suo  cedendo  et  illum  electum  habilitando 
et  denunn  cum  dominis  cardinalibus  eum  in  papani  eligendo  dare 
ecciesie  unionem. 

Attentis  duobus  punctis:  prinio  de  bonorum  spoliatione  et 
() bedien tie  substractione  et  minarum  incussione  predicto  d.  n. 
pape  facta  multiplici ;  secundo  de  predicti  intrusi  in  Constantia 
sie  electi  et  suorum  electorum  inhabilitate,  idem  d.  n.  papa 
petitioni  predicti  d.  regis  debeat  et  possit  condescendere  secundum 
iura,  Deum  et  conscientiam :  Ad  ista  cum  emenda  totali  et  cor- 
rectione  d.  n.  respondeo  sub  duplici  conditione. 

Prima  est  ista,  quod  petitioni  d.  regis  d.  n.  papa  potest  et 
(lebet  condescendere  secundum  Deum.  iura  et  conscientiam,  non 
obstantibus  positis  in  primo  puncto,  scilicet  bonorum  spoliatione 
et  aliis  violentiis  inibi  expressatis.  Et  ista  conditio  probatur  per 
sex  principales  sequentes  rationes. 

Prima  ratio  est  ista:  actus  virtuosus,  qui  habet  valorem  ex 
ubligatione  pi'omissionis  voti  vel  iuramenti  a  principio  et  radice 
niere  semper  habet  valorem  de  iure  divino  remanente  eodem 
principio  et  radice  voluntaria,  sed  actus  cessionis  in  papa  pro 
unione  ecciesie  cadit  sub  obhgatione  ex  principio  mere  voluntario, 
quia  ad  hoc  ipse  mere  voluntarie  in  principio  sue  electionis  et 
alias  promissione  et  iuramento  mediis  se  obligavit.  Igitur  semper 
liabebit  vigorem  remanente  eodem  principio  radicali,  sed  violentia 
quecumcpie.  iinpressio.  spoliatio.  obedientie  substractio,  minarum 
incussio  et  quecumque  simiJia  voluntarium  in  radice  nunquam 
tfjllunt,  ymo  quandoque  opponuntur  et  inferuntur  pro  huiusmodi 
adimplendo,  igitur  eius  cessio  pro  tanto  bono  ecciesie  unionis, 
predictis  non  obstantibus.  semper  habebit  valorem. 

Secunda  ratio  confirmativa  precedentis:  violentia  facta  que- 
•  umque   religioso  super  servanda  castitate.   quam  vovit  a  radice 


')  Vgl.  Bd.  III 609  f.  Nr.  200.  Vor  diesem  Stücke  ist  obiges  einzureihen,  da 
hier  noch  keine  Andeutung  vom  Weggange  der  Kardinäle  sich  findet.  Be- 
zeichnend ist.  daß  der   Verfasser  nur  mit  der  Sunmin  di's  hl.  Ihomas  operiert. 
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et  principio  voluntai'io,  non  friislrat  nee  tollit.  (|iiin  actus  casti- 
tatis  in  eo  liabeat  vigoreni  solutionis  dcltiti.  ad  (luod  obligatur, 
quia  illud  fuit  voluntariuni  a  radico;  i^itur  a  sinn'li  nee  in  papa 
Hx  eodeni  fundaniento,  quin  actus  sue  cessionis  habeat  vigorem, 
non  obslantibus  supradictis.  Patet  consequentia,  quia  plus  quasi 
in  intinituin  obligatur  papa  soluni  ex  statu  suo  et  presidentia, 
etiam  sl  non  voverit,  promiseiit  vel  iuraverit,  ad  cedenduni 
papatui  pro  unione  ecclesie  quam  religiosus  ad  servandam 
castitateni,  licet  religiosus  aliter  obligetui'.  Patet,  quia  ex 
cessione  pape  in  isto  casu  sequitur  bonuni  universitatis  ec- 
clesie et  extirpatio  scismatis  antiquati,  quod  magis  est  de 
intencione  ecclesie  et  fidei  catholice.  quia  repugnat  unitati 
fidelium  et  articulo  ,Unani  sanctani',  quam  sit  castitas  cuius- 
cumque  religiosi,  qui  non  est  nisi  bonum  unius  persone  private 
de  per  se.  Quanto  magis,  si  papa  id  solenipniter  promisit  et 
iuravit.  Item  quia  castitas  in  religioso  in  aliquo  casu  dispen- 
sabilis  est,  quia  potest  in  melius  commutari  secundum  doctores, 
cessio  vero  pape  in  isto  casu  quam  maxime  indispensabilis 
videtur,  quia  nee  est,  quod  ei  equari  possit,  nee  pro  illa  aliquid 
equivalens  commutari.  Item  prob'o  aliter,  quod  sit  indispensa- 
bilis, quia,  cum  sit  iuramento  solempni,  honesto  et  utili  et 
promissione  vallata  utilitateni  manifestissimam  continente,  tale 
iuramentum  cadit  sub  precepto  divino,  quod  est  indispensabile: 
Reddes  Domino  iuramenta  tua').  Item  sanetus  Thomas  2''"  2''*" 
questionis  89  articulo  9:  ,l'trum  in  iuramento  possit  dispensari', 
in  solutione  ad  tertium  dicit,  quod,  quando  sub  iuramento  pro- 
mittitur,  ad  quod  est  manifeste  lieitum  et  utile,  in  tali  iuramento 
non  videtur  habere  locuni  dispensatio  vel  eommutatio,  nisi  aliquid 
melius  faciendum  oecurat  ad  communem  utilitateni.  Sed  nee 
magis  in  hoc  casu  potest  oceurrere  faciendum  ad  communem 
utilitateni,  quam  sit  cedere  pro  unione  ecclesie,  ex  quo  sie  iuratum 
est  per  papam  honeste  et  licite,  voluntarie  et  mere  libere.  Si 
ergo  secundum  quod  seribitur  Ecclesiastici  2'*"  cap.-):  Omnis 
ponderatio  auri  et  argenti  non  est  digna  anime  eontinentis,  multo 
minus  est  digna  compai'atio  anime  eontinentis  ad  eessionem  ec- 
clesie, per  quam  non  unius  anime,  sed  omnium  salus  adquiritui- 
animarum.  Cum  ergo  quecumque  violentia  inseratur  religioso  pro 
servanda  castitate,  seinper  eins  castitas  habebit  vigorem  solutionis 

')  Mftth.  ö,  33.  Hs  reddes  Domino  iuramento  tu. 
'-)  Viehnelir  Eccl  26,  20. 
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debiti.  ad  quod  tenetiir,  ergo  a  simili  in  papa.  cum  nmlto  magis 
pro  bono  unionis  ecclesie  ad  cedenduiii  papatui  renianeat  obligatus, 
(luani  religiosus  ad  castitatem  servandam. 

Tertia  ratio:  Si  papa  iurasset  cessionem  coacte  pro  bono 
unionis  ecclesie.  adliiic  pro  tali  bono  assequendo,  non  obstantibus 
-iipradictis,  renianeret  obligatus  secundiun  Deum.  Igitur  a  fortiori, 
hx  quo  iuravit  voluntarie  .  .  .  Antecedens  videtur  esse  de  inten- 
tione  sancti  Thonie.  ubi  2'*''  2''''  questione  supradicta  articulo 
(|uinto^)"-  .Utrum  iuiamentum  habeat  vim  obligandi',  in  solutione 
ad  tertiuni  dicit,  quod  in  iuramento,  quo  quis  coactus  iurat,  est 
(liiplex  obb'gatio,  una.  qua  quis  obligatur  homini,  cui  iurat,  et  ista 
follitur  per  coactioneni.  alia,  qua  quis  obligatur  Deo,  ut  impleat, 
(jiiod  per  nonien  eius  i)roniisit,  et  talis  obligatio  non  tollitur  in 
In  10  conscientie,  quia  niagis  danipnuni  temporale  sustinere  debet 
(juam  iuramentuin  violai-e.  Romani  autem  pontifices  ab  huius- 
iiiodi  iuramentis  absolvunt  non  quasi  decernentes  huiusmodi  iura- 
inenta  non  esse  obligatoria,  sed  obligationes  ex  iusta  causa  rela- 
xantes  ad  propositum.  Sed  obligatio,  que  ex  huiusmodi  iuramento 
jjrovenit,  ex  nulla  iusta  causa  potest  relaxari,  quia  ista  omnibus 
iustior:  Igitur. 

Quarta  ratio.  Malitia  plebis,  scandalum  grave  inducunt  papam 
M'cundum  Deum.  iura  et  bonam  conscientiam  ad  cedendum.  Patet 
I )e  lenunciatione  .Nisi  cum  pridem'  -)  adiuncto  capitulo  unico  De 
iHUunciacione  in  sexto^);  a  lortiori  igitur  scandalum  grave  non 
-ulum  pusillorum,  sed  et  perfectorum,  quia  quasi  omnium  prela- 
lorum,   quorum  Status  simpliciter  est  perfectus,   ut  patet  2'''*  2'*'' 

•  liiestione  184^)  et  malitia  non  solum  plebis,  sed  cleri,  in  quibus 
lanta  est  duritia,  quod  in  eis  non  potest  proficere,  inducunt  papam 
ad  cedendum.  Sed  cum  ista  malitia  stant  coactio,  violentia, 
bonorum  spoliatio,  obedientie  substractio  et  timor  et  minarum 
iiicussio.     Igitur    predictis    non    obstantibus    papa    cedere   potest, 

•  lebet  et  tenetur,  ymo  cogitur.  ut  dicit  textus,  sed  probatur  minor, 

•  |uod  cum  tali  malitia  stent  coactio,  violentia  etc.,  quia,  si  ex 
malitia  plebis.  in  qua  papa  non  potest  proficere,  cedere  teneatur, 
a  fortiori,  quando  occuj'rit  maior  malitia  et  minus  posse  proficere, 
iiiagis  eum  movent  vel  impellunt  ad  cedendum  vel  cogunt,  secundum 
quod  dicit  textus,  et  multo  maior  malitia,  multo  magis,  sed  multo 


•)  Vielmehr  Art.  7.  —  »)  Decretal  l.  I  t.  9  c  10.  —  =>)  Vielmehr  Üb.  Sext. 
l.  I  t.  6  c.  1.  -   *)  Art.  6,  6. 
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inaior  ninlitia  est,  quando  non  solum  in  plebe  nee  in  clero  potest 
proficere  predicationis  verbo,  de  qua  loquitur  textus.  ut  patet  per 
duas  auctoritates  ibi  positas,  sed  etiani  ncc  opere,  vita  nee 
exemplo  et  niulto  maior,  quando  cum  iJla  uialitia  violentia  et 
mine  et  supradicta  sunt  adniixta.  Igitur,  si  ex  una  istarum 
nialitiarum  cogitur  ad  eedenduni,  a  fortiori  ex  pluribus.  Super  hoe 
sanetus  Thomas  secunda  seeunde  questione  185  artieulo  quarto, 
ubi  in  corpore  questionis  ad  propositum  sie:  ,Perfectio  episcopalis 
Status  in  hoc  consistit,  quod  aliquis  ex  divina  dilectione  se  obligat 
ad  hoc,  quod  saluti  proxmiorum  intendat,  et  ideo  tamdiu  obligatur 
ad  hoe,  quod  euram  pastoralem  retineat.  quamdiu  potest  subditis 
sibi  commissis  proficere  ad  salutem/  Sed  contigit,  quod  epis- 
copus  impeditur  procurare  proximorum  salutem  multipliciter,  et 
ponit  casus  explicatos  in  eapitulo :  .Nisi  cum  piidem'  ^),  quando- 
que  autem  propter  deffectum  subditorum,  in  quibus  non  potest 
proficere,  et  est  casus  de  malitia  plebis. 

Et  tunc  dielt  sanetus  Thomas,  quod  potest  et  debet  euram 
pastoralem  deserere  et  allegat  Gregorium  in  pastorali  ibi :  equani- 
raiter  portandi  sunt  mali  viri;  inveniuntur  aliqui,  qui  adinveniuntur 
boni;  ubi  autem  omnino  fruetus  de  bonis  deest,  fit  aliquando  de 
malis  labor  supervaeuus,  unde  sepe  agitur  in  animo  perfectorum, 
quod,  cum  laborem  suum  sine  fructu  esse  considerant,  in  loco 
alio'^j  ad  laborem  cum  fructu  migrant,  quod  maxime  habet  loeum 
in  nostro  proposito,  ubi  tanta  cuirit  malitia  non  solum  plebis,  sed 
etiam  cleri,  etiam  quasi  totius  mundi.  quod  papa  in  suscepto 
regimine  proficere  non  potest.  Et  licet  sanetus  Thomas  et  capi- 
tulum  ,Nisi  cum  pridem'  loquantur  ad  literam  de  prelato  inferi- 
ori,  non  de  papa,  tamen,  ex  quo  papa  potest  licite  cedere,  ut 
probatur  eapitulo  unico  De  renuneiaeione  in  sexto^),  predicti 
casus  ita  possunt  habere  loeum  in  prelato  superiori,  sieut  inferi- 
or!, etiam  in  papa.  Quinta  ratio  supradietarum  confirmativa: 
Iste  rationes  contra  ius  divinum  non  militant.  Patet,  quia  papa 
cedere  tenetur  pro  tanto  bono  i)er  iuramentum  per  eum  voluntarie 
factum,  quod  habet  rationem  divini  precepti,  ad  quod  servandum 
sicut  quilibet  alius  papa  obligatur:  Reddes  Domino  iuramenta  tua. 
Math.  V.^)  Item  quia  in  hiis,  que  debent  fieri  seeundum  Deum 
ex  obfigatione  voluntaria,  quecumque  superveniat  violentia,  non 
tollitur  valor   actus   seeundum   doetores,   sed   solum    meritum,   si 


a)  So  Hs. 

')  Decretal  l.  T  f.  9  c.  10.  —  -)  Lib.  Sext.  l.  I  t.  7  c.  1.  —  ^)  Math.  5,  33. 
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faciens  involuntariiis  sit  effectiis.  nee  siipradicte  rationes  militant 
contra  ius  positivum  vel  humanuni,  quia  quecumque  iura  facta 
de  übertäte  omnimoda,  seclusa  quacumque  violentia  in  pape 
electione,  cessione  et  quocumque  alio  actu  legitimo  facta  sunt  in 
favorem  universalis  ecclesie.  Sed  istud  est  maximum,  quod  fieri 
potest  pro  nunc  in  favorem  universalis  ecclesie;  igitur  cum,  quod 
pro  religione  institutum  est,  contra  religionem  militare  non  debeat, 
et  quod  ob  gratiam  vel  favorem  alicuius  institutum  est,  non  debet 
in  eins  dampnum  redundare,  ut  dicunt  regule  iuris.  Supradictis 
non  obstantibus  papa  potest  licite  cedere  pro  tanto  bono,  semper 
radicem  maxime  voluntariam  attendendo.  Item  secundum  sanctum 
Thomam,  qui^)  prima  (?)  2.  q.  96  in  corpore  dicit,  quod  ,lex  ordinatur 
ad  communem  utilitatem,  et  in  tantum  obtinet  vim  et  rationem 
legis;  secundum  vero  quod  ab  hoc  defficit,  virtutem  obligandi 
non  habet,  ünde  iurisperitus  dicit,  quod  nulla  iuris  ratio  ac 
equitatis  benignitas  patitur,  ut,  que  salubriter  pro  utilitate  homi- 
num  introducuntur,  ea  nos  duriori  interpretatione  contra  ipsorum 
comodum  perducimus  ad  severitatem,'^)  et  ideo  tales  leges  et 
iura,  quia  positiva  sunt,  mutari  possunt  ad  tempus  vel  suspendi 
pro  tanto  bono  unionis  scilicet  assequendo  et  hoc  recte.  Unde 
sanctus  Thomas  ibidem  q.  97'')  articulo  2'^'^:  ,utrum  lex  humana, 
quando  melius  occurrit,  sit  mutanda',-)  in  corpore  dicit,  quod  in 
tantum  lex  humana  recte  mutatur,  in  quantum  per  eius  mutationem 
comuni  utilitati  providetur,  et  quia  eius  mutatio,  quantum  in  se 
est,  habens  detrimentum  quoddam  comunis  salutis,  ideo  nunquam 
debet  mutari,  nisi  ex  ahqua  parte  tantum  recompensetur  comuni 
saluti,  quantum  ex  ista  parte  derogatur,  quod  contigit  ex  hoc  et 
sunt  verba  notabilia  ad  nostrum  propositum,  vel  quia  ex  hoc 
sequitur  aliqua  maxima  et  evidentissima  utilitas,  vel  ex  eo,  quod 
est  maxima  necessitas,  sed  pro  nunc  non  potest  esse  maior 
utilitas  nee  maior  necessitas,  quam  quod  papa  cedat  pro  unione 
ecclesie,  nee  in  favorem  ecclesie  aliquid  melius  potest  cogitari. 
Papa  igitur  potest  tales  leges  et  iura  ad  tempus  suspendere  vel 
cum  eis  dispensare,  etsi  non  inutilia  videantur  apud  ipsum. 

Sexta  ratio:  Obedientie  substractio  predietis  non  obstat,  quia 
sequeretur,  quod  ille  papa,  a  quo  primo  reeesserunt  Greci,  non 
potuisset  libere  cedere,  si  oportuisset,  quia  posset  subtractionem 
obedientie   allegare   sibi   factam.     Sed  ista  ratio  non   valeret,   si 

a)  Fehlt  Hs.     b)  Hs  folgt  quarto. 

')  Prima  Secundae  q.  96  Art.  6.  —  '■*)  Prima  Secundae  q.  97  Art.  2. 
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cessio  de  per  se  et  pro  tiinc  fuisset  bona,  sicut  est  in  isto  casu, 
licet  tunc  in  iure  de  ea  non  esset  facta  mentio  aliqualiter,  ymo 
credo,  quod,  si  predictus  papa  pro  reductione  dictorum  Grecorum 
cessisset,  magnum  apiid  Deiini  premiuni  nieruisset,  ad  quod  obli- 
gatur,  quia  saluti  proxinioruni  intendisset.  Item  nee  obstat  bo- 
norum spoliatio,  quia,  licet  donis  temporalibus  spolietur,  facuitate 
et  potestate  cedendi  nunquam  potest  spoliari,  ad  quam  sub  iura- 
mento  obligatur  in  foro  conscientie,  et  magis  quodcumque  damp- 
num  temporale  sustinere  debet,  quam  iuramentum  violare,  ut 
dicit  sanctus  Thomas  ubi  supra.  Item  quia  spoliatio  facta  pape 
et  debitum,  in  quo  tenetur  ecclesie,  diversarum  rationum  sunt  et 
semper  per  eum  debitum  potest  solvi,  non  obstante  spoliatione 
predicta.  Item  si  teneris  michi  in  centum,  quantumque  spoliatus 
et  depredatus  semper  in  illis  michi  remanes  obligatus,  dummodo 
potestas  et  facultas  tibi  remaneant  solvendi  illos  centum,  sicut 
est  in  proposito.  Item  quia  per  similem  spoliationem  se  deffen- 
debat  Bartholomeus  primus  intrusus,  qui  petebat  se  in  integrum 
restitui,  sed  argumentum  eins  fuit  reputatum  invalidum;  igitur 
similiter  in  proposito,  si  dicatur,  quod  non  valet,  quia  ille  anti- 
papa,  dominus  noster  verus  papa,  respondeo,  quod  quasi  apud 
totum  mundum  per  istud  argumentum  comittitur  formula  petitionis 
principii.  Si  dicatur  iterum,  quod  ex  hoc  soquitur  error  in  ecclesia, 
exempli  pernicies,  et  trahetur  ad  consequentiam,  respondeo,  quod 
consequentia  erit  bona,  .  . .  ubi  tot  dubia  et  intricationes  occurrant, 
quod  Deus  avertat;  vel  respondeo  aliter,  quod  consequentia  et 
argumentum  non  valent,  quia  per  statuta  et  canones  noviter 
conficienda  contra  hoc  pestiferum  scisma  futuris  poterit  obviari. 
Concludo  igitur  ex  hiis,  quod,  supradictis  non  obstantibus,  domi- 
nus noster  pro  unione  ecclesie  potest  cedere  licite  secundum 
Deum,  iura  et  bonam  conscientiam,  et  petitionem  d.  regis  insuper 
exaudire. 

Quod")  petitioni  d.  n.  regis  papa  ])otest  et  debet  condescendere 
secundum  Deum  et  bonam  conscientiam,  non  obstantibus,  que  in 
secundo  puncto  ponuntur,  scihcet  de  electi  vel  intrusi  in  Con- 
stantia  et  suorum  inhabilitate,  et  pro  hoc  pono  tres  propo- 
sitiones : 

Prima  propositio,  quod  electus  in  Constantia  non  est  inhabilis, 
patet,  quia  non  est  nee  fuit  culpabilis  in  peecato  scismatis,  quia 
semper  eredidit  ecclesiam  esse  apud  suam  partem  nee  habuit  illa. 


a)  Am  Rande:  Secunda  conditio  principalis  est  isla. 
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qiie  integrant  et  perficiunt  scisma,  que  ponit  sanctus  Thomas 
oda  Ode  q,  39 1)  Licet  enim  fuerit  ab  ecclesia  di\isus,  tarnen, 
qiiia  divisio  non  fiiit  in  eo  intenta,  ideo  non  scismaticus  dici  debet, 
quia  soliim  scisma  est  speciale  peccatum  ex  hoc.  quod  divisio  ab 
ecclesia  est  intenta  a  scismatico,  ut  ponit  ibi  sanctus  Thomas  in 
responsione  ad  primum:  per  consequens  non  est  inhabilis,  quia 
nunquam  iudicium  ecclesie  fecit  quemquam  sie  inhabilem  nisi  pro 
culpa  scismatis  vel  heresis. 

Secunda  propositio :  Si  electus  in  Constantia  et  electores  sunt 
inhabiles,  solum  hoc  est  ex  ecclesie  statuto,  non  ex  alicuius  criminis 
natura,  quia  natura  criminis  scismatis  vel  heresis  tollerantiam 
non  Importal,  sed  solum  ecclesie  statutum.  Patet.  quia  scis- 
maticus et  hereticus  tolleratus  per  ecclesiam  non  est  inhabilis,  et 
tamen  nee  minus  scismaticus  aut  hereticus  est.  et  scismaticus  et 
hereticus  per  ecclesiam  non  tolleratus,  contrictus  tamen  de  scis- 
mate  vel  heresi,  nee  scismaticus  nee  hereticus  est,  et  tamen 
intoUeratus  est,  unde  patet,  quod  intollerantia  non  sequitur  naturam 
criminis,  sed  solum  est  ex  ecclesie  statuto. 

Tertia  propositio:  Cum  tahs  inhabilitas  de  per  se  sit  pena, 
que  criminis  naturam  non  sequitur,  ideo  quemeumque  sie  inhabilem 
papa  polest  facere  habilem.  etiam  remanente  culpa.  Patet,  quia 
pena  polest  tolh  remanente  culpa,  que  criminis  naturam  non  se- 
quitur, etiam  ab  invito.  licet  nunquam  culpa,  quia  culpa  principium 
habet  voluntarium  et  ideo  non  potest  tolli  nisi  a  voluntario,  pena 
autem  principium  habet  involuntarium.  ideo  tolli  potest  etiam  in- 
voluntarie,  ut  ponit  sanctus  Thomas  in  quarlo.  in  tractatu  de 
sententia  exeommunieationis.  Potest  igitur  dominus  noster  saltim 
prediclum  sie  eleclum  habilitare  et  demum  habilem  factum  ipsum 
cum  d.  cardinalibus  in  papam  eligere,  premissa  eins  cessione  pro 
desideratissima  pace  et  ecclesie  unione.  Item  via  isla  est  brevior, 
per  quam  nunc  unio  in  ecclesia  potest  dari.  Igitur  ad  eam  papa 
tenetur.  quia  ex  promissione  sua  ipse  tenetur  ad  omnem  viam, 
per  quam  citius  et  brevius  unio  in  ecclesia  potest  dari,  nee  erit 
contra  Daum  nee  eonscientiam  nee  iura,  cum  ista  possit  facere 
de  iure,  quia  ius  est,  quod  papa  sit  supra  ius,  et  quidquid  papa 
facit  supra  ius,  facit  de  iure,  et  ad  id  multipliciter  obligetur. 

In  ista  materia  multa  alia  ahas  scripsi  et  allegavi,  sed  ista 
pro  nunc  breviter  scribo,  ut  mea  intentio  videatur;  allegare  plura 

')  Art.  1. 
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potero,  si  domino  nostro  videatur.  Unde  concludo  ex  hiis,  quod 
dominus  noster  potest  licite  secundum  Deiim,  iura  et  bonani  con- 
scientiam  petitionem  d.  j-egis  insuper  exaudire. 

(385)  Prärogativen  für  die  Erledigung  der  Suppliken.  (J418J 
Januar  26 — 31. 

München,  Staatsbibliothek,  Cod.  Lat.  14174  f.  34. 

VII.  Kalendas  Februarii  est  data  pape  pro  familiaribus  suis  con- 
tinuis  commensalibus. 

VI.  Kalendas  Februarii  est  data  conclavis  et  pro  illis,  qui  fuerunt 
in  conclavi  et  eciam  pro  electoribus  non  prelatis. 

V.  Kalendas  Februarii  est  data  cardinalibus  pro  continuis  famili- 
aribus domesticis  et  pro  nepotibus  fratrum  et  sororum 
domini  cardinalis  usque  ad  numerum  XXX  tantum  pro  quo- 
libet  et  pro  dilectis  solet  esse  penultima  data  usque  ad 
numerum  LX,  Et  cum  familiaribus  cardinalium  concurrunt 
familiäres  domestici  domini  imperatoris  positi  in  rotulo  suo 
principali  usque  ad  numerum  centum  personarum  et  pro  di- 
lectis usque  ad  numerum  CL  in  rotulo  dilectorum  cardinalium. 

IV.  Kalendas  Februarii  solet  esse  data  presencium  in  curia  tempore 
eleccionis  pape.  Et  quia  eis  datur  beneficiorum  ad  eorum 
collacionera  spectancium,  ideo  diminuendus  est  numerus  us- 
que ad  decem.  Et  cum  istis  concurrunt  reges,  pro  numero 
personarum  providebitur,   et  universitatis  studii  Parisiensis. 

III.  Kalendas  Februarii  solet  esse  data  conventuum,  capitulorum, 
comitum  et  baronum  habencium  loca  divina,  et  illorum,  qui 
porrexerunt  supplicaciones   suas  in  die   coronacionis  pape.^) 

III.  Kalendas  Februarii  solet  esse  data  prelatorum  absencium  et 
cum   istis  concurrunt  duces  et  alle  universitates  studiorum. 

Pridie  Kalendas  Februarii  solet  esse  data^). 

In  forma  pauperum  prima  apertura  declarabitur  de  data.*) 
Alii  datam  ordinariam  non  consueverunf)  nisi  currentes,  sci- 
licet  in  die,  qua  porrigunt  supplicaciones. 

(386)  Der  TJiesaurar  Bischof  Heinrich  vmi  Feltre  publiziert  die 
päpstliche  Verordnung,  daß  die  subdiaconi  pape  für  das 
Pallium  nur  drei  Gulden  erhalten.    Konstanz  1418  März  14. 

Born,  Vatik.  Archiv,  Arm.  29  tom.  3  f.  115. 


a)  So  Hs. 

')  Der  Absatz  gestrichen.  —  ^)  Vgl.  oben  zu  III  Kai.  Febr. 
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Relacio  constitucionis  et  ordinacionis  facte  per  dominum 
nostrum. 

Die  lune  XIIII.  mensis  Marcii  XI.  indictione  reverendus  pater 
dominus  Henricus  episcopus  Feltrensis  domini  nostri  pape  the- 
saurarius  retulit  de  mandato  sanctissinii  domini  nostri  pape  super 
hoc,  ut  dixit,  sibi  facto  in  presencia  reverendi  patris  domini  Ludo- 
vici  Alamandi  etc.  vicecamerarii  et  aliorum  dominorum  de  camera, 
presente  eciam  et  audiente  ac  intelligente  domino  Johannello  Carat- 
zolo  subdiacono  domini  nostri  pape,  quod  ipse  dominus  noster  voluit 
et  mandavit  expresse,  quod  subdiaconi  pape  pro  tempore  existentes 
pro  pallio  prelatorum  et  iuribus  suis  nil  ultra  tres  florenos  auri  de 
camera  recipiant  deinceps  aut  recipere  presumant;  alioquin  senten- 
tiam  excommunicacionis  maioris  tam  recipientes  ultra  quod  dictum 
est,  quam  scientes  recipientes  et  non  revelantes  incurrere  voluit 
ipso  facto,  a  qua  preterquam  ab  ipso  domino  nostro  seu  summo 
pontifice  pro  tempore  existente  tales  absolvi  nequeant  quoquomodo. 

Actum  Constancie  in  camera  consilii  secreti  thesaurarie 
camere,  presentibus  reverendis  patribus  dominis  G.  Suessanensi  et 
Ogerio  Augustensi  episcopis,  Johannello  electo  Caputaquensi, 
N.  de  Urbeveteri,  Jacobo  de  Calvis,  N.  de  Wolavia,  B.  Dellante, 
B.  de  Perusio,  Symone  de  Novaria,  B.  de  Urbeveteri,  Widekindo  et 
Gerardo  Fayditi,  clericis  camere  et  nie  Luphardo  notario  camere. 

VorJier  schau,  am  10.  Dezember  1417,  hatte  der  Kämmerer  verordnet  (f.  42): 

Die  X.  mensis  Decembris  dominus  Ludovicus  locumtenens  etc. 
de  consensu  dominorum  clericorum  camere  apostolice  ordinavit, 
quod  in  regestro  bullarum  domini  nostri  sint  ista  vice  XII  scrip- 
tores  boni  et  quilibet  habeat  pro  salario  cuiuslibet  mensis  flor. 
quatuor  de  camera  salva  ordinacione  et  disposicione  domini  nostri 
pape  de  sallario  ipso  quoquomodo  facienda.  Item  ordinavit,  quod 
scriptores  ipsi  ultra  dictum  salarium  nil  recipiant  a  partibus  ne- 
que  petant;  et  se  presentabunt  in  camera.  Item  si  dominus  noster 
de  salario  ipso  aliud  ordinaverit,  illud  plus  vel  minus  pro  rata, 
quod  ordinatum  fuerit"),  defalcetur. 

(387)  Befehl  des  Vizekämmerers Ludovicus  (Alamandi),  daßdieProto- 
notare^J  sich  innerhcdb  von  sechs  Monaten  unter  Strafe  der  Ex- 
kommunikation weihen  lassen  müssen.  Konstanz  1418  April  15. 
Rom,  Vatik.  Ardidv,  Arm.  29  tom.  4  f.  88. 


a)  Folgt  pro  rata. 

')  Am  Baude  steht:  Mandatum  pro  prothonotariatu. 
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Universis  etc.  Ludovicus  etc.  salutem  etc.  Ad  universitatis  etc. 

De  special!  et  expresso  iiiandato  sanctissiiiii  in  Christo  patris 
et  domini  nostri  domini  Martini  divina  providencia  pape  quinti 
cupientis  flamm antibus  desideriis  Romanam  ecclesiam  cunctorum 
christifidelium  matrem  et  magistram,  extra  quam  salus  non  est, 
in  capite  et  in  membris,  Christo,  qui  caput  ipsius  est,  et  idem 
dominus  noster  ipsius  in  terris  vicarius,  dirigente  reformare,  ut 
ad  instar  ipsius  inferiores  in  melius  reformentur,  ut  perinde  ipsa 
et  alie  votiva  et  salubria  suscipiant  incrementa  virtutum,  et  in- 
decens  non  modicum  reputantis,  quod  reverendi  patres  domini 
sui  et  sedis  apostolice  notarii,  qui  magna  honoris  prerogativa 
precipue  in  Romana  curia  pociuntur,  cum  reverendos  patres 
dominos  arcliiepiscopos  et  episcopos  et  alios  inferiores  prelatos 
in  sacro  apostolico  conspectu  in  sedibus  et  aliis  multis  precedant 
magnosque  ut  plurimum  redditus  ecciesiasticos  obtinere  consue- 
vere,  non  sint  in  sacris  ordinibus  . . .  constituti  intendentisque  super 
et  aliis  .  .  .  licitis  et  honestis  in  ipsa  curia  de  remedio  providere 
oportuno,  vive  vocis  oraculo  super  hoc  nobis  facto  tenore  presen- 
cium  semel,  secundo  et  tercio  peremptorie  universos  et  singulos 
eosdem  dominos  notarios  eciam  divisim  monemus  ipsisque  precipi- 
mus  et  mandamus,  quatenus  ipsi  et  eorum  quilibet  infra  sex  menses 
a  data  presencium  computandos  se  faciant  ad  sacros  ordines  pro- 
moveri  sub  privacionis  et  amissionis  officiorum  notariatus  huius- 
modi  pena,  quam  idem  dominus  noster  lapsis  dictis  sex  mensibus 
ipsorum  quemlibet  huiusmodi  suo  apostolico  edito  non  parentem 
incurrere  vult  ipso  facto,  intimantes  eisdem  et  cuilibet  eorum  de 
mandato  predicto,  quod  lapso  huiusmodi  termino  prefatus  domi- 
nus noster  ad  execucionem  realem  penarum  huiusmodi  procedet 
et  procedi  faciet,  prout  iustum  sibi  visum  fuerit.  Et  ne  quis  de 
premissis  ignoranciam  pretendere  valeat,  presentes  litteras  seu 
eorum  copiam  in  valvis  maioris  ecclesie  Constanciensis  affigi 
iubemus,  quas  vel  quam,  si  quis  vel  si  qui  ausu  temerario  amo- 
vere  vel  laniare  presumpserit  vel  presumpserint,  excommunicacionis 
sentenciam,  quam  ex  nunc  in  tales  ferimus  in  hiis  scriptis,  ipsum 
vel  ipsos  incurrere  volumus  ipso  facto,  cuius  absolucionem  nobis 
vel  dicto  domino  tantummodo  reservamus.  In  quorum  testimonium 
presentes  litteras  fieri  fecinms  et  sigilli  prefati  domini  camerarii 
impressione  muniri,  Datum  Constancie  provincie  Maguntinensis 
die  XV.  mensis  Aprilis  anno  .  .  .  millesimo  CCCCXVIII  .  .  . 

P.  de  Trilhia  de  curia  et  coli,  per  J.  Cordurerii, 


f 
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(388)  Der  Vizekännnerer  Lnrlovicns  fAlamandi)  verordnet  im  Auftrag 
Marti)is   V.  lieformvorschriften  bezüglich  des  Auftretens  und 
der    Kleidertracht    der    Kurialen    mit    bestimmten    Strafan- 
drohungen.    Konstanz  1418  Mai  2. 
Rom,  Vaiilt.  Archiv,  Arm.  29  tow.  4  f.  99. 

Universis*)  etc.  Ludovicus  etc.  saluteni  etc.  Cum  divina  siiper- 
illustrante  gratia  .  .  .  facta  sit  nuper  unio  ...  in  eadem  ecclesia 
in  persona  sanctissinii  in  Christo  patris  et  doniini  nostri  d.  Mar- 
tini divina  providencia  Romani  et  imici  siinimi  pontificis,  equum 
et  congruum  existit,  ut  Romana  ecclesia,  .  .  .  que  aliormn  caput 
est  et  magistra,  cum  sua  Romana  curia  in  capite  et  in  membris 
debite  reformetur,  quoniam  proch  dolor  notorium  satis  est,  quod 
curia  ipsa  adeo  in  vita,  moribus  et  habitibus  collapsa  est,  quod 
vix  discemi  potest,  quis  ecclesie  Status  et  quisve  clericus  aut 
presbyter  existat,  cum  ab  obitu  felicis  recordationis  domini  Gre- 
gorii  XI.  pene  nullus  in  eadem  est  officialis,  quin  in  premissis 
defecerit  et  prevaricatus  fuerit;  que  idem  sanctissimus  dominus 
noster  papa  attendens  et  considerans,  quod  ipse  sacro  approbante 
concilio  certa  circa  personas  ecclesiasticas  per  orbem  Universum 
constitutas  pridem  in  publica  ipsius  sacri  concilii  sessione  statuit 
et  ordinavit  absque  pene  adiectione,  non  facta  mentione  de  offici- 
alibus  curie  et  quia  decretum  ipsum  parum  timeretur,  nisi  pene 
adiectione  vallaretur,  et  decens,  quinymo  debitum  reputans,  quod 
officiales  dicte  curie  normam  primitus  observent,  ut  alii  ad 
ipsorum  instar  ad  premissa  observanda  animentur,  eapropter  de 
ipsius  domini  nostri  pape  flammantibus  desideriis  exoptantis,  ut 
premissa  ubilibet  observentur,  speciali  et  expresso  mandato  vive 
vocis  oraculo  super  hoc  nobis  [dato]  rev.  patres  necnon  venera- 
biles,  honorabiles  et  discretos  viros  universos  et  singulos  sedis 
apostolice  notarios,  litterarum  apostohcarum  correctores,  auditores, 
referendarios,  clericos  camere  apostolice,  cubicularios,  secretarios, 
subdiaconos,  acolitos.  cappellanos,  commensales,  litterarum  aposto- 
licarum  et  supplicationum  ac  penitenciarie  ipsius  domini  nostri 
registratores,  advocatos  apostoliceque  camere  et  dictorum  domi- 
norum  auditorum  notarios,  scribas,  secretarios  aut  dominorum 
cardinalium  et  aliorum  prelatorum,  cappelle  ipsius  domini  nostri 
cappellanos  et  cerimoniarum  clericos  et  ahos  quoscumque  officiales 
et  alios  cortesanos,  quocumque  nomine  nuncupentur,  cuiuscumque 


a)  Am  Rande:  Mandatum  generale  contra  officiales  Romane  curie  tarn  super  habitibuf« 
quam  super  eorundem  officiorum  exercitio. 
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Status,  religionis.  ordinis,  habitiis.  condictionis  vel  preeminencie 
existant,  ortamur  et  moneiiius  eisque  et  eoriini  cuilibet  precipi- 
mus,  quatiiuis  ipsi  et  eorum  quilibet  circa  divina  officia,  precipue 
in  sacris  ordinibus  constituti  et  beneficia  habentes  iuxta  illud : 
Prirao  querite  regniim  Del  etc.,^)  intenti  existentes  tonsurani 
corapetentis  et  honeste  magnitudinis  et  comani  sive  pilos  honeste 
deferant  et  commissa  sibi  officia  iuxta  ipsoruni  officiorum  qua- 
litates  et  conditiones  sie,  sine  oppressione  et  gravamine,  precium, 
quod  rationabile  et  consuetum,  pro  salario  et  laboribus  suis  dum- 
taxat  recipiendo,  exerceant  et  ab  illicitis  quibuslibet  abstineant 
et  alias  vitam  irreprehensibileni  ducant  et  conversationem  habeant 
honestam,  omnem  immundiciani  a  se  abicientes,  ut  sciat  unus- 
quisque  vas  suum  possidere  in  sanctificatione,")  ut  Dens  et  nuindus 
merito  contententur  et  ipsi  ad  niaiora  promoveri  mereantur; 
eisdem  nichilominus  et  eorum  cuilibet  ulterius  precipiendo  man- 
dantes,  quatenus  babitus  caparuni,  roquetoruni,  tabardorum  et 
aliarum  vestium,  quas  ante  scisma  in  suis  officiis  existentes 
habebant,  infra  unum  mensem,  postquam  ad  locum,  ad  quem  idem 
dominus  noster  cum  sua  Romana  curia  de  hie  recedendo  decli- 
naverit,  extiterint,  habeant  illasque  tarn  equester  quam  pedester 
per  carrerias  incedendo  ante  et  retro,  iuxta  decentiam  Status 
officiorum  huiusmodi  associati  portent,  nuliatenus  domos  absque 
societate  iuxta  huiusmodi  status  decenciam  exeundo,  amotis  a  qui- 
buscumque  vestibus  coyderiis  et  fixuris  sive  fendaturis  et  coloribus 
ultra  decenciam  altis  cum  foliaturis  ab  extra  in  quacumque  parte 
pannum  excedentibus  et  a  capuciis,  nisi  equitando  longis  cornetis, 
sub  dictorum  officiorum  et  beneficiorum  suspensionis  pena  ultra 
penas  in  aliis  constitucionibus  alias  super  hoc  editis  contentas 
in  quemlibet  eorum  premissorum  transgressorem  infligendis  ad 
arbitrii  prefati  domini  nostri  dechirationem  post  lapsum  XV 
dierum  a  fine  ipsius  mensis  computandorum,  quociens  prefato 
domino  nostro  placuerit,  faciendam.  Et  ne  aliquis  de  premissis 
ignoranciam  pretendere  valeat,  presentes  litteras  in  valvis  ecclesie 
maioris  vel  apostoHci  palacii  Constanciensis  affigi  fecimus.  In 
quorum  etc.  impressione  muniri. 

Datum    Constancie    die    secunda    mensis    Mali    anno    .    .    . 
MCCCCXVIII  .  .  . 

Jo.  Cordurerii  et  coli,  per  eundem. 


»)  Luc.  12,  31.  —  "")  1  Ihessal.  4.  4. 
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389)  I)isfnd'fio)i  Könir/  Alfonsos  für  cIpu  Bischof  (Dabnafiu.s-)  von 
Geroua  und  Gtnidisali'us  de  s.  Maria,  Gesandto  an  Martin  V.: 
Glückwunsch  zur  Wahl ;  Mitteilung,  daß  die  Kardinäle  Bene- 
dikts das  Konstanzer  Konzil,  die  Absetzung  Benedikts  und 
die  rechtmäßige  Wahl  Martins  anerkennen,  daß  zur  Ver- 
meidung alles  Mißtrauens  sie  Martin  gewählt  haben:  ihre 
Bitte,  daß  Martin  V.  ihre  Wahl  annehme:  Bitte,  sie  ehrenvoll 
zu  behandeln  :  Pfründen-  und  Benefiziensacheii.  (1418  Mai  7). 
Barcelona,  Kronarchiv.  Reg.  2400  f.  76". 

1.  Instrucciones  rerum  explicandarum  d.  n.  pape  et  aliis 
lominis  de  curia  Romana  per  .  .  .  episcopum  Gerundensem  et 
loctorem  Gondissalvum  Garsie  de  sancta  Maria  ex  parte  sere- 
lissimi  d.  regis  virtute  litterarum  credencie  .  .  . 

Item  quod  facta  dicta  proposicione  ^)  petent  horam  ad  propo- 
lendum  aliqua  in  secreto  prefato  domino  nostro  ex  parte  regie 
naiestatis.  Qua  obtenta  referent  sanctitati  sue  laborem.  sollici- 
udinem  et  exquisitam  diligenciam,  quam  regia  maiestas,  postquam 
;ibi  eleccio  domini  nostri  innotuit,  non  cessavit  adhibere  circa 
ai'ta  ecclesie  et  signanter  circa  reduccionem  d.  cardinalium  ad 
jbndienciam  prefati  domini  nostri,  et  qualiter  post  plurimas  et 
liversas  legaciones  factas  ad  eos  flnaliter  deventum  est,  non  sine 
nultis  difficultatibus,  ad  conclusionem  sequentem :  videlicet  quod 
)redicti  d.  cardinales  confessi  sunt  et  recognoverunt  Constancie 
"uisse  sacrum  et  generale  concilium  universalem  representans  ec- 
It'siam,  quodque  in  eodem  concilio  seu  per  illud  iuste  deiectus  est 
lominus  olim  Kenedictus  XIII.,  ita  quod  propter  huiusmodi  de- 
f^orionem  sedes  apostolica  indubitanter  vacavit.  Verum  quia  in 
l'fcione  domini  nostri  prefati  d.  cardinales  minime  interfuerunt, 
iil  quos  secundum  oppinionem  multorum  ius  eligendi  Romanum 
i'iiitificem  solum  et  in  solidum  spectabat.  ita  quod,  ut  multi 
t>-*-runt,  sine  causa  a  sacro  concilio  non  potuerunt  tali  iui-e  privari: 
linc  est,  quod  visum  est  predictis  d.  cardinalibus  ad  serenandum 
3onsciencias  suas  et  aliorum  multorum,  qui  fuerunt  de  obedien- 
3ia  olim  B.,  esse  utilius  atque  securius  ad  tollendum  omne  scru- 
3ulum  de  cordibus  fidelium  omnemque  scismatis  occasionem 
•adicitus  evellendam,  quod  per  eos  fieret  nova  eleccio  de  persona 
iomini  nostri,   que  et  facta  est  in  forma  debita,  secundum  quod 


')  Entsrhuldifjuvfj,  floß  der  König  nicht  so  schnell  solemnes  ambaxiatores 
id  congratulandum  Jiabe  senden  können. 
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aiubaxiatores  predicti  lacius  sanctitati  sue  verbo  explicare  ciira- 
biiiit.  Quapropter  vult  d.  rex,  quod  ex  parte  siia  faciant  oninein 
supplicacionein  ac  instanciam  lionestani  eidem  domino  nostro,  ut 
eleccioni  predicte  omnem  consensum  necessariiim  aut  iitilem  ad- 
liibere  dig-notiir,  hoc  semper  observato,  quod  niillo  modo  dicant 
d.  regem  dubitasse  actenus  de  eleccione  aut  assumpcione  domini 
nostri  in  papatu,  eciam  ante  hanc  novam  eleccionem,  cum  idem 
d.  rex  de  hoc  minime  dubitaverit,  prout  nee  dubitat  de  presenti, 
licet  eleccio  cardinallum  predictorum  non  fuisset  subsequuta,  set 
premissa  fecit  ac  facit,  ut  tollatur  omnis  materia  scandah  aut 
scissure  et  omnis  scrupuhis  aut  dubium  circa  unionem  ecclesie 
et  ius  domini  nostri  in  papatu  totaliter  evellatur.^) 

Item  suppHcabunt  domino  nostro  ex  parte  regie  maiestatis, 
quod  prefatos  d.  cardinales  honorabiliter  tractet  eorumque 
negocia  favorabihter  expediat,  facientes  super  hoc  omnem  in- 
stanciam possibilem  et  honestam  ex  parte  regie  maiestatis 
et  prosequendo  negocia  predicta  iuxta  instrucciones  cardinahum 
predictorum. 

.  .  .  Supplicabunt,  quod  generahs  Predicatorum  commutetur 
in  alia  prelacia  in  regno  Francie  vel  alias  et  de  episcopatu  Ca- 
thanie  provideatur  Dominico  Rani  decretorum  doctori"^)  .  .  . 

(390)  Leonard  de  Sos  an  die  vier  Kardinäle  Benedikts  in  Casfellm: 
Erledigung  der  Bullen  Martins  V.;  überhastete  Heise  des 
Legaten    und    sein    übles    Vorgehen    gegen    die   Kardinäle; 


')  Die  Angelegenlieit  wurde  nach  dem  Bericht  der  Gesanäfen  vom  9.  August 
(vgl.  Pnig  y  Puig  Nr.  CLXVII)  snr  Zufriedenheit  erledigt.' 

^)  Der  Papst  war  aufs  höchste  verwundert,  da  der  König  ihn  selbst  «m 
die  Verleilning  des  Bistums  Cataiiia  an  den  Domiiiikauergeneral  Johannes  de 
Podionucis  gebeten  hatte.  .Johannes  blieb  im  Besitze  des  Bistums  und  dankte 
dem  König  am  17.  Dezember:  Per  lo  sfiihor  Leonart  de  Sos  so  estat  informat, 
que  alcuns  de  Cathania  subornatz  per  altres  avian  demandat  a  la  vostra 
senhoria  alcunes  coses  molt  irraciouals  et  en  gran  preiudici  de  mi.  E  que 
vos  los  avian  respost  molt  rahonablement  et  en  favor  mia  .  .  .  Item,  senhor, 
laltre  jorn  fo  proposat  al  senhor  payre,  que  oncora  la  obediencia  sua  non  es 
publicada  en  lo  regne  de  Sicilia,  de  que  el  se  merevilhet  molt.  Et  yo  vayr 
li  dir,  que  attes,  que  la  vostra  senhoria  li  abia  obeyt  et  obeya  en  lo  regne 
Darago,  non  era  presumidor,  que  de  vostra  certana  scicncia  partis,  que  no  li 
fos  obeyt  en  lo  regne  de  Cicilia,  ans  devia  creure  tot  lo  contrari  .  .  .  Escript 
lo  XVII  jorn  de  Decembre.  (Barcelona,  Kronarchiv  CBD  Pedro  IV  Kasten  36 
sin  clasifjcar.     Or.  Pap.) 
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Krankheit    hat    Leonard    an    der    raschen    Erledigung    der 
Sachoi  gehindert.     Barcelona  1418  Juni  1}) 

Barcelona.  Kronarchiv,  Kasten  8  Alfonso  IV.    Or.  Pap.    Vollständig  gedr. 
I^iüg  u  Puig.  Pedro  de  Lima  Nr.  CLXIII. 

.  .  .  A  Romana  curia  feliciter  expeditus  domini  nostri  cre- 
dencie  biillas  tres  obtentas  cum  famulo  meo  veloce  saltu  unam 
(lomino  regi,  alteram  domino  legato  apostolico  et  alteram  domino 
nieo  Terraconensi  .  .  .  cum  eis  privatis  litteris  supradictis  do- 
minis  directis,  cum  credencia  in  una  ipsarum  expressata  eorum, 
que  principaliter  ex  parte  domini  nostri  erant  domino  regi  neces- 
sario  exprimenda,  transmisi.  ut  ante  ingressum  dicti  domini 
legati  dominus  rex  a  vestris  reverendis  paternitatibus  honestius 
et  cum  debito  ordine  obtatam  conclusionem  posset  facilius 
procurare.  Et  post  paucos  dies  a  dicta  curia  recedens  leto  corde, 
quamvis  in  prüicipio  per  dominum  nostrum  et  forcius  per  aliquos 
cardinales  obiectiones  rigide  facte  forent,  iter  arripui  cum  pre- 
cipitatione  ingenti,  ut  cum  dicto  domino  legato  famulando  sibi 
reverenter  intrarem.  ut  finaliter  .  .  .  quibuscunque  nubibus  ex- 
purgatis  omnia  cum  quiete  et  pace  devotissime  terminaret  .  .  . 
Set  in  loco  de  Chamberi  informatus  admiracione  non  modica, 
quod  dictus  dominus  legatus  lias  partes  famelicus  intraverat, 
exinde  lente  proposui  pergere  gressus  meos,  sperans  firmiter  per 
litteras  dicti  domini  Terraconensis,  quem  credebam  sospitate 
vlgere,  vel  per  alios,  quos  decebat,  de  ingressus  causa,  antequam 
ad  presentiam  d.  regis  pervenissem,  ciarius  intormari.  Sed  pri- 
vatus  dicta  informacione  et  passione  febris  terciane  graviter 
conquassatus  me  a  tanta  acceleracione  retraxi  .  .  .  Nunc  avisatus 
cum  ingenti  displicencia  de  processu  indebito,  quem  dictus  legatus 
contra  vestras  reverendas  paternitates  noviter  incepit,  quod  uti- 
nam  non  fecisset,  proposui  litteram,  cuius  copiam  in  presenti 
inclusam  eisdem  reverendis  paternitatibus  remitto,  dirigere  sine 
mora  et  procurata  maioi'i  convalescencia  persone  mee  ad  dictos 
dominos  regem  et  legatum  accedere  .  .  .  Scriptum  Barchinone 
prima  die  lunii  anno  MCCCCXVIII. 


')  König  Alfuns  hatte  an  den  Legaten  gesc/irieben,  er  möge  warten,  bis 
Sos  ihn  über  die  Absichten  des  Papstes  informiert  habe.  1418  Mars  10  (Reg. 
2400  f.  74").  Über  das  auch  sonst  getadelte  Verhalten  des  Kardinals  von  Pisa 
enthalten   die  Publikationen  von  Ehrle   (Alpartil)  und   Puig  y  Puig   Manches. 


II.   Abschnitt. 

Die  Verhandlungen 
über  den  Tyrannenmord  auf  dem  Konzil. 

Einleitung. 

Wiederholt  gingen  die  Wogen  der  theologischen  und  politischen 
Kämpfe  in  Konstanz  sehr  hoch;  ihr  literarischer  Niederschlag  ist 
uns  in  den  zahlreichen  Anträgen  und  Sermonen,  sowie  in  manchen 
Pamphleten  erhalten.  Aber  nur  selten  griff  die  Aufregung  der 
Parteien  so  tief  und  zitterte  so  lange  nach  wie  in  den  weniger 
beachteten  Debatten  über  die  sogenannte  Lehre  vom  Tyrannenm.ord, 
'cie  sie  uns  in  den  wirklichen  und  angeblichen  Thesen  des  Jean 
Petit  und  in  der  Satire  des  Johannes  Falkenberg  entgegentritt. 
Jahre  lang  ist  der  Kampf  geführt  icorden  und  man  hat  die  Un- 
entschiedenheit  scharf  getadelt,  mit  der  das  Konzil  und  am  Ende 
Papst  Martin  V.  der  Verurteilung  ausgewichen  seien.  Ich  kann 
iliese  Ansicht  nicht  teilen.  Was  geschehen  konnte  und  geschehen 
mußte,  war  durch  die  Verurteilung  des  Satzes  „Quilibet  tyrannus" 
'>/  dem  Konzilsbeschluß  vom  6.  Juli  1415  erreicht  worden. 

Politisch  wäre  ja  damals  eine  schärfere  Verurteilung  er- 
cünscht  gewesen;  es  ist  eine  lange,  furchtbare  Liste  von 
Herrschermorden,  die  ein  Verteidiger  Petiis  aus  Apulien,  Ungarn, 
Spanien,  Portugal,  Zypern,  Byzanz,  England  und  Oberitalien  auf- 
zählt,^) und  ein  Gegner  erwähnt  sogar  Pläne,  wie  man  alle  Familien 
königlicher  Herkunft  vernichten  wolle.^)  Aber  umsomehr  mußte 
man  sich  damals  hüten,  dogmatische  Entscheidungen  zu  treffen, 
"0  christliche  Politik  und  Moral  die  Führung  haben  mußten.  Der 
<im  klarsten  und  objektivsten  das  Problem  beurteilende  Schwab^) 
"eist  neben  der  Schwierigkeit  der  Deutung  des  Namens,*)   der 

*)  Gersoii,  Op.  V  840  /.  Freilich  zu  einem  anderen  Znecke  als  sur  Ab- 
hreckung.  Vgl.:  In  regno  Portugallie  rex  modernus  bastardus  et  religiosus 
occidit  et  exulavit  legitimes  fratres  suos  et  regnat  ut  catholicus  nee  iudicio 
fldei  condemnatus. 

^)  A.  a.  0.  934.  Consurrexcrunt  enim  nonnulli  volentes  destruere  oranes 
fere  dominus  de  sanguine  regali. 

')  Johann  Baptist  Schwab,  Johannes  Gerson  (IHöH)  S.  609 — 646. 

*)  Hier  gilt  wirklich  :  Quot  capita.  tot  sensus.  Hübsch  ist,  daß  nach  Aegidivs 
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Möglichkeit  eines  vielleicht  zulässigen  Sinnes  der  Sätze  Petits  auch 
noch  auf  einen  streitigen  Punkt  der  theologischen  Schule  hin: 
Konnte  das  durch  die  Vernunft  mit  Evidenz  Erkannte  auch  Objekt 
des  Glaubens  in  dem  Sinne  sein,  daß  eine  entgegenstehende  Be- 
hauptung einer  dogmatischen  Zensur  unterliege?  Daß  in  dem  Für 
und  Wider  viel  Menschliches  auf  beiden  Seiten  mit  unterlief,  soll 
nicht  geleugnet  werden. 

Eine  zusammenfassende  und  erläuternde  Darstellung  der  An- 
schauungen über  die  Erlaubtheit  des  Tyrannenmordes  —  d.  h.  der 
Berechtigung  für  den  Einzelnen,  ohne  obrigkeitlichen  Auftrag 
einen  Tyrannen  zu  töten,  —  fehlt  noch.  Die  Arbeit  von 
Lossen  ist  für  das  Mittelalter  ungenau  und  lückenhaft;  sie  be- 
schäftigt sich  im  Wesentlichen  mit  der  Reformationszeit.^)  Früh- 
mittelalterliche, entscheidende  Stellen  gibt  es  nicht,  so  oft  auch  der 
Ausdruck  „tirannus"  verwendet  wird.  Auch  Johannes  von  Salisbury 
in  seinem  Policraticus  macht  neben  markanten  Stellen  (vgl.  Aus- 
gabe von  Webb  I  232  u.  ö.),  die  als  erste  offenkundig  den  Tyrannen- 
mord gestatten,  soviel  Einschränkungen,  daß  eine  neue  Arbeit  ihm. 
die  Priorität  nehmen  möchte.')     Die  zahlreichen  Namen,  welche 


Colonna  in  De  regimine  principum  (III  2  und  8)  auch  der  Fürst  ein  Tyrann 
ist,  der  nicht  die  Knltur  fördert.  Der  lt.  Bernhard  nennt  den  uehannten  Roger 
von  Sizilien  Tyrnnn,  dem  Losciesprochencn  schreibt  er  ehrerbietig.  Vgl.  J.  Hergen- 
röther,  Katholische  Kirche  nnd  christlicher  Staat  (1872)  S.  50  Anm.  9. 

^)  M.  Lossen.  die  Lehre  vom  Tyrannemnord  in  der  christlichen  Zeit, 
1894.  Von  einer  Lehre  kann  man  doch  kaum,  sprechen.  Wenn  die  Frage 
auch  wiederholt  erörtert  wurde,  so  doch  fast  immer  nur  nebenbei.  Zum 
Ihenia  vgl.  man  außerdem  B.  Bess,  FrankreieJis  KirclienpoUtik  und  der 
Prozeß  des  Jean  Petit  über  die  Lehre  vom  Tyrannenmord  (1891),  dazu  seinen 
Artikel:  Die  I^ehre  vom  lyrannenmord  auf  dem  Konstanzer  Konzil,  in  Zeitschr. 
f.  Kirchengeschichte  XXXVI  S.  1  ff.  und:  Johannes  Falkenberg  0.  P.  und  der 
preußisch-polnische  Streit  vor  dem  Konstanzer  Konzil,  a.  a.  0.  XVI  385  ff. 
K.  Kamm,  Der  Prozeß  gegen  die  ,Iustiflcatio  ducis  Burgundiae'  auf  der  Pariser 
Synode  (Dissertation  Freiburg  1911).  Vom  Verfasserstand  mir  die  ausführliche 
ungedruckte  Darstellung  des  Petit-Prozesses  in  Konstanz  bis  zum  Vertrage  von 
Canterbury  zur  Verfügung ;  er  hatte  meine  Materiedien  zum  guten  Teile  verwertet. 
A.  V.  Martin,  Cohiccio  Sahitatis  Trahint  ,.Vom  Tyrannen"  (Diss.  Freibit rg' 1913). 
F.  Kern,  Gottesgnadentum  und  Widerstandsrecht  im  früheren  Mittelalter,  (1914) 
S.  396  ff.  424  ff.  Außerdem  die  genannten  Bücher  von  J.  Schwab,  besonders 
S.  609 — 646  und  von  J.  Ilergenröther  S.  476  ff.  Der  Artikel  von  Kervyn  de 
Lettenhove,  Jean  sans  peur  et  l'apologie  du  tyrannicide  im  Btdletin  de  l'aca- 
demie  de  Bruxelles  VI  enthält  für  unsere  Zudecke  nichts  Neues. 

2)  Vgl.  F.  Kern  a.  a.  0.  S.  425. 
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ns  aus  der  Folgezeit  im  Justifikationsprozeß  des  Burgunders  und 
m  Petitprozeß  aus  der  Scholastik  genannt  werden,  haben  für  die 
.11  (Wicklung  der  Anschauungen  außer  dem  hl.  Thomas  keine 
rößere  Bedeutung  gehabt.  Thomas  unterscheidet  genau  zwischen 
ivem  tyrannus  usurpationis  und  einem  tyrannus  regiminis,  also 
>chen  einem  im  staatsrechtlichen  Sinne  legitimen  Regenten  und 

m  Usurpator.  Im  ersteren  Falle  empfiehlt  er  allerlei  Schutz- 
,...tel,  verwirft  aber  konsequent  den  Tyrannenmord;  ob  der  Usur- 
lotor  im  äußersten  Notfall  nach  Ansicht  des  hl.  Thomas  von  einer 
'i  iratperson  getötet  werden  darf,  ist  in  der  Forschung  noch 
tr'dtig.^)  Und  so  ist  es  auch  begreiflich,  daß  seine  Autorität  von 
^reunden  und  Gegnern  Petits  im  Pariser  wie  Konstanzer  Prozeß 
verwendet  wurde. 

1.  In  feierlicher  Audienz  verteidigte  der  Minorit  Jean  Petit  am 
'.  März  1408  vor  König  Karl  VI.  von  Frankreich  in  Gegenwart  des 
{erzog s  Johann  von  Burgund,  der  am  23.  November  1407  den 
Sruder  des  Königs,  Herzog  Ludwig  von  Orleans,  hatte  er- 
norden  lassen,  diese  Tat.'^)  Das  Hauplargunient  seiner  Vertei- 
ligung  war:  Wenn  ein  Vasall  gegen  seinen  König  intrigiere,  um 
hn  vom  Throne  zu  verdrängen,  so  sei  es  für  jeden  Untertan  nicht 
lur  erlaubt,  sondern  auch  verdienstlich,  einen  solchen  Verräter 
ind  Tyrannen  zu  ermorden.  Und  ein  solcher  „Tyrann''  sei  der 
Herzog  von  Orleans  geicesen.  Erst  als  im  Jahre  1413  die  Armagnars 
'die  Partei  der  Orleans)  in  Paris  die  Oberhand  gewannen  und 
lamit  die  Herrschaft  über  den  zeitweilig  geisteskranken  König, 
begannen  ernste  Angriffe  auf  die  Tyrannenmordlehre  des  damals 
bereits  verstorbenen  Jean  Petit.  Der  Führer  in  diesem  Kampfe 
•Dar  der  Kanzler  der  Universität  Johannes  Gerson,  unterstützt  von 
'^^r  Mehrheit  der  Universität;  nur  die  Dekretisten  und  die  pikar- 
ihe  Nation  standen  auf  Seiten  des  Burgunders.  Auf  Veranlas- 
sung des  Königs  fand  unter  Führung  des  Bischofs  von  Paris  und 
' "    Inquisitors  in  der  Zeit  von  November  1413  bis  Februar  1414 


')  Ich  verweise  auf  die  verschiedenen  Anschauungen  von  Duhr  und  Schlecht 
n  ihrer  Kontroverse  im  Ilist.  Jhrh.  XIV  109-113  und  auf  die  neuerliche  An- 
seht von  0.  Schilling,  Die  Staats-  und  Soziallehre  des  hl.  Thomas  v.  A.  (1923/ 
ji  98:  „Er  darf  ihn  (den  Usurpator)  als  F^ind  betrachten  und  behandeln  und 
'm  äußersten  Fall  töten",  mit  Hinweis  auf  den  Kommentar  des  Cajetan  zu 
lieser  Stelle. 

^)  Das   ist   die   lustiflcatio    d.    ducis    Kurj^undiae.     Vgl.   die    oben   zitierte 
fArbeit  von  K.  Kamm. 
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I 


ein  sogenanntes  Pariser  Konzil  statt,  das  schließlich  9  aus  der 
Justificatio  d.  ducis  Burgundiae  Petits  herausgearbeitete  assertio- 
nes')  und  die  Justificatio  verurteilte.  Dagegen  appellierte  der 
Herzog  von  Burgund  an  den  Papst  lohann  XXIIL,  der  die  Unter- 
suchung den  Kardinalen  Orsini,  Zabarella  und  von  Aquileja  über- 
trug. Über  ihre  Tätigkeit  wissen  wir  nichts.  Jedenfalls  war  zu 
Beginn  des  Konstanzer  Konzils  noch  keine  Entscheidung  gefallen. 
Dort  begannen  erst  die  Verhandlungen  nach  der  Absetzung  Jo- 
hanns XXIII.  und  dauerten  bis  zum  Ende  des  Konzils,  d.  h.  beinahe 
drei  Jahre  lang! 

In  einem  mächtigen  Folianten  von  mehr  als  1000  Seiten  sind 
die  Dokumente  der  Petit-  und  Falkenberg-Prozesse  in  der  Samm- 
lung von  Dupin  gedruckt.^)  Sie  entstammen  der  Pariser  J^ationaU 
bibliothek  aus  den  jetzigen  Codices  Latini  1485^,  1485^^  (früher 
Codices  Colbertini  2537  und  2538  oder  Cod.  Regius  3913-, J,  1486 
(Colb.  2513,  Reg.  3913,,)  und  1487  (Colb.  2512,  Reg.  3913,,).')  Ich 
glaubte  vor  Jahren  beim  Durchsehen  dieser  Handschriften,  daß  das 
Material  für  den  Druck  völlig  oder  im  Wesentlichen  ausgeschöpft 
sei.  Das  war  aber  nur  bei  den  Nr.  1486  und  1487  der  Fall.  Sie 
gehören  zu  den  23  Handschrifteii,  die  nach  dem  Notariatsinstrument 
vom  11.  April  1416  die  Judices  für  die  Vertreter  der  beiden  Par- 
teien, der  Gersonisten  und  der  Vertreter  Burgunds,  oder  wer  sonst 
ein  Interesse  daran  habe,  von  den  Gutachten  der  in  Konstanz  seit 
November  1415  für  oder  gegen  Jean  Petit  votierenden  Theologen 
und  Konzilsteilnehmern  anfertigen  ließen.  Sie  waren  aus  dem 
Originalregister  kopiert,  allerdings  mit  Unterdi^ückung  des  Namens 
und  der  Stellung  der  Gutachter.^) 

')  Petit  hatte  8  veritates   aufgestellt.     Gedr.  Gerson,  Op.   V  25  nn<l  396; 

französisch  V  9.     Das  Pariser  Kousil   hatte  37  heäeuMiche  Punkte   aus  Petüs 

Werk  ausgesofjev.    Gerson.  Op.  V  258.    Aus  diesen  Quellen  wurden  die  9  asser^ 

tiones  krisfallisierf.  die  nur  zum   Teil  wörtlich  aus  der  uns  vorliegenden  lusti- 

ficatio  stammen,  im   Wesentlichen  sich  mit  Petits  Ansicht  decken.    BegreiflicJier 

Weise  haben  seine  Anhänger  immer  wieder  darauf  1i ingewiesen ,  daß  hier  eine 

Fälschung  vorliege.  So  heißt  es  Gerson,  Op.  V400:  (Gerson)  mutando  vocem  ... 

composuit   sequentes    propositiones  (die  9   assertiones)   ex   terminis   dictarum 

octo  veritatum  inordinate  pereuni  descriptas, . . .  protermittendo  nialitiose  sensum 

ipsarum  et  principales  circumstantias,  modificationes  et  differentias  earundein- 

I 
")  Gerson,     Op.     V.     —     ^)    Eine    genauere    Beschreibung    dieser    Hand-\ 

Schriften  entliält  die  allgemeine  Einleitung.  J 

*)  Die  Stelle   des   interessanten  Notariatsinstrumenfes  (Gerson.   Op.  V  539% 

lautet:  ludices  et  commissarii  .  .  .  i)ro  trihunali  sedentes  .  .  .  d.  ducis  Burgundie 

i 
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Anders  war  es  mit  den  seit  alters,  schon  durch  die  Num- 
merierung  (Bd.  1  bis  f.  196,  Bd.  II  f.  197—477)  zusammengehörenden 
Nrr.  1485^  und  1485^^.  Beide  Bände  sind  das  Handexemplar  des 
Hauptes  der  burgundischen  Gesandtschaft,  des  Bischofs  von  Ärras, 
Martin  Poree.  Die  Originalität  ergibt  sich  schon  aus  manchen 
Handglossen  wie  propria  (cedula),  propria  motiva  anno  XV,  aus 
der  Aufnahme  eines  nichtexpedierten  Stückes,  aus  Rasurvermerken 
nsw.^)  Viele  Anträge  und  Gutachten  sind  daraus  gedruckt,  aber 
lange  nicht  alles;  manches  unten  gebrachte  Stück  gewährt  einen 
tiefen  Einblick  in  die  oft  stürmischen  Verhandlungen.  Vom  Falken- 
berg-Prozeß war  fast  das  ganze  Material  bei  Seite  gelassen  und 
deshalb  ungedruckt.  Auch  jetzt  mußte  in  der  Mitteilung  neuer 
Texte  mit  Auswahl  vorgegangen  werden,  denn  sonst  würde,  be- 
sonders wenn  auch  die  nicht  unerwünschte  Revision  des  Gedruckten 
vorgenommen  wäre,  der  Rahmen  der  Konzilspublikation  gesprengt 
worden  sein.  Doch  glaube  ich,  daß  nunmehr  alles  Wichtige  an  Tat- 
sachen- und  Gedankenmaterial  geboten  ist.  Da  die  Texte  in  ge- 
gewissem Sinne  originaler  Natur  sind,  habe  ich  von  der  Heran- 
ziehung anderer  Handschriften,  die  wie  die  Wolfenbütteler  (Aug. 
Nr.  2020—23)  direkt  aus  den  Pariser  geschöpft  oder  viel  später 
entstanden  sind,  abgesehen.  Nur  Einiges  ist  aus  dem  gleichzeitigen 
Victorinus  und  aus  dem  ersten  Elstrawianus  hinzugefügt. 

Ich  betone  im  Folgenden  die  wichtigsten  Ergänzungen  zu  den 
bekannten  Tatsachen.  Daß  Gerson  den  Fiieden,  den  der  König  mit 
dem  Burgunder  am  4.  September  1414  geschlossen  hatte,  nur 
ungern  sah,  war  bekannt.^)  Er  hat  ihn  aber  auch  zu  hintertreiben 


anibasslatoribus  ....  et  aliis  quibusvis  petentibus  .  .  .  copiara  eorundem 
votorum  .  .  .  tradi  et  expediri  decreverunt  per  nos  notarios  et  scribas  cause 
luiiusmodi  infrascriptos,  sine  tarnen  expressione  propriorum  nominum  et  quali- 
latum  personarum,  que  ipsas  opiniones  seu  ipsa  dicta  et  vota  scripserunt  .  .  . 
C,'uam  quidem  copiam  ex  vero  orginali  rej^istro  fldeliter  extractam  et  debite 
rollationatam  trecentum  ot  octoginta  folia  coniprehensa  in  vif^inti  tribus 
codicibus  papyriis  sequentibus  continenteni  nos  notarii  .  .  .  ambassiatoribus  .  .  . 
•  onsignavimus,  prout  in  sequentibus  viginti  tribus  codicibus  dicta  trecentum 
^'i  octoginta  folia  tarn  scripta  quam  non  scripta  continentibus  plenius  continetur. 
Zicei  von  den  23  Handschriften  sind,  wie  auch  die  alte  Nmnmerierung  beweist, 
'lie  'Nummern  14H6  und  1487.  Die  Blattzahl  stimmt  nicht  mehr,  weil  bei  der 
■\'r.  1486  Blätter  hinzugefügt  sind,  bei  der  andern  einige  fehlen. 

*)  Sielte  unten. 

^)  Vgl.  die  Publikation  von  0.  Cartellieri,  Beiträge  zur  Geschichte  der 
Herzöge  von  Burgund  III.  Zum  Frieden  von  Arras  (Sitzungsberichte  der  Heidel- 
berger Akademie  1913),  mit  wertvollen  Beilagen. 

Finke,  Acta  concilii  Constancieiisis.  IV.  AD 
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gesucht.  Zwei  Suppliken  sandte  er  an  den  König  und  den  Dauphin,^) 
in  denen  er  betont,  die  Verurteilung  Petits  sei  auf  Befehl  des 
Königs  geschehen  und  trotzdem,  habe  weder  der  Burgunder  noch 
seine  Anhänger  Zeichen  der  Reue  gegeben;  ohne  genügende  Vor- 
sorge könne  kein  dauerhafter  Friede  entstehen  und  darum  müsse 
ein  bestimmter  Artikel  hierüber  festgesetzt  werden.  Anscheinend 
stimmt  der  König  noch  mit  ihm  in  der  Versammlung  am  9.  Januar 
vollständig  überein  ClVr.  391),  obwohl  der  Dauphin  schon  in  Arras 
passive  Zurückhaltung  und  vor  allem  kein  Auftreten  als  Partei  in 
Konstanz  zugesagt  hatte.') 

Als  die  Verurteilung  des  Satzes  „Quilibet  tirannus"  (am  6.  Juli 
1415)  in  seiner  allgemeinen  Form  ohne  Nennung  von  Namen  be- 
vorstand, wirkten  beide  Parteien  mit  Eifer  für  und  gegen  die  Ver- 
urteilung. Die  Gersonianer  arbeiteten  vor  allem  gegen  das  Argument, 
daß  Fürsten  dadurch  zum  Kriege  gereizt  werden  könnten;  man 
nenne  sie  tirannos  et  canes  et  porcos  (Nr.  394).  Die  burgun- 
dische  Partei  protestierte  heftig  und  bezeichnete  die  Urheber  der 
Pariser  Sentenz,  den  Bischof  und  seinen  Bruder,  den  Erzbischof 
von  Sens,  als  Feinde  Burgunds,  den  der  Pariser  Bischof  habe  er- 
morden lassen  wollen.  Sie  weist  auf  die  augenblicklichen  schlimmen 
kirchlichen  Verhältnisse  hin  und  fragt,  ob  es  angezeigt  sei,  gerade 
jetzt  einen  neuen  Zankapfel  zwischen  die  Parteien  zu  werfen.  Man 
solle  doch  einmal  nach  dem  wirklichen  Urheber  des  Satzes  suchen 
oder  ihn  Gerson  zuschreiben.  Wolle  man  aber  die  Sentenz  ohne 
Namen  fällen,  so  müsse  ausdi^ücklich  ein  Zusatz  gemacht  werden, 
daß  das  Konzil  niemand  dieserhalb  einen  Makel  anhänge  und 
die  Verbindung  irgend  eines  Namens  mit  der  Sentenz  ausdrücklich 
verbiete  (Nr.  394—396).  Das  Konzil  hat  sich  aber  nicht  darauf 
eingelassen.    In  ähnlicher  Weise  geht  der  Viztum  von  Reims,  der 

V  Cod.  Victor  hin  s  f.  134:  Ad  impedienduni,  (iiiod  non  fieret  pax  cum  duce 
Burgundie  existente  rege  ante  Atrebatum,  per  m.  J.  de  Jersson  fult  composita 
quedam  supplicatio  et  ibidem  missa,  cuius  tenor  sequitur:  Comme  il  soit  ainsi . . . 
Et  ut  predicta  supplicatio  ad  optatum  perveniret,  schrieb  Gerson  auch  an  den 
Hersocj  von  Acßtitaiiien  (den  Dauphin).  Die  Response  a  la  dicte  supplicacion 
leintet:  La  dicte  supplicacion  contient  IUI  points  . . .  Das  Urteil  über  diese  4  Pu>ihte: 
Le  Premier  point  n'est  pas  veritable,  le  segond  point  n'est  pas  raisonnable,  le 
tiers  est  sans  cause  espouventable  et  le  quart  n'est  pas  convenable. 

^)  Vgl.  Cartellieri  13.  Es  (jab  aber  ancli  hier  wieder  Schwankungen  (S.  13  f.), 
aber  am  13.  März  1415  befahl  der  König  seinen  Gesandten,  darunter  Gerson, 
die  Petit -Sache  so  lange  nicht  zu  berühren,  solange  der  Herzog  schweige. 
Vgl.   u.  a.  Cartellieri  S.  14  Anui.  41. 
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später    so    viel    genannte    P.    Cauchon,    vor.     Er    verlangt    auch 
ScJnceigen  für  die  9  Assertiones  und  die  8  Veritates  Petits.    Zu- 
gleich wendet  er  sich  an  die  Glaubenskommission^)  mit  der  gleichen 
Bitte   und  der  Forderung   der   Bestrafung   Gersons,   den   er   als 
calumniator  bezeichnet  (Nr.  397  f.).    Am  2.  September  antwortete 
der  Kardinal  Ailli,  es  handle  sich  nicht  um  eine  Bagatelle,  nicht  um 
lana  caprina,  sondern  um  principia  t'idei.    Die  acht  Veritates  seien 
ja  nach   eigenem  Geständnis  der  Burgunder  Eigenarbeit  Parvis. 
Sun  möge  man  daraufhin  einmal  einzelne  ansehen;  ob  sie  nicht 
irrig  und  skandalös  seien?  Der  Herzog  scheide  ja  aus,  da  er  selbst 
gesagt,  daß  es  sich  bei  ihm  nur  um  das  Talsächliche,  nicht  um  die 
Motivierung  Parvis  gehandelt  habe  (Nr.  400).-)    Vorher  hatte  schon 
am    20.  August    Gerson    die    Glaubenskommission     scharf    ange- 
griffen;^)   er  hatte  die  Richter  bei  ihrer  Ehre  zu  fassen  gesucht. 
>o  leidenschaftlich  er  drängte,  so  lehnte  er  doch  ab,  als  pars  in 
dem  Prozeß  zu  erscheinen,*)  da  er  nur  denunciator  evangelicus  sei 
(Nr.  399).  Der  Angriff  wurde  alsbcdd  von  dem  Minoriten  Johannes 
Kocha  in  sarkastischer  Weise  zerpflückt.     Was  soll  das  ,Poscitiir' 
der  Universität,^)  die  in  sich  uneins  Gerson  nur  mit  erschlichenen 
Briefen  dienen  könne?   Was  das  ,Poscitur'  des  Römischen  Königs, 
den  man  dazu  getrieben,  der  zudem  kein  princeps  theologus  sei? 
Desistite  ergo  ab  ululatibus  clamorosis  offendentibus  pias  aures. 
So  werden  höhnisch  die  einzelnen  Teile  behandelt   (Cod.  1485  f. 
29-33). 

Eine   Reihe  von    Versuchen  wurde  im  Spätsommer  gemacht, 
um    zu   irgend   einem   Ausgleich,    ohne    ein   Hauptverfahren,   zu 


')  Es  gab  2  Kommissionen  in  der  Petitsclien  Angelegenheit :  1.  Die  Glaubens- 
kommission, die  hauptsäcJdich  ihrettvegen,  aber  auch  anderer  Häresien  wegen 
um  15.  Juni  1415  eingesetzt  nar  und  aus  18  Mitgliedern,  den  4  Kardinälen 
'trsini.  von  Aquileja.  Zabarella  und  Ailli  (der  aber  bald  ausschiedj.  aus 
1'  Italienern  und  je  vier  Franzosen.  Engländern  und  Deutschen  bestand.  iHardt 
IV  334).  Später  erscheint  ein  neues  fran:ösisches  Mitglied:  Alanus  ep.  Leo- 
nensis.  (Gerson,  Op.  V  481  u.  537).  2.  Die  schon  von  .lohann  XXIII.  eingesetzte 
Ippellationskommission,  die  aus  den  drei  erstgenannten  Kardinälen  bestand 
nid  am  15.  .Januar  1416  die  Annullierung  des  Pariser  Urteils  aussprach. 

*)  Es  folgen  .sofort  zwei  Erwiderungen  der  Gegner. 

^)  Gerson,  Op.   V  380. 

*)  Über  die  dadurch  geschaffene  eigenartige  Situation  vgl.  Beß  a.  a.  0. 
S.  15  ff 

*)  Am  20.  August  waren  von  Gerson  eine  Reihe  von  Forderungen  (Poscitur) 
erhoben  worden,  darunter  auch  die  obigen,  Gerson.  Op.   V  380. 

16* 
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kommend)  Dabei  sind  zwei  von  besonderer  Bedeutung.  Die  erste 
stammt  vom  Prokurator  von  Cluny.  Johannes  de  Vinzellis  hatte 
bereits  in  den  Anfängen  (am  15.  Mai)  einen  piedlichen  Ausgleich 
gesucht,  der  allerdings  mehr  der  Petit-Sache  zuneigte.  Jetzt  soll 
aus  politischen  Gründen,  um  die  Eintracht  der  Fürsten  zu  einhalten, 
ein  Urteil  vermieden,  ein  allgemeines  Silentium  auferlegt  und  die 
Entscheidung  dem  kommenden  Papste  überlassen  werden.  Besonders 
vielsagend  ist  die  Begründung:  Die  Kirche  kann  unter  Umständen 
auch  zu  etwas  Schädlichem  schweigen,  um  größere  Übel  zu  ver- 
meiden, wie  z.  B.  zur  Einrichtung  der  Bordelle  (Nr.  402).  Einige 
Monate  später,  am  15.  November,  ist  er  offenkundiger  Verteidiger 
Petits.  Zwei  andere  Gutachten  rührten  von  dem  berühmten  Kar- 
dinal lohannes  Dominici  her  (Nr.  403).  Charakteristisch  ist  die 
außerordentliche  Vorsicht  in  der  Formulierung.  Lasse  man  eine 
milde  Auffassung  zu,  so  könne  man  schwerlich  zu  einer  Verdam- 
mung kommen.  Er  führt  den  Fall  an:  V^üßte  ein  Fürst  von  einem 
Feinde,  der  ihn  töten  wolle,  so  würde  er  schon  durch  ein  Gesetz 
ihn  unschädlich  machen.  Wer  also  in  einem  solchen  Falle  einen 
regicida  tötet,  tut  das  nicht  propria  auctoritate.  /m  zweiten  Traktate 
scheidet  er  drei  Zeiten:  Vor  dem  Konzil,  während  des  papstlosen 
Konzils  und  wenn  der  Papst  gewählt  ist.  Im  ersteren  Falle  ist 
jemand,  der  einen  Irrtum  hartnäckig  behauptet,  wenn  er  nur  im 
Sinne  der  Kirche  glauben  will,  nicht  als  Häretiker  zu  betrachten. 
Ebenso  sei  seine  Lage  beim  papstlosen  Konzil,  denn  das  Konzil  be- 
komme seine  Geltung  vom  Papste.  Anders  nach  der  Papstwahl; 
aber  dieser  Fall  liege  nicht  vor. 

Zu  der  Fülle  von  Gutachten,  die  seit  dem  8.  November  1415 
von  der  Glaubenskommission  eingefordert  wurden  und  von  denen 
87  nach  der  offiziellen  Angabe'-)  abgeliefert  wurden  —  61  gegen 
die  Verurteilung  der  Assertiones  und  26  für  die  Verdammung  — 
während  im  Drucke  (Gerson,  Op.  719—1010)  nur  51  Deliberationes 
für  Petit  und  24  gegen  ihn  vorliegen,  bringt  die  Pariser  Handschrift 


*)  Vgl.  die  verschiedenen  Cedule  Gerson,  Op.  V  358 — 862:  die  ungenannte, 
die  Aillis,  welche  der  Abt  von  ('lairvaux  am  11.  August  überreichte,  die  Cedula 
des  Bischofs  von  Arras  loid  die  gemeinsame  der  bnrgiindischen  Äbte  von  Ci- 
teaux  und  Clairvaux. 

*)  Gerson,  Op.  V  639.  hderessant  ist,  daß  die  erste  Anregung  zur  Ab- 
fassung der  Gutachten  von  König  Sigisnmnd  vor  seiner  Abreise  ausging.  Vgl. 
Muten  de)i  Tractatus  parvus  de  laude  su  1416  nach  Novetnber  29. 
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besonders  wertvolle  Ergänzungen.^)  Zunächst  zeigt  sie  die  Auf- 
regung gegen  das  erste  öffentliche  Votum  des  Kardinals  Äilli  in 
den  vier  öffentlichen  Anfragen  des  unermüdlichen  Gegners,  des 
Minoriten  Rocha,  ob  einer,  der  das  Dekret  „Quilibet"  ohne  Auf- 
forderung der  Richter  heranziehe,  nicht  von  vornherein  suspekt  sei. 
Er  sieht  darin  eine  Beleidigung  des  Richterkollegiums.-)  Zu  den 
gedruckten  Voten  bringe  ich  aus  dem  November  und  Dezember 
1415  unten  noch  sechs  (Nr.  406  bis  412  mit  Ausnahme  von  409), 
von  denen  nur  eines  zu  Gunsten  der  Gersonianer  spricht.  Darunter 
ist  eines,  das  vom  Standpunkte  des  Zivilrechtes,  ohne  theologischen 
Einschlag,  die  Partei  Petits  nimmt,  und  in  ähnlicher  Weise  votiert 
auch  der  bedeutende  Jurist  Rafael  Fulgosius,  der  Verteidiger 
Johanns  XXIII.,  mit  einer  größeren  Anzahl  juristischer  Kollegen.^) 
Namen  und  Stellung  der  Votanten  hatten  die  Glaubens- 
kommissare in  der  offiziellen  Sammlung  der  23  Kopien^)  unter- 
drückt und  so  fehlen  sie  auch  im  Druck.  Das  Handexemplar  des 
Bischofs  von  Arras  bringt  nun  eine  ganze  Reihe  Namen.  Die 
DeliberacioXXVIL  (Gerson,  Op.  V  828)  hat  Adam  Bourgin,  magister 
in  artibus  et  bachalarius  formatus  in  theologia^)  zum  Autor;  die 
Deliberacio  XXX.  (V  830)  Nicolaus  Cavache,  doctor  in  theologia 
Parisiensis'');  Deliberacio  XLl.  (V  877)  den  abbas  sancti  Guiselarii 
in  Hanonia');  Deliberacio  XXXI.  (V  835)  den  magister  in  theologia 
Johannes  Almaris  (später  im  Text  Adomare);'')  die  Deliberacio 


')  Sie  bringt  nur  Einzelne.  Die  Gesamfheif  enthalten  die  Codices  1486 
und  1487. 

-)  Cod.  Paris.  148ö  f.  48  ff.  Tercium,  utiuni  iudicil)ii.s  in  causa,  coram 
quibus  lis  pendet  ex  commissione  sacri  concilii  generalis,  ex  huiusmodi  testi- 
ficatione  et  requisicione  aliqualis  sit  illata  iniuria.  Das  Votum  Aillis  vom 
8.  November  stellt   V  474  und  ein  sicettes  Mal  V  IfH). 

■*)  Das  Gutachten  tjeuinnt  (f.  10 — 10):  Quidain  rex  optimus  (wie  Gerson. 
Op.  V  721j,  zeiift  aber  fxuld  völlige  Ahiveichumj  vom  Druck.  Der  Schluß  lautet: 
Et  ita  dico  et  consulo  ego  Raphael  Fulgoxius  iuris  utriusque  doctor  et  in 
testimonium  premissorum  me  suscripsi  et  sigillum  meum  imprimi  iussi.  Dem 
stimmen  durch  Unterschrift  und  Siegel  hei:  Raphael  de  Raymundis,  Prosdoci- 
mus  de  Coniitibus,  Hendricus  de  Alano,  Johannes  Francisci  de  Capitibus  Lisce 
(Liste?;  de  Padua,  Benedictus  de  Doctoribus.  Vielleicht  gehört  auch  das  Votum 
für  Petit  des  magister  Jo.  de  Saxonia  de  ordine  Predicatorum  mit  dem  An- 
fang:  Raciones  sequentes  efficaciter  videntur  probare  et  confirmare  hierher. 
Es  sind  12  raciones. 

*)  Vgl.  ohpv  S.  240.  —  ")  So  Cod.  Par.  1485  f.  251.  —  »)  F.  249.  —  ')  F.  24H. 
—  *)  F.  282.  Doch  n:ohl  der  .Johannes  de  Almaria.  von  dem  die  Adventspredigt 
1414  Bd.  II  .38.3  herrührt. 
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XXXII.  (V  840)  den  frater  Anthonius  de  sancto  Elpidio,^)  sacre 
theologie  bachalarius,  ordinis  fratrum  Heremitarum  s.  Augustini. 
Die  dubia  (V  740)  in  dem.  einleitenden  Gutachten  (V  721:  Quidam 
rex  optimus),  das  dem  Bischof  von  Arras  zugeschrieben  wird, 
stammen  von  Fr.  Ja.  Minorita,-)  Die  ausfühi'liche  Deliberacio  V. 
zu  Gunsten  Petits  ist  die  oppinio  Dominici  Chaillon  in  artibus  et 
theologia  magistri,  decani  ecclesie  Remensis.^)  Die  Deliberacio 
VIII.  (V  803  ff.),  deren  Tenor  ist:  Predicte  novem  asserciones  sunt 
absqne  fidei  discrimine  probabiliter  sustinibiles,  geht  in  den  Kon- 
klusionen und  deren  Beweisführung  auf  die  Mendikanten  zurück, 
da  sie  die  Überschrift  trägt:*)  Deliberacio  etc.  Quatuor  Mendican- 
tium  (also  doch  wohl  das  Ganze). 

Hierbei  fällt  eine  Besonderheit  auf.  Auch  die  anderen  Deli- 
berationen  weisen  gegenüber  den  gedruckten,  aus  den  Codices 
1486  und  1487  stammenden  kleine  redaktionelle  Veränderungen  auf, 
hier  liegt  aber  eine  redaktionelle  Umarbeitung  vor.  Der  V  808  ge- 
gebenen: Probatio  prima  conclusionis  folgt  S.  811  hinter  den 
Versen:  Tertio  principaliter  probatur  conclusio.  Die  zweite  Pro- 
batio ist  im  Druck  nicht  gegeben.  Was  dort  als  secundo  steht, 
bezieht  sich  auf  etwas  anderes  und  ist  so  nicht  verständlich.  Wohl 
aber  wenn  wir  die  Fassung   des   Cod.  1485  f.  212  heranziehen.'^) 


')  F.  279. 

"^)  F.  212^'  und  213.  Sie  heniviiev:  Qiiia  jietitur  istam  propositionem  seu, 
ut  fertur  a  quibusdam,  assertionem  per  sacruni  concilium  condempnari,  .  .  . 
humiliter  supplico  informari  de  dubiis  circa  eam  occurrentibus. 

^)  F.  264—278.  Sie  enthält  fohjetnle  angedruckte  Einleitung  und  Schluß- 
satz: Ego  Dominicus  (wie  oben)  per  reverendissimos  patres  et  dominos  de 
Ursinis.  Aquilegensem  et  Florentinum  s.  R.  e.  cardinales  ceterosque  reveren- 
dos  patres  et  d.  d.  iudices  in  causis  fidei  per  sacrum  generale  concilium  Con- 
stanciense  deputatos  adiuratus  VIII.  die  mensis  Novembris,  ut  seclusis  favoribus 
et  inordinatis  assercionibus  dicerem  vel  in  scriptis  traderem  super  novem 
assercionibus  michi  tunc  per  eos  datis  opinionem  meam.  videlicet  utrum  huius- 
modi  novem  asserciones  fidei  iudicio  sint  reprobande.  Weiter  wie  bei  Gerson : 
Inprimis  (S.  676)  .  .  .  vel  generalis  concilii  (S.  800).  In  der  Hs  noch  weiter: 
nee  fas  est,  sed  dampnatum  aliquas  asserciones  tamquam  falsas  et  erroneas 
suo  proximo  iniponere,  (|ui  eas  non  concepit,  dixit  aut  asseruit  etc. 

*)  F.  210. 

^)  V 810  muß  statt  der  unteren  Zeilen:  Tres  enim  sequentes  assertiones  .  .  . 
illarum  novem,  ut  patet,  gesetzt  werden:  Secundo  principaliter  probatur  prima  con- 
clusio. Non  enim  expedit  illas  novem  asserciones  fidei  iudicio  reprobare.  Ergo  non 
sunt  fidei  iudicio  reprobande.  Consequencia  est  nota,  quia  nichil  est  fidei  iudicio 
reprobandum  vel  approbanduin.  nisi  sit  expediens.  Aliter  aliquid  esset  fien- 
dum  iudicio  fidei  inexpediens,   quod  videtur   absurdum.     Antecedens   probatur 
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:!e  mannigfachen  kleinen  und  großen  Änderungen  und  Hinzu- 
jiigungen  beweisen,  daß  Martin  Poree  eine  andere  Redaktion  ein- 
zelner Stücke  und  zwar  wohl  die  frühere  zur  Verfügung  gehabt  hat. 

Am  1-').  Januar  1416  kassierte  die  Appellationskommission,  be- 
stehend aus  den  drei  Kardinälen  Orsini,  Zabarella  und  von  Aqui- 
leja,  das  Urteil  des  Bischofs  von  Paris  und  alsbald  erhob  sich  ein 
heftiger  Ansturm  der  Gersonisten  gegen  das  „Winkelgutachten", 
gegen  die  Kardinäle,  die  den  Glauben  in  sacco  hätten.  Die  Ger- 
sonisten wußten  icohl,  daß  die  drei  Kirchenfürsten  nicht  ganz  auf 
ihrer  Seite  standen.  Der  Kardinal  von  Aquileja  hatte  es  für  richtig 
befunden,  dem  Bischof  von  Arras  ein  Schjiftstück  zu  übersenden, 
worin  Ciceros  Ausspruch  zum  Lob  des  Tyrannenmordes  und  ein 
Satz  aus  Petrarca  über  die  helfende  Vaterlandsliebe  und  ihren 
himmlischen  Lohn  stand!^)  Orsini  und  Zabarella  haben  am  14.  De- 
zember 1415  (Nr.  409)  noch  einmal  eine  Vermittlung  versucht. 
Bevor  das  für  Ailli  und  Gerson  ungünstige  Abstimmungsresultat 
feststeht,  suchen  sie  einen  Vertagungsantrag  durchzubringen:  Das 
Konzil  soll  beschließen,  daß  die  Sentenz  des  Pariser  Bischofs  und 
Inquisitors  keine  Kraft  und  Bedeutung  (nullius  roboris  vel  mo- 
menti)  haben  soll,  soweit  sie  die  Person  oder  Ehre  des  Herzogs  von 
Burgund  oder  Jean  Petits  und  ihres  Anhangs  betreffe.  Es  stehe 
gar  nicht  fest,  ob  die  neun  Gersonschen  Assertionen  überhaupt  in 
den  Propositionen  Jeans  enthalten  seien.  Über  die  Assertionen 
selbst  soll  aber  ,aus  vielen  vernünftigen  Gründen'  die  Entscheidung 


dupliciter:  tum  primo,  quia  expedit  reprobare  illud,  quod  est  refrenativum  mali 
•  et  [adl  quod  hominos  sunt  proni  et  quod  j)erpetiatur  frequcnter.  Sed  per 
istas  asserciones  refrenantur  tyranni  a  fonspiracionibus  et  machinacionibus 
ad  usurpanduin  eorum  doiuinaciones  in  suos  reges,  principes  et  dominos 
naturales.  Ad  quod  potentes  principes  multl,  qui  sunt,  et  frequenter,  ad  illas 
declinantur,  ut  patet  in  diversls  partlbus  orbis  nedum  temporibus  nostrls,  sed 
etiam  in  cronicis  et  in  sacra  scrlptura  et  de  Psalmanazar  reg^e  Assiriorum  a 
suis  fillis  interferto.  Tobye.  Ergo,  si  eciam  fuissent  huiusmodi  asserciones 
ab  antiquis  temporibus  publicate,  Tholomeus  filius  Abobi  non  ita  audacter 
attemptassot  interficerc  Symonem  Machabeum  et  filios  eins,  sicut  feclt,  ut 
habetur  in  fine  prlmi  Machabeorum.  Slmillter  nee  Declus  ita  audacter  inter- 
fecisset  Phllippum  imperatorem,  qui  dedit  thesauros  ecclesle,  ut  habetur  in 
gestls  Imperatoruni  Romanoruin,  nee  Athalia  filios  regis  Ochosie,  qui  debebant 
regnare,  quos  interfccit  libidine  dominandi.  nee  Irenes  imperatrix  excecasset 
filios  suos  etiam  libidine  dominandi.  Drnni  fohjf  im  Druck  richUfj  zu  obifjem 
jprimo':  Secundo  probatur,  quod  non  sit  expedien.s. 

')  F.  312.     Dominus   cardinalis  Aquilegiensis   misit  episcopo  Atrebatensi. 
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nicht  in  Konstanz,  sondern  erst  auf  den  nächsten  Konzil  gefällt 
werden. 

Gegen  zwei  Stellen  der  Cedula  erhob  sich  sofort  eine  starke 
burgundische  Opposition.  Fürs  erste,  daß  überhaupt  noch  die 
Möglichkeit  offen  gelassen  wurde,  die  Gersonschen  Assertionen 
könnten  die  Lehre  lean  Petits  darstellen  und  dann,  daß  die  Ent- 
scheidung über  die  Assertionen  erst  auf  einem  kommenden  Konzil 
fallen  sollte.  An  beiden  Stellen  ist  gleich  am  Rande  die  Bemerkung 
non  admittitur.  Doch  vor  allem  um  das  letzte  handelte  es  sich  ja. 
Gerade  durch  das  Hinausschieben  der  Entscheidung  sollten  Gerson 
und  Ailli,  im  gewissen  Sinne  aber  auch  Sigismund  vor  einer  diplo- 
matischen 'Niederlage  bewahrt  werden.  Nachdem  der  erste  Versuch 
der  beiden  Kardinäle  fehlgeschlagen,  kam  eine  neue  Cedula  am 
18.  Dezember,  diesmal  des  Aquilegiensis.  Seine  Cedula  faßt  einiges 
genauer.  Dagegen  wird  in  dem  ersten  abgelehnten  Punkt  der  Stim- 
mung der  Gegner  restlos  Rechnung  getragen.  Aus  dem  Non 
constitit  neque  constat,  quod  IX  asserciones  contente  fuerunt  wird 
nun  im  zweiten  Vorschlag  positiv:  Constitit  atque  constat,  quod  IX 
asserciones  non  fuerunt  contente/)  Dafür  hofft  man  aber  das 
Nachgeben  der  Gegenpartei  in  dem  zweiten  abgelehnten  Punkt 
erreichen  zu  können.  So  wäre  beiden  Parteien  gedient.  Die  An- 
hänger Jean  Petits  hätten  durch  Konzilsbeschluß  bestätigt  gehabt, 
daß  die  Assertionen  gar  nicht  seiner  Lehre  entsprechen.  Damit 
wäre  der  Herzog  und  sein  theologischer  Anwalt  gerechtfertigt  ge- 
wesen. Andererseits  wäre  es  aber  wenigstens  auch  zu  keiner 
offenen  Niederlage  Gersons  gekommen,  wenn  es  gelungen  wäre, 
die  Abstimmung  über  die  Assertionen  selbst  noch  im  letzten  Augen- 
blick zu  unterdrücken.  Man  begnügt  sich  jetzt  nicht,  wie  das 
erstemal  ,ex  multis  racionabilibus  causis'  die  Entscheidung  dem 
nächsten  Konzil  vorzubehalten,  sondern  motiviert  es  damit,  daß  die 
Ansichten  darüber  auf  diesem  Konzil  zu  geteilt  seien.  Das  Ent- 
gegenkommen fand  keine  Gnade  und  so  mußte  die  Abstimmung 
erfolgen. 

Welche  Aufregung  über  die  Annullierung  der  Pariser  Sentenz 
entstand,  bekunden  die  Gutachten  der  gewiegtesten  kurialen  Bei- 
räte der  Parteien,  Simon  de  Theramo,  Ardicinus  de  Novara  und 
Augustinus  de  Lante,  der  vor  allem  die  Einmischung  des  fran- 
zösischen Königs    in    ein    kanonisches  Gerichtsverfahren    tadelte 


')  Diese  zweite  Cedula  ist  gedruckt  Gerson,  Op.  V  488  f. 
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(^'r.  415—421).  Alle  Vei^suche  Karls  VI.,  Sigismunds  und  der 
Universität  halfen  nichts;  am  28.  August  stimmten  die  Nationen 
dem  Vorschlage  der  Glaub enskommission  zu,  daß  hei  der  Un- 
^ möglichkeit,  eine  Einigung  zu  erzielen,  die  Sache  dem  Konzil  über- 
lassen werde.  Um  neuen  Streit  zu  vermeiden,  soll  die  vor  allem 
von  der  burgundischen  Partei  immer  wieder  gewünschte  relatio 
publica  unterbleiben,  dafür  ein  Bericht  den  Präsidenten  und  De- 
putierten der  Nationen  erstattet  und  dieser  Bericht  schriftlich  zur 
Prüfung,  was  weiter  zu  geschehen  sei,  überreicht  werden.^) 

Die  folgenden  ungedruckten  Stücke,  von  denen  das  packendste 
der  Protest  des  Herzogs  von  Burgund  gegen  die  Angriffe  Karls  VI. 
auf  das  Vorgehen  des  Konzils  ist,  —  eine  nüchterne,  kürzere 
Fassung  war  bereits  bekannt  —  zeigen,  mit  welcher  Energie,  aber 
auch  Nervosität  König,  Universität  und  Pariser  Konzil  die  fran- 
zösischen Gesandten  zur  Wiederbelebung  des  allmählich  hinter  der 
Falkenberg-Angelegenheit  zurücktretenden  Petit-Prozesses  anfeuern 
(Nr.  425  ff.);  auch  Aillis  letzte  Versuche  im  Dezember,-)  reichlich 
gewürzt  mit  Vorwürfen  gegen  die  Glaubenskommission,  und  mehr 
als  ein  Jahr  später  beim  neuen  Papste,  nützten .  nicht  mehr. 
Freilich  auch  die  andere  Partei  war  unzufrieden.  Schon  5  Tage 
nach  Martins  V.  Wahl  drängt  der  Bischof  von  Arras  auf  endliche 
Publikation  des  Gutachtenergebnisses,  um  das  er  schon  26  mal  in 
den  Sitzungen  der  Glaubenskommission  eingekommen  ist! 

Nur  lose  hängen  die  Aktenstücke  über  die  Gefangennahme  des 
Nikolaus  de  Capella  (Nr.  434)  mit  dem  Petit-Prozeß  zusammen.  Sie 
finden  sich  aber  zwischen  den  Petit-Akten  und  sind  darum  hier 
eingereiht.  Sie  zeigen  die  neue  politische  Situation:  der  scharfe 
Gegner  Petits,  der  Freund  des  französischen  Königs,  Sigismund, 
ist  in  das  burgundische  Lager  übergegangen;  im  Februar  schließt 
er  mit  Johann  von  Burgund  ein  an  anderer  Stelle  erwähntes 
Bündnis.^)  Köstliche  Notizen  bringen  die  Memorialia;  leider  sind 
nicht  alle  politischen  Andeutungen  zu  entziffern. 

2.  Heiden  und  Mohammedaner  hatten  im  Jahre  1410  den  blutigen 
Sieg  der  Polen  über  den  deutschen  Orden  mit  bewirkt.    Unter  dem 


')  Gersou,  Op.   V  636  und  647. 

-)  Ziveimal  hrivfjt  er  in  polemischer  Absicht  das  Beispiel  von  der  Imma- 
culata concepcio  b.  Marie  virginis.  Oh  n-eniger  der  Lehre  als  ihrer  Verteidiger, 
der  Framiskaner  wegen,  die  in  ihrem  Vertreter  de  Rocha  so  scharf  gegen  ihn 
vorgingen  ? 

')  S.  unten  den  Abschnitt  „Reichssachen" . 
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furchtbaren  Eindruck  der  Tartarengrnuel  auf  christlichem  Boden 
hatte  der  für  den  Orden  begeisterte  Dominikaner  Johannes  Falken- 
herg  eine  ,Satira'  gegen  den  imlnischen  König  Wladislaus  und  die 
Polen  verfaßt.  Ihr  Inhalt  gleicht  in  etwa  der  Petitschen  Justificatio, 
indem  auch  sie  den  Tyrannenmord  predigt,  idlerdings  die  Tötung 
eines  bestimmten  Tyrannen.  Der  Falkenberg-Prozeß  löst  in  ge- 
wissem Sinne  den  Petit-Prozeß  ab.  Die  innere  Ver^wandtschaft 
beider  Prozesse  zeigt  sich  darin,  daß  die  führenden  Persönlich- 
keiten der  Gersonianer  und  Burgunder  auch  als  Gegner  und  Ver- 
teidiger Falkenbergs  erscheinen.  Die  Falkenberg-Akten  sind  nur 
ein  geringer  Bruchteil  des  zwischen  den  Polen  und  dem  deutschen 
Orden  vor  dem  Konzil  geführten  Plakaten-  und  Traktatenkampfes. 
Die  Bemerkungen  an  dieser  Stelle  beschäftigefi  sich  nur  mit  den 
unten  folgenden  Aktenstücken  zum  Falkenberg-Prozeß. 

Der  damals  wohl  in  den  fünfziger  Jahren  stehende  Falken- 
berg^)  ist  nach  seinen  zahlreichen  Schriften  eine  ausgesprochene 
Kampfnatur  mit  massiven  literarischen  Formen;  so  kämpft  er  gegen 
den  Verfasser  der  Schrift  De  squaloribus  Romane  curie,  Matthäus 
von  Krnkau,  so  gegen  Papst  Gregor  XII.,  so  jetzt  gegen  die  ihm  ver- 
haßten Polen,  gegen  Ailli  und  Gerson.  Seine  verletzende,  per- 
sönlich angreifende  Ausdrucksweise  verschafft  ihm  entschiedene 
Feinde,  verhindert  auch  solche,  die  fast  Gesinnungsgenossen  sind, 
für  ihn  fest  einzutreten.  Schon  im  Anfang  Januar  1415  tritt  er  in 
Konstanz  mit  einer  Flugschrift  für  die  von  Johann  XXIII.  bedrohte 
Redefreiheit  auf  dem  Konzil  und  für  den  vom  Papste  befeindeten 
Kardinal  Ailli  ein.^)  Im  Sommer  1415  rufen  ihn  die  Thesen  des 
Vorkämpfers  der  polnischen  Sache  Paulus  Wladimiii  auf  den 
Plan.    Der  Pole  hatte  am  5.  Juli  der  deutschen  Nation  einen  Traktat 


')  Über  Falkenherd  uinl  <Jeii  Proseß  hat  in  iipuerer  Zeit  gearbeitet  B.  Beß 
in  der  Zeifschr.  f.  Kirch engesch.  XVT  385  ff.  Beß  suchte  naiäclhst  Ordnuug  in 
den  verwirrte}!  Stoff  zu  hringev  und  gab  eine  Ansaht  wichtiger  Dokumente  aus 
dem  Ordensarchiv  in  Königsberg.  In  seinem  mit  fleißiger  Benutzung  der 
Archivalien  temperamentvoll  geschriebenen  Buche:  Peter  von  Wornidith  (1916) 
bespricht  P.  Nieborowski,  besonders  von  S.  157  an,  auch  die  Falkeiibergsache. 
Dann  hat  Kurt  Springmann  in  seiner  ungedruckten  Freihurger  Dissertation : 
Polen  und  der  deutsche  Orden  sur  Zeit  des  Konstanzer  Konzils  (1922)  unter 
teilweiser  Benutzung  meines  Materials  auch  die  Geschichte  Falkenbergs  behandelt 
und  an  vielen  Stellen  aufgehellt,  besonders  S.  114  ff.  Hier  ist  auch  die  reiche 
Literatur  über  das  Vorleben  Falkenbergs  zitiert.  Vgl.  auch  die  Berl.  Diss.  von 
H.Bellee:  Polen  und  die  Römische  Kurie  in  den  Jahren  1414— 24  (T.  Teil  1913). 

-)  Bd.  UI  Ol  ff. 
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De  potestate  pape  et  imperatoris^)  überreicht,  worin  er  unter  Her- 
absetzung der  kaiserlichen  Gewalt  besonders  die  Freiheit  der  nicht 
christlichen  Völker  vom  Kaiser  und  die  Berechtigung  christlicher 
Herrscher,  sich  ihrer  im  Kampfe  gegen  andere  Christen  zu  bedienen, 
betonte.  Dagegen  vertritt  Falkenberg  in  einer  wohl  bald  darauf 
erschienen  Schrift:  Liber  de  doctrina  potestatis  pai>e  et  imperatoris 
die  Theorie  vom  Gottesgnadentum  des  Kaisers  unter  heftigen  Aus- 
fällen gegen  das  Polentum  und  gegen  das  Bündnis  der  Polen  mit 
heidnischen  Völkern  gegen  den  deutschen  Orden.') 

Inzwischen  hatte  der  Petitprozeß  begonnen.  Falkenberg  greift 
bald  ein.  Peter  von  Versailles,  Freund  Gersons,  nicht  Gerson 
selbst,  wie  so  oft  behauptet  wird,  hatte  am  26.  September  den  merk- 
würdigen, der  Verärgerung  entstammenden  Satz  geäußert:  Wenn 
Johannes  Hus  auf  dem  Konzile  Advokaten  gehabt  hätte,  wäre  er 
niemals  überfühi^t  worden!  Falkenberg  weist  das  Falsche  und 
Häretische  des  Ausspruches  in  geschlossener  Schlußfolgerung  nach 
(Nr.  438).  Als  im  November  und  Dezember  die  ihr  Gutachten  ab- 
fassenden Theologen  vereidigt  werden  sollten,  lehnte  er  den  neuen 
Eid  ab  und  betonte,  daß  das  Gutachten  eines  Theologen  als  solchen 
nicht  genüge  (Nr.  439).  Dann  bekämpft  er  in  den  längst  gedruckten 
Abhandlungen  zwei  Gutachten  von  Ailli  und  eines  von  Gerson;  sie 
gehören  höchst  wahrscheinlich  den  ersten  Monaten  des  Jahres  1416 
an.^)  Im  .ersten  Traktat  vei^höhnt  er  den  Kardinal,  den  er  wieder- 


*)  Starorlawne  Prawa  Polskiego  Pomniki  V   t59  ff.    Warum   der  Traktat 
entgeffe»    der  handschriftlichen  Notis   am  Schluß   zu  1416   (jesetzt    werden  soll. 
sehe  ich   nicht  ein.    Bezeichnend  lautet  der  Anfang  de.f  Traktats:   Sevientibus 
olim  Pruthenis, 
"  ')  Pomniki   V  197  ff.     Beginn:  Veteres  relegentes  historias. 

')  Zur  Datierung  folgen de,s:  Die  Überschrift  Gerson,  Op.  Y  1013:  Sequuntur 
tres  tractatus  dati  iudicialiter  per  nia^.  J.  de  Falkaberjs^a,  ...  de  quibus  fit 
mentio  in  processu  iudiciali  die  martis  XVIII.  hilft  schn:erlich  neiter,  auch 
ivevH  wir  lesen :  die  Martii  XVIII.  Ist  es  der  processus  iudicialis  Petits  oder 
Falkenbergs?  Im  ersten  Falle  würde  da^  .Idhr  1416,  im  andern  1417  zu 
nehmen  sein.  Zudem  deckt  sich  das  dati  iudicialiter  )>ichf  mit  der  Zeit  der 
Abfassung.  Der  erste  Traktat:  Fundatis  itaque  proposicionibus  richtet  sich 
gegen  das  Gutachten  Aillis  (V  919);  da  es  vorher  bereits  eingereicht  und  bekannt 
mar,  so  braucht  der  terminus  post  quem  nicht  der  Tag  der  Veröffentlichung 
der  Gutachten  (11.  April  1416)  zu  sein,  sondern  kann  viel  früher  gelegt  werden. 
Er  ist  also  sicher  in  der  Zeit  vom  Ende  des  Jahres  1415  bis  zum  Frühjahr  1416 
geschrieben.  Aus  derselben  Zeit  stammt  der  dritte,  auch  gegen  Ailli  sich  wendende 
Traktat  fV  1029):  Considerans  dissidiuni.  Er  nendet  sich  offenkundig  gegen 
die  Conclusiones  A^H^  (V  671),  die  wahrscheinlich  im  Frühfahr  1416  geäußert 
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holt  einen  Halbuisser  (sciolus)  nennt,  daß  er  das,  was  durch  das 
Studium  der  natü?'lichen  und  übernatüi^lichen  Wissenschaft  zu  er- 
forschen sei,  durch  einen  Eidschwur  beweisen  wolle;  im  dritten  be- 
kämpft er  die  These  Äillis,  daß  die  Bischöfe  in  Glaub enssachen  ent- 
scheiden könnten,  was  doch  nur  der  Universalkirche  und  dem 
Papste  zustehe;  im  zweiten  betont  er,  u.  a.  gegen  Gersons  Behaup- 
tung, daß  80  Pariser  Professoren  12  Wochen  die  9  Assertionen 
sorgfältig  geprüft  hätten,  mit  beabsichtigter  Grobheit:  Dum  sunt 
omnes  (magistri  Parisiensis)  errabundi  et  loquaces,  opprobrii  squa- 
lore,  error  eorum  coram  tota  sordescit  ecclesia.  Argumentum  non 
valet.  Zudem  habe  er  den  Stibdekan  der  theologischen  Fakultät 
Johannes  de  Dulcimenillo  an  der  Sorbonne  gefragt  und  der  habe 
ihm  kaum  60  Magistri  genannt,  von  denen  manche  der  Verurteilung 
der  9  Sätze  nicht  zustimmten.  Diesen  bekannten  schließt  sich  eine 
bisher  unbekannte  Arbeit  Fcdkenbergs  an,  die,  icohl  im  selben 
Frühjahr  1416  abgefaßt,  noch  einmal  Aillis  Konklusionen  bekämpft 
(440).  Damit  hört  seine  freiwillige  literarische  Tätigkeit  auf.  Eine 
große  Pause  von  einem  Jahre  tritt  ein,  in  der  uns  sichere  Daten 
über  ihn  fehlen. 

In  diese  Zeit,  wohl  mehr  gegen  Ende  1416,  fällt  das  Bekannt- 
werden seiner  Satira  in  Konstanz.^)  Ihr  die  Polen  aufregender 
Hauptinhalt  —  ein  Teil  der  Arbeit  ist  vernichtet  —  besteht  in  einer 
Anzahl  Thesen,  wonach  der  König  Jaghel  und  das  Volk  der  Polen 
rückständige,  gottverhaßte  Häretiker  sind,  der  König  der  Abgott, 
die  Polen  seine  Anbeter,  die  vernichtet  werden  müssen,  was  gott- 
gefälliger als  die  Tötung  der  Heiden  ist,  da  sie,  wenn  sie  könnten, 
Christenblut  vergießen  würden.  Wer  sie  vernichtet,  gewinnt  das 
ewige  Leben;  wer  sie  unterstützt,  wird  verdammt.    Das  Buch  kam 


sind  und  mehrfache  Bekämpfung  in  dieser  Zeit,  irie  unten  angegeben  i^t.  ge- 
funden haben.  Beim  dritten  TraMat  gegen  Gerson  (V  1020  ff.}:  Quoniam  eniiii 
ex  testimonio  scripture  vermag  ich  die  Vorlage  nicht  nachzuweisen.  Doch 
gehört  er  dem  Charakter  nach  zu  den  beiden  anderen. 

^)  Wie  das  Büchlein  (buchlyn  heißt  es  einmal)  dorthin  gekommen  ist.  dafür 
gibt  es  in  dem  maßgebenden  Schreiben  des  Ordensprokurators  vom.  13.  Mai  1418 
(Ztschr.  f.  Kirch  eil  yesch.  XVI  453  und  455)  stvei  sich  ganz  ausschließende 
Versionen.  Zuerst  sagt  er,  daß  die  polnischen  Bischöfe  es  vore  ypbrocht 
und  verkündigt  hal)on  den  richtern  des  glaubens;  dann  erzählt  er  später 
vor  dem  Papst:  Also  zog  her  mit  dem  büke  ken  Parys  und  gap  den 
meystern  zu  Parys  das  buk  zu  verhören,  und  die  liaben  das  her  gebrocht  in 
das  concilium. 
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>or  die  Glaubenskommission;  nach  einer  Quelle  fanden  im  Fe- 
bruar wiederholte  Sitzungen  statt,  der  Urheber  wurde  gefangen  ge- 
setzt —  weiteres  ist  bis  zum  Ende  April  1417  unbekannt.^) 

Damals  begannen  vor  der  französischen  Nation  die  Bemühun- 
gen der  Polen  um  Gewinnung  der  Zustimmung  zu  einem  von  der 
Glaubenskommission  eingereichten  Antrage  auf  V erurteilung  von 
Schriften  Falkenbergs,  und  darüber  berichtet  ein  die  Monate  April 
hls  Juli  zusammenfassendes  Protokoll  der  französischen  Nation 
I  om  9.  Juli  (Nr.  441).  Das  schließliche  Ergebnis  war  negativ;  wohl 
irar  die  Mehrheit  für  Annahme,  aber  eine  Minderheit  unter  An- 
führung des  Bischofs  von  Arras  opponierte.  Aber  auch  sein  An- 
trag auf  Einforderung  von  Gutachten  wie  im  Petit-Prozesse  fand 
keine  Annahme;  er  hat  ihn  im  Oktober  noch  einmal  wiederholt. 
Daneben  laufen  eine  Anzahl  freiwilliger  Gutachten  des  Johannes 
de  Rocha,  des  Minoriten  Jakobus,  des  Prokurators  von  Cluny  und 
des  Bischofs  selbst,  die  nicht  alle  genau  datierbar  sind,  aber  doch 
hf  diese  Zeit  gehören  (Nr.  442—446).  Es  sind  die  alten  Verteidiger 
J'etits;  mir  will  scheinen,  als  ob  die  jetzige  Beweisführung  für  Fal- 
ke nberg  philosophisch  vertiefter  sei.  Höchst  eigenartig  ist  der 
durchsichtige  Casus,  den  Johannes  de  Vinzellis  vorlegt:  der  Sultan 
rnn  Babylon  bekriegt  den  christlichen  König  von  Armenien,  um 
■<.ein  Reich  und  das  Christentum  zu  vernichten.  Daran  knüpft  er 
dann  eine  Reihe  verfänglicher  Fragen,  die  sich  fast  mit  den  Thesen 
Falkenbergs  decken!  Am  15.  August  erfolgte  die  Antwort  der 
Gersonisten  und  bald  darauf  die  Replik  der  Freunde  Falkenbergs 
(Nr.  447  f.).  Noch  ist  ein  Traktat  des  Mitgliedes  der  Glaubens- 
kommission zu  erwähnen,  des  Nikolaus  von  Dinkelsbühl,  der  in  der 
deutschen  Nation  für  Falkenberg  eintrat  und  dem  von  Andreas 
' .  Regensburg^)  das  Verdienst  zugeschrieben  wird,  daß  nach  seiner 
Arbeit:  ,In  sentencia  avisata'  die  Thesen  Falkenbergs  wohl  als 
^candalose,  aber  nicht  als  hereticales  verurteilt  wurden. 

*)  Hach  Quetif-Fxhard,  S>S.  ord.  Praedkatontiu  I  700'^ ,  encühnt  von  Bess, 
>  411,  fanden  nach  den  Ordensakten  die  Sitzungen  am  8. — 13.  Februar  statt. 
Ix'r  Orden  verurteilt  Falkenbery  hei  seinem  Pfinfjsfkapitel  1417  su  ewigem  Ge- 
f'iiignis.  Nach  dem  erwähnten  Briefe  des  Prokurators  war  Falkenbery  im  Mai 
1^17  schon  länger  als  ein  Jahr  gefangen.  Den  Satz:  Als  maxister  Jo.  Vaiken- 
l.cr^  ersten  wart  gefangen,  deutet  Bess  irrig  auf  eine  stveimaUge  Gefangen- 
^'liaft,  wahrend  es  doch  nur  heißt:  Gleich  nachdem  Falkenberg  gefangen  war. 
*)  Vgl.  G.  Leidinger.  Andreas  von  Regensburg,  Sämtliche  Werke  (1903) 
S.  264  ff. 
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Damit  loar  der  eigentliche  Traktatenkampf  zu  Ende.  Es  be- 
ginnen nun  die  Versuche,  besonders  nach  der  Wahl  Martins  F.,  eine 
allen  genehme  Formel  für  die  Verurteilung  Falkenbergs  zu  finden. 
Nicht  weniger  als  neun  sind  unten  verzeichnet  (Nr.  450,  453).  Der 
wesentliche  Unterschied  war  die  Hinzufügung  oder  Weglassung  des 
hereticale.  Zabarella  ist  auch  hier  sich  getreu;  er  lehnt  es  ab  im 
Gegensatz  zu  AHM.  Verwunderlich  ist,  daß  schließlich  auch  die 
burgundischen  Gesandten  verklausuliert  zur  Annahme  des  Häresie- 
verdachtes kommen.  Das  Weitere  ist  bekannt.  Falkenbergs  Buch 
wurde  nicht  als  häretisch  verurteilt  und  nicht  als  solches  verbrannt, 
sondern  zerrissen  und  mit  Füßen  getreten,  weil  es  häresieverdächtig 
und  skandalös  war.  Falkenberg  blieb  noch  Jahre  lang  in  Haft  an 
der  Kurie.^) 


*)  Vyl.  Beß  a.  a.  0.  S.  458  ff .  Die  Kosten  für  seinen  Unterhalt  fand  ich 
vor  40  Jahren  in  den  Mandati  Martins  V.  im  Bömischen  Staatsarchiv.  Vgl. 
auch  H.  V.  Sauerland,  Ein  Beitrag  sur  Lehens-  und  Leidensgeschichte  des 
preußischen  Dominikaners  Johann  Falkenberg,  Altpreußische  Monatsschrift 
XJ.VI  49  ff. 
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I.  Der  Petit -Prozeß. 

(391)  ^otariatsinstrtiment  über  die  Anrede  Gersons  im  Mniglichen 
Rat  an  den  König  und  den  Kardinal  von  Pisa  betr.  Be- 
seitigung der  Petitschen  Irrtümer.     1415  Januar  9. 
Wien,  StaatsUhliofhek,  Cod.  Lat.     5969  f.  27v. 

Proposicione  completa  rex  habito  colloquio  cum  dominis  de 
aenere  suo  et  magna  copia  prelatormii  et  aliorum  ibidem  pre- 
sencimii  dedit  responsionein  per  Organum  domini  cancellarii  sui 
(licendo  inter  cetera:  Rex  istam  proposicionem  libenter  audivit 
t't  eam  habet  gratissimam  et  ad  ulterioreni  prosecutionem ")  hor- 
tatur  et  reputat  causam  suani. 

Noverint  universi,  quod  anno  Domini  MCCCCXV.  die  nona 
ianiiarii  rege  existente  in  suo  magno  concilio  apud  sanctura 
Paulum  et  secum  assistentibus  reverendissimis  patribus  dominis 
cardinaübus  de  Barro  et  Remensi,  domino  duce  Aurelianensi, 
dominis  comitibus  Virtutum,  Augi,  .  .  .  domino  cancellario  Fran- 
cie/)  dominis  archiepiscopis  Seuonensi  et  Bituricensi  episcopisque 
Noviomensi,  Parisiensi  et  Carcassonensi,  confessore  regis,  .  .  . 
domino  Colardo  de  Callevilla  aliisque  pluribus  comparuerunt  rector 
et  deputati  universitatis,  inter  quos  erat  magister  Johannes 
Jarsunis,  cancellarius  ecclesie  Parisiensis,  qui  tunc  ex  parte  eius- 
dem  universitatis  proposuit  super  acceleracione  ^)  legatorum  regis 
destinandorum  ad  generale  concihum  Constanciense  et  super  agendis 
in  eodem  concilio.  Locutus  est  inter  cetera  de  extirpacione  erro- 
rum,  recitans  in  brevi,  qualiter  nuper  proposuerat  coram  rege 
super  hac  materia  et  fuerat  advoatus*^)  per  universitatem,  sicud 
rector,  .  .  .  magister  Johannes  de  Romiray  et  alii  deputati  pre- 
sentes  testificati  sunt.  Post  hec  vero  direxit  idem  cancellarius 
ecclesie  Parisiensis  verbum  suum  ad  reverendissimum  patrem  d. 
cardinalem  Pisanum,-)  qui  super  suo  recessu  iam  in  presencia 
regis  suique  consilii  proposuerat,  et  in  effectu  dixit:  Reverendis- 
sime  pater,  ecce  quaternum  unum,  cuius  similem  alias  tradidi 
reverendissime  paternitati  vestre;  oflero  enim  vobis  istum  coram 
rege  et  suo  hoc  celeberimo  consilio'')  requirendo,  quatinus  secundum 


a)  Hs  persecutionem.    b)  Hs  acceleracionem.    c)  Hs  auratus.    d)  Hs  folgt  nochmals  vobis, 

')  Guillaume  de  Marie. 

*)  Der  Kardinal  von  Pisa  war  seit  langer  Zeit  als  Legat  in  Frankreich. 
Er  Team  am  9.  Februar  nach  Konstans.     Bd.  II  211. 
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contenta  in  eodem  quaterno,  que  fidem  respiciunt  et  pacem 
regni  Iniius,  laborare  dignemini  viis  omnibus  accomodis  ad  ex- 
tirpacionem  errorura  et  cf-rreccionem  errancium  in  hoc  regno 
Francie  et  ob  hoc  pacem  perturbancium.  Subditur  autem,  quod 
prociirator  fiscalis  in  curia  Romana  deberet  processum  facere 
eciam  nullo  alio  acciisante'');  res  sit  evidens  et  notoria.  Alioquin 
timere  debet  dominus  noster  et  suum  sacrum  collegium  de  fau- 
toria  hei'esis,  quoniam  error,  cui  non  resistitur,  approbatur.  Et'') 
tandem  rex  dando  responsum  ipsi  d.  cardinali  Pisano  et  univer- 
sitär per  Organum  dicti  d.  cancellarii  Francie  diel  inter  cetera 
fecit,  quod  ad  extirpacionem  errorum  et  correccionem  errancium 
in  suo  regno  dominus  noster  papa  et  sui  cardinales  vellent,  ut 
iam  ei  requisitum  fuerat,  laborare  omnibus  modis  possibihbus, 
quoniam  ita  maxime  desiderabat  fieri  ad  honorem  Dei  et  fidel 
pacemque  regni  sui.  In  cuius  rei  testimonium  ego  Stephanus  de 
Malo  respectu  dicti  d.  regis  notarius  et  secretarius  ac  suarum 
cartharum  regiarum  et  privilegiorum  custos  et  thezaurarius  ad 
requestam  dicti  d.  cancellarii  Parisiensis  signavi  signo  meo  ma- 
nuali  et  consueto  quaternum  istum,  qui  exhibitus  fuerat  dicto 
reverendissimo  patri  d.  cardinali  Pisano.  Scriptum  die,  mense  et 
anno  supradicto  ... 

(392)  Mahnung  an  Gerson,  van  seinem  Unfern ehmen  gegen  J.  Petit 
und   den   Herzog   von   Burgund    abzustehen    und    sich   mit 
letzterem    zu    versöhnen.      (Konstanz   1415   März — April ?)^J 
Cod.  Victorinus  f.  129—132.  | 

Sequitur  quedam  proposicio  facta  Constancie,  ut  dicitur, 
contra   magistrum  Johannem   de  Jarson,  que  non  est  completa.^) 

Priusquam  interroges,  ne  vituperes  quemquam.  Salutifera 
hec  increpacionis  verba  capitulo  scribuntur  Ecclesiastici  XI.  ^)  .  .  . 

0  Jarsonista  Johannes  hiis  sermonibus  veneno  discordie 
repletis  .  .  .  compulsus  clamito  per  scripta  sapientis,  priusquam 
interroges,  ne  vituperes  quemquam.  Sed  heu,  heu,  heu,  quid 
prodest,  quid  clamito,  cum  te  caput  esse  omnium  emulorum  . 


a)  Hs  accusatorum.    b)  Hs  autem. 

*)  Wenn  das  Stück,  wie  behauptet  wird,   in  Konstanz  entstanden  ist,  ge- 
hört es  sicher  der  Zeit  bald  vacli  Ankunft  Gersons  au.  { 
*)  Es  fehlt  der  Schlußteil. 
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ducis  Burgundie  nun  ignoro'?  Quid  valet,  quid  scribo,  cum  te 
discordare  piincipes  regni  cerno?  Quid  prodest,  quid  sacras  tibi 
litteras  transmitto,  cum  te,  qui  hec  melius  nosti.  observare  non 
Video?  Revertere,  revertere  ab  errore,  revertere,  revertere,  ut 
gaudenter  taniquam  auetorem  pacis  intueamur  te !  0  Jarsonista 
Johannes  theologus,  cum  sis  doctor  insignis,  cur  errore  deceptus 
secundum  oculum  ambigue  iudicas.  quod  omnino  ignoras?  Cur 
non  magis  secundum  iusticiam  id,  quod  affirmative,  licet  penitus 
iniuste.  divulgas,  prudenter  discernis?  .  .  .  Cur  inter  regni 
principes  predicando  discordiam  seminas  et  inter  consanguineos 
et  fratres  iurgia  spargis?  Si  bonus  es,  ob  quam  causam  talia 
agis?  .  .  .  Cur  non  ampiius  conaris,  ut  opus  est  doctorum, 
paganos  et  ludeos  convertere  ad  fidem,  quam  opus  exercere 
hereticorum  et  fidelissimum  christianorum  principem,  scilicet 
Burgundie  ducem  quasi  tirannum  falsis  tuis  proposicionibus  a 
fide  separare?  .  .  .  Culpabilis  namque  si  esset  d.  dux  Bur- 
gundie horum,  que  tu  tuique  coniuncti  eidem  imponunt,  quod 
absit,  ut  Deo  adiuvante  infra  in  epistola  recapitulacionis  ^)  pate- 
bit,  tarnen  tibi  decencius  esset,  o  Jarsonista  Johannes,  et  Deo 
accepcius,  laborando  sudare  pro  conversione  peccatorum,  quam 
predicando  iniuste  iuste  commissa  quasi  commissa  criminis  di vul- 
gare. Recordare,  supplico,  recordare  honoris  exhibicionem,  bene- 
volencie  favorem,  amoris  affectum,  quem  a  domino  deffuncto 
.  .  .  plerisque  recepisti  vicibus.  .  .  .  Cur,  queso,  tantum  malum 
pro  bono  reddis?  .  .  .  Quam  ob  causam  doctorem  Johannem 
Petit  cognominatum  deffunctum  condempnando  superasti,  quem 
vivum  arguendo  non  vicisti?  Cur  dominum  Burgundie  ducem 
prefamatum  tum  non  increpasti,  quando  euni  Parisius  resi- 
dentem comperuisti?-)  0  preadmiranda  perversitas,  mortuum 
condempnas.  quem  vivum  non  arguebas.  .  .  .  Cur  non  ampiius 
iaboras  pro  unione  ac  pace  regni,  quam  pro  divisione  et  deso- 
lacione?  .  .  .  Manifestum  est,  quemadmodum  per  discordiam 
regni  principes,  barones,  mihtes,  nobiles,  ignobiles,  cives  ac 
rusticani  se  invicem  occidunt,  civitates  et  castra  vastantur  et 
subvertuntur,  ville  ac  monasteria  spoliantur  et  succenduntur, 
pauperes  agricole,  filii  eorumque  nepotes  vulnerantur,  iugu- 
lantur,  feraine  earumque  filie  verberantur  et  violantur,  servi  et 
iuvenes   ad   Servituten!    deducuntur,    latrocinia   et   furta    discunt, 

')  Diese  fehlt.     Vgl.  den  Schlußsatz. 

')   Von  Juli  1409  bis  1413  füluie  er  rlie  liegentschaff. 

Pinke,  A«tR  concilii  Constanciensis  IV.  ^' 
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monachi  nionialesque  apostatizant  et  exspoliantur.  Sicqiie  leli- 
giosi  ribaldi  fiunt  et  religiöse  meretrices  efiiciuntur  aliaqiie 
quam  plurinia  discordia  parit  mala.  0  Jarsonista  Johannes,  hec 
solei'ter  animadverte  et  lamentabiliter  considera,  aiictor  cum  sis 
dlscordie  .  .  . 

Hec  fraterna  tibi  caritate  compulsus  scripsi.  Si  tibi  videtur, 
quod  invective  et  iniuriose  hec  prolata  transmisi,  recordare 
queso,  sapientissime  dicto:  Melior  est,  inquit.  mauifesta  correctio, 
quam  amor  absconditus  .  .  .^) 

Nunc  predictam  relinquens  materiam  .  .  .  testiflcor  te,  Jo- 
hannes Jarson,  iniuste,  erranter  et  perverse  agere  contra  domi- 
num Burgundie  ducem  ...  0  Jarsonista  Johannes,  .  .  .  non 
solummodo  interrogamur  a  te,  sed  ab  onmibus,  qualiter  dux 
Aurelianensis  fraudulenter  ad  regnuni  tetendit  .  .  .  Nam  si  dux 
Aurelianensis  ad  obtinendum  regnum  non  tetendisset,  onmes  ex- 
traneos  ex  partibus  Almanie ")  superioris  et  inferioris  aliosque 
quam  plures,  quos  sibi  consumendo  thesauros  regiii  homagice 
in  iuvamen  copulavit,  non  solummodo  particulatim  [sibi]  con- 
iunxisset,  sed  domino  suo  regi  presertim  subiugasset.  Et  hec 
nuda  racio.  Nam  bona  si  eins  simpliciter  fuisset  intencio,  munda 
ab  ambicione  puraque  a  concupiscencia  regni,  roboramen  regis 
tota  propria  ac  precipua  ei  fuisset  protectio  necnon  dominativa 
maximaque  fortitudo  .  .  . 

Sic  breviter  innotesco,  .  .  .  qualiter  in  utilissima  nece  ducis 
Aurelianensis  .  .  .  Francorum  rex  nobihssimus  Deo  ulciscente 
.  .  .  per  manus  Burgundie  ducis'')  ereptus  est  a  periculo  nee 
privatus  a  regno  .  .  . 

Die,  o  Jarsonista  Johannes,  te  scire  omni  ambiguitate  ob- 
missa,  quod  equaliter  Deo  ordinante  Karolus  rex  invictissimus 
per  fidelitatem  germani  Burgundie  ducis  liberatus  est  doloso  a 
fratre  unico.  Impossibile  enhn  est  sine  Dei  providencia  aut 
proteccione  evasisse  mortem  Burgundie  ducem  inter  tot  insidias, 
tot  fraudes,  tot  bella  .  .  .  Animadverte  luculenter,  obsecro,  et 
considera,  quanta  ei  in  partibus  Flandrie  immensa  affuit  pro- 
teccio  divina.  Nonne  omnimoda  regis  potencia  ei  adversabatur 
procerumque  violenta  invasio,  nonne  a  propriis  fratribus  fere  et 
ab  Omnibus  notis  derehctus  est?  .  .  . 


a)  Hs  regis. 

0  Prov.  27,  5. 

*)  Vgl.  z.  B.  Regy.  d.  Markgrafen  von  Baden  I  bes.  Nr.  2059  f. 
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Manifestum  est,  quod  hü  proditores  sunt,  qui  regem  .  .  .  con- 
suluerunt,  ut  proprii  territorii  partes  communitatesque  regias 
ferro  et  igne  lacrimabiliter  vastaret  clade,  insuper,  ut  peracta 
probant.  regem  ignorantem,  quidnam  ageret  ad  destruccionem 
terre  proprie,  ad  persequendum  fidelissimum  amicum,  ad  expel- 
lendum  illum,  per  quem,  ut  dicimus,  Deo  providente  regnum 
obtinet  .  .  . 

Quapropter  conclusive  consilium  tibi  do,  quatenus  ab  omnibus 
proposicionibus,  conspiracionibus  erroribusque,  quibus  es  obvo- 
lutus,  cesses  ...  Te  supplico,  ut  amplius  te  benivolum  ac  con- 
cordatorem  principum  et  non  discordatorem  prebeas  omni  rancore 
obmisso.  Nosti  enim,  quod  pessimum  sit  malum  discordare 
principes  aut  vituperare,  quod  tibi  non  decet  nee  debes.  Quam 
ob  rem  finaliter  per  thematis  verba  humiliter  clamito :  Priusquam 
interroges,  quemquam  ne  vituperes. 

Residuum  signabitur  infra,  si  poterunt  haberi. 

(393)  Schilderung   der   Ereignisse   nach   dem    Eintreffen    der   bur- 
gundischen  Gesandten.     1415  nach  Mai  26. 

Cod.  Victorinus  f.  128. 

De  premissis.^) 

Postmodum  venerunt  ad  Constanciam  ex  parte  domini  Bur- 
gundie  novi  ambaxiatores,  scilicet  domini  de  Novo  Castro  et 
Gaucher  de  Ruppes  etc.  et  armigeri  in  magna  multitudine  equitum 
et  pulcro  apparatu  etc.,  qui  proposuerunt  coram  d.  imperatore  ad 
excusacionem  domini  Burgundie  super  prodicione  false  sibi  im- 
posita  per  nonnullos.  qui  dicto  imperatori  dederant  intelligi,  quod 
dictus  dominus  Burgundie  et  comes  Sabaudie  machinati  fuerant 
contra  imperatorem,  dum  et  quando  ipse  transiret  ad  Niciam  etc., 
super  quo  dicti  ambaxiatores  soleumiter  excusaverunt  dictum  do- 
minum Burgundie,  dicendo  in  conspectu  imperatoris,  presentibus 
ducibus,  comitibus  et  baronibus  etc.  in  maxima  multitudine,  quod, 
quicunque  sibi  dederat  hoc  intelligi,  mentitus  fuerat  et  qui 
dicebat,  menciebatur  et  quandocunque  diceret,  mentiretur.  Quorum 
verborum  asperitatem  d.  Imperator  prima  fronte  aliquantulum 
egre   tulit.     In    quo    facto    nonnulh    nobiles   de  familiaribus  ducis 


*)  Vorher  steht   der  Brief  des  Herzogs  von  Buryiwd  1415  Mai  26;  gedr. 
II.  a.  Ger.iOH,  Op.  V  343. 
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Bavarie  fratris  regine  aliqiiaiitulum  adversiis  dictos  ambaxiatores 
dicti  diicis  Biiigundio  conimoti  fiiere  fuitquo  aliquantus  tunmltus, 
sed  diix  Bavarie,  Tjui  est  comes  Palatinus,  et  dux  Henriciis 
Bavarie  inieccioneni  manuiiiii  prohibuere,  sie  quod  libere  dicti 
ambaxiatores  ad  suuiii  liospiciiini  reveisi  sunt.  Post  quod  d. 
iniperator  niisit  ad  assecurandum,  pacifficandum  et  oninia  bene 
disponendum  coniiteni  burgraviuni  et  aiios  nobiles  etc.  Au- 
divi,  quod  in  crastino  prandent  simul  ex  utraque  parte  et  per 
Dei  graciain  oninia  bene  se  habebunt.  Ambaxiatores  comitis 
Sabaudie  paulo  ante  fuerant  ad  d.  imperatorem  super  simili  ex- 
cusacione  domini  sui,  qui  similia  verba  oretenus  in  conspectu 
imperatoris  protulerant,  presente  eciam  domino  Bavarie,  fratre 
regine  et  predictis  principibus,  qui  postea  de  villa  Constancie 
cum  benivolencia  imperatoris  sine  scandalo  recesserunt.  Omnia 
per  Dei  graciam  se  bene  habebunt.  Maledicantur  corpora  eorum, 
salva  animarum  salute,  qui  totis  conatibus  pristina  bella  suscitare 
querunt  atque  revocare. 

(394)  Ein  Anonymus  hält  die  Verurteihing  der  nenn  Asserciones 
für  nützlich,  vernünftig,  billig  und  notwendig.  (1415  zrvischen 
Juni  15  und  Juli  6)}) 

Wien,  Staatsbibliothek,  Cod.  Lat.  5069  f.  13-20. 

Corani  vobis  reverendissimis  patribus  ac  toto  hoc  cetu 
doctissimorum  ac  sapientium  dominorum  commissariorum  in 
causa  fidei  pi'oponitur  in  speciali  circa  novem  asserciones  nuper 
iudicialiter  traditas  per  cancellarium  Parisiensem  et  promotorem 
concilii  generalis  ac  eciam  ad  instanciam  exactissimam  serenissimi 
Romanorum  et  Hungarie  regis  seniper  augusti,  quod  debet  earum 
condempnacio  celeriter  expediri   i)ropter  quatuor  consideraciones. 

Prima  consideracio  est  in  generali  propter  condempnacionis 
utilitatem. 

Secunda  est  propter  condempnacionis  racionabilitatem. 

Tercia  est  propter  condempnacionis  ydoneitatem. 

Quarta  est  propter  condempnacionis  necessitatem. 

Circa  primam  consideracionem  premittuntur")  consideraciones 
subsequentes :  Providendum  est  hereticali  divisioni  per  ecclesi- 
astica  membra   serpenti  non  minus  celeriter  et  efficaciter,   (|uam 


a)  He  premittitur. 

')  Die  13.  Sitzung  ist  bereits  vorausgesetzt.     Dagegen  ist  die  Petit'sche  An- 
gdegeuheit  erst  ,nuper'  von  Gerson  vor  das  Konzil  gebracht  worden  (1415  Juni  7). 
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scisiiiati  super  contendencia  de  papatu.  Providendum  est  con- 
stanciiis  per  hoc  sacrum  conciliuni  ad  extirpacionem  errorum  et 
eniendacionem  eiTanciuiii,  qiianto,  qui  eirant,  plures  sunt  poten- 
ciores  et  maiores.  Quod  si  quis  dixerit,  quod  bella  suscitabunt, 
diffamat  eos  sicut  tirannos  et  canes  et  porcos.  Providendum  est 
ad  eniendacionem  errancium  per  eos.  qui  se  dicunt  amicos  eorum, 
vlgiJanciori  sollicitudine,  quam  per  extraneos  ceteris  paribus. 
Prestantes*)  scienter  impedimentum,  ne  errantes  resipiscant  et 
corde  credant  ad  iusticiam.  ore  autem  faciant  confessionem  ad 
salutem,  habendi  sunt  hostes  capitales  errancium  et  salutis 
eorum.  Prestantes  scienter  impedimentum,  ne  tollantur  errores 
et  errantes  corrigantur,  reddituri  sunt  racionem  de  dampnis 
Omnibus  tam  spirituahbus  quam  secularibus,  que  exinde  prove- 
nenint  aut  venient.  Prestancium  impedimentum  nedum  positive, 
sed  privative  vel  omissive,  directe  vel  indirecte  per  cautelas 
humanas.  ne  tollantur  errores,  omissio  seu  dissimulacio  vel  ter- 
giversacio  causat  suspicionem  de  fautoria  heretice  pravitatis, 
quandoque  levem,  quandoque  vehementem  iuxta  veritatem  obli- 
gacionis. 

Inexcusabilior  et  ali(|uando  ])einiciosior  est  error  in  prin- 
cipiis  legis  naturalis,  sicut  sunt  precepta  decalogi  secundum 
planum  et  usitatum  intellectum  verborum  apud  omnes  utentes 
racione.  quam  sit  error  in  articulis  fidei.  qui  sunt  supra  nature 
facultatem. 

Condicionalis  protestacio  vel  confessio  non  sufficit  ad  pur- 
gacionem  legitimam  super  publicacione  vel  defensione^)  vel  ad- 
vocacione  errorum.  quorum  oppositas  veritates  tenetur  errans 
explicata  fide  teuere. 

Diffamatus  publice  et  notorie  super  publicacione  aut  defensione 
errorum  contrariorum  recte  fidei  et  bonis  moribus  tenetur  se 
ipsum  purgare,  si  potest,  coram  iudice  legitimo  eciam  nemine 
eum  personaliter  accusante.  Tenetur  enim  servare  famam  pro- 
priam  et  ab  ahis  scandala  prestita  lemovere. 

Ad  efficacem  erroi'um  extirpacionem.  qui  sunt  iam  dampnati 
per  ecclesiam.  magis  procedendum  est  in  generali  concilio  per 
invocacionem  brachii  secularis  adversus  pertinaces,  quam  per 
curiosam  raciocinacionem.  VA  notetui-,  quod  non  sufficienter  ex- 
tirpantur  errores,  quamdiu   perseverant  errorum  assertores. 


a)  Hs  prestandum  est.    1»)  IIs  diffensionc. 
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Procurator  generalis  concilii  debet  ex  officio  procedere  contra 
notorios  et  piibliros  errantes.  ut  resipiscant  aut  corrigantur, 
longe  diligencius  quam  contra  violatores  papalis  iurisdiccionis 
teniporalis.  Et  hoc  requisitum  est  Parisius  coram  rege  christia- 
nissimo  Francoruni, 

Pax  regnoruin  per  christianitatem  vix  potest  efficacius  et 
divinius  procurari  quam  per  legitimam  extirpacionem  errorum 
et  correccionem  errancium. 

Querere  provisionem  super  extirj)acione  errorum  et  correc- 
cione  errancium  non  est  impedire  prosecucionem  unionis  ecclesi- 
astice,  sed  est  eam  iuvare  et  accelerare  multis  attentis,  ita  ut 
verum  sit,  quod  oportet  unum  facere  et  aliud  non  ommittere  etc. 

Circa  secundam  consideracionem  de  condempnacionis  racio- 
nabilitate  ponitur  liec  unica  proposicio  cum  sua  deduccione,  que 
poterit  laciori  sennone  deduci. 

Asserere,  quod  non  sit  licitum  set  iniquum,  prelatum  cog- 
noscere  de  falsis  doctrinis  seminatis  in  sua  dyocesi  et  eas 
dampnare,  nisi  prius  cognoscat  vel  dampnet  aut  evocet  dog- 
matizantes,  est  insana*)  et  male  sapere  in  doctrina  fidei  et 
morum  .  .  .^) 

Fiat  applicacio  unica  pro  omnibus:  unde,  si  in  casibus  pre- 
missis  fas  est  occurrere  dampno  vel  malo  absque  iudicando  prius 
de  personis  inferentibus  dampnum  vel  malum:  sie  erit  in  propo- 
sito  de  spirituali  dampno.  Sunt  rursus  exempla  sanctorum 
patrum,  qui  hereses  multas  dampnaverunt  non  evocatis  primo 
iudicialiter  errantibus,  ut  de  heresi  Joachim,^)  de  articulis  Pari- 
siensibus,^)  de  doctrina  Wykleff  et  similibus.  Denique  materia 
fidei  liberius  et  securius  tractatur  non  habendo  respectum  primo 
vel  annexionem  ad  personas. 

Unde  si  retardetur  dampnacio  false  doctrine,  quia  tangit 
Petrum,  verbi  gracia,  est  in  personarum  accepcione  habere  fidem 
Jhesu  Christi,  est  insuper  male  iudicare  de  Petro,  tamquam  noht 
doctrinam  suam  venire  ad  lucem  etc.  Unde  potest  omitti  Pro- 
cessus contra  dogmatizantem  multis  ex  causis,  ut  quia  ignoratur, 
quis  vel  ubi  factum  sit,  aut  quia  non  potest  commode  apprehendi 
vel   quia   correctus   est   aut   speratur,   quod  post  declaracionem 


a)  So  Hs. 

')  Es  folgeil  Belege  ans  der  Bibel. 

^)  Joachim  von  Fiore  (f  1202). 

^)   Wohl  in  der  averroistischen  Bewegung. 
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veritatis  per  se  ipsiini  i)i*()timis  corrigetiir  aiit  (iiiia  pernicies  doc- 
trine  ita  nimis  invalescit  nee  patitur  expectare  Processus  ordinarios 
contra  i)ersonas  et  si  que  sint  similia. 

Apparet  postremo,  quod  sacium  hoc  concilium  practicavit 
in  una  sessione  modiim  condempnacionis  assercioniiin  erroneariim 
in  materia  comiiiunionis  sub  iitraque  specie  apud  laycos,  non 
agendü  contra  assertores/)  et  eciani  niulta  sunt  opuscula  damp- 
nata  per  ecclesiani,  que  apocrifa  vocantur,  quoruiu  auctor")  incertus 
est.     Item  de  ista:  ,Quilibet  tyrannus"  etc. 

Tercia  consideracio  principalis. 

Circa  terciam  consideracionem  principaleni  .  .  .  ponentur 
primo  auctoritates  sanctorum  .  .  . 

Quarta  consideracio  j)rincipalis. 

Circa  quartam  considera-cionem  .  .  .  recolliguntur  tres  pro- 
posiciones '')  alias  posite  per  aliquos  et  conscripte. 

I.  proposicio.     Prebens  scienter  inipedimentum  .  .  . 

II.  proposicio.  Concilium  hoc  Constanciense  .  .  .  magis  ob- 
ligatur  intendere  ad  extirpacionem  heresum  .  .  .  quam  particulares 
prelati  .  .  .  Constat  autem,  quod  ad  hoc  discretissime  tenentur 
et   obhgantur   per   divinas,    canonicas   ac   civiles  sancciones  .  .  . 

III.  proposicio.  Concilium  hoc  Constanciense  non  debet  ex- 
pectare voce^  vel  partes  accusatorum  formalium  et  particularium 
contra  tales  hereses  .  .  .  publice  et  notorie  .  .  .  doginatizatas, 
advocatas*")  et  defensas,  sed  debet,  ut  videtur,  procedere  aut  pro- 
cedi  facere  ex  officio  per  promotores  vel  procuratores  publicos 
a  se  constitutos,  sicud  religiöse  et  laudabiliter  incepit.  quoniam 
ad  hec  eciam  specialissime  convocatum  est  .  ,  .  tarn  quam  pene 
unicum  contra  premissa  et  similia  remedium,  .  .  .  ymmo  .  .  . 
promovere.  aiixiliari  et  favere.  quod  huiusmodi  hereses  et  errores 
.  .  .  deducantur  ad  Judicium  coram  se  ipso  vel  ab  eodem  deputatis. 
Alioquiu  quisquis  hoc  scienter  impediret  commissive  vel  omissive, 
ipse  redderet  se  de  fautoria  heretlce  pravitatis  infectum,  notatum 
et  suspectum  et  eo  amjWius  quo  esset  maioris  potestatis,  gradus, 
auctoritatis  et  seiende,  .  .  .  attento  presertim  pro  hac  propo- 
sicione  et  IX  assercionibus,  quod  veritas,  que  tractatur,  non  potest 
racionabiliter  a  quocunque  usum  racionis  habente  negari  vel  de 
ea   dubitari,   attento  denique.    quod  sequeretur  error  peior  priore 


a)  IIa  actor.    b)  Hs  folgt  per.     c)   Wohl  advoatas? 

')  Das  Dekret   der  31.  allg.  Sitzung  1415  Juni   15   mit   dem    Verbote   des 
Laienkehlies  war  nicht  direkt  gegen  Hns  gerichtet. 
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.  .  .  auf  oriretur  suspicio,  quod  apud  hoc  conciliuiii  non  obser- 
varetur  illiicl  saluliffenini  Jacobi  preceptum  :  Nolite  in  personarum 
accepcione  habere  fideni  domini  nostri  Jhesu  Christi.^) 

(395)  Protest  der  Gesandten  des  Burgunders  gegen  die  Rechtskraft 
der  Pariser  Sentenz.     1415  Juli  1. 

Goch  Vktoriiiiis  f.  139—142. 

Producta  per  niagistrum  Cauchon  in  iudicio  corani  d,  com- 
niissariis  in  causa  fidel  deputatis  die  hine  prima  mensis  Juhi 
anno  XV. 

Protestantur  oratores  et  procuratores  illustrissimi  principis 
d.  ducis  Burg-undie,  in  quantum  quedani  pretense  scripture  pro 
parte  quorundam  Henrici  de  Piro  et  m.  J.  de  Gersonno  coram 
vobis  reverendissiniis  patribus  in  causa  fidei  super  quibusdam 
pretensis  assercionibus  introducta  datis  et  productis  prefatuin 
illustrissimum  principem  eiusque  famam,  fidem  et  honorem  su- 
orumque  benivolenciam "")  concernunt,  .  .  .  quod,  si  ahqua  in 
eisdem  pretensis  scripturis  contineantur,  que  faciant  seu  facere 
possint  pro  prefato  illustrissimo  principe  et  contra  dictos  Hen- 
ricum  et  m.  J.  de  Gersonno,  illa  taha  recipiunt  et  admittunt  saltem 
in  vim  tacite  confessionis,  in  quantum  vero  facerent  .  .  .  contra 
prefatum  illustrissimum  principem  et  pro  dlctls  Henrlco  et  J. 
de  Gersonno,  quod  non  credltur,  dicunt,  quod  pretense  scripture 
fuerunt  et  sunt  false,  mendose  ac  falso  et  doloso  modo  fabrlcate 
et  alias  tales,  quibus  nulla  debuit  neque  debet  fides  adhlberl  et 
quod  sie  fult  et  est  verum. 

Item  dicunt  dlctl  oratores,  .  .  .  quod  ...  H.  de  Piro  .  .  . 
non  debuit  in  hac  materia  nomine  officil  admitti,  nee  vos  eclam, 
reverendissimi  patres,  ex  officio  debuistis  .  .  .  admlttere  nee 
deputare  promotorem,  cum  denunclatorem  habeatls,  qui  debet 
assumere  vices  partis,  cum  et  nondum  sit  declaratum  nee  sit 
certum  materiam  dictarum  asserclonum  esse  materiam  fidel,  .  .  . 
saltem  taliter,  quod  ex  officio  parte  non  instructa  procedere 
debeatis  vel  promotorem  admittei'e  seu  deputare  .  .  . 

Item  quoad  scrlpturam  pretense  senteneie  per  dictum  J.  de 
Gersonno    productam   dicunt   oratores,   .  .  .   quod   illa  fult  et  est 


a)  Hs  benivolen. 

')  Joe.  2,  1. 

")  Am  Rande:  Excepcioues  contra  sentenciam  Parisius  latam. 
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ex  parte  materie,  forme  atque  modi  erronea,  falsa  et  eciani  nulla 
et  invalida  ...  Ex  parte  enim  materie  fiiit  et  est  erronea  atque 
falsa,  quia  veritas  est.  qiiod  proposiciones  .  .  .  minquam  fuenmt 
per  .  .  .  m.  J.  Parvi  proposite  seu  predicate  .  .  .  quodqiie,  si 
aliqua  verba  in  dictis  assercionibus  in  dicta  scriptura  pretense 
sentencie  descripte  videantm*  seu  doceantur  fuisse  de  proposicione 
m.  J.  Parvi  extracta,  dicunt  oratores,  .  .  .  quod  .  .  .  extractio 
fuit  et  est  falsa  ac  falso  modo  et  truncato  per  emulos  .  .  .  ducis 
facta.  Ex  parte  vero  forme  dicunt.  .  .  .  quod  .  .  .  sentencia 
fuit  et  est  nulla:  tum  quia  per  non  habentes  potestatem  lata  et 
per  non  habentes  potestatem  in  causa  processum  extitit,  cum 
causa  .  .  .  fidei  in  tali  materia  ab  ecclesia  dampnata  non  erat 
et  ideo  episcopus  Parisiensis  et  Inquisitor  .  .  .  aut  alius  particu- 
laris  episcopus  tam  de  iure  quam  de  stilo  nullam  habuerint  .  .  . 
potestatem,  .  .  .  tum  eciam,  quia  .  .  .  sentencia  lata  et  in  causa 
ipsa  Parisius  processum  extitit  parte  non  audita  .  .  .  Item  .  .  . 
fuit  .  .  .  lata  per  episcopum  Parisiensem,  qui  fuit  et  est  illustris- 
simi  principis  d.  ducis  Burgundie  inimicus  capitalis  et  qui  eciam 
ac  eins  frater  archiepiscopus  Senonensis  in  guerra,  que  in  Francia 
invaluit  eciam  tempore,  quo  Processus  .  .  .  cause  Parisius  agi- 
tabatur,  se  armaverunt  et  suos  armari  fecerunt  contra  prefatum 
d.  ducem  illustrissimum  Burgundie,  quinymmo  episcopus  Pari- 
siensis durante  diclo  processu  machinatus  fuit  in  mortem  dicti 
d.  ducis  illustrissimi  et  de  facto  aliquos  ad  interficiendum  d.  ducera 
in  Flandriam  misit,  quorum  unus  detecto  et  confessato  crimine 
et  per  quos  missus  fuerat,  fuit  decapitatus.  Tum  eciam.  quia 
in  loco  non  tuto  .  .  .  Processus  fuit  agitatus  .  .  . 

Ex  parte  autem  modi  procedendi  .  .  .  sentencia  fuit  et  est 
nulla.  tum  quia  magistri,  qui  erant  formales  adversarii  dicti  d. 
ducis  et  alii  eius  malivoli  fuerunt  admissi,  alii  vero,  qui  zelo 
iusticie  movebantur,  .  .  .  penitus  et  omnino  repulsi  et  eiecti,  tum 
eciam.  quia  contempta  et  contradicente  facultate  decretorum. 
cuius  interest  et  que  in  talibus  causis  vocari  debuit  .  .  .  necnon 
contradicente  nacione  Picardie  et  Savioie")  [ex]  parte  facultatis 
theologie  universitatis  Parisiensis  .  .  .  sentencia  lata  fuit,  quodque 
eciam  facultas  medicine,  que  super  hoc  requisita  extitit.  nunquam 
processum  et  sentenciam  .  .  .  gratum   neque  gratam   habuit  .  .  . 

Contra  vero  ahas  .  .  .  litteras  .  .  .  universitatis  Parisiensis 
et  Serenissimi  regis  Francorum  dicunt  oratores,  .  .  .  quod  leguntur 

a)  So  Hs- 
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fuisse  facte  tempore,  quo  inimici  capitales  piefati  d.  ducis  Parisius 
gubernabaiit,  .  .  .  tum  eciaui.  (|uia  .  .  .  littere  universitatis  ,  .  . 
t'ueiunt  .  .  .  coutradicentibus  pliiiibus  de  univei'sitate  sigillate  .  .  . 

Item  eciam  est  verum,  quod  consiliuiu.  (juod  tunc  vocabant 
consilium  tidei,  niinquam  do]il)eravit,  quod  ille  asserciones  .  .  . 
sequerentur  ex  proposicione  m.  J.  Parvi.  yuiuio  pocius  oppositimi 
deliberavit. 

Et  protestantur  oratores,  .  .  .  quod  preiuissa  declarare  eis- 
demque  addere  etc.  possunt  et  per  ea  .  .  .  non  intendunt  aliquid 
de  intencione  partis  adverse  confiteri. 

Sic  signatuiu.     G.  Picardi. 

(396)  Versuch  vo))  hiirgundischer  Seife,  die  bevorstehende  allgemeine 
Zensurierung  des  Satzes  ,Quilibet  tyrannus'  von  vornherein 
unmirl'^am  zu  mache)i.    1415  nach  Juli  5. 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  114  f. 

Allegata  et  exhibita  notariis  coram  deputatis  quattuor  nacio- 
uum  presente  d.  cardinali  Cameracensi.  Et  fuit  exhibita  copia 
instruuienti  Jacobi  Ysamberdi,^)  scribe  universitatis  Parisiensis, 
confecti  Parisius  anno  quadi'ingentesimo  XIII.,  indictione  sexta, 
die  VI.  mensis  Septembris  etc.'')  ^)  et  postea  nacionibus  presentata 
diebus   IL,  III.  et  V.  Julii.     Que   tamen   omnia   fuerunt   denegata. 

Cum  ecciesia  aliquas  pravas  et  erroneas  asserciones  dampnai'e 
non  consuevit'')  incognitis  assertore  aut  libris.  in  quibus  conti- 
nentur,  tarn  propter  errancium  correctionem,  quam  propter  suorum 
aliorum  filiorum  proborum  erudicionem  et  cauthelam,  et  talis 
assercio,  que  incipit:  .Quilibet  tirannus'  etc.,  sit  assercio  eri'onea, 
petitur,  ut  assertor,  si  vixerit,  detur  propter  sequencia  motiva ; 
si  vero  mortuus  fuerit,  libri  designentur. 

Primo,  ut  cum  modestia  talem  assertorem  reducat  ecciesia 
mansueta  correctione,  si  a  suis  erroribus  resipiscat  ad  agnicioneni 
veritatis.    2.  Thim.  2.^) 

Item,  ut  tali  assertore  pertinaciter  perseverante  in  suis  er- 
roribus ipsa  cum  suis  fidelibus  eum  evitet,  ne  per  ipsum  et  eins 


a)  Hs  folgt:  Et  postea  nati  etc.    b)  Hs  consueverunt. 

')  Er  uvterferfifft  sich:  Jacobus  Ysamberdi  clericus,  publicus  apostolica 
et  iinperiali  auctoritate  uotarius  ac  ahne  universitatis  Parisiensis  scriba  (Ger- 
son,  Op.  V  58). 

^)  Gedruckt  Ocrson,  0]).  V  55—58. 

*)  N(u:h  2  Tim.  2,  26. 
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pestifera  dogmata  collociiciones  et  doctrina  corrumpantiir,  quia 
sermo  talium  sicut  Cancer  serpit  teste  apostolo  ubi  supra.^) 

Item,  ut  condignam  de  suis  erroribus  punicionem  recipiat, 
qua  Visa  mali  ab  erroribus  reti'ahantur  et  boni  in  sinceritate 
fidei  confirmentur,  quia  pene  sunt  medicine  etc.,  quia  multato  **) 
pestilencie  etc. 

Item  periculosuni  est  dicere,  quod  propter  honorem  tem- 
poralem talis  assertor  non  sit  corara  iudicibus  nominandus,  quia 
esset  inducere  novam  doctrinam  contradicentem  doctrine  et  ritui, 
que  dat  episcopos  et  inquisitores  ad  inquirendum  hereticos,  ut 
eos  ad  viam  reducant  veritatis. 

Item  esset  tales  errantes  fovere  in  suis  erroribus,  cum 
impune  sie  transirent,  quod  esset  ecclesiam  negligere  salutem 
animarum. 

Item  esset  occasio  imponendi  hereses  personis  insontibus 
vivis  aut  defunctis,  quia  sie  liceret  cuilibet  malivolo  confingere 
asserciones  ex  terminis  transpositis  et  inordinate  prolatis,  mali- 
ciose  extractis  a  doctrina  tam  sacre  scripture  quam  doctorum 
sanctorum  et  eciam  proborum  virorum  et  sie  nullus  pastor  aut 
doctor  esset  ausus  predicare  aut  scribere  ad  erudicionem  fidelium 
in  doctrina  religionis  Christiane,  quod  esset  contra  edificacionem 
corporis  Christi  mistici. 

Item  appareret,  quod  esset  inducere  novitatem  in  iudiciis 
sacrorum  concihorum  generalium ;  si  expediat  de  presenti,  pensatis 
statu  ecciesie  sancte  Dei  et  terminis,  in  quibus  sumus,  iudicent 
sapientes. 

Item  cuilibet  liceret  confingere  tales  asserciones  pro  libito 
voluntatis  et  sie  tam  sacra  concilia  generalia  et  provincialia  et 
ordinarii  locorum  circa  extirpacionem  talium  assercionum  essent 
continue  impediti,  quod  est  abusivum. 

Quare  petitur  assertor  aut  dicatur,  quod  hec  assercio  per 
m.  Jo.  de  Gerssonno  fuit  conficta  et  dolose  adinventa  et  tan- 
quam  talis  condempnetur. 

Exhibita  cuihbet  quattuor  nacionum  et  dihgenter  prosecuta, 
set  nichil  fuit  obtentum  de  petitis  scilicet  diebus  predictis. 

Ex  quo  hec  erronea  assercio:  ,Quilibet  tirannus'  .  .  .  debet 
condempnari  sine  assertore,  ut  quibusdam  placet,  nee  in  con- 
dempnacione  eiusdem  debet  fieri  relacio  ad  aliquam  personam  aut 


a)  So  Hs. 

')  2  Jim.  2,  17. 
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statum.  Ad  mala  plurinia  evitanda  in  fiituriini  pro  bono  pacis 
in  devotissimo  regno  Francie  videtur  fore  necessarium  :  modus") 
sequens  condempnacioni  dicte  erronee  assercionis  eidem  expresse 
adiungendus,  ne  post  ipsiiis  condempnacionem  citra  et  preter  et 
eciam,  ut  creditur,  contra  intencionem  huius  saci'i  concilii  illa 
proposicio  in  posterum  asscribatur.  Alias,  si  hoc  non  fieret, 
evidens  esset  argumentum,  cupientes  fieri  condempnacionem 
dicte  assercionis  sine  assertore  post  condempnacionem  eiusdem 
alicui  persone  aut  aliquibvis  personis  vive  ac  vivis,  defuncte  aut 
defunctis  in  eorum  scandalum,  confusionem  aut  iacturam  inten- 
dere^)  retorquere.  Super  quo  placeat  huic  sacro  concilio  salubi'iter 
providere  saltem  tali  aut  meliori  modo,  videlicet  quod  per  huius- 
modi  condempnacionem  hoc  sacrum  concilium  non  intendit 
cuiquam  persone  vive  aut  defuncte  assercionem  supradictam 
[imponere],*")  ymo  prohibet  sub  penis  iuris,  que  infliguntur  inponen- 
tibus  crimen  heresis  insontibus,  aut  ahis  penis,  de  quibus  eidem 
sacro  concilio  melius  videbitur  expedire,  ne  cuiquam  persone 
vive  aut  defuncte  in  posterum  quomodolibet  imponatur,  nisi  super 
hoc  fuerit  iuridice  convicta. 

Item,  quod  per  hoc  non  intendit  derogare  fidei  aut  fanie 
cuiscunque  persone,  cuiusvis  Status  aut  condicionis  existat,  de- 
functe aut  viventis")  nee  processui  aut  processibus  quibuscunque 
inchoatis  aut  inchoandis  tarn  in  materia  fidei  quam  eciam  coram 
cominissariis  in  causa  fidei  per  hoc  sacrum  concilium  deputatis 
aut  in  posterum  deputandis. 

(397)  Cauchmi  beanfragt,  jeden  Streit  über  die  ,Asserciones'   und 
,Veritates'  zu  verbieten.     1415  kurz  nach  Juli  6. 
Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  118. 

Quia  circa  materiam  tangentem  IX  asserciones  etc.  ac  eciam 
octo  veritates  Parvi^)  famosorum  doctorum  varie  sentencie  fidei 
non  repugnantes  tarn  verbo  quam  scripto  traduntur,")  ex  quarum 
approbacione  seu  reprobacione  scandala  plurima  oriri  possent, 
non  videntur  debere  per  sanctam  sinodum  condempnari,^  sed  ad 
vitandum  scandala  et  propter  certas  racionabiles  causas  inhiberi 
potest,  ne  quis  deinceps  quoquo  modo  verbo  vel  scripto  in  lec- 
tionibus,    sermonibus    seu    locis    publicis    quibuscunque    easdem 


a)  So  Hs,  Konstruktionsuechsel !    b)  Ms  intoiulercnt.    c)  So  nach  detn  Folgenden  sti  er- 
gänzen,    d)  Hs  viventi.    e)  Folgt  et.    f)  Hs  condainpnari;  so  immer. 

^)  Gedr.  Gerson,  Op.  V  26  ff,  u.  öfter.     Vgl.  oben. 
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asserciones  et  eciaiii  veritates  habeat  approbare  seu  lepiobare. 
recitare,  ad  falsos  sensus  eas  habendo,  qiioad  hoc  partibus  et  aliis 
quibiiscunque  silenciuni  imponendo  sentenciamque  seu  sentencias 
episcopi  Farisiensis  et  inquisitoris  et  earum  processus  et  inde 
secuta  niilla  decernendo,  quodque  ex  ipsarum  temporibus  retro- 
lapsis  approbacione,  reprobacione  seu  dogmatizacione  nuUus  vivus 
aiit  deffunctus  devius  a  fide  et  moribus  seu  de  lieresi  suspectus 
fiiisse  dici  valeat  seu  reputari. 

Similiter,  quia  sancta  sinodus  nuper  ^)  istam  proposicionem : 
,Quilibet  tirannus  etc.'  tamquam  erroneam  etc.  condempnavit 
sine  asseitore.  niodificacio  apponatur.  quod  cuiuscunque  vivi  seu 
dert'uncti  fanie,  honori  et  fidei  non  deroget  aiit  cuiquam  ascribi 
valeat  quoquomodo. 

(398)  Caudion  heantntfjf  vor  der  Glanbeuskomunssimi  die  Erklärung, 
daß  die  Präpositionen  Parvis  )iichfs  mit  den  kürzlich  ver- 
urteilten zu  tun  haben,  sondern  von  dem  Pariser  Bischof  und 
Gerson  stammen,  daß  Gerson  perpetuuin  silenciuni  aufzulegen 
und  er  als  Verleumder  Parvis  zu  strafen  sei.  1415  Jidi  9. 
Cod.  Paris,  hat.  1485  f.  139—142. 

Producta ")  in  iudicio  coram  d.  comniissariis  in  causa  fidei 
deputatis  per  magistrum  P.  Cauchon  procuratorjem  etc.  die  martis 
IX.  Julii  anno  XV. 

üt  veritas  fidei  et  nominis  catholici  illustrissimi  principis  d. 
ducis  Burgundie  ac  eciam  quondam  m.  J.  Parvi  in  sacra  pagina 
catholica  professoris  in  luce  pateat  falsitasque  eniuloruni.  .  .  . 
proponuntur  in  causa  nuper  introducta  coram  vobis  reverendis- 
simis  patribus  per  ni.  J.  de  Gersono  ea,  que  secuntur. 

Et  prinio  veritas')  est.  quod  diiduni  de  anno  MCCCCVII.  in 
mense  Marcii   prefatus   niagister  Johannes    Parvi    i)ro   quietancia 


a)  Ani  Rundp:  Libellus  in  concilio  Constancieiisi  contra  Gerson.  b)  Da3ii  f.  141  ^' 
Addiciones  ad  libellum  in  causa  IX  assercionum  pro  parte  d.  ducis  Hurg'uiiclie  date : 
Procuratores  et  oratores  illustrissimi  principis  d.  ducis  Burgundie  in  primo  articulo 
Pibellif  contra  magistrum  Jobannein  de  Gerson  dati,  qui  incipit  ,Et  primo  veritas  est' 
p08t  dicciones  , prefatus  maxister  Johannes  Parvi'  ponunt  et  situant  dicciones  scquentes: 
,die  octava  mensis  Marcii  eiusdem  anni  in  presencia  illustrissimi  principis  d.  ducis  .Vquitanie 
primo^eniti  cliristian'ssimi  principis  Francorum  reg-is  et  plurium  magnatum  et  nobilium 
et  aliorum  in  niultitudine  copiosa.  Uem  in  eodem  primo  articulo  .  .  .  Es  folgen  noch  etlich« 
Ergänzungen,  aber  ohne  größeren  Wert:  zum  Schluß  heißt  ea:  Et  cum  quidam  .  .  .  magister 
Henricus  de  Piro  asserens  se  promotoreni  concilii  njeneralis  Constanciensis  dictas  . . .  asser- 
ciones per  dictum  de  Gerson  denunciatas  nomine  procuratoris  concilii  . .  .  denunciaverit, . .  . 

■)  Am  H.  .Juli  Ul.-j. 
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regni  Francie  .  .  .  fecit  unaiu  solempneiii  proposicionem  Pari- 
sius  ^)  .  .  . 

Item  eciaiii  creditiir  verum  fiiisse  et  esse,  quod  dictiis  ma- 
gister  Johannes  de  Gerson  .  .  .  fiiit  et  est  .  .  .  assercionum 
adinventor  et  fabricator,  nisi  de  alio  assertore  legitime  docuerit, 
cum  non  credatur,  quod  umquam  tales  asserciones  per  alium 
quam  per  ipsum  de  Gerson  fueiint  alicubi  et  presertim  in  regno 
F'rancie  pi'omulgate  vel  denunciate  .  .  . 

Cum  igitur  dicte  asserciones,  quas  dictus  de  Gerson  condemp- 
natas  asserens  in  hoc  presenti  conciJio  denunciavit,  non  fuerint 
neque  sint  conclusiones  dicti  magistri  Johannis  Parvi,  .  .  ,  idcirco 
pro  ipsius  illustrissimi  principis  fame  et  honoris  ac  fidei  conser- 
vacione  petunt  sui  ambaxiatores  .  .  .  per  hanc  sacrosanctam 
sinodum  et  per  eins  diffinitivam  sentenciam  pronunciari,  decerni 
et  declarari  proposiciones  aut  conckisiones  per  magistrum  Jo- 
hannen! Parvi  propositas  atque  dictas,  ut  prefertur,  in  dicta  so- 
lemni  proposicione ")  non  venisse  nee  venire  condempnandas  nee 
debere  condempnari,  sed  congrua  interpretacione  exponibiles  et 
absque  ullo  fidei  preiudicio  sustinibiles  nullamque  earuni  fuisse 
nee  esse  in  preiudicium  vel  odium,  sed  poclus  in  favorem  regum, 
prineipum  et  temporalium  dominorum,  illasque  non  fuisse  nee 
esse  eas,  que  Parisius,  ut  dicitur,  eondemnate  neque  illas,  que 
in  hoc  concilio  per  dictum  de  Gersono  denunciate  fuerunt  et 
illam,  que  in  hoc  sacro  concilio  VI.  die  huius  mensis  Julii  damp- 
nata  extitit,  que  incipit:  ,Quilibet  tirannus,  etc.'  et  quam  dictus 
de  Gerson  publice  in  pi'esencia  regis  Francorum  predieavit  esse 
inter  conclusiones  sive  proposiciones  dicti  magistri  Johannis 
Parvi,  .  .  .  ymmo  eas  fuisse  alias  ac  eciam  diversas,  separatas 
et  distinctas  in  verbis,  forma  et  substancia  et  effeetu  a  dictis 
proposicionibus  Parisius,  ut  dicitur,  condempnatis  et  ab  illis 
eciam  hie  denuneiatis  per  dictum  de  Gerson  dictasque  pretensas 
asserciones  Parisius,  ut  pretenditur,  condempnatas  et  illas  hie 
per  dictum  de  Gerson  denunciatas  non  fuise  nee  esse  illas,  quas 
dictus  quondam   magister  Johannes  Parvi  Parisius  proposuit  pro 


repetunt  hie  dictum  libelluin  articiilatuin  et  oinnia,  (jue  in  eo  narraiitur  et  concluduntur, 
petentes  eidem  ac  omnibus  eius  articulis  niedio  iuramento  i)er  dictuin  inagistruin  Henricum 
de  Piro  et  dictum  Gerson  responderi  .  .  . 

^)  Es  folgt  die  Darstelhwjj  der  behau »ten  Vorgänge,  ohne  etwas  Neues  sti 
bringen. 

'^)  lustiflcacio  duois  Rurofundiae;  Gerson.  Op.  V  15  ff. 
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iiistificacione  dicti  d.  ducis,  sed  fuisse  per  dictos  episcupuiii  et 
de  Gerson  falso  inventas  et  confictas,  qiiemadiiiodum  eciam,  ut 
preinittitur,  variacio  dictorum  episcopi  et  de  Gerson  circa  huius- 
iiiüdi  asserciones  expresse  contestatur  pretensamque  sentenciam 
Parisius  super  pretensa  coiidempnacione  pretensarum  asserciüiiiini. 
ut  dicitur,  lataiii.  in  quantuiu  fuerunt  dicto  magistro  Jolianni 
Farvi  ascripte  et  asseruntur  sub  illa  forma  fuisse  iustificacio  dicti 
d.  ducis.  .  .  .  non  fuisse  nee  esse  catliolicam  neque  catholice 
latani,  qiiinynio  eciam  fuisse  et  esse  nullam  .  .  .  ipsamque  revo- 
candam  et  cassandam  fore  quoad  hoc  et  per  eandem  sinodum 
revocari  et  cassari  debere  ...  et  diffamaciones  de  heresi  et  aliis 
per  dictum  de  Gerson  .  .  .  contra  dictum  d.  ducem  premissorum 
occasione  factas  fuisse  et  esse  temerarias  et  presumptuosas  .  .  . 
et  super  illis  dicto  de  Gerson  et  aliis  quibuscumque  perpetuum 
silencium  imponendum  foi'e  et  imponi  .  .  .  ipsumque  de  Gersonno 
tamquani  sinistrum  et  calumpniosum  denunciatorem  et  tanti 
principis  detractorem,  sibi  adherentes  et  alios  qiioscumque 
detractores  eiusdem  d.  ducis,  .  .  .  cuiuscmnque  Status  vel  di- 
gnitatis  existant,  puniendos  fore  et  puniri,  benignum  officium 
Julius  sacrosancte  synodi  et  vestrum  in  omnibus  et  per  omnia 
humillime  imploramur.  .  .  .  Et  quia  per  hoc  constare  poterit 
de  calumpnia  et  temeraria  denunciacione  dicti  de  Gerson  suorum- 
que  sequacium  et  adherencium,  supphcatur  et  requiritur,  quatenus 
tam  pro  honore  huius  sacri  concilii  et  vestrarum  reverendissi- 
niarum  paternitatum  ac  pro  iure  et  interesse  dicti  d.  ducis 
\estre  reverendissime  paternitates  sint  secure  de  dicto  Gerson, 
ne  recedat  huius  sacri  consilii  atque  vestro  non  expectato 
iudicio.  ne  propterea  oneri  superfluo  probacionis  se  neque  ma- 
gistrum  suuni  adstringentes,  sed  tantum  ad  ea,  que  poterint 
et  sibi  sufficient  per  premissa  non  recedentes  neque  recedere 
intendentes  a  protestacionibus  alias  coram  vestris  reverendissi- 
mis  paternitatibus  factis,  in  appellacione  iam  exhibita  contentis, 
sed  eas  pocius  hie  repetentes  et  quatenus  opus  est  de  novo 
producentes  cum  omni  et  debita  humilitate  supplicantes  et  cum 
valenti  instancia  requirentes,  quatenus  taliter  procedatur,  quod 
Del  reverencia,  favor  fidei  honorque  vestrarum  reverendissi- 
marum  paternitatum  conservetur  et  perpetua  sit  memoria,  ne 
glorientur  calumpniatores  per  suas  adinvenciones  decepisse  tam 
solenne  concilium.^) 

')   Vü^-  Oersov,  Op.  V  (J37 :  Deinde  pluribus  diebus. 
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(399)  Gerson  erklärt,  von  der  Denunciacio  evangelica  nicht  abzu- 
stehen; die  denunciacio  iuridica  lehnt  er  ah.    1415  August  22. 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  118. 

Producta  in  iudicio  per  niagistruni  Jo.  (ierson  die  XXII. 
Augusti  hora  quinta  post  meridiem  anno  XV. 

Ego  Johannes  de  Gersonno  sacre  theologie  professor  im- 
meritus  et  cancellarius  Parisiensis  dico,  quod  a  denunciacione 
evangelica,  ad  quam  quilibet  christianus  et  presertim  theologus 
obligatus  est,  pro  loco  et  tempore  non  intendo  desistere,  quoad 
vixero,  sive  denunciacio  concernat  noveni  asserciones  alias 
exhibitas,  sive  quascunque,  quas  credidero  erroneas.  Denun- 
ciacionem  autem  iuridicam,  per  quam  quovis  modo  in  causa, 
que  nunc  agitatur,  possem  nie  partem  facere  contra  personas 
aliquas,    non    sum    deliberatus    pro    nunc    incipere    vel    desistere. 

(400)  (1)  Ailli  lehnt  Denuntiatio})  vor  der  Glauhenskommissimi  ab, 
will  keinen  kostsjneligen  Prozeß,  da  Promotor  vorhanden 
und  alles  klar  ist.  Es  handle  sich  nm  principia  fidei  et  legis 
naturalis.     1415  September  2. 

(2)    Magister    Jacobus    weist    Aillis    Verteidigung    zurück. 

Gerson  soll  Atdor  des  , Quilibet   tirannus'   iind  der  9  Asser- 

tionen  sein.     Die  Gegner  gingen   als  Wölfe  im  Schafskleidc. 

(Gleiches  Datum '?) 
Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  36—41. 

(1)  Tradita  per  d.  cardinalem  Cameracensem  dominis  iudicibus 
et  comissariis  in  causa  fidei  die  lune  secunda  Septembris  MCCCCXV. 
Quamvis  pretensi  libelli  iudicialiter  exhibiti  XX.  Jullii  ^)  coram 
vobis  dominis  commissariis  in  omnibus  causis  fidei  sapiant  et 
contineant  plurimos  errores  in  fide  et  moribus  et  enormes  iniurias, 
sicut  multi,  ut  dicitur,  pi'esentes  in  hoc  sacro  concilio  theologi 
constanter  affirmant,  parati  dare  theologicas  raciones  et  ad  oppo- 
sitas  respondere  tam  verbo  quam  scripto,  nichilominus  denunciare 
refugiunt,  primo,  quia  nolunt  in  processibus  prophanis  et  sump- 
tuosissimis  ac  sua  professione  indignissimis  nee  cognitis  gratis 
involvi,  cauciores  ex  alienis  periculis  facti,  deinde  quia  promotores 
publici  dati  sunt  in  hiis  materiis  fidei.  Attendunt  preterea,  quod 
manifesta,   dicit  canon,  accusacione  non  indigent.     Denique,  quid 


*)  Vgl.  den  libellus  vom  9.  Juli  und  den  ergänzenden  in  der  Anmerkung 
zu   yr.  H98.  der  also  zum  20.  JuJi  gehört. 
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de  iiüvem  assercioniini  denunciaciüiie  iam  per  tot  ebduinadas  fac- 
tum Sit  et  factum  non  sit,  considerant.  Quod  si  forte  cedidam 
hanc  in  re  tanta  et  severa  reicitis  aspectu  primo  vobis  frivolam 
et  actoris  incerti,  probate  tarnen,  quod  dicitur,  examinate  per 
vos  et  alios  pretensas  octo  veritates.^)  quas  illi  libelli  dicunt 
veraciter  esse  magistri  .lohannis  Parvi  et  evidenter  constare  veras 
esse  et  ita  petunt  per  hoc  concilium  decerni.  tunc  videbitis,  si 
tercia  et  <juarta,  si  sexta,  si  septima  pretense  veritates  sint 
heretice  et  si  octava  sit  scandalosissima  ac  piarum  aurium  offen- 
siva  nee  efficax  quomodolibet  ad  conclusionem.  quem  intendit. 
Sic  postremo  cognoscetur.  si  perit  hie  omnis  tergiversacio  pal- 
liata  sub  iuris  ordine.  quominus  fldei  veritas  educatur  in  hicem, 
et  hoc  per  reprobacionem  heresium,  que  notorios  eciam  iudicialiter 
coram  vobis  habent  asuertores:  que  insuper  materia  fidei  non  de 
lana  caprina  est,  sed  versatur  circa  prima  principia  nedum  nostre 
fidei,  set  legis  naturalis,  quam  fides  presupponit  et  verificat.  In 
quibus  principiis  primus  error  maximus  est,  sicut  dicit  philosophus 
neque  sine  periculo  sahitis  ymmo  et  totius  rei  publice  veritas  in 
taübus  ignoratur.  Quid  enim  perniciosius  in  re  publica,  quam 
nescire  vel  dubitare.  qualiter  homicidia,  qualiter  periuria,  qualiter 
insidias  non  facere  conveniat.  Hinc  nimirum  homicidia,  hinc 
insidias  mortiferas  licite  et  impune  nedum  committere,  sed  de- 
fendere  vel  laudare  continget. 

Ceterum  doceant  vos  hereses  veteres  Arii  et  nove  Wycleff.  quam 
periculosum  sit,  non  allidere  parvulos  filie  Babiionis  ad  petram.^) 
Demum  placeat  attendere.  quod  dominus  Burgundie  ponit  in  litteris 
niissis  concilio ')  se  dedisse  magistro  Johanni  Parvi  dumtaxat  facta 
et  conclusionem,  quam  intendebat  ex  factis  et  quod,  si  in  maiori 
proposicione  sint  errores,  non  approbat,  sed  reprobat  illos.  Nunc 
autem  tradite  sunt  octo  pretense  veritates  nomine  suo.  que  sunt 
principaiis  pars  maioris  sine  probacionibus.  Cum  ergo  reperiantur 
fulse  et  heretice,  videatis  vos  domini  commissarii,  quid  agere  de- 
beatis,  ne  vestrum  iudicium  tamdiu  frustratorium  inveniatur. 

(2)  Ad  quam  cedulam  respondetur.") 

Ad  primum  articulum  negatur  prima  pars  ipsius,  que  dicit, 
quod  hbelli   contineut   errores   etc.     Sed   libellus   dampnat   penas 


a)  Atn  Rande:  M.  Jacobiis. 

')  Gersoti.  Op.   V  3im  ff. 

»)   Vfß.  Ps.  136,  9. 

■')  141Ö  Mai  lö.  gedruckt  Gersoii.  Op.   V  343  ff. 

Finke     Acta  concilii  Conatancienaia  IV.  lo 
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debitas  inferendo  et  si  (iiii  sint.  theologi  oppositum  probare  vo- 
lentes  dent")  racionem  in  scriptis.  sicut  promittunt  et  respondebitur 
eis  taiii  verbo  quam  scripto,  proiit  secundum  doctrinaiii  et  artem 
ad  detTendendum  proposiciones  probleniaticas  videbitur  expedire. 
Et  ad  hoc,  qiiod  diciint,  quod  denunciare  refugiunt  etc.,  ista  vi- 
dentur  repugnare  titiilo.  quem  assuiiiunt,  dicendo  se  zelantes 
honorem  fidei  etc.  Cur  reputant  se  zelatores  fidei  et  tarnen'') 
facere  processus  sumptuosissimos  pro  ea.  i)ro  qua  debei-ent  eciani 
animas  ponere?  Cm-  suspicantui-  illos  processus  fore  prophanos 
in  sacro  concilio.  qui  sunt  ad  honorem  fidei  et  ad  dampnandum 
errores.  ut  pretendunt?  Item,  quomodo  sunt  illi  processus  in- 
dignissimi  sua  professione.  cum  dicantur  theologi,  ad  quos  pertinet 
errores,  si  quos  repperiunt,  reprobare  et  in  iudicio  eorum  damp- 
nacionem  prosequi?  Preterea,  quomodo  dicunt  illos  processus 
incognitos,  de  quibus  enunciant.  quod  sunt  prophani,  sumptuosis- 
simi  ac  sua  professione  indignissimi  ?  Kursus  additur  in  cediila 
de  novem  assercionibus  denunciatis  etc.,  ad  quod  respondetur, 
quod,  si  ille  asserciones  sint  tam  in  materia  quam  in  forma 
reperte  in  tractatii  magistri  Jo.  Parvi,  non  continent  errores,  si 
autem  ab  aliis  conficte  et  isti  Jo.  Parvi  calumpniose  imposite 
sunt  mordaciter,  viderint  ipsi  et  corrigant  se  et  sua  opera 
mahgna.  Preterea  hortantin-  iudices  ad  examinandum  octo  veritates 
Parvi  et  tunc  videbitur,  si  tercia  et  quarta  etc.  Huic  calumpnie 
respondetur,  quod  ille  veritates,  prout  iacent  in  libro  magistri  Jo. 
Parvi,  non  sunt  heretice,  ymmo  potius  disputabiles  vel  oppinabiles 
usque  ad  determinacionem  sacrosancte  Romane  ecclesie.  Et  oetava 
debet  pocius  dici,  quod  reprobat  facta  scandalosa,  quam  quod  sit 
scandalosa.  Alioquin  doctrina  evangelica.  que  narrat  vicia,  ut 
improbet  et  condempnet  actus  perversos.  diceretur  scandalosa, 
(juod  nephas  est  sentire,  quamvis  aliqui  inde  sumpserint  occa- 
sionem  scandaM  non  dati,  sed  accepti  et  si  audiendo  verbum 
Christi  alique  fuerint  aures  offense,  non  tamen  pie,  sed  impie. 
Ita  et  in  proposito.  Quantum  autem  illa  veritas  unica  faceret 
ad  propositum  magistri  Jo.  Parvi,  sciunt,  qui  tractatum  eius 
examinaverunt.  Fertur  autem  et  verisimile  est  hoc  esse  vei'um, 
quod  magister  Johannes  de  Gersson  composuit  illam  proposicioneni, 
que  incipit:  ,Quilibet  tyrannus'  etc.,  que  sequitur  ad  quandam 
proposicioneni   similiter   per   eum    positam   in   suo  tractatu.^)   qui 


a)  Hs  dant.     b)  Fehlt  ein    Wort;  etn-a  tiinent. 

*)  Rede  vom  7.  November  1405,     Op.  IV  583  ff. 
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incipit  .Vivat  rex'  etc.  in  seciinda  parte  eiusdein.  Composuit 
eciam  dictas  noveni  asserciones  et  tain  illam  quam  istas  inique 
et  malitiose  magistro  Jo.  Parvi  imposiiit,  quem ")  a  magnis  tem- 
poribus,  eciam  dum  viveret,  habebat  exosum  eo,  quod  ipsum  de- 
vixerat  racionibus  frequenter  in  universitate  Parisiensi.  Sed  magna 
differencia  est  inter  has  et  illas,  ut  facillime  probabitur,  si  et 
quando  opus  fuerit  aut  necesse. 

Quod  insuper  dicit  dicta  cedula  hereses  coram  vobis  d. 
comissariis  notorios  assertores  habere,  modicum  honorem  differunt 
vobis.  nisi  intelligatur  de  erroribus  Huss  et  Jeronimi  aut  aliis, 
quos  iudicialiter  apprehendistis.  vel  forsan  de  se  ipsis  loquuntur 
consciencia  ducti  ac  compulsi  veritate.  Quod  si  de  veritatibus 
magistri  Jo.  Parvi  asseratur,  quod  verisimilius  est.  nullus  sane 
nientis  diceret.  dictam  ceduiam  veritatem  continere,  sed  statim 
fateretur  illam  esse  falsam  et  mendacem.  Quod  preterea  subiun- 
gitur,  quod  materia  fidei,  de  qua  agitur.  non  est  de  lana  caprina, 
sed  versatur  circa  prima  principia  nedum  nostre  fidei,  sed  legis 
naturalis,  i-espondetur.  quod  huiusmodi  cedule  confectores  non 
irracionabiliter  existimentur  non  sub  lana  caprina,  sed  sub  ovina 
pelle  rabiem  gerere  lupinam,  dum  voraciter  lacerant  simplices  et 
innocentes,  veros  doctos  et  valentes,  famam  et  fidem  eorum 
perperam  denigrando.  Et  quod  dicunt  materiam  fidei,  de  qua 
agitur.  versari  circa  prima  principia  nedum  fidei,  sed  legis  na- 
turalis, quomodo  poterunt  hoc  verificare  ?  Prima  enim  principia 
fidei  sunt  articuli  in  symbolo  contenti  apostolico.  Quis  articu- 
lorum  tangitur  in  illis  veritatibus,  de  quibus  dicunt,  quod  sunt 
errores,  saltem  alique  earum  r'  Insuper  cum  fides  sit  substancia 
rerum  sperandarum.  argumentum  non  apparencium  ^)  et  lex  na- 
turalis sit  veritas  practica  nota  ex  terminis  aut  adeo  consona 
principiis  et  conclusionibus  illius,  quod  statim  notum  sit  omnibus 
racione  naturali  utentibus  illam  convenire  tali  legi.  Ecce  ergo, 
quod  principia  fidei  sunt  circa  non  apparencia,  principia  vero  legis 
naturalis  sunt  per  se  nota;  quomodo  ergo  eadem  materia  versatur 
circa  prima  principia  nedum  fidei,  sed  legis  naturafis,  ut  dicunt V 
Respondeant,  si  possint  sine  errore  et  exposicionibus  falsis  aut 
distortis.  Amplius  dicebatur  in  cedula,  quod  sine  periculo  salutis, 
ymmo  et  totius  rei  pubfice  etc.  Respondetur,  si  ista  clausula 
esset  Vera,   videretur,   quod   simplices   catholici,   pie  in  Christum 


a)  Ha  quam. 

')  Hebr.  11,  1. 

18" 


276  I.  Petit  -  l'rozcß. 

credentes  et  doctores  incliti  de  isla  materia  dubitantes,  non 
soluiii  di versa,  yninio  eciam  adversa  sepe  oppinantes  essent 
valde  pei-niciosi,  cum  plerique  eoriim  plures  circuinstancias 
ignorant,  qualiter  talia  non  facere  conveniat,  plures  eciam  de 
illis  circumstanciis  per  hoc  adverbium,  qualiter  notatis  dubitant, 
et  creditur,  quod  multa  sunt  perniciosiora,  quam  isla  ignorare  vel 
de  eis  dubitai'e,  ynimo  forsan  sine  culpa  aliqua  possint  talia  nescire. 

(401)  Johannes  de  Bocha:  Erhiännig  der  Anwesenheit  so  vieler 
Gegner  Parvis  durch  die  Forderung  der  Gersonisten,  nur 
Gegner  Burgimds  z/tnt  Konzil  zu  senden.     1415  September  5. 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  41. 

Ad'"")  cedulam  exhibitam  IL  die  mensis  Septembris  ex  parte 
quorumdam  zelancium  honorem  fidei  et  huius  sacri  cojisilii  et 
vestri,  ut  titulus  ipsius  pretendei'e  videbatur,  traditam  et  directam 
vobis  reverendissimis  in  Christo  patribus  et  d.  commissariis 
in  causa  fidei  deputatis  respondendum  est  articulatim  salva 
tamen  determinacione  et  correctione  vestri  et  huius  sacri  consilii 
generahs. 

Fuit  lecta  per  mag.  Petrum  Salomonis  (?)  ^)  V.  die  Septembris 
scilicet  die  Jovis  ante  nativitatem  beate  virginis. 

Et  primo  ad  primum,  cuius  tenor  est  iste:  Quamvis  pretensi 
libelli  .  .  .1) 

(402)  Gutachten  des  Prokurators  von  Cluny :  Private  Streitigkeiten 
gehören  nicht  vor  das  Glaubensgericht.  Hauptsache  ist  Förde- 
rung des  Friedens.  In  minder  wichtigen  Dingen  unterläßt 
die  Kirche  die  Entscheidung.  Die  materia  soll  nicht  im  Konzil 
verhandelt,  sondern  dem  kommenden  Papste  zur  Entscheidung 


a)  Am  Rande:  IVIap:ister  .li)li;iiines  de  Koclia.  b)  Solois  tu.  .\hkiiisitugsstrich  über  ois. 
(iersoii,  ()p.    V  SßÜ  netnit  einen  Petrus  Sn'otnotns. 

')  Rocha  fuhrt  aus,  daß  die  Veritates  nichts  gegen  de)i  Glauben  enthalten. 
Daß  in  Konstanz  so  viele  Theologen  gegen  Jean  Petit  Stellung  nähmen,  sei 
nicht  wnnderhar  nach  dem,  was  in  Paris  vorausgegangen  :  requisieruiit  nullum 
hie  ad  sacrum  concilium  debeie  traiismitti  ex  parte  regis  et  uuiversitatis 
Parisiensis  et,  quod  plus  est,  nee  venire,  in  nia<>iium  preiudifium  fidei,  apostolice 
sedis  et  sacri  consilii  generalis,  nisi  iuraret  illam  condempnacionem  pretensam 
pro  viribus  deffensare  et  tarn  constanter,  quod  quidam  ex  illis  asseruit  publice, 
quod,  si  angelus  de  celo  et  papa  et  sacrum  concilium  ymmo  et  Dens,  quod 
videtur  blasphcmuni,  oppositum  determinarent,  non  crederet  .  .  . 


1415  Sommer.  277 

üherlassPH.  dem  denimcians  soll  ScJnrcif/p}f  anferlegt  werden. 
(141Ö  SonuHcrj  ^) 
Cod.  Paris.  Laf.  14<SÖ  f.  1U2  ff.  ^^,•  f.  319  ff.  iB). 

In  mateiia  preniissoruni  non  tarn  difticili  quam  periculosa 
propter  qiioriindaiii  dominoium  relaciones  personales,  veritatem 
sinceram  pro  modulo  absque  ulla  parcialitate  loquendo  .  .  .  ad- 
versus  .  .  .  huius  materie  iraportiinos  suscitatores  sub  correctione 
ecclesie  et  oniniiim  niag-istroruni  et  doctorum  dici  potest.  .  .  . 
quod  in  ea  licet,  quid  expedit.  quid  congruit.  prout  sequencia 
nianifestant.  Et  quia  circa  hanc  materiani  dupplex  est  difficultas 
in  genere.  prima,  quid  expediat  ex  ea  fieri  aut  pretermitti,  secunda 
(liflicultas.  quid  veritatis.  periculi  aut  falsitatis  habeat  utrumque, 
examini  doctorum  subiaceat.  Ideo  circa  primam  difticultatem 
ponuntui-  quinque  supposiciones  et  duo  conclusiones  principales 
cum  certis  correlariis. 

Honor")  et  reverencia  mutuaque  unitas  principum  catholi- 
corum,  presertim  Invicem  consanguineorum-)  sublata  ab  eis  divi- 
sionis  ac  dissensionis  materia  pro  bono  fidei  et  ecclesie  debent 
attencius  conservari. 

Si  facta  quedam  inter  huiusmodi  principes  per  modum  mutue 
corporalis,  eciam  moralis  displicencie  interveniant,  ut  guerre, 
bella  civilia.  insidie.  strages  vel  cedes.  debent  subditi  et  preser- 
tim literati  non  belli  et  vindicte  maioris  commocionem,  sed 
mutuam  eorum  concordiam  principum  et  amiciciam  procurare, 
prout  scriptum  est^)  de  magno  sacerdote.  quod  in  tempore  ira- 
cundie  factus  est  reconciliacio. 

Temerarium.  sediciosum  ac  jtericulosum  est  huiusmodi  facta 
bellorum  vel  insidiarum  aut  stragum  vel  cedum  particulariter 
habita  inter  principes  catholicos  ad  fidei  iudicium  trahere. 


a)  A»i  Runde:  Supposicio. 

')  Vorherrjeht :  Sequuiitur  ü  asserciones  .  .  .  nuper  in  hoc  Constaneiensi 
concilio  per  caiicellarium  .  .  .  denunciate.  Hieraus  irie  aus  deitt  ffaiiseii  Tenor 
der  Schrift  ergibt  sich,  daß  das  Gutachten  ivahrscheiulich  in  die  Zeit  der 
anderen  burgundischen  Schlichtungsversuche  su  Anfang  Juli  1415  fällt.  —  B 
fitimmt  anfangs  mit  A  überein,  die  supposiciones  zeigen  stärkere  Verschieden- 
heit, der  Passus:  Ex  quibus-proveniat  ist  wieder  übereinstimmend,  der  Schluß 
fehlt  in  B.  Auch  li  Itat:  Cluniacensis  procurator.  Also  ztvei  Fassungen  von  dem- 
selben. Es  ist  Johannes  de  Vinzetlis,  der  am  .5.  Norember  1414  die  erste  Konzils- 
rede hielt.     Bd  TT  IS.ö. 

"')  Karl  VT.  von  Frankreich  und  .Johann  der  L'nersclirockene  von  Bur- 
lund  sind  Vettern. 

')  Eccli.  44.  17.  auf  Xof'  gedeutet. 
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Non  sunt  audiendi,  sed  de  deordinata  affectione  reprimendi, 
qui  gesta  belloriini,  cedum  vel  insidiarum  quasi  quosdam  actus 
hereticales  nituntur  proponere. 

Sicut  pianiiu  uiencium  est  apud  se  devoto  scrupulo  culpam 
credere,  ubi  culpa  non  est,  inquit  Gregorius,  sie  perversarum 
mencium  est  et  gravissima  proximo  infertur  iniuria,  propter*) 
favorem  vel  odium  errorem  vel  heresim  in  altero  confingere,  ubi 
non  est  .  .  . 

Ex  quibus  sequitur.  quod  alique  sunt  proposiciones  fidei  et 
moribus  quaniquam  de  longe  pertinentes,  quas  nee  omnino  sim- 
pliciter  asserere  convenit  nee  tanien  expedit  condenipnare.  Non 
enim  fit  ulla  proposicionis  condenipnacio  nisi  relative  vel  ad  pro- 
ponentis  temeritatem  vel  inniinentem  tollendi  periculi  subsecuci- 
onem  vel  ad  ipsum  edificandi  corporis  ecclesie  statum  meliorem. 
Contingere  auteni  potest,  ut  in  rebus  videmus,  ecclesiani  ijiam  et 
sanctam  quedam  eulpabilia  caucius  dissimulando  permittere  ac 
peioris  seandali  casum  providere  ac  utilius  precavere,  quam  si 
gladio  sue  potestatis  talia  mala  sentencialiter  coniprimere  vel 
obtundere  niteretur,  ut  sunt  lupanaria  civitatum,  prostibula  sub- 
urbiorum  et  similia.  Sic  eciam  determinacio  vel  conderapnacio 
proposicionis,  ex  cuius  iudiciali  declaracione  plus  inde  subsequi 
potest  de  suseitacione  periculi,  quam  de  fructu  aut  edificacione, 
videretur  pocius  subticenda  quam  facienda,  ut  in  materia  superi- 
ori  aliquatenus  extitit  declaratum  .  .  .  Tucius  namque  est,  quod 
ecclesia  in  istis  et  similibus  dissimulando  se  gerat,  quam  expresso 
fidei  iudicio  talia  interdicat,  ne  per  aecidens  rei  publice  scandala 
aut  incommoda  inde  maiora  proveniant  .  .  . 

Ex  premissis  omnibus  circa  novem  assercionum  materiam 
finaliter  sequitur,  quod,  qualiscunque  persone  maioris  vel  minoris 
famam  vel  honorem  presens  materia  tangat  vel  non  tangat,  pre- 
missis tamen  omnibus  morose  et  prudenter  attentis  pro  meliori 
tuciorique  et  magis  expedienti  videretur,  quod  presens  materia 
nuUo  decreto  sanete  huius  synodi  sessionaliter  recipi  debeat  vel 
admitti.  declarando,  quod  illam  materiam  denuncians  debeat  cari- 
tative  doeeri,  ut  materia,  quam  proposuit,  non  exigente  iudicii 
declaracionem,  sileat  et  de  hoc  contentetui'.  Processus  vero  cum 
sentencia,  si  qui  de  hoc  facti  nuper  extiterint  per  aliquem,  eo 
quod  tantam  et  sie  innodatam  fidei  materiam  nimis  leviter 
declarandam  ineonsulta  sede  apostoliea  ad   suum  iudicium  traxit 


a)  Propter  .  .  .  üdiuni  «(fr  /?, 
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et  alias  foite  iuris  onlineiu  pretermisit.  per  coinmissos  a  concilio 
iudices  int  acta  substancia  niaterie  iinpositoque  super  eadem  silen- 
cio  dicti  quideni  processus  et  sentencia  aut  nulli  aut.  ut  extiterint, 
defectuosi  deciar»*ntui'.     Kt  sie  satis  .  .  . 

Cavenduiii  est  sunimopeie.  ne  quidquaui  tiat  procurantc  de- 
moniü  nieridiano  M  ad  maius  i'obur  divisionis  Guelforum  et  Gui- 
bilinorum.  quod  Deus  avertat.     Amen. 

(403)  Kardhial  JoJianncs  Dominici  spricht  sich    in  zwei  AbJiand- 
lungen  dahin  aus,  daß  bei  richtiger,  vorsichtiger  Deutung  der 
Assertionen    ihre    Anhänger   nicht   als   Häretiker    bezeichnet 
werden  können.     (1415  Herbst?) 
Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  24,  25. 

(1)  Salvo  meliori  iudicio  videtur  posse  dici  non  insulse,  quod 
proponens  quam  opponens  necnon  et  respondens  ^)  dicant  veri- 
tatem  secundum  diversas  accepciones  propositorum.  Nam  si 
fiat  interpretacio  amara  et  dura,  ut  servetur  censura.  sicut  sepe 
fit  in  ecclesiasticis  rebus,  .  .  .  opponens  potest  sustineri,  quia 
proposiciones  sie  absolute  posite  videntur  malicie  administrare 
fomentum  hiis,  qui  male  sunt  et  agere  querunt  perverse.  Ideo 
lex  nulla  reperitur.  ut  arbitror.  favens  expresse  et  explicite  pro- 
posicionibus  primis.  Nempc  occisio  hominis  est  de  genere  malorum 
et  absolute  habet  speeiem  mali  et  seriptum  est:    Ab  omni  specie 


a)  At»  Rande  <{.  cardinalis  Rayrusinus. 

')  Vs.  90,  6. 

'')  Um  dieses  su  verstellen,  sei  darauf  hingewiesen,  daß  in  der  Hs  fol.  17 — 25 
aufeiiiaiiderfolffen  (und  so  dürfte  auch  die  tatsächliche  ReiJieii folge  seiv  i 
a)  Gersoiis  Reprobatio  iiovem  assertionum  (Gerson.  Op.  V  :i64)  mit  den  Circum- 
Btantie  fS.  PÜO  f.i  bj  Angriffe  gegen  letztere  (Cod.  1485  f.  21  ^  -  24)  ci  f.  24 
(nach  der  originalen  Angabe  des  Inhalts  f.  20  vorn:  Confirmacio  prime  asser- 
cionis  cum  advisameiito  quodani  cardinalis  Ragusiiii  circa  totam  materiam 
assercionuiii.  Am  Rande  f.  24:  May^ister  .Jacobus  iniiiorita.)  Diese  Bestätigung 
der  1.  Assertion  lautet:  l'bi  cvidens  est  sul)dito  eciam  soll  periculum  imminere 
in  mortfm  rej^^is,  (luainvis  sit  fciam  ipsi  principi  occultuin,  iion  debet  exspec- 
tare  circuinstantias  per  cancellarium  declaratas  (vgl.  oben!).  Patet,  quia,  si 
exspectaret,  non  occurreret  periculo.  Nani  (juia  Godolias  voluit  exspectare 
noticiam  plenani  facti,  nolens  crederc  .Johanaii  filio  Caree,  dolose  et  proditorie 
fuit  interfectus.  ut  patet  Jere.  41.  Confirmatur,  nam  machinantes  in  mortem 
principis  secretissime  et  dolosissimc  ag-unt  (Folgen  Beispiele).  Jetst  folgt  in 
der  Handschrift  dj  die  erste  Abhandlung  J)oniiniris.  Die  Circumstantie  Gersons 
schließen  sich  an  die  Rede  vom  18.  Oktober  und  die  Fortsetzung  am  21.  Oktober 
i'frerson.  Op.   V  6H8)  an.     Genauere  Zeitangabe  ist  nicht  möglich, 
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mali  abstinete  vos.^)  Quare  si  moderate  essent  proposiciones 
debitis  circumstanciis,  ne  scandalum  pusillis  afferrent,  essent  tole- 
rabiles  satis.  Quibiis  nichilominiis  cessantibus  nescio,  quo  colore, 
quo  iure  vel  qua  iniuria  proposiciones  possint  dici  erronee  vel  heretice, 
cum  rarum  op])ositum  in  sacris  codicibus  non  reperiatur  detectum. 

Ubi  vero  dicte  proposiciones  sie  absolute  posite  pium  haberent 
lectorem  et  auditorem  amicabilem  et  servaretur  id.  quod  est 
communiter  observandum,  scilicet  quod  interpretaciones  non  de- 
bent  fierj,  ubi  textus  est  clarus ;  vel  si  fiunt,  debent  fieri  amicabiles 
et  dulces  et  in  partem  meliorem,  .  .  .  essent  utique  tollerande,  .  .  . 
sicut  bene  notatur  in  lesponsionibus  ad  opposita.  Nam  ubi 
apperte  ag'itur  contra  Deum,  quilibet  est  de  iure  naturali  executor 
contra  sie  agentem.  Nam  in  libro  sapiencie^)  scriptum  est,  quod 
armabit  creaturam  in  ulcionem  inimicorum  etc.")  Quod  non  solum 
intellig'itur,  sicut  ibidem  expresse  declaratur,  de  creatura  racionali, 
set  eciam  irracionaii.  Non  est  autem  dubium,  quod  determinatus 
in  mortem  veri  principis  Deo  resistit.  Qui  enim  potestati  resistit, 
Deo  resistit.  Preterea,  si  princeps  est  talis,  qui  posset  condere 
legem,  quis  dubitat,  quod  legem  conderet,  si  sciret  volentem  se 
interficere,  ut  quilibet  posset  eum  impune  occidere.  Qui  ergo 
talem  regicidam  occidit  manibus  vel  favore,  non  facit  auctoritate 
propria,  set  mandato  principis.  Item  s.  Moyses  non  reprehenditur, 
quod  occiderit  Egipcium  contra  Ebreum  rixantem,^)  quamquam 
non  haberet  aliquam  auctoritatem  iudiciariam,  set  pocius  com- 
mendatur,  quod  assumpserit  sibi  non  presumptuose,  set  zelo  iusticie 
officium  iudicis  et  equitatis.  adhuc  ostendens  iudex  cunctorum, 
quid  fieri  possit  zelo  iusticie  fortasse  in  omni  tempore,  nisi 
sequela  traheretur  in  malum  dumtaxat,  ut  unusquisque  acciperet 
gladiura  contra  proximum  suum  in  se  delinquentem. 

Iterum  in  quolibet  bello  iusto  licitum  est  cuilibet  homini 
privato  suum  defendere  ducem,  ymmo  tenetur  eciam,  si  ille  non 
mandat.  Id  enim  est  de  iure  militum  et  naturali.  Nonne,  qui 
satagit  suum  pium  occidere  regem,  bellum  licet  occultum  movet 
contra  illum,  longe  periculosius  publico.  Ergo  licet  cuilibet  sub- 
dito  fideliter  regem  suum  defendere  eciam  per  mortem  et  necem 
machinantis,  si  aliter  facere  nequit. 


a)  Hs  folgt  ibi. 
•)  1.  Thess.  5,  22. 
'')  Sap.  5,  18. 
^)  Exod.  2,  11  f. 
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Postremo  naturale  est.  ut  in  corpore  niistico  id  servetur, 
quod  ut  plurinuim.  ymnio  seniper  in  naturaii  servatur:  in  hoc 
auteni  quodlibet  membruni  se  exponit  ad  neceni,  ut  caput  defendat; 
quantü  rnagis,  si  abscinderet  nienibruni  caput.**)  Ergo  pro  con- 
servacione  capitis  rei  publice  inipune  quisfque]  potest  se  exponere 
morti  et  a  fortiori  aiteruni.'^^') 

Ultimo  excusatur  quisque  a  crimine  homicidii.  si "}  vini  re- 
pellens  occiderit  se  volentem  occidere,  cum  aliter  non  percipiat 
86  posse  evadere.  Et  quia  rex  est  caput  cuiuslibet  subditi  et 
corpus  sine  capite  est  extinctum,  non  video,  concurrentibus  debitis 
circumstanciis  mors  volentis  mortem  inferre  impune  procurari 
non  possit.  Satis  iustificat  factum,  si  occisor  verbo  vel  facto  non 
est  subditus  seu  inferior  illo,  qui  occiditur,  qui  regem  volebat 
occidere. 

(2)  Distingue*^)  tempora  et  concordabis  scripturam.  Distin- 
guimus  igitur  tria  tempora,  scilicet  ante  concilium.  simul  cum 
concilio  pontifice  non  electo  et  post  eleccionem  summi  pontificis. 
Sub  primo  tempore,  cum  ille  proposiciones  non  sint  dlrecte  contra 
sacras  scripturas  neque  contra  determinacionem  ecclesie.  non 
videmus,  quare  erronee  vel  eas  pertinaciter  asserens  hereticus 
possit  censeri.  Xam  iuxta  doctrinam  sanctormn  patrum  eciam 
errans  in  hiis,  que  per  sacras  litteras  et  ecclesiam  sunt  damp- 
nata,  dummodo  et  qualiter  credat,  ut  ecclesia  credit,  hereticus 
non  est  censendus,  sicut  patet  in  collacionibus  patrum  de  ilhs 
anachoritis,  qui  ex  simplicitate  tenebant  errorem  antropomorfi- 
carum  .  .  .  Ymmo  fortasse  error  ille  iam  erat  dampnatus  et  illi 
simplices  id  ignorabant  et  non  pertinaciter  in  sua  opinione  erant 
obdurati.  Set  clarius  id  habetur  Extra  De  summa  trinitate  et 
fide  catholica  c.  ,Dampnamus' ')  cum  lectura  Jo[annis]  An(dree] 
in  novella  in  princlpio. 

Sub  tempore  vero  concilii  apud  illos,  qui  tenent  cum  httera 
canonum  Extra  De  elec.  ,Significasti' ')  et  Extra  De  arbitris  c. 
,Cum  olim'^)  cum  lectura  Jo[annis]  An[dree],  quod  concilia  susci- 
piunt  vires  a  papa  et  non  e  converso,  ipsa  condempnacio  virium 


a)  Ha  folgt  ferientis.     b)  Hs  alteri.    c)  Hs  folgt  in.     fl)  .Im  Räude:  Dominus  cardinalis 
Ra^ginus. 

»)  Decretal.  l.  I  f.  l  c.  2. 
*)  Dekretal.  l.  I  t.  6  c.  4. 

'i  Decretnl.  l.  I  t.  43  c.  6.     Dieses  Kajjifel  hat  auf  die  behandelt  Materie 
kpiiieii  Bemy. 
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nun  haberet  effectiiiii.  Seciis  sub  tempore  post  eleccioneni  Ro- 
niani  pontificls  confirmantis  gesta  in  ipso  sacro  concilio.  Quare 
nimium  presumptiiosiini  videtur  asserere  ita  firmiter  fuisse  erro- 
neas  proposiciones  easdein  aiit  hereticiim,  qui  eas  pertinaciter 
(lefeiidlt:  non  minus,  quam  si  quis  diceret  esse  liereticum,  qui 
firmiter  defendit  virginem  gloriosam  fuisse  conceptam  in  origi- 
nali  peccato  ^)  aut  oppositum  consimiliter,  secus  si  per  ec- 
clesiam  altera  pars  esset  determinata.  Numquid  dicemus,  he- 
reticum  fuisse  Johannem  de  Rippa,  qui  asseruerit  comprehensores 
ad  videndam  divinam  essenciam  non  indigere  lumine  glorie? 
Absit,  Tamen  id  ipsum  asserens  hodie  pertinaciter  diceretur 
hereticus,  quia  post  Johannem  de  Rippa  in  Clementinis  ^)  deter- 
minabatur   oppositum. 

(404)  Arisameut  Bertholds  bcfr.  Kassation  des  Pariser  Urteils  und 
tili  richtige  Wiedergabe  der  t^ätze  des  Jean  Petit.    (1415  Oktober 

Anfang)}) 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  118. 

Advisamentum  quorundam  etc.''') 

Sentencia  episcopi  I^arisienis,  in  quantum  tangit  vel  tangere 
potest  personam  quondam  magistri  Jo.  Parvi  nulliter  fuisse  pro- 
cessum,  sentenciatum,  et  diffinitum,  ipsorum  sentenciam,  quatenus 
de  facto  processerunt,  revocandam.  cessandam  et  adnullandam, 
adnullari,  cassari  et   revocari  debere. 

Item  asserciones  infrascriptas  non  fuisse  neque  esse  dicti 
quondam  Parvi  in  specifica  sua  forma,  sed  fuisse  alias  et  diversas 
ab  eisdem  et  dictas  novem  asserciones,  aliquas  tamquam  erroneas, 
alias  scandalosas  etc.  condempnat  etc. 

Volens'')  ex  officio  periculis  futuris  precavere'),  seditionibus 
et  eciam  scandalis  viam  precludere,  habita  per  prius  collacione 
cum  magistris  in  sacra  pagina  et  iuris  canonici  et  civilis  inde  et 
super  assertionibus  infrascriptis  in  multitudine  co])iosa,  asserentes"^) 


al  Am  Rande:  Dominus  reriholdus  in  principlo  Octobris.  Oh  BpfthoUl  vo»  WiMu»gen? 
b)-  DuK  Folgende  steht,  mit  Vern-pismigszeicheii .  auf  der  Seite  rorher.  c)  Zu  ergänzen:  Sacro- 
sanclnni  conciliinn.    d)  So  Hs.  y 

')  Es  ist  beseichnend,  daß  der  Dominikaner  -  Kardinal  gerade  dieses 
Beispiel  wählt. 

^)  In  der  Clenientinen  befindcf  sich  gar  kein  Kapitel  über  die  Visio  beatiflca. 
')  Vgl.  folgende  Nummer, 
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infrascriptas  per  prefatuiii  inagistrum  H.  de  Piro,  ut  premittitur, 
denunciatas,  per  eandeni  sentenciam  pronunciat  et  decernit  et 
declarat  fuisse  et  esse  periculosas  ac  paci  contrarias  et  prohibet 
eas  de  cetero  teneri.  legi  vel  dogniatizari  taniquam  catholicas,  et 
si  quis  contrariuni  atteiiiptaverit.  contra  ipsum  taniquam  contra 
inobedientem  et  contuniacem  precipit  per  eos,  ad  quos  pertinet, 
de  iure  procedi. 

(405)  Aufforderung,  das  Pariser  Urteil  zu  kassieren  und  das  Kon- 
stanzer  Dekret   vom   6.   Juli   zu    ändern.     1415    Oktober   10. 

Cod.  Paris  Lat.  1485  f.  118. 

Cedula  advisamenti  propria  pro  concordia.M 

Advisamentum  X.  Octobris. 

Notetur,  quod  deberet  absolute  dici.  si  placeret.  quod  sen- 
tencia  episcopi  Parisiensis  est  nulla  proprio  iure,  cum  super  hoc 
nullam  habuerit  potestatem.  Et  pro  quanto  de  facto  processit, 
cassari  debet  et  anullari.  Causa  est,  quia,  si  sentencia  predicta 
non  cassetur,  nisi  pro  quanto  condampnat  proposicionem  Johannis 
Parvi.  et  iste  IX  asserciones  non  sint  asserciones  Parvi,  sicut 
non  sunt,  videretur.  ({uod  episcopus  Parisiensis  rite  processisset 
et  quia  concilium  generale  illam  sentenciam  non  cassaret  aut 
irritaret,  nisi  sub  habitudine  premissa,  .  .  .  sequeretur.  quod 
episcopus  condidit  symbolum  novuni  articulorum  fidei,  quod  est 
inconveniens. 

Item  non  debet  dici  dictas*)  IX  asserciones  non  fuisse  Jo- 
hannis Parvi  in  specifica  forma  solum,  sed  debet  dici  esse  hac 
in  specificata  forma  neque  in  substancia  sive  sensu  neque  elicibiles 
ex  dicti  Parvi  proposicione.  Ad  id.  quod  dicitur:  Volens  "'^)  ex 
officio  futuris  periculis  y)recavere,  declarat  fuisse  et  esse  etc., 
istud  transire  non  potest  racionabiliter  loquendo  ...  Et  deberet 
sufficere,  quod  sancta  sinodus  diceret  sie :  .( 'ertis  de  causis  has 
prohibet  de  presenti  publice  dogmatizandas  aut  legendas,  contra- 
facientes  inobedientes  declarando.' 

Sentencia.  pro  quanto  producta  fiiit  coram  iudicibus  in  testi- 
monium,  debet  i-eprobari  tanquam  indignum  ')  et  sine  ordine  iuris 


a)  Hs  dirtp.     Ii(  So  //«. 

')  Ob  KtittvHff?    Ah)ilich  Grrsoii,  Oj,.   V  391  vom   U.   Okiohcr  und    V  4H7 : 
Item  propria. 

0  D*!r   Vor-fchlag  von  Anffoiy  Oktober,  vorifjf  Nummer, 
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factum.")  Et  adhuc  lestabit  modus  ulterius  i)rocedendi  super 
appellacione,  super  qua  non  est  adhuc  processum  et  hoc  fiet  in 
processu  appellacionis  et  poterit  adduci,  quomodo  episcopus  Pari- 
siensis  etc.  non  potuit  etc. 

(406)  Gaspar  de  Peruslo  triff  für  die  Assertiones  vom  Standpunkte 
des  Zivilrechtes  ein.     1415  November  7. 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  69—71. 

Raciones '')  compilate  super  IX  assercionibus  exhibitis  in 
iudicio  tidei  per  magistrum  Jo.  Jarson  in  concilio  Constanciensi, 
quo  iudicio  quesitum  est,  utrum  veniant  iudicio  fidei  reprobande. 
Primo  arguitur  affirmative,  deinde  negative. 

Primo  affirmative  sie:  Neminem  ficet  de  iure  quemquam 
necare,  nisi  auctoritatem  ex  pubhco  habeat  .  .  . 

Hiis  non  obstantibus  contrariüm  de  iure  tenendum  est.  Et 
primo,  quia,  sicut  nulla  domus  tuta  esse  potest,  nisi  caput  custo- 
diatur,  .  .  .  ita  nulla  civitas.  nulluni  regnum  tutum  esse  potest, 
nisi  Caput,  id  est  rex  a  subdito  deffendatur  et  contramolientes 
coherceantur  .  .  .  Unde  in  proposito,  cum  tirannus  principi 
insidietur.  ergo  pro  deßensione  Status  domini  licitum  est  ipsum 
occidere  .  .  . 

2.  Jus  civile  est  ordinatum  ad  conservacionem  rei  publice. 
Nam  cum  visum  sit  populos  melius  legibus  gubernari  quam  fune, 
ideo  ins  civile  inventum  est  .  .  . 

3.  Licitum  est  aficui  hominem  necare  pro  deffensione  non 
solum  sui,  sed  amicorum,  multo  magis  ergo  pro  deffensione 
patrie  .  .  . 

4.  Jus  civile  permittit  bella  pro  deffensione  patrie  eciam 
clericis  .  .  .  Constat  autem,  quod  tiranni  faciunt  beUa  contra 
patriam  vel  principem  .  .  .  Occidens  tirannum  non  peccat  contra 
caritatem. 

6.^)  Cum  ex  occisione  tiranni  sequatur  bonum  pubhcum,  ergo 
inspecto  iure  naturafi  tale  homicidium  est  laudabile. 

7.  .  .  .  Brutus,  qui  expulit  Tarquinium  pro  eo,  quod  excercebat 
tirannidem.  fuit  laudatus  tamquam  liberator  patrie.  Ergo  multo 
forcius  in  casu  nostro  .  .  . 


a)  So  Hs.     h)  A»i   Ratido:  (iaspar. 

•)  5  fehlt. 
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8.  Tiranniis  committit  crimen  lese  maiestatis.  Nam  cum 
intendat  dominacionem  piincipum  aufferre  vel  impedire,  .  .  .  com- 
mittit crimen  lese  maiestatis.  Sunt  hostes  imperii,  ut  patet  in 
extravag:anti  Henrici  imperatoris,  que  incipit :    Quoniam.^) 

9.  Hoc  ostendatur  ex  alio  capite:  Lex  permittit  privato  ho- 
niicidium  facere  contra  servum  resistentem  parere  .  .  .  Erg-o  non 
potest  videri  mirum,  si  lex  permittit  tirannum  occidi,  qui  suo 
domino  resistere  nititur. 

10.  Probatur,  quia  videmus  multa  permitti.  ubi  scandalum 
imminet,  .  .  .  sicut  enim  propter  scandalum  iudici  non  licet  iusti- 
ciam  facere  ut  in  c.  .Latores'  De  clerico  excommunicato.-)  ita 
propter  scandalum  evitandum  permittitur  alias  non  iudici  iusticiam 
facere.  Hoc  argumentum  corroboratur,  quia  alias  videmus,  quod, 
ubi  non  habetur  copia  iudicis,  licitum  est  propria  auctoritate  facere 
execucionem  .  .  .  Sed  hie  concurrit  scandalum,  quod  potuisset 
evenire,  si  tale  homicidium  non  fuisset  factum.  Item  concurrit 
carencia  superioris,  coram  quo  remedium  haberetur,  et  pro  tanto 
hiis  concurrentibus  darum  est.  quod  licuit  sie  facere. 

11.  Quia  licitum  est  furem  nocturnum  occidere,  .  .  .  quia, 
nisi  hoc  esset  facile,  furum  improbitas  excresceret  et  esset  valde 
periculosa,  multo  magis  in  tyranno,  qui  totam  rem  publicam  pro- 
curat  evertere  .  .  .  Naute  pro  deffensione  navis  licitum  est 
proicere  res  in  mare  alienas;  multo  magis  licitum  est  cuique  pro 
deffensione  unius  regni  mactare  tyrannum,  qui  nititur  occupare. 

13.^)  Quis  potest  liberare  debitorem  eciam  minimum  pro  eo 
solvendo,  .  .  .  nam  utiliter  gerit  negocium.  Eodem  modo  potest 
quis  liberare  regnum  absolvendo  ipsum  a  tyranno. 

14.  Tirannus  tenet  populum  in  Servitute"),  .  .  .  sed  quis  pro 
exeunda  Servitute  iniusta  potest  resistere  armis  et  per  omnem 
modum  se  ab  ea  liberare  .  .  . 

15.  Probatur  lege  evangelica,  dum  dicitur:  Si  oculus  tuus 
scandalizaverit  te,  eriie  ipsum  .  .  .*) 

IG.  Probatur  auctoritate  i)opuli  Komani,  que  pro  lege  habetur. 
.  .  .  Nam  habetur,  quod  senatus  populi  Romani  premia  decrevit 
ßruto   et  Cassio**)  interfectoribus  Jullii    Cesaris  tanquam  tiranni- 


a)  IIa  Servituten!,     b)  Hs  Casso. 

')   V(fl.  MGH.  f'onstittdio)ie.s  fV  S.  965.  Edictum  de  crimine  laesae  maiesta- 
tis; be(ji)iut  aber:  Ad  leprimeiida. 

^)  Decretal.  l.   V  t.  27  c.  4.     Text  hat  do  cleri.  percusso. 
')  12  fehlt.  —  ■•)  Matth.  18.  9. 


286  I.  Petit -Prozeß. 

cidis,  ut  recitat  Marcus  Tiillius  Cicero  in  pluribus  locis,  inaxiine 
in  invectivis  contra  Marcuni  Antoniinn.  Et  idem  Suetonius  in 
libro  de  XII  cesaribus.^) 

Item  facit,  qiiod  notat  Henriciis  Bohic  in  c.  .Significasti*  De 
homi.^')  Et  nuilta  tlieologice  dici  possent,  que  melius  arbitror 
theologicis  relinquenda  .  .  . 

Restat  ergo,  quod  dictn  IX  asserciones  de  iure  civili  sunt 
fundate  et  legitime  debent  iudicari  nee  possunt  aliquo  modo 
reprehendi. 

Iste  raciones  sunt  magistri  Gaspar  de  Perusio  advocati  con- 
sistorialis  tradite  VII.  Novembris  anno  1415.  in  Constancia. 

(407)  Gutachten  des  Prokurators  von  Cluny  ye(jen  Gersons  Cedula 
,Placeat  attendere'.     141ö  November  17. 

Cod.  Paris,  hat.  1485  f.  200. 

Dignentur"*)  viri  doctores  et  sapientes  attendere.  quod  secun- 
dum  philisoplium  in  ethicis  et  politicis,  cui  non  discordat  verus 
et  commimis  modus  scripture  et  sanctoi'um  patrum  accipiendi 
tirannidem,  proprie  tirannus  est,  quicunque  rei  publice  oppressor 
potentu  regali  seu  monarchico  despotice  abutitur  ac  in  regno  seu 
monarchia  vim  infert  .  .  .  Peior  est  autem.et  multo  periculosior 
tirannia  subditi  et  hostis  intestini.  quam  extrinsecus  invadentis. 
...  Et  cum  dicitur  in  quadam  cedula  incipiente:  .Placeat  attendere 
etc-V)  quod  animus  occidendi  propria  auctoritate  a  s.  [patribus] 
non  approbatur,  dico.  quod  nee  animus  propriam  vel  sui  principis 
vitam  et  dominium  conservandi  ac  preferendi  vite  hostium  tiran- 
norum  per  sanctos  [patres]  et  doctores^)  reprobatur.  Et  evidens 
est,  quod  assercio  tiranni  interfectionem  non  attendit,  nisi  pro 
quanto  ex  necessitate  ordinatur  ad  principis  et  rei  publice  con- 
servacionem,  quod  humana  et  divina  lege  conceditur  ...  Et 
sie  est  finis  huius  cedule. 

(408)  Gutachten    eines   englischen   Doktors  gegen   die   yiemi   Asser- - 
tionen.     1415  November  21. 
Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  208. 


a)  Am  Rande:  ProcuratDr  riuniaceiisis  XV'II.     Novembris.     1>)   Hs  f'olfit  non. 

')  De  vita  caesarum. 

'^)  Die  ÄiißertuKj  dieses  deutschen  Juristen  gedr.  Gerson,  Op.  V  901. 
^)  Gedr.  Gerson,  Op.  V  931.     Li  der  Handschrift  geht  sie  f.   205^  vorher 
mit  der  Randnotiz:  Gersson  XIII.  Novembris. 
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Responsio  per  quendam  doctoreni  Anglicuni  XXI.  die  Novembris.- 

Fretenduiit  aliqui  deffensores  doctrine  hereticalis  IX  asser- 
(ionuiii  condempnacionem  eariim,  quia  directe  non  possunt,  per 
indiivftuni  iiiipedire.  Turbaret,  inqiiiunt,  paceiii  factani  et  divisi- 
ones  induceret  isla  dainpnacio/) 

Sed  respondetur  ad  oppositum:  Primo,  quia  doctrina  hec 
radix  est  divisionum,  qua  remanente  non  succissa  magis  ac  magis 
divisiones  pullulabunt.^)  ^) 

Secundo.  quia  doctrina  hec  pestifera  tollit  et  enervat  oninis 
pacis  stabilitatem,  dum  homicidia.  insidias  et  periuria  fovet,  sicut 
patet  intuenti.  presertim  in  nona.  ubi  dicitur.  quod  nullus  iurans 
tenetur  servare  iurainentum,  si  sit  in  suuni  preiudicium,  uxoris 
vel  liberorum '^). 

Tercio,  quia  niateriam  hanc  sie  iani  in  contradictione  positam 
sollempniter  in  hoc  sacro  concilio  non  dampnare  est  eam  patenter 
approbare  iuxta  illud  canonis:  Error,  cui  non  resistitur,  appro- 
batur,  attento,  quod  hec  niateria  morahs  sub  probabilitate  relinqui 
non  potest.  quia  sub  probabilitate  non  sunt  homines  occidendi 
neque  insidiandi'')  neque  periurandi. 

Quarto,  quia  sie  consueverunt  heretici,  postquam  effuderunt 
venenum  suorum  errorum,  dicere:  Ecce  sileamus,  non  turbenius 
pacem,  sicut  patuit  in  Arrio  et  fautoribus  eins");  sie  in  proposito, 
quia  deffensores  ahqui  doctrine  huius  mortifere  persequuntur  assi- 
due  verbis  et  factis  impugnatorum  eins  tarn  iudiciahter  in  facto 
pretense  appellacionis,  quam  prosequuntur  eoram  d.  cardinali  de 
ürsinis,  quam  extraiudieiaiiter  mii'is  modis. 

Et  attendatur,  quod  non  potest  dici  iniuria  maior  uni  christiano, 
presertim  prelato  vel  principi  vel  confessori  seu  consiliario  prin- 
cipum,  quam  quod  suscitabit  divisiones  et  guerras,  si  tidei  materia 
discuciatur  atque  tcrminetur.  IIH  denique  dicendi  sunt  sediciosi 
vel  scandalosi,  qui  doctrinas  scandalosas  et  sediciosas  seminant, 
non  qui  iam  pestifere  seminatas  et  nimis.  proch  dolor,  adultas 
eradicare  contendunt,  scientes,  quod  a  speculatore  silente  pere- 
uncium  sanguis  exquiritur.O 


a)  Dazu  am  Ramlp.  Patuit  in  sernionc  ultiniate  facto  XVIJ.  Novembris  —  Diese  Rede  ist 
unbekannt,  b)  Am  Rande:  Patet  ex  litteris  regis  Fraiicie  et  uiiiversitalis  Parisiensis  (vyl. 
Gereon,  Op.  V  62  ff.)  <•)  Am  Rande:  Juramentum  est  oinnis  controversie  finis  secundum 
apoßtoluni  ad  Hebr.  «  [lOJ.  <l)  Hs  folgt  est.  c)  Atn  Rande:  Legitur  in  historia  tripartita. 
f)  Am  Rande:  Hoc  est  principium  pfrtinacie  signuin  in  heresi;  Ezech.  3.  et  33.  capitulo. 

')  Pretenduiit  .  .  .  pullubabunt  ist  coii  Du  Pin  einer  Cedtila  Gersons  an- 
gehängt wordpu  :  V  39.1.     Oder  liegt  eine   Wiederholung  vor? 
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Deniqiie  tidei  veritas  ubi  dicetur,  si  in  generali  concilio  sub- 
ticenda  censetur?  Nonne  Gregorius  alt:  ,Utilius  nasci  scandalura 
permittitiir  quam  veritas  deseratur.'  Qiialis  tandem  crudelior 
inipietas,  qiian^  errantibus  in  via  noUe  petitum  traniitem  ostendere 
veritatis. 

(409)  Die  Kardinäle  ZabarcUa   mid  De  IJrsinis  schlagen   vor,   die 
Entscheidung  über  die  Assertiones  dem   nächsten  Konzil  zu 
überlassen.     1415  Dezember  14. 
Cod.  Paris.  Lnt.  1485  f.  2()H. 

Sancta'*)  synodus  etc.  visis  actis  et  actitatis  in  causa  novem 
assercionum  denunciataruiu  corani  iudicibus  et  conimissariis  super 
causis  fidei*")  ...  et  nullius  roboris  vel  niomenti.  In  quantum 
tangit  vel  aliquo  modo  tangere  potest  illustrem  principem  d. 
ducem  Burgundie  seu  eius  statum  vel  honorem,  vel  quatenus 
posset  eidem  directe  vel  indirecte  aliquod  afferre  preiudicium  et 
similiter  eciam  quatenus  in  aliquo  concernit  vel  concernere  potest 
honorem  seu  memoriam  magistri  Johannis  Parvi  seu  eidem  vel 
eius  honori  seu  memorie  seu  eius  heredibus  et  successoribus 
directe  aliquod  aiTerre  preiudicium''),  [illud  revocat,  irritat  et  ad- 
nullat  ac  nuüius  roboris  vel  momenti  esse  decernit  et  declarat]. 
Et  hoc  multis  racionibus  et  causis.  de  quibus  constat  in  dictis 
actis  et  maxime*"),  quia  non  constitit  neque  constat,  quod  IX  asser- 
ciones  premisse  contente  fuerunt  seu  continentur  in  proposicione, 
que  fuisse  dicitur  dicti  magistri  Johannis  Parvi  vel  fuisse  et  esse 
illas  easdem,  que  dicuntur  posite  fuisse  per  d.  magistrum.  in  dicta 
sua  proposicione.  Et  in  omnibus  et  singulis  predictis  dicta 
synodus  absolvit  et  liberat^  dictum  illustrem  d.  ducem  Burgundie 
et  dictum  eciam  magistrum  Johannem  Parvi  seu  eius  memoriam 
eiusque  heredes  et  successores  .  .  .^') 


a)  Am  Rande:  Tradita  per  <1.  carilinalein  de  Ursinis  14.  üecembris.  Eniaiiabat  a  d. 
cardinali  Florentino.  1))  Das  Folgende  ivie  die  Sentenz  des  Kardinals  von  Aquileja.  (.ierson,  Op. 
V 488.  c)  Dasu  am  Rande:  illud  verbuin:  ,in  quantum*  et  se(iuencia  reservant  effectus  senten- 
ciarum  d.  episcopi  et  inquisitoris.  Et  videtur  species  cuiusdam  irrisionis  quoad  d.  ducem 
et  Johannem  Parvi  et  est  magis  verecundum  quam  honorabile  et  esset  mirum,  quod  con- 
cilium  determinaret  fore  validum,  quod  non  valet.  Et  quoad  effectum  IX  asserciones  eflfec- 
tualiter  renianent  condempnate,  que  tanien  per  sentenciani  quantumque  rifjurosam  non 
venirent  condempnande.  d)  Das  Folgende  fehlt  in  der  Hs.  So  aber  wohl  zu  ergänzen  aus  dem 
unter  h)  genannten  fast  gleich  lautenden  Entwurf  des  Card.  Afiuilefj^eiisis  v.  18.  Dez.  (Gerson,  Op. 
V  4S8).  e)  Dazu  am  Rande:  id  non  admittitur.  Tatsächlich  laufet  die  Phrase  in  dem  Ent- 
wurf vom  18.  Dez.  bereits  positiv:  constat.  .  .  .  quod  non  fuerunt  contente.  f)  .Absolvit  et 
Hb.  unterstrichen.  In  der  Fassung  vom  18.  Dez.  ist  die  Wortstellung  geändert,  g)  Weiter  wie 
im  Entwurf  des  Kardinals  vovi  Aquileja. 
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De  ipsis  auteiu  assercionibiis  predictis  eadeiii  syiiodus  ex 
inultis  racionabilibus  causis  eam  moventibiis  differt*)  iudicare  ad 
presens,  sed  reservat  ad  futiiruiii  proxiiimm  generale  concilium, 
inhibens  omnibiis  et  singnlis  cuiuscimque  Status  vel  condicionis, 
eciam  si  sint  prelati  vel  in  sacra  |)agina  magistri,  ne  interim  de 
dictis  assercionibiis  publice  vel  occulte  aliqua  tractare  vel  inno- 
vare  presumant  sive  disputando  sive  legendo  vel  scribendo  vel 
predicando  vel  aliter  quoniodocunque  usque  ad  predictum  con- 
cilium. Decernit  eciam,  ut.  si  quis  temerarlo  ausu  contra  predicta 
vel  aliquod  predictorum  venire  presumpserit,  per  iudices  compe- 
tentes  tamquam  huius  synodi  contemptores  penis  canonicis  co- 
herceantur. 

(410)  Gntachien  eines  Magister  Jacolms  für  die  9  Assertiones. 
(1415  Ende). 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  50. 

Sequentes^)  raciones  probant  et  confirmant  prlmam  asser- 
cionem  de  novem.  que  incipit  .Licitum  est'. 

Primo  secundum  legem  naturalem  membrum  putridum  totius 
corporis  mistici  corruptivum  est  abscindendum  .  .  . 

II.  probatur  sie:  secundum  legem  naturalem  licitum  est  uni- 
cuique  membro  deffendere  caput  .  .  . 

L'onfirmantur  premissa  per  principium  legis  naturalis,  quod 
est  hoc:  facias  alteri,  quod  tibi  vis  fieri  .  .  .^) 

(411)  Gutachten  des  Bischofs  Theodericus  von  loligno  für  die  Er- 
lauhtheit  der  Beseitigung  des  den  König  bedrohenden  Tyrannen. 
(1415  Ende.) 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  246—248. 

Dei  nomine  invocato.'') 

Functus  sive  materia,  que  michi  proposita  est,  continet  novem 
asserciones  seu  conclusiones,  quas  posuit  et  probare  nititur  quidam 
venerabilis  doctor  in  theologia,  que  inferius  conscribentur.  Et 
quia  ego  illas  reputo  veras,  ideo  pro  maiori  approbacione  dictarum 
assertionum  et,  ut  veritas  clarius  elucescat,  ego  Theodoricus  Dei 


a)  Differt .  .  .  coneilium  unterstrichen:  dazu  am  Ramie:  clautsula  uon  adinittitur.  Kurs 
vorher  steht  am  Rande,  aber  ohne  Vertreisunnszeicheti :  Dicta  die  14.  et  19.  üet-embris  d. 
Cardinalis  .'. quilefrensis.  b)  Atn  Rande:  Per  magistrum  .Jacobum.  Ob i  identisch  mit  dem 
Minoriten    Jucobus'f    c)  Am  Rande:  Fiilg'inensis  de  ordine  l'redicatoriiin. 

')  Es  folgen  Beneise  secundum  legem  moralem  et  divinam. 

Finke,  Acta  concilii  Constanciensis.     IV.  1«/ 
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gracia  episcopus  Fulginensis  et  in  sacra  theologia  magister  que- 
dam  argumenta  istas  asserciones  roborancia  adducere  et  scribere 
inferius  procuravi  .  .  . 

Anteqiiani  venianius  ad  probacionem  seu  roboracionem  dicte 
conclusionis,  prinio  videndiun  est,  quid  est  tirannus  secundum 
nomen,  id  est,  unde  dicitur  tirannus.  Secundo  videnduin  est, 
quid  est  tii'annus  secundum  operacionem.  Tercio.  quid  est  secun- 
dum effectum. 

Quantum  ad  primum  sciendum  est,  quod  istud  nomen  , tiran- 
nus' est  compositum  ex  isto  nomine  .tiro'  et  .rampno',  ex  eo 
quod  tyro  est  serpens  rex  reptilium,  qui,  cum  ad  ipsum  tamquam 
ad  regem  suum  conveniunt  reptilia,  ipse  ea  devorat  et  occidit 
tamquam  malus  rex,  quoniam,  si  esset  bonus,  illa  defenderet  et 
conservaret,  ut  ait  Plinius.  Rampnus  vero  est  arbor  de  voraus 
et  consumens  per  girum  omnes  alias  arbores  vicinas  se  circum- 
stantes,  nulluni  habens  in  se  fructum  bonum,  sed  multam  asperi- 
tatem,  ut  habetur  in  antiquo  testamento  (Judic.  I.  capitulo)  ^).  Et 
sie  patet,  quid  nominis  tyrampni. 

Secundo  videndum  est,  quid  intendit  tirannus  secundum  ope- 
racionem.  Ad  quod  respondetur  secundum  Thomam  et  Egidium 
in  libro  ,De  regimine  principum',  quod  tirannus  intendit  totum 
oppositum  eins,  quod  intendit  rex  iustus.  Nam  rex  iustus  inten- 
dit conservacionem  iusticie  et  augmentum  populi  quoad  virtutes 
et  facultates,  substanciam  et  omnia  alia,  que  conservant  rem 
publicam  et  regni  decorem.  Tyrampnus  vero  iusticiam  tollit 
et  non  intendit  conservacionem  rei  publice,  sed  rei  proprie  et  non 
diligit  bonos  et  virtuosos  et  sapientes,  ymmo  contra  eos  niachi- 
natur  in  malum  et  multa  alia  mala  committit,  que  dicti  auctores 
enarrant. 

Tercio:  effectus  regiminis  tiranni  est  consumpcio  iusticie  rei 
publice,  quod  probat  articulus.  cjuia  omne,  quod  corrumpitur, 
corrumpitur  in  suum  contrarium  .  .  . 

Licitum  est,  ymmo  debitum  secundum  leges  naturalem, 
moralem*)  et  divinam  unicuique  constituto  seu  perplexo  inter  duo 
mala  eligere  minus  malum.  Ergo  licitum  est,  ymmo  debitum 
unicuique  subdito  .  .  .  occidere  vel  occidi  facere  tirannuin  machi- 
nantem  per  cupiditatem,  fraudem,  sortilegium  et  malum  ingenium 
contra  salutem  corporalem  sui  regis  vel  pro  aufferendo  sibi  regnum. 


a)  Hs  naturale,  morale. 
^)  Vers  15. 
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Secimdo  dicta  assercio  probatur  sie:  Quandociiiique  aliquis 
\  ult  et  operatur  propter  aliqiieiii  tineiii  iustuiii  et  laudabilem,  .  .  . 
■odeni  ordine  iuste  et  laudabiliter  operatur  pro  omnibus  accessoriis 
tt  currentibiis  necessario  ad  dictum  fineui  .  .  . 

Tercio  principaiiter  arguitur  sie:  Ea,  que  pertinent  ad  coni- 
munem  pietatem.  quilibet  sub  eadem  pietate  constitutus  non 
soluui  tenetur  operari,  sed  eciani  unicuique  tali  est  licituni.  ymmo 
debituni  punire  eflicaciter  omnem  contra  dictam  pietatem  delin- 
quentem  vel  machinantem  .  .  . 

Quarto  principaiiter  \onge  melius  est  destruere  destructorem 
regni,  quam  permitti  destrui  reg-num.  Sed  tirannus  machinans 
contra   salutem    regis   et   eius   regnum   est    destructor   regni  .  .  . 

De  qua  dico  primo,  quod  interfectores  huiusmodi  tiranni 
debent  premiari  honoribus  et  muneribus  publicis  et  privatis  .  .  . 
Seeundo  patet,  quod  Tulius  in  invectiva  in  Cathelinam  et  in 
libro  ,De  offieiis'  de  eiectione  supradicti  Catheline  mirabiliter  se 
extollit  dicens,  quod  ipse  fecerat  pro  Roma,  quantum  fecisset 
Romulus  .  .  . 

(412)  Gutachten  eines  niederdeutschen  Dmninikaners  für  die  Asser- 
ciones.     Wie  niederdeutsche  Städte   sich   der    Tyrannen   ent- 
ledigen.    (1415  Ende.) 
Cod.  Paris.  Lat  1485  f.  87. 

Declaraciones  aliquarum  assercionum  etc.  cuiusdam  religiosi 
ordinis  Predicatorum  de  bassa  Almannia  pro  parte  negativa 
questionis. 

Confederaciones  socialitatis  aut  iuramenta  a  subditis  alicuius 
supremi  principis  contracta  intelliguntur  semper  valorem  habere, 
salvis  auctoritate,  fidelitate,  reverencia  et  honore  principis;  si 
alias  facta  fuerint,  nullius  sunt  roboris  vel  momenti.  Et  hoc 
patet  primo  ex  legibus  humanis. 

Cum  igitur  iuramentum  factum  inter  A.  et  B.  subditos  talis 
principis  in  tali  dominio  maiorem  non  babentis  vergebat  in  infideU- 
tatem  talis  principis.  sequitur.  quod  non  solummodo  fuit  infrin- 
gendum,  set  sub  magno  peccato  annullandum  .  .  .^) 

Ex  quibus  volo  concludere.  quod  singuli  deftensores  tiranni 
sint  heretici,  si  addant  in  sua  pestifera  oppinione  pertinaciam  .  .  . 


')  Es  folgen  Bibelzitaie   und  etliche  Einwürfe   und  Widerlegungen;  ohne 
Wort. 

19* 
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Et  michi  videtur,  qiiod  in  isto  negocio  non  sit  tanta  vis 
facienda,  quia  ista  via  cniTit  per  omnem  niodum  quasi  in  omnibus 
civitatibus  opulentis  et  potentibiis  Alanianie  inferioi'is,  scilicet 
quandü  fuerit  aliquis  tirannus.  Jatro  vel  predator  ex  genere  no- 
bili")  vel  eciani  non  nobili  infestus  conimunitatibiis  seu  civibus 
taliuin  locoruni  vel  civitatiim,  quem  deprehendere  non  possunt, 
ut  iuris  ordine  secum  procedant  propter  aiios  castellanos  seu 
dominos  detinentes  ac  defendentes  euni  in  malicia:  niittunt  quen- 
dam  vel  quosdam  datis  pecuniis,  qui  taleni  vel  tales  tirannos 
insidiis  et  cautelis  Ileitis  interficiant  ad  precavendum  noeunienta 
suis  per  tales  inferenda.  Et  dicitur  ibidem,  quod  hoc  possint 
iuste  facere  sine  peccato.  Et  eciam  tales  et  tam  conscientiosi 
viri  non  facerent  ista,  nisi  possent  secundum  Deum  facere.  Ergo 
a  simili  multo  magis  possunt  hoc  facere  domini  per  se  potentes 
efficere  destructionem  tirannorum  predictorum.  Et  hoc  est  ve- 
rum ... 

...  Et  habeas  hoc  per  commune.  Si  A.  iuravit  B.  tiranno 
predicto  de  non  nocendo  sibi  vel  in  rebus  vel  in  vita,  si  licite 
iuravit,  opportuit,  quod  sibi  servaret  iuramentum,  quod  scilicet 
non  illicite  seu  iniuste  interficeret.  Et  si  post  iuramentum  eum 
interficeret,  iuste  non  faceret  contra  iuramentum.  Si  autem  illi- 
cite iuravit  sibi,  debuit  verbum  iuramenti  pietermittere  et  intenci- 
onem  iuramenti,  si  posset  servare  et  epikeysare.  Et  ista  est 
tota  vis  istius  materie. 

(413)  Simon  de  Perusio  verteidigt  die  3.  und  7.  der  hurgundischen 
Veritates.     1415  Etide}) 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  74. 

In  causa  fidei.^) 

Quoad  terciam  et  septimam  proposicionem,  que  veritas  nun- 
cupatur,  que  vult,  quod  licitum  est  unicui(iue  subiecto  sine  quo- 
cunque  mandato  vel  precepto  secundum  legem  naturalem,  moralem 
et  divinam  occidere  aut  occidi  facere  illum  proditorem  eciam  per 
astucias   et    cauthelas   etc.     Quod  illa  conclusio  sit  vera.  de  iure 


a)  Hs  nobilis.  b)  Dazu  attt  Rande:  Scripta  per  «1.  Synieonein  —  so  auf  f.  '<>''  '!*"  Perii- 
syo;  f.   75  getiatier  Syinon  de  Perusio,  advocatiis  conslstorialls. 

')  Die  Veritates  öfter  gedr.,  z.  B.  Gersoii,  Op.  V  396  ff.  Das  6Y»cfc  ist  so 
allgemein  gehalten,  daß  sich  keine  Anhaltspunkte  für  eine  genaue  Datierung 
finden  lassen.  Doch  kann  es  mit  den  anderen  Gutachten  dem  Ende  des  Jahres 
1415  angehören. 
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probatur  manifeste,  quod  iinpime  talis.  de  quo  presiipponitur 
existens  in  necessitate  inevitabiii,  quia  mortem  iniuste  inferendam 
aliter  vitare  non  valebat  ...  et  sine  peccato  aliquo  talem  machi- 
nantem  .  .  .  necare  potest. 

Ad  hoc  enim,  ut  occisio  sit  iusta,  tria  principaliter  requiruntur: 
iiistus  ordo.  iusta  causa  et  iustus  animus.  Et  si  desit  aliquSd 
l)redictorum  trium.  occisio  est  iniusta  .  .  . 

Communis  opinio  est  modernorum  doctorum,  quod  aliquis 
potest  sine  peccato  mutilare  vel  occidere  invadentem  alium  eciam 
extraneum.  cum  ex  caritate  naturali  quasi  ex  debito  sit  adstrictus 
iuste")  occidere  in  casu.  ubi  vitam  ipsius  extranei  invasi  aliter 
salvare  non  potest.  dummodo  ad  salvacionem  Invasi  principaliter 
et  non  ad  mortem  invadentis  intendat  .  .  .^) 

(414)  Jordamis  Moriui  sjjrichf  in  der  erbete)ien  öffoitlichoi  Audienz'^) 
vor  der  GIaube)iskonitHisüiau  gegen  die  Erlaubtheit  des  Ty- 
rannenmordes.    1416  Januar  4. 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  263  ff. 

Jordanus  Morini  in  aula  episcopi  Constanciensis  coram  depu- 
tatis  in  causis  fidei  et  quibusdam  magistris  IUI.  Januarii  MCCCCXVl. 

Post  quasdam  protestaciones  premisit,  quod  materia  fldei 
tractanda  est  cum  reverencia  et  honore,  cum  matura  gravitate 
et  cum  pietate  et  humilitate  palam  et  publice. 

Quantum  ad  primum  dicit.  quod  magis  proferendum  est 
Interesse  fidei,  quam  Interesse  cuiuscumque  persone.  Sed  Interesse 
persone  singularis  hie  proponitur.  (juod  toUit  libertatem  deliberandi. 
Item  non  est  declaratum.  quäle  sit  huiusmodi  Interesse. 

Quantum  ad  secundum  tractanda  est  cum  gravitate  etc., 
quia  materie  prophane  sie  tractantur  cum  dilacionibus  pluribus 
et  testes  interrogantur  modis  debitis,  ergo  magis  hoc  debere  in 
processu  fidei,  quod  non  fit  in  presenti  processu,  ergo  etc. 

Quantum  ad  tercium  tractanda  est  cum  pietate  et  humilitate, 
quod  non  est  hie  servatum.  quia.  licet  date  sunt  nude  et  proposite 
etc.,  queritur.  an  veniant  iudicio  fidei  reprobande.  Hie  quodara- 
raodo  calumpniabatur  contra  tituhim  questionis,  datum  per  d. 
commissarios  et  iudices. 


a)  Hs  folgt  et.. 

')  Es  folgt  (Ins  Beispiel  des  Moses  Eocod.  2.  11. 
')   Vgl.  GersoH,  Op.    V  6o3, 
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Quantum  ad  quartuni  tractanda  est  palani  et  publice,  nam 
fides  hoc  habet  pi'ivilegium,  quod  exponitur  disciicioni,  quia  iudi- 
cium  fidei,  et  maxime  denunciativuni,  est  niagis  scolasticum  quam 
ahud.  Ideo  iste  modus,  qui  hie  tenetur,  non  videtur  observandus 
in  materia  fidei. 

Consequenter  venit  ad  titulum  questionis,  utrum  hee  novem 
asserciones  sint  fidei  iudicio  reprobande.  Primus  titulus  est: 
hee  novem  asserciones,  secundus:  iudicium  fidei,  tercius:  sint 
reprobande. 

Quantum  ad  primum  videndum  est,  an  sint  tales,  quales  sunt 
denunciate  et  ponitur  casus,  ad  cuius  iustificacionem  fuerint 
assumpte,  sed  hoc  taceo.  Socrates  et  Plato'')  erant  duo  vassalli 
eiusdem  regis,  confederati  iuramentis  etc.  Socrates  non  obstante 
iuramento  et  sine  precepto  occidit  Platonem ;  queritur,  an  meruit. 
Et  arguitur,  quod  sie,  quia  Plato  erat  dignus  tali  morte,  cum 
insidiaretm'  et  .machinaretur  in  salutem  corporalem  sui  principis 
etc.  per  casmn.  Item  tahs  erat  ita  potens,  quod  non  poterat 
iusticia  facihter  fieri  de  eo  per  superiorem,  ergo  meruit.  Oppo- 
situm  arguitur,  quia  Socrates  sie  oceidendo  peccavit  contra  pre- 
ceptum  legis  divine  Scripte  et  naturalis  et  contra  legem  nobilium, 
ergo:  Antecedens  patet  primo  de  lege  divina,  quia  contra  illud: 
,Non  occides,  non  periurabis,  non  insidiaberis';  item  contra 
legem  civilem,  usurpando  auetoritatem  publicam ;  item  in  modo 
faciendi,  quia  dicitur  viriliter  ,Non  sie  debent  tractari  homines 
velud  canes' ;  item  contra  legem  nobilium,  quia  sc.  non  habet 
invadere  hominem  non  diffidatum  et  presertim  cum  quo  habet 
confederacionem.  Consequenter  dicit,  quod  casus  sie  circum- 
stancionatus  est  notorie  malus  vel  saltem  suspectus.  Pro  eins 
declaracione  notavit  supponendo,  quod  in  qualibet  materia, 
sciencia,  arte,  lege  vel  seeta  debent  esse  prineipia  direetiva,  ad 
que  omnia  debent  resolvi.  Item  debent  esse  omnibus  nota  et 
communissima  seeundum  communem  sensum,  qui  communiter 
eis  datur  et  seeundum  quem  in  usum  veniunt.  Tercio:  si  aliqua 
diffieultas  oriatur,  debet  tractari  cum  magna  gravitate.  Quarto: 
supponitur,  quod  omnia  illa,  que  sunt  contraria  talibus,  debent 
dici  obJiqua  etc.  Item  retraheneia  debent  haberi  suspeeta,  cum 
omnis  singularitas  suspeeta  sit.  Item  si  eontingat  aliqua  diffi- 
eultas circa  illa,  debet  adhiberi  [fides]  expertis  in  illa  materia. 
Ad  propositum  ehristiana  religio  habet  certa  prineipia,  que  debent 

a)  Hs.  Sor.  et  Plo. 
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esse  nota  non  soliini  in  se.  sed  modo  dicto  in  precedentibus 
supposicionibus.  Item,  si  oriatur  dilTicultas.  debet  fides  adhiberi 
expertis  in  illa.  Item  doctrina  christiana  est  magistra  in  iudi- 
cando  de  bonitate  vel  malicia  cuiuslibet  actus,  quia  niillus  actus 
est  malus  nisi  ex  eius  defoniiitate  ad  legem. 

Conclusio:  actus  predictus  et  expressus  in  casu  cuilibet  theo- 
logo  non  affectato  est  evidenter  et  notorie  malus  vel  saltem 
vehementer  suspectus,  ymmo  cuilibet  adulto  habenti  usum  racionis. 
Isla  sequuntur  ex  dictis.  nam  ille  actus  est  difformis  prime  regule. 
-  usui  et  observacioni ")  ipsius,  vel  saltem  est  distrahens  et  sie 
suspectus;  patet.  quia  repugnat  illi  precepto:  .Non  occides" 
secunduin  sensum,  usum  et  observacionem  communem ;  ergo  etc. 
Nam  sancti  doctores  secundum  sensum  precepti  dicunt,  quod 
non  licet  occidere  nisi  in  publica  auctoritate  vel  divina  inspira- 
cione.  Sed  sie  non  fecit  Socrates  in  actu  predicto :  ergo  etc. 
Item  singularis  et  nova  interpretacio  suspecta  est,  quia  talis 
sensus  et  observacio  debet  esse  cuilibet  nota.  Dicetur  forsan, 
quod  debet  addi  .innocentem"  iuxta  illud:  .Innocentem  et  iustum 
etc.*  Dicit  resolvendo  causam  illius  precepti.  quia  ibi  instruitur 
ille,  qui  habet  instruere  iudicem.  Consequenter  soll  Deo  reser- 
vatur  vindicta.  qui  est  dominus  vite  et  mortis.  Ideo  nulli  licet 
nee  umquam  licebit  occidere  vindicando.  Ulterius  dicit,  quod. 
cum  licet  occidere,  exprimitur  pro  auctoritate  pubhca  vel  inspi- 
racione  divina.  Si  dicatur  de  necessitate  inevitabili.  dicitur, 
quod  adhuc  in  illo  casu  non  haberent  veritatem,  quia  non  exten- 
ditui'  ad  aliam  personam.  Item  non  liceret  intendere  mortem, 
sed  deffensionem  solam.  Item  non  dicunt  doctores,  quod  quis 
se  deffendendo  oceidens  mereatui'.  sed  solum.  (juod  liceat.  Item 
non  est  bene  possibile.  quod  aliquis  ita  modeste  se  deffendat, 
quin  excedat  modum  inculpate  tutele.  nee  credo,  quod  aliquis  in 
eonseieneia  laudaret  talem  occisionem,  sed  eonsuleret  penitere. 
Item  actus  non  debet  dici  meritorius  nisi  probatus  et  examinatus 
per  iUos,  ad  quos  spectat. 

Ad  propositum,  an  doctrina  iustificans  talem  actum  sit  talis, 
qualis  etc.,  dico.  quod  est  talis.  sieut  est  qualilicata  et  dampnata 
Parisius,  ymmo  est  dyabolica  et  orandum  est  magis  quam  dis- 
putandura  contra  sustinentes  eam  .  .  .  Probatur,  quia  proposita 
per  modum  assereionis  examinate  et  imitabilis,  quod  non  debet 
fieri  nisi  per  illos,  ad  quos  speetat.   Item  illa  docti-ina  est  pestifera, 

a)  Hs  observaciDiic. 
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que  asserit  notorie  malum  vel  siispectum,  quod  est  meritorium 
et  remuneranduiii  .  .  .")  Item  non  potest  esse  peior  doctrina, 
quam  illa,  que  dicit  malum  vel  suspectmn  bonum.  Huiusmodi 
actus  est  malus  vel  suspectus,  ergo  non  licet  iustificacionem  eius 
(logmatisare.  Item  de  nuUo  actu  quantumcumque  bono  licet 
asserere,  quod  sit  meritorius,  modo  iste  est  suspectus. 

Tercio  hec  doctrina  apud  giammaticos  est  siispecta,  ymmo 
dampnata  ;  ergo  etc.  Antecedens  patet,  fuit  enim  Parisius  exa- 
minata  diligentissime  et  matarissime.  Hoc  ego  vidi,  quia  omnes 
fuerunt  auditi  publica  voce  vel  scripto,  nee  umquam  percepi, 
quod  episcopus  excederet,  quamvis  haberet  occasionem,  nee  est 
novum,  quod  deferatur  magistris  Parislensibus  secundum  Bona- 
venturam  in  pluribus  locis.  Item  articuli  Parisius  dampnati 
habentur  in  reverencia  apud  alias  universitates.  Multum  enim 
ponderandum  est,  quod  ibi  fuit  factum,  quia  ibi  fuit  universitas 
magistrorum.  Non  enim  fuit  magister  vel  bachalarius,  qui  diceret 
eas  esse  veras,  quamvis  aliqui  variarent  de  expedienti.  Item 
equivalenter  dampnata  est  hec  doctrina  in  illa  proposicione 
,Quilibet  tirannus  etc.'  Infertur,  quod  contra  tenentes  hanc 
doctrinam  non  est  arguendum,  sed  est  pro  eis  orandum,  quia 
excecati  sunt. 

Quantum  ad  secundam  partem  questionis,  ubi  dicitur: 
,iudicium  fidei',  videtur  distrahere  ab  intencione  denunciancium, 
sed  quia  sie  queritur,  dico,  quod  iudicium  seu  forum  fidei  dicitur 
ad  modum  fori  materialis,  in  quo  approbatur  valor  rerum;  sie  in 
iudicio  fidei  quoad  illa,  que  sunt  fidei.  Si  dicatur,  quod  non 
pertinent  ad  iudicium  fidei,  dicitur,  quod,  sicut  est  in  scienciis 
secularibus,  ita  est  in  divina.  Aliqua  enim  sunt  per  modum 
supposicionum.  alia  per  modum  proposicionum,  alia  per  modum 
conclusionum.  Mandata  decalogi  pertinent  ad  primum,  articuli 
fidei  ad  secundum,  conclusiones  inde  sequentes  ad  tercium.  Sic 
dicendum  est,  quod  huiusmodi  doctrina  est  contra  scripturam, 
contra  observanciam  conimunem  ecclesie.  Sic  enim  et  usus  et 
observancia  communis  sunt  contra  asserciones  huiusmodi.  Dicetur 
forsan,  quod  sunt  nota  in  iure  naturali,  ergo  non  pertinent  ad 
fidem.  Pro  solucione  dicti  recipiamus  illa,  que  sunt  ex  parte 
affectus  et  intellectus.  Dicimus,  quod  totus  exercitus  virtutuni 
pertinet   ad   formam    caritatis,   in   quantum  habet   eas  elevare  et 


a)  Folgt  unvprstnurlUch:    et   riebet   iiiil)lirari  j)or  opistolam,  qjie  se  permaiien.  non  pluR 
(licetur  de  evangelio, 
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vivificare.  Siiiiiliter  dicitiir  ex  parte  intellectus  quoad  fidem. 
Ideo  possumus  philosophari  in  lumine  natuiali  vel  divino.  Dicere 
ergo:  sunt  de  iure  naturali.  ergo  non  pertinent  ad  fidem,  non 
valet  consequencia,  quia  aliqua  eciam  de  grammatica  vel  logica 
pertinent  ad  iudicium  fidei.  Isla  enim  est  dampnata  in  concilio 
generali:  ,Essencia  generat'.')  Dicit  enim  Bonaventura,  quod  alique 
locuciones  sunt  ampliande,  alie  restringende,  alie  negande,  non 
propter  falsitatem,  sed  propter  improprietatem,  que  posset  afferre 
preiudicium  fidei.  Item  asserciones  pertinent  ad  fidem,  pro  quarum 
defensione  quis  efficitur  martir,  sicut  pro  deffensione  libertatuni 
ecclesi  s.  Thomas  ^)  martirisatus  fuit  et  Johannes  Baptista,  quia 
exprobrabat  adulterium  et  propter  materiam  preceptorum. 

Quantum  ad  terciam  partem  questionis  dico,  quod  sunt 
iudicio  fidei  reprobande,  hoc  est  digne  dampnacione  de  expedi- 
enti.  Dicit  Bonaventura  libro  primo  de  processu  spiritus  sancti, 
quod,  quantumcumque  ex  aliqua  doctrina  oritur  scandalum,  debet 
ad  supremam  sedem  leferri,  Quod  inde  ortum  sit  scandalum, 
patet  in  presenti  concilio,  quia  huiusmodi  asserciones  habent  hie 
potentissimos  deffensores  ... 

(415)  Symon  von  Theramo  führt  die  Gründe  an,  weshalb  die  Kassa- 
tion des  Pariser  Urteils  nichtig  ist.  (1416  nach  Januar  L5.)^) 
Cod.  Paris,  hat.  1985  f.  296. 

In*)  Christi  nomine  eiusque  matris  gloriose  .  .  . 

Nullus  est  Processus  et  sentencia  d.  cardinalium,  videlicet 
de  Ursinis,  Aquilegiensis  et  Florentini  ex  pluribus  capitibus. 

Primo  defectu  iurisdictionis  et  potestatis  ipsorum  et  hoc 
tripliciter :  primo.  quia  morte  civili  pape  *")  ante  firmatam  et 
perpetuatam  iurisdictionem  exspiraverat  eorum  potestas  et  iuris- 
dictio.*")  Si  dicatur:  decreta  fueiat  ante  mortem  pape  etc.. 
respondetur,  quod  illa  citacio  non  fuerat  executa  ante  ...  Et 
Buppiico  inter  alios  videre  ipsum  dominum  meum,  cardinalem 
Florentinuni    .    .    .    Dico    tercio,    quod    presupposito    eciam,   quod 


a)  Dazu  am  Rande:  In  causa  fidoi  l'nrJKii-itsi  anno  XV.  frgl.  Anw.  /).  Ii)  Hs  papa. 
c)  Hs  iurisdicio;  so  iniuipr. 

')  Vieries  Ijaferankoiizil.  Vgl.  Deiisinger.  Enchiridion  (1865)  S.  153  ff. 
Thomas,  S.  fh.  I  q.  39.  a.  ö. 

^)  Thomas  vov   Canterbury. 

•)  Die  Kofiftatiov  war  am  15.  .lanuar  MIß.  Ilald  nachher  ist  die  Cedulo 
ßneusetzeti.     Die  lls  vermerkt  unrichtifi  anno  XV, 
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iiiandatum  de  citando  potuisset  per  solum  dominum  de  Ursinis 
fieri,  quod  tarnen  est  falsuni,  et  c[nod  fuisset  legitime  executum, 
quod  tamen  falsum  per  ilJa.  qiie  dixi.  tamen  dici  non  potest, 
quod  perpetuaverit  nisi  iurisdictionem  solius  decernentis  .  ,  . 
Solum  decretum  citacionis  facte  post  deposicionem  Johannis  est 
execütatum.  Patet  ex  relacione  executantis.  Dicit  enim.  quod 
animo  et  intencione  exequendi  [per]  secundas  literas  ^)  etc.  ipsuni 
episcopum  et  alios  citavit  ad  vicesimam  etc.,  que  erat  terminus 
secunde  citacionis  -)  .  .  .  Episcopus  et  alii  poterant  dicere  et 
iudicare,  quod  ipsa  decreta  fuissent  per  non  habentem  potestatem 
visis  datis  decreti  eius,  quod  est  post  deposicionem  Johannis  .  .  . 

Nullus  est  Processus  et  sentencia.  quia  contra  intencionein 
rescribentis,  quia  papa  expresse  mandavit  deputari  non  ad 
ventum/)  sed  ut  secum  procederetur.  Et  tamen  non  est  secuin 
processum.  Patet,  quia  semper  per  audienciam  contradictanim 
illo  irrequisito  processum  est.  Processus  autem  contra  inten- 
cionem  delegantis  nullus  est  ...  _ 

Nullus  eciam  Processus  ex  defectu  observancie  iuris  et  still 
curie.  Est  enim  processum  nullis  servatis  terminis  debitis  de 
iure  .  .  . 

Videndum  autem,  an  hie  principaliter  fuerit  deducta  nuUitas, 
et  darum  est,  quod  non.  8i  dicatur:  resultabit  ex  iure  scripto, 
quod  sufflcit,  quia  secundum  partem  adversam  ius  scriptum 
est,  quod  cause  fidei  pertinent  ad  Petrum,  non  ad  episcopum 
Parisiensem,  ...  ad  istud  dico,  quod  non  est  verum,  quod  iura 
adimant  potestatem  episcopis  in  suis  diocesibus  illa  discutere.  que 
articulos  fidei  attingunt  .  .  . 

Presupposito.  quod  ita  sit.  videlicet,  quod  cause  fidei  ad 
Petrum  etc.  et  non  alium  pei'tineant  etc.,  respondetur  multipliciter 
et  primo  per  conclusionem  omnium  iuristarum  et  doctorum  in 
hac  materia,  quod  non  est  dubium.  quin  super  dampnatis  a  iure 
et  apostolica  sede  erroribus  ipse  episcopus  procedere  et  diffinire 
possit  .  .  .  Ciarum  est,  quod  hü  errores.  de  quibus  agitur,  sunt 
a  iure  dampnati,  si  non  humano,  divino.  Patet  ex  declaracione 
huius  concilii  et  aliis,  que  proxime  tangam.  Ergo  vanuiu  est 
argumentum   partis   adverse.     Plus   dico:    .    .    .    certissimum  est, 

a)  So  lls. 

0   Vgl.  Gerson,  Op.   V  502. 

■)  Die  erste  Citacion  irar  am  ü.  Sept.  1415;.  die  zweite  icohl  am  20.  S^t. 
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quod,  donec  non  est  discussum*)  et  iiidicatiim,  an  ille  sint  a 
iure  dampnati  vel  non.  non  resultabat  nullitas  sentencie  domini 
Parisiensis    ex    iure    scripto,")    sicut    allegat    pars    adversa    .   .   . 

Si  dicatur:  non  constabat  prefatis  d.  cardinalibus  de  litis 
pendencia  super  errore  illaruni  proposicionuni  etc.,  id  allegare 
nequeunt,  quia  ipsi  iidem  erant  iudices  super  illo,  qui")  erant 
super  processu  et  sentencia  d  Parisiensis,  videlicet  de  Urslnls. 
d.  Aquilegiensis  et  d.  Florentinus  .  .  . 

Si  dixerit  volens  illam  sentenciam  prefatorum  dominorum 
defendere,  quod  non  fuit  dux  vocatus,  .  .  .  datum  est  in  articulis 
nostris,  quod  ipse  dux  scivit  in  causa  ipsa  procedi  .  .  . 

(416)  Anonymus   an    einen   Kardinal   fder   Glauben skommission) : 
Alle  verschiedenen   Einwände^  die  gegen   die  Kassation   des 
Pariser  Urteils,  unter  anderen  auch  von  Symmi  von  Theramo 
erhoben  werden,  sind  nichtig.     (1416  nach  Januar  15.) 
Cod.  Paris.  Lat.  148.')  f.  387. 

Allegaciones  facte  in  causa  nullitatis  episcopi  Parisiensis 
anno  XVI  ^*)^). 

In  causa  nullitatis  pretense  sentencie  episcopi  Parisiensis  et 
pretensi  inquisitoris  heretice  pravitatis  contra  proposicionem  olini 
magistri  Johannis  Parvi  late  factum  tale  est. 

Olim  magister  Johannes  Parvi  fecit  certam  solemnen  propo- 
sicionem coram  ehristianissimo  Francorum  rege  .  .  . 

A  qua  dampnacione  pretensa  fuit  pro  parte  illustrissimi  ducis 
prefati  ad  sedem  apostolicam  appellatum  et  causa  commissa 
tribus  cardinalibus  cum  potestate  procedendi  eciam  ex  officio 
et  deputandi  instigatorem  .  .  .  Tandem  .  .  .  pretensa  sentencia 
fuit  annullata  seu  nulla  declarata,  ut  i)atet  ex  tenore  dicte 
sentencie.-) 

Ex  premissis  secundum  (luosdam  oriuntur  plura  dubia,  proul 
sparsim  potui  elicere  per  varias  collocuciones  habitas  cum  diversis 
in  hac  materia. 


a)  //«  (Icriisstiin.     h)   //»  doppelt  ex   iure  scripto.     c)  Hs  quia.     d)  Hs  XVIL 

')  Dfts  Folgende  enthält  auch  eine  Entgegnung  auf  die  Beweisführung  des 

8ynton    von    Theramo.     (Nr.  415).  Es   ist   nicht  nahrscheinlich,    daß  die  Ent- 

U^gnung  erat  1417  erfolgte.     Daher  muß  es  richtig  wohl  heißen  anno  XVI. 

')   Vom  1.5.  .Januar  Mlfi, 
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Et  })rinu),  iitniiii  val^^at  processiis  et  per  consequens  sentencia 
dictoinun  d.  cardiiinliiim.  FA  videttii',  (juod  non  valeat.  qiiia  per 
deposicionem  Johannis  olim  papt'  exspiravit  eoruin  iiirisdictio  .  .  . 

Contraria  pars  est  vera.  videlicet,  quod  et  Processus  et  sen- 
tencia tenet  .  ,  . 

Fiii<  iilteriiis  did)itatinn,  iitrinn  processus  et  sentencia  sint  nulla, 
quia  soJiis  uniis  iudex  citavit  et  in  conimissione  continetur:  citent . . . 

Est  certum,  quod  voluit,  (|uod  quilibet  eoruni  posset  procedere. 

Dubitabatur  et  tercio,  an  predicta  sentencia  et  processus 
valerent,  quia  conimissio  non  fuit  nisi  i;ni  de  iudicibus  presentata, 
qui  solus  citacionem  decrevit.  Ergo  videtur,  quod  per  tale  de- 
cretuni  non  fuerit  perpetuata  iurisdictio  nisi  quoad  decernenteni, 
quemadmoduni  eciani  alias  dicit  Hugo  Vercellensis  ^)  .  .  . 

Ante  eins  deposicionem  fuerat  diu  decreta  citacio  per  d,  de 
Ursinis,  ununi  ex  cardinalibus.  ex  quo  perpetuata  fuit  iurisdictio, 
ut  clare  deduxi  supra  in  primo  dubio,  et  non  solum  quoad  decer- 
nenteni, sed  eciam  quoad  onines  propter  commixtionem  iuris- 
dictionis,  quam  habent  ad  invicem  .  .  . 

Item  fuit  dubitatum  de  viribus  dicte  sentencie  et  processus 
ex  eo,  quia  in  hoc  iudicio  fuit  deducta  nullitas  principaliter  et 
sie  sentencia  super  ea  lata  fuit  diffinitiva  .  .  . 

Ad  palliandum  istud  fundamentum  falsum  et  erroneum 
multa  superflua  sunt  deducta  .  .  .  Clare  patet,  .  .  .  primo,  quia 
nullitas  in  casu  nostro  deducta  fuit  incidenter  et  tamquam  de- 
pendens  ab  appellacione,  cuius  causa  fuit  commissa  ipsis  d.  car- 
dinalibus .  .  . 

Restat  nunc  unum  dubium  multum  periculosum  circa  statum 
reverendissimorum  d.  cardinalium  meorum.  qui  in  hac  causa 
tulerunt  sentenciam  super  nullitate.  Instat  enim  curiosus  dicens 
hanc  sentenciam  manifeste  sapere  heresim,  cum  casset  et  adnullet 
sentenciam  episcopi  Parisiensis.  que  supplantat  heresim  et 
sustentat  lidem,  quia  dampnificat  proposicionem  magistri  Johannis 
Parvi,  que  continet  manifestum  in  fide  errorem.  ut  est  proposicio, 
que  incipit:  , Quilibet  tirannus',  in  hoc  sacro  concilio  in  sessione 
publica  condempnata.-)  Et  licet  cetere  omnes  asserciones  in  fide 
essent  tolerande,  nichilominus  propter  quemcumque  articuluui  in 
fide  falsum  tota  proposicio  debuit  reprobari  ... 


')  Schulte.  Gr.  der  Quellen  ii.  Lit.  des  can.  Rechts  II  163. 
-}  1415  Juli  6, 
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Reverendissime  pater.  Iste  ambages  non  liierenlui-  relatum, 
sed  ad  hoc,  ne  quid  remansisse  dicatur  intactuni,  videat  reveren- 
dissima  paternitas  vestra,  quo  fundamento  se  nioveat  dominus 
curiosus.  Auctüiizat  enim  pretensam  sentenciam  episcopi  Pa- 
risiensis.  cuius  processus  nulius  posset  eciara  procedendo 
theologice.  eeiam  secundum  stiluni  noviter  institutum  per  quen- 
dam  d.  theologuni  suslinere.  Fuit  in  procpssn  episcopi  Parisiensis 
obmissa  citacio  .  .  .  Dominus  curiosus  potuisset  hie  lavare  os 
suum.  quoniam  polhitum  et  immundum  est.  Novit  enim.  vel 
saltim  scire  (lebet,  quod  conclusio,  que  incipit :  ,Quihbet  tirannus', 
in  pubHca  sessione  dampnata  non  continetur,  ut  stat  verbauter 
nee  eeiam  in  effectu.  in  proposicione  condam  magistri  Johannis 
Parvi.  ymmo  nee  est  aliqua  de  novem  assercionibus  denuneiatis 
per  cancellarium  Parisiensem,  nee  de  contentis  in  pretensa  sen- 
teneia  episcopi  Parisiensis.  Videat  sibi  curiosus  dominus,  quid 
dixerit,  quod  sentencia  trium  eardinalium  sapiat  manifeste  heresim. 
Ista  sunt  verba  grossa,  scandalosa  et  in  se  falsa,  ut  per  premissa 
clare  patet.  Sed  et  dato,  sine  preiudicio,  quod  ita  esset,  quod 
conclusio  dampnata  formaliter  contineretur  in  proposicione  ma- 
gistri Johannis  Parvi.  adhuc  tarnen  esset  falsum  dicere,  quod 
declarare")  nullitatem  sentencie,  que  de  iure  nulla  est,  quantum- 
cumque  eeiam  alias  talis  sentencia  esset  de  se  iusta  et  saneta, 
quod  talis  declaracio  esset  heretica.  Talis  enim  declaracio  non 
approbat  iustieiam  vel  iniustieiam  cause,  sed  procedendi  modum. 

Dubitavit  iterum  curiosus  de  viribus  senteneie  et  processus 
dictorum  d.  eardinalium  eo.  quod  in  ipsa  sentencia  non  est  ex- 
pressa  causa  .  .  . 

Istud  est  consilii  poeius,  quam  neeessitatis.  Nam  eeiam,  si 
non  inseratur.  valet  sentencia  non  solum  diffinitiva,  sed  et  inter- 
locutiva. 

Deinde  fuit  dubitatum  de  viribus  diete  senteneie  et  processus 
'I.  eardinalium,  quoniam  excepciones  efficaces  date  fuerunt  in 
iudicio  coram  eis  et  non  admisse.  Et  ob  hoc  pro  parte  et  epis- 
copi et  pretensi  inquisitoris  appellaeio  exstitit  et  huius  causa 
lappellaeionis  coram  reverendissima  paternitate  vestra  pendet^)  .  .  . 

Ex  hiis  clare  liquet,  quod  non  solum  eius  intererat,  scillcet 
illustrissimi  d.  dueis.  venire  ad  hanc  causam,  sed  tractus  et 
violentatus  per  iniuiias  et  detraetiones  et  pro  conservaeione  fame 

a)  Hs  derlarans. 

')  Folgt  Widerleytinff. 
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et  honoris  non  soliini  pioprii,  sed  et  tocius  christianissime  doiiius 
Francie  .  .  . 

Ex  hiis  spero  racione  concliidi  pretensani  sentenciam  episcopi 
Farisiensis  et  pretensi  inquisitoiis  fiiisse  nullani  et  sentenciam 
d.  cardinalium  confirmandain  fore,  proiit  üevi  spero.  Dens  sit 
in  corde  vestro. 

(417)  Symmi  von  Theramo:  Allegaciones  und  Dubia  zu  der  Führung 
des  Prozesses  des  Bischofs  von  Paris  und  des  Konstanzer  Pro- 
zesses.    (1416  nach  Januar  lö.)'^) 

Cod.  Paris,  hat.  1485  f.  417  ff. 

In  Christi  nomine  eiusque  matris  gloriose,  Ja[cobil  et  An[dree). 
Amen, 

Expedit  pro  exploranda  materia  et  eins  difficultate,  si  qua 
iacet  factum  processus ")  .  .  .  tarn  episcopi  quam  iudicum  super 
eins  processu  et  sentencia  datorum  sub  compendioso  effectu  referre, 
non  obmittendo  querelam  adversus  episcopi  processum  propositam, 
in  vim  cuius  dati  secundi  iudices  fuerunt. 

Factum  est  tale  -) :  Cum  A.  baro  regni  Boemle  quoddam  grave 
homicidium  auctoritate  propria  perpetrasset,  cum  dubitaretur  illi 
scandalum  obvenire,  quidam  B.  in  theologia  magister  ad  iustifica- 
cionem  dicti  A.  baronis  et  homicidii  prelibatorum  certos  composuit 
libellos  .  .  .  Accepto  vero  per  episcopum  ^)  Pragensem,  quod  in 
dictis  hbellis  multi  continebantur  in  flde  et  moribus  errores,  super 
illis  processit,  ut  sequitur. 

Ipse  enim  episcopus  notificavit  illi,  quod  ad  displicenciam  non 
caperet,  si  ad  illorum  dampnacionem,  quatenus  erronea  forent, 
procederetur  etc.  A.  autem  in  effectu  respondisse  dicitur.  quod 
illi   dampnarentur. 

Sequitur  processus  iudicum  sie  datorum  ...  | 

Pro  cognoscenda  invaliditate  aut  validitate,  iusticia  vel  in- 
iusticia  .  .  .  processus  .  .  .  tam  episcopi  quam  iudicum  premissorimi 
ex  premissis  themate  et  processibus  foiniabo  infrascripta  quesita: 


a)  Am  Rande:  Allegaciones  Symoiiis  <le  Tliei-aino  in  causa  appellncionis  et  causa  IX 
a8sercionuni.    b)  Es  foUjt:  quos  utrosque. 

')  Die  Appellation  der  fraiisösischen  Gesandten  ans  Konzil  war  am\ 
19.  Mars  1416,  wird  aber  hier  nicht  erwähnt. 

^)  Ähnlich  Gerson  in  seiner  Rede  (Op.  II  331):  C  rex  supremus  habet  A| 
et  B  vasallos.  I 

*)  Richtiger  archiepiscopum.     Aber  der  Pariser  war  Bischof.  j 
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Primum  erit,  an  dicti  iibelli  et  ipsorum  conclusiones  ex  eis 
extracte  sint  censende  a  fide  et  moribus  deviare. 

Seciindo.  an  de  errore  talium  libellorum  d.  episcopus  auctori- 
tate   ordinaria   ac    iure   communi    cognoscere    et   iudicare   potuit. 

Terciü,  an,  etsi  non  de  iure  conimuni,  saltini  iure  prescripci- 
onis  vel  privilegii.  id  facere  potuerit,  quod  non  est  aliud  querere 
in  effectu,  nisi,  an  iudicium  fidei  sit  prescriptibile  et  ex  privilegio 
excessibile  vel  quesibile. 

Quartü,  an  presupposito,  quod  sie,  idem  episcopus  dictos 
iibellos  condempnare  potuit  auctore  niinime  condempnato. 

Quinto,  an  presupposito,  quod  sie,  potuerit  ad  condenipnaci- 
oneni  procedere  illo,  ad  cuius  iustiflcacionem  est  ascriptus  libel- 
lorum titulus,  non  vocato. 

Et  hoc  de  themate  et  processu  episcopi. 

De  processu  vero  iudicum  elicio  infrascripta: 

Primo,  an  rescriptum  super  processu  d.  episcopi  obtentum 
lenuerit  seu  iurisdictionem  dederit  excepcionibus  contra  illud 
latis  diligenter  attentis. 

2.  Presupposito,  quod  rescriptum  tenuisset  et  iudicibus  iuris- 
lictionem  dedisset,  quoad  quid  illam  dedisse  dicatur. 

3.  An  ilia  iurisdictio  per  civilem  mortem  pape  fuerit  extincta. 
-•ro  cuius  declaracione  quero  successive: 

4.  An  decretum  citacionis  fuerit  per  unum  ex  delegatis  rite 
lecretum  forma  rescripti  diligenter  attenta. 

5.  An,  et  si  rite  fuerit  decretum,  illud  ante  eins  execucionem 
lerpetuaverit. 

6.  An  quia  non  nisi  uni  tantum  ex  iudicibus  rescriptum 
»resentatum  extitit,  aliorum  iurisdictionem  perpetuaverit  decretum 
tlud. 

7.  An  presupposita  eciam  perpetuacione  iurisdictionis  per  illud 
lecretum  inducta,    si  non  illud  sed  aliud  post  mortem  delegantis 

'um  fuerit  executum,  citatum  artaverit  taliter,  quod  illo  ulterius 
II  citato  teneat  processus  et  sentencia  in  eum  lata  .  .  .^) 

9.  An,  quia  processus  factus  est  promotore  ex  forma  rescripti 
on  vocato.  nuUitati  subiaceat. 

10.  An  in  nullilatis  iudicio  coram  illis  agitato  litis  testimonium 
'  alius  iuris  ordo  debuerit  observari. 


'l  Nr.  SI  iftt  vprdprht. 
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11.  An  sentencia  aliam  adnuJlans  non  visani  nee  exhibitai 
saltini  legitime  nulla  sit  aut  saltini  iniqua. 

12.  An  sentencia  cassans  sentenciani  iudiciü  lidei  latani  debea 
cassacionis  causam  continere  et,  si  non  continet,  valeat  nulla  ai 
iniqua  merito  iudicari. 

13.  An  sentencia  post  appellacionem  a  repulsione  excepcionun 
de  quibus  supra  in  dubio  pi'imo,  circa  hunc  processum  motai 
venia!  per  viam  attemptati  revocanda  .  .  .M 

(418)    Nicht   eingereichte  Supjdik  (des  Bischofs   con  Arras) :  Biü 
um   genaue  Berichfersfafiiuig    über  den  Prozeß  vmi  Seite  de 
Glaubenskommission  an  die  Nationen.    (1416  um  Februar  8).' 
Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  295. 

Propria^)  cedula  supplicacionis  non  exhibita  anno  XVI.  com 
posita. 

Cum  super  novem  assercionibus  denunciatis  per  magistrur 
Johannen!  de  Gersono  coram  reverendissimis  patribus  et  dominis  c 
iudicibus  in  causis  lidei  per  hoc  sacrum  concilium  generale  depu 
tatis  ita  fuerit  processum,  quod  de  mandato  eonmdem  d.  iudlcuii 
materia  dictarum  IX  assercionum  fuit  pei*  moduni  questioni 
publice  apperta  discussaque  solemniter  per  IUI  dies  publice  ii 
loco  sessionis,  super  quibus  questione  et  assercionibus  doctorci 
et  licenciati  et  bachallarii  formati  in  theologia  in  hoc  sacro  con 
ciho  existentes  suas  darent  in  scriptis  oppiniones  et  deliberacionei 
iuramento  solemniter  emisso  in  manibus  dictorum  d.  iudicum  ; 
tribus  mensis  iam  elapsis,  supplicatur  mandari  dictis  d.  iudicibu« 
ut  naciones  melius  ac  verius  informentur  et  instruantur  de  veri 
täte  actorum  et  meritis  huius  cause  et  processus  eiusdem,  quate 
nus  ipsi  faciant  relacionem  publice  dictis  nacionibus  convocatis 
Et  concludatur  per  sacrum  concilium  audita  dicta  relacione,  quo( 
fuerit  de  iure  concludendum  in  favorem  fidei  iusticieque  et  honoreii 
huius  sacri    concihi  et  ne  eidem  possit  impingi  aliquod  sinistruii 


')  Es  folgt  noch  eine  Reihe  von  Ptinkfen. 

')  Die   Iheoloyen  sind   schon  vor   drei   Monaten    vereidigt  worden,  (d.  I 
in  der  Zeit  vom  8.  Nov.  bis  13.  Desember  1416,   Gerson,  Op.  V  638);  das  wetj 
in    den    Beginn    des    Februar    1416.      Wahrscheinlich    sollte    die    Cedida    a 
8.   Februar,    also   genau   3  Monate    nach    der   ersten    Vereidigung,   eingcreic 
werden,    dann  begnügte  man  sich  aber  mit  einer  mündlichen  Vorstellung  (Vj 
Gerson,  Op.   V  709). 

^)  Vom  Bischof  von  Arras. 
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ex  deiiegacione  preiuissoruni  aiit  retardacione  iusticie,  quo- 
ruin  pretextu  leviter  suninieretur  occasio  eidein  detrahendi.  Man- 
detiir  insuper  dari  copia  processus  predicti.  ciiivis")  interest  in 
forina.^) 

(419)  Ardecinus  von  Novara  gegen  Symmi  von  Theramo:  Die  Vor- 
schläge Symons  sind  gegen  alle  Rechtsgruudsätze :  er  ist  als 
Partei  aufgetreten.     (1416  nach  Februar  18.)  '^) 
Cod.  Paris.  Lat.  1486  f.  368. 

Contra*")  cedulam  d.  Synionis  de  Theramo  datam  XVIU.  Febr., 
quod  illa  non  obstante  procedi  debeat  ad  expedicionem  cause  iuxta 
peticiones  per  d.  episcopum  Attrebatenseni  in  cedula  contentas. 
Anno  XVI. 

Advertatur,  quod  non  est  officium  advocati  ea,  que  sunt  in 
iudicio.  deducere  nee  se  facere  partem,  quia  advocatus  non  est 
pars  iudicii.  sed  procurator  vel  promotor.  Ea  enim,  que  sunt 
iuris,  iiabet  allegare  et  in  aliis  se  non  habet  intromittere. 

Secundo,  quod,  etiam  si  esset  promotor  et  faceret  partem 
in  hoc  iudicio,  non  esset  audiendus  in  his,  que  petit,  cum  sint 
contraria  officio  suo.  Petit  enim,  quod  alius  admittatur  ad  cau- 
sam et  sie  se  ipsum  et  officium  suum  impedit,  quia  dicit  alterius 
Interesse  ratione  iniurie  sibi  vel  suis  illate. 

Tertio.  llle  se  pretendens  procuratorem  regis  non  petiit  se 
iudicialiter  admitti.  Etatem  habet  ^),  loquatur  ipse  de  se  et  non 
advocatus  officii. 

Quarte.    Interesse  pretensum  regis  .  .  .  non  concernit  fideni. 
.Accuset    ergo    coram    iudice  suo.    quia    in  hoc    non  estis    iudices 
.deputati,  ut  de  se  patet. 

I  Quinto.  Iste  non  habet  mandatum,  quia  sunt  littere  misse 
imperfecte,  habentes  relacionem  ad  credenciam  cuiusdam,  quem 
iudices  nesciunt.  Et  non  sunt  clausuJe  relevantes  et  necessarie. 
Primo  ex  inspectione  earuni  apparet  contraria  intentio  regis. 
quia  non  intendit  esse  motor  nee  actor,  sed  quod  defensive 
procedatur,  cuius  tamen  contrarium  agitur. 


a)  So  H$.    b)  Contra  .  .  .  contentas  in  der  Ha  am  Ende  der  C?dula. 

')  Die  Cedula  i.st  nohl  uiicolleiidef  gebliebeti. 

^)  Au    diesem   läge   tvurde   das   Schreiben  Symons  (vgl.  auch  Gerson.  Op. 
I  V  612)  im  Konzil  verlesen,  worauf  Ardecinus  nun  erwidert. 
'  ')  Anklang  an  Joh.  9.  21. 

K  i  n  k  p  ,  Acta  concilii  Constancienais  IV.  ^'J 
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Sexto.  Taiisa  fidei  consistit  in  eis,  qiie  iuris  sunt.  Quod 
auteni  divinum,  rectum  est  et  immutabile  et  sie  admissio  legis 
nichil  operaretur  et  esset  frustratoria  et  articulus  iuris  expe- 
diendus  est  sine  causis  et  disceptationibus,  ut  notat  Innocen- 
cius  HI.  cap.  ,Cum  inter'  De  consuetudine.^) 

Septimo.  Si  dicatur,  quod  causa  fidei  concernit  omnes,  etiam 
Jaicos,  et  est  quasi  actio  populaiis,  dicitur,  quod  laici  bene  possunt 
interesse  in  causis,   ut  audiant,   non  ut  doceant. 

Octavo.  Non  negatur,  quin  rex  vel  eins  procurator  et  onmes 
alii  christiani  intersint  diffinicioni  vel  relacioni  fiende  super  hiis 
articulis,  et  quando  iudices  sedent  pro  tribunali,  aperiuntur  porte, 
et  quilibet  potest  audire  ea,  que  ibi  aguntur. 

Nono.  In  actionibus  popularibus,  qui  contestatur  litem,  pre- 
occupat  sibi  ius  in  causa  procedendi  nee  admittitur  alius,  nisi 
ut  liti  assistat,  ne  colludatur.  Hie  autem  est  Processus  usque 
ad  sententiam  exelusive  et  sie  turpiter  petit  advocatus  alium 
admitti,  quia  per  hoc  taeite  infertur  se  esse  de  calumpniacione 
suspectum. 

Decimo.  Propter  peticionem  copiarum  non  est  impediendus 
Processus  cause,  quia  potuerunt  dietim  recipere  copiam  hü,  qui 
erant  in  causa.  Eeiam  non  debent  seereta  cause  partibus  darf 
nee  debent  vota  magistrorum  alieui  dari,  nee  est  simile  de  testi- 
bus,  ut  patet  de  se  euilibet  intuenti. 

(42,0)  Augustinus  de  Laute  aus  Pisa  gegen  Symon  von  Theramo: 
Die   Einmischung   des   französischen    Königs   —   in   eigener 
Person  oder  durch  seine  Gesandten  —  ist  gegen  jedes  kano- 
nische Recht.     1416  Februar  21. 
Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  36H. 

Allegaciones  d.  Augustini  contra  peticionem  Symonis  de 
Theramo.^) 

Augustinus  de  Lante")  de  Pisis  die  XXI.  Februarii  anno  XVI. 

Contra  eedulam  per  d.  Symonem  de  Theramo  datam  et  ex- 
hibitam,  quod  ilhi  non  obstante  et  repulsa  procedere  ad  uiteriora 
debeatis. 


a)  Hs  Lancho. 

*)  Decretal.  l.  I  t.  4  c.  5. 

»)  Gedr.  Gersoii,  Op.  V  512. 
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lUa  eniin  peticio  sive  requesta  dicti  d.  Symonis  de  The- 
ramo  in  effectii  continet  quinque.  de  qiioriim  priino  aliquid  tan- 
gam,  de  aliis  autem  tamquain  inipertinentibus  etc.  ineptis  nichil 
tangani. 

Petit  primo  advocatus  cum  nova  practica  cum  promotore 
et  pi'ocuratoribus  serenissimi  d.  regis  Francorum  admitti  ad 
iianc  causam  et  sibi  copiam  processus  etc.  decerni.  Ad  cuius 
peticionis  evidenciam  est  notandum.  quod  advocatus  asserit 
se  advocatum  promotorii  officii,  non  autem  legis.  Item  quod 
promotor  est  datus  in  causa  istarum  IX  assertionum  et  non  in 
causa  liomicidii.  Ex  quo  dicit  posse  resultare  regis  interesse. 
Item  quod  in  istis  IX  assertionibus  non  est  nominatus  rex  vel 
regnum.  Ex  quibus  clare  liquet,  quod  inepte  et  calumpniose 
dictus  advocatus  se  ingerit.  cum  non  sit  advocatus  regis,  quem 
petit  admitti.  cum  eciam  nuilatenus  regis  intersit  ad  hanc  causam 
venire,  cum  de  eo  vel  regno  suo  in  toto  processu  nulla  tiat 
nientio,  nisi  quod  quidam  originales  promotores  huius  scandali 
universalis  tocius  regni  videntes  se  in  eorum  intencione  deficere 
volunt  secum,  si  possunt,  honorem  regle  maiestatis  involvere, 
sperantes  ex  hoc  penam  sue  calumpnie  devitare.  Ex  quo  igitur 
ante  omnia  non  docuit  de  suo  interesse,  cum  nee  intersit  revera, 
ut  patet  ex  actis,  repellendus  est.  Non  enim  solent  admitti  hü, 
quorum  non  interest,  ut  in  canone  De  testibus  ,Veniens'  ^)  et 
De  re  lud.  ,Cum  super' ^)  et  presertim  in  casu  nostro,  in  quo 
eciam,  si  rex  esset  presens  personaliter,  non  deberet  admitti 
quoad  hoc,  ut  retardaretur  sententia  ... 

Freterea  hie  apparet  de  evidenti  calumpnia  partis  adverse, 
que  impedit  declarationem  iusticie.  Bonorum  igitur  iudicum  est 
refrenare  calumpnias  et  materias  impertinentes  eciam  nemine 
opponente  reicere  .  .  .  Quanto  magis  debent  reici  in  presenti 
iiidicio  nobis  reclamantibus  et  causas  manifestas  allegantibus.  Et 
advertant  d.  iudices  ad  conscientias  eorum,  quoniam  ex  ista 
retardacione  possent  sequi  multa  mala  et  iudex,  qui  iuris  bene- 
ficium  denegat,  non  aliter  iudicatur.  quam  si  innocentem  damp- 
nasset,  ut  dicit  lex  Julia  .  .  . 

Nee  potest  dici.  quod  pro  parte  regis  ista  causa  fuei'it  inde- 
fensa,    cum    sempei-    denunciatores    istarum    novem    assertionum, 

•)  Decretal.  l.  II  t.  20  c.  10.     Der  Inhalt  flicses  Kapitels  ist:  Socius  criminis 
et  muneris  non  testiflcatur  eciam  in  crimine  simonie. 
*)  Decretal.  1.  II  t.  21  c.  17. 

20* 
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qni  se  diciint  aiiibassiatores  regis'*).  fuenint  presentes  et  causam 
istam  non  soluiii  iit  regis,  sed  iit  suam  propiiani  prosecuti  sunt. 
Sed  quia  vident  fineni  cause  per  eos  non  optatuni  et  veritatem 
eoruni  nialicias  superare,  vellent  per  interventuni  regis  litein 
facere  inimortaleiii,  sed  nemo  tam  audax  invenitur,  qui  possit 
litem  invito  iudice  protelare  .  .  . 

Nee  in  hac  causa  fidei  fundatur  bene  interesse  regis  super 
morte  sui  fratris  etc.,  quia  iiec  mors  non  spectat  ad  fideni, 
eciam  si  haberet  interesse;  ipse  potens  est  et  ))otest  de  iilo  facere 
iusticiam,  sed  nullomodo  debet  hoc  inpedire  hanc  causam  fidei, 
in  qua  crude  et  nude  fiierunt  dicte  asserciones  denunciate,  pro- 
testationibus  repetitis  eciam  per  illum  denunciatorem,  quod  nulle 
persone  vive  vel  raortue  tangerentur. 

Item  non  obstat,  quod  rex  dicitur  fecisse  dictas  assertiones 
tamquam  erroneas  supprimi  etc.,  quia  per  hoc  non  probatur  suum 
interesse,  cum  veritas  sit,  quod  talia  fecit  vel  mandavit  hec  fieri 
ad  malivolam  suggestionem,  qui  dicta  mala  omnia  promoverunt 
et  procurarunt.  Nee  est  credendum,  quod  rex,  qui  non  est  theo- 
logus,  fecerit  talia,  nisi  per  alios,  qui  errare  potuerunt,  instigatus. 
Item  eciam  propter  talia  regis  mandata  non  creditur  nee  credi 
debet,   quod  rex  ipse  vellet   ordinacionibus  sacri   coneilii  obviare. 

Ex  premissis  igitur  apparet,  quod  nedum  in  casu  nostro, 
in  quo  nullum  est  productum  mandatum  sufficiens  ad  hanc 
causam,  ut  in  Cle.  ,Non  potest'  De  procur.^),  sed  etiam,  si  rex 
personaliter  veniret  ad  hoc  iudicium.  non  posset  retardare  rela- 
tionem  et  protelationem  sententie  per  ea.  que  supra  dixi. 

Unum  non  omittam,  cum  rei  publice  intersit  refrenari  ealump- 
nias  et  non  solum  eo,  quia  non  est  probatum  id,  quod  inique  et 
ambieiosa  fraude  machinatur  contra  talem  prineipem  per  preten- 
sum  denunciatorem,  sed  et  ex  processu  istarum  novem  asser- 
tionum  clare  constat  de  expressa  calinnpnia  maehinantis  et 
denunciantis  eas.  Et  igitur,  cum  ealunipniantis  ad  vindictain 
poseat  similitudo  supplicii,  11.  q.  VII.  ,Calum])niatoi''  et  c.  ,Qui  non 
probat'^),  debent  et  tenentur  d.  iudices  dictum  denunciatorem 
calumpniantem  punire,  presertim  cum  semel  a  denunciacione 
destiterit  et  tandem  ad  vomitum  rediens'^)  crimen  resinni)sit  .  .  . 


a)  Hs  folgt  seinper. 

')  Clem.  l.  I  t.  10  c.  2. 

4  C.  2  q.  93  c.  3  und  ,Qui  noii  probaverit'  C  2  q.  93  c  3. 

")  Vgl.  Prnv.  26,  11. 
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(421)  Ar(hriitK.s  gegen  die  Appellatioit  der  Gersmiisten  für  die 
Gidligh'it  der  Ka^mtioti  des  Pariser  Urteils.  1416  März  19  — 
März  24.)  V 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  5—8. 

Ardichinus. 

In  nomine  Doniini  amen.  In  causa  illustrissimi  principis  d. 
ducis  Hiirg-undie  pendente  coiam  reverendissimo  patre  d.  cardinali 
Veronensi  super  appellatione  interposita  a  sententia  anullatoria  sen- 
tencie  episcopi  Parisiensis  et  inquisitoris  lata  per  tres  d.  cardinales. 

Ad  ostendendum,  quod  sentencia  ipsa  per  d.  cardinales  lata 
Sit  iusta  et  valida  et  per  consequens  confirmanda  per  d.  cardi- 
nalem  \'eronensem,  casu  cpio  appellacio  non  sit  deserta,*")  prinio 
probabitur  nuUitas  sentencie  episcopi  Parisiensis  et  inquisitoris; 
2".  quia  circa  processuui  d.  cardinalium  nonnulla  dubia  fiei'i 
jjossent,  iustiticabitur  Processus  eorum ;  ipsis  dubiis  respondebo; 
ultimo  deducetur  desercio  appellacionis  episcopi  ab  ipsa  sentencia 
interposite. 

Quantum  ad  primum  ...  de  propositione  quadam  mag^istri 
Joannis  Parvi,  qui.  ut  notum  est,  fuit  magister  famosus  tempore 
suo  in  universitate  Parisiensi,  Tlarum  .  .  .  est.  quod  episcopus 
et  multü  minus  Inquisitor  .  .  .  non  habent  potestatem  iudicandi 
in  causis  fidei  '^)  .  .  . 

Venio  ergo  ad  iustificacionein  processus  d.  cardinalium.  Et 
incipiendo  a  fundamento  posset  dubitari.  quia  d.  cardinalis  de 
Trsinis  solus  decrevit  citationem  ante  depositionem  Joliannis  pape. 
qui  connniserat  causam,  an  per  decretum  citacionis  fuerit  iuris- 
dictio  perpetuata;  que  dubitacio  habet  plura  capita -)  .  .  . 

(422)  Bingmidisclte  T/ieologen  uud  duristen  entgegnen  auf  die  Con- 
clusiones  Aillis.V     (1416  Frühjahr?) 

Cod.  Paris.  Lat.  14H5  f.  289. 


a)  So  Hs.    b)  Dazu  fini  Räude  vacat. 

')  Am  IfK  Mars  wurde  die  Appellation  der  Anhänger  Gersons,  Gerson, 
Op.  V  519  f.  vorgebracht,  am  24.  März  —  nicht  XIV,  sondern  XXIV,  dann 
stimmt  der  Wochentag  —  hora,  qua  dabaiitur  apostoli  etc.  refutatorii  (Gerson, 
'';>.  V  518)  —  nnrde  sie  verworfen.    Dazwischen  fällt  die  Schrift  des  Ardecinus. 

')  Es  folgt  pini'  formal  juristi.schc  Abliandhing  ohne  ncnen  Gedanken. 

'')  Die  Konklnsionoi  steliPii  Gerson.  Op.  Y  ft71.  Diej^e,  das  obige  Stück  und 
Fafkenf/ergs  Antwort  gehören  wohl  zeitlich  zusammen,  wie  sie  auch  in  der  l's 
zusammen  stehen.     Eine  ganz  genaue  Datierung  ist   nicht  tnöglich. 
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Positio")  contraria  predictis  ^)  anno  XVI. 

As8erere,  qiiod  iiulicialiter  condempnare  aliqiias  propositiones 
taniquani  hei-eticas  et  quaruni  per  consequens  opposite  pro 
cathülicis  sunt  habende,  per  iudiceni,  ad  quem  spectat,  non  sit 
facere  novum  articulum  fidei,  sie  quod  onines  catholici  ad  illas 
respuendas  et  earum  oppositas  receptandas  arrtentur,  est  oppo- 
situni  in  obiecto,  lalsuni  et  erroneuni  in  fide  et  nioribus,  scanda- 
losuni  et  perniciosmn  et  hiis,  que  in  Isto  sacro  concilio  et  aliis 
practicata  sunt,  manifeste  repugnans. 

Asserentes,  quod  episcopus  })articularis  possit  aliquas  propo- 
sitiones ex  officio  suo  nondum  per  sedem  apostolicam  discussas 
vel  conciiium  generale  iudicialiter  tamquam  liereticas  et  in  fide 
et  moribus  erroneas  condempnare  et  per  consequens  ad  earum 
oppositas  tamquam  catholicas  obligare,  liabent  asserere  conse- 
quenter,  quod  facit  novum  articulum,  sie  videlicet,  quod  omnes 
catholici  arctantur  ad  illas  respuendum  et  oppositas  receptandum. 

Dicere,  quod  condempnare  propositionem  magistri  Jo.  Parvi 
vel  novem  propositiones,  que  dicuntur  ex  eadem  proposicione 
in  hoc  sacro  concilio  fuisse  denunciate,  sit  facere  novum  ar- 
ticulum, si  fuerint,  ut  asseritur,  tamquam  heretice  condempnate 
iudicialiter  et  per  iudicem,  ad  quem  spectat,  non  est  error,  ymmo 
oppositum  est  erroneum  et  scandalosum,  fidei  perniciosum  et 
periculosum. 

Fundantes  se  in  isto  errore  iam  dicto  et  per  hoc  impugnare 
intendentes^)  annullationem  sentencie  episcopi  Parisius  factam  rite, 
sancte  et  iuste,^)  et  presertim  minis  et  terroribus  iudices  fidei  et 
regnicolas  regni  Francie  cum  litteris  surrepticiis  propulsando, 
regem  in  causa  fidei  in  periculum  regni  maximum  et  regis  in- 
famiam  de  involvendo  libertatem  concilii  et  presertim  in  causa 
et  testimonio  fidei  subtollendo,  derogant  et  preiudicant  honori 
fidei  et  ecclesie  et  huius  s.  concilii.  libertati  ac  titulo  christia- 
nissimi  regis  Francorum,  universitatis  Parisiensis,  potissime 
theologice  facultatis. 

Has  conclusiones  parati  sunt  sustinere  quam  plures  s.  theo- 
logie  magistri  tarn  seculares  quam  reguläres,  non  mendicantes 
et  eciam  mendicantes  contra  stultilogos  et  seductores  seditiosos 


a)*^lM/  Rande:  Roclia.    b)  Hs  interentes. 

M  Die  Conclusiones  Aillis,  Gersov.   Op.   V  671. 
*)  1416  .foimar  15. 
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tarn  tlieolog-üs  quam  doctores  canonuni  veridicos  publice  et 
perperani  (lilTamantes,  addiciendo,  quod  oportet  ad  erronim  con- 
dempnacionem  evocari  assertores  distincte  cognitos  et  qui  possunt 
coiiinioda  evocari  ad  sufficienter  extirpanduiii  errores.  Maxime, 
ubi  propositiones  non  sunt  notorie  scandalose,  sed  solum  seditiose, 
ex  malicia  et  rancore  scandalum  faciunt  in  eisdem. 

(423)  Glossen  eines  Gersmiisfen  zu  den  neun  Assertiones,  welche 
den  Natio)isdc2nifierfe}f  übergeben  werden:  Sie  enthalten  Lehr&n 
gegen  den  Glauben.     1416  Juli  4. 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  357. 

Tradita")  fuit  sequens  cedula  et  reiterata  IUI.  die  mensis  Julii 
deputatis  quattuor  nacionum  in  domo  fratrum  Minorum  anno  XVI. 

Fi'ima  assercio.  Pro  qua  et  sequentibiis  attendatui'.  quod  ad 
eius  veiitatem  opporteret  omnia,  que  presupponuntur,  esse  notoria 
et  declarata,  alioquin  quilibet  sibi  faciliter  posset  dicere  ins  in 
mortem  alterius  et  notetur  XXIII.  q.  5  et  VIII.  ,Quicumque'.^) 

(3)-)  .  .  .  Si  quis  per  industriam  occiderit  proximum  suum 
etc.,  ponatur  tota  auctoritas.'^) 

(5)  Attendatur,  quomodo  describitur  per  assertorem  .  .  . 
Tirannus  est,  inquit  ilie.  qui  in  republica  non  iure  principatur 
aut  pi-incipari  conatur.  Frimam  partem  ponit  tantummodo  beatus 
Gregorius  etc.,  .  .  .  quia  nimis  lata  esset  tiranni  descriptio. 
Attendatui-  eciam  i-acio  decretalis  ,Fro  humaniV)  ne  scilicet 
Christianus  subito  moriatur. 

(6)  Attendatur,  quod  de  omni  lege  divina,  naturali  et  humana 
rex  positus  est  in  vindictam  malorum,  non  in  honoracionem. 

(8)  Attendatur.  quod  ex  solo  sensu  litterali  accipitur  efficax 
argumentum  secundum  Augustinum,  et  ita  de  necessitate  verus 
est.  Hec  autem  distorta  et  erronea  exposita  est*")  ad  inducendum, 
quod  preceptum  legis  ,Non  occides'  non  est  secundum  interpre- 
tationem  uniuscuiusque,  qui  dabit"^^)  huic  precepto  secundum  dic- 
tamen  consciencie  sue  sensuin  litteralem. 


a)  Dazu:  Sequens  cedula  luit  pluiies  rcpelita.     h)  Folgt  durcitatnchen  secmuliim  iiiler- 
I  pretationen  uniuscuiusque.     c)  Hg  dabitur. 

'J  C.  25  an  verschiedenet}  Stelle)/,  besonders  auch  q.  8  c.  6. 
*)  Die  2..  4.  tnid  7.  assertio  fehlt. 

^)  Exoil.  21,  14:    Si  quis  per  industriam  occiderit  proximum  suum  et  per 
insidias,  ab  altari   meo    evelles    eum,  ut  moriatur. 
*)  Lih.  Sextus  I.    V  t.  4  c   1. 
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(9)  Attendatur,  quod  omne  iuramentuni  deliberatum  et  licitum, 
quod  potest  servari  absque  detrimento  salutis  eterne,  debet  ob- 
servari  eciam  usque  ad  mortem,  (iiie  est  ultimum  terribilium 
dispendium.  Pro  quo  facit,  quod  iuramentum  est  finis  omnis 
controversie  secundum  apostolum.^) 

(424)  Verhnigoi  der  burguiidiachcn  rat  fei  nach  Ändenmg  einiger 
Teile  des  demnächst  zu  ersfaftetiden  Berichtes  der  Glaubens- 
kommissioii.     (1416  vor  Ende  JnW?) 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  439  >^ . 

In  materia  IX  assercionum. 

Dignentur  domini  iudices  conteraplacione  veritatis  et  iusticie 
corrigere  aliqua  advisata  per  eosdem  in  facto  relacionis  fiende 
super  ipsis  IX  assercionibus. 

Primo  specialiter  quoad  aliqua  verba  superllua  addita  in 
ipsa  relacione,  ut  puta  in  illa  parte,  quando  dicunt:  Pro  parte 
negativa  scilicet,  quod  dicte  asserciones  non  sunt  fidei  iudicio 
condempnande,  maior  pars  doctorum  deponit  pro  illa  parte 
negativa,  sed  ipsi  non  exprimunt  quantitatem  deponencium,  quod 
facere  debent.  Sed  addunt  ista  verba:  Quamvis  maior  pars  sit 
pro  illa  parte  negativa,  tamen,  que  sit  sanior  pars,  reniittit 
concilio,  que  verba  omnino  taceri  debent,  quia  novam  indaginem 
et  difficultatem  inducerent. 

Item  in  fine  dicte  relacionis  per  eos  concepte  disponunt  uti 
verbis  sequentibus:  Et  hoc  vobis  referimus  seu  remittimus,  et  ex 
causa,  ut  dicunt,  quia  aliqui  nostrum  dicunt  causam  sufficienter 
instructam,  alii  non,  que  verba  denotant  omnimodam  remissionem 
et  omnino  taceri  debent,  quia  allegant  turpitudinem  et  faciunt 
iniusticiam  eo,  quod,  si  non  sit  sufficienter  instructa,  quod  non 
creditur,  veram  causam  instruere  debuissent  et  debent  vigore 
commissionis  eis  facte. 

Cum  igitur  multa  taceantur  in  dicta  relacione  in  preiudi- 
cium  d.  ducis  Burgundie  et  sue  iusticie  et  veritatis,  saltem 
contemplacione  d.  regis  Romanorum  etc.  tollantur  prenotate 
clausule. 

0  Hehr.  ß.  Iß. 

-')  Die  Daikruiicf  isf  imsicher.  Die  unten  (lebrauchten  M'ettdungeii  finde» 
sich  iiihnltlirli  in  der  Nehition  von  Ende  Juli  MIß  (Gerson.  Oj>.  V  636  ff.,  be- 
sonders 63U  f.i  aber  einzelnes  doch,  wieder  nicht,  so  daß  man  an  einen  vorher- 
gehen den  Bericht  glauben  könnte. 
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(425)  Der  Herzog  von  Burgund  profesHerf  gegen  den  Inhalt  des 
Schreibens  des  französischen  Königs.^)  das  am  9.  Juli  vor 
dem  Konzil  verlesen  wurde:  Eflichen  Friiikfen  des  königlichen 
Briefes  kan}i  er  zustimmen.  Alle  Anschiddigtingen,  die  gegen 
das  Konstanzer  Urteil  der  Aufhebung  der  Pariser  Sentenz 
erhoben  n'iirden,  muß  er  zurückweise}» .  Der  Brief  stammt 
nicht  vom  König,  sonder)i  aus  Konstanz.  Den  Drohungen 
wird  er  zu  begegnen  wissen.  1416  September  13. 
Cod.  Pari^.  Lat.  1485  f.  338  ff. 

Anno  XVI.  Responsio  illustrissinii  principis  d.  ducis  Bur- 
gundie  ad  prefatas  litteras/'') -) 

Secuntur  lesponsiones  facte  per  illustrissimum  principem  d. 
duceni  Burgimdie  super  quibiisdam  contentis  in  quibusdam  litteris 
pretenso  nomine  regis  confectis  Constanciens\  concilio  destlnatis. 
honori  prefati  illustrissimi  principis  prima  facie  derogantibus. 
Que  quidem  littere  regie  incipiunt:  Sacrosancte  Constanciensi 
synodo.     Reges  gencium  etc.'') 

Primo  illustris  princeps  d.  Burgimdie  cum  compositoribus 
dictarum  litterarum  concordat  reges  gencium.  precipue  regem 
Francie  astrictos  ad  divine  legis  et  eins  mandatorum  defensionem 
et  tuicionem,  quodque  ipse  Francorum  rex  in  hac  parte  tenetur 
suorum  predecessorum  exemplo  se  et  sua  exponere  indefesse, 
et  licet  indubie  constet  contenta  in  dictis  litteris  minime  ex 
certa  sciencia  emanasse  ipsius  regis  predicti. 

Item  similiter  conformat  se  dominus  Burgundie  sentencie 
predicte  littere,  qua  dicitur,  quod  rex  Francorum  illustris  obtentu 
beneficiorum  a  Dei  bonitate  Francie  regibus  hactenus  impensorum 
minime  debet  se  ingratum  ostendere.  sed  pocius  obnixius  tenetur 
inimensas  graciarum  actiones  Deo  impendere. 

Item  et  alteri  sentencie  conformat  se  dominus  Burgundie, 
que  dicit :  ,Habeto  cum  sangiu'ne  pacem  et  per  hoc  habebis 
fructus  optimos  et  erit  omnipotens  contra  hostes  tuos.'  *)  Et 
hec   ipsa    sentencia    eins    in    auribus    sein  per    insonuit,    quam  vis 

a)  Am  Rande:    Recepta  per  Amiilphuiii  etiuitatorem  XIU.  die  Scptcmbris. 

')  Gerson.  Op.  V  620. 

-)  Die  i)rotf'stationes  d.  Biir]a:midie  sind  am  gleichen  Tage  eingetroffen : 
Uecepte  XIU.  Septenibris  anno  XVI.  (Gerson,  Op.   V  664  ff.). 

')  Der  erste  Teil  des  Briefes  fehlf  also.  Vgl.  (iorsoii.  Op.  V  H21.  Odry  es 
hol  eine  Kürzung  sfattge fanden. 

*)  Pierson.  Op.    V  622.       Vgl.  .loh  22.  21— 2Ö. 
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uppuisiiiiin  (licaiii  \\)si  coiifictores.  Minime  tarnen  hanc  acceptat 
in  casu,  ([iio  huiiisiiiodi  pax  ciiin  sanguine  siio  vergeret  in  sui 
(loniini  siipt'rioiis,  sue  generöse  stirpis  et  rei  publice  dampnuni 
af(HM'  (letrinientuni. 

item  et  altera ni  doctrinani  tamquani  catholicam  acceptat, 
(|ii«'  (Heil:  .Xon  occides,  non  periurabis' ')  nee  ab  ipsa  degenerare 
ciipil.  Observare  tarnen  tenetur  et  vult  aliam  eiusdem  legis- 
latoris  sentenciani.  qua  dicitur:  ,Non  pacieris  nialeficum  vivere'-) 
et  illam  alio  in  loco:  ,Juramenta,  quo  sunt  contra  bonuni  sui 
(loniini  superiuris  et  rei  publice  ceduntque  in  detrinientum  iuran- 
ciuni  et  sunt  contra  bonos  mores  nee  liabent  secuni  tres  comites, 
aiit  sunt  oninino  pretermittenda  aut  saltem  interpretanda.'  Et 
conniiuniter  addit  idem  d.  Burgundie,  quod  de  horum  interpretacione 
seu  exposicione,  cum  laicus  sit,  se  refert  ad  determinacionem 
doctorum  fidei,  precipue  eorum.  qui  in  sacro  Constanciensi  con- 
cilio   ipsam   habuerunt*)   doctrinam   atque   materiam   pertractare. 

[tem  super  eo,  quod  dicunt  regem  desiderare  consolaciones 
concilii  seeundum  multitudinem  afflictionum  suarum,  utique  huic 
congratulatur,  sicut  et  quilibet  verus  regnicola  tenetur. 

Item  quoad  id,  quod  ex  dicto  evangelio '^)  assumunt:  ,Cognos- 
cetis  veritatem  et  veritas  liberabit  vos.'  Et  quod  aiunt  conse- 
quenter.  quod  propter  humanuni  favorem  non  est  fides  irritanda 
nee  in  causa  fidei  sunt  conciliande  mundane  amicicie  nee  famili- 
aiia  petenda,  set  eatliolicum  i)oeius  est,  quod  queritur.  Hee 
omnia   approbat   dominus  Burgundie   tamquani   pugil  evangelicus. 

Item  prefatus  dominus  gratum  habet,  niehil  ponderis  aut 
gravi tatis  existere,  ubi  iniuriose  et  absque  forma  iudicii  proceditur. 

Item  de  eo,  quod  in  litteris  ipsis  habetur^):  iuramenta  esse 
observanda  et  tenenda  pacta  et  promissa  non  infringenda,  intro- 
ducendo  ad  hoc  exempla  Abrahe  et  Zedeehie,  respondit  dominus 
P.urgundie,  quod,  si  verum  habent  et  sanum  intellectum,  appro- 
Itaii  debent.  Veruntamen,  quia  oecasione  huius  materie  videntur 
in  dominum  Burgundie  impingere,  deelaravit'')  idem,  quod,  si 
quandoque  aliquas  contraxerit  alliganeias  seu  confederaeiones 
quoeunque   pacto   seu  iuramento  intervenientibus  cum  aliquo  seu 

a)  So  Ha.     b)  Hs  folgt  se. 

')  GersMi,  Op.  V  622. 

-)  Exod.  22,  18. 

^)  .loh.  8,  32;  V(jl.  Gersoii.  Op.  V  624. 

*)  Gerson,  Op.  Y  625. 
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aliquibus  de  regno.  hec  oinnia  ex  intencione  egit  et  fecit,  iit  et 
in  quantum  poterant  et  debebant  cedere  in  bonum  regis  superioris 
düiiiini  sui  et  in  bonum  lei  publice  tocius  regni.  Et  ad  hoc 
aliquando  habuit  Universitäten!  Parisiensem  sibi  adiunctam  unani- 
niiter  et  concoi'diter  cum  litteris  ipsius  universitatis  fidem  de 
hoc  facientibus.  Occasione  tarnen  quorumdam  superveniencium 
noviter  occuirencium  in  regno  ipso  videns  imminere  discrimen 
regis  et  ipsius  I)üni  publici.  aliter  se  disposuit,  sicut  et  debuit,  et 
de  hoc  paratus  est  respondere  coram  iudice  competenti  tempore 
et  loco  oportunis.  Et  secundum  hunc  intellectum  sunt  exponenda 
exempla  predictorum  Abrahe  et  Zedechie.  Huic  denique  sententie 
addunt  alio  in  loco,  (juod  promissiones  facte  Abrahe  sub  condi- 
cione  fiebant,  sciHcet  si  fihi  eius  mandata  Dei  observarent;  quare 
conchidit  cum  eisdem  dominus  Burgundie,  quod  omnino  promissio 
simihter  sub  condicione  salutifera  interpretari  debet,  ex  quo 
apparet,  quod,  que  vergit  in  turpem  exitum,  nequaquam  est 
approbanda  seu  exsolvenda. 

Item  ad  hoc,  quod  addunt  consequenter,  illos  precipue  com- 
mendandos,  qui  pocius  mortem  elegerunt,  quam  periurium  in- 
currere  voluissent,  respondet  dominus  Burgundie  verum  esse, 
dicens  eos  ex  hoc  suscepisse  laudem,  quia  pro  bono  et  defensione 
i'ei  pubHce  istud  magis  quam  ilhid  ehgebant,  quemadmodum  ipsi 
confictores  ibidem  declarant,  dicentes,  quod  tales  exempla  salu- 
taria  rei  publice  reliquerunt.  Nee  aliunde  videntur  laudem  aut 
vituperium  reportasse,  nisi  per  habitudinem  ad  bonum  rei  publice. 

Item  et  ad  hoc,  quod  dicunt,  nulluni  debere  per  se  vindictam 
sumere  de  illata  sibi  iniuria,  conformiter  id  fatetur  dominus 
liurgundie.  Addit  nichilominus,  quod  ipse  pro  quacunque  iniuria 
directe  illata  numquam  vindictam  assumpsit,  cum  neque  talem 
recordetur  suscepisse.  Sed  quia  ipse  novit  indubitanter  quando- 
que  fuisse  aspiratum  ad  extinctlonem  sui  superioris  domini,  regis 
videlicet,  voluit  mandato  parere  apostolico,  quo  dicitur:  Regi 
obediendum  est  tamquam  precellenti  et  ducibus  tamquam  ab 
eo    missis    ad    vindictam    maleficorum,    laudem    vero    bonorum.^) 

Eapropter  iuxta  docti'ine  sanctioris  auctoritatem  dicit  se 
astrictum  in  casu  de  talibus  vindictam  sumere. 

Item  ad  hoc,  quod  dicunt,-)  errores  esse  tollendos,  priusquam 
magis   radicentur,    et   quod   nulla   virtus   animi    est   nee    in   viris 


')  Petr.  2.  13  f. 

')  Gerson,  Op.   V  (i26  unten;  nur  teilweise  wörtlicli. 
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c-(»iisi;iM(ia  vidt'hiüir,  si  iusticia  deficiente  suppleat  feritas  et 
ininis  iiitonet  aiit  siib  vellei'e  molli  lupus  latitet,  verbis  laqueos 
|)araiis.  su\)ev  (luibiis  rogaiit,  iit  lides  vincat  iibique,  respondet 
dominus  Hiirjiimdie.  (piod  jLrfatissinuim  illud  liabel,  summe  ilbid 
ex()|)tat.  nil  aliutl  desideiat,  et  totis  precordiis  ad  hoc  aspirat,  ut 
hiis  reiiiedium  adhibeatur  opportunum. 

Item  ad  hoc,  quod  pretensa  epistola  optat  honorem  regium 
observari  et  sententiam  episcopi  Parisiensis  iuribus  hrmatam 
manere  infractam  etc..  respondet  dominus  Burgundie,  merito 
regium  honorem  observandum,  sententiam  vero  episcopi  Parisi- 
ensis iamque  per  reverendissimos  patres  et  dominos  cardinales 
in  hac  parte  iudices  commissarios  cum  examine  dominoruni  de 
rota  condempnatam  et  reprobatam  nequaquam  iudicat  appro- 
bandam.  Et  in  hoc  per  ipsos  regni  concussores  apud  regem  et 
alibi  constitutüs  leditur  graviter  regis  honor  et  fidei  integritas. 
linde  i)uniendi  merito  forent  tamquam  lese  niaiestatis  divine  et  ' 
humane  offensores  et,  quod  in  ceteris  exerceri  querunt,  in  ipsos 
potius  dinoscitur  retorquendum.  Regem  enim  christianum  in  con- 
dempnatum  errorem  sine  culpa  sua  propria  et  eo  nesciente 
trahunt  evidenter.     Ecce.  quomodo  honorem   regiuni  manutenent. 

Item  suo  in  libello  alibi  addunt,  quod  a  decem  annis  citra 
regnuni  istud,  quod  in  longa  pace  et  iustissima  quiete  extiterat, 
pace  deserta  bellorum  iactis  seminariis  suscitatur  ad  iras  etc. 
Respondet  dominus  Burgundie  aliter  fuisse,  quoniam  per  multa 
tempora  precedentia  iamque  per  totum  regnuni  scandala  et  cri- 
mina  excreverant  gravissiiiia  iamque  disponebatur  longo  tempore 
via,  per  quam  illa,  que  continentur  in  minori  propositione  magistri 
.lohannis  Parvi,  pi'oducerentur  in  actum.  Quam  ob  rem  illustrissi- 
iiuis  princeps  et  laudabilis  niemorie  dominus  Burgundie  defunctus 
pluries  congregavit  exercitus  suorum  nobilium  ad  reprimendum 
insaniam  nonullorum,  qui  regali  sceptro  incipiebant  adversari. 
De  gravioril)us  autem  facinoribus  tunc  tempore  perpetratis  dixit 
dominus  Buigundie  potius  silendum  quam  loquendum,  licet  a 
majori  usque  ad  minorem  illa  inter  regnicolas  in  proverbium 
veisa  essent.  Non  ergo  i-adicem  attendunt,  qui  taliter  scribunt 
in  malorum  originem,  aut,  si  sciunt,  sub  dolo  tamen  abscondere 
et  celare  eam  volunt.*) 

item  predicti  veritatis  prevaricatores  nominant  illustrissimura 
dominum  Burgundie  iiominem  propositidampnati  etinsuper  quondam 

ii)  Duzn  (im  Ihitule:    Delibm  im-,  :iii  expedit    liimc   arliculiiiii    roliiuiuure  in   li;ic    l'oriii*. 
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duceiii  Aurelianenseiii  fratrem  regis  laudibiis  attollunt  etc.  Respun- 
det  dominus  Burgrundie,  quod  de  siio  pioposito  iudicem  Deum  habet, 
ad  quem  se  refert,  Quoad  ea,  que  concernunt  ipsuni  d.  fratrem 
regis.  cui  Deus  parcat.  dominus  Burgundie  se  refert  ad  contenta 
in  minori  propositione  predicti  magistri  Johannis  Parvi.  quam 
reputat  notoriam. 

Item  alibi  dicunt.  quod  christiana  i'eligio  interpretationem 
sumit  et  expositionem  per  honiines  habentes  manus  sanguine 
pollutas.  Respondet  dominus  Burgundie.  non  sine  grandi  iniuria 
virorum  ecclesiasticorum  istud  esse  dictum,  preeipue  prelatorum 
et  dominorum.  magistrorum  et  doctorum.  quorum  maior  pars  et 
sanior  tenet  et  tenuit  exposiciones  ipsas.  quas  emiili  reprobant, 
Veras  et  catholicas.  Hü  tamen  non  sunt  viri  sanguinum  neque 
vi  armorum  aut  violencia  ambulantes. 

Item  et  ubi  consequenter  addunt.  quod  de  sacra  scriptura 
et  eius  expositione  fit  .  .  .  sicut  de  scopo^)  etc..  dominus 
Burgundie  non  bene  intelligit.  quod  huiusmodi  suasio  comprehen- 
dere  debeat  sanctos  patres  in  concilio  universali  presidentes.  qui 
secundum  oppiniones  doctorum  solemnium  et  de  omni  natione 
suam  fabricaverunt  sententiam.  set  pocius  istud  videtur  ceteris 
ascribendum.  qui  expositiones  peregrinas  reperiunt  ad  obfuscan- 
dum  scripture  sacre  verum  sensum  et  intellectum,  quorum  eciam 
hortamine.  ut  liberius  de  scriptura  sacra  sicut  de  scopo  luderent, 
notabiiiores  magistros  et  doctores  in  theologia  et  decretis  de 
universitate  Parisiensi  ultra  numerum  centenarium  expelli  pro- 
curaverunt,  sicut  notorium  est.  et  alibi  alias  prolixius  deducetur 
et  ostendetur. 

Item  ad  hoc.  quod  proposicionem  magistri  Johannis  Parvi 
nominant  codicelhim  dampnacionis.  Mbrum  mortis  etc.-),  respondet 
dominus  Bui'gundie.  quod  ilii  in  liac  parte  suam  sententiam  sen- 
tentie  sacri  concilii  videntur  preferre.  Nam  sacrum  concilium 
dictam  proposicionem  nonduni  sie  vocavit  aut  reprobavit,  ymo  sen- 
tentia  episcopi  Parisiensis.  que  dictam  propositionem  dampnat.  per 
iudices  preallegatos  in  sacro  concilio  condempi  ata  et  anuUata  est. 

Item  ad  idem,  quod  dicunt.  dictam  propositionem  contrariam 
esse  paci  regni  etc.  et  alibi  eam  impugnare  et  detestari  intendunt 


')  Vgl.  Gerson.  Op.  V  622  unten:  Vi  etiam  christiana  relig-io  .  .  .  velut 
scopus  repercussus  in  omnem  partera  humani  desiderii  revolvenda  [sit].  Beide- 
mal scopho. 

')  Gerfto)!.  Op.   V  622  unten. 
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taiiiquam  paiticiilam  ex  antichiisti  semine ^),  ex  qua  piocedit, 
quod  niillus  tute  presidebit  in  populis  etc.,  respondet  dominus 
Bur^nnidie  ad  oninia,  que  ibi  tangere  videntur,  quod  dicta  pro- 
posicio  sane  intellecta  serunduni  suuni  verum  sensum  conser- 
vatura  existit  bonum  rei  publice,  principum,  superiorum  domino- 
rum  temporalium,  per  quam  quisque  tutus  vivere  potest,  iustitiam 
conservat.  mab'ciam  enervat,  reddit  unicuique,  quod  suum  est.  Per 
eani  cessant  discordie,  dissensiones,  rebelliones,  conspiraciones. 
Si  tamen  adversarii  nientis  oculmn  habent  ad  illam  intelligendam 
sub  forma,  quam  continet.  in  qua  ex])ressa  distinctio  reperitur 
de  tiranno,  vasallo  suum  superiorem  dominum  impetente  frau- 
dulenter  et  adversus  eum  macbinante  proditorie  etc.  et  de  supremo 
domino  converso  in  tirannidem,  sicut  lucide  exponunt  doctores. 
tollant  ergo  velamen  a  suis  oculis  et  ipsam  propositionem  vide- 
bunt  veritate  fulcitam,  super  quibus  omnibus  dominus  Burgundie 
se  refert  ad  doctrinam  maioris  et  sanioris  partis.  Qua  sane 
intellecta  apparebit  dictorum  confictormu  manifesta  pertinacia 
et  protervia. 

Item  super  materia  propositionis  magistri  Johannis  Parvi 
dicit  dominus  Burgundie  illam  manere  inconcussam  et  neque  ex 
sententia  dicti  episcopi  Parisiensis  in  propria  forma  sua,  que  sibi 
datur,  aliqualiter  esse  tactam  aut  dampnatam.  Esto,  quod  per 
ipsum  episcopum  et  inquisitorem  fuerunt  condempnate  quedam 
propositiones.  quas  vocant  asserciones.  calumpniose  extracte  a 
dicta  propositione,  nullatenus  tamen  ab  eadem  dependentes,  et 
quandocumque  dictam  propositionem  Parvi  canonice  in  sua  veri- 
tate impugnari"),  dominus  Burgundie  per  viani  doctrine  illam  faciet 
sustineri,  Si  vero  Maitis  arte  adversus  eam,  ut  isti  confictores 
minantur,  processum  fuerit,  eadem  in  adversum  iaculari  licebit,  '« 
quamquam  talibus  verbis  viam  facti  et  minarum  vomentibus  uti  i 
Sit  dissonum,  ubi  de  fidei  puritate  agitur  et  eorum  purgamento,  a 
precipue  in  loco  tam  securo  et  quieto,  cuius  esse  debet  generale  •» 
concilium.  IV 

Item  sui)er  eo,  quod  dictus  libellus  asserit,  quod  ex  sententia  iii 
episcopi  Parisiensis  per  totum  regnum  cessabat  violencia  Cathili-  ^ 
nariorum  ^)  et  compescebantur  eorum  impetus  quodque  ipsa  sen-  fl 
tentia  probatissima  peritorum  consilio  et  cum  digestione  matura 

a)  Fehlt  nohl   Verbuni. 

')  Gersoii,  Op.  V  627. 
')  Oerson,  Op.   V  623. 
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triuni  mensium  spacio  fuerat  discussa  et  sanctissime  per  epis- 
copiim  prefatum  et  inquisitorein  lata,  cuius  reparacionis  gracia 
tempora  posterius  fortunaciora  reddentur  etc.,  respondet  domi- 
nus Burgundie,  quod  nondum  comparuerunt  alii  conspiratores 
Cathilinarii  preter  ipsos  ipsius  libelli  confictores  et  eorum  com- 
plices,  quod  probat  per  hoc.  quod  illi  expelli  fecerunt  a  civitate 
et  universitate  Parisiensi  notabiliores  viros  utriusque  Status  et 
in  niaximo  numero.  sicut  prius  deducebatur.  Et  ex  hoc  subsecuta 
sunt  infinita  odia  et  scismata,  que  de  die  in  diem  aggravantur 
et  gravius  ac  gravius  vulnus  in  regno  incuciunt  et  ex  eorum 
temeraria  presumpcione  iamque  regni  Francie  clavis  et  portus 
pocior  ad  manum  transivit  ahenam,  maior  pars  nobilium  Francie 
in  hello  interiit,  precipue  dominorum  liliatorum,  aliis  pluribus 
in  captivitate  dura  lugentibus;  ecce  qualiter  ex  eorum  operibus 
violencia  cessavit  et  tempora  fortunaciora  redduntur.  quod  si 
proborum  virorum  concilio  usi  fuissent  et  oculum  ad  bonum  pacis 
habuissent,  tam  in  dictamine  sententie  predicti  episcopi.  quam  in 
ahis  concernentibus  bonum  regni,  sicut  ipsimet  pretendunt,  nequa- 
quam  predicta  accidissent  neque  futura,  que  disposita  sunt,  gravi- 
ora  evenirent,  utinam  saperent  et  intelligerent  ac  novissima  pro- 
viderent. 

Item  consequenter  addunt,  quod  tres  cardinales^)  sententiam 
quandam  volatilem  et  sinistram  tulerunt,  quam  dissensionis  per- 
manentiam  nuncupant.  Respondet  dominus  Burgundie.  quod  dicti 
compositores  non  videntur  se  ipsos  intelligere,  sed  magis  ex 
ignorancia  aut  certa  malicia  ea.  que  proponuntur,  astruunt,  quia, 
licet  dicti  domini  cardinales  fuerint  iudices  commissarii  in  causa 
sententie  episcopi  Parisiensis  deputati.  nichilominus  eorum  sen- 
tentia  non  processit  ex  eorum  singulari  opinione  neque  repente, 
ut  isti  dicunt,  fuit  lata  aut  volatiliter,  sed,  prout  ipse  Processus 
satis  indlcat.  partes  fuerunt  satis  sufficienter  citate,  evocate  et 
audite  secundum  formam  iuris  et  singula,  que  proponere  volue- 
runt  in  scriptis.  redacta.  Consequenter  hiidem  domini  cardinales 
iudices  posuerunt  totum  ipsum  processum  in  examine  rote  aposto- 
lice,  in  quo  examine  fuerunt '')  oumium  nacionum  congregati  doctores 
et  iuris  periti  super  diclo  processu  mature  discusso  suas  opini- 
ones  per  cedulas  propriis  manibus  signatas  iudicibus  predictis 
offerentes  per  quendam  solempnem  dominum  de  rota  presentibus 


a)  Hs  folgt  de. 

')  Die  drei  Kardinäle  der  Glaubevskommission. 
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iiidiciliiis  lUlei.  (iiuniim  erat  collega,  iuxta  quoruin  sententiam  dicti 
doinini  cardinales  processiini  ipsum  tenninaveriint  contra  epis- 
copum  Parislensein  et  inquisitoi'ein  suain  sententiam  proferentes, 
salvü  igitur  Iionore  salvando.  Uli  in  hoc  veritateni  non  proponunt, 
ut  darum  est. 

Item  Processus  ipse  per  dictos  d.  cardinales  inchoatus,  ante- 
quani  terminaretur,  duravit  spacio  octo  mensiuni,  non  ergo 
volatilis. 

Aliimde  processus  per  niagistrum  Johannen!  de  Gersonno  et 
ceteros  de  parte  adversa  d.  ducis  Burgundie  fuit  primo  inchoatus 
et  propterea  anibaxiatores  d.  ducis  fuerunt  astricti  se  opponere 
et  defendere  pro  honore  ipsius  d.  ducis  conservando,  ymo  ex 
dehicione  ipsorum  ainbaxiatorum  episcopus  Parisiensis  non  fuit 
citatus  usque  ad  XXIII.  Octobris,  magistro  Johanne  de  Gersonno 
iamque  per  antea  XV.  Junii  incipiente  processum  sepe  dictum  et 
indubie  dominus  ßurgundie  maximum  dedecus  reportasset,  si  non 
fuissent  tunc  presentes,  qui  se  pro  eo  opposuissent. 

Ceterum  priusquam  dicti  commissarii  iudices  in  causa  fldei 
fuissent  instituti,  iamque  spacio  fere  trium  mensium  dictus  Jarson 
materiam  dicti  processus  publicabat  et  ventilabat  et  de  ea  nunc 
verbotenus,  nunc  scriptotenus  tractabat  ubique  et  conferebat,  ymo, 
sicut  ex  publico  constat  instrumento,  partem  se  constituit  et  ac- 
torem  in  hac  parte  tamquam  doctor  in  theologia,  ut  dicebat, 
volens  sustinere  dictam  sentenciam  catholicam  et  sanctam  et 
iustam. 

Item  ad  hoc,  quod  dicunt,  quod  dicti  d.  cardinales  iudices 
commissarii  favore  et  timore  levi  extiterunt  seducti,  respondet 
dominus  Burgundie,  nimis  graviter  hoc  dictum  fuisse  neque  iniuria 
carei'e  multum  gravi  .  .  . 

Item  ad  hoc,  quod  dicunt,  quod  eorum  pi  ocessus  fuit  in  sacco 
proiectus  adeo.  ut,  si  sacrum  evangelium  manus  obliviosa  in  sacco 
miscuisset,  ipsam  eciam  cum  sacco  reprobam  arguissent,  respondet 
dominus  Burgundie,  hoc  esse  magis  derisorium  quam  seriosum, 
et  sie  loqui  est  assumere  fabulam,  ubi  racio  locum  non  habet. 
Numquid  eorum  processus,  eorum  facta  et  acta,  quantum  in 
iudicibus  fuit  forma  iuris  observata,  fuerunt  palam  et  publice 
ostensa?  Si  aliud  in  sacco  habuerunt  vel  habeant,  saccum  sol- 
vant  et  quod  in  eo  latet,  patefaciant  .  .  . 

Item  ad  hoc,  quod  flngunt,  nuncios  et  anibaxiatores  regis 
non    aliud    quam    iniurias    reportasse,   illas   non   audivit   dominus 
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Burgundie,  sed  forsan  in  hac  parte  alteri  opponunt,  quodquod  ipsi 
pei'petrarunt,  naiii  constat  nuncios  et  ambaxiatores  doiiiini  ducis 
Burgundie  graves  iniurias  et  obprobria  aliqiiando  in  loco  sessionuni, 
aliqiiando  in  occulto,  nunc  vocis  organo,  nunc  libellis  et  cedulis 
sparsis  pertulisse  eorunique  servitores  verbera  gravia  sustinuisse. 
De  quibus  omnibus.  quam  vis  manifesta  fuerint,  nuUa  tarnen 
partibus  lesis  conquerentibus  fuit  satisfactio  facta  seu  iusticie 
complementum  ipsis  iusticie  prevaricatoribus  ex  adverso  se  oppo- 
nentibus. 

Item  ad  id,  quod  querunt,  scilicet  quod  domini'')  de  sacro 
Constanciensi  concilio,  quos  et  merito  equissimos  iudices  et  patres 
ad  divina  sincere  pertractanda  vocatos  appellant,  non  habeant 
supradicta  grata  suis  in  oculis,  respondet  d.  dux  incivilem  hanc 
fore  requestam,  cum  id,  non  nisi  in  quantum  ins  et  ratio  suade- 
bunt, Sit  minime  postulandum  nee  sie  est  concilii  auctoritas 
aspernanda  neque  coartanda,  nam  non  est  verisimile  spiritum 
sanctum,  qui  concilio  assistere  ipsumque  djrigere  pie  creditur, 
errare  signanter  in  hac  fidei  Christiane  materia.  Id  sanctus  Gre- 
gorius,  tantus  ecclesie  pastor,  sequebatur,  se  IUP'"  universaha 
concilia  tamquam  quatuor  evangelii  libros  venerari  et  colere  pro- 
fitendo,  quod  minime  affirmasset,  si  ea  errare  posse  facile  crederet, 
precipue  in  materia  credendorum. 

Item  cum  subsequenter  aiunt  se  veUe  in  hiis  experiri  Gallie 
amatores  et  regnicolarum,  adversancium  correctione  reservata, 
non  parvum  despiciunt  doctorum  et  prelatorum  dicti  sacri  con- 
cilii gravitatem  .  .  .  Tahs  denique  modus  loquendi  comminatorius 
manifeste  apparet,  per  quem  omni  in  loco  tollitur  libertas,  que 
de  singulis  pro  arbitrio  iudicat  .  .  .  Talia  itaque  in  medium  pro- 
ponere  nephas  est  et  totaliter  ad  materiam  impertinens  neque  ex 
consequenti  acceptandum. 

Item  alio  in  loco  canunt,  si  communia  erunt  onmia,  si  coram 
cunctis  sermonis  aut  scripti  copia  etc.  L'tique  conformiter  fieri 
cupit  dominus  Burgundie,  sicut  et  semper  per  suos  factum  est. 
Videant  tamen  oculati  finem,  quem  predicti  intendunt,  iamque 
fere  incessanter  in  omnibus  suis  libellis  iniurias  .  .  .  inferunt 
tales  et  tam  graves  et  tam  formidolosas,  ut  maiores  concutiant, 
si  sue  pertinacie  assistenciam  non  fecerint  ...  In  hoc  manifeste 
sibi  ipsis  contradicere  convincuntur.  Nam  alio  in  loco  suadent, 
quod,   ubi   de   fide   agitur   et  de  mandatis  divinis,   propter   eorum 

a)  Folgt  durchstrichen  canlinales.     Gerson.  Op.   V  625  oben  steht  patres. 
Finke,  Acta   concilii  Constanciensis  IV.  ^1 
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puiitatem  nicliil  inortalis  fragilitatis  vel  terrene  concupiscentie 
niisceri  (lebet.  Ecce  qiioniodo  istud  observant.  Regem  ehristi- 
anissiimim  in  caiisani  dainpnatain  erroris  tialiiciunt,  ducem  Bur- 
giindie  extenninare  coiiantiir,  doiiiinis  cardinalibus,  ynio  verius 
universali  concilio  et  rote  apostolice  in  personis  eorum  iniuiiari 
non  verentur,  iiidicium  ecclesie  calunipniantur  et  jH'evaricantur, 
teiTores.  niinas  crudelissimas  sibi  non  faventibus  inferunt  populum 
abhoniinabiliter  detestantui*  opprobrio,  sibi  insaniam  et  conspira- 
cionem  adversus  niaiores  opponendo,  religiosis  Mendicantibus  ^) 
detraliunt  et  i])sos  de  infidelitate  argnunt:  Ecce  qualiter  puritas 
fidei  et  niandatoruni  Dei,  quam  taliter  ore  et  scripto  predicant. 
per  eos  observatur  ... 

Item  ad  hoc,  qiiod  dicti  confictores  dicimt  audientiam  pro- 
curatoribus  regis  et  similiter  citationem  causa  appellationis  dene- 
gatani  fuisse,  de  lioc  refert  se  dominus  Hurgundie  ad  seriem 
Processus  iuridici,  facile  non  credens,  ea,  que  sunt  iuris  et  racionis, 
in  tarn  notabili  sessione  extitisse  negata. 

Item  ad  hoc,  quod  proponunt  sententiam  ipsorum  d.  cardi- 
nalium  non  fuisse  in  luce,  sed  in  tenebris  latam,  respondet  dominus 
Burgundie,  quod  non  credit  sacrmii  universale  concilium  tenebro- 
sum,  in  quo  de  singulis  nacionibus  ad  fidei  declaracionem  tot 
sydera,  tot  luminaria  extiterunt  divino  lumine  accensa. 

Item  et  quod  sententiam  d.  cardinalium  et  eormii  canonicam 
dispositionem  vocant  indispositionem  trimn  cardinalium,  dominus 
Burgundie  liunc  modum  loquendi  tamquam  non  usitatum,  iniurio- 
sum  ac  racione  carentem  admiratur,  cum  de  eins  opposito  per 
seriem  processus  facti  pateat  omnibus  evidenter. 

Item  quod  dicunt  timendum,  ne  Aman  ipsius  meUita  atque 
funesta  sempei-  inlormatio  Assuerum  regem  circumvenerit^),  re- 
spondet dominus  lUirgundie,  de  hoc  utique  satis  formidandum. 
Videant  tarnen  ipsi  confictores,  ne  verius  ipsam  notam  incurrerint, 
quam  humeris  imponunt  alienis,  fortasse  posterius,  ut  aiunt,  in- 
crepanda."') 

Item  ad  illud,  quod  dicunt  dominum  Burgundie  verba  ad 
partem  facere  in  aures  garrire,  scripta  et  dicta  impropria  serere 


')  Gerson,    Op.   V  627 :  Mendicaiitiuni    quoruiulam    paupertatem  lucro   cir- 
cumveniant. 

-')  So  auch  Gerson.  Op.  V  624  oben. 
■'')  So  auch  bei  Gerson. 
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etc..  respondet  dominus  Burgundie  predictos  confictores  talem 
modum  semper  observasse  inter  regales  et  nunc  ecclesiasticos, 
quodque  ipse  dominus  facta  sua  et  dicta  et  scripta  palam  et 
publice  fecit,  proposuit  et  disposuit  neque  aliud  quam  verum 
sparsit,  secundum  quod  materiarum  suarum  series  requirebat.  Et 
lioc  necessarie  fuit  sibi,  visa  malivolentia  suorum  adversariorum 
et  eorum  insultibus  tam  gravibus,  quorum  laqueos  multiplices 
propitiante  Altissimo  hucusque  evasit  et  eodem  auxiliante  in 
posterum  evadet  .  .  . 

Item  ad  id,  quod  alibi  requirunt,  ut  videatur,  quo  tempore, 
quibus  coniecturis,  quibus  mendaciis  d.  cardinales  hanc  precipita- 
vere  sentenciam  etc.,  respondet  dominus  Burgundie,  quod  de 
tempore  et  loco  notum  est,  quod  tempore  concilii  generalis,  in 
loco  concilii,  ubi  clarius  fulget  fidei  iudicium  pro  extirpandis 
erroribus.  Si  de  coniecturis :  partibus  sufficienter  evocatis  et 
auditis  longo  temporis  tractu  et  cum  deliberacione  diuturna  et 
matura  per  rotam  apostolicam  et  ubi  dominus  Burgundie  nullam 
habebat  potestatem.  Si  de  mendaciis,  videantur  processus,  liinc  inde 
et  iudicent,  qui  noverint,  qua  parte  ortum  habuerint  mendacia  .  .  . 

Item  quod  dicunt  iudices  tante  auctoritatis  a  fide  egressos 
et  qui  \identur  fovere  partem  viventem  de  preda  et  rapto,  cre- 
dentes  ferro  ad  regem  debere  habere  ingressum,  satis  in  ipsos 
d.  cardinales  impingunt  et  an  temeraria  talia  asserant,  prudentia 
videat  sapiencium ;  de  preda  aut  rapto  vivere  an  sint  immunes, 
ludicet  Dens.  Ipse  iudicet  populus  Gallicanus  et  caveant,  ne  in 
eo  alios  culpent,  quod  gravius  commiserint  .  .  . 

Item  in  hoc,  quod  inserunt  suo  libeUo  nomine  pretenso 
christianissimi  regis,  quidquid  ambaxiatores  regis  fecerunt,  ratum 
habet  etc.,  eorum  dicta  et  facta  acceptat  tamquam  fidehter  dicta, 
si  qui  contra  legationem  ipsorum  attemptaverit  .  .  .  punitione 
sibi  reservata,  respondet  dominus  Burgundie,  quod  illa  particula  a 
manifeste  declarat  et  docet,  quo  favore  et  livore  procedit  libellus 
ipse  et  eins  compositores.  Nee  enim  a  seculo  est  auditum  regem 
Francie  huiusmodi  formam  scripture  tenuisse,  precipue  in  materia 
fidei,  que  debet  esse  inter  ceteras  liberrima.  Hec  autem  forma 
scribendi  manifeste  includit  vim  et  violenciam,  attento  ex  alia 
parte,  quod  commissarii  regis  dicentes  se  habere  auctoritatem 
talem  non  sunt  tante  eminencie,  quod  rex  Francie  debuerit  eis 
conferre  tantum  posse,  presertim  cum  eorum  modus  procedendi 
semper  fuerit  satis  impetuosus  et  iniuriosus  .  .  . 

21* 
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Obsecral  (loiiiinns  Burgundie,  ne  in  tali  et  tarn  solempni 
congregatione   ledatiir  lionor  regis  et  fideliiini  regnicolarum  .  .  . 

Item  aiidito  certo  fidedignoriini  relatii  dominus  Burgundie 
cei'tiis  existit,  quod  dicte  litcre  seu  libellus  fuerit  apud  Constan- 
ciam  confectus  per  siios  malivolos.  Et  hoc  clare  ostendet  Deo 
dante  infra  breve  et  brevius  faceret,  si  non  obstaret,  quod  idem 
dominus  de  hiis  et  nonnullis  aliis  arduis  colloquium  cum  iliustris- 
simo  rege  Romanorum  et  pluribus  aliis  principibus  huius  regni 
Sit  de  proximo  habiturus,  quare  non  habent  concilium  neque 
iiidices  in  aliquo  formidare  seu  processum  ipsum  pretermittere, 
differre  vel  interrumpere,  sed  tanto  fidencius,  quanto  clarius 
percipiunt  partis  adverse  nequiciam,  presertim  cum  omnia  et 
singula,  que  partes  proponunt.  non  faciant  ad  rem  .  .  . 

Item  et  quoad  id,  quod  tam  in  predicto  libello  quam  in  aliis 
verbis  prolatis  per  ipsum  Gerson  colligitur,  qualiter  ex  parte  regis 
ipse  Gerson  requisivit  omnem  et  singulos  de  regno  et  ceteros 
beneficiatos  in  eodem  sub  pena  criminis  lese  maiestatis,  quod 
sibi  assistant  in  causa  sepe  dicta  et  suis  complicibus,  addendo 
insuper,  quod,  nisi  fecerint,  rex  procedet  ad  eorum  extermina- 
cionem  ferro,  gladio,  igne,  exilio  et  omnibus  aliis  modis  graviori- 
bus  ad  hanc  viam,  cum  sit  facti,  non  respondet  iuris  consultus, 
dicere  tamen  posset  dominus  Burgundie,  quod  vim  vi  repellendo, 
si  qui  tali  via  procederent  contra  ipsum  et  suos,  eciam  cum 
moderamine,  necessitate  compulsus,  teneretur  periculis  obviare  et 
se  ii)sum  ac  suos  defendere  et  tueri,  sicut  et  usque  nunc  Deo 
opitulante  fecisse  comprobatur.  Videat  sacer  vester  cetus,  domini 
prestantissimi,  quibus  modis,  quibus  viis  aut  mediis  isti  volunt 
suam  iniusticiam  defendere,  et  singula  iudicii  libra  ponderate. 
Interdmn  tamen  qui  terret,  ipse  plus  timet.  Et  Deo  auxiliante 
dominus  Burgundie  nullam  assumit  ex  talibus  formidinem,  quin 
pocius  securitate  inde  confidens  in  eum,  qui  in  fine  deicit  super- 
bos,  dum  allevantur^)  .  .  . 

Multa  alia  in  libello  predicto  proponuntur  et  frivola  et  que 
responsione  digna  non  sunt,  quemadmodum  de  similitudine  vulpis 
et  seri)entis  absconditi  in  lierba  etc.,  que  omnia  apud  sanum  et 
purum  intellectum  in  eos  retorqueri  deberent,  sicut  manifeste 
probant  eorum  acta.    Nam  opera  eorum  secuntur  illos.-)    In  tantis 


')  Nach  Ps.  72,  18. 
-)  Apoc.  14,  13. 
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nicliilominiis  rerum  tiiniultibus  querit  doiiiiniis  Riirgiindie  ciistodiri 
innocenciam,  videri,  dictari  et  predicari  equitatem  nee  amore  nee 
odio,  timore  vel  spe  declinari  a  via  recta.  lusti  enim  heredita- 
bunt  terrani  et,  ut  aiietoritate  constat  Altissimi,  semen  inipiorum 
peribit.^)  Qiii  autem  iuste  reprehensionis  locuni  viderit,  ea  ex 
eaiitate  licenter  iitatur  et  de  emendacione  nialorum  acquirat  sibi 
et  possideat  premium  vite. 

(426)  K.  Karl  VI.  an  seine  Gesandten:  Dank  für  ihre  Leistungen, 
Aufforderung  zu  beharren,  Mitteilmig  über  das  Pariser  Kon- 
zil;   Absendung   neuer   Gesandter.     Paris   1416    Oktober   10. 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  410. 

A  noz  amez  et  feaulz  les  ambassadeurs  et  messagiers  envoiez 
de  par  nous  et  leglise  de  nostre  royaulme  au  concilie  general  a 
Constance. 

Nos  amez  et  feaulz.  Nous  avons  nouvellement  reeeu  voz 
letres,  que  envoiez  nous  avez  par  nostre  bien  ame  labbe  de 
Ourscamps,  et  oy,  ce  quil  nous  a  dit  de  par  vous  et  aussi  la 
relacion  de  noz  amez  et  feaulz  levesque  de  Senliz,  labbe  de 
Cormery  et  aultres,  qui  sont  venuz  de  par  deca  hm  apres  lautre, 
avons  cog:neu  la  tres  grant  et  bonne  diligenee,  que  avez  faicte 
par  de  la,  sur  ce  quil  vous  a  este  ordonne  et  vaillie  par  instruccion 
de  par  nous  et  leglise  de  nostre  royaulme  et  par  especial  touehant 
la  extirpacion  totale  du  seisme  et  par  especial  de  lunion  tres 
desiree  en  leglise  universale.  Et  semblement  avons  sceu  tant 
par  la  relacion  des  dessusdits,  que  aultrement  la  tres  grant 
afl'ection  et  bon  desir,  que  aucun  des  cardinaulz  et  aultres  ont 
monstre  par  effect  en  vous  aidant,  conseillant  et  eonfortant  de 
tout  leur  povoir  pour  honneur,  amour  et  faveur  de  noz  affairez 
et  besognes,  pour  les  quelles  vous  avez  este  si  longement  et 
estez  encores  par  dela.  Et  sur  ce,  que  nous  ont  dit  les  dessus- 
dits de  par  vous  et  nagueres  escriptes  nous  avez  et  aultres 
choses,  touchans  le  bien  et  union  de  leglise^  honneur  et  utihte 
de  nostre  royaulme  et  toute  leglise,  di  cellui  avions  deja  fait 
assemblez  plussiers  fois  des  gens  de  nostre  grant  conseil  et 
aussi  les  gens  deglise  de  nostre  royaulme,  prelaz  et  aultres  en 
nostre  bonne  ville  de  Paris  -).    P^t  estoit  par  nous  et  eulx  delibere 


')  Ps.  36,  28.  29. 

*)   Vgl.  die  folgende  Nmmnei-. 
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denvoior  i)ai'  dela  uiie  solenipnelle  ainbassade,  ce  quo  nous  ferons 
trc's  hrit'fment,  ainsi  que  escript  nous  avez  et  fait  savoir  et  leiis- 
sieus  plustost  fait  veu  la  tres  singulier  desir,  affeccion  et  volonte, 
que  avons  et  que  ung  chaquun  catholique  et  vray  chrestien  doit 
avüir  a  ceste  besogne,  se  ne  fussent  les  autres  grans  chargez  et 
empeschemens,  qui  nous  sont  survenuz  et  surviennent  chaquun 
jour,  coninie  vous  povez  assez  savoir  et  pour  ce  que  nosdrez") 
ambassadeurs  ne  peuvent  pas  estre  si  tost  de  par  dela,  que  nous 
vouldrions  bien  et  que  la  chose  le  requiert,  nous  envoions  par 
devers  vous  hastinement  maistre  Guillem  du  Boys,  affin  que 
vous  soiez  plus  a  piain  acertenez  de  noz  volonte,  affeccion  et 
desir,  en  vous  priant  et  requerrant  tres  acertez,  que  vous  vueilliez 
continuelment  perseverer  de  bien  en  mieulx  en  la  besogne  en 
laniour  dicelle  et  au  prouffiit  et  utilite  de  nous,  de  nostre  royauhne 
et  de  leglise  di  cellui,  saluer  et  remercier  de  par  nous  tous 
ceulx,  qui  pour  le  bien  de  celle  honneur  et  reverence  de  Dieu  et 
de  leglise,  amour  et  faveur  de  nous  se  sont  emploiez  et  sont 
disposez  demploier  les  choses  dessusdictes  et  les  prior  de  conti- 
nuer  et  perseverer  iusque  a  la  fin  desirez  par  nous  et  sous 
aultres  bons,  vrayz  et  loyaulz  chrestiens.  Et  sur  ce  .  .  .^)  plaine 
foy  et  creance  au  dit  maistre  Guillem,  le  quel  vous  en  parlera  plus 
a  piain  de  par  nous,  et  nous  rescripre  souvent  des  nouvellez  de 
par  de  la.    Donne  a  Paris  le  XV®  jour  doctobre. 

G.  Chanteprime. 

(427)  Die  Pariser  Synode  an  die  französischen  Konzilsgesandten: 
Ankunft  des  Abtes  von  Ourscamps,  Bemühungen  des  Königs, 
Forderung  zum  Ausharren,  Gesandter.    Paris  1416  Oktober  17. 
Cod.  Paris,  hat.  1485  f.  410^. 

Reverend!  patres  ac  viri  venerabiles  et  circumspecti  domini, 
fratres  et  amici  carissimi,  pacis  ecclesiastice  zelantissimi.  Ani- 
mum  regle  maiestatis  ad  fervencius  appetenda  pacis  accommoda 
vestris  gratissimis  litteris  excitastis  atque  accuratissimum  rebus 
hiis  addidistis  attestatorem  firmissimum  reverendum  patrem  domi- 
num abbaten!  de  Ursicampo,  cuius  dictis  et  aucta  fides  et  ex- 
plicandi  modus'')  petitorum  exaudicionem  voluntariam  adinvenit. 
Inter  siquidem  regia  desideria  potius  illud  animosam  purget  volun- 
tatem,  ut  in  diebus  suis  oriatur  habundancia  pacis  et  status 
ecclesiastice  felicitatis  prosperetur  in  longum.    Non  tarnen  vestre 

a)  So  Hs.    b)  ad  mit  Lücke,    c)  Hs  foUjt  et. 
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paternitates  Ignorant,  quanto  distuibioriini  iinpetu  mens  regle 
celsitudinis  nianserit  irrectita.  Verum  inter  ardiia,  que  regiam 
solicitudinem  circumveniunt,  k\  corde  affixo  subeJaborandum  in- 
stituit,  ut  ad  vestre  peticionis  intentum  expedicius  vigilai-et.  et 
iiixta  vestre  mentis  seriem  vobis  virorum  celebrium  multitiidinem 
post  dies  paucos  satagit  ad  lungere,  quorum  solemnis  legatio 
pi-joi'um  temporum  tenuitatem  redlmat  et  ad  verum  effectum 
cümi>letlus  acceleret.  Id  locundl  vldebitis,  ut  sie  Gallorum  reve- 
i'encia  sublevetur.  Actamen  perseverancia  opus  est  atque  tenaci 
proposito,  ut  neque  sacer  labor  in  causa  Dei,  cuius  iugum  suave 
gerltis,  diffidencia  interrumpatur.  Probat  regia  serenitas  vestram 
in  rebus  tante  pietatls  constanciam.  Laudamus  nos  ipsi  vestras 
integritates,  publica  vox  extolllt  et  nos  ipsi  graciarum  condignas 
reddlmus  actlones  atque  perseveranciam  imprecamur  assiduam, 
ad  vestre  sustentaclonis  necessitatem  cum  reglis  curis  intendentes. 
Que  non  in  cassum  promissa  breviter  senciens  ad  ea  tamen  et 
cetera  latiore  declaratione  et  adiungenda  consolacione  plenius 
exploranda  mittit  rex,  mittimus  et  nos  maglstrum  Gulllelmum  de 
Bosco  vobis  notuni,  cuius  dictis  fideni  plenariam  concedatis. 

Custodiat  Dominus  corda  vestra  et  intelligencias  vestras. 
Scriptum  Parisius  die  XVII.  mensis  Octobris. 

Vestri  episcopl,  prelati  ac  ceteri  vlri  ecclesiasticl  ad  man- 
datum  regis  Parisius  congregati. 

(428)  K.  Karl  VI.  vmi  Frankreich  fordert  unter  heftigen  Vorwürfen 
wegen  des  langsamen  Vorgehens  das  Konzil  zur  Verurteilung 
der  Lehre  Petits  auf.     Paris  (1416  Oktober?)'^) 

Wolfenbüttel,  Cod.  Auy.  2022  f.  338  (Abschrift  ans  Cod.  Paris,  hat.  1487). 

Sacrosancte  synodo  Constanciensi  legitime  congregate  uni- 
versalem Dei  ecclesiam  representanti. 

Carolus  Dei  gracia  Francorum  rex  devotus  eiusdem  ecclesie 
filius  ea  querere  iuglter  et  exequi.  que  sanctam  Dei  doctrinam 
resplciunt,  contrariis  erroribus  iudiciali  severitate  dampnatis.  Ex- 
poscimus  contra  sediciosam  scandalosissimamque  doctrinam  er- 
roneam  in  fide  et  moribus,  promulgatam  in  christianissimo  regno 
nostro  per  defunctum  olym  Johannem  Parvi  super  iustificacionibus 
ducis    Burgundie,    [que]    mox    apud    sapientissimum    et    in    omni 


')  Der  Brief   hängt    mit   der  Pariser  Synode   (vgl.    die   vorige   Nummer) 
zusamtnen. 
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(ioctrina  eruditissinuiiii  cetiim  vestrum  deniinciata  esset,  ...  .  renie- 
(liuin  efficax  et  provisionem  salutarem  nedum  pro  regno  nostro, 
sed  et  pro  Christi  populo  universo.  Etenim  sicut  in  fidei  veritate 
prt'cipiie  stabilitur  et  iinitiu  ecclesia,  sie  ad  errores  eidem  fidei 
contrarius  extirpandos  tota  nos  soilicitudine  totis  vigiliis  convenit 
intendere.  Nos  hac  consideracione  permoti  misinms  legatos  et 
oratores  nostros  solempnes,  inter  quos  sunt  viri  litteratissimi  et 
in  iure  divino  peritissimi,  transmittentes  insuper  crebro  litteras 
nostras^)  et  procuratoriuni.  Nichilominus  ipsa,  prout  sentimus, 
pestifere  doctrine  merita  dampnacio  queritur  in  longum  differri, 
non  auferri,  quod  quid  aliud  esset  nisi  mortiferos  errores  in  fide 
et  nioribus,  nisi  sediciones  et  periuria,  fraudes  et  insidias,  homi- 
cidia,  obstinaciones  denique  in  errantibus  et  peccantibus  enutrire 
et  ad  novos  sine  nuniero,  sine  metu,  sine  modo  suboriendos  errores 
viam  dare.  Inventi  sunt,  qui  sentenciani,  ymmo  sentencias  in 
apertum  nostre  et  cause  preiudicium  tulerunt  tanta  tamque 
importuna  aviditate,  ut  nee  unius  diei  dilacionem  supplicantibus 
nostris  oratoribus,  multis  insuper  de  sacro  collegio  consulentibus 
cum  magno  doctorum  de  honorabili  nacionis  Germanice  cetu  hoc 
iustissime  requirencium  prestare  voluerunt*)  ...  et  insuper 
pubHcacionem'')  libellorum  tam  famosorum  quam  erroneorum,  qui 
nostram,  qui  carissime  filie  nostre  universitatis  Parisiensis,  qui 
ambaxiatorum  et  consihariorum  nostrorum  fidelium,  qui  sacri  con- 
ciHi,  qui  denique  fidei  ruinam  et  honorem  fedis  et  indignis  modis 
maculare  conabantur.  Quäle  igitur  esset  illud,  si  nobis  rogantibus 
pro  veritatis  elucidacione  proque  errorum  et  errancium  correccione 
et  ad  obviandum  tam  certissimis  sediciosissimisque  scandalis  iam 
exortis  et  aliis,  qui  noscuntur  imminere,  iusticie  nobis  ianua  claude- 
retur,  non  invento,  qui  eam  aperire  vel  vellet  vel  curaret  in  vestro 
tarn  celebri  concilio.  .  .  .  Nolite,  petimus,  in  veritate  iam  explorata 
et  clarissima,  que  circa  prima  versatur  preceptorinn  moralium  prin- 
cipia,  dissimulanter  agere,  nolite  in  personarum  accepcione  habere 
fidem  Domini  nostri  Jesu  Christi,  nofite  periuris,  homicidis  et  here- 
ticis  malignandi  hcenciam  relinquere.  Quodsi  prevalente  iniquitate 
niciiil  ex  hac  nostra  peticione,  quod  procul  absit,  impetrabimus, 
significamus  et  protestamur,  quod  gladio,  qui  nobis  datus  est  in 
maleficorum  vindictam,  tandem  .  .  .  prenominatam  doctrinam 
et  similes  mortiferas  cum   assertoribus  et  fautoribus  suis  nos  a 


a)  IIs  so.    b)  IIs  publicacio. 

')   Vyl.  GersöH.  Op.   V  620,  676,  684,  708. 
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regni  nostri  tiiiibus  pia  severitate  cui'abiniiis,  ut  cepiimis,  excludere. 
Ecce,  qiiod  iani  per  predicaciones  süleiiipniuni  doctorum  publicas, 
priiiio  de  liis  per  iudicialem  sentenciam  ordinariorum  iudicuni^) 
in  hiis  partibiis  cum  celeberrimo  fldei  concilio-),  rursiiiii  per  re- 
probacionem  cari.ssinie  filie  nostre  universitatis  Parisiensis  prefate, 
.  .  .  proinde  per  subscripcionem  theologorum  magistrorum,  licen- 
ciatorum  et  baccalariorum  sponte  factam  in  testimoniuni  veritatis 
iisque  ad  numerum  centum  quadraginta  et  amplius,  siibinde  per 
siniilem  declaracionem  canonistarum,  doctoruni;  licenciatorum  et 
baccalariorum  usque  ad  centum  prope  numerum,  sed  et  per 
arrestum  iusticie  curie  nostre  supreme  parliamenti^)  et  per  con- 
cilium  nostrum  pluries  et  solempnissime  congregatum  inventum 
est  et  decretum,  quod  predicta  doctrina  cum  suis  assercionibus 
est  talis,  qualeni  prediximus,  et  longe  deterior,  quam  verbis  potest 
exprimi,  quemadmodum  nos  et  regnum  nostrum  nimis  experti 
sumus,  quemadmodum  preterea  Serenissimus  Romanorum  rex/) 
consanguineus  noster  carissimus  ^),  vocibus  suis  confirmavit. 

Sed  quid  alios  loquimur,  cum  sacerrimus  vester  cetus  in 
dampnacione  huius  assercionis  ,Quilibet  tyrannus  etc.'  radicem 
amputaverit  repullulantis  liuius  doctrine  .  .  . 

Quesivimus  autem  dampnacionem  doctrine  huiusmodi  sedici- 
osissime  fieri  per  sacrum  concilium,  non  quod  deberet  apud  nos 
in  dubium  verti  dampnabilitas  eins,  satis  enim,  quantum  ad  nos 
attinet,  autentice  dampnata  est,  sed  erat  zelus  noster  atque 
Studium  providere  ceteris  in  commune  nacionibus  tocius  christiani- 
tatis,  ne  per  populos  serperet  ut  Cancer  doctrina  tam  mortifera, 
ut  denique  gladius  spiritualis  vestre  potestatis  supreme  com- 
pesceret  eos,  qui  forte  noluerint  obtemperare  vei  qui  gladium 
imperiale  [et]  nostrum  de  se  putaverint  effugere.  At  vero  vestrum 
erit,  patres  orthodoxi,  recogitare,  si  absque  nota  vel  ignorancie 
in  hac  materia  vel  negligencie  vel  accepcionis  personarum  vel 
fautorie  pravitatis  heretice  potuerit  aut  possit  non  exaudiri  nostra 
peticio  iuxta  regulam   apostolicam,   qua  dicitur''):   Corde  creditur 

')  D.  h.  Bischof  und  Inquisitor. 

*)  Pariser  Nationalkonsil.     (Vgl.  vorige  Nummer). 

*)  Am  19.  Sept  14W  verdammte  das  Parlament  die  Sätze,  Gerson,  Op.  V  656. 

*)  Im  Mai  und  .Juni  1416  trafen  mehrere  Briefe  Sigismunds  aus  Paris 
heim  Konzil  ein,  worin  er  Verdammung  der  Sätze  Pefits  verlangt;  vgl.  Gerson, 
Op.  V  581,  584,  593. 

^)  Ende  1416  war  die  Gegnerschaft  Sigismunds  noch  nicht  offiziell  bekannt. 

«)  Ad  Rom.  10,  10. 
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ad  iusticiiiiii,  ore  aiitein  confessio  fit  ad  salutem;  iuxta  illud  Petri'): 
Parati  seniper  ad  satisfaccioneiii  omni  poscenti  [vos]  racionem  de 
ea,  que  in  vobis  est,  fide");  et  iteruni,  qiiod  a  speciilatore  ceco  vel 
silente  animaruni  pereuncium  sanguis  acquiritur;  et  quod  error, 
ciii  non  resistitur,  approbatur  cum  talibus  aliis,  ymmo  qualia  vos 
convenit  aiidire  vigilanter  et  attendere,  si  nostris  forte  reqnestis 
et  j)i-ecibus  obsurdescant  ex  vobis  aures  non  diciniiis  omnium, 
sed  aliqiionnn.  Ceterum  snper  hiis  et  reliquis  laciori  sermone, 
si  res  depostulat,  exponendis  commisimus  in  mandatis  prefatis 
oratoribiis  nostris  ea,  que  dicenda  pro  parte  nostra  videbuntur, 
quos  audire  favorabiliter  et  efficaciter  exaudire  velit  sincera  vestre 
beatitudinis  devocio,  que  bene  valeat  in  Domino.    Datum  Parisius. 

(429)  ,Regestrum,  id  est  compendium  rerum  gestarum':  Lob  Sigis- 
munds   wegen    seines   Verhaltens   in   der   Parvi-Sache.     Von 
einem  Parteigänger  Gersons.     1416  nach  November  29. 
Rom,  Vatik.  Bibl.  Cod.  Vatic.  4130  f.  167. 

Tractatus  parvus  de  laude  gloriosorum  virorum  et  maxime 
fldei  zelatorum  Constancie  editus. 

Laudemus  viros  gloriosos,  inquit  Sapiens  Eccli.  XLIIIP)  et 
demum  pluribus  enumeratis  patribus  laude  dignis,  omnes  gloriosos 
fuisse  concludit  propter  observanciam  divine  legis.  Hoc  igitur 
exemplo  in  generali  concilio  glorioso  lauduni  titulo  extollendi  sunt, 
qui  pro  deffensione  divorum'')  preceptorum  decalogi  fideliter  certa- 
verunt.  Et  primo  quidem  Serenissimus  rex  Romanorum,  secundo 
christianissimus  rex  Francorum,  tercio  alma  mater  universitas 
studii  Parisiensis  et  specialiter  theologie  doctores.  Ex  quibus 
etiam  patebit  laus  plurimorum  egregiorum  magistrorum  et  alia- 
rum  venerabilium  universitatum.  Quarto  ad.  propositum  Indu- 
centur  allegaciones  iurium. 

Ad  primum  capitulum:  De  laude  Serenissimi  regis  Romanorum. 

Postquam  in  sacro  concilio  Constanciensi  denunciate  fuerunt 
certe  asserciones  inferius  annotate,  iste  noster  rex  invictissimus, 
vehid  alter  Phineos  ^),  legis  zelator,  considerans  dictarum  asser- 
cionum  doctrinam  non  solum  adversam  esse  preceptis  decalogi,  sed 


a)  So  Hs  für  spe.    b)  Hs  dominorum. 

')  1  Petr.  3,  15. 

')  Vers  1. 

^)  Rächer  der  Ehre  des  Herrn.     Vgl.  Num.  25,  7  u.  ö. 
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periculosani  policie  Christiane  et  maxime  statui  principuin.  su])j)li- 
citer  rogavit  et  instanter  requisivit  utriusqiie  tarn  divini  quam 
huniani  iuris  doctores  et  specialiter  theologos,  ut  super  hiis  vellent 
deliberare  et  siiam  conscienciam  informare.  Et  quia  a  fiindaniento 
inclioanduni,  quandain  proposicionem  dictani  pestiferam  doctrinani 
virtualiter  continentem  examinare  procuravit.  Que  postea  sollenip- 
niter  dampnata  tuit  sub  hiis  verbis:  .Precipua  soUicitudine  .  .  . 
puniendi.^)*  Deinde  vero  idem  serenissimus  rex  ad  Aragoniam  itiirus 
pro  pace  et  unione  ecclesie  procuranda  non  inmemor  sui  facti 
propositi  voluit  quandam  cedulam'')  sub  sigillo  suo  prefatis 
doctoribus  in  hoc  sacro  conciho  existentibus  presentari.-)  Cuiiis 
forma  sequitur: 

Ex  parte  Serenissimi  principis  d.  Sigismundi,  Dei  gracia 
Romanorum.  Ungarie  etc.  regis  semper  augusti  rogantur  omnes 
et  singuh  doctores  sacre  theologie  et  iuris  canonici  et  civihs, 
quatenus  ad  exaltacionem  fidei  et  honorem  huius  sacri  concilii 
Constancie'')  ad  informacionem  ipsius  d.  regis,  velint  se  subscribere 
in  testimonium  veritatis,  quid  eisdem  de  novem  proposicionibus 
infrascriptis  et  earum  condempnacione  videatur,  attento,  quod 
de  dictis  doctoribus  aliqui  cum  dicto  d,  rege,  et  postea  forte 
plures  erunt,  ab  hoc  concilio  breviter  recessuri  .  .  .^) 

Prima  vero  responsio  ad  predictam  cedulam  responsura  se- 
quitur sub  hac  forma: 

Ego  Petrus  cardinahs  Cameracensis  tamquam  doctor  theo- 
logus  in  testimonium  veritatis  requisitus,  ut  supra"),  dico  et  per 
iuramentum  aflirmo.  me  firmiter  credere  et  nullathenus  dubitare 
.  .  .  subscripsi.*) 

Subscripserunt  etiam  quidam^)  sollempnes  theologie  doctores. 
Pluresque  idem  fecissent.  nisi  quia  super  hac  materia  sperabant 
coram  iudicibus  in  causis  fidei  omnibus  magistris  in  theologia 
presentibus  suam  intencionem  plenius  decJarare  et  contrarium 
asserentibus  respondere,  super  quo  d.  cardinalis  Cameracensis  et 


a)  Hs  sedulam.  b)  In  der  Hg  verstellt,  nach  informacionem.  c)  Fehlt  in  den  beiden 
Drucken.    Bezieht  sich  auf  Sigisniunds  Aufforderxmg.     d)  Hs  quidem. 

»)  Am  6.  Juli  1415.     Uardt  IV  439;  Maust  XXVII  765. 

^)  Vor   der   Abreise  Sigismunds  am  18.  Juli. 

')  In  der   Hs  folgen  die  neun  Assertiones. 

*)  Diese  Cedula  Aillis  (Gerson,  Op.  V  474  und  als  erste  der  im  Dezember  1415 
eingereichten  (A.  a.  0.  V  919  f.  mit  Ergüniung)  ist  nicht  genau  zu  datieren. 
Sie  fällt  nach  dem.  6.  Juli,  ivohl  in  die  folgenden  Monate. 


;^32  '•  IVtit- Prozeß. 

(luidaiii")  alii  plurium  univorsitatum  audienciam  pecienint,  quam 
non  liabuiM-iint.  Unde  ideiii  cardinalis  responsionem  suam  pre- 
(lictaiii  cmii  qiiibusdam  allegacionibus  et  probacionibus  cum  pro- 
testacione  et  ampliori  declaracione  dictis  iudicibus  in  quadam  brevi 
cedula  presentavit,  cuius  teiior  sequitur. 

Pro   fundaniento   condempnacionis  .  .  .  sub   utraque  specie.^) 

Ad  preniissorum  vero  confirmacionem  facit  quedani  preclara 
epistola  sacro  concilio  ex  parte  dicti  Romanorura  regis  de  Parisius-) 
transniissa,  in  qua  inter  plura  valde  notanda  sequens  clausula 
continetur:  Sane  audito,  quod  processus  .  .  .  spiritualis  ultio 
subsequatur.^) 

Confonniter  eciani  in  literis  sacro  d.  cardinalium  collegio 
ex  parte  dicti  d.  regis  Romanorum  directis^)  ita  scribitur: 
Non  minus  cernimus  pro  pacis  reformacione  .  .  .  intelleximus 
seriöse.^)  Ex  quibus  omnibus  patet,  quod  gloriose  extollendus 
est  princeps  iste  et  perpetua  memoria  recollendus  propter  fidei 
zelum. 

Igitur  ad  laudem  Dei  et  gloriosorum  sue  fidei  zelatorum  col- 
lectum  est  regestrum,  id  est  rerum  gestarum  compendium  ex 
plurimis,  que  in  liac  causa  laudabiliter  acta  sunt  usque  ad  domi- 
nicani  piimam  adventus  Domini  anno  MCCCCXVI.  Postea  vero 
illo  inspiciente,  cuius  res  agitur,  repulsis  impedimentis  contrariis 
meliora  speramus  etc. 

(430)  Eektor  und  Universität  Paris  an  K.  Sigismund:  Aufforderung, 
in  Sachen  des  Parvistreites  die  Union  der  Kirche  zu  schützen. 
Paris  1416  Dezember  4. 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  401^. 

Serenissimo  principi  regi  Romanorum  semper  augusto  necnon 
Hungarie,  Croacie,  Dalmacie  etc.  regi. 


a)  Hs  quidem. 

')  GersoH  Op.  V  475.  Dort  geht  noch  voraus :  Ex  quo  manifeste  sequitur, 
quod  asserere  inter  catholicos  dictas  propositiones  esse  probabiles  vel  forsan 
Veras  est  erroneum  et  sapiens  heresim  et  quod  doctor  theologus  hoc  publice 
in  hoc  sacro  concilio  et  coram  iudicibus  fldei  asserens  habendus  est  de  heresi 
vehementer  suspectus.  Dieser  Passus  wemiet  sich  gegen  Bischof  Martin  von 
Arras.  Diese  Additiones  wnrden  samt  der  vorausgehenden  Declaracio  als 
Votum  AHlis  am  8.  November  der  Glauhenskommission  überreicht.  Gerson.  Op. 
V  920.  —  2)  20.  Mars  1416.  Peg.  Imp.  XI  Nr.  1936.  —  ^)  Gerson,  Op.  V  594  ff. 
—    ')  Paris  6.   April  1416.     Reg.  Imp.  XI  Nr.  1950.  —   ^)  Gerson,    Op.  V  584. 
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Serenissime  princeps")  et  semper  aiiguste.  Jani  laus  corone 
vestre  et  preciosa  in  vertice  genima  constancia  virtutes  ceteras, 
quibiis  apud  vos  copia  est,  suo  splendore  demonstrat  nichil- 
que  est,  quod  desit  vestre  glorie  preter  finem  unlonis  optatum. 
\>struin  est,  si  quid  ecclesiastice  pacis,  que  velut  aiirora  surget 
in  dieni  serenuni,  iani  sub  mibe  percipimus.  Inimici  hominis  erit, 
si  mora  est,  quominus  exeat  in  effectmn,  sed  iam  facto  opus  est, 
sollicitudine  via  aperienda  est;  quo  enim  propius  contigit  portum 
IVtil  navicula,  eo  magis  labori  incumbendum;  fere  dimidium  tocius 
est  |)rincipium,  si  id  quesitum  est,  finem  trahit  uniatque  querentem 
ac  se  ultra  ad  eum  currenti  offert  amplexandum.  Venit  et  acce- 
(lit  ad  sacram  synodum  vestra  serenitas  ex  Aragonia  pacem 
j)ürtans,  ferens  placidam  et  sudore  quesitam  concordiam :  Crescit 
unionis  spes  cum  vestra  gloria,  decrescunt  scelus  et  odia,  verba 
calunipniantibus  deficiunt  et  audacia  decrescit  adversus  ecciesiam 
inalignandi;  merito  scriptum  est:  ,quoniam  rex  iustus  erigit  ter- 
ram'^),  sed  finis  iungendus  principio  et  inventa  labore  servanda 
sunt,  quoniam  non  minor  est  virtus,  quam  querere  parta  tueri. 
Monemus  igitur  perseveranti  perseveranciam  exoratumque  propria 
l)ietate  principem  oracionis  assiduitate  frequentamus.  Non  hec 
fiunt,  pie  rex,  ut  oracionis  cursu  quitquam  additamenti  (9)  suasuri 
simus,  sed  nostra  sinceritas  talis,  ut  pateat,  quod  in  eiusdem  rei 
zelum  audeamus,  vos  quoque,  qui  in  hanc  rem  viam  facitis,  nos 
babeatis  in  hiis,  que  pacis  sunt,  iuste  pertractandis  invictissimos 
secutores.  Suavius  enim  suadere  volentibus  quam  coactis  ac  ubi 
affectus  unanimitas,  ibi  precum  et  exortacionum  mutua  semper 
alternacio  pugillantibus  strenuis.  Clamor  famulancium  vires  exci- 
tat,  sie  et  nos  agimus,  ut,  que  opere  facitis,  et  verbis  attollamus, 
que   nobis    sola   restat   particula    poscanius    assidue   faciendumJ') 

\Mvat  igitur,  felix  vestro  triumpho,  de  scismate  victrix  ecclesia, 
talemque  filium  sibi  glorietur  educasse,  sed  ut  nobis  consilietur 
Deus  et  nostros  actus  favens  aspiciat,  parate  viam  Domini,  cui 
sine  fide  placere  impossibile:  cum  aspide  surda,  cum  viperarum 
semine  habitaculum  pacis  non  est.  Error  ille  de  occisione  sine 
auctoritate  abiciendus,  fuganda  nubes,  priusquam  sol  limpidius 
iucescat.   Non  enim  in  ecclesiastica  pace  Christus  uniet,  quos  error 


a)  Am  Rande:  Reccpta  die  ultima  Februarii  anno  XVIl.  b)  Hs  folgt:  Residuum  littere 
pretacte  habetur  in  presenti  folio  (f.  401)  ad  tale  sif^num  [Zeichen).  Dasti:  Clausula  extract.a 
de  litteris  d.  imperatoris  exhibita  sibi  per  oratores  universitatis  Parisiensis  penultima 
Februarii. 

')  Prov.  29,  4. 
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intolUM-abilis  a  caritate  dividit,  quoniani  non  est  pax  impiis,  ex- 
treimmi  vjto  impietatis  geniis,  quod  in  Deuni,  in  fideni,  in  proxi- 
mos  caritatein  inollit.  Talis  est  doctrina  pestifera  Johannis  Parvi, 
(|iiam  iustificacioneni  diicis  Burgundie  nominat,  que  reges  plebanis 
(KH-lch-ndos  exponit  et  pro  dilectione  proximi  fictas  edocet  insidias. 
Pie  rn'ditui-  paceni  cum  ea  nullos  uniquani  in  dies  habitare  nee 
vos  eam  videre  decorara,  donec  error  hie  ab  agro  doniinieo  radiei- 
tus  evellatnr  iudicio.  quoniani  iusticia  fidei  paeem  oseulo  suscipit. 
Seriptum  est  eninr:  , quoniani  iustieia  et  pax  osculate  sunt.'^)  Auri- 
bus  nostris  audivimus,  seripto  legimus,  familiari  colloquio  certiores 
sunius,  quid  in  hac  re  vestra  sapiat  serenitas.  Itaque,  qui  paeem 
querit,  idem  ipse  fideni  tuetur,  quem  in  hae  re  devotius  exardentem, 
quem  afTeetuosius  loquentem  audivimus.  .  .  .  Tollatur  ergo  paeis 
impedimentum  hoe,  sileant  excusaneium  lingue,  quibus  nee  plane 
defendendi  audaeia  est,  tantum  mens  sibi  conseia  facinus'')  erubescit. 
t'essent  ergo  iabia  dolosa,  ne  sua  feditate  aerem  et  locum  unitatis 
inficiant  et  ad  eoncupite  paeis  oseula  erroris  feditate  faeiant  in- 
liabilem.  Nostros  autem  ambaxatores  in  singularis  clemeneie 
benignitate  suscipite  iuxta  solitum  mansuetudinis  vestre  regie 
morem  graciosum.  Cui  votorum  complementum  impreeamur  et 
felieis  unionis  optatum  gaudium  intueri.  Scriptum  in  eongregacione 
nostra  generali  apud  s.  Matliurinum  Parisius  solemniter  eelebrata 
die  IV.  mensis  Deeembris. 

Vestre    imperatorie    maiestatis    assidui    oratores,    rector   et 
universitas  studii  Parisiensis. 

(431)  Zwei  Arbeiten  des  Kardinals  von  Ailli:  1.  Ans  einer  Reihe 
von  Snppositionen  wird  vor  allem  der  Begriff  der  Notorietät 
hergeleitet.  2.  Nachweis,  daß  die  Assertiones  vom  Bischof 
von  Paris  vernrteilt  werden  mußten.  Nr.  1:  (1416)  Dczcinber  8. 
Nr.  2:  1416  Anfang  Advent  f Dezember). 
Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  3S2  ff. 

I.  Sequitur  quoddam  opusculum  recuperatum  per  amicos  die 
VIII.  mensis  Deeembris.-) 


a)  So  IIs. 

')  PS.  84.  11. 

')  Da  in  Nr.  2  auf  die  supposltiones  Bezug  genommen  wird,  so  gehört      \ 
auch   dieses   Stück  zum  Jahre  1410   Ende.     Auch   Nr.   2  beginnt   wieder   mit 
suppositiones.     Wahrscheinlich  gehören    beide  Stücke  trotz  der  Überschrift  von    j 
Nr.  2  zu.'iniinni'ii. 
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Suppositiones")  per  d.  cardinalem  Cameracensem  facte. 

1.  Supponitur.  qiiod  iudiciuiii  super  IX  assercionibus  et  qiiali- 
ticacionibus  earuiii  pendet  coram  hoc  sacro  concilio.  Sunt  autem 
qualificaciones,  si  sint  notorie  falsa  et  erronee  in  fide  et  moribus 
ac  nuiltipliciter  scandalose,  et  iudicio  fidei  reprobande.  Accipimus 
auteui  hie  et  alibi  pro  eodein  notorie  falsum,  expUcite  falsuni, 
evidenter  aut  expresse  vel  clare  vel  manifeste  falsum.  quoniam 
ita  promiscue  doctores  utuntur. 

2.  Supponitur,  quod  iudicium  fidei  est  iudicium,  quod  fertur 
vel  ferri  debet  conformiter  ad  sacram  scripturam,  que  est  fides 
nostra,  ita  quod,  quidquid  scriptura  sacra  reprobat,  est  iudicio 
fidei  reprobatum^)  et  potest  quelibet  propositio  vera  de  sacra 
scriptura  dici  articulus  vel  veritas  fidei  explicita,  quia  cum  perti- 
naci  ne^acione  eius  non  stat  fides.  Patet  insuper,  quod  iudicio 
fidei  reprobande  sunt  asserciones  nedum  false,  sed  scandalose, 
temerarie  et  piarum  aurium  offensive,  sicut  ista  dampnata  est 
Farisius  de  temeritate  assercionis,  quod  virgo  Maria  non  fuit 
concepta  in  peccato  originali.  Est  expressissime  contra  fidem, 
quia  videlicet  tollebat  probabilitatem  huius  partus.  Et  hoc  ad  IX 
asserciones  et  similes  trahi  potest.  Xon  enim  stat,  quod  sint 
asserciones  et  quod  sint  probabiles  apud  asserentem. 

3.  Supponitur,  quod  precepta  decalogi  et  intellectus  literafis 
eorum  notorie  continentur  in  sacra  scriptura.  Patet  ad  oculum 
Exo.  XX,  Deuteronomio  V.  et  Mathei  et  alibi  sparsim  sine  numero. 

4.  Supponitur,  quod  aliqua  assercio  dicitur  notorie  contra 
sacram  scripturam  dupliciter:  Uno  modo,  quia  suum  oppositum 
continetur  expresse  et  in  propria  forma  in  sacra  scrij)tura  seu 
canone  biblie,  sicut  sunt  iste:  ,Xon  occides,  non  periurabis,  non 
occides  per  insidias  et  industriam.'  Alio  modo,  quia  sua  ojjposita 
non  expresse  continentur  in  propria  forma  verborum,  deducitui- 
tamen  notorie  et  in  consequentia  clara  ex  aliquibus,  que  continet 
expresse  sacra  scriptura.  Et  hoc  solet  dici  contineri  sufficienter 
aut  virtualiter  vel  in  effectu.  Exemplum  de  allegata:  ,Non  occides 
hominem  non  accusatum,  non  convictum,  non  confessum  propria 
auctoritate  et  nullo  iuris  ordine  servato,  decipiendo  eum  per 
blandicias,  insidias  et  periuria.'  Exemplum  autem  de  allegata: 
,Non  periurabis,  licet  illud,  quod  tu  iuraveris,  sit  in  preiudicium 
tuum  vel  uxoris  vel  liberorum.'    Et  per  hanc  distinctionem  solvitui-, 


a)  Siippositioncs  —  facti'  um  Fiande.     b)  lls  folgt  iieilum  rciirobaiirliini. 


I 


f^^C)  ••  l'etit- Prozeß. 

(|iii(l  est  lieresis  iam  danipnata  et  quid  non  dampnata,  quia,  licet 
omiiis  horesis  dampnata  sit  saltem  iinplicite  et  in  generali,  dum 
(licitur:  ,anathematizamus  omnem  heresim',  non  tamen  explicite 
modo  predicto. 

f).  Siij)ponitur,  (piod  deductio  aliqua  non  ideo  precise  dicitur 
notoi'ia,  (luia  niillus!  liomo  dubitet  de  ea  vel  ignoret  eam,  sive 
sit  doctus  vel  indoctus,  sapiens  aiit  stultus,  aut  per  malitiam 
depravatus,  qiioniam  sie  paucissime  vel  nulle  essent  deductiones 
notorie,  sicut  constat. 

6.  Supponitur,  quod  ad  hoc,  quod  aliqua  dicatur  probatio  seu 
deductio  notoria,  que  sumitur  ex  contentis  in  sacra  scriptura, 
sufficit,  quod  apud  eruditos  et  peritos  in  illa  scientia  non  depra- 
vatos  per  maliciam  deductio  talis  reputetur  notoria  vel  apud 
saniorem  partem  ipsorum.  Sic  enim  dici  solet,  quod  cuilibet  in 
sua  arte  perito  credendum  est.  linde,  si  homines  indocti  vel  per 
maliciam  depravati  dubitent  de  quomodolibet,  repugnantibus  evi- 
denter preceptis  decalogi,  non  ideo  negabitur,  quod  tales  questiones 
sint  notorie  false  vel  heretice.  Et  hie  advertendum,  quod  prelati 
et  doctores  tenentur  ad  plura  explicite  et  notorie  credenda,  quam 
alii,  sicut  notat  sanctus  Thomas  circa  principium  et  glosatores 
capitulo:  ,Firmiter  credimus'^). 

7.  Su])ponitur,  quod  precepta  decalogi  nedum  sunt  data  in 
scriptura  sacra  per  revelacionem  neque  a  sohs  theologis  sunt 
notorie  deducte  questiones  alique  ex  talibus  preceptis,  sed  sunt 
illa  precepta  data  in  omni  lege  tam  naturali  quam  morah  et 
specialiter  elicite  sunt  conclusiones  ex  tahbus  preceptis  valde 
notorie,  que  continentur  in  decretis  et  decretalibus  quoad  ius 
canonicum  et  in  legibus  quoad  civile  .  .  . 


11.  Cardinalis  Cameracensis  publicari  fecit  sequentes  suppo- 
sitiones  circa  principium  adventus  1416. 

Supponitur,  quod,  si  ahqua  deductio  sit  notoria,  que  facta 
est  per  d.  canonistas,  legistas  ac  bonos  morales  ex  formali  tenore 
preceptorum  primorum  moralium,  que  sunt  precepta  decalogi,  tunc 
illa  deductio  debebit  similiter  dici  notoria  apud  theologos  multo 
maiori  racione,  quia  cum  lumine  naturali  habere  debent  lumen  super- 
naturale revelacionis  divine,  quam  divina  continet  scriptura.    Ita, 


')  Decretal.  l.  I  t.  1  c.  1. 
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qiiod  diversis  reprobatuni  per  canonistas.  legistas  et  bonos  morales, 
illud  est  notorie  iudicio  fidei  reprobatuni,  primo  vel  secundo  modo 
notorietatis,  et  ita  conununicant  in  hiis  de  necessitate  theologi, 
canoniste,  legiste  et  boni  morales. 

Supponitur,  quod  cause  fidei  notorie  vel  false  primo  vel 
secundo  modo  notorietatis  spectant  ad  ordinarios,  si  scandalose 
seminentur  in  sua  diocesi.  Ymo  tantum  spectant  ad  eos,  quod 
gravissime  penis  puniri  mandantur,  sive  habeant  certos  assertores 
sive  non,  quia  doctrina  notorie  scandalisans,  undecumque  provene- 
rit,  tollenda  est  et  dampnanda  iudicialiter.  Que  dampnacio  nichil 
aliud  est,  quam  manifestacio  facta  per  prelatum  cum  opposicione 
decreti  penalis  in  subditos,  quod  talis  doctrina  est  sacre  scripture 
seu  fidei  orthodoxe  contraria.  Non  quod  faciant  no\Tim  articulum, 
sicut  aliqui  sompniant.  vel  novam  lieresim,  ut  alii  delirant,  sed 
modo,  quo  dictum  est,  faciunt  declaracionem. 

Supponitur  ex  statim  dictis,  quod  cause  fidei  non  ideo 
dicuntur  maiores,  quia  tangunt  fidem,  que  est  res  magno  digni- 
tatis,  sed  dicuntur.  sicut  Calixtus^)  papa  loquitur,  dum  sunt 
difficiliores  ad  terminandum,  quia  videlicet  magni  et  excellentes 
theologi  non  deputati  ab  una  parte  vel  altera  diversas  habent 
opiniones  propter  divei'sitatem  racionum  liinc  et  inde.  Et  tales 
utique  sunt  ad  sedem  apostolicam  vel  generale  concilium  refe- 
rende,  si  debeant  communicari,  ut  esset  ista:  Virgo  Maria  non 
fuit  concepta  in  peccato  originali;  virgo  Maria  fuit  assumpta 
in  corpore  et  anima;  Dens  potest  creare  supremam  speciem.  Et 
ista  est  ab  ordinariis.  Consonat  Imic  suppositioni  illud,  quod 
habetur  Exod.  XVIII.  et  Deuteronom.  XVII.:  ,Si  quid  ambiguum 
vel  difficile'.^) 

Concluditur  ex  premissis  primo,  quod  non  potuit  vel  debuit 
annullari  sententia  d.  episcopi  Parisiensis  dampnans  IX  asser- 
ciones  et  minus  altera  dampnans  totam  in  se  propositionem,  unde 
fideliter  extracte  sint,  et  hoc  proptei-  defectum  iurisdictionis  legi- 
time, nisi  prius  facta  discussione  iudiciali,  an  tales  asserciones  et 
talis  propositio  essent  notorie  heretice  vel  non.  Fatet,  quia,  si 
sint  notorie  heretice,  spectant  ad  ordinarios  .  .  .  Constat  igitur, 
quod,  ex  quo  Parisiensis  episcopus  reperit  per  consilium  pluri- 
morum  et  maximorum  theologorum  et  aliorum  iuris  peritorum 
concorditer,    quod    hee    IX    asserciones    et    illa    propositio    erant 


a)  Hs  Alixtus. 

•)  Exod.  18,  22.  26;  Deuteron.  17,  8. 
Finke,  Acta  concilii  ConstancienBis  IV.  '^^ 
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erronee  in  fide  et  moribus  etc..  potiiit  et  debuit  illos  condampnare 
iure  legitiiiio  et  oi-dinario  taniquam  notorios   .  .  . 

Et  si  dicatur,  qiiod  episcopus  et  suum  consilium  erraverit  et 
(piod  ideo  appeliatiiin  est  ad  hoc  sacriim  concilium,  hoc  saltem 
liabetur,  qiiod  pendente  hiiiusmodi  causa  corani  concilio  commis- 
saiii  dati  in  causa  appellationis  non  potuerunt  iudicare,  quod 
episcopus  non  habuerit  iurisdictionein,  quin  siniul  iudicaverint 
per  indirectuni,  quod  hee  IX  asserciones  et  propositio  non  sunt 
iudicio  reprobate,  iudicio  scihcet  sacre  scripture.  Et  adhuc  hoc 
minus  potuerunt,  dum  nunquam  viderunt  processum  nee  ipsam 
propositionem  dampnatam,  in  qua  sufficienter  et  in  effectu  con- 
tinetur  hec  dampnata  propositio:  ,Quilibet  tirannus  etc.',  sicut 
apparet  per  relacionem  XVII  magistrorum  in  tlieologia  super  hoc 
factam  post  exactissimam  eiusdem  propositionis  examinacionem. 
Miserunt  igitur  d.  iudices  falcem  suam  in  messem  alienam  et 
superius  iudicium  usurparunt,  scihcet  generahs  concilii,  coram 
quo  pendet  istud  principale.  Et  ultra  patet,  quod  hec  annulla- 
cionis  causa  de  necessitate  et  principaliter  respicit  fldem  nee 
potest  sine  fidei  iudicio  terminari,  unde  sie  arguitur:  Si  IX  pro- 
positiones,  assertiones  et  propositio  Parvi,  unde  sunt  Scripte, 
sint  notorie  in  fide  et  moralibus  erronee  et  scandalose,  episcopus 
Parisiensis  habuit  in  hiis  extirpandis  iurisdictionem  ordinariam, 
ymo  obhgacionem.  Sed  iste  asserciones  cum  propositione  sunt 
huiusmodi.  Habuit  igitur  episcopus  Parisiensis  iurisdictionem 
ordinariam  in  eis  extirpandis  et  dampnandis  ...  Ex  quo  patet 
evidentissime,  quod  materia  prefatarum  sententiarum  episcopi 
Parisiensis  maxime  respicit  fidem  et  quod  est  contradictio  dicere, 
quod  in  tah  annullacione  non  est  facta  veritas  vel  falsitas") 
predictarum  IX  assercionum. 

Et  tamen  dictum  est,  quod  episcopus  Parisiensis  non  habuit 
iurisdictionem  in  ipsis  extirpandis,  quia  statim  ex  hoc  secundo 
dicto  sequitur  contra  primum,  quod  hee  IX  asserciones  et  pro- 
positio Parvi  non  sunt  notorie  contra  fidem,  quoniam  ex  opposito 
sequitur  oppositum,  prout  ostensum  est. 

Coneluditur  secundo  visis  suppositionibus  premissis  et  dih- 
genter  coliatis  ad  invicem,  quod  iste  IX  asserciones  sunt  iudicio 
fidei  nedum  reprobande,  sed  notorie  iam  reprobate,  saltem  notorie- 
tate  modo  dicta,  de  qua  in  IV.,  quinta  et  sexta  suppositionibus. 
Deductionem  vero  particularem  contra  quamlibet  assercionem  hie 

a)  Hs  falsicitas. 
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omittimus,  quoniaiu  alibi  diffuse  facta  est  declaracio  per  auctori- 
tates,  raciones  et  exempla  ex  utrisqiie  iuribiis.  divino,  civili  et 
morali.  Videantiir  in  speciali  paucule  rotule,  qiie  addite  sunt  ad 
singulas  assercioues  in  niargine,  quibus  d.  canoniste  et  legiste 
suis  iuribus  appertissinie  sciunt  fulciri  .  .  .\) 

Quod  scriptura  sacra  in  omni  parte  sua,  que  ponitur  assertive, 
verissinia  est  in  literali  sensu  suo  sine  mixtione  cuiuscumque 
mendacii,  sicut  habetur  ...  ex  dictis  Augustini  et  magis  ex 
dictis  Christi  Math.  V.-)  et  XXIV. -^):  Hoc  est  pro  dampnacione  VIII. 
assercionis. 

Quod  denique  iuramentuni.  confederacio  et  sociahtas  servanda 
sunt,  que  sint  in  preiudicium  illius.  qui  iurat  vel  uxoris  vel  libero- 
runi,  dum  tamen  non  vergat  in  preiudicium  salutis  eterne:  Et  hoc 
est  pro  dampnacione  IX.  assercionis,  que  universaliter  posita  est 
de  quocunque  preiudicio,  eciam  temporali,  quia  iurans  non  iurat 
in  i)reiudicium  anime  uxoris  sue  vel  liberorum. 

Toncluditur  tandem  tertio,  quod  impugnatio  partis  adverse 
non  tollit,  quin  asserciones  iste  sint  iudicio  fidei  reprobande  notorie 
et  non  solum  reprobande.  Impugnacio  una  est.  quia  non  spectant 
ad  fidem,  eo  quod  respiciunt  principia  moraha,  que  sunt  evidencia, 
et  evidencia,  inquiunt,  non  stant  cum  flde.  Hoc  enim  falsum  est  di- 
versis  i-espectibus.  Impugnacio  altera  est,  quod  quelibet  istarum 
IX  assercionum  est  vera  in  aliquo  casu  possibili,  sicut  in  casu  civi- 
tatis extremo.  Si  hoc  concederetur,  non  tamen  sequitur,  quin  iste 
sint  erronee,  cum  sint  propositiones  affirmative  .  .  .  Ad  quorum 
falsitatem  sufficeret.  quod  una  sola  singularum  esset  falsa.  Et 
ad  verificacionem  requiritur,  quod  quelibet  singularum  sit  vera. 
Constat  autem,  quod  nedum  una  singularis  prime  assercionis  et 
sequencium  est  falsa,  set  omnes  vel  quasi  omnes  ...  Et  atten- 
dendum  est  maxime,  qualis  fuerit  causa  dicendi  et  ponendi  asser- 
ciones istas,  scilicet  ad  iiistificacionem  talis  homicidii  etc.,  quia 
per  hunc  modum  nulla  tergiversacione  glosari  possunt  vel  ad 
sensum  verum  trahi  nee  a  scandahs  notoriis  excusari. 


')  Es  folfjt  uKi)  mit  kanonisfischer  Beijrüwhmg:  Quod  non  est  aliquis 
dampnandus,  presertim  ad  mortem,  nisi  certissimis  et  evidentissimis  convictus 
fuerit  documentis,  weiter:  quod  nemini  fas  est  alium  occidere  propria  auctori- 
tate,  dann:  quod  neque  für  nocturnus  neque  insidiator  viarum  publicarum 
potest  auctoritato  privata  interfici,  ebenso:  quod  non  licet  occidere  proximura 
per  insidias  et  indu.striam.  Dieses  sei  in  Bezug  auf  die  sieben  ersten  Assertiones 
zu  beachten. 

')   Vers  18  f.  —  ^)  Bes.  5.  3Ö. 

22* 
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(432)  Rckhr  miä  IJnivcrsitäf  Paris  fordern  den  Patrutrclien  von 
Antiochien  auf,  mit  allen  Kräften  für  die  Verurteihtny  der 
Sätze  Jean  Petits  einzutreten.     1416  Dezember  27. 

Ctxl.  PaiLs.  iMt.  1485  f.  400  >■■ . 

Recepta  die  XXV.  niensis  Februarii  anno  XVII. 

Diidimi.  reverendissinie  pater,  nostris  epistolis  generalibus 
iiiontem,  quain  ad  lidei  seniper  integTitatenrgerere  pietas  et  iura 
nos  cogunt,  latius  aperuimus.  set  generalis  omniiim  causa  parti- 
cuiares  sibi  postuiat  adiutores,  eos  presertim,  quoruni  professio 
novuin  et  vetus  testamentuni  obligatur  habere  et  quibus  datum 
pascere  gregem  Dei.  Doctrine  enim  pabulum  animam  pascit 
sicut  et  cibus  carnem,  quoniam  non  ex  solo  pane  vivit  homo,  set 
de  omni  verbo.  quod  procedit  ex  ore  Dei.^)  Assurrexit  igitur 
error  nostri  teniporis  perditissinuis,  doctrina  Joliannis  Parvi, 
novem  assertiones  impietatis  humane  detrimentum  coassumens, 
qui  populum  dissipatum,  reges  pavidos  subditosque  rebelles  longe 
fecit  a  pace  et  quasi  in  dispersione  Israel  populos,  in  quibus  locum 
habet,  dedit  in  confusionem.  Audistis  materie  huius  merita, 
audistis  plangentem  regem,  cuius  non  planctus  dolori  sufficit, 
interpellat  fides.  pietas  huniana  conqueritur,  clamant  languentes 
leges,  quoniam  ipsas  iustitia  relinquet  desertas,  ubi  sit  odium  et 
dampnata  feritas  adversus  humanuni  sanguinem  arma  auctoritatis 
imj)une  eoassumet.  Rogamus  igitur  per  eum,  qui  pontifex  est 
futurorum  bonorum"-)  deditque  pontificium,  ut  sequerentur  oves 
pastorem,  perseverantes  in  omni  doctrina  sana  parate  viam  ceteris, 
vires  opponite  violentie  inaudite  per  tempora  et  pastorali  baculo 
monstrum  hoc  pacem  regnorum  devorans  constantissime  superate. 
Si  enim  adiutor  est  vobis  Dens,  non  timendum  iuxta  psalmistam: 
,Quid  faciat  vobis  honio'.^)  Vincite  igitur,  fortissime  presul,  cum 
ceteris  behiam  pestiferam.  Eicite  semen  antiqui  serpentis  et, 
quod")  in  vobis  est,  tollite,  quod  sparsit  in  terram  venenum 
aspidum,  ut  simul  regnorum  et  ecclesie  pax  fehciter  obveniat,  vos 
quoque  in  dies  vestros  serenitatem  temporum  videatis.  Volun- 
tatem  nostram  vestre  paternitati')  nostri  plenius  intimabunt. 
Scriptum  Parisius')  in  congregatione  nostra  generali  apud  s. 
Mathurinum    solemniter   celebrata   die  XXVII.   mensis  Decembris. 


a)  Hs  quo.     b)  Am   Eaud:    Ras.    (tnit  Abkürsuiig)    paternitati    nostri    plenius.     c)  At 
Rand:  Ras.  Par. 

')  Math.  4,  4.    lAic.  4,  4.  —  -)  Hebr.  9,  lt.  —  ^)  Ps  55,  11. 


1416  Dezember  27   -   1417  März  25.  341 

Vestri  rector  et  uiiiversitas  studii  Parisiensis. 
Superscriptiü : 

Heverendissiiiio  in  C'hristo  patri  ac  domino  d.  Johanni  patri- 
arclie  Antiocheno,  domino  nostro  piestantissinio.^) 

(433)  Ludwig  von  Bayern  an  K.  Sigisinund :  Die  Materia  fidei  darf 
nicht  bis  nach  der  Papstwald  terschoboi  werden.  1417 
Februar  28. 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  402. 

Sequens   cedula   fuit   tradita   d.   regi  Ronianoriim  etc.   per  d. 
Ludowicuni  ducem  Bavarie  die  ultima  mensis  Februarii  anno  XVIL 
Si   materia  fidei  differatur  ad  papam : 
Concilium  de  defectu  aiictoritatis  notabitur. 
Concilium    de   dissimiilatione    ciilpabitur. 
Concilium  de  ignorancia  calumpnial)itiir. 

Concilium  de  divisione  in  hiis,  que  sunt  fidei,  scandalizabitur. 
Audacia  deffendendi  hereses  prebebitur. 
Timor  doctoribus  catliolicis  irrogabitur. 
Obstinatio  in  impenitentibus  firmabitur. 
Rex  Bohemie  cum   Bohemis  indignabitur, 
Fides  ab  infidelibus  irridebitur. 
Imperator  male  contentabitur  vel  diffamabitur. 
Sedicionum  materia  in  omni  policia  fovebitur. 
Dampnacio  huius:   .Quilibet  tirannus'   etc.  in  dubium  revocabitur. 
lusticia  partibus  instanter  petentibus  negabitur. 
Tandem  ipsa  causa  nunquam  nisi  per  concilium  generale  terminabitur. 

(434)  Aktenstücke  zur  Gefangennahme  des  Nicolaus  de  Capeila : 
1.  Schreiben  des  N.  de  C.  an  einen  Unbekannten  über  seine 
Gefangenschaft  und  Bitte  für  seine  Befreiung  zu  arbeiten. 
(1417  um  März  20.)  2.  Schreiben  an  König  (Sigismund)  mit 
der  Bitte  um  Freilassung.,  damit  er  weiter  reisen  oder  nach 
Konstanz  zurückkehren  könne.     Rivelle  1417  März  25. 


*)  Vom  gleichen  Tage  Auffordern ng  av  ,Generosissimi  atque  clarissimi 
viri  et  ecclesiastice  felicitatis  araantissimi  doinini'  auf  dem  Konzil:  .  .  .  Contra 
errorem  hunc  decertetur,  ut  sacro  concilio  decernente  tollatur  et  reges  populos 
in  obediencia  iudicent  at(iue  pax,  que  exuperat  omnem  sensum,  corda  vestra 
et  fidf'liuni  inhabitet.  Pleniorem  nostri  aifectum  nostri  intimabunt,  quibu.s, 
oramus,  fides  detur  indubia.  Scriptum  etc.  in  congregacione  etc.  XXVII.  De- 
cembris.     Vestri  rector  et  universitas  studii  Parisiensis, 
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H.  Dir  fJcin  Nicolnus  ahgcnommpnen  Meniorialia. 
4.  yol<iri((fsi)isfnu)ir)if  über  die  Erklänntg  der  Burcjundischpii 
G('s(t)idfri)  mtd  Siyixmiuids  zur  Gefaugermahme  des  Nicolaus. 
Konsfauz  1417  März  29. 
Cod.  Paris,  hat.  1485  f.  439  f. 

(1)  Doniine  mi  metuendissinie.  Scire  digneniini,  quocl  per  ali- 
quos,  iit  niiclii  videtur,  Burgundos  captus  fui  in  imo  neinore  prope 
Rivelle,  (|ui  iiiichi  abstnlerunt  omnia  .  .  .  Supplico,  ut  velitis 
loqiii  cum  d.  Johanne  Costney  (?)  niilite,  custode  dicti  castri,  ut 
scribat  suis,  quod  nie  perniittant  recedere.  Quod  si  non  possit 
facere  solus,  vos  arabo  dicatis  d.  regi  et  tradatis  sibi  litteras, 
quas  ei  mitto^)  cum  domino  predicto  vel  cum  paucis,  ut  vobis 
videbitur  expedire.  Et  supplico,  regracietis  ipsi  domino  et  latori 
presencium,  quia  ego  fui  hie  honeste  tractatus  et  amorose.  Et 
in  casu,  quo  ego  debeam  recedere  ad  Franciam,  mittatis  michi 
XXX  fl.  .  .  .  Servitor  vester  Nicolaus  de  Cappella. 

(2)  In  facto  Nicolai  de  Capeila.'') 

Serenissime  atque  inclitissime  princeps,  piissime  semper  auguste. 
Dum  a  Constancia  recederem,  cum  solum  pro  factis  particularibus  nee 
ambaxiator  nee  procurator  alicuius  venissem  secrecius,  quo  potui, 
propter  timorem  illorum,  qui  sunt  ibi  pro  d.  Burgundie,  qui,  quam  vis 
nunquam  eis  aliquod  malum  fecerim,  tamen  quia  conversatus  fui  cum 
d.  cancellario  Parisiensi  doctore  meo,  prosecuntur  me  et  omnes  si- 
miles  eciani  usque  ad  mortem,  prout  alias  lacius  audivistis.  Veni 
tamen  per  nostram  dominam  de  Heremitis,  ad  quam  accedere,  est 
fere  annus,  devoveram.  Tamen  quod  timebam.  evenit  michi.  Nam 
prope  Rivellam  obviavi  quibusdam,  qui  me  ceperunt  et  spoliarunt 
et  dum  ducerer  ab  eis  per  civitatem  Rivelle,  reclamavi  et  sie  in 
Castro  vestro  eiusdem  loci  positus  fui.  Eapropter,  princeps  piissime, 
.  .  .  deprecor,  ut  in  honorem  beate  virginis,  cuius  eram  peregrinus,- 
me  relaxari  mandetis  vel,  si  non  placuerit  serenitati  vestre,  ut 
recedam,  quod  revertar  Constanciam.  Tamen  ego  credo  esse  certus, 
quod,  si  ivissem,  honori  vestro  et  ecclesie,  quicquid  dicant  emuli 
mei,  profuisset  .  .  .  Habeatis  .  .  .  pietatem,  ut  cito  recedens  possim 
cicius  reverti  ad  videndum  finem  super  omnia  michi  desiderabilem 
sanctissime  unionis,  pro  qua  videnda  iam  duobus  annis  laboravi  .  .  . 
Scriptum  in  Castro  Rivelle  in  die  annunciacionis  dominice. 

a)  Die  Überschrift:  Cediila  lecepta  per  secretarium  episcoj)!  Sarisbcrit-nsis  die  XXVUI. 
Martii  ist  nieder  (lurchstricheK. 

•)  Nr.  2, 
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Vestre  serenitatis  servitor  devotissinms  Xicolaiis  de  Capeila 
presbyter. 

(3)  Memorialia  pro  Nicoiao  de  Capella. 

De  periculu  quoad  statum  ecclesie. 

De  iiiramentorum  exactione  in   coniuratione   agendorum   etc. 

De  ilJo,  qui  retrocessit. 

Quod  vix  aliqiia  persona  notabilis  evasisset. 

De  Script,  offic.^) 
-De  rotiilo  et  aliis  pluribus  adinventis. 

Et  quatuor  hoc  totiim  machinantur.^) 

De  factis  (?)'')  et  periculo  niiiltorum,  que  nota  fuerunt,  existen- 
tium'')  hie,  qui  occasione  negocioriim  regis  etc. 

Et  quia  precedentia  tiinebantiir  destriiere.  accusati  sunt  multis 
criminibus,  specialiter  fautoria  Petri  de  Luna,  ut  sie  taeerent  vel 
persequerentur. 

Item  dieit,  quod  bene  faeeret  dicere  plus:  placef^)  nacioni 
Gallieane'^). 

Item  quod  non  erant  missi  nisi  ab  Armagniaeo. 

Item  de  statuto  terribili,  quod  fieri  proeuravit. 

De  Dalphinatu.  quod  pluries  dixit.  quod  pater  suus  dedit 
usque  ad  30  annos  vel  ad  vitani.     Ideo  volebat  habere. 

Item  quod*")  intendit  ponere  in  conciho,  dicendo,  quod  rex 
tenet  terras  imperil  et  requisivit  eum.  ut  restitueret. 

Item  de  eoncilio  concilii  intendebat  eum  diffidare. 
-De  adiutorio  Anglicorum. 

Nunquam  bonum  de  rege  aut  regno  dixit,  sed  semper  in- 
honesta.  Signum  regis  Anglie  eciam.  dum  Constanciam  intravit, 
personaliter  portavit,  portatque  usque  adhuc.-) 

Item  convocavit  concihum  in  Xuremberch  et  ivit  comes  Pala- 
tinus  pro  eo.^) 

Unus  Anglicus  dixit  uni  Almano,  quod  rex  Anglie  esset  in 
Mayo  coram  Parisius. 

Item  dixit,  quod  non  potest  esse  hie  nisi  usque  ad  octabas 
pasche  et  excusavit  se  de  eo,  quod  non  ivit  ad  regnum  Hungarie, 
quia  aliud  faeere  intendebat,  ut  promiserat. 


a)  So   abgekürzt,     b)  Eher   saccis.     c)    Oder   cxistentibus?     tl)  So   der    Text,     e)  Folgt 
durchstrichen  non. 

')  Die  bekannte»  4:  Mfdiolanensis,   Antiochenus,  Rigensis,  Sarisberiensis. 
-)  Auch  bekannt  a»."?  dem  Brief  des  Jean  de  Montrenil. 
^)  i'ber  den  Nürnberger  Tag  ist  nichts  bekannt. 
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Duo  iiiilitt's  de  Sabaudia,  qiil  veneiunt  hie,  ut  homines  con- 
gregarent  armorum. 

Ktiam  conies  Priburg-P)  V*^  laiiceas. 

riiiries  brachia  extendit  contra  regnum  cum  verbis  talibus 
inhonestis. 

Item,  cum  dominus  sancti  M.  de  duplicitate  loqueretur "), 
quomodo  recessit.'') 

Et  de  aliis  congregatis  gentium  armorum. 

Item  continue  novos  habet  homines  ab  Anglia. 

Item  de  ducentis  mihtibus,  quos  debet  habere  in  medio  XL^ .'-) 

Item  de  modo  gesto  etc.  Clause  sunt  porte,  quando  d.  Turonen- 
sis  venit. 

Item  nichil  ad  collationem  suam  de  amicicia  respondit. 

Item  quid  fecit  et  respondit  in  natione  Ispanica  et  Italica 
contra  regem  et  comitem  Armagniaci. 

Seminat  in  populo  et  inter  principes,  quod  Francia  vult  tur- 
bare  concilium  et  quod  adherent  Petro  de  Luna. 

Item  nullus  potest  recedere  etc.,  nisi  etc. 

Item  in  facto  domini  B.^)  quid  fecerit;  fratrem  suum  vocavit 
et  pro  ipso  nuncios  ad  iudices  fidei  misit. 

In^  presenti  instruccione  scribebatur  verbis  GalHcis  in  hunc 
modum :  Monsieur,  plaise  vous  delivrer  maistre  N.  de  Ja  Capelle 
pour  son  voiage,  que  vous  savez,  la  somme  de  XXXIIII  escus. 
Vos  serviteurs  les  ambassadeurs.  Verbis  latinis :  Domine,  placeat 
vobis  ^expedire  magistro  N.  de  Capella  pro  voiagio,  quod  scitis, 
summam  triginta  quatuor  scutorum.  Vestri  servitores  ambassia- 
tores. 

Sequitur  alia  cedula  parva  per  modum  memorialis  ei  tradita. 
quod  vincitur 7  peccuniis. 


Delphinus    faciat   homagium 
quid  de  Almania 


et  Bavaro. 


a)  So  Hs.    b)  Folgt  et. 

')  Der  in  Freibuni  itn  Üchtland  ivulineude  letzte  Zähringer. 

^)  D.  h.  quadra{>esime. 

')  D.  h.  Buigundie. 
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Rex  Francie 


Comestabulus 

Bavarus 
regis 


Confederatis")  palaiii  cum  A.  et  B.^) 
ininiicus  palam 

coniunctus  est  Chaym^)  palam 
hostis  cause  palaui 

mittat  cum  rege 
accusatus  publice 
sed  bene  ibit 


universitatis  et  aliis 
ex  parte  sui 


H.  Ragnier 

Piquet 

Bom'sier 


Universitas  scribat  regi 


breviter  et  acriter.  quod  non 
et  sufficit  auct[ontas?] 
deinceps  quoad  litteras 


Rex  posset  scribere  secimdum  formam  missam  cum  illa  de 
universitate  et  presentabitur,  prout  opportebit.  Inclinantur  plurimi 
ad  dilacionem  usquo  ad  papam  et  forte  sie  opportebit  fieri. 

(4)  Instrumentum  petitum  per  d.  Attrebatensem  in  Minoribus 
super  excusacione  facta  per  d,  regem  Romanorum  super  capcione 
N.  de  Capella. 

Anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  XVII.  die  lune 
XXIX.  mensis  Martii.  in  magno  refectorio  conventus  fratrum 
Minorum  Tonstanciensis,  ubi  consuevit  nacio  Germanica  cotidie  et 
domini  presidentes  et  deputati  omnium  nacionum  temporibus  con- 
gruis  pro  negociis  communibus  tractandis  congregari.  congre- 
gatis  .  .  .  serenissimo  principe  et  invictissimo  d.  Sigismundo 
Romanorum  etc.  rege  cum  certis  aliis  princibus  etc.  reverendissi- 
misque  ac  reverendis  et  honorabilibus  patribus  et  dominis  sacri  col- 
legii  ac  quinque  nacionum  presidentibus  et  deputatis,  cardinalibus, 
patriarchis.  arcbiepiscopis,  episcopis,  abbatibus.  ambassiatoribus 
etc.,  magistris  ac  doctoribus  in  magno  nummero  etc.  habitis- 
que  certis  collocucionibus  de  et  super  facto  magistri  Nycho- 
lai  de  Cappella  etc.,  postquam  reverendus  pater  d.  archiepiscopus 
Turonensis  presidens  et  deputati  nacionis  Gallicane  superveneinint 
etc.,  prefatus  d.  rex  iterum  introduxit  materiam,  ut  audirent  eam 


a)  So  Hs.    b)  So  Hg,  mit  Ahkürzungsatrich, 
')  Anglis  et  Burgundis. 


;U()  I    I'.'tit-l'rozeß. 

clc.  Kt  reverendus  pater  d.  archiepiscdpus  Mediolanensis  tiinc 
lej?it  certas  scripturas  per  uioduni  epistolarum  scriptas  i)er 
dictiiiii  N.  de  Cappella,  iit  dicebatur,  diclo  d.  regi  et  cuidam 
alteri,  qui  non  iiominabatur,  quia  in  littera  non  erat  subscripcio.- 
Et  iiltinu)  in  iiiio  folio  papiri  legit  aliam  scripturam  factani 
per  niodiim  nieinorialiuni  satis  obsciiram  qiioad  aliqua  etc.  Et 
interim.  dum  hec  legerentur,  prefatiis  d.  Turonensis  impetravit 
audienciani  ad  sui  et  aliorum  d.  ainhassiatorum  christianissimi 
priiicil)is  d.  regis  Francoruni  etc.  exoneracioneni.  Et  bene  et 
notabiliter  peroravit  etc.  Et  tandem  continuata  et  finita  lectura 
reverendus  pater  d.  episcopiis  Attrebatensis  eciam  impetravit 
audienciani.  Eciam  bene  et  notabiliter  peroravit,  recitando  mnlta 
super  illa  niateria,  maxime  epistolarum  scriptarum  per  dictum 
magistrum  N.  etc.  Et  innuebat,  quod  cedebant  in  diffama- 
cione  etc.  illustrissimi  principis  d.  ducis  Burgundie  et  suppli- 
cavit  dicto  d.  regi  et  omnibus,  qui  de  ista  materia  aliquid  scirent, 
ut  vellent  testimonium  perhibere  veritati  etc.  et  excusavit  pre- 
fatuin  dominum  et  coUegas  suos  etc.  et  ultra  protestatus  fuit, 
quod  dictus  magister  N.  non  relaxaretur  nisi  ipsis  d.  ambassa- 
toribus  d.  Burgundie  auditis  et  facta  eis  iusticia  etc.  et  pro- 
testatus fuit  etc.  Et  tunc  prefatus  d.  rex  dixit  palam  omnibus 
niulta  circa  istam  materiam  et  specialiter  testatus  et  contestatus 
fuit,  quod  ipse  d.  r«x  mandaverat  et  preceperat  ipsum  capi 
seu  arreslari,  ne  ulterius  procederet  etc.  eo,  quod  recesserat 
sine  salvo  conductu  seu  licencia  vel  bulletino  dari  et  fieri 
ordinato  per  sacrum  concilium  et  usque  tunc  servari  consueto 
etc.  Et  addidit,  quod  nedum  iste,  sed  et  plures  alii  recedentes 
sine  illa  licencia  fuerunt  reducti  de  locis,  ubi  reperti  fuerunt,  ad 
istam  civitatem.  Et  posuit  exemplum  de  aliquibus  de  Dacia  et 
aliis  partibus  etc.  et  addidit,  quod  dicti  d.  ambaxiatores  domini 
Burgundie  nee  aliquis  pro  eis  umquam  fuerunt  sibi  locuti  de  dicta 
niateria,  et  quod  fatebatur  eos  esse  inimicos  etc.,  sed  quod  ipse 
d.  ivx  zelo  concilii  fecerat  eum  detineri  ex  causa  supradicta.  Et 
piura  alia  bona  verba  dixit  circa  istam  materiam.  Et  postquam 
finem  dedit  verbis,  prefatus  d.  Attrebatensis  dixit,  quod,  si  non 
displiceret  serenitati  sue,  de  predictis  ipsum  et  dominum  ac 
collegas  suos  tangentibus  desideraret  petere  et  habere  instru- 
mentuni  i)ublicum,  Cui  prefatus  d.  rex  respondit,  quod  placebat, 
et  tunc  idem  dominus  Attrebatensis  petiit  a  nie  instrumentum  et 
rogavit  etc.   presentibus   reverendissimis  patribus  d.  cardinalibus 


1417  März  29  —  November  16.  347 

Pisano,  Saluciarum,  Florentino,  Jo[hanne]  patriarcha  Constanti- 
nopolitano.  Jo[lianne]  patriarcha  Antiocheno,  Jacobo  Tiironensi. 
Gneznensi,  Rigensi,  Mediolanensi  arcliiepiscopis,  Bathoniensi,  Saris- 
beriensi,  Concordiensi,  Feltrensi,  et  breviter  oninibus  .  .  .  deputatis 
nacionum  predictarum  ...     M.  Bolosonis. 

(435)  InstruMion  für  den  Bischof  von  Arras,  was  er  vor  dem  Papste 
in  Gegenwart  einiger  Kardinäle  in  Sackest  der  Tyrannenmord- 
mitersttchnng,  der  hrabanfiscli-lwlländischen  Verhältnisse  und 
der  Falkenberg  Sache   vorztibringcn   hat.     1417  November  16. 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  436  f. 

Sequuntur  legenda  ad  partem  etc.  vocatis  aliqiiibus  d.  cardi- 
nalibus  etc. 

Proposicio  facta  per  dominum  Attrebatensem  die  martis  post 
fcstum  beati  Martini  16.  Novembris  in  camera  d.  pape  hora  tercia. 

Primo  narretur  breviter,  quomodo  contra  voluntatem  d.  tunc 
pape,  sacri  huius  concilii,  sacri  collegii,  d.  imperatoris  ac  eciam 
domini  nostri  regis  Francoriim  materia  novem  assercionmn  fuit 
per  Gerson  introducta  omnibus  predictis  dicentibus,  quod  in  hoc 
•oncih'o  non  expediebat  eam  aperiri  etc. 

Quorum  iussionibus  et  ordinacionibus  obedivimus  humiHter 
<'t  devote,  sie  tamen,  quod,  si  dicta  materia  moveretur,  habe- 
l)amus  in  mandatis,  pro  quanto  tangeret  dominum  nostrum  aut 
längere  posset,  iusticiam  et  honorem  domini  nostri  defendere  et 
tueri;  nunquam  tamen  dictam  materiam  movere  debeamus,  sicut 
nee  movlmus,  quia  eciam  dictas  novem  asserciones  ahas  non 
audiveramus  in  sua  forma  ante  adventum  nostrum  ad  hoc  sacrum 
concillum.  Sed  dictus  Gerson  tam  per  cedulas  quam  alias  dictam 
materiam  multifarie  et  publice  produxit  et  promovit  non  ob- 
-tantibus  instructionibus  domini  nostri  regis  Francie  etc.  et 
ipiadam  concoi-dia  super  hoc  facta  inter  reverendos  patres  domi- 
iios  ejMscopos  et  doctores,  Ebroicensem  etc.,  ambaxiatores  eius- 
(lem  d.  n.  regis  et  d.  archiepiscopos  et  doctores  etc.  ambassiatores 
•  iusdem  domini  nostri.") 

Quapropter  nos  fuimus  coacti  deffensive  et  passive  venire  ad 
istam  causam,  proptei-  quam  principaliter  dicti  sunt  iudices  etc., 
( oram  quibus  materia  tarn  solempniter  discussa  et  aperta  et 
disputata   sub   hoc    titulo  .Ttrum  etc.'   et   in  sessionibus  phiribus 

a)  Folgt  de. 


v\  iiotahilioi-ihus.  (iiiani  fiiorit  aliqua  maloria  in  hoc  concilio  aj?i- 
tata  nee  forsaii  in  (iiiocunque  alio  concilio  piecedenti.  Qua  dispu- 
tacionc  facta  et  aiiditis  qiiibuscunque  aliquid  dicere  volentibus 
piT  oi-dinacionem  dictorum  iudicum  onines  doctores  in  sacra 
l»a^nna.  licenciati  et  bachallarii  habito  magno  temporis  intervallo, 
ut  puto  triuni  niensium  ad  sanius  deliberandum  et  ad  melius 
sfudendnm  in  materia  sua  iuramentis  solempniter  emissis  in 
maniltiis  dictorum  d.  iudicum  singuloi'um  singulas  cedulas  con- 
tincntes  dictas  novem  asserciones  cum  titulo  predicto  receperunt 
et  Vota  sua  in  scriptis  sub  signis  et  sigillis  suis  dictis  iudicibus 
tradidcrunt.  Et  fuerunt  in  nummero  88  vel  circa,  quorum  jh-o 
parte  negativa,  scilicet  quod  non  veniunt  iudicio  fldei  reprobande, 
62  vel  circa;  pro  parte  vero  aifirmativa,  scilicet  quod  veniunt 
iudicio  fldei  reprobande,  26  etc. 

Inter  quos  dictus  Gersson  promotor  eorundem  computatur 
cum  aliis  duodecim  vel  tredecim,  qui  iuraverant  Parisius  prose- 
qui  de  toto  posse  et  deffendere  pretensam  sentenciam  episcopi 
l'aiisiensis  etc.  Alias  non  fuissent  admissi  ad  stipendia  ad  venien- 
(lum  ad  concilium  et  fuerunt  electi  ex  industria  in  contradictionera 
domini  nostri  etc.  Et  omnia  ista  ex  actitatis  in  processu  patent 
per  d.  iudices  die  XI.  Aprilis,  anni  XVI.  eciam  ad  instanciam  dicti 
Gersson  et  suorum  sequacium,  quamvis,  attento,  quod  succumbe- 
bant  et  in  mente  et  in  numero  scribencium  et  eciam  vi  racionum, 
quesiverunt  fugas  et  cavillaciones  frivolas  et  non  recitandas  propter 
honorem    eorum,    quos   ad   hanc    materiam    improbe    adduxerunt. 

Xos  autem,  prout  in  recto  iudicio  fieri  debet,  post  huiusmodi 
materiam  sie  tractatam  et  deductam  petivimus  XXVI  sessionibus 
dictorum  iudicum,  ut  de  cunctis  sie  actitatis  et  dlcto  toto  pro- 
cessu relacionem  facerent,  quod  non  est  factum  usque  in  diem 
istum  in  grave  detrimentum  dicti  domini  nostri  etc.  et  tocius 
concilii,  quamvis  hoc  facere  decreverunt  die  etc.  Quare  suppli- 
cant,  ut  pro  informacione  sanctitatis  vestre  convocetis  cardinales 
iudices  et  alios,  quos  voluerit"),  ut  finaliter  faciant  iusticie  comple- 
mentum. 

In  mateiia  sentencie  episcopi  Parisiensis,  qui  contra  sedem 
apostolicam  et  privilegia  eiusdem  iurisdiccionem  usurpavit,  varios 
articulos  in  fide  condempnando,  qualiter  processum  coram  tribus 
auditoi'ibus  etc.,  sie  quod  veritate  per  eos  comperta  cassaverunt 
et  anullaverunt  sentenciam  et  processum  dicti  episcopi  Parisiensis, 

a)  So  //». 
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sunt  iam  elapsi  duo  anni,  et  videtur  in  rota  per  dominos  consulta 
et  disj^esta  sie,  quod  per  doniiniiin  Veronensem  iudicem  adiunctis 
sibi  illis  de  rota  restahat  sentenriam  ferre,  qualiter  realiter  est 
dilata  ultra  moduni  in  iactwiam  prefati  domini  nostri.  Quare 
mandet  sanctitas  sua  decanuni  rote  et  d.  cardinalem  cum  illis, 
(jui  visitaveruut  le^nuni  et  fac-iat  iusticie  coniplenientum.  Dicere 
eciam  poterit.  (jualiter  coniniissa  fuit  Placentino,  Veneciarum  etc., 
f|ui  propter  iiupetracionem  litterarum  et  iniui'larum  remiserunt, 
qui  actum  videiant,  et  scire  poterit  ab  eis  etc.  Nee  aliquis  aliorum 
dominorum  voluit  hanc  suscipere  causam  propter  contumelias  et 
denunciaciones  etc. 

Item  dicei-e  poterit  in  materia  dominorum  Brabancie  et 
Hollandie  contiguacionem  patrie  et  dominiorum  et  disposiciones 
frequenter  ad  guerras.  Qualiter  eciam  regnum  Francie  interes- 
sentibus  inter  cetera,  si  contingeret  alterum  nubere  adversarium'*) 
regni  aut  non  benivolum,  prout  queritur  a  nonnullis  pro  eorum 
utraque,  quod  non  nubeat'')  non  amicos  aut  benivolos.  Hec  atten- 
dunt  parentes  eorum  et  amici  proceres  etc.  ac  eciam  dominia 
ipsa  pro  j)arte  qualibet  et  pro  tantorum  dominiorum  conservacione 
et  tanta  regni  Francie  utilitate,  quod  matrimonialiter  uniantur, 
prout  eciam,  si  sanctitati  sue  placuerit,  parati  sunt.  Quatenus 
dignetur  propter  tanta  bona  etc. 

Item  dicere  poterit  in  materia  Polonorum,  presupponendo, 
quod  semper  fecimus  et  quesivimus  honorem  et  reparacionem 
illius  regis  et  sui  regni;  sed  videntes  adversarii,  quod  ex  dicto 
non  poterant  pervenire  ad  intencionem  eorum  obstantem,  que  supe- 
rius  dicta  sunt,  per  iudicem  volentes  ledere  iusticiam  domini 
nostri  et  venire  ad  intentum,  non  contenti  de  quadam  sentencia 
per  bone  memorie  dominum  Florentinum  composita  fecerunt  duas 
alias,  multum  nobis  preiudiciales,  que  declarari  potuerunt  breviter 
et  in  (juo  nobis  posset  preiudicare.  Et  qualiter  per  medium 
domini  de  Ursinis  et  Piacentini,  ut  dicti  Poloni  possent  pervenire 
ad  intentum,  advisatus  erat  certus  modus  bene  ad  honorem  et 
totam  eorum  intencionem  comprehendens,  cui  forsan,  quamvis 
non  esset  acceptus,  non  intendebamus  contradicere,  eo  quod  non 
tangebat  nos  ut  ambassiatores  domini.") 

Quare  in  materia  ista  attendat  sua  sanctitas,  quia,  si  causa 
Sit  generaliter  et  sine  specificacione  causarum  et  artlculorum 
condempnandorum,  pro  Interesse  domini  nos  querimus  audiri.    Et 

a)  So  Hl. 


i 
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opportcrot  in  casiiin   illiim  causam  ingredi  et  quod  doctores,  licen- 
ciali  «'tc.  in  sacra   pa;;ina  laciiis  et   decencius  audirentur. 

(4:{(i)  Liriniis  de  Gaudavo  kündigt  eine  Dis/mfafion  an  f/pf/en  die 
'Ihrsc.    ri)i     Vfimll   müsse   auch    ge<jen    seinen    Lehensherni 
sri)irni    Verhioidefen    helfen.     Der   Papst   läßt   dagegen   eiu- 
schrrifrn.     (MIT)  Dezember  29. 
(■u,l.  Paris.  Laf.  14S5  f.  16. 

Die  merciirii  29.  Deceiiibris  fuit/)  ista  seqiiens  cediila  et 
pliires  alie  siiniles  affixe  in  \alvis  palacii  et  ecclesiarum  Con- 
stancic.  Qua  visa  anibassiatores  etc.  precaventes  scandala  ex 
niateria  eiusdeni  sequutui'a  confestim  d.  n.  pape  intiniaveiunt. 
Qui  regraciando  oisdem  de  incautacione  etc.  conimisit  d.  patii- 
arche  Constantinopolitano,  ut  inhiberet  niagistro  Lievino'')  etc. 
(,)u()d  factum  «^st  auctoritate  d.  n.  pape.  Que  quidem  cedula  erat 
huius  continencie  videlicet:  Livinus  de  Gandavo  magister  in  arti- 
bus  etc.  et  doctor  decretorum  die  iovis  proxima  hora  octava  de 
niane  lespondebit  in  loco  nacionis  Geinianice  scilicet  in  refectorio 
IVadiini  Minorum  de  questione  et  conclusionibus  infrascriptis : 
Questio.  Utrum  confederacio  duorum  subditorum 

vel  vasalloruni  iuramento  solempni  vallata 
obliget   alteriini   ipsorum   contra  aliiim  in 
preiudicium  sui  principis  superioris. 
1.  ([uestiü.  In  omni  iuramento,  confederacione  vel 

alligancia  auctoritas   superioris,  et  si  non 
dicatur,  censetur  esse  exclusa. 
ronchirium.  Si  quis    iuravit  se  non    armare    conti'a 

aliquem,  ad  iussum  principis  et  superiorum 
potest  etc. 
II.  (pn'slio.  Nulluni     iuramentum     quantumcunque 

generaliter  prestitum  comprehendit  casum, 
de  quo  est  verisimile  iuranteni   non  cogi- 
tasse. 
Coiiclaiium.  Quod    si    iuravi    nunquam    me    armare 

contra  aliquem  et  me  invadit,  non  obstante 
iuramento  me  armare   possum  ad  me  de- 
fendendum. 
'"    questio.  Non   solum   iuramentum,   quod  servari 

non    potest    sine    interitu    salutis    eterne 

n)  So  »fatt  fncrunt.     h)  So   Hs. 
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servandiini  non  est,  yninio  nee,  si  in  peio- 

rem  exitum. 
Correlarium.  Quis    polest   non   servare   iuramentum 

absque  peccato  commisso  in  non  servando? 

IV.  questioet  conela-  Qiiod  confederacio  diiorum  subditoriim 

riinn.  vel  vasallorum  non   obligat  alterum  ipso- 

rimi  contra  aliuin  in  pieiudiciuni  sui  doniini 

superioris. 

(437)  Äilli  hilf  et  den  Papst,  für  eine  rasche  Erledigung  der  ex- 
tirpatio  heresum,  d.  h.  für  eine  Verurteilung  der  Lehre  Pefits 
zu  sorgen.     1418  Januar  8. 

Cod.  Paris.  Lal.  1485  f.  477. 

Seqiiens  coniniissio  fuit  presentata  d.  n.  pape  die  VIll.  Janu- 
aiii  anno  MCCCCXVIII. 

Beatissinie  pater.  Cum  hoc  sacrum  conciliuni  fuerit  pi'inci- 
paiiter  evocatuni  super  tribus  articulis,  quorum  primus  erat  de 
unione  ecclesiastica,  qui  articulus  Domino  cooperante  nunc  est 
feliciter  expeditus;  secundus  autem  articulus  de  heresum  extir- 
pacione  et  tercius  de  ecclesie  reformacione  supersunt  expediendi 
quoad  multa,  quorum  prosecucio  dilata  est  et  hoc  inter  cetera, 
ne  turbari  videretur  iuxta  quorundam  estimationem  unionis  ne- 
gocium,  opportet  nunc  inprimis  ad  expediendum  fidei  negocium 
celeriter  et  diligenter  intendere,  quoniam  plurime  doctrine  male- 
sapientes  in  fide  et  bonis  moribus  fuerint  hoc  sacro  concilio 
durante  iam  per  triennium  per  nonnullos  dogmatisacione  tam 
verbis  quam  scriptis  nee  satis  extirpate,  quemadmodum  sunt 
aliqui  parati  ad  istorum  denuntiationem  seu  manifestationem 
summarie  et  de  piano  faciendam,  que  doctrine  hereticales  vel 
erronee  sunt  in  magna  et  multiplici  differencia  ac  magna  scanda- 
la  pepererunt  et  pariunt  nedum  in  hoc  sacro  concilio,  sed  in 
diversis  partibus  christianitatis.  Dignetur  ergo  sanctitas  vestra, 
beatissinie  pater,  ad  honorem  huius  sacri  concihi,  ad  fidei  conser- 
vationem,  ad  correctionem  errancium  et  pi'o  pastoralis  vestre 
sohcitudinis  debito  primo  et  precipuo  taliter  et  ordine  tali  etiam 
personaliter  seu  in  presencia  vestre  sanctitatis  provisionem 
apponere,  quod  huiusmodi  doctrine  pestifere  possint  celeriter, 
summarie  et  de  piano  ac  sine  strepitu  et  figura  iudicii  audiri, 
examinari  et  salubriter  extirpari  personarum  accepcione  quali- 
cumque  reiecta.    Et  quod  evocatis  evocandis  quilibet  dicat  libere 


et  piiltlicc  (iclihcracioneni  siiani  sine  contencione  et  emiiJacione 
in  |tr«'st'ncia  ciiisdciii  vestiv  sanctitatis,  ciiius  suprenia  potestas 
priniitiis  et  i)iin(i|)aliter  in  piofessione  fidei  fundata  est  et  pro 
•'ins  defcnsioiiH  conslitiita.  Tandem  dignetur  eadein  sanctitas 
vestra  vi^nianler  attendere  iliiid  canonis:  Error,  cui  non  resistitur, 
approhatur,  nee  caret  scriipulo  societatis  occulte.  qiii  manifesto 
facinoi'i  desinit  obviare.') 

Aut  si,  beatissinie  pater,  sanctitas  vestra  nolit  personaliter 
int»'n(l«^re,  d«'t  oi-dineni  taleni,  quod  materie  fidei  possint  pronioveri 
siciit  »t  alic  cause  prophane,  constituendo  scilicet  aliquos  referen- 
darios  et  aiidit (»res  in  eisdem  causis  fidei  et  si  non  deterniinandis, 
salteni  aiidieiidis.  exaniinandis  et  referendis  eidem  vestre  sanctitati. 
De  littera  cardinalis. 

Dominus  noster  vive  vocis  oraculo  mandavit,   quod  dominus 
Veronensis  istam  recipiat  et  referat. 

Petrus  Cardinalis  Cameracensis. 


2.  Falkenberg -Prozeß. 

(438)  Johannes  Falkenberg  helcämpft  einen  Ausspruch  des  Petrus 
von  Versailles  als  häretisch.     (1415  nach  September  26.) 

Cod.  Paris.  Laf.  1485  f.  67  v. 

Si  Johannes  Huss  bereticus  condempnatus  per  consilium 
generale  habuisset  advocatos,  nunquam  fuisset  convictus  aut 
condempnatus.") 

Multiplex  est  et  in  uno^')  sensu  falsa  et  in  alio,  qui  est 
adversarii,  heretica. 

Et  ut  loquamur  doctrinaliter  sine  quavis  sophistica  Actione, 
ut  debemus  in  niateria  fidei  loqui,  li.  ,convictio"')  si  uno  modo 
inportat  oi'dinein.  (luem'')  non  sequitur:  Jo.  Huss  babuit  advocatos, 
ij^itur  nunquani  fuit  convictus  aut  condemimatus,  ideo  hoc  modo 
propositio  falsa  est,  alio  modo  importat  ordinem  ecclesie  Et 
hoc  modo  in  sensu  adversarii  est  heretica.  Hoc  enim  modo,  dum 
sij,mificat,  quod  habuisse  advocatos  fuisset  causa,  quod  Jo.  Huss 
nunquam  fuisset  convictus  aut  condempnatus,  dicere  necessitate 
est,  quod  habuisse  advocatos  fuisset  causa,  quod  in  materia  fidei 

a)  Aut  condempnatus  durchstrichen.  Daneben  am  Rande:  Jo.  Valkenberch.  Darunter: 
FrntiT  l'c.  de  Versellis  monaclius  s.  Dionisii  ponit  hanc  proposicioncm  horeticain  in  presencia 
iu<li(iini    fidei  26.  Septembris   anno  XV.     b)  Hs   duo.     r)  Hs    coniunctio.     d)  Hs  folgt  et  quia. 

')  List.  83.  c.  3. 


i*iD  nacn  .^epiemoer  ^^o.  ouo 

consiliiim  generale  habuisset  oppositum  iiidicium  eins,  quo  Jo.  Huss 
conck'iiipnavit  et  de  illo  querendum  est,  an  fuisset  verum  iudicium 
vel  erroneum.  Si  verum,  consilium  generale  erroneo  iudicio  J.  Huss 
in  materia  fidei  condempnavit,  si  erroneum,  consilium  generale 
derelicto  vero  iudicio  in  materia  fidei  ad  erroneum  declinasset, 
(piorum  quodlibet  lacit,  dum  evidenter")  infert,  quod  consilium  gene- 
rale a  fide  defecit  vel  defecisset;  et  facto  cognitum  est,  quod  tota 
auctoritas  universalis  ecclesie  in  consilio  virtuat  generali.  Conse- 
quens  est  omnino,  quod  universalis  ecclesia  a  lide  defecit  vel 
defecisset  contra  promissionem  Christi,  qui  dicit  Math,  ultimo: 
,Ecce  ego  vobiscum  sum  omnibus  diebus  usque  ad  consummationem 
seculi  ^)'  et  Petro  universalem  ecclesiam  significanti  ait:  ,Rogavi 
pro  te,  ut  non  deficiat  fides  tua,'  Luc.  22.-)  Et  ergo  propositio 
adversarii  velut  heresis  fidei  nostre  enervativa  condempnanda  est. 

Item  sie:  Si  Jo.  Huss  hereticus  condempnatus  per  consilium 
generale  habuisset  advocatos,  nunquam  fuisset  convictus  et  con- 
dempnatus: Ideo  advocati  potuissent  efficere,  quod  consilium 
generale  a  pestifere  Jo.  Huss  doctrine  condempnacione  defecisset. 
Set  consilium  generale  non  potuisset  ab  huiusmodi  pestifere 
doctrine  condempnacione  deficere  sine  hoc,  quod  ei  consen- 
sisset,  dum  error,  cui  non  resistitur,  approbatur  et  consentit 
erranti,  qui  ad  resecanda.  que  corrigi  debent,  non  occurrat,  di. 
LXXXIII.^),  , Error'  ,Consentire'.  Igitur  advocati  potuissent  effi- 
cere, quod  consihum  generale  consensisset  huiusmodi  doctrine 
mortifere,  quoniam'')  fidem  nostram  interemit,  dum  ponit  consilium 
generale,  quod  est  regula  nostre  fidei  in  hiis,  que  ad  fidem  per- 
tinent.  Et  ergo  propositio  adversarii,  ne  fortius  dilatetur  et 
plures  pro  ea  gerant  bellum,  necesse  est,  quod  velut  heresis 
fidei  nostre  exterminativa  extirpetur. 

Item :  Si  Jo.  Huss  hereticus  condempnatus  per  consilium 
generale  habuisset  advocatos,  nunquam  fuisset  convictus  aut 
condempnatus.  Igitur  advocati  potuissent  iudicium  consilii  gene- 
ralis, per  quod  Jo.  Huss  fuit  condempnatus,  impedire.  Set  con- 
silium generale,  dum  in  hiis,  que  ad  fidem  pertinent,  dirigitur  et 
docetur  spiritu  sancto  Math.  X.  et  Jo.  XVI.*),  iudicium  huiusmodi 


a)  Folgt  gestrichen  facit.    b)    Vorher  übertiiassig  quod. 

>)  Math.  28,  20. 

')  Luc.  22,  32. 

")  Bist.  LXXXIII  c.  3  u.  5. 

*)  Vgl.  Math.  10,  20  und  Joh.  16.  13. 
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fonsilii  p^'neralis  princi|)aliter  fuit  iudiciiim  Spiritus  sancti.  Et 
ei-'-o  tH-iain  advocati  potuissent  iudiciiim  spiritus  sancti  impedire. 
Consequens  est  heresis,  dum  contra  iudicium  Dei  nullus  potest 
Stare,  Sapi.  Xil.')  Et  Deus.  si  quandoque  immutat,  tamen  non 
iiuniulat  consilium,  cuius  conclusio  est  iudiciiim,  3°  ethicorum.^) 
ij,Mtur    proposicio   adversari   est   manifeste'*)  heresis    dampnanda. 

(439)  Protest  Falkenbergs :  Er  sei  nicht  verpflichtet,  einen  neueii 
Eid  zn  leisten.  Das  Gutacliten  der  Iheologen  ohne  Be- 
gründung genüge  nicht  zur  Verurteilung  eines  Satzes.  1415 
nach  November  8.^) 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  119. 

Magister  Johannes  de  Walkenberch. 

Quoniam  ex  suo  officio  dignitatisve  gradu  pariter  et  vinculo 
interpositi  iuramenti  quihbet  magister  in  theologia  iam  astrictus 
teuetur  veritatem  fidei  ab  eius  arca  (?)  heresibus  exterminatis  in 
candeiabro  exaltare,  ideo  non  tenetur  neque  potest  sine  iniuria 
prioris  ad  novum  iuramentum  super  eadem  re  venire  neque  [quis] 
eum  compellere,  sed  auctoritate  imiversahs  ecclesie  requiren- 
dus  est,  quod  sub  prestito  iuramento  in  causa  fidei  iuxta  regulas 
sacre  scripture,  unde  ipsa  concepta  est,  agnitam  dicat  vel  scribat 
veritatem. 

Et  quia  regula  nostre  fidei  non  est  liumana  cognicio  et  ideo 
nullius  iudicium  est  regula  fidei  .  .  .  nisi  universalis  ecclesie,  .  .  . 
unde.  licet  aput  certos  auctoritate  universalis  ecclesie  deputatos 
questiones  fidei  possent  ventilari  et  ventilantur,  nullus  tamen  ne- 
(pie  aliqui  citra  universalem  ecclesiam  aut,  in  quo  tota  eius 
potestas  virtuat  imica,  concilium  generale,  est  vel  sunt  iudex 
fidei  vel  iudices.  Et  non  sufficit  ad  condempnacionem  cuiusvis 
date  proposicionis,  quod  magistri  in  theologia  dicant  eam  hereti- 
cam,  si  non  assignaverint  regulam  fidei  aut  passum  sane  doctrine, 
cui  ipsa  adversatur. 


a)  So  Hs.    b)  Am  Rande:  Magister  Johannes  de  Walkenberch. 

')  Sap.  12,  12. 

*)  Trotz  des  direkten  Hinweises  auf  die  Ethik  des  Aristoteles  dürfte  die  Stelle 
doch  uohl  nur  indirekt  auf  ihn  zurückgehen.  'Ihowas  hat  S.  Th.  I  q.  83a.  3 
ad  2:  Iudicium  est  quasi  conclusio  et  determinatio  consilii.  Bann  erfolgt  ein 
Hinweis  auf  Arist.  Ethic.  III  (5,  1113a.  11  f.) 

^)  1415  Nov.  8  nird  den  Magistern  das  Ihetna  für  die  Gtdachten  gestellt 
und  Beeidigung  verlangt. 


1416  Frühjahr.  355 

(■^0)  Falkeyiberg  erwidert  auf  die  Conclusiones  Aillis.^j  (1416 
Frühjahr?) 

Cod.  Paris.  La  f.  1485  f.  289^. 

Quoniam*)  Christus  pro  iiniversali  ecclesia,  iit  numquum  a 
fide  (leficeret,  rogavit  (Luc.  XXII,)-)  et  exauditus  est  pro  sua 
reverentia  (Hebr.  VI.)^).  firmissime  tenenduni  fst.  quod  iudicium 
ecclesie  universalis  errare  in  his,  que  ad  fideni  peitinent.  impos- 
sibile  est.  In  aliis  vero  sentenciis,  que  ad  particularia  facta  per- 
tinent,  ut  cum  agitur  de  possessionibus  vel  de  crlminibus  vel  de 
huiusmodi.  quoniam  possibile  est  iudicium  ecclesie  universalis 
errare  propter  falsos  testes.  liquide  pervidetur  et  non  apparet 
mirum.  quod  iudicium  regis  Francorum  errare  possibile  est  et 
litteras  eius  continere  errorem.  Sed  quoniam  fides'')  prime  in- 
nititur^)  veritati,  sub  qua  nulluni  falsum  stare  potest  et  subesse 
falsum,  impossibile  est  idcirco  dicere.  quod  ipsa  concepta  est  aut  con- 
cipienda  ex  litteris  regis  Francorum.  hereticum  est  et  nulla  earum  in 
iudicio  fidei  huius  sacri  concilii  alleganda  est.  sed  unde  ipsa  con- 
cepta est  et  que  eius  regula  est.  scriptura  sacra  vel  doctrina  ec- 
clesie, que  procedit  ex  veritate  prima  in  scripturis  sacrls  mani- 
festata;  doctrina  est  doctoris  sancti  IP  IF  qu.  I."^)  articulo  III. ^) 
et  Augustini  XIX.  libro  de  civitate  Dei  cap.  XVIII :  Civitas.  inquit, 
Dei  credit  scripturis  sacris  et  veteribus  et  novis,  quas  canonicas 
appellamus,  unde  fides  ipsa  concepta  est,  ex  qua  iustus  \ivit.  Et 
in  111.  libro  de  doctrina  christiana  ait:  Cum  ergo  exhibita  intencio 
incertum  esse  providerit.  quomodo  distinguendum  aut  quomodo 
pronunciandum  sit,  consulat  regulam  fidei.  quam  de  scripturarum 
planioribus  locis  et  ecclesie  auctoritate  percepit.^)  et  quia  nee 
sacre  scilicet  scripture  nee  isti  doctrine  videlicet  ecclesie  novem 
aliquamdiu  ventilate  asserciones  repugnant,  set  ambabus  sunt 
conformes.  ideo  coactus  ab  ecclesia  medio  iuramento  dicere, 
quomodo    sentio    veritatem,     sustinui    eam    in    scripto '')     et    ad 


a")  Am  Rande:  Jo.  Valkenberch  anno  XVI.  b)  Hs  folgt  dum.  c)  Hs  innitur.  d)  Hi 
irrig  IUI. 

')  GetJr.  Gerson,  Op.  V  671.  E.s  handelt  sich  tim  das  facere  vel  non  facere 
novum  articulum  fidei.  f^Vyl.  Schluß  dieser  Xumnier.j  *)  Luc.  22,  32.  —  *)  Viel- 
mehr 5,  7.  —  *)  Secunda  Sectindae  q.  1  a.  3.  —  ')  Vgl.  die  ähnlichen  Stellen 
in  Falkenbergs   Traktat  .Fundatis'  Gerson.  Op.  V  1014. 

')  Traktat  ,F'undatis  itaque  proposicionibus',  Gerson  Op.  V 1013 — 20,  in 
dem  er  Ailli  der  Häresie  zeiht.  Das  coactus  i.si  auffällig.  Es  könnte  an 
die  Aufforderung  an  die  Magister,  die  Voten  abzugeben,  erinnern.  Aber  er 
tveigertt  sich  doch  den  Eid  abzulegen! 

23* 


35^,  II.  Falk(Mil)(Tp:-l'rozeli. 

arffiiiiK'ula  .ulversariorum,  cardinalis  Cameracensis  eiiisque  soci- 
oiiim.  ci  ra  solvons  respondi  et  paratiis  siini  aiixilio  eius,  qui 
(locrt  omncm  vcrilatem,  eas  publice  coram  omnibiis,  si  ecclesia 
siiiat  vcl  iubeat,  sustinere  et  deftensare  contra  cardinalem  Camera- 
ceiiseiii  cum  vel  sine  insci'iptione  ad  honorem  fidei  catliolice  huius- 
quo  sacri  concilii  generalis  et  illustrissimi  principis  d.  ducis  Bur- 
^nmdie ;  et  utrum  est  facere  vel  non  facere  novum  articulum  fidei 
condemimare  novem  assortiones  diu  ventilatas,'')  non  potest  in- 
notescero,  nisi  prius  cuiuslibet  earum  vel  eius  opposite  veritas  per 
ccclcsiam  innotescat.  Manifestum  est,  quod  cardinalis  Cameracensis 
ui  Cancer  contra  ordinem  serpit  doctrine  transfertque  se  ad  novam 
asscrtionem.  que  non  est  denunciata,  et  impedit,  quantum  in  eo  est, 
ecciesiam  determinare,  ut  cuiuslibet  de  antiquis  vel  eius  opposite 
veritas  ab  omnibus  inconcussa  fide  vel  certa  sciencia  teneatur. 
Et  ergo  niagis  ad  detrinientum  quam  ad  honorem  fidei  catholice 
se  offert  probaturum  suam  conclusionem  et  publice  deffensurum. 

(441)  Protokoll  über  die  Verhcmdhmgen  in  der  französischen  Nation 
aber  Falkenhcrgs  Verurteilung.     1417   April  30  —   Juli   9. 
Cod.  Paris.  Lat.  14.S5  f.  433—35. 

Instrumentum  super  certis  deliberacionibus  et  conclusionibus 
factis   in    congregacione   Gallicane   nacionis   in   facto   Polonorum. 

In  nomine  Domini  amen.  Per  hoc  presens  publicum  instru- 
mentum cunctis  tarn  presentibus  quam  futuris  pateat  evidenter,  quod 
anno  a  nativitate  Domini  millesimo  CCCC  decimo  septimo,  indic- 
tione  deciina.  apostolica  sede  pastore  carente,  die  vero  veneris 
ultiuia  mensis  Aprilis  hora  tercia  post  meridiem  in  civitate 
Constanciensi  provincie  Moguntine,  in  qua  sacrum  generale  con- 
cilium  universalis  ecclesie  celebratur  et  residet  de  presenti,  reve- 
rendissinius  in  Christo  pater  et  dominus  d.  Jacobus  permissione 
(liviiia  archiepiscopus  Turonensis  inclite  et  famose  nacionis  Galli- 
cane presidens  dictam  nacionem  pro  nonnullis  dictum  sacrum 
concilium  concernentibus  in  dicta  nacione  et  per  ipsam  deliberandis 
et  expediendis,  ut  est  fieri  consuetum,  convocavit  et  eciam  con- 
gregavit.  (^ua  quidem  nacione  die  et  hora  predictis  in  magno 
refectorio  domus  fratrum  Predicatorum  Constancie,  ubi  dicta 
nacio  congregari  consuevit,  solemniter  congregata  supervenerunt 
raulti  domini  prelati  multique  nobiles  et  milites  et  alii  de 
Polonia,  inter  quos  reverendissimus  in  Christo  pater  d.  Nycholaus 

a)  Hl  folgt  dum. 


archiepiscopus  Gneznensis  nomine  serenissimi  principis  et  doniini 
(].  N.")  regis  Polonie  proposuit  contra  quendam  magistrum  Johannem 
de  Valkenberch  ordinis  fratrum  Predicatoruin,  qui  quosdara  libel- 
los  famosos  sive  tractatus  contra  dictum  d.  Polonie  regem  et 
alias")  contra  tldem  composuerat,  super  quo  contra  eundem  ma- 
gistrum  Johannem  Valkenberch  questio  coram  certis  d.  iudicibus 
per  dictum  sacrum  concilium  deputatis  fuit  ventilata,  qui  quidem 
d.  iudices  pro  dicta  causa  terminanda  quandam  cedulam  concepe- 
rant,  quasdam  conclusiones  de  dictis  libellis  sive  tractatibus  ipsius 
magistri  Johannis  extractas  et  ipsorum  d.  iudicum  conceptum 
continentem.  Et  supplicavit  suo  et  aliorum  dominorum  de  Polonia 
[nomine]  ibidem  existentium.  quod  dicta  nacio  Gallicana  vellet 
dictam  cedulam  examinare  aut  ad  hoc  deputatos  dare,  qui  eam 
videant  et  examinent  ad  finem,  quod  causa  citius  terminetur. 
Et  illud  idem  dixit  reverendus  in  Christo  pater  d.  Jacobus  epis- 
copus  Plocensis  et  quod  perversum  dogma  per  ipsum  magistrum 
Johannem  Valkenberch  dogin atisatum  quam  citius  in  publica 
sessione  condempnetur.  Et  in  continenti  reverendus  in  Christo 
pater  d.  Alanus  episcopus  Leonensis,  unus  de  dictis  iudicibus 
deputatis  per  prefatam  nacionem  Gallicanam  deputatus  dixit,  quod 
ipsi  d.  iudices  et  ipse  cum  eis  viderunt  certos  tractatus,  quos 
composuerat  dictus  magister  Joh.  Valkenberch,  ex  quibus  fuerunt 
extracti  certi  articuli  sive  certe  conclusiones,  et  ipsum  magistrum 
Johannem  audiverant  ad  plenum  et  in  dicta  causa  ad  omnes 
actus  processerant  usque  ad  sentenciam  diffinitivam  exclusive, 
et  cedulam,  de  qua  superius  fit  mencio,  conceperant,  quam  idem 
d.  Leonensis  episcopus  d.  presidenti  dicte  Gallicane  nacionis  et 
dicte  nacioni  exhibuit  duobus  sigillis  sigillatam,  que  michi  notario 
publico  infrascripto  tradita  fuit,  ut  eam  fideliter  custodirem.  Et 
reverendus  in  Christo  pater  d.  Martinus  episcopus  Attrebatensis 
petiit,  quod  dicta  cedula  pubhcaretur.  Sed  protunc  non  fuit 
publicata  petentibus  in  premissis  et  in  dicta  congregacione  interes- 
sentibus  reverendissimis  reverendisque  in  Christo  patribus  et 
dominis  d.  Guillelmo  tituli  s.  Marci,  Anthonio  de  Chalanco,  Symone 
Remensi  patribus  sancte  Romane  ecclesie  cardinalibus,  Johanne 
Constantinopolitano  et  Johanne  Anthiocheno  patriarchis,  Theobaldo 
Bisuntino  et  Johanne  Viennensi  archiepiscopis,  Heha  Aniciensi, 
Sanxio  Olorensi,  Stephano  Dolensi,  Vitali  Tholonensi,  Alano  Leo- 
nensi,  Griffino  Bangorensi,  Ogero  Augustensi  et  Johanne  Vaurensi 

a)  So  II*. 


ei)iscopis  et  «'ciain  dominis  t't  magistris  Johanne  de  Jarsonno, 
caiu-ellaiio  ecclesii»  l^arisiensis,  Jordano  Morini,  Guillelmo  Pulcri- 
nepotis  et  Petro  de  Verzellez,  sacre  theologie  professoribus,  Serenis- 
simi chiisfianissiiniquc  principis  et  domini  d.  Kaioli  Dei  gracia 
Francdruni  regis  oratoi'ibus  et  ambassiatoribus  niiiltisque  aliis  d. 
episcopis,  abbatibus,  niagistris  et  doctoribus  et  aliis  notabilibus 
viris  in  grandi  niiinero  et  multitudine  copiosa  in  dicta  congrega- 
cione  interessentibus. 

Subsequenter  vero  anno,  indictione  et  loco  predictis  et  die 
veneris  quarta  decinia  niensis  Maii  de  mane  hora  septima  post 
mediani  nocteni  fuit  per  prefatinn  d.  Jacobum  archiepiscopum 
Turonenseni  presidentem  dicta  nacio  Gallicana  solemniter  con- 
gregata.  In  (pia  congregacione  supervenerunt  magister  Paulus 
Wladimiri  decretoruni  doctor,  Petrus  de  Lamburga  licenciatus  in 
decretis  et  Synion  de  Theranio  advocatus  consistorialis.  Qui  d. 
Paulus  recitavit  de  cedula  per  prefatos  d.  iudices,  ut  superius 
describitur,  concepta,  supplicando,  quod  in  presenti  nacione  Galli- 
cana expediatur,  sicut  alie  naciones  expediverunt,  ut  in  sessione 
sacri  generalis  concilii  sentencia  valeat  pronunciari  et  expediri. 
Et  postnioduni  supervenit  reverendissimus  in  Christo  pater  d. 
Anthonius  de  Chalanco,  sancte  Romane  ecclesie  presbyter  cardi- 
nalis,  qui  illud  idem  dixit  et  super  hoc  fuerunt  audita  vota.  Et 
prinio  locutus  fuit  reverendissimus  in  Christo  pater  et  dominus 
d.  Giiillelmus  tituli  s.  Marci  sancte  Romane  ecclesie  presbyter 
cardinalis  et  placiiit  sibi,  quod  expediatur.  et  fuerunt  nominati 
certi  d.  deputati  ad  videndum  et  examinandum  dictani  cedulam 
et  postea  referendum  in  dicta  nacione,  videlicet  d.  Sanctius  Olo- 
rensis,  Martinus  Attrebatensis  et  Vitalis  Tholonensis  episcopi, 
Robertus  Cluniacensis  et  .  .  .*)  de  Cormoriaco  abbates,  Jordanus 
Morini  et  Guillelmus  Pulcrinepotis  sacre  theologie  professores. 
Quibiis  nominatis  omnes  nullo  contradicente  dixerunt:  Placet.  Et 
in  conliiienti  dicta  cedula  sigillata  fuit  tradita  supradictis  d. 
deputatis,  quam  magister  Guillelmus  Pulcrinepotis  secum  portavit, 
ut  habere!  onus  congregandi  prefatos  d.  deputatos  ad  videndum 
et  examinandum  prefatam  cedulam,  cuius  copiam  postmodum 
omnes,  qui  eam  habere  voluerunt,  habuerunt. 

Postmodum  vero  anno,  indictione  et  loco  predictis  die  lune, 
vicesima  prima  mensis  Junii  de  mane  hora  sexta  post  mediam 
noctem  fuit  dicta  nacio  per  prefatum  d.  presidentem  solemniter 

a)  Lücke  im  Text  für  rinen  Namen. 
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congreg-ata.  In  qua  idem  d.  presidens  inter  cetera  per  ipsura 
proposita  proposuit  de  dicta  materia  in  prefata  cediila  contenta 
et  super  sentencia  ferenda  et  proposicione  per  ipsum  facta  pre- 
fatus  magister  Guillelmus  Piilcrinepotis  commissarius  sive  depu- 
tatus  in  hac  parte  cum  certis  aliis  dominis  dicte  nacionis  deputatis 
ad  videnduni  et  examinandum  dictam  cedulam  et  referenduni  in 
dicta  nacione  de  voluntate  et  assensu  aliorum  d.  condeputatorura 
suorum  relacionem  in  dicta  congregacione  fecit  fidelem.  Qua 
relacione  facta  prefatus  d.  Martinus  episcopus  Attrebatensis  fecit 
primo  unam  protestacionem,  videlicet,  quod  non  intendit  aliquid 
dicere  in  preiudicium  alicuius  persone  et  presertim  Serenissimi 
principis  d.  regis  Polonie,  sed  dumtaxat  in  favorem  fidei  et  post 
multa  per  eum  dicta  conclusit.  quod  deputentur  aliqui  d.  niagistri 
in  theologia  et  doctores  in  im'e  canonico.  qui  disputent  istam 
materiam.  Et  reverendus  in  Christo  pater  dominus  .  .  .^)  epis- 
copus Dignensis  dixit,  quod  materia  fuit  iam  diu  solemniter 
disputata  et  examinata  et  dixit,  quod  d.  iudices  habuerint  sepe 
et  sepius  deliberacionem  cum  magistris  et  doctoribus  et  post 
multas  deliberaciones  cedulam,  de  qua  supra  fit  mencio,  con- 
ceperant,  que  videtur  expedienda  sub  tenore  per  eos  concepta, 
cuius  tenor  in  dicta  congregacione  fuit  per  me  notarium  publicum 
infrascriptum  de  verbo  ad  verbum  alta  et  intelligibili  voce  lectus 
sub  hiis  verbis: 

,Sacrosancta''j  ^)  etc.  Nuper  oblato  corani  commissariis  uni- 
versis  in  causis  fidei  quodam  tractatulo  seu  libello  a  fratre 
Johanne  Valkenberch  ordinis  Predicatorum  etc.'  et  finitur  sie: 
.quod  constat  esse  notabile  membrum  ecclesie  militantis,  prout 
secundum  Deum  viderunt  expedire  Johannes  Bacis,  Conradus  de 
V^elden  notarii.'  Post  cuius  quidem  cedule  lecturam  fuit  pro- 
cessum  ad  audicionem  votorum  et  alii  d.  deputati  post  prefatum 
magistrum  Guillehnum  Pulcrinepotis  satis  diffuse  apperuerunt  ma- 
teriam, concludentes,  quod  cedula  predicta  per  d.  iudices  concepta 
erat  bona  et  sentencia,  secundum  quod  in  ea  continebatur,  erat 
in  sessione  generali  dicti  sacri  concilii  ferenda  et  promulganda, 
prefato   d.  Attrebatensi   episcopo   dumtaxat  excepto,  qui  volebat 


a)  Lücke  itn  Text,     b)  Atti  Rand:  Fonatur  hie  pretacte  ...    (I)as  Übrige  abgeschnitten.) 

')  Gedruckt  bei  Dlugloss,  Hist.  Pol.  l.  XT,  Ausgabe  von  Huyssen  1712, 
S.  3H7  ff.  Dlucßosz  bezeichnet  sie  als  sententia  diffinitiva.  Dadurch  beeinflußt 
er  die  Darstellung  bei  Bess  414  und  Nieborowski  206.  Tatsächlich  handelt  es 
sich  aber  nur  um  einen  eingebrachten  Antrag. 


;{(;()  II.  hiilKriiDcPir-rrozeu. 

plrniiis  aiMÜri  et  ulterius  dixit,  qiiod  verba  .ordinis  Predicatonmi' 
tdllciTiitur  do  cedula  predicta.  Ceteri  omnes  taiii  prelati  quam 
oiniH's  alii  dt'  siiig:ulis  statibiis  in  dicta  congregacione  tunc 
existentes  vota  siia  et  oppiniones  suas  seriöse  et  ad  plenuni 
dixcnint.  Qiiilms  dictis  et  auditis  ad  plenum  d.  presidens  dicte 
nacionis  siipradit'tus  conclus't  cum  dicta  nacione  et  dicta  nacio 
(•um  ijtso  a  uiaiori  parte,  ut  est  in  dicta  nacione  JSeri  consuetum. 
Que  quidem  conclusio  votis  omnium  dicte  nacionis  calculatis  in- 
IVrius  declaratur. 

Rursum  vero,  antequam  vota  dicte  conclusionis  fuissent  cal- 
culata.  fuit  anno,  indictione  et  loco  quibus  supra  et  die  sabbati 
tei'cia  mensis  Julii  hora  tercia  post  meridiem  dicta  nacio  per 
prefatum  d.  presidentem  solemniter  congregata,  in  qua  congre- 
gacione  supervenerunt  ambassiatores  dicti  Serenissimi  principis 
d.  regis  Polonie,  videlicet  d.  Jacobus  episcopus  Plocencis  et 
quatuor  milites  ac  duo  doctores,  scilicet  d.  Paulus  Wladimiri  in 
decretis  doctor  et  Symon  de  Theramo  ac  eciam  magister  Petrus 
de  Lamburga  liconciatus  in  decretis,  cantor  ecclesie  s.  Marie 
Wysliciensis  Cracoviensis  diocesis,  et  prefatus  d.  Symon  de  Theramo 
j)roposuit  regraciando  de  conclusione  habita  et  recepta  in  dicta 
nacione  super  dicta  cedula  et  subiunxit,  quod  aliqui  dederunt 
quasdam  cedulas  contra  conclusionem  predictam.  De  quo  prefati 
d.  ambassiatores  conquerebantur,  supplicantes,  quatenus  pro  pre- 
senti  premissa  sentencia  concepta  per  dictos  d.  iudices,  ut  in 
cedula  suj)erius  descripta  continetur,  nullatenus  impediatur  seu 
quovismodo  retardetur.  Cui  prefatus  d.  episcopus  Attrebatensis 
replicavit  dicens,  quod  ipse  fuit  unus  de  deputatis  et  dedit  quan- 
dam  cedulam  ^),  in  qua  movit  certa  dubia  et  vult  informari  super 
dubiis  per  eum  datis,  alioquin  vult  facere  partem  cum  suis  se- 
quacibus.  Et  dictus  d.  Plocensis  episcopus  replicavit  dicens, 
(piod  uon  ])etiit  nisi  licitum,  decens,  honestum  et  iustum  et  non 
dei)uit  per  aliquem  impediri.  Deinde  prefatus  d.  Paulus  dixit, 
quod  ista  materia  fuit  solemniter  tractata  per  d.  iudices  fidei  et 
plures  magistros  et  doctores  et  conclusum,  quod  expediatur,  prout 
in  cedula  dictorum  d.  iudicum  superius  descripta  continetur.  Et 
prefatus  magister  Guillelmus  Pulcrinepotis  dixit,  quod  fuit  con- 
clusum per  istam  inclitam  nacionem  Gallicanam,  sed  conclusio 
non   est   adhuc   publicata    propter    impedimenta    et   alia   grandia 

')  Man  könnte  an  den  Traktat  des  Bischofs  unten  zum  4.  August  denken. 
Aber  1)  int  er  doch  keine  Cedula,  2)  ist  darin  nur  von  Einem  Dubium  die  Bede. 
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negocia,  qiie  supervenerimt.  Et  illo  tunc  fuit  appunctiiatiim,  qiiod 
crastina  die  hora  tercia  i)Ost  iiieridieni  detnr  copia  cedule  prefati 
d.  episcopi  Attrebatensis  omnibiis  habere  volentibus  et  die  lune 
proxime  Ventura  veniant  omnes  deliberaturi  et  iterum  audientur. 
Adveniente  dicta  die  lune,  que  fuit  dies  quinta  prefati  niensis 
Julii  anno,  indictione  et  loco  predictis,  fuit  dicta  nacio  Gallicana 
per  prefatuni  d,  presidentem  de  mane  hora  sexta  solemniter  con- 
gregata  et  in  eadem  congregacione  fuit  per  nie  Johannem  Guiardi 
dicte  nacionis  notarium  cedula  per  prefatuin  d.  episcopum  Attre- 
batensem  alias  tradita  alta  et  intelhgibili  voce  lecta,  cuius  copiani 
perprius,  qui  voluerunt,  habuerunt.'')  Qua  lecta  d.  presidens  dixit, 
quod  illi,  qui  voluerunt  nnitare  vota  sua  vel  alias  dicere  de  novo, 
quod  dicant  et  iterata  vice  fuerunt  audita  vota.  Quibus  auditis 
prefatus  presidens  conclusit  cum  nacione  et  nacio  cum  ipso  a 
maiori  parte,  ut  est  fieri  consuetum.  Que  quidem  conclusio  votis 
omnium  dicte  nacionis,  qui  in  dicta  congregacione  interfuerunt, 
caiculatis  inferius  declaratur. 

Postremo  vero  anno,  indictione  et  loco  supradictis  et  die 
veneris  nona  predicti  mensis  Julii  de  mane  hora  sexta  fuit  dicta 
nacio  Gallicana  per  prefatum  d.  Jacobum  archiepiscopum  Turo- 
nensem  eiusdem  nacionis  presidentem  solenmiter  congregata  et 
inter  cetera  per  prefatum  d.  presidentem  in  dicta  congregacione 
recitata  atque  dicta.'")  Recitavit  idem  d.  presidens,  quod  calculacio 
votorum  in  duabus  congregacionibus  dicte  nacionis  super  facto 
cedule  per  d.  iudices  in  facto  fidei  per  sacrum  concilium  depu- 
tatos  et  ordinatos  contra  suprascriptum  fratrem  sive  magistrum 
Johannem  Valkenberch  concepte,  cuius  tenor  superius  de  verbo 
ad  verbum  est  insertus,  auditorum  fuit  diligenter  per  ipsum  et 
alios  dominos  dicte  nacionis  secum  existentes  facta.  Et  dictis 
votis  diligenter,  ut  prefertur,  examinatis  et  caiculatis  repertum 
est,  quod  multo  maior  pars  votorum  de  omnibus  statibus 
tam  de  d.  prelatis,  episcopis  et  abbatibus  quam  de  dominis 
magistris  et  doctoribus  ac  ambassiatoribus,  nunciis  et  procui'a- 
toribus  regum,  princijium,  prelatoi'um  universitatisque  Parisiensis 
et  aliarum  universitatum,  capitulorum,  conventuum  et  ahorum 
absencium  et  eciam  de  omnibus  ahis  notabilibus  et  pruden- 
tissimis  ac  egregiis  et  eruditissimis  viris  dicte  nacionis  in  dictis 
duabus   congregacionibus   existentibus  fuerunt  et   sunt  oppinionis 


a)  Am  Rande:    AdvcrU-nduni,   (|uo(l    iion    facit    inencioiicm    de    dictis    illa    die    per    d. 
Attrebatenüein,  de  et  super  quibus  dictis  per  eum  habet  instrumentum.    b)  So  lls. 


.M)_ 


et  ectnim  vota  in  lioc  conciirrunt"),  quod  sentencia  feratur  in 
sessiono  publica  sacri  concilii,  proiit  concepta  fuit  per  prefatos 
(1.  iudices  at-  proiit  et  quemadmodum  in  dicta  cedula  per  eos 
concepta  et  superius  descripta  continetiir  eo  salvo,  quod  in  verbis, 
ul)i  dicitur  ,in  fide',  loco  eorum  ponatuj-  , contra  fideni'  et  quod 
tollantur  verba  ,ordinis  Predicatorum'  et  sie  iterato  d.  presidens 
publicando  vota  et  conclusiones  suprascriptas  conclusit  cum 
nacione  et  nacio  cum  ipso,  quod  feratur  et  pronuncietur  sentencia 
in  sessione,  additis  et  sublatis  verbis  supradesignatis.  De  qua 
conclusione  et  votorum  publicacione  et  ab  omnibus  aliis  supra 
descriptis')  magister  Petrus  de  Lamburga  licenciatus  in  decretls, 
cantor  ecclesie  s.  Marie  Wysliciensis  Cracoviensis  diocesis,  petiit 
et  instanter  requisivit  nomine  dictorum  ambassiatorum  prefati 
Serenissimi  principis  d.  regis  Polonie  dictique  regis  et  suo  nomini- 
bus  sibi  fieri  unum  et  plura  publicum  et  publica  instrumentum 
et  instrumenta  per  nos  notarios  publicos  dicte  nacionis  et  imum 
quemlibet  pro  eorum  et  omnium,  quorum  Interesse  poterit  aut 
interest,  de  presenti  iure  pariter  et  cautela  petentibus  reveren- 
dissimo  in  Christo  patre  d.  Guillelmo  archiepiscopo  Bituricensi, 
reverendo  in  Christo  patre  d.  Ludowico  abbate  regalis  monasterii 
Trenorchiensis  ordinis  s.  Benedict!  Matisconensis  diocesis  vene- 
rabilibusque  et  egregiis  viris  d.  Johanne  de  Norry  electo  in 
archiepiscopum  Senonensem  et  Jordano  Morini  sacre  theologie 
professore,  et  pluribus  aliis  d.  prelatis,  magistris  et  doctoribus 
ac  aliis  notabilibus  personis  in  premissis  interessentibus,  testibus 
ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  quia  ego  Johannes  Guiardi  clericus  Pictaviensis  diocesis, 
pubiicus  apostolica  et  imperiali  auctoritate  ac  sacri  generalis 
Constanciensis  concilii  pro  nacione  Gallicana  et  eiusdem  nacionis 
notarius  premissis  omnibus  et  singulis,  dum,  sicut  superius  descri- 
buntur,  in  congregacionibus  dicte  Gallicane  nacionis  proponerentur, 
rei)licarentur,  legerentur,  audirentur,  concluderentur,  requirerentur, 
dicerentur,  peterentur,  agerentur  et  fierent  unacum  prenominatis 
d.  testibus  ac  magistro  Michaele  Volozonis  notario  pubHco  et 
dicte  nacionis  ac   sacri  concihi   predicti   connotario  meo  presens 

a)  Am  Rande:  Videantur  vota,  quia  iiiaior  pars  taiii  theologoruin  quam  aliorum  doc- 
torum  dixeriinl,  quod  inateriam  non  viderunt  neque  studucrunt.  Idee  aliqui  dixeruut,  quod 
nescireiU  diccre  in  niateria,  alii  pecierunt  dilaciones  ad  respondendum  et  deliberandum  et 
alii  retultTunt  sc  ad  iudic^s  fldci  non  assignantes,  quare  asserciones  et  libellus  deboant  ut 
nereticalfs  condainpnari.  b)  Folgt  mit  der  Bezeichnung  ,vacat':  magne  seiende  et  circum- 
spectionis  viri  d.  magistri  Guillelmus  Pulcrinepotis  orator,  ainbassiator  et  procurator  ser. 
et  Christ,  d.  n.  Krancoruui  regis  in  theologia  magister  et. 


flu,  qiiecuinque  sir  fieri  vidi  et  aiidivi.  ideo  hiiic  presenti  piiblico 
instrumento  alia  manu  fideliter  scripto  manu  mea  propria  me 
subscrlpsi  et  Signum  meum  consuetum  apposui  in  fidem  et  testi- 
monium  omnium  et  singulorum  premissorum  requisitus  specialiter 
et  rogatus. 

(442)  Johannes  de  Rocha    verteidigt  vor  seiner  Nation  Falkenberg 
gegen  den   Vonvurf  der  Häresie.     (1417  vor  Juli.)  V 

Cod.  Paris.  1485  f.  470—72. 

Advisamentum  magistri  Johannis  de  Rocha  in  materia  Prute- 
norum  et  Polonorum. 

Pro  quodani  advisamento  qualificacionis  proposicionum  magistri 
Johannis  Valkenbereh  salva  determinacione  sacri  concilii  generahs 
et  correctionis  cuiushbet  melius  sentientis. 

Et  primo  pro  qualificacione  prime,  que  tahs  est : 

,Rex  Polonorum,  cum  sit  malus  presidens,  est  ydolum  et 
omnes  Poloni  sunt  ydolatre  et  serviunt  ydolo  suo  Jaghel. 

1  a  distinctio : ")  Dico  premittendo  duas  distinctiones  iuxta 
unum  sincathegramma  videlicet  ,cum'  et  unum  cathegramma  scili- 
cet  ,ydolum'.  Prima  distinctio  est  ista :  Quod  hec  dictio  ,cum'  potest 
accipi  causaliter  vel  concomitanter  et  temporaliter.  Primo  modo 
accipit  apostolus  ad  Hebreos  primo,  cum  ait:  .Cum  sit  splendor 
glorie  et  flgura  substancie  eius  etc.  sedet  ad  dexteram  maiestatis 
in  excelsis,'-)  hoc  est:  causa,  quare  homo  Christus  sublimatus  est 
ad  dexteram  maiestatis,  est,  quia  est  splendor  glorie  etc.  2°  modo 
accipitur  per  Ezechielem**)  I.^)  dicentem :  ,Cum  elevarentur  ani- 
malia,  elevabantur  pariter  et  rote'.  Et  hoc  habet  modus  loquendi 
vulgatus,  utdicendo:  Cum  Socrates  loquitur,  Plato*^)  currit.  Ibi  li. 
,cum'  tenetur  temi)oraliter  sive  concomitanter  et  facit  proposici- 
onem  temporalem. 

2  a  distinctio  est  de  hoc  nomine  ,ydolum'  eo,  quod  potest 
accipi,  quantum  ad  propositum  pertinet,  duphciter,  ut  dicatur 
aliquis  , ydolum'  eo,  quod  nulluni  habet  verum  dominium,  sicut 
dicit  apostolus  de  ydolo.  quod  nichil  est,  Primo  Corinth.  VIII. ^) 
Alio  modo  metaphorice  et  per  quandam  similitudinem,  sicut  eciam 
Christus  dicitur  agnus,  leo,  petra.  lapis  angularis  et  vitis  secun- 
dum    Augustinum    super  Joh. ;    et    sie   dicatur   ydolum,    ut    sicut 


a)  Dieser  und  die  apdtereu    Titel  am  Ratid.     b)  Doppelt,    c)  Hs  Plocto.    d)  Ht  tfiietur. 

')  Es  fehlt  noch  jede  Polemik.    Also  zu  Beginn  des  Kampfes. 
')  Hehr.  1,  3.  —  ^)  Ezech.  1,  19.  —  ')  1  Cor.  8,  4. 


vdolimi  !H»n  vidcl.  iion  loqiiitur,  non  ambiilat,  non  aiidit  etc. 
iii\t;i  illiid  |»salmi  ll.'J:')  Siinulacra  g-enciiiin  arg-entum  et  aiinini, 
opcia  iiiamiiim  iKimiiiuiu  os  liabent  et  non  loquimtur.  Et  sie  in 
CO.  (|ii()d  PCX  aiitiuis  vel  prelatus  non  videt  siibditos,  qiios")  videre 
dtd)«'t  ;  ntH'  aiidit  nee  loqiiitur  iliis,  siciit  deberet,  ydolum  per 
.sjiniiitudineni  diei  potest,  quomodo  loquebatur  propheta  excla- 
nians  et  dicens:  ,0  pastor  ac  ydohini,  derelinqiiens  gregeui.'-)  Istius 
.sentoncie  est  niagister  Robertus  Holcolit  super  librum  Sapiencie 
in  quadani  moralitate -^),  in  qua  comparat  prelatos  negligentes 
ydolis.  Siciit  enim,  inquit,  ydolum  tenet  gladium  et  non  ferit  et 
inde  volitantes  yrundines  quiescunt  super  eapiit  eins  et  super 
illud  stercoi'isant,  ita  est  de  prelato  non  eorripiente  subditos  suos. 
Quibus  distinctionibus  preniissis  pono  eonelusiones  sequentes. 

Prima  qiioad  primam  partem  prime  proposicionis  qualifleande 
est  ista. 

la  conclusio.  Hec  propositio :  ,Rex  Polonorum  cum  sit  malus 
presidens'  etc.,  si  li.  ,cum'  teneatur  eausaliter  et  ,ydolum'  aecipiatur 
l)rinio  modo,  coincidit  in  errorem  Johannis  Wykleff  15.  de  45,*) 
iibi  dicit:  .Nuiius  est  dominus  civilis,  niillus  est  prelatus,  nullus 
est  episcopus,  dum  est  in  peccato  mortali.'  Patet  conclusio, 
quia,  si  causa,  quaie  rex  Polonorum  est,  quod  sit  ydolum,  quia 
est  malus  presidens,  ergo  dum  aliquis  est  malus  presidens,  non 
est  verus  dominus,  quod  est  error  Wykleff  iam  dictus  .  .  . 

2a  conclusio.  Si  li.  ,cum'  determinet  concomit anter  conco- 
mitantia  universali  hoc  complexum,  sit  malus  presidens  et  ydolum, 
prlmo  modo  coincidit  in  errorem  prefatum.  Patet,  quia  ex  illa 
infertur  predictus. 

3  a  conclusio.  Si  li.  ,cum'  capiatur  utroque  modo  et  .ydolum' 
2"  modo,  prima  pars  non  est  lieretica  nee  sapiens  heresim,  sed 
est  scandalosa  et  iniuriosa.  Patet,  quia  malus  presidens  eo,  quod 
est  malus  presidens,  habet  aliquas  proprietates  vel  aliquid  ydoli. 
Ergo  qualiter  autem  capit  auetor  libelli  ,ydolum',  ipse  de  se 
ioqiiatur;  etatem  enim  habet,  aut  in  libello  districtius  decernatiir. 

Qualitercumque  aecipiatur  ,ydoluin',  2  a  pars  propositionis 
non  sequilur  ex  prima,  nisi  adderetur,  quod  Poloni  servirent 
ydolo  Silo  latrie  Servitute.  Et  ulterius  dicta  pars  est  scandalosa 
et  iniuriosa.     Prima  pars  patet,  quia  nullus  dicitur  ydolatra,  nisi 

a)  Ha  que. 

')  Ps.  113,  4ff.  —  ^)  Zach.  11,  17.  —  ^)  Praelediones  in  librum  Sapientiae, 
Lectiu  163  {Druck  von  1686  S.  538  f.)  —  *)  llardt  IV  154. 
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serviat  ydolo  latrie  Servitute ;  dicitur  eniin  ydolatra  ad  ydolo  et 
Ultra :  quod  autem  pi'edicta  pars  sit  scandalosa  et  iniuriosa,  patet, 
cimi  iudicat  scandalose  et  iniuriose  regem  Polonoruin  esse  ydoluui 
et  ydolatras  esse  Polonos.  Et  tantum  de  prima  propositione 
qualificata. 

Quantum  ad  2^'",  cuius  tenor  talis  est:  ,Poloni  et  eorum  rex 
sunt  Deo  odibiles  lieretici  et  impudici  canes  reversi  ad  vomitum 
sue  infidelitatis.  Et  ergo  securissime  omnes,  non  solum  principes 
seculi,  verum  etiam  inferiores,  qui  ad  Polonorum  et  eorum  regis 
exterminium  se  ex  caritate  accinxerint,  vitam  merentur  eternam.' 
Ista  propositio  est  quedam  consequentia,  eius  antecedens  est : 
,Poloni'  etc.  usque  ibi  ,Et  ergo  securissime'  etc. 

la  propositio:  Pro  quibiis  qualificandis  ponuntur  sequentes : 
Antecedens  dicte  consequentie  non  est  hereticum  nee  sapiens 
heresim,  sed  est  seditiosum  et  iniuriosum.  Prima  pars  patet- 
non  est  enim  repugnans  articulo  fidei  vel  sacre  scripture  seu 
determinationi  ecclesie ;  ergo  assumptum  patet,  cum  nullus  sit 
articulus  fidei  de  rege  Polonorum  aut  de  Polonis  compositus  ex 
eisdem,  sed  nee  in  sacra  scriptura  aliqua  propositio  reperitur  aut 
in  determinatione  ecclesie,  cui  repugnet  antecedens  prefatum. 

2  a  propositio :  consequentia,  de  qua  sermo,  non  est  hereticä, 
sed  est  seditiosa  et  iniuriosa.  Probatur  prima  pars,  tum  quia 
omnis  consequentia  equipollet  uni  conditionali  in  ratione  conse- 
quentie, sed  conditionalis  nicliil  ponit  in  esse.  Ergo.  2",  quia 
dato,  quod  antecedens  esset  hereticum  et  consequens,  tarnen  non 
sequitur,  quod  consequentia  sit  hereticä,  quinimo  erit  necessaria 
aliquando,  ut  si  arguatur  sie :  Dens  non  est,  ergo  Christus  non 
est.  2  a  pars  patet,  quia  inducit  per  illam  consequentiam  sedi- 
tiose  et  iniuriose  inter  principes  christianos  ahos  a  rege  Polonorum 
et  inferiores  eonim  ab  una  parte  et  regem  Polonorum  et  Polonos 
ab  alia. 

3  a  propositio:  Consequens  illius  consequentie  non  est  hereticum, 
sed  est  temerarium,  seditiosum  et  iniuriosum,  ut  supra  jH'obatur, 
quia  omne  opus  factum  ex  caritate  est  meritorium  vite  eterne. 
2  a  pars  patet  ut  sui)ra  et  hoc  de  2  a  propositione  quoad  eius 
qualificationem. 

Circa  tertiam,  cuius  tenoi'  est  iste :  ,lndubie  Polonos  et  eorum 
regem  projiter  perjculum,  quod  ab  eis  timetur  ecclesie  futurum, 
etiam  antequam  dissidium  faciant,  ceteris  paribus  magis  meri- 
tüi'ium  est  occidere  quam  paganos.' 


;^ßß  11.  Falkeiibeig-rrozeü. 

Tio    Iniius   (itialififationc    i)oniintur    propositiones    sequentes: 

iH  piopositio.  Frefata  propiositio  non  est  heretica,  sed  est 
tcnuM-aiia.  scMÜtiosa  et  iniuriosa.  Ista  propositio  probatur,  sicut 
liiii  pi()l)aiiim  antecedens  consequentie  in  2a  propositione  quali- 
licata.  non  esse  liereticiini,  sed  tenierarium  etc.,  prout  supra.  Sed 
contra  ist  am  propositionei'.i  et  ipsaruni  precedentes  et  sequentes 
eandem  niateriam  tangentes  aiguitur  prinio,  quia  repugnant  illi 
precepto :  .Non  occides'  et  dictis  beati  Augustini  De  civitate  Dei 
et  allegatur  23.  q.  V.,  ubi  sie:  ,Hiis  igitur  exceptis,  quos  vel  lex 
iusta  geneialiter  vel  spiritus  sanetus  lex  iustitie  specialiter  iubet 
occidi,  quisquis  honiinem  occidit,  bomicidii  erimine  innectitur.'i) 
Est  etiain  contra  illud  Augustini,  libro  quo  supra,  et  recitatur  23. 
q.  Vlll.,  ubi  sie:  ,Qui  sine  publica  aliqua  administratione  niale- 
ficum,  fureni,  sacrilegum,  adulterum  et  periurum  vel  quenilibet 
criininosiini  interfeeerit,  ut  honiicida  iudicabitur'  etc.-)  Item  bec 
sententia  videtur  contra  rationem  decretalis  ,Pro  bumani'  De 
homicidio  libro  VI.-^) 

2"  prineipaliter  arguitur,  quia  dato,  quod  rex  Polonorum 
esset  talis,  sicut  supponitur  per  confeetorem(?)  libelli,  nicbilominus 
ad  boc,  quod  lieite  possent  insurgere  contra  ipsum  principes 
christiani,  exigeretur,  quod  esset  notorie  tabs ;  abas  possent 
l)rincipes  insurgere  contra  quemeumque,  dicendo  ipsum  inimicum 
esse  fidei  cbristiane  bereticum  vel  ydolatrantem,  quod  est  ab- 
surdum. 

Ad  primum  principale  dieitur,  quod  iste  propositiones  non 
repugnant  illi  precepto:  ,Non  occides',  unde  preceptum  ibud  babet 
intelligi :  ,Non  occides  innocentem'  etiam  propria  auctoritate  et 
cum  determinationibus  necessariis.  Non  enim  quicumc[ue  inter- 
ficit  bomineni.  agit  contra  illud  preceptum :  ,Non  occides',  sicut 
eri'onee  oppinatus  est  beretbiareba  impiissimus  Manicbeus,  et 
iiuilti  casus  sunt,  in  quibus  lieite  potest  homo  interfici.  Sed 
iiti'um  talis  sit  rex  Polonorum,  quod  veniat  sub  buiusmodi  in- 
tellectum,  quo  preeipitur:  ,Non  occides',  bcet  estimem,  quod  sie, 
tarnen  non  miebi  eonstat  ipsum  esse  talem  vel  non  talem,  nee 
ipsum  dicere  esse  talem  vel  non  talem  est  bereticum  et  per 
eonsequens  nee  dicere  ipsum  fore  a  prineipibus  seculi  usque  ad 
exterminium  persequendum.    Per  boc  patet  ad  argumentum,  quod 

')  C.  XXIII  q.  5  c.  9. 
»)  C.  XXIII  q.  8  c.  23. 
»)  Lib.  Sext.  1.  V  t.  4  c  1. 
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non  michi  constat  regem  Polonoriim  non  esse  talem,  sicut  auctor 
libelli  depingit  eiindem  et  j)er  consequens  nee  michi  constat,  utriim 
Jege  non  iusta  generaliter  interticeretur  per  piincipes  seculi,  quin- 
imo  si  talis  esset,  quod  absit  et  non  ciedo,  licite  persequeretiir 
et  interticeretur  lege  generaliter  iusta. 

Per  idem  ad  aliam  auctoritatem  de  publica  administratione. 
Si  enim  vocatur  publica  administratio  tantum  processus  iudicis 
Ordinarius,  darum  est,  quod  in  bello  iusto  non  est  huiusmodi 
publica  administratio,  cum  unus  rex  non  subditus  pugnat  in  alium 
regem  non  sibi  subditum  et  subditus  unius  in  subditum  alterius 
et  ergo  publica  administratio  oportet,  quod  Intelligatur  vel  ordine 
iudiciario  vel  legis  publice  auctoritate,  sicut  esset  in  proposito, 
si  rex  Polonorum  esset  talis,  sicut  depingitur  in  secunda  pro- 
positione  qualificata.  Patet  etiam  responsio  ad  illam  decretalem 
.Pro  humani.'  Nam  loquitur  de  assisinis  conductis  ad  inter- 
ficiendum  aliquem  ad  vindictam  et  ad  satiandum  sitim  cruoris 
iunnani,  quod  in  proposito  non  esset,  si  rex  Poionorum  esset 
talis,  ut  depingitur  in  libello,  quod  absit,  et  credo  abesse. 

Ad  secundum  principale  respondetur,  quod,  licet  antequam 
principes  christiani  possent  insurgere  licite  in  regem  Polonorum 
vel  alium,  exigeretur  ipsum  esse  notorie  talem,  tamen  non  propter 
hoc  est  heretica  propositio  aliqua  predictarum,  quia  non  additur 
,notorius'  odibilis  Deo,  hereticus,  canis,  ydolatra  etc.  nee  oportet 
ad  verificandum  propositiones  illas  addere  ,notorius''  etc. ;  datur 
exemplum :  quamvis  ad  hoc,  quod  latro  iuste  suspendatur,  oporteat, 
(piod  Sit  notorius  lati'o,  notorietate  iuris  vel  facti,  tamen  ad  hoc, 
quod  ista  propositio  sit  vera :  latro  est  suspendendus,  non  oportet 
poni  in  propositione :  notorius  latro ;  ista  enim  est  vera :  latro 
est  suspendendus,  absque  additione,  sicut  sua  contradictoria  est 
falsa :  nullus  latro  est  suspendendus  sine  tali  additione.  Item 
polest  poni  tale  exemplum:  ad  hoc,  quod  elemosina  fiat  rite, 
oportet,  quod  fiat  ad  bonum  finem  et  non  ad  malum.  Nichilominus 
ista  propositio  est  vera:  Elemosina  est  fienda  absque  additione 
predicta  et  sie  apparet,  quod  illud  Augustini  non  angit.  Dico  nam- 
que,  quod  illa  est  vera :  rex  Polonorum  non  est  per  seculi  principes 
usque  ad  exteiminium  persequendus,  nisi  esset  notorie  talis,  sicut 
fingitur  in  libello,  tamen  non  propter  hoc  sequitur  esse  hereticam : 
,lndubie  Polonorum'  etc.,  sicut  non  sequitur:  latro  indubie  non 
est  suspendendus,  nisi  sit  notorie  talis,  ergo  latro  non  est  indubie 
suspendendus.     Et  hoc  de  tertia  propositione  qualificata. 


(.Mianlimi  ad  quartain  jjropositionem,  que  talis  est:  ,Onini 
siil.nii.to  (liiltio  l>flli  cfi-lainine  et  pro  defensione  christianorum 
»«X  caiiial»'  siiscopto  principes  seciili  Polonos  et  eorum  regem 
«.(•(•i<lt'iil«'s  rcjriia  momitiir  celestia',  ponitur  propositio  sequens: 
Hcf  propositio  (pialillcanda  non  est  lieretica,  sed  temeraria.  scan- 
dalosa.  seditiosa  et  iniuriosa;  ista  patet  quoad  primaiu  partem, 
sifiit  patuit  consequens  consequentie,  que  fuit  propositio  2a  quali- 
licata;  cetera  pars  patet  ex  dictis  in  aliis  et  hoc  de  4a, 

Quantum  ad  quintam,  que  talis  est:  ,Pestifera  universitas 
roloMoium.  cuius  laghel  caput  est,  est  tota  obnoxia,  quia  peccatum 
liercseos  tot  am  invasit  et  ab  ecclesia  resecuit  ac  omnes  ex  ea 
facit  vehementer  colla  subrigere,  quatenus,  si  valuerint,  sanguinem 
christianorum  effundant  et  heresis  sua  venena  ad  tabefacienda 
membra  ecciesie  transfundat.  Et  ergo  principes  seculi  ultionis 
gladio  tenentur  absque  onmi  dissimulatione  Polonos  omnes  cum 
eorum  rege  vel  maiorem  partem  extinguere  aut  principes  eorum 
et  nobiles  omnes  in  patibulis  contra  solem  suspendere',  notanduub 
quod  hec  propositio  est  una  consequentia,  cuius  est  ibi  ,Pestifera 
universitas'  etc.  usque  ibi:  ,Et  ergo  principes  secuh'  etc.;  ante- 
cedens vero  multas  habet  partes,  quarum  prima  est  ista  causa- 
lis :  , Universitas  Polonorum  est  tota  obnoxia,  quia  peccatum 
hereseos'  etc.;  alie  partes  sequuntur,  pro  quarum  qualificatione 
sit  prima  conclusio  ista:  Prima  pars  antecedentis,  si  li.  ,tota' 
sumatur  syncategoremace  pro  qualibet  parte  illius  universitatis 
et  hat  distributio  simpliciter  etiam  parvulos  includendo  innocentes 
tinctos  iymi)his  sacri  baptismatis,  esset  sapiens  heresim.  Probatur, 
(|ii(iniaiii  saperet,  quod  baptismus  non  perfecte  animam  parvuli 
eimindasset,  quoniam  parvuli  baptizati  infecti  essent  crimine 
hereseos  et  idem  patet  de  aliis  partibus  antecedentis.  Si  vero 
fiat  distributio  accomoda  ut  ibi :  , omnes  in  Adam  peccaverunt' 
et  ,celum  tegit  omnia,'  ut  videtur  se  restringere  in  consequenti 
ad  pi'incipes  et  nobiles  solos,  dicta  pars  est  seditiosa,  scanda- 
losa,  temeraria  et  iniuriosa  cum  sequentibus  partibus  dicti  ante- 
cedentis. 

Quantum  ad  consequentiam  dicitur  sicut  in  consequentia,  que 
fuit  pi'opositio  2^  qualiücata.  Sed  quantum  ad  consequens  dicitur 
sicut  in  3  a  et  4  a  quahficatis.     Et  hec  de  quinta. 

Circa  sextam,  cuius  tenor  est  iste :  ,Ex  principibus  seculi, 
qui  sunt  ydonei  et  ratione  et  potestate  Polonos  et  eorum  regem 
laghel  reprimere  et    dimittunt    in    christianos    debacari,    supplicio 


inerentiir  iehenne  cum  eius  mancipio  in  eternum  vapulari',")  dico 
istani  non  esse  hereticani,  sed  iniuriosani,  scandalosam  et  sedi- 
tiosain  propter  iinplicationem,  qua  implicatur  Polonos^)  et  eorum 
regem  esse  tales  etc.  et  taliter   reprimendos.     Et   hoc    de    sexta. 

Quantum  ad  Vlla'",  cuius  tenor  est  talis:  .Principes  seculi 
ciimina  Polonorum  et  eorum  regis  laghel  possunt  corrigere  et 
emendare  et  neglignnt  et  ideo  eorum  procul  dubio  culpam  habent 
criminaque  committunt  et  in  eternum  iehenne  mancipio  merentur 
vapulari',")  dico  sicut  in  precedente  Immediate. 

Circa  VIII am^  que  taUs  est:  .Principes  seculi,  qui  sceleri, 
unde  Poloni  et  eorum  rex  laghel  digni  sunt  morte  eterna,  consen- 
serunt,  quia  tacuerunt,  cum  potuerunt  illud  impedire  aut  redar- 
guere,'')  proinde  digni  sunt  morte  eterna',  dico  sicut  in  imme- 
diate precedentibus. 

Circa  nonam,  in  qua  dicitur :  ,Manifestum  est,  quod.  qui  in 
belUs  Polonis  et  eorum  regi  laghel  contra  christianos  ingravato 
auxilium  prebuerunt  et  sunt  occisi,  descenderunt  ad  amaritudinem 
eterne  dampnationis.  Et  qui  superstites  vivunt  et  non  sunt  con- 
versi  per  penitentiam,  omnes  laborant  in  statu  dampnationis  et 
extra  mortis  periculum  non  possunt  absolutionis  beneficium  sine 
special!  indulto  pape  obtinere',  Istam  dico  temerariam  esse,  scanda- 
losam et  iniuriosani.  Primo  temerariam,  tum  quia,  esto  quod 
mortaliter  peccavissent  in  bellando,  tamen  temere  iudicat,  cum 
nesciatur  ab  homine  puro  viatore,  utrum  Dens  morientibus  in 
illo  belle  infuderit  gratiam  suam  contritionis,  cum  iuxta  illud 
prophete:  ,Quacumque  hora  ingemuerit  peccator'^)  etc.,  tum  quia 
implicatur  regem  Polonorum  iniuste  beilasse  cum  aliis  christianis, 
cum  tamen  rex  christianus  aliquis  possft  ex  causis  iustis  et 
rationabilibus  iuste  movere  bellum  contra  ahos  christianos,  est 
etiam  scandalosa,  iniuriosa  etc.,  ut  supra. 

Quantum  ad  decimam,  cuius  tenor  est  iste :  ,Inluriam,  quam 
Poloni  et  eorum  rex  ecclesie  irrogarunt,  non  possunt  sine  offensa 
Dei  dissimulare  inultam.  Et  ergo  absque  omni  relatratus  calumpnia 
in  Polonis  et  eorum  rege  tenentur  indispensabiliter  iniuriam  Dei 
morte  vindicare',  dico,  quod  li.  ,indispensabihter'  potest  accipi 
pro  non  possibili  dispensari  potestate  divina  aut  humana.  Si  de 
prima    intelligatur,    propositio    prefata    sine    dubio    falsa    est    et 


a)  So  Hs.    b)  IIs  doppelt,    c)  Ha  folgt  et  ergo. 
')  Kein  Sehr ifttv ort. 
Finke,  Acta  concilii  Gonstanciensis.    IV'.  ^4 


iHTi'iica.  Si  vcro  2"  m<)<l<>  aiit  intelligit  indispensabiliter  in  quo- 
cuiiKiiu'  casii  aiit  re^Milariter,  si  in  (luocunique  casu  falsa  est  et 
erronea.  (iiiia  niiiiti  casus  possunt  dici.  in  (inil)iis  papa  et  forsan 
all!  inf«'ri(»ies  possent  ad  niaiiis  nulluni  vitanduni  circa  talia 
dispt-nsare;  si  autein  re^ndariter,  non  est  heretica,  sed  est  ut 
supra  scandalosa,  tenieraria,  seditiosa  et  iniui-iosa. 

("iira  ultiniani,  que  taüs  est:  .Frincipes  seculi  tenentur 
exri(itil)us  sacril(^gos  lioniines  Folonos  et  eorum  regem  de  terra 
perdere/  dico  ut  in  sexta  et  septima  qualificatis. 

VA  hec  oninia  subniittuntnr  deterniinationi  ut  supra  sacri 
concilii  et  istius  inclitissinie  nationis  et  correctioni  cuiuslibet 
melius  advisantis.  Nichil  enim  dicitm'  temere  asserendo,  sed 
monendo.  ut  pi-emissum  est,  per  modum  advisandi.     Deo  gratias. 

(44;ij  J)(r  Prokurafur  von  Cluny  verteidigt  in  Form  einer  Parabel 

und    vo)i   Qtiästmwn  Falkenberg  gegen   den   Emtwurf  einer 

Verdaninrnngsbulle.     (1417  Juli?) 

Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  449  f.  (P),  Cod.  Stuttg.  Theol.  fol.  137  f.  186  (Stu.) 

Froponenda  concilio  generali  Constanciensi  ex  mandato  naci- 

onis  (jlallicane.") 

Supponitur'')  serenissimum  principem  d.  Laudislanm '')  Dei 
giacia  regem  Folonorum  una  cum  populo  eiusdem  regni  sni 
bonum  esse  catholicum,  devotissimum  Deo  ac  singularis  perfec- 
tionis  virum,  fidei  et  ecclesie  defensoi'em  et  amatorem  fervidissi- 
mum  divine  legis  et  populi  christiani.  Nee  idem  Serenissimus 
piinceps  a  sancto  sue  regeneracionis  tempore  quidquam  pensare. 
malignari  seu  machinari  vel  intendere  presumpsit  aut  cogitavit 
quomodolibet  in  contrarium  premissorum,  quinymmo  constantem 
et  vorissimum  zelum  ipsius  ad  religionem  christianam  demonstrat 
Intel'  alios  principes'')  catholicos  famosa  et  singularis  eiusdem  d. 
regis  (levoclo  in  precibus  sanctis  et  divinis  operibus,  perseverans 
continuacio  aliaque  innumera  et  nunc  in  presenti  sinodo  ad  opus 
et  obsequium  ecclesie  sancte  insignis  et  veneranda,  grandis  quoque 
et  sumptuosa  destinata  per  eum  legacio.  Quare  notorium  est,  quod 
ille  graviter  venit  puniendus,  quicumque  probitatem  et  christianam 
devücionem  dicti  principis  bonamque  famani  populi  et  regni  sui 
scripto,   verbü  aut  alias  quomodolibet  contaminare  presumpserit. 


B.)  Nur  Stu.;  doch  kaum  richtig,  h)  I>  atn  Iiaiidc  lit)ks:  Proturator  Chinynacensis. 
Rfchts:  Siiiiilitudo  casus  Folonorum  et  Prutcnorum.  c)  So  Hss.  (1)  So  weit  auch  P  f.  465  mit: 
ut  lial).-liir  in   U)\\i>  440.     V(jl.  die  folgende  Nr. 


Ponitur  casus,  quod  sit  iiniis  princeps  paganoriim  dictus  sol- 
daniis  Babilonie.  cuiiis  antecessores.  a  qiiibus  carnali  propagacione 
descendit,  seiiiper  feri  fuerunt  et  ecciesiain  ab  eius  edicione  per- 
sequentes  vastaveriint.  Soldaniis  ab  incboante  eius  adolescencia 
insuevit  ecclesiaiii  vastare  et  velut  sitiin  qiiandam  et  faniem  pati 
se  putabat,  nisi  laniari  carnes  cliristianoiuni  et  sanguineni  eorum 
perfnndi*)  videret. 

Soldanus  non  zelo  tidei,  set  ut  accepto  regno  Armenio  sub 
scemate  christianitatis  efficacius  ecclesiam  posset  laniare,  tinctus 
est  unda  sacri  baptismatis.  Consideravit  enim  soldanus,  quod 
üccupai'e  regnuni  Annenie  et  pervenire  ad  desideratam  ecclesie 
conculcaciones'')  facilius  potuit  fiaudulencia  ypocrisis,  quam  bello- 
ruiu  potencia.  Sic  enim  servi  diaboli  pessime  tunc  christianitatem 
coiTumpunt.  quando  se  christianos  simuIant. 

Soldanus  est  tyrannus  armatus  magfna  potestate,  liereticus 
armatus  subtili  calliditate,  et  ypocrita  armatus  simuJata  sanctitate 
adeo,  ut  sufficiens  erat'')  non  solum  gentem  regni  Armenie  variis 
speciebus  illectam,  verum  etiam  omnes  reges  et  principes  totam- 
que  miliciam  ecclesie  et  christianos  ad  certandum  adversus  eccle- 
siam inducere,  quomodo  de  nullo  persecutore  ecclesie  ante  eum 
factum  leg-itur. 

Soldanus  infidelium  auxilio  pluribus  bellis.  de  quibus  deficit 
tempus  enarrandi**),  ecclesiam  lacessivit  et  velut  callidior  ceteris 
persecutoribus  ecclesiam  divisit  et  intestino  bello  adiuvantibus 
infldelibus  ignominiose  conquassatam  elisit.  Et  nuUa  etas  simile 
factum  meminit.  Hie  enim  ecclesiam  callide  contra  se  tenet 
divisam  et  cum  una  parte  assumptis  infidelibus  aliam  vastavit 
et  preparat  se  atrocius  vastare. 

Soldanus  et  gens  regni  sui  in  predicta  ecclesie  persecucione 
existentes  cor  unum  et  anima  una/)  sunt  persecutores  ecclesie 
paganis  periculosiores  et  ceteris  paribus  ecclesia  a  tempore  sue 
edicionis  non  habuit  persecutorem  soldano  periculosiorem,  qui 
unum  ex  maioribus  persecutoribus  ecclesie  se  fecit  adepto  scemate 
christianitatis.  Ipse  yppocrita  existens  persecutor  ecclesie  et 
gens  sua,  quam  peccatum  hereseos  totam  invasit,  impudenter 
tenent,  quod  ßdelis  potest  licite  assumpto  auxiho  infidelium  ec- 
clesiam   debellare,    dum    apud    omnem    statum    verbo    et    Scripte 


a)  P  perfudi.    b)  67m.  conciliacionein.    cj  So  beide  Hss.    d)  ßetc/e  Ifss  enarranti.    e)  Stu: 
pers.  eccl. 

')  Act.  4,  31. 

24* 


impiuleiilcr  ariiiiiiaiil.  (iiKxi  ccclrsiam  assiiini)to  auxilio  infidelium 
iusto  (l«'lM'llav«Munf. 

Nunc  (iiuTiliir.  iiliuni  iiixta  srilptiiraiii  sacram'*),  que  maliim 
prosidriitem  ydoluni  appellat  Zacliario  XP):  ,0  pastor  et  ydolum', 
dictiis  s(»ldamis  veic  ydoluni  sit  dicendus^)  et  populi,  qui  sibi  in 
preniissis  criniinibiis  serviunt  et  faniulantur,  ydolatre  sint  censendi. 
H:xp(»iit'nda')  est  qiieslio,  qiiia,  si  intelligatnr  generaliter  oninem 
iiialiciani  culpe  auferre  nature  veritateni  et  transmutare  in  for- 
main  siiiiulacri  ac  presidencie  dignitatem  excludere,  sie  est  falsum 
t'(  ridiiiilosuni  et  a  recta  sciipture  intelligencia  deviuni.  Si  vero 
iiitelligatiir  singiilarlter  de  dicto  soldano  et  iam  expressa  malicia 
pi-esidencie  sue  hereticali  et  ecclesiam  atrociter  et  per  ypocrisim, 
ut  preniittitur,  collidente,  sie  ydoluni  dici  potest,  quasi  non  vere 
|)re.sideat,  sed  destruat  iuxta  sensuni  diete  auctoritatis  scripture. 
Preterea  notorio  crimine  lieresis  ac  devastacionis  ecclesie  aufertur 
seu  tolii  debet  ius  in  dominio  ipsius  presidentis.  Sie  exponatur 
de  adberentibus,  an  sint  ydolatre. 

Secundo  queritur,  utruin  omnes,  non  soluni  principes  seculi, 
verum  eciani  inferiores,  qui  ad  dicti  soldani  et  sue  gentis  ex- 
terminium  se  ex  caritate  accinxerint,  vitam  mereantur  eternam. 
Et^)  intelligitur  de  inferioribus,  qui  sub  principibus  nacione  et 
potestate  ad  hoc  sunt''),  quoniam  sanguinis  effundendi  manu  militis 
seculi  et  non  sacerdotis  princeps  exercendus  est^-  Videtur  veris- 
sima  esse  questio,  attenta  racionabilitate  resistendi  dicto  soldano 
et  sue  genti  in  ecclesiam  et  christianum  populum  callidius,  quam 
fecerit  Julianus  apostata,  sevientibus,  attento  rursus  incluso  ex 
teiiiiinis  caritatis  motu,  que  omnino  opus  bonum  reddit. 

Tercio  queritur^),  an  sit  magis  meritorium  sie  dictum  solda- 
num  et  gentem  eins  predictam  interimere  seu  exterminare  quam 
paganos.  Cum''),  ut  preniittitur,  plus  ipsis  paganis  legem  Dei 
ledat  et  infestet  ac  devastare  nitatur  tirannus  annatus  magna 
potestate,  liereticus  subtili  calliditate,  ypocrita  simulata  sanctitate 
etc.  ut  supra  in  tercio  iiiembro  casus  positi  continetur,  videtur 
hec  questio  vera. 

Quarte  queritur,  an  principes  seculi  racione  et  potestate 
ad    hoc    ydonei    teneantur   ulcionis   gladio    absque   dissimulacione 

a)  Fehlt  P.  b)  Slu:  methaphorice  posset  dici.  c)  Das  Folgende  fehlt  Stu.  ganz  bis  sint 
ydolatre.  d)  Der  folgende  Ahschniit  fehlt  Stu.  e)  Fehlt  nohl  obligati.  f)  So  P.  g)  Queri- 
tur fehlt  Slu.    So  auch  später,    li)  Das  Folgende  fehlt  n-ieder  Stu. 

')  Zach.  11.  17. 
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soldanum  et  principes  suos  extinguere.  Tenentui  ''j  ut.qiie  eü  pacto, 
quo  debent  ecclesie  Dei  et  fidei  catholice  in  dicto  prosecucionis 
periculo  siiccuiTere. 

Qiiinto  queritur,  iitruni  in  dicto  casu  christiani  principes  tene- 
antur  indispensabiliter  iniuriam  Dei  morte  vindicare.  Exponenda**) 
est  [questio?].  id  est.  si  non  possint  soldanum  et  suos  alias  quam 
per  eorum  interempcionem  a  dictis  maleficiis  retrahendo  com- 
pescere.     Alioquin   falsa   est  questio  et  utique  falsa,    prout  iacet. 

Sexto.  utrum  proposicio  per  concilium  generale  iudicialiter 
condempnanda  ab  omnibus,  qui  ad  hoc  sunt  ydonei,  sit  diligenter 
investiganda.  Septimo,  utrum  tales,  qui  ad  hoc  sunt  ydonei, 
debeant  ostendere  clare  passum  sacre  scripture  aut  ecclesie  doc- 
trine,  cui  talis  proposicio  contrariatur.  et  solvere  argumenta,  que 
talem  proposicionem  suadent  vel  videntur  suadere.  Octavo,  utrum 
sola  illa  proposicio  dicatur  hereticalis,  que  directe  et  expresse 
aut  in  suo  antecedente  vel  consequente  per  evidentem  et  pro- 
pinquam  deductionem  sacre  scripture  et  doctrine  ecclesie*")  ad- 
versatur. 

Hec  cum  humih  sobrietate  sunt  proposita,  non  plus  sapiendo 
quam  oportet/)  set  pro  investiganda  circa  ea  catholica  veritate, 
ut  inquirentibus  doctis  et  indoctis  possint  hü,  ad  quos  spectat, 
satisfacere  racionabiliter  de  eisdem. 

Caveatur,  si  placet,  in  dictis  questionibus.  ne  movente  im- 
moderato  affectu  fiat  transitus  sub  equivoco  de  reatu  criminis 
iniuriosi  ad  reatum  catholice  [fidei]  lesionis,  quia  aliud  est  ledere 
fidem,  ahud  in  fide  falso  contaminare  personain.  Utrumque 
tamen  tamquam  criminale  dififerenter  est  puniendum. 

(444)  Fratcr  Jacobus  0.  M. :  Ihesen^J  zugunsten  talkenbergs.   (1417 
nach  Juli  3.) 

Cod.  Paris,  hat.  1485  f.  463 «  f. 

Conclusio*)  prima: 

Divini  iuris  ordo  dictat  pro  malefactis  occidendos  non  uni- 
formiter,  sed  multiformiter  esse  morte  plectendos.  Probatur 
conclusio,  quia  aliter  est  morte  plectendus   ille,  qui   de   consensu 


a)  Tenentur  bis  succurrere  fphlt  Stit.     b)  Kxponenda  bis  iacet  fehlt  Stu.     c)  Fehlt  Stu. 
d)  Am  Räude:  Frater  Jacobus  ordinis  Minoruni. 

')  ynch  Afl  Rom.  12,  3. 

'^)  Sie  ftißm  auf  der  Schrift  des  l'rokurators  von  Qlnny.   Derselbe  Minorit 
trat  Ende  1415  atwh  für  Jean  Petit  ein. 


;{74  II-   l':ill<'"l"''r-  l^rozeß. 

,.t  voliiiii.iK'  iudicis  mala  mort«'  digna  operatur,  aliter  ille,  qiii 
iudici  iK.ii  ohteinperat,  vel  de  quo  non  potest  bono  modo  fieri 
iiisticia  jH-r  iiidicem  lioininem  mortalem,  aliter  ille,  qui  coiani 
iiKlicr  ad  hoc  siilliciente  potest  vocari  et  convinci:  ergo  conchisio 
v.'ia,  ((.iistMiiirncia  est  noinen  assiimptum  pro  singuHs  partibus. 
rroho.  Xain  .Jehu")  non  prerennisit  divini  iuris  ordineni,  cum 
iiitt'rft'cit  Ociiosiani  regem  Inda,  cuius  non  erat  iudex  nee  dominus, 
sed  (|iiia  consentire  videbatur  peccatis  loram,")  regis  Israel,  ut 
legiliir  4  I^eg.  9.  Ideo  iussus  est  interfici  non  vocatis  ad  hoc 
testibus  neque  facta  conventione  coram  aliquo  homine  iudice.  Et 
quod  hoc  non  fuerit  contra  ordinem  divini  iuris,  patet  ex  eo,  quod 
habetur  (1I.|  Paralip.,')  quia  hoc  fuit  ex  voluntate  Dei.  Preterea 
Mathatias  interfecit  virum  missum  a  rege,  qui  compellebat  ludeos 
ydolis  sacrificare -)  nee  erat  iudex  eins  nee  dominus,  quia,  licet 
ali(iui  sine  auctoritate  sacre  scripture  asserant  fuisse  iudicem, 
non  tarnen  erat  iudex  alienigenarum  et  bene  fecit,  [quod]  non 
vocaverit  interliciendum  coram  iudice,  quia  rex,  qui  debeat  esse 
iudex,  consentiebat  in  scelere,  ymo  precipiebat.  Ex  hiis  apparet, 
qualiter  secundum  ordinem  divini  iuris  ille  est  morte  plectendus, 
(jui  in  iniuria  Dei  perseverans  fideles  compellit  aut  mahs  moribus 
aut  auctoritate  domini  temporahs  ydolis  immolare  eciam  non 
vocatis  ad  hoc  testibus  nee  conventione  facta  coram  iudice  etc. 
Patet  assumpti  prima  pars. 

II.  pars  assumpti,  scilicet  de  illo,  qui  non  obtemperat  iudici, 
patet;  nam  liiii  Isiael  ad  vocem  unius  levite  iudieaverunt  filios 
Penianiinii  morte  pleetendos  eo,  quod  non  tradiderunt  flagitiosos 
ad  mortem,  ut  habetur  lud.  XX.  Et  ut  apparet  ibi,  solo  levita 
ferente  testimonium  illi  iudicati  sunt  ad  mortem,  qui  tale  scelus 
perpetraverant.' 

Et  postmodum  eos  defendentes  morte  puniti  sunt,  quia 
noluerunt  audire  niandatum  fratrum  suorum  Israel. 

De  III.,  scilicet  de  illo,  de  quo  non  potest  haberi  bono  modo 
iusticia  per  hominem  moilalem,  patet  per  dictum  Augustini 
in  libro  De  libero  arbitrio  dicentis:  ,Lex  iusta  est,  que  dat 
potestatem  vel  viatori,  ut  latronem,  ne  occidatur,  occidat;'  vel 
Cypriani:  ,Viro  ac  femine,  ut  violenter  sibi  stupratorem  irruentem 
ante  illicitum  stuprum,  si  possit,  interimat.'    8i  ergo  esset  aliquis 

B)  Hs  Uyeu.     »))  Hs  Jor.in. 

')  2  Parnlip.  22,  7. 

'j   AV/f/(   /   Mar],.  2,   15. 
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tante  auctoritatis  et  potestatis  terrene,  qiiud  iion  posset  bono 
iiiodo  per  superiorem  haberi  vel  ministrari  iusticia  et  ille  violenter 
vellet  inorteni  vel  stupriini  inferre,  Jicitum  esset,  eum  non  vocato 
iudice  nee  adhibitis  testibus  coram  iudice  ipsum  interimere. 

Ultima  pars  questionis,  scilicet  de  illo,  qui  coram  competenti 
iudice  et  sufficiente  ad  iiisticiam  ministrandam,  patet  Deuterono- 
mii  17.  cap.^) 

Ex  hiis  sequitur,  quod,  licet  malefactor,  si  comniode  fieri  potest, 
antequam  interficiatiir,  sit  coram  iudice  vocandus  et  convincendus, 
tamen  in  casu  non  est  contra  iuris  divini  ordinem,  sine  tali 
processu  liominem  gravissime  in  Deum  et  Christum  peccantem 
interficere.  Patet  ex  precedentibus  et  conflrmatur,  quia  Helias 
non  servavit  huiusmodi  processum  de  ponendo  ignem  de  celo,  ut 
interficeret  quadringentos  et  quinqiiaginta")  et  eos,  qui  sub  ipsis 
erant.^)  Similiter  non  fecit  [Petrus]  contra  divini  iuris  ordinem, 
quando  testibus  hominibus  interfecit  Ananiam  et  Zapliiram.'') 

Sequitur  ulterius,  quod  variatis  circumstantiis  maleficorum 
licitum   est  variare   niodos   interfectionis  eorum ;   patet  ex  dictis. 

II.  conclusio.  Licitum  est  devote  peisone  in  aliquo  casu 
mortem  hominis  maleficatoris  ex  caritate  pi'ocurare  vel,  ut  moria- 
tur,  Deum  exorare.  Probatur:  Nam  aliquis  finaiiter  [ad  fugien- 
dum]  futurum  malum  potest  sibi  ex  caritate  optare  mortem,  vel 
ut  locum  [habeat  cum]  sanctis  .  .  .  vel  ne  addat  peccata 
peccatis,  proj)ter  que  post  mortem  alicuius  punietur.  Et  iste 
due  cause  colliguntur  ex  legenda  sancte  Anastasie,  que  scripsit  s. 
Grisogono  de  viro  suo  Publio,  ut,  si  Deus  previderet  eum  in 
infidelitato  pei'mansurum.  iuberet  ei  dare  locum  [cum]  sanctis. 
Et  hoc  quoad  i)iimum.  Sequitur  secundum,  quia  melius  est  ei 
animam  exalare,  quam  filium  Dei  blasphemare  et  eum  colentes 
impedire.  Fit  ideo  concludit  esse  orandum  pro  morte  eins,  nisi 
Deus  previdei'it  eum  ad  lidem  suam  venturum.  Et  hoc  est,  quod 
canit  scriptura :  Vindica,  Domine,  sanguinem  sanctorum  tuorum 
etc.^)  et  alibi :  Erubescant  impii  et  deducantur  in  infernum.'*) 
Ex   hiis,   quod,   licet   homicidium,   ut  dicit   hominis   interficionem 


a)  IJs  quinquafrenarios. 

')  Vffl.  Deuteron.  17,  9. 

^)  3  Reg.  IH. 

')  Ad.  15.  1  ff. 

*)  Nach  Apoc.  19,  2. 

")  Ps.  30,  IH. 


;.>7(;  II.   KiilU.'iilitT;;-  l'rozcb. 

i„,,i(lin;il;iin.  scmptM-  sil  illicituni,  tarnen  aliqiiando  nialefactorem 
, „cid. 'IT  (•(•iam  iioii  acciisatuni  coram  iudice  nee  per  festes 
(•(.iivi.hini  <'st  in  casu  licituin  nee  est  contra  iuris  divini  ordinem, 
|i;it»'t   <'\   prt'dictis. 

S(M|iiiiiir  iiltcriiis.  quod  Uli  niniis  restringriint  divini  iuris 
,„.,|jn,.„),  qiii  .  .  .  intelligerent,  quod  alio  modo  non  servaretur 
divini  iuris  ordo.  Contradicunt  seripture  sacre,  ut  patuit,  et 
aiicioritati  sancti  Thome  et  Alexandri  de  Haies  et  alioruni  sanc- 
forum  l()(|U('ntiuni  de  homine  eondempnando  ad  mortem. 

(^uod  debet  coram  iudice  per  testes  convinci,  loquuntur  precise 
de  illo,  qui  potest  rite  ad  iudieium  evocari  et  coram  iudice 
sufficienter  sisti,  non  de  illo,  qui  parvipendit  iudieium  et  iusticiam, 
sicut  habetur  Abacueh  primo:  factum  est  iudieium  et  contradictio 
potentior.^) 

111.  conlusio.  Licet  Jesus  in  adventu  suo  ad  carnem  susei- 
l)iendain  venerit  iudicari  et  non  iudieare,  tamen  ipse  intulit  ali- 
(juibus  intideJibus  per  se  mortem  corporalem,  ut  inferet  anti- 
christo.  Pi'ima  pars  conclusionis  est  Augustini  super  Johannen! ; 
II.  |)ars  est  Jude  apostoli  primo  capitulo  epistule  sue  dicentis:' 
Jesus  i)oi)ulum  de  terra  Egypti  salvans,  secundo  eos,  qui  non 
credidcMunt,  perdidit.-)  Videatur  glosa  ibidem.  III.  pars  scilicet 
de  antichristo  habetur  2.  Thess.  2.  eap.,^)  ubi  dicitur  sie:  Reve- 
labitur   iniquus,   quem   dominus  Jesus  interficiet   spiritu   oris   sui. 

Correlarium.  Ex  hoc  sequitur,  quod  illi  non  sunt  Christo 
dilTormes,  qui  zelo  fidei  usque  ad  mortis  interitum  persequuntur 
lidci  catholice  impugnatores.  In  eius  rei  Signum  beata  Maria 
vii'go  iussit  interfici  Julianum  imperatorem  apostatam. 

Obieetio.  Sed  dicent  isti,  quod  non  excludunt  specialem 
revelaeionem  Dei  pro  interfieiendo  aliquem.  Istud  non  obstat, 
quod  licet  pro  aliquibus  interfieiendis  fuerit  specialis  revelacio 
secunduiu  boatum  Augustinum  primo  De  civitate  Dei,  ut  de 
Sainpsone  et  quibusdam  virginibus,  qui,  ne  macularentur  ab  in- 
lidelibus,  in  aquis  se  suffocarunt,  tamen  de  maleficis  irapugna- 
toribus  iidei  catholice  est  revelacio  generalis  et  mandatum  gene- 
rale datum  a  Deo,  licet  executio  fuerit  aliquando  miraeulosa,  ut 
patuit  de  morte  Arrii,   de  morte  Theodoriei   regis  Gothorum,  et 


')  Hab.  1,  3. 
*)  Ep.  Jnd.  1.  5. 

")  2  Thuas.  2,  8. 
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de  morte  illius  cardinalis,  qui  loco  fidei  catholice  misit  Gothis 
perfidiam  arrianoniin,  propter  quod  fiilniine  interiit;  de  morte 
etiani  prefati  Juliani. 


Videtur/)  quod  diffinire  iudicialiter  aliquam  proposicioneni 
ad  fidem  pertinere,  qua  ex  revelatis  et  fide  creditis  expresse  aut 
evidenter  non  infertiir  per  evidentem  aut  immediatam  deducti- 
onem,  cui  racionahiliter  non  potest  contradici  sine  evidenti  corrup- 
cione  sacre  scripture,  doctrine  ecclesie  aut  veri  intellectus  ea- 
rumdem,  est  constituere  sie  diffinientem  fidei  catholice  sub- 
versorem.  Eapropter  .  .  .  ponuntur  sequentes  proposiciones,  ex 
quibus  poterit  innotescere,  quid  de  dictis  XI  proposicionibus  ex 
doctrina  scripture  sacre  et  sancte  matris  ecclesie  fuerit  fide 
tenendum  aut  respuendum. 

Non  quelibet  proposicio  falsa,  erronea,  iniuriosa,  scandalosa 
aut  calumpniosa  est  ut  hereticalis  condempnanda. 

Existimare  aliquem  ex  aliquibus  signis  et  indiciis  sumptis  ex 
suis  apparentibus  actibus  esse  hereticum,  apostatam  a  fide  aut 
methaphorice  loquendo  esse  ydolum  seu  ecclesie  persequutorem 
non  est  hereticum. 

Asserere  omne  opus  liberi  arbitrii  viatoris  ex  caritate  pro« 
cedens  esse  ineritorium  vite  eterne,  non  est  heresis. 

Ceteris  paribus  gravius  sunt  puniendi,  qui  christiana  religione 
suscepta  et  per  heresim  aut  apostasiam  omnia  relinquentes 
ipsam  persequuntur,  quam  qui  eam  nunquam  susceperunt,  dato 
quod  eam  persequantur. 

Sicut  tempore  legis  Moysi  licuit  principibus  meritorie  fundere 
sanguinem  ydolatriam  committencium  et  eciam  crudeliter  sevien- 
cium  in  populum  Deo  fidelem,  sie  tempore  legis  evangelice  fideles 
principes  secufi,  qui  a  Christo  ecclesiam  tuendam  susceperunt  ea 
caritate  se  accingentes  ad  exterminium  hereticorum,  apostatarum, 
reversorum  ad  gentilitatem,  Dei  ecclesiam  persequencium  in  se  et 
membris  suis  vitam  merentur  eternam.^) 


')  Dieses  Stück,  das  anscheinend  sum  Voran ffjelienden  gehört,  beginnt  mit 
Supponitur  serenissimum  principeni  d.  Laudislaum  (tcie  oben  S.  370)  bis  inter 
alios  principes  etc..  ut  habetur  folio  449.  Das  stimmt.  Dann  schließt  sich  mit 
einem  einleitenden  Saize  obiges  an. 

^)  Das  Stück  fährt  fort:  etc.,  ut  in  octavo  folio  sequenti.  Auf  f.  468  steht 
inhaltlich  das  Gleiche. 


:\,S  II.   l'alK'MixMir-  I  ro/.f'u. 

(44.'))  Hrdnikni  rlrs  JiisrJiofs  von  Arras  (jffjrif  die  von  der  Glaiiheus- 
/,utnn/issi(»t  den  Xa(io)ien  vorgeleyfe  Vcrurteihmg  der  Sätze 
Idlkrnhcrus.     (1417  August  4.)^) 

(ml.   /Vn/.v.   La  f.  1485  f.  451—454. 

Qiiia  aliqiii  inituntur  pro  condeninacione  proposicionum  conten- 
tariiiii  in  (iiiaflaiii  cpdiila  na(  ionibiis  exhibita  pro  parte  iiidicuni 
et  cominissaiiorimi  in  caiisis  fidei  mencionem  faciente  de  sere- 
nissiiiio  ac  dcvotissinio  rege  Polonorum  etc.  his  auctoritatibus 
et  quibusdani  aliis  siniilibus  etc.:  ,Non  occides'  Ex.  XX.  et 
.^fattll.  V.-);  item:  ,Omnes,  qui  gladium  acceperint,  gladio  peri- 
bunt.'  Matth.  XXM.^);  item:  ,Quicumque  effiiderit  sanguinem 
humanuni,  effundetur  eius  sanguis'.  Gen.  IX.^);  item:  ,Ergo  dico 
vobis  non  resistere  ma'o,  sed  si  quis  te  percusserit  etc.'  Matth.V.^), 
per  quas  nituntur  dictas  proposiciones  hereticaliter  condemnare. 
Sed  caveant.  ne  incidant  in  errorem  iam  dampnatum  quorundam 
hereticorum  dicentium,  maleficos  non  esse  puniendos  pena  tempo- 
rali,  speciah'ter  morte  corporali,  quia  \identur  aliter  intelJigere 
premissas  auctoritates,  quam  Spiritus  sanctus  efflagitet,  hoc  est 
aUter,  quam  doctrina  ecciesie  doceat  et  declaret. 

Pro  quarum  auctoritatum  vero  intellectu  notetur,  quod  qua- 
tuor  modis  occisio  hominis  committitur.  Primo  iusticia  dictante 
et  iuris  ordine  servato,  2"  necessitate  et  specialiter  inevitabili  in- 
stigante,  3"  casu  improviso  superveniente,  dum  tarnen  detur  opera 
rei  et  fuerit  debita  diligencia  adhibita,  4"  mala  voluntate  impellente. 

Rt  iste  quartus  modus  est  culpabilis  et  est  prohibitus  hoc 
precepto:  ,Xon  occides',  quia,  si  circa  hoc  preceptum  non  esset 
distinguendum,  sicut  multi  non  videntur  distinguere  vel  saltem 
non  sufficienter  distinguunt,  sequeretur,  quod  occidere  semper  et 
in  omni  casu  esset  mortale  peccatum.  Consequens  est  hereticum, 
ut  notum  est.  Igitur  sie  intelligendum  censetur  domini  preceptum: 
,Non  occides',  scilicet  propria  auctoritate,  iniqua  voluntate  aut 
innocentem  non  habita  super  hoc  expressa  divina  precepcione. 
lila  vero  auctoritas:   ,Onmes,  qui  gladium  acceperint   etc.',  magis 

a(  Am  Randp:  projjria. 

')  In  (Jen  Verhandlungen  der  französischen  Nation  am  3.  Juli  erklärt 
der  Bischof,  er  habe  eine  Cedula  mit  seinen  Bedenken  vorgelegt.  Der  Schluß 
dieser  Bedenken  steht  noch  einmal  f.  455  f.  und  hat  hier  die  Lberschrift: 
Dul)iuin  proi)o.sitiim  per  d.  Attrebatensem  corara  iudicibus  fidei  et  doctoribus 
super  inatcria  I'oionorum.  Dazu  am  Bande:  4.  Augusti.  Beginn:  Utrum 
qailibet  —  multis  aliis. 

')  Matfh.   6.   21.   —   =»)  Matth.  26,  52.   —   *)  Gen.  9,  6.   —  '^)  Matth.  5,  39. 
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j  robat  propositimi  quam  opFOsituin.  Siniiliter  illa :  .Qiiiciimque 
effuderit  sangiiinem  lumianani'  etc.  Cum  enim  sentencia  Domini 
indubitanter  sit  iusta.  iustum  est,  ut  eins  sanguis  fundatur,  qui 
sanguinem  humanum  effuderit.  Et  qui  gladium  iniuste  accipit, 
iustum  est,  ut  gladio  pereat.  Consequens  ig-itur  est,  quod  non 
fuit  intencio  Domini,  ne  quis  occideretur  simpliciter  et  uni- 
versaliter,  sed  secundum  quid  et  particulariter  loquendo  sicut 
supra,  quod  patet  per  excepciones,  quas  fecit  ipse  dominus  ab  hoc 
precepto  in  eodem  libro  et  in  pluribus  aliis  locis  sacre  scripture. 

Illa  vero  auctoritate:  .Ego  dico  vobis'  etc.,  intelligitur  secun- 
dujn  animi  preparacionem,  ut  homo  sit  paratus  pacienter  susti- 
nere  iniurias  sibi  illatas  eciam  corporales  pro  loco  et  tempore, 
sicut  fiebat  in  primitiva  ecclesia  et  adhuc  faciunt  quam  plurimi 
boni  et  sancti  homines.  Eciam  pro  loco  et  tempore  oportet 
resistere  et  se  defendere,  aliter  enim,  nisi  ecclesia  se  defenderet 
ab  infidelibus,  hereticis  et  apostatis  a  fide,  posset  ab  eis  destrui 
et  sie  periret  honor  et  cultus  divinus  ac  religio  christiana,  unde 
Luce  XXIl.^)  dicit  Dominus :  ,Qui  non  habet  gladium,  vendat  tuni- 
cam  suam'  etc.  Cui  responderunt  apostoli:  .Domine,  ecce  duo 
gladii  hie';  quibus  dixit:  .Satis  est.'  Si  igitur  ecclesia  non  habe- 
ret  gladium  materialeiii  contra  infideles,  hereticos  et  apostatas  a 
fide  ad  eos  debite  puniendum,  eciam  debellandum,  sed  solummodo 
spiritualem  ad  eos  exeommunicandum,  dicendum  fuisset  .nimis 
est'  et  non  .satis  est'.  Nee  eonsequenter  ecclesia  debuisset  in- 
stituere  religionem  ad  militandum  contra  seu  impugnandum  pre- 
dictos  infideles  neque  iniungere  principibus,  ut  eos  fortitudine 
militari  prosequi  debuissent.'') 

Ex  his  igitur  manifestum  est,  quod,  qui  odio  persone  vel 
desiderio  vindieandi  se  vel  propria  auctoritate  aliquem  hominem 
occidat,  ille  proprio  est  homieida  et  transgressor  huius  precepti: 
,Non  occides'  et  huius:  ,Nolite  resistere  malo',  ineurritque  penas 
duarum  auctoritatum  predictarum  Math.  XXVI.  et  Gen.  IX. 

Nunc  restat  ostendere,  quod  licitum  sit  in  aliquibus  casibus 
hominem  occidere  eciam  iudiciario  ordine  non  servato,  intelli- 
gendo  per  iudiciarium  ordinem  processum  et  sentenciam  iudicis 
particularis  tentum  contra  aliquem  de  crimine  capitali  coram  eo 
accusatum  et  debite  convictum,  quem  solent  teuere  offieiales 
prelatorum    et    secularium    dominorum.     Probatur   auetoritatibus 


a)  Hb  prosequentur  debuisset. 

')  nuc.  22,  36  ff. 
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sacre  scripture  et  racionibus,  auctoiitatibus.  primo  novi  testa- 
üHMili.  aiictoritatibiis  veteris  nunc  diniissis  et,  si  opus  fuerit,  alias 
alloMiiduin  l.uc«'  111.')  de  Joh.  Haptista,  qui  dielt  niilitibus  que- 
rentibus  ab  oo:  .Quid  faciemus  et  nos?'  et  alt  Ulis:  , Neminem 
concutiatis  iiccpH'  cahinipniam  faciatis  et  contenti  estote  stipendiis 
vesti-!s.'  Non  dielt:  ,Miliciar:  relinquite,  stipendia  refutate.'  Ipse 
enim  docuisset  decipere  principes  et  duces,  si  stipendia  eorum 
leciperent  et,  cum  esset  necessitas  et  congruitas,  bellum  non 
facerent,  nam  non  debet  stipendia  recipere,  qui,  quantum  expedit, 
non  vult  militare. 

Item  Luce  XIX.  de  homine  nobili  abeunte  in  regionem  longin- 
(|uain  etc.,  contra  quem  miserunt  cives  sui  etc.  ,Verumptamen 
iiilmicos  meos,  qui  nolunt  me  regnare  supra  se,  adducite  hiic  et 
Interficite  ante  me.^)' 

Item  Luce  Xlll.  figurata  de  ficulnea  sterili  terram  oceupante. 
,Succide,    inquit  Dominus,   eam,    ut   quid   eciam    terram    occupet.' 

Item  Math.  XVIll.  ,Si  manus  tua  vel  pes  tuus  scandalisat 
te'^)  etc.  et  idem  V.  cap.^) 

Item  XXI.  de  agricolis,  qui  servos  patri  familias  occiderunt ") 
et  XXII.  de  occisoribus  servoriim  regis  dicitur:  ,Missis  exercitibus 
suis  perdidit  homicidas  illos  et  civitatem  succendit  illorum.')' 

Et  ad  Ro.  XIII.  de  principibus  loquens  dicit,  quod  non  sine 
causa  gladium  portant,  Dei  enim  ministri  sunt  et  vindices  in 
vlam  ei.  qui  malum  fecit.**) 

Idem  primo  ad  Thymo.  2.  c.  ,Obsecro  igitur  primo  omnium 
fieri  obsecraciones  etc.  pro  omnibus  hominibus,  pro  regibus  et  aliis, 
(lui  in  sublimitate  sunt  constituti,  ut  quietam  et  transquillam 
vitam  agamus.'-')'  \'olebat  ergo  Paulus,  ut  oraretur  pro  principibus, 
(lui  luibent  gladium  materialem  et  usum  eins,  quo  defendant 
eccieslam  ab  infidelibus  et  perturbatoribus  ecclesiastice  pacis  et 
transquillitatis,  et  in  religione  christiana  servent  pacem,  quod 
fieri  non  potest  sine  occisione  maleflcorum  non  solum  iudiciario 
modo,  quo  dictum  est  intelligendo,  sed  bellica  et  hostili  potestate. 

Item  Act.  5.  habetur,  quod  Petrus  occidit  Ananiam  et 
Saphiram.*")  Et  si  dicatur,  quod  occidit  verbo  et  non  gladio,  non 
est  vis  in  hoc,   quocunque  modo   eos  occiderit,  verbo  an  gladio, 

')  Luc.  3.  14.  —  ')  Luc.  19,  12.  14.  27.  —  »)  Luc.  13,  7.  —  *)  Matth.  18,  8. 
—  *)  Matth.  5,  29  f.  —  «)  Matth.  21,  35.  —  ')  Matth.  22,  5—7.  —  «)  Ad  Rom. 
13,  4.  *)  1   Tim.  2.   I  f.    -  1")  Act.  5,  5.  10. 
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sicut  non  est  vis,  si  qiiis  alicjuem  occidat,  veneno  vel  gladio. 
Unde  secundum  Tulliuni  et  experiencia  hoc  satis  docet,  sicut 
quedain  membia  saliibriter  abscinduntur,  si  languere  ceperint  et 
spiritu  carere  noceantque  ceteris  partibus  corporis,  sie  parifor- 
miter  hominis  feritas  et  imiiianitas  belue  in  liomine  existens  salii- 
briter a  conimuni  consoitio  liominum  per  eorum  occisioneni 
segregatur,  quod  fieri  semper  non  potest  iiidiciario  ordine  servato, 
intelHgendo  iit  supra. 

Ex  quibiis  sequitur,  quod  incompetenter  glosant  hoc  precep- 
tum:  ,Non  occides',  qui  illud  ita  glosant,  scihcet  absque  auctoritate 
iudiciaria.  Nam  hec  glosa  dampnat  vel  saltem  non  absolvit  a 
transgressione  divini  precepti  plurimos  reges  et  principes,  qui 
nullani  inter  se  habent  iudiciariam  unus  in  alteruni  et  pei'  conse- 
quens  suis  offlciariis  non  potestatem  in  tales  comniitere,  qui  tarnen 
interficiunt  in  suis  beliis  homines  utriusque  sexus  et  etatis,  quos 
condempnare  de  transgressione  huius  precepti  esset  temerariura 
et  nimis  grave. 

Rationibus  arguitur  sie:  homines  pro  levibus  culpis  tempora- 
liter  et  corporaliter  sunt  leviter  puniendi  et  pro  gravibus  graviter 
et  pro  gravissimis  gravissime,  quia,  si  augetur  culpa,  augeri 
debet  et  pena  secundum  istud  Deuteron.  25.:  , Pro  mensura  delicti 
erit  plagarum  modus  ^).' 

Sed  constat,  quod  culpa  quorundara  hominum  sive  fidelium 
sive  infidelium,  hereticorum,  scismaticorum  aut  apostatarum  a 
fide  potest  esse  nominari*)  gravis,  quod  extendet  se  ad  homi- 
cidium  aut  gravius  peccatum,  ergo  pena  augebitur  usque  ad 
homicidium  aut  aham  penam  temporalem  graviorem,  si  esset 
dabilis,  ut  sie  pro  iniusto  homicidio  quis  iuste  occidatur.  Et 
tamen  non  semper  est  possibile  iudiciarium  ordinem,  ut  supra 
intelligendo,  contra  tales  servare,  qui  hoc  non  obstante  digni 
sunt  morte  nee  sunt  de  iure  multorum  regum  aut  principum, 
qui  eos  in  belle  iusto  aut  alias  debite  quandoque  occidunt  tali 
ordine  non  servato.     Ergo  etc. 

item  mors  corporis  aut  est  pena  omni  culpa  maior  aut  non. 
Si  sie,  ergo  Dens  iniuste  eam  inflixit  pro  esu  ligni  vetiti,  quod 
est  contra  expressum  textum  sacre  scripture  Gen.  II.-)  et  per 
consequens  est  hereticum.    Si  non,  ergo  aliqua  culpa  potest  esse 


a)  Ha  nominatum. 

')  Deuteron.  25,  2:  Pro  mensura  peccati. 
»)  Gen.  2,  17. 


lam  iTiavis.  «iiiod  iiiorte  corporali  (lebet  ininiri  et  non  seiiiper  per 
iiidicem  (»rdiiiaiiiini  possibile  est  fieri,  intelligendo  ut  supra.  Et 
necesse  est  licii.  iii  liaiisquilitas  in  republica  et  presertim  christi- 
ana  conservetiir,  ei-^n)  per  principes  seculares,  presertim  christi- 
aiios.  iiislc  (Meto  ordine  non  servato  ])otest  talis  pena  infligi.  Sed 
probat iir.  (jiiod  ad  omncs  principes  talem  penam  spectat  infligere, 
{|iiia  ad  (»miu's  christianos  ea  vocatione,  qua  a  Deo  vocati  sunt, 
pcrtiiR't  lidt'in  delensare  et  contradictores  exercicio  sui  officii 
repugnarc.  Sed  constat,  quod  principes  in  vocatione  sua  exer- 
cicium  sui  ofticii  docendi,  arguendi,  disputandi.  exconimunicandi 
aut  alias  spii'itualiter  coliercendi  non  susceperunt.  Ergo  exe- 
cutiouem  gladii  niaterialis  contra  tales  ad  vindictam  et  extermi- 
iiiuiii  iiidubie  susceperunt.  Et  hoc  videntur  sentire  sancti  Petrus 
et  Paulus  ep.  Peti'i  11.^)  et  Paulus  ad  Rom.  XIII -).  Et  patet 
consequencia  ex  divisione  sufficienti  duplicis  potestatis,  spiritualis 
scilicet  et  niaterialis,  id  est  temporalis. 

Item  qui  Deum  impugnat  beneflcio  ab  eo  accepto,  meretur 
ilhid  beneficium  amittere.  Sed  tales  infideles  et  heretici  fideni  et 
pacem  ecclesie  corrumpentes  et  turbantes  in  christianos  sevientes 
impugnant  Deum  in  sponsa  et  membris  suis,  beneflcio  vite  corpo- 
ralis  a  Deo  accepto.  Ergo  illud  beneficium  vite  merentur  amittere, 
sed  huius  iudicii  executrix  non  est  saltem  in  novo  testamento 
spiritualis  potestas,  ergo  temporahs.  Nee  valet,  si  dicatur,  in 
suos  subditos,  quia,  sicut  illi,  qui  principem  iniuste  offendunt,  a 
subditis  fidelibus  eiusdem  possunt  et  debent  de  tah  offensa  debite 
l)uniri,  quamvis  in  eos  nullam  habent  potestatem  iudiciariam  ut 
supra,  eo  quod  intelliguntur  omnes  subditi  fuisse  offensi  in  iniusta 
offensa  sui  principis.  Ita  infideles  et  heretici  per  impugnationem 
catholice  veritatis,  pacis  Christiane  et  unitatis  Deum  iniuste  et 
indebite  offendunt,  ergo  omnes  fideles  Dei  subditi,  quantum  in 
eis  est,  dei)ent  debite  eos  punire.  Sed  constat,  quod  specialius 
principes  seculi  tam  spirituales  quam  temporales  magis  Deo 
obligantur,  ergo  tenentur  magis  ad  vindictam  in  tales  maleficos 
exercere,  sed  spirituales  non  debent  materialiter  contra  eos 
pugnare,  ergo  principes  temporales  debent  hoc  facere.  Et  simi- 
liter  omnes  fideles  pro  loco  et  tempore  debent  ad  hoc  conferre 
secundum  exigenciam  sue  facultatis,  prout  huiusmodi  vindicte 
qualitas  exigit  et  requirit. 

')  Kp.  Petr.  2,  14. 
')  Ad  Rom.  1.%  4. 
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Item  licitiim  est  alicui  se  defendendo  aliiim  occidere  absque 
iudiciaria  auctoritate,  intelligendo  iit  supra,  sive  pro  conservatione 
vite  proprie,  rerum  suarum  aut  etiam  socioriini.  Sed  constat, 
quod  conservatio  fidei  catholice,  pacis  ecclesiastice  et  caritatis, 
per  qiias  totum  corpus  ecclesie  connectitur  et  vivit,  est  inagis 
licita  et  necessaria.  quam  conservatio  proprii  corporis,  rerum 
suarum  aut  etiam  sociorum.  Ergo  pro  conservatione  huiusce- 
modi  licitum  est,  hereticos.  infideles  et  apostatas,  fidei  invasores 
in  casu  isto  absque  iudiciaria  auctoritate  occidere.  Maior  patet 
Exo.  XXII. :  ,Si  effringens  für  donmm  sive  effodiens  fuerit  in- 
ventus  et  accepto  vulnere  mortuus  fuerit,  percussor  non  erit 
reus  sanguinis'.^)  Et  minor  patet.  quia  multo  preciosior  est  fides, 
qua  iustus.  imo  totum  corpus  ecclesie  vivit,  quam  sit  vita  corpo- 
ralis  unius  hominis  aut  valor  rerum  suarum. 

Item  heretici  aut  infideles  sive  apostate  ecclesiam  impugnantes 
sunt  sicut  oves  morbide  in  grege  et  velut  membrum  cancerosum 
cancro  incurabili  in  corpore.  Ergo  de  talibus  hereticis  aut  infideli- 
bus  sive  apostatis  est  faciendum,  sicut  de  talibus  ovibus  pro  salute 
gregis  et  de  tafibus  membris  pro  salute  corporis,  etiam  dato,  quod 
consifium  aut  iudicium  pastoris  aut  cyrurgici  specialiter  non 
intervenirent.  sed  constat,  quod  tales  oves  morbide  sunt  repel- 
lende a  grege  et  talia  membra  sunt  secanda  a  corpore,  et  ad 
statim,  id  est  quam  citius  commode  fieri  potest,  ne  grex  cor- 
rumpatur  et  ne  totum  corpus  ardeat.  Hoc  autem  non  potest 
commode  nee  sufficienter  fieri  per  exercitium  gladii  spirituafis, 
ergo  necesse  est,  ut  conservetur  grex  et  corpus  ecclesie,  quod 
interveniat  exercitium  gladii  materialis,  quod  exercitium  principi- 
bus  seculi  a  Deo  est  commissum.     Ergo  etc. 

Item  per  prelatos  et  doctores  in  sacra  doctrina  eruditos.  que 
utilis  est  ad  docendum,  arguendum,  corripiendum  et  erudiendum 
in  iustitia  etc.,  qui  potentes  sunt  exhortari  in  sana  doctrina  et 
eos,  qui  contradicunt,  arguere  II  ad  Thymo.  III.  cap.")-)  verbo, 
argumentatione  et  persuasionibus  aliis  commodis.  Est  contra 
infideles,  hereticos  et  apostatas  fidem  impugnantes  viriliter  repu- 
gnandum,  agonisandum  seu  decertandum,  ergo  per  reges  et 
principes  seculi,  qui  sunt  membra-  corporis  ecclesie,  manus  re- 
presentantia,  est  contra  tales  viriliter  decertandum  et  bellandum. 
Patet  consequencia,  quia  non  est  ratio,  quare  potius  manus  debeat 

a)  Hs  folgt  et  ml  Ty.  I. 

')  Exod.  22,  2.  —  2)  2  lim.  3,  16. 


esse  exrini)ta  a  tnifione  siii  corporis,  quam  lingua  in  prelatis  ad 
hoc  ohli^Mtiir  ex  primaria  coriim  divinaque  in  occlesia  institutione, 
11 1  patct  ex  allej,Mtiünibus  pretactis  et  ad  Ephes.  IV.^)  et  in  plm'i- 
liiis  aliis  sacre  scripture  locis.  Ergo  et  principes,  qui  significantur 
\u'v  mamis  in  corpore  ecclesie,  destruentibus  ecclesiam,  cuiusmodi 
simi   predicti,  debent  resistere  et  bellando  repugnare. 

Item  (jiiicumqiie  per  indiistriam  vulpinosam  aut  insidias  frau- 
(iiileiitas  et  iniiistas  aut  prece  et  pretio  effundit  sanguinem  populi 
Christ iani  preter  penas  legum  divine  et  ecclesie,  est  a  cuncto 
popuio  christiano  perpetuo  diffidatus.  Sed  constat,  quod  tales 
infideles.  heretici  et  apostate  per  industriam  vulpinosam  aut  in- 
sidias meiidaces  et  fraudulentas  preceque  pretio  sanguinem  cliristi- 
anoi'um  efluderunt  et  effundere  nituntur  incessanter.  Ergo  sunt 
a  principii)us  et  toto  reliquo  popuio  Christiano  perpetuo  diffidati, 
ergo  legitime,  non  obstante  hoc  precepto:  ,Non  occides',  possunt 
licite  contra  eos  bellare  et  ipsos  occidere.  Maior  Exod.  XXII. 
pro  sui  prima  parte,  ubi  dicitur :  .Maleficos  non  patieris  vivere'  ^) ; 
et  pro  secunda  parte  patet  per  decretalem  ,Pro  humani'  editam 
in  concilio  Lugdunensi.'')  Et  minor  patet  de  fraudulentia  vulpi- 
nosa  hereticorum  et  de  insidiis  mendacibus  et  iniustis  paganorum 
insultantium  contra  ecclesiam  et  apostatis  a  fide,  qui  omnes  prece 
et  pretio  querunt  et  nituntur  destruere  ecclesiam. 

Item  principibus,  specialiter  catholicis,  commissa  est  divina 
et  iusta  lege  cura  temporalis  et  administratio  totius  reipublice 
christianitatis  conservande  et  tuende  exercitio  gladii  materialis. 
Ergo  tenentur  et  sine  peccato  homicidii  tales  infideles  ut  supra 
rem  publicam  christianitatis  perturbantes,  ut  eam  conservent  et 
tueantur,  gladio  materiali  exterminare.  Antecedens  notum  est, 
consequentia  patet,  quia  a  Deo  illam  pubhcam  susceperunt  potes- 
tatem.  Quo  dato  arguitur  sie:  Qui  sine  aliqua  publica  adminis- 
tratione  maleficum,  fui'em,  sacrilegum,  adulterum  et  periurum 
vel  quemlibet  criminosum  interfecerit  aut  trucidaverit  vel  mem- 
bris  debilitaverit,  velut  homicida  iudicabitur  teste  Augustino  et 
tanto  acrius,  quanto  a  Deo  sibi  non  concessam  potestatem  abusive 
non  timuit  usurpare.  Ergo  a  contrario  sensu,  qui  cum  pubfica 
administratione  maleficum,  furem  etc.  interfecerit,  homicida  non 
iudicabitur,   sed  eo    specialius   commendabitur,   quo   in   maleficos, 


')  Vgl.  Ad  Eplies.  4,  12  ff. 
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infideles  ut  supra  sibi  a  Deo  concessa  gladialiter  exercuit  pote- 
statem  iuxta  regulani  in  topicis:  ,Si  opposituin  in  opposito  et 
proposituni  in  proposito',  sed  non  semper  et  presertim  in  casu 
ficte  conversionis,  hereticalis  obdurationis  et  apostatice  discessi- 
onis  iudiciarius  ordo  ut  supra  potest  observari,  ergo  nichilo- 
niinus  principes  christiani  eos  invadentes  et  debellantes  licite 
et  iuste  meritürieque.  ut  fidem  defendant  et  christianos  tueantur. 
exterminant  et  occ-idunt. 

Ex  hiis  apparet,  quod,  cum  propositiones  ideo  sunt  liereti- 
cales.  quia  expresse  et  evidenter  aut  in  suo  antecedente  vel  con- 
sequente  per  evidentem  deductionem,  cui  rationabiliter  non  potest 
contradiel,  sacre  scripture  aut  doctrine  ecclesie  adversantur, 
constat"),  quod  nuUa  illarum  propositionum  etc.  textibus  pre- 
dictis  expresse  aut  evidenter  contradicit  neque  doctrine  ecclesie. 
Nee  etiam  repugnant  aliis  textibus  scripture  sacre,  de  quibus 
constet,  sed  magis  illis  videntur  esse  conformes  iuxta  c.  ,Principes 
seculi'  23.^),  ubi  inducuntur  principes,  ut  ecclesias  defendant  et 
reos  non  permittant^)  vivere,  quod,  si  ecclesias  tenentur  defen- 
sare  particulares,  multo  magis  et  universalem  a  suis  hostibus 
et  inimicis,  cuiusmodi  sunt  supradicti.  Si  autem  reos  non  debent 
permittere  vivere,  multo  minus  infideles,  hereticos  et  apostatas 
ecclesiam  impugnantes.  Nam  quod  sacerdotum  efficere  docendo 
non  valent  disclpline,  terrore  potestas  principum  secularium  ex- 
torqueat. 

Item  eadem  questione  c.  ,Si  propterea'  -)  dicitur,  quod  iniuria 
sacramentorum  Christi  a  regibus  est  vindicanda.  Item  dicitur 
eadem  questione  c.  ,Omnium  vestrum'^),  quod  in  certamine,  quod 
contra  infideles  exercetur,  quisquis  moritur,  Celeste  regnum  mere- 
tur;  ergo  non  est  liomicida.  Patet  consequencia  ad  Roman, 
primo,  ad  Galath.  5.  et  prima  Job.  3.''.*)  Item  habetur  eadem 
questione  c.  ,Excommunicatorum'^),  quod  non  sunt  homicide,  qui 
adversus   excommunicatos  zelo  sancte  matris   ecclesie   armantur. 

Videatur  ergo  diligenter,  quid  restat  in  hac  materia  agenduni, 
quia  per  talem  condempnationem  principes  a  defensione  ecclesie 
ab  infidelibus,  hereticis  etc.  eam  invadentibus  et  sanguinem 
christianorum  immaniter  effundentibus  retraherentur  et  resihrent, 
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qiiia  crediM-cMl  sc  pcccarc  mortalitei'  propter  prohibitionem  ec- 
clesie.  Et  ila  laics  inlideles  in  suis  infidelitate  et  heresi  ac 
apos(asia  forlius  lirmarentiir  et  numerosius  nuiltiplicarentur,  post- 
(|iiaiii  sie  iiDpuiic  (limitteientur.  Unde  ecclesia  et  religio  christi- 
aiia    quantis    peiiculis    exponerentur,    non    est    facile    enarrare. 

Ergo  etc. 

Finaliter  i)r()  clarioi'i  inteiiectii  eoriini,  qiie  necesse  est  con- 
siderare  in  liac  niatcria,  vaide  utile  videtur,  quod  sequens  questio 
exaniinetur  discutiaturque  diligenter  per  doctores  utriusque  iuris, 
divini  scilicet  et  liumani,  tarn  in  ista  nacione^)  quam  in  ceteris 
existentes. 

Questio:  Utruni")  quilibet  christianus  ex  professione  facta 
in  baptisnio  teneatur  indispensabiliter  sub  pena  dampnacionis 
eterne  fideni  catholicam  defendere  et  eius  adversarios  usque  ad 
mortis  interitum  persequi. 

Et  arguitur  ad  partes  et  primo  negative  sie :  Quia  data  veri- 
tate  questionis  sequeretur,  quod  quilibet  christianus  teneretur 
accedere  ad  infideles,  paganos  et  hereticos  et  illos  iuxta  posse 
exterminare,  sed  constat,  quod  multi  sunt,  qui  nichil  proficerent, 
sed  pocius  exponerent  se  periculo  et  scienter,  quia  multi  co- 
gnoscunt  se  esse  ad  hoc  insufficientes,  ergo  tales  non  obligantur. 

2"  sequitur,  quod  quilibet  teneretur  exterminare  illum,  quem 
estimaret  esse  hereticum,  paganum  vel  infldelem.  Sed  consequens 
est  falsum,  quod  patet,  quia  posito,  quod  Socrates^)  estimaret 
quem  übet  ahum  a  se  esse  hereticum  etc.,  teneretur  quemlibet 
talem  exterminare.  Consequens  adhuc  est  falsum.  Primo  sequitur, 
quod,  si  crederet  se  ipsum  esse  hereticum,  teneretur  se  ipsum 
interficere.  Sequitur  eciam,  quod  ludei  non  peccaverunt  Christum 
crucifigentes,  quia  estimabant  ipsum  esse  destructorem  legis 
Mosayce. 

Tercio  posset  colorari  hec  pars  negativa,  ut  eciam  quibus- 
dam  videtur  per  auctoritates  pretactas"^),  scilicet:  ,Non  occides', 
,Omnes,  qui  gladium  acceperint'  etc.  Item:  ,Quicumque  efluderit 
sanguinem  hunianum'  etc.     Et  sie  de  ceteris. 

Ad  oppositum  arguitur  sie: 

1".  Quilibet  christianus  in  baptismo  aut  per  se  aut  per  alium 
profitetur  fidem  et  abrenunciat   dyabolo   et   eius   membris.     Set 

a)  Daa  Folgende  ist  kollationiert  mit  dem  n-örtlichen  Zitat  f.  iü8.  b)  Hs  Sortcs.  c)  Bei 
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ex  tali  professione  et  abreuunciacione  obligat  se  perpetuo  ad 
expugnandum  dyaboluin  et  eins  menibra.  Sed  eins  membra  sunt 
heretici,  pagani  et  infideles,  adversarii  fidei  catholice.  Ergo  obli- 
gatiir  ad  eorum  exterminium. 

2".  Item  non  minus  obligatur  ehristianus  ex  professione  facta 
in  baptismo  Deo,  quam  vasallus  domino  suo  supremo.  Sed  in 
tantum  et  tam  indispensabiliter  obligatur  vasallus  domino  suo 
supremo  fideli  manente.  quod  fideliter  ei  prebebit  auxilium  de 
rebus  et  persona  contra  inimicos  suos,  subditos  suos  et  heredita- 
tem  suam  devastantes  eciani  usque  ad  mortis  interitum.  Ergo 
similiter  quilibet  ehristianus  ex  professione  facta  in  baptismo 
tenetur  indispensabiliter  de  rebus  et  persona  eciam  usque  ad 
interitum  mortis  expugnare  inimicos  Christi,  devastantes  subditos 
suos  chiistianos  et  hereditatem  suam,  scilicet  ecclesiam. 

Tercio  arguitur  efflcaciter  per  auctoritates  quam  plurimas 
tam  veteris  quam  novi  testamenti,  sicut  sunt  ille:  ,Maleficos  non 
pacieris  vivere'^),  item:  ,Si  tibi  voluerit  persuadere  frater  tuus'^) 
etc.,  sequitur:  ,Non  parcat  ei  oculus  tuus.  sed  statim  interficies 
eum"^)  etc..  item  patet  de  Phinees,  Judita,  Samuele,  Jehu")  et 
Mathatia.  Item  notetur  illud  Levit.  XX.,  ubi  dicitur:  ,Vir  sive 
mulier,  in  quibus  phitonicus  vel  divinacionis  fuerit  spiritus,  morte 
moriatur'^),  item  Levi.  XXIV.  ,Qui  blasphemavit  nomen  Domini, 
morte  moriatur'  ^)  et  sie  de  multis  ahis, 

(446)  Der  Prokurafor  vmi   Cluny   verteidigt  talkenberg   und   sich 
selbst:  Die  Sätze  Fatkoihergs  enthalten  keine  Häresie.    (1417 
vor  August  lö.) 
Cod.  Paris.  Lat.  148Ö  f.  460—469. 
Questio.     Utrum  quilibet  ehristianus  .  .  .  multis  aliis.'') 
Pro  solucione  questionis  tria  sunt  fienda.    Primo  ponuntur  alique 
dictinctiones,  2"  proposiciones,  3"  conclusiones. 
T'  distinctio:    Proposicionum    aiia  vera,    alia   falsa,    alia  heretica, 
alia  erronea,  alia  male  sonans,  alia  scandalosa,  alia  calumpniosa, 
alia  iniuriosa  et  alia  piarum  aurium  offensiva  et  notandum,  quod 
plura  membra  Istius  distinctionis  concidunt  et  sie  non  est  divisio 
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i)(M-  opposilas  raciones.  taiiien  ultima  resolucione  facta  inter 
iiu»ml)ra  reptM-ictiir  aluiiialis  foimalis  distinctio,  ut  apparebit  in 
proposicionibus. 

2"  distinctio:  Quod  j)ioposiciü  dicitur  falsa,  cuius  adequatum 
si^Miificatiim  est  falsiiin:  illa  dicitur  horetica,  que  fidei  catliolice, 
sacre  scrii)tiii-o  aiit  ahcui  ait^culo  fidei  repugnat;  illa  dicitur  in 
ali(|iia  facultate  ei-ronea.  (pie  in  eadeni  eins  principiis  opponitur 
aiit  contradicit :  illa  dicitur  male  sonans,  scandalosa  et  piarum 
aurium  ollcnsiva,  (jue  ex  aliquo  intellectu  ei  attributo  esset  in- 
ductiva  heresis  vel  erroris  aut  scandali;  illa  dicitur  iniuriosa  seu 
calumimiosa.  qua  alicui  imponitur  crimen  aut  falsum  seu  que 
iuiporlat  ali(|uam  blasphemiam.  FA  notandum,  quod  istas  descrip- 
tiones  pono  solum,  (luia  servient  in  sequentibus  nee  sunt  descrip- 
tiones  formales  adequate  includentes  significaciones  vocabulorum, 
sed  miclii  sufficit,  quod  includantur  in  descriptionibus  formalibus 
vel  quod  eis  non  repuj>nant  et,  si  dabuntur  formales  descriptiones, 
idem  michi  erit. 

Proposiciones. 
Prima  proposicio  ^):  Licet  non  quelibet  falsa  sit  heretica  aut 
erronea,  quelibet  tamen  heretica  est  falsa  et  erronea.  Prima 
pars  est  satis  clara,  2^  pars  probatur,  quia  quelibet  proposicio 
heretica  repugnat  fidei,  sacre  scripture  aut  alicui  articulo  fidei 
aut  determinacioni  ecciesie,  sed  omnla  ista  sunt  in  veritate  fundata 
catholica,  ergo  proposicio  repugnans  alicui  istorum  repugnabit 
Verität i,  ergo  erit  heretica. 

2"  proposicio:  Et  si  quehbet  erronea  proposicio  sit  falsa,  non 
tamen  quelibet  erronea,  male  sonans  et  scandalosa  est  heretica. 
I'rima  pai's  sie  probatur,  quia  quelibet  proposicio  erronea  in  ali- 
qua  facultate  repugnat  alicui  principio  illius,  et  si  omnia  talia 
principia  sint  vera;  sequitur  ergo,  quod  quelibet  proposicio  erronea 
est  falsa.  2''  pars  probatur  sie:  in  grammatica  et  logiea  et  in 
aliis  scieneiis  naturalibus  reperiuntur  proposiciones  erronee,  sed 
ille  non  sunt  heretice.  Preterea  in  materia  morali  formantur 
plures  proposiciones  erronee,  seandalose  et  male  sonantes,  que 
tamen  non  sunt  heretice. 

3"  proposicio:  Non  quelibet  proposicio  iniuriosa  et  calumpniosa 
est  erronea  aut  heretica  et  ergo  nullus  est  censendus  hereticus 
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aut  eiTonee  sentiens  in  fide  propter  proposicionem  mere  iniuriosam 
seu  calunipniüsam.  Patet  proposicio,  quoniam  ex  nulla  propo- 
sicione  mere  iniuriosa  sequitur  proposicio  heretica  aut  erronea. 
4*  proposicio:  Non  est  censendus  hereticus  seu  pro  heretico 
condenipnandus,  qui  aliquem  de  sacro  fönte  levatuni  existimat 
esse  persecutorem  ecclesie  et  fidei  catholice  adversarium ;  patet 
ista  proposicio,  quia  nullus  obligatur  pro  omni  tempore  et  loco 
quemlibet  fidelem  existimare  esse  catholicum.  quia  ex  conver- 
sacione  nimia  cum  infidelibus  et  presertim  hominibus  suspectis 
quis  fidelis  potest  existimari  inlidelis,  sicut  beatus  Petrus  existi- 
mabatur  Christi  discipulus  ex  loquela,  ut  habetur  in  evangelio. 
5'''  proposicio:  Socratem  "*)  sacrosancto  baptismate  insignitum 
dicere  esse  hereticum  et  metaphorice  ydolum,  non  est  verbum 
hereticum  seu  erroneum,  licet  sit  iniuriosum  et  calumpniosum. 
Patet,  quoniam  ex  conversacione  sua  suspecta  et  aliis  multis 
potest  leviter  sie  appellari  iiixta  illud  Math. :  ,De  fructibus  eorum 
cognoscetis  eos'  ^)  et  ahbi.  ,Nam  et  loquela  tua  manifestum 
te  facit.'^) 

6'^  proposicio :  Sicut  non  est  verisimile  aliquem  simul  et  semel 
scienter  esse  catholicum  et  hereticum,  sie  expugnare  fidelem,  ut 
fidelis  est,  racionem  sapit  infidelitatis.  Prima  pars  patet,  quoniam 
raciones  formales  istorum  dictorum  terminorum  simpliciter  repu- 
gnant  et  opponuntur,  ergo  non  possunt  simul  de  eodem  verificari; 
2**  pars  patet.  quoniam  omnis  impugnans  fidem  aut  ei  pertinaciter 
contradicens  potest  dici  infidelis  et  hereticus. 
T"^  proposicio:  Ex  concessione  unius  male  consequencie  nullus 
est  censendus  hereticus  aut  pro  heretico  condenipnandus.  Patet 
proposicio,  quoniam  ex  concessione  proposicionis  nullam  falsi- 
tatem  ponentis  in  esse  nee  ahquam  veritatem  negantis  nullus 
est  hereticus  putandus. 

8*  proposicio:  Sicut  caracter  baptismalis  est  simpliciter  indele- 
bilis,  sie  nulla  potest  cadere  dispensacio  in  professione  et  obli- 
gacione  fidei  facta  in  baptismo.  Prima  pars  est  satis  manifesta 
per  doctores;  2  ^*  pars  patet,  quoniam  cum  nullo  potest  dispensari, 
ut  neget  fidem  aut  eain  pro  posse  non  defendat,  ergo  etc. 
iuxta  illud  Athanasii:  ,Hec  fides  catholica,  quam  nisi  quis- 
que  etc.'^) 
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Concliisiones. 
1"  concliisio:  {.iiioiiuulmodum  in  casu  decet  iiidiceni,  quem  a 
(•♦M-ta  culpa  in  privato  novit  esse  immunem,  pro  eadem  in  iudicio 
condemjmai-e,  sie  licet  alicui  ex  habitis  indiciis  et  persuasionibus 
verisimilil)us  ,  .  .  Soeratenr')  sacro  fönte  in  conspectu  ecclesie 
iinnu'isuni  liereticum  et  ydolUram  existimare.  Prima  pars  est 
beati  Tliome  2*  2"  q.  67.'')  articulo  2°,  64.*^)  art.  6.  Et  si  dicatur, 
(luod  in  tali  casu  iudex  inferior  potest  remittere  ad  superiorem, 
re.si)onde(ur,  quod  verum  est;  tamen,  si  iudex  superior  remittet 
aecusatum  iudici  inferiori,  ipse  potest  procedere  secundum  allegata 
et  condempnaro  illum,  quem  in  privato  novit  esse  innocentem. 
2*  pars  patet  ex  4"'  proposicione.  Item  Paulus  estimavit  Petrum 
iudaizare  post  passionem,  permittendo  Christianos  circumcidi.  Et 
Judas  iMachabeus,  ne  extimaretur  partieeps  coinquinacionis,  seces- 
sit  in  desertum  locum  ibique  inter  feras  vitam  ducens,  ut  habe- 
tur 11.  Machab.i) 

1.  correlarium:  Sicut  generaliter  non  est  in  libera  potestate  iudicis 
(puMiilibet  innocentem  relaxare,  sie  non  est  in  libera  potestate 
hominis  quemcumque  baptismah  fönte  intinctum  credere  esse 
cathoHcum.  Prima  pars  sequitur  ex  parte  conckisionis  et  est  s. 
Thome  2'^  2*^,  67.'')  art.  4.  Secunda  pars  probatur,  quoniam  actus 
credendi  non  est  sie  in  nostra  potestate,  quod  non  requirantur 
alique  persuasiones  ad  ipsum  acquirendum  et  ahe  ad  credendum 
oppositum.  Et  si  dicatur,  quod  tunc  non  esset  meritorius,  quia 
talis  persuasiones  necessitarent  actum  credendi,  respondetur, 
(piod  tales  persuasiones  requiruntur  sub  racione  moventis  solum 
et  non   aitantis  seu  cogentis   et   sie   adhuc   remanet  libertas  etc. 

2.  conelarium :  Sicut  iudex  non  semper  dicitur  reus  innocentem 
condemi)nando,  sie  non  quilibet  dicitur  hereticus  ahquem  baptisatum 
heretieum  appellando  et  ergo,  sicut  talis  sentencia  non  est  pro  iniusta 
repellenda,  sie  nee  talis  appellacio  est  pro  erronea  aut  heretica  con- 
dempnanda.  Patet  correlarium  ex  conelusione  cum  auxilio  5^  pro- 
posicionis.  Ex  ista  conelusione  cum  suis  eorrelariis  sequitur,  quod 
dicere  aliquos  Deo  esse  odibiles,  hereticos  et  impudicos  canes  rever- 
sos  ad  voniitum  infidelitatis  non  est  verbum  erroneum  aut  heretieum. 
2"  ronciusio:  Quoniam  eultus  Christiane  religionis,  que  latria 
dicitur.  soll  Deo  debitus  non  est  infusus,  sed  magis  ex  persuasi- 
onibus, doetrina,  eonversaeione  et  ex  pluribus  aliis  acquisitus,  ideo 
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lieresini  non  sapit  in  casii  aliquem  de  sacro  fönte  elevatum 
ydolatram  existiniare.  Ista  concliisio  pro  tanto  patet,  qiiia,  sicut 
aliquis  potest  ex  aliquibus  persuasionibus  dictum  cultum  Doo 
attribuere,  ita  potest  ex  aliis  alter!  adeo  attribuere.  Item  hoc 
idem  patet  de  multis  experimentaliter. 

1.  correlarium:  Non  est  maioris  repugnancie  aliquem  rite  bapti- 
satum  metaphorice  ydolum  appellare,  quam  eundem  ydolatram 
aut    hereticum    extimare.     Correlarium    patet    ex    precedentibus. 

2.  correlarium :  Requirens  aut  ex  intencione  permittens,  ut  sibi 
talis  obediencia,  honor  et  reverencia,  que  vicium  ydolatrie  in  se 
aut  antecedenter  importat,  exhibeatur,  non  immerito  metaphorice 
ydolum  nuncupatur.  Et  ergo  non  est  censendus  hereticus  nee 
pro  lieretico  condempnandus,  qui  huiusmodi  permittentem  ydohim 
appellat  et  ei  famulantes  ydolatras. 

3.  correlarium:  Ista  proposicio:  Rex  Arraenorum,  cum  sit  malus 
presidens,  transsumptive  est  ydolum  et  omnes  Armeni  sunt  ydo- 
latre,  qui  serviunt  tali  ydolo  suo  Gabello*)  in  his,  ex  quibus  ydolum 
nuncupatur,  non  est  heretica  aut  erronea  in  fide,  sed  forte  est 
calumpniosa  et  iniuriosa.  Patet  correlarium  ex  conclusione  .  .  . 
Item  aliter  probatur  sie:  ista  proposicio  equivalet  uni  male  cau- 
sali,  que  nichil  ponit  in  rem  (r*)  aut  negat.  Ergo  non  est  heretica 
aut  erronea,  ut  habetur  ex  3*^  proposicione. 

3*  conclusio:  Quemadmodum  tempore  Scripte  legis  meritorie 
licuit  sanguinem  effundere  ydolatriam  committencium,  sie  non 
minus  tempore  gracie  vitam  merentur  eternam,  qui  ex  zelo  fidei 
et  caritate  se  accingunt  ad  exterminium  illorum,  qui  ad  vomitum 
infidelitatis  redeunt,  Dei  ecclesiam  persequendo  et  christifideles 
crudeliter  mactando.  Prima  pars  patet  Exod.  XXXII. ^),  se- 
cunda  pars  probatur,  quia  gravius  peccat  rediens  ad  vomitum 
infidelitatis  cum  persecucione  ecclesie  et  effusione  sanguinis 
christianorum,  quam  fecerunt  ydolati'iam  committentes  .  . .  Conse- 
quencia  patet,  Sed  antecedens  probatur,  quia  illi  commiserunt 
ydolatriam,  iste  vero  ultra  ydolatriam  persequitur  ecclesiam  et 
effundit  sanguinem  christianorum,  unde  eciam  dicit  Moyses:  ,Con- 
secrastis  hodie  manus  vestras  Domino  unusquisque  in  filio  et 
fratre  suo,  ut  vobis  detur  benedictio.'-) 


a)  So  Hs  für  Jaj^ello. 
')  Exod.  32,  27  f. 
')  Exod  32,  29. 


;?92 


II.  Falktiilx'iir- Prozeß. 


1  (•orrrlariimi :  (,)iMmiam  ^'lavitis  ecclesie  et  fidei  nocet  catholice 
apostata  in  fido  ecclcsiain  perspiiuondo  et  christifideliinn  sanguinem 
elTiindrndo.  (Miaui  siniplex  i)afc'aniis  in  suo  pa^anisnio  perseverans, 
id»»o  ««st iniü  niagis  esse  meritoriuni  talem  apostatam  cum  suis 
rt)ni|)liribus  per  mortem  de  terra  subrapere,  quam  paganum 
liiiiiisinodi  occidere.  Patet  correlarium  ex  fundamento  conclusi- 
onis.  Item  ex  alio,  quia  maius  periculum  imminet  talem  aposta- 
tam permittere  super  terram  vivere  quam  huiusmodi  paganum. 
Ex  hoc  sequi! ur,  quod,  si  timetur  periculum  ecclesie  verisimiliter 
inuninere  a  taii  apostata  et  suis  complicibus,  non  est  dissimu- 
landimi  in  eorum  ulcione. 

2.  correlarium:  Qui  sub  venenoso  velamine  [ad]  Dei  ecclesiam  et 
Christ ifideles  acrius  et  facilius  expugnandum  in  sacro  fönte  iuxta 
ecclesie  ritum  petit  lavari,  merito  a  mundi  principibus  ulcionis 
gladio  est  interimendus,  et  qui  ex  intencione  in  predictis  sibi 
assistunt,  penam  merentur  eternam.  Prima  pars  patet  ex  con- 
clusione,  secunda  pars  patet  per  illud  commune  proverbium : 
,Agentes  et  pacientes  pari  pena  punientur'  et  ad  Rom.  primo 
dicit  apostolus,  de  his  et  similibus  loquens:  ,Qm  talia  agunt,  digni 
sunt  morte,  non  solum,  qui  faciunt  ea,  sed  eciam,  qui  consentiunt 
facientibus.'  ^)  Ex  hac  conclusione  cum  suis  correlariis  sequitur, 
quod,  qui  idonei  sunt  et  potentes  malicie  et  crudelitati  talis 
apostate  obviare  et  studiose  negligunt.  consimili  pena  digni  sunt. 
Hec  patet,  quia,  sicut  tales  sunt  consentientes  in  culpa,  sie  debent 
esse  participes  in  pena,  2"  sequitur,  quod,  qui  in  predictis  eidem 
auxiliiim  prebuerunt  et  sine  digna  contricione  mortui  sunt,  ad 
eternam  amaritudinem  descenderunt,  3 "  quod,  qui  veniunt  et  non 
sunt  conversi  per  penitenciam,  laborant  in  statu  dampnacionis 
et  beneficium  absolucionis  extra  mortis  articulum  obtinere  non 
possunt  absque  speciali  indulto  pape. 

3.  correlarium:  Qui  post  baptisma  susceptum  accepta  sibi  oeca- 
sione  ecclesiam  persequitur  et  christifidelium  sanguinem  crude- 
liter  effundit.  sicut  ante  sibi  erat  innatum  et  consuetum,  apostata 
vere  appellatui-  et  sacrum  baptisma  ficte'')  dicitur  suscepisse. 
Patet  correlarium,  quia  talis  discedit  a  fide  et  moribus  christi- 
anoriiin.  Eciam  in  actibus  apostolorum  legitur  de  Anania  et 
Saphii'a  uxore  sua  fidem  ficte  suscepisse  non  ponentes  totum 
precium    agri    venditi    ante    pedes    apostolorum.      Propter    quam 

a)  Korr.  aus  vix. 

')  Ad  liom.  L  32. 
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fictionem  accepta  reprehencione  Petri  subito  mortui  sunt,  ut 
habetur  actibus  X.  cap.^) 

4.  conclusio:  Et  quamvis  nulius  absque  racionabili  causa  sit 
iuste  puniendus,  non  repugnat  aliquos  et  plures  eoruni  speciali 
culpa  sinipliciter  semota  licite  eciam  usque  ad  mortis  interitum 
puniri.")  Prima  pars  est  satis  manifesta,  quia,  si  quis  puniretur 
sine  culpa  sua  et  absque  racionabili  causa,  iniuste  puniri  diceretur. 
Nam  eciam  Pilatus  renunciavit  condempnare  Christum,  fihum  Dei 
dicens:  ,Nullam  culpam  in  eo  invenio.'  Secunda  pars  est  beati  Thome 
2*  2^  q.  108.  art.  4.,  ubi  ponit  exemplum  de  filio,  qui  privatur 
hereditate  propter  peccatum  patris  et  de  leproso,  qui  privatur 
execucione  celebrandi  propter  lepram  et  de  civitate,  que  privatur 
episcopatu  propter  paupertatem.  Item  eciam  legitur  Exod.  XII., 
quod  Dominus  permisit  Egyptum  in  occisione  primogenitorum  tam 
hominum  quam  iumentorum^)  et  constat,  guod  primogeniti  hominum 
nullam  culpam  commiserant.  Item  hoc  idem  legitur  evenisse  in 
subversione  Jericho  et  Jherusalem  et  Sodomorum  et  de  Amalech. 
Correlarium :  Affirmans  regem  scilicet  apostatam  a  fide  et  sangui- 
nem  christianorum  effundentem  ^)  esse  absque  omni  dissimula- 
cione  occidendum  et  cunctos  scilicet  sibi  subiectos  contra  solem 
in  patibulis  suspendendos,  non  est  hereticus  censendus  nee  ut 
talis  condempnandus.   Istud  correlarium  patet  satis  ex  conclusione. 

5.  conclusio:  Quoniam  professio  et  obligacio  facta  in  baptismo 
per  se  aut  per  alium  debite  de  fide  catholica  profltenda,  roboranda 
aut  deffensanda  est  indissolubilis  sinipliciter,  ideo  absque  omni 
dissimulacione  et  indispensabiliter  tenetur  quilibet  christianus 
eam  observaie  tempore  sue  viacionis  pro  loco  et  tempore  optimis 
et  eins  adversarios  evitare.  Ista  conclusio  patet  ex  8.  proposi- 
cione.  Item  probatur  aliter  sie:  non  minus  obligat  illa  professio 
quam  precepta  decalogi,  sed  plura  precepta  obligant  indispensabi- 
liter, ergo  et  illa  professio  obligat  indispensabiliter.  Consequencia 
pro  tanto  videtur,  quia  illa  professio  est  fundamentum  Christiane 
religionis.  Preterea  illa  professio  consistit  in  duobus,  scilicet  in 
confessione  et  deffensione  pro  modo,  loco  et  tempore:  si  in  primo 
non  cadit  dispensacio,  ergo  nee  in  secundo. 

Est  pars  affirmativa  questionis  vera. 


a)  Korr.  aus  condeitipnari.    h)  Hs  effundcre. 

')  Act  5,  3  ff. 
*)  Exod.  12,  12  ff. 


;{<)4  II.   l-aiKfiini  rii- rrozcu. 

Niilla')  proi)()si{-io  extracta  de  tractatu  A[ttrebatensis],  per  quas 
iiidicatiir  pro  ln'ieticü  condenipnandus,  est  lieretica  aiit  in  fide 
«'ironca.  licet   plures  et  quasi  omnes  sint  iniuriose  et  calunipniose. 

Responsio*)  ad  octo  questiones  propositas  in  dicta  materia. 
l'i   (iiiostio:  Utruin  iiixta  scripturam  sacram  dictus  soldanus  metaphorice  posset 
dici  ydoluin   et  populi  sui,   qui  sibi   in  premissis    criminibus  serviunt  et  famu- 
laiitur,  ydolatre  sint  censendi. 

Concliisio:  Qiiis  sacro  fönte  intinctiis  potest  metaphorice  dici 
ydoliiin  et  sibi  faniiilantes  ydolatre  in  eo,  in  quo  ydolum  nun- 
(■iil»atur;  ista  conclusio  patet  ex  5"^  proposicione  et  2'"^  conclusione 
cum  suis  correlariis.'^) 

2"  questio:  Utrum  omnes,  non  soluni  ijrincipes  seculi,  verum  eciam  inferiores, 
qui  ad  dicti  soldani  et  sue  gentis  exterminium  se  ex  caritate  accinxerint, 
vitam  merentur  eternam. 

Conclusio:  Dico,  quod  sie,  alio  impedimento  non  interveniente,  ut 
patet  ex  3*  conclusione. 

3»  questio:  Utrum  sit  mag-is  raeritorium  dictum  soldanum  et  eius  gentem 
predictam  interficere  quam  paganos. 

Conclusio:  Dico,  quod  sie,  ut  patet  ex  3^  conclusione. 

4a  questio:  Utrum  principes  seculi  auctoritate  et  potestate  ad  hoc  ydonei 
teneautur  uicionis  gladio  absque  dissimulacione  soldanum  et  principes  suos 
extinguere. 

Conclusio:  Dico,  quod  sie,  ut  patet  ex  3*''    conclusione. 

5»  questio:  Utrum  principes  seculi  teneantur  indispensabiliter  iniuriam  Del 
morte  vindicare. 

Conclusio:  Dico,  quod  sie,  ut  patet  ex  9 '"^  proposicione  et  5*^  con- 
clusione. 

6»  questio:  Utrum  proposicio  per  concilium  generale  iudicialiter  condempnanda 
ab  Omnibus,  qui  ad  hoc  sunt  ydonei,  sit  diligenter  investiganda. 

Conclusio:  Dico,  quod  sie,  quia,  qiianto  a  pluribus  examinatur, 
tanto  veritas  magis  elusceseit. 

7i  questio:  Utrum  tales,  qui  ad  hoc  sunt  ydonei,  debeant  ostendere  clare 
passum  sacre  scripture  aut  ecclesie  doctrine,  cui  talis  proposicio  heretica  aut 
condempiianda  contrariatur. 


*)  Von  derselben  Hand,  aber  durchstrichen,  wohl  von  anderer  Hand,  die 
am  L'aiidc  tmfer  anderem  schrieb:  .  .  .  Alique  proposiciones  illarum  possunt 
habere  errorem  in  fide  .  .  . 

■*)  Die  Hcsponsio  .schlieft  sich  an  das  vorausgehende  Stück  an.  Die 
Questiones  fast  wörtlich  oben  Nr.  443. 

■)  Am  Rande  von  anderer  gleichseitiger  Hand :  Non  propter  hoc  dicuntur 
ydolatre,  (jula  serviunt  ydolo,  nisi  eidem  serviant  latrie  Servitute. 
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Conclusio :  Dico,  quod  sie,  nam  sicut  iudex  tenetur  ostendere  clare 
causam,  quare  iniustum  condempnat,  sie  iste  teneatur  in  proposito. 
8»  questio :  Utruin  sola  illa  proposicio  dicatur  hereticalis,  que  directe  et  ex- 
presse  aut  in  suo  antecedente  vel  consequente  per  evidentem  et  propinquam 
deductionem  sacre  scripture  et  doctrine  ecclesie  adversatur. 

Conclusio :  Dico,  quod  potest  diei,  quod  sie. 

(447)  Antwort  der  Gersonisten   auf  das  Dubium  des  Bischofs  von 
Arras:    Jede    Tötung   eines   Menschen,    die   den   ordo    divini 
iuris    verletzt,   ist  Mord;  die  Lehre  von   ihrer  Erlaubtheit  ist 
häretisch.     (1417  August  15.) 
Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  455 "  f. 

Responsiones'')  Gersonistarum  ad predictum  questionis dubium.^) 
Pronunciata  in  ecclesia  beati  Stephani  per  Jacobum  Sauer(?)'') 
clericum  omnibus  scribere  volentibus  die  dominica  XV.  Augusti. 
Que  quidem  responsio  in  effectu  sie  ineipit : 

Et  ut  sciat  sie  inquirens  esse  doctores  in  Israel,  datur  per 
nuiltos  responsio  sub  triplici  eonclusione  sequenti : 

Prima  conclusio :  Nullus  christianus  tenetur  adversarios 
catholice  fidei  usque  ad  mortem  persequi  divini  iuris  ordine  non 
servato  iuxta  illud  apostoli:  ,Omnia  in  vobis  ordinale  fiant.'-)  Et 
quia  secundum  Augustinum  peeeatum  est  ordinis  privaeio,  hie 
autem  ordo  stat  in  tribus,  scilicet  in  iudiciaria  potestate,  in  testium 
phiralitate  et  in  execueionis  equitate,  que  tria  sub  aliis  verbis 
ponit  alujctor*")  summe  de  viciis  [in]  tractatu  de  ira  cap.  XII. ^) 
dicens:  ,Ad  punicionem  alterius  modo  debito  faeiendam  tria  per 
tinent,  scilicet  ordinata  potestas  in  persona  vindicante,  quia  oportet, 
quod  Sit  iudex  vel  prelatus  et  sie  sit  Dei  minister;  meritum  in  persona, 
de  qua  fit  vindieta,  scilicet  peeeatum  probatum,  supple  legitime ; 


a)  So  hier  Hs.  Arn  Rand:  Gersson  (Abkürziiug)  contra  Walk,  b)  sau  mit  er-  Ab- 
kürzung; suum  doch  uiintöfjlich.     c)  So  Hs. 

')  Variier  f.  455:  Dubium  propositum  per  d.  Attrebatensem  coram  iudici- 
bus  fidei  et  doctoribus  super  raateria  Polonorum.  Utrum  quilibet  christianus 
ex  professione  .  .  .  {wörtlich  wie  der  Schluß  der  Bedenken  des  Bischofs  von 
Arras  zu  1417  Aug.  4.  S.  386)  bis  multls  aliis.  Dieses  und  die  Responsiones 
Gersonistarum  auch  München.  Sfantshibliofhek  Cod.  Lat.  5596  f.  106  mit  der 
Notiz:  Questio  proposita  coram  d.  iudicibus  fidei  per  rev.  p.  d.  ep.  Attre- 
batensem die  4.  mensis  Augusti  anno  MCCCCXVII.  cum  requisitione  public! 
instrumenti,   quod  obtulerat   istam  questionem   et   quod  sibi   fleret   responsio. 

'')  Vf/l.  1  Cor.  14,  40.  —  *)  Vielleicht  Johannes  von  Boclielle,  Summa  de 
Viciis,  lyl.  Grabmann,  Die  G.  der  scholastischen  Methode  II  495. 


,\\}{)  II.   haiKcmxi  ü  -  I  ro/.cij. 

linis  (lohiliis:  tiori  ciiim  debet  aniore  iiisticie  et  conservacionis 
rci  |)iil)lice  vel  coi  rectionis  absque  odio  et  appetitii  piinicionis. 
Xiiidicacio  sine  hiis  non  est  virtiitis,  set  vidi.  Hec  tangit 
apostoius  Ho.  Xlll.')dicens:  ,Non  sine  causa  giadium  portal';  ecce 
finis:  .Dei  minister  est';  ecce  ordinata  potestas:  ,Vindex  in  irani 
ei,  qiii  male  feciC:  ecce  merituni. 

I'iima  proposicio  declaratur:  ludiciaria  potestas  in  occidendo 
()ri;;inatiir  a  solo  Deo  et  particlpative  tantunmiodo  derivatiir  in 
lioiiiines,  qui  fiinguntiir  publica  potestate ;  et  hoc  de  lege  communi 
et  divina  revelacione  seu  dispensacione  speciali  non  interveniente; 
et  hoc  respicit  causam  efticientem.  Fundatur  hec  potestas  in 
veteri  lege  de  constitucione  iudicum  Ex.  XVIII.^)  et  Deutero.  XVII. "^) 
de  recursu  ad  electos  iudices,  et  eciam  Paralipo.  XIX.^)  et  alibi 
pluries   fundatur.     Et  in  nova  lege  Math.  XVIII. ^):    ,Dic  ecciesie.' 

Et  ,quodcumque  ligaveritis'  etc.  et  ad  Ro.  XIII. ")  et  alibi  pluries. 
Oppositum  vero  dicere  est  incidere  in  errorem  Huss  de  punicione 
stuprorum  per  inferiores,  est  insuper  confusionis  totius  policie 
tarn  secularis  quam  ecciesiastice  multipliciter  inductivum.  Notetur 
sanctus  Thomas  q.  64.')  et  Alexander  de  Halis  in  suo  3"  super 
hoc  precepto:  ,Non  occides.' 

Secunda  proposicio  declaratur :  Ordo  iuris  quoad  causam 
materialem  respectu  criminis  convincendi  ponitur  Deutero.  XVII., 
ubi  sie  dicitur:  ,In  ore  duorum  aut  trium  testium  peribit,  qui  in- 
terficietur':  ecce  affirmativam;  sequitur  negativa:  ,Nemo  occidatur 
uno  dicente  contra  se  testimonium.'  ^)  Et  multo  minus,  si  nullus 
testis  extiterit.  Simile  infra  XIX.*')  cap.  et  alibi  pluries  in  glossa 
sanctorum  super  textum  huiusmodi. 

Tercia  proposicio  declaratur :  Ordo  iuris  quoad  execucionis 
equitatem  respicit  finem  et  utilitatem  boni  communis  cum  circum- 
stanciis  aliis,  persone,  loci,  temporis  et  bone  intencionis  iuxta 
illiid  :  ,Quod  iustum  est,  iuste  exequaris.' ^") 

Secunda  conclusio  principalis  :  Nullus  christianus  ex  professione 
facta  in  baptismo  tenetur  indispensabiliter  sub  pena  dampnacionis 
eterne  lidem  catholicam  defendere  et  eins  adversarios  usque  ad 
mortis  interitum  persequi.  Et  hoc,  si  de  indispensabilitate  secundum 
potenciam  Dei  absolutam  fiat  sermo,  cum  Dens  non  necessitatur 

')  Ad  Rom.  13,  4.  -  ^)  Exod.  18,  19  ff.  —  ^)  Deuteron.  17,  8  ff.  ~  ")  2  Par. 
19,  5  ff.  —  "-)  Matth.  18,  17  f.  —  «)  Ad  Rom.  13,  1  ff.  —  ')  Secunda  Secundae 
64.  —  «)  Deuteron.  17,  6.  —  »)  Deuteron.  19,  15.  —  ")  Deuteron.  16,  20:  Iuste, 
<luod  iustum  est,  persequeris. 
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coagere  cuiciimque  actui  lacionalis  creatiire  nee  eani  ad  positivum 
aliqiiem  actum  obligare. 

Fi'inium  correlai'iimi :  Nulli  principes  aiit  inferiores  obligantur 
indispensabiliter  iniuriani  Dei  vindicare  in  occisione  hominum 
quoriimciimque. 

Secundum  correlaiiuui:  Xullum  preceptuni  pure  affinnativum 
et  cathegorice  latuni  est  sinipliciter  indispensabile,  sed  solum 
negativum,  qualia  sunt  ista:  ,Non  mentieiis',  ,Non  mechaberis', 
,Non  furtum  facias'  et  simib'a,  quorum  affirmaciones  opposite  de- 
formitatem  includunt  in  sua  formali  racione. 

Tercium  correlarium :  Hoc  preceptum  .Non  homicidium  facies' 
vel  .Non  eris  homicida'  est  indispensabile,  nisi  tollatur  formalis 
racio  homicidii.  Et  id  est  de  hoc  precepto  ,Xon  occides',  quod 
in  precedentem  formam  resolvitur  ad  mentem  conditoris.  Ait 
itaque  philosophus,  quod  aliqua  sunt,  que  confestim  nominata 
sunt  convoluta  malicia,  sicut  furtum  et  homicidium  etc.  Notetur 
hie  Durandus  super  primum  sentenciarum  di.  44. 

Tercia  conchisio  principahs :  Nulhis  christianus  ex  professione 
facta  in  baptismo  tantumdem  obhgatur  fidem  cathohcam  defenderei 
sicut  obhgatur  prelatus  racione  pastoralis  officii  vel  eure  et  sicut 
sunt  alle  quedam  obligaciones  in  christianis  ahunde  consurgentes. 
Omittitur  probacio. 

Primum  correlarium :  Prelato  cuilibet  eonvenit  cognoscere  de 
causis  fidei,  presertim  quando  et  ubi  suam  dioeesim  notorie 
scandalisant.  Et  oppositum  asserere  est  detrahere  officio  pastorali 
neque  iura  positiva  sane  intelligere  in  favorem  catholice  veritatis. 

Secundum  correlarium:  Prelatus  tenetur  scire  legem  Dei  cum 
sua  declaracione,  presertim  circa  preeepta  decalogi,  quäle  est 
istud:  ,Non  homicidium  facies',  nee  admitti  debet  exeusacio  sua, 
si  alleget  ignoranciam  in  erroribus  manifestis  circa  ea  nee  sufficit 
eondicionalis  et  generalis  professio  seu  protestatio  sua,  quod 
vult  esse  bonus  eathohcus  vel  ecclesie  iudicio  stare. 

Tercium  correlarium :  Cum  predicta  responsione  ad  questionem 
negativa  stat  hec  affirmativa  responsio,  quod  quilibet  christianus 
tenetur  indispensabiliter  de  lege  communi  fidem  defendere  et  eins 
adversarios  usque  ad  mortis  interitum  persequi  observato  divini 
iuris  ordine  cum  debitis  circumstanciis,  ille  orando,  iste  doeendo, 
alter  expugnando,  altei-  aecusando.  alter  denunciando,  alter  eon- 
dempnando  et  puniendo,  alter  martirium  paciendo.  Et  ita  de 
quollbet  secundum  talenti  sibi  erediti  quahtatem. 


D.-claracio  raciDiimn  :  Conccduntur  raciones  ad  pai'tem  nega- 
livaiii  indiictc,  |)r(>  qiianto  niililaiit  pro  prima  conclusione,  cum 
tri|ili('i  declaratoi'ia  i)r()|)()sicione. 

Torro  raciones  ad  o|)positam  partem,  pro  quanto  continerent 
aiit  siip|)on('rent  divini  iuris  ordinem  iuxta  tenorem  triplicis  pro- 
posicionis  addite  ad  declaracionem  principalem  prime  conclusionis 
aiii  (livinam  revelacionem  specialem:  Ille  conceduntiir  nee  oportet 
addcre  casinn  necessitatis  inevitabilis  vim  vi  repellendo,  quam 
sie  a^'-ens  non  debet  intendere  mortem  alterius,  sed  suam  tantiim- 
iikkIo  defensionem;  alioquin  secundmii  Aiigustinum  talis  esset 
lioniicida.  i^atuit  eciam  in  sancta  legione  Thebeorum  Mauritii 
sociorumque  suorum.  Et  hoc  totum  est  pro  tercio  correlario 
tercie  conclusionis. 

Kesponsio  ad  piimam  racionem:  Dicitur  ad  formam  prime  raci- 
onis  neg'ando  ultimam  consequenciam  et  eins  consequens,  nisi  loqua- 
mur  de  obligacione  valde  ample  pro  obligalitate,  sicut  diceremus, 
([uod  (juilibet  tenetiir  patrem  suiim  vel  matrem  interficere,  quia 
scilicel  in  causa  possetliec  obligacio  consiirgere ;  et  sicut  diceremus, 
quod  i^nis  est  IVigefactivus,  quoniam  in  potencia  obedienciali  respectu 
Bei  ad  frigefactionem.  Sed  de  tali  posse  non  loquimur  in  moralibus. 
Dicitur  ad  formam  secunde  racionis  et  primo,  quod  posset 
lieri  calumpnia  circa  primum  assumptum  de  illa  comparacione 
obligacionum,  que  videntur  esse  diversorum  generum,  set  transeat 
contraria  materie  .  .  .  Negatur  alterum  assumptum,  quod  indispen- 
sabiliter  obligatur  vassallus  quicumque  domino  suo  supremo 
iuxta  secundam  conclusionem  et  ex  alia  racione.  Et  de  ultima 
consequencia  dicitur,  sicut  in  priori  racione  dictum  est.  Curreret") 
nicliilominus  siinilitudo  de  quolibet  vassallo  respectu  domini  sui 
iuxta  inteilectum  tercii  correlarii  tercie  conclusionis.  Certum  est 
enim,  quod  nullus  tenetur  deffendere  dominum  suum  peccato  seu 
divini  iuris  ordine  violato. 

Dicitur  ad  formam  tercie  racionis,  que  asseritur  efficaciter 
concludeie  per  auctoritates  tam  et  veteris  quam  novi  testamenti. 
Dicitur,  inquam,  quod  faciunt  pro  prima  conclusione  cum  sua 
triplici  declaratoria  proposicione,  unde,*cum  dicit  lex:  ,Maleficos 
non  |)acieris  vivere.'  ^)  Constat  ex  circumstancia  littere,  quod  lo- 
quitur  ad  iudices  et  includit  de  necessitate  et  intencione  legis- 
latoris  ordinem    divini    iuris  multipliciter    explicatum   in   diversis 

n)  So  IIs. 

')  Exod.  22,  18. 
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passibus  sacre  scriptiire  et  in  glossa  sanctoriuiL  siciit  iam  allega- 
tuin  est.  Et  possent  induci  decretales  et  decreta  et  leges  absque 
numero.'') 

Rursiim  cum  additur  de  hereticis  et  idolatris :  ,Sed  statim 
interficies  eum'  etc.^)  et  siinilis  loqiiiicio  habetur  Numeri  25..-)  in- 
spiciatur  glosa  doctorum.  ut  magistri  N.  de  Lira.  Apparebit  mani- 
feste, quod  presupponit  textus  legis  hominem.  qui  sie  statim  iubetur 
interfici,  prius   esse   legitimo   divini    iuiis   ordine    condempnatum. 

Denique  quotquot  inducantur  illorum,  qui  alios  occiderunt, 
exempla.  solvuntur  brevi  compendio  sub  hac  distinctione,  quia 
vel  observarunt  divini  iuris  ordinem  et  sie  benefecerunt  vel  non 
et  ita  defecerunt.  Nee  inde  laudati  sunt  apud  Deum  et  homines 
rite  iudicantes,  licet  zelus  et  strenuitas  aliquorum  fuerit  admiratum 
plurimorum,  quamvis  non  secundum  scienciam  fuerit  aut  secun- 
dum  caritatem  ille  zelus,  unde  Phinees  liabuit  divinum  preceptiim 
per  Moysem.  Judith  interfecit  hostem  publicum  moventem  iniustum 
bellum,  hcet  in  mentiendo  peccaverit,  saltem  veniahter  nee  in 
hoc  laudatur,  Samuel  habuit  iudiciariam  potestatem.  Hyeu  habuit 
a  Deo  preceptum  per  revelacionem,  quamvis  in  mendacio  pecca- 
verit. Mathatias  fuit  iudex.  Postremo  de  sentencia  phitonicorum 
et  blasphemorum  et  omnium  similium  dicitur,  sicut  prius  respon- 
sum  est  de  occisione  maleficorum. 

Elicitur  tamdeni  ex  predictis  pertinenter  et  evidenter  regula 
generalis  saluberrima,  quod  onmis  doctrina  suadens,  iubens  vel 
approbans  occisionem  hominis  cuiuscumque  sub  pretextu  vel 
heresis  vel  tirannidis  vel  alterius  criminis,  non  incluso  sufficienter 
aut  eciam  excluso  divini  iuris  ordine,  censenda  est  hereticahs, 
impUcans  contradictionem  et  iudicio  fidei  reprobanda.  Patet, 
quia  laudat  homicidium.  quod  de  per  se  malum  est  et  est  dogma 
falsum,  fidei  orthodoxe  vel  iuri  divino  seu  scripture  sacre  con- 
trarium.     Est  igitur  heresis  a  descripeione  ad  descriptum. 

Benedictus  Dens,  qui  data  tali  quomodovis  occasione  nos  in 
hanc  catholice  veritatis  elucidacionem  tociens  hactenus  ventilatam 
introduxit. 

(448)  Antwort  eines  Anonymus  auf  die  Einwürfe  der  Gersonisten. 
(1417  nach  August  löj. 
Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  432  f. 

a)  Am  Rande:  Nota  secuiula  f|iiestio  1  per  loluiii  et  23  q.  V  et  VUI. 
')  Deuteron.  13.  H  f.  —  -)  Num.  2.j.  4. 


l  tium  qiiilihet  christianus  ex  professione  facta  in  baptismo 
triu'atiir  iii(lisitrnsal)ili(t'i-  sub  pena  dampnacionis  eterne  fidem 
catlutlicain  dofendere  et  eius  adversarios  usque  ad  mortis  in- 
teritiim  persequi.  Et  iit  estiinantes  se  doctos  in  istis  iuxta 
salvatoris  sententiam:  .Videntes  non  videant')',  datur  per  ali- 
(pios  responsio  contra  responsioneni  taliuni  sub  infrascriptis 
(•(tiiclusionibus. 

Qiiilibet  Christ ianiis  tenetur  adversarios  catholice  fidei  usque 
ad  mortem  persequi  divini  iuris  ordine  non  servato.  Hec  conclusio 
logicam  intelligenti  facile  probatur,  quoniam  quilibet  christianus  in 
casu  tenetur  adversaiios  fidei  catholice  usque  ad  mortem  persequi 
scripti  divini  iuiis  ordine  non  servato.  Ergo  quilibet  christianus 
tenetui'  adversarios  Sdei  catholice  usque  ad  mortem  persequi 
divini  iuris  ordinis  non  servato.  Consequentia  de  se  est  evidens 
in  respectii  ad  quamlibet  partem  antecedentem,  quoniam  est  ar- 
frumentum  ab  inferiori  ad  superius  affirmative.  Nam  sequitur: 
in  casu  tenetur,  ergo  aliquo  modo  tenetur.  Aliquo  modo  tenetur, 
ergo  tenetur.  Similiter  sequitur:  tenetur  divini  scripti  iuris  ordine 
non  servato,  ergo  tenetur  divini  iuris  ordine  non  servato  per  idem 
argumentum,  cum  scriptum  ius  divinum  sit  inferius  ad  ins  divinum, 
ut  patet  per  regulam  de  priori  positam  a  philosopho  in  post- 
predicamentis. 

Sed  antecedens  probatur  sie :  quoniam  pro  Christiane  religionis 
sive  fidei  defensione  in  casu  urgentis  necessitatis  eterne  legis 
dispositione,  que,  ut  alt  Augustinus  libro  primo  contra  Faustum 
et  sententialiter  tertio  De  libero  arbitrio,  ordinem  naturalem 
conservari  iubet,  perturbari  vetat,  qui  proprio  est  hominis  ad 
Deum,  secundum  formam  et  ritum  ipsius  religionis  Christiane 
quilibet  christianus  tenetur  etc.  Ergo  conclusio  vera.  Ex  hac 
conclusione  secputur,  quod  ista  argumenta  non  valent  neque 
concludunt. 

.Onmia  secundum  ordinem  fiant  in  vobis,'^)  ergo  omnia  se- 
cundum ordinem  scripti  iuris  divini  fiant  in  vobis,  cum  multa 
possint  licite  fieri  secundum  ordinem  legis  eterne  ordine  scripti 
iuris  divini  pretermisso,  ut  patet. 

Non  sequitur:  peccatum  est  ordinis  privatio,  ergo  est  divini 
iuris  scripti  ordinis  privatio,  cum  magis  proprio  sit  privatio  ordinis 
eterne  legis.     Nam  est  peccatum  dictum,  factum  vel  concupitum 

•)  Marc.  4,  12.  —  ^)  1  Cor.  14,  40. 
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contra  legem  Dei  eternaiii,  ut  ipsam  diffinit  Augustinus  contra 
epistulam  .Fundanienti".')  Non  valet  hec  consequentia;  fungens 
publica  potestate  non  sine  causa  gladium  portat.  Dei  minister 
est,  vindex  in  ira  ei,  qui  male  fecit,  uti  habetur  ad  Ro.  XIII.,-) 
ergo  non  fungens  publica  potestate  in  casu  auctoritatem  similem 
non  habet  a  Deo;  patent  ex  conclusione  cuilibet  intuenti.  Ex 
quibus  etiam  sequitur  falsitas  prime  conclusionis  larsonitarmn  ad 
supradictum  dubium  respondentium  et  specialiter  prime  propo- 
sitionis  deciaratorie,  ubi  dicitur,  quod  iudiciaria  potestas  in  occi- 
dendo  originatur  a  solo  Deo  et  participative  tantummodo  derivatur 
in  homines,  qui  funguntur  publica  potestate.  Nee  valet,  quod 
additur:  et  hoc  de  lege  communi  etc.,  quoniam  lex  eterna  est  lex 
communis    secundum    spiritum    intellecta  .  .  . 

Quilibet  christianus  ex  professione  facta  in  baptismo  tenetur 
indispensabiliter  sub  pena  dampnationis  eterne  fidem  catholicam 
defensare  et  eius  adversarios  usque  ad  mortis  interitum  persequi. 
Hec  conclusiü  probatur  sie:  quilibet  christianus  tenetur  pro  loco 
et  tempore  secundum  dispositionem  eterne  legis  indispensabiliter 
sub  pena  dampnationis  eterne  etc.,  ergo  quilibet  christianus  tenetur 
indispensabiliter  sub  pena  dampnationis  eterne  fidem  cathohcam 
defensare  et  eius  adversarios  usque  ad  mortis  interitum  persequi; 
consequentia  est  evidens,  quoniam  est  argumentum  ab  inferior! 
ad  suum  superius,  cum  pro  loco  et  tempore  teneri  indispensabiliter 
Sit  teneri  indispensabiliter.  Antecedens  vera  est,  ergo  precedens, 
nam  tenetur  quilibet  fidelis  in  casu  ex  precepto  legis  eterne,  ergo 
indispensabiliter  indispensabilitate  huiusmodi  vel  inferioris  legis. 
Kx  hac  conclusione  sequitur,  quod  preceptum  legis  eterne  ordinem 
naturalem  perturbari  vetans  vel  est  negativum  vel  ei  equipollens, 
ideo  pro  semper  indispensabile;  quod  preceptum  negativum  legis 
divine  scriptum  secundum  literam  equipollet  precepto  affirmativo 
legis,  quod  ordinem  naturalem  conservari  iubet,  ideoque  in  casu 
est  indispensabile. 

Quilibet  subditus  precepto  legis  etei*ne  tenetur  suum  regem 
sive  dominum  suum  supremum,  ne  a  tiranno  occidatur  aut  regem 
ipsius  invadat,*)  defendere.  Probatur  conclusio,  quoniam  ex 
precepto  legis  eterne  ordo  naturalis  conservari  iubetur,  perturbari 


a)  So  der  Safe. 

')  Contra  epistolam  Manichaei,  quam  vocant  ,Fundamenti',  Hurter  1,  281. 
»)  Ad  Rom.  13,  4. 

Finke,  Acta  concilii  ConetanciensiB  IV.  ^O 


\«'tatiir,  qiKxl  in  cas"  inevitabilis  necessitatis  extenditur  etiam  ad 
iion  liinj,'ent('m  publica  potestate,  iit  ex  siipradictis  apparet;  sed 
iv^'ni  ad  regem  et  subditoiuiii  ad  suuni  dominum  naturalem  est 
naturalis  ordo,  ut  dicit  giossa  super  illo:  ,Subiecti  estote  omni 
humane  ciealure  i)i'opter  Deum,  sive  regi,  etc.^)  et  Egidius")  De 
regimine  principum  libro  3.  Ergo  conclusio  vera. 

Ex  ista  conclusione  cum  sua  probatione  apparet,  quod  divina 
et  etei'na  lege  non  solum  licitum  est  vassallo  et  subdito  tirannum 
in  casu  occidere,  sed  etiam  meritorium  et  laudabile.  Ac  per  hoc 
per  sensum  a  contrariis  potenti  et  obmittenti  peccatum  mortale, 
cum  peccatum  sit  transgressio  divine  legis  et  celestium  inobe- 
dientia  mandatorum,  ut  dicit  Ambrosius  in  libro  de  paradiso, 
maxime  vero,  quando  non  est  securus  ad  superiorem,  per  quem 
de  lali  invasore  iudicium  possit  fieri,  prout  haberi  potest  ex 
dictis  s.  Thome  super  secundo  sententiarum  ultima  q.  2.  a.  1. 
Et  sie  questio  affirmative  vera. 

(449)  Johannes    de    Bocha    entgegnet    den    Gersonisten    auf   ihre 
Darlegungen  gegen  das  Dubium  Porees.     (1417  nach  Au- 
gust Ib.) 
Cod.  Paris.  Laf.  1485  f.  458—463. 

Responsio  ad  predictum  dubium  ,Utrum  quilibet  christianus 
etc.'  et  ad  opposita  per  Gersonistas.'*) 

Coram  d.  iudicibus  fidei  fuit  nuper  questio  proposita  per 
reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum  d.  episcopum  Attre- 
batenseni:  Utrum  videlicet  quilibet  christianus  ex  professione 
facta  in  baptismo  teneatur  indispensabiliter  sub  pena  dampna- 
cionis  eterne  fidem  catholicam  defendere  et  eins  adversarios  us- 
(jue  ad  mortis  interitum  persequi.  Et  argumentat  ad  partes  primo 
negative  sie: 

Quia  data  veriiate  questionis  sequeretur,  quod  quilibet  christi- 
anus teneretur  accedere  ad  infideles,  paganos  et  hereticos  .  .  .-^) 
et  sie  de  multis  aliis. 

Ad  quam  quidem  questionem  per  nonnullos  et  multos,  ut 
dicitur,  et  ut  inquirens  sciat  doctores  esse  in  Israel,  facta  fuit 
responsio  sub  triplici  conclusione  sequenti. 

a)  Am  Rand:  Rocha. 

')  1  Petr.  2,  13.  —  ^)  Egidius  Coloniia.  —  ^)  Weiter  fast  wörtlich  wie 
S.  380. 


Nullus  Christianus,  .  .  .^)  secundum  talenti  sibi  crediti  quali- 
tateiii. 

Ad  videnduni  auteni  de  huiusmodi  responsione,  utrum  satis- 
faciat  qiiesitoi'i.  an  contineat  veritatem.  primo  videbo  de  con- 
clusionibus  et  proposicionibus  prelibatis,  2"  de  responsionibus  ad 
argumenta  in  pede  questionis  adducta. 

Pro  primi  expedicione  ponitiir  prima  conclusio  talis: 

I.  conclusio"):  Aliquis  cliristianus  tenetur  adversarios  catholice 
fidei  usque  ad  mortem  persequi  iuris  divini  ordine  non  servato, 
accipiendo  divini  iuris  ordinem  pro  concursu  iudiciarie  potestatis 
et  testium  pluralitate. 

Probatur.  quia  rex  Castelle  vel  Aragonie  et  alii  principes 
vicini  infidelium  infideles  dictorum  regum  et  principum  regna  et 
dominia  infestantes  ad  fidem  Christi  delendam  tenentur  persequi 
usque  ad  mortis  interitum  et  omnes  eorum  subditi  ad  hoc  ydonei 
huiusmodi  ordine  non  servato.  Ergo  conclusio  vera.  Consequencia 
nota  et  antecedens  patet,  quia  supervacue  fieret  huiusmodi  iudi- 
cium.  tum  quia  aut  ipsi  reges  et  principes  christiani  essent  iudices 
regum  Sarracenorum  aut  convenirent  eos  coram  superiori;  que 
onmia  processum  facerent  sufficientem  ad  destructionem  fidei  et 
dominiorum  regum  et  principum  clu^istianorum. 

2*^  quia  Socrates'')  christianus  videns  Platonem  Sarracenum 
interficere  conantem  in  fidei  ignominiam  christianum  Ciceronem 
an")  ad  defendendum  contra  Sarracenos  christianus  stipendiatus 
tenetur  defendere  Cyceronem  aut  non.  Si  sie,  et  non  potest  in 
casu  nisi  per  Sarraceni  persecucionem  usque  ad  interitum  propo- 
situm  habere  "^),  si  non,  ergo  iste  licite  permittit  interfici  christi- 
anum, qui  tamen  conductus  erat  ad  defendendum  eundem. 

3"  quia  bellans  conti'a  Sarracenos  pro  fide  ipsos  iuste  perse- 
quitur,  ubi  tamen  ordo  huiusmodi  non  servatur,  patet  de  iudici- 
aria  potestate  et  testium  pluralitate,  cum  non  sit  factus  ibi  Pro- 
cessus iudiciarius  nee  ipse  bellans  sit  iudex. 

Forte  dicetur,  quod  quilibet  princeps  christianus  est  iudex 
contra  Sarracenos  et  quilibet  bellans  eius  subditus  facit  auctori- 
tate  iudiciaria  aut  saltem  pape.  quasi  iudicis  ordinarii  et  quod  ibi 
non  exigitur  pluralitas  testium,  quia  res  de  se  nota  est,  quamvis 
per  multos  negaretur  principem  christianum  et  eciam  papam  non 
esse    iudices    Sarracenorum.     Tamen    adhuc    illo    dato    sequitur, 


a)  Dieser    und  die  folgenden    Titel  aui  Rand,     b)  Hs  Sortcs.     e)  Hs  et.    d)  Hs  hal)(>tur. 

')  Weiter  fast  wiirüich  wie  S.  395. 
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(|ii(»(l  quililx'l  piinceps  tenetnr  indispensabiliter  de  lege  communi 
p.'rse(|iii  Sarraceiios  et  eciam  quilibet  subditus  eins  ad  hoc  ydo- 
neiis  cum  iudex  teneatui-  iiiinrias  propulsare  et  eciam  executores  eius 
auctoritatis  pro  loco,  teiiipoie  et  modo,  l^reterea  in  bello  singiilari 
unius  ad  ununi,  ubi  nullus  testis  est,  non  esset  pliiralitas  testiimi. 

Kx  ista  conclusione  seqiiiliir  correlative  una  cum  sua  pro- 
bacione,  quod  lacio,  quam  adducunt  isti  doctores  respondentes, 
est  nulla,  quia,  licet  ubi  nullus  esset  ordo  divinns,  peccatum 
esset,  tarnen  non  sequitur:  in  tali  persecucione  adversariorum 
lidei  non  est  ordo  iudiciarie  potestatis  et  testium  pluralitatis, 
er^^o  non  est  ordo  divinus.  Aliiis  enim  est  ordo  divinus  in 
iudicio  ordinario  et  processu,  alius  in  bello  vel  necessitatis 
casu:  Et  per  hoc  solvimtur  omnes  auctoritates.  allegate;  pro 
prima  conclusione  dictormii  doctorum  respondenciiim  et  pro 
prima  et  11.  proposicionibus  additis  conclusioni,  verum  qiiod  eciam 
prima  proposicio  declaratoria  de  virtute  sermonis  est  falsa,  qiie 
dicit,  quod  iudiciaria  potestas  in  occidendo  originatur  a  solo 
Deo.  Hoc  enim  est  falsum,  quia  ex  hoc  sequitur,  quod  iudex 
regius  non  habet  potestatem  iudiciariam  in  occidendo  a  rege, 
quod  est  falsum,  ita  quod  proposicio  falsa  est,  nisi  addatur  simpli- 
citer  primo. 

Secunda  conclusio  principalis.  Quamquam  Dens  non  necessi- 
tetur  coagere  cuicumque  actui  rationalis  creature  nee  eam  ad 
positivum  actum  aliquem  obligare  necessitate  antecedentis  vel 
consequentis,  tamen  necessitate  consequentie  potest  necessi- 
tari  et  necessitatur.  Et  loquendo  de  indispensabilitate  etiam  de 
Dei  potentia  absoluta  aliqua  iura  sunt  indispensabilia  isto  modo. 

Ista  conclusio  tres  habet  partes:  prima  est,  quod  Dens 
necessitari  non  potest  etc.  necessitate  antecedentis  vel  conse- 
quentis.    Et  patet  ista,   quia  Deus  contingenter  agit  ad  exempla. 

2*  pars  est,  quod  necessitate  consequentie  potest  necessitari 
et  necessitatur.  Quod  patet,  quantum  ista  consequentia  est 
necessaria:  Socrates  producit  b[onum]  effectum,  ergo  Deus  coagit 
ad  illum.  Aliter  aliquid  fieret,  quod  non  produceretur  a  Deo 
contra  illud  Johannis  primo:  ,Omnia  per  ipsum , facta  sunt  et  sine 
ipso  factum  est  nichil.'^) 

3^  pars  est,  quod  loquendo  de  indispensabihtate  etiam  de 
Dei  potentia  absoluta  ahqua  iura  sunt  indispensabilia  isto  modo. 

•)  Joh.  1,  3. 
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Que  pars  sie  probatur:  Et  primo  declaratur,  quid  est  dispensatio, 
quo  sie  describitur  secunduiii  iuristas"):  Dispensatio  est  iuris 
coniunis  relaxatio  ipso  iure  remanente,  quia,  si  tollatur  ius,  non 
est  dispensatio,  sed  revocatio  vel  anullatio.  Quia  deseriptione 
posita  sie  arguitur:  posita  isla  lege:  .Non  mentieris'  Dens  de  sua 
potentia  absoluta  non  potest  relaxare  ius  illud,  quin  illud  trans- 
grediens  peeeet  et  per  eonsequens  nee  ius  illud  relaxare  nee  ultra 
per  eonsequens  dispensare  in  iUo,  eum  deformitas  sit  de  formali 
ratione  illorum.  sieut  patet  ex  secundi  eorrelarii  secunda  parte 
eonelusionis,  ubi  dicitur:  solum  preeeptum  negativum  est  simpli- 
eiter  indispensabile,  qualia  suntista:  ,Non  mentieris'  ete.,  quorum 
affirniationes  opposite  deformitatem  ineludunt  in  sua  formali 
ratione.  Ex  quo  arguitur  sie:  Dens  de  sua  potentia  absoluta 
non  potest  relaxare  ius  illud:  ,Non  mentieris',  quin  raentiens 
peeeet,  eum  non  possit  faeere,  quod  aliquid  sit  sine  hoc,  quod 
formaliter  ineludit.  Hoe  idem  patet  ex  3°  eorrelario  diete  secunde 
eonelusionis  prefatorum  doctorum  responsalium,  ubi  dieitur,  quod 
non  est  dispensable  hoe  preeeptum:  ,Non  homieidium  faeies',  vel 
,Non  eris  homieida',  nisi  tollatur  ratio  formalis  homieidii.  Ex 
quo  arguo,  quod,  si  non  tollatur,  est  simplieiter  indispensabile 
etiam  de  potentia  Dei  absoluta.  Non  enim  Deus  potest  tollere 
rationem  formalem  alieui  rei  remanente  ipsa  in  esse. 

1  a  eonelusio  prineipalis.  Aeeipiendo  non  posse  dispensari, 
ut  eommuniter  aeeipitur  in  iure  et  prout  questio  proposita  debet 
intelligi  de  iure,  prefatorum  respondentium  2»  eonelusio  prineipalis 
non  satisfaeit  questioni  proposite.  Probatur,  quia  indispensabilitas 
in  iure  non  sinitur  penes  Dei  potentiam  absolutam.  Cum  enim 
dicitur:  Papa  non  potest  dispensare  in  hiis,  que  sunt  eontra 
artieulos  fidei  aut  eontra  statutum  generale  eeelesie  in  fldei  Sub- 
versionen!, 15.  di.  , Sieut', ^)  aut  in  eausa  matrimoniali,  quod  legitime 
eontractum  matrimonii  possit  solvi:  Extra  De  transaet.  ,Ex  parte' ^) 
vel  quod  quis  simul  liabeat  plures  uxores,  Extra  De  transaet. 
cap.  ultimo.^)  Et  sie  de  similibus  non  intelligitur,  quin  papa 
possit  dispensare  de  potentia  Dei  absoluta  eirea  matrimonia 
dissolvenda  et    eirea  pluralitatem    uxorum.     Habet   ergo    intelligi 


a)  Am  Rand:  Diffinitio  dispcnsationis. 

')  Bist.  15  c.  2. 
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questio  de  indispensabilitate  iuris  respectu  illius  obligationis, 
(liia  (iiiilibcl  cliristiamis  pi'o  suo  modo,  loco  et  tempore  tenetur 
(IflVndtMv  ("iirisH  lidoiii ;  quod  si  non  faciat,  peccat  de  lege 
comuiimi. 

Prima  propositio.  Huic  conclusioni  addo  propositiones  se- 
stuiuentps:  Aliqui  principes  au<  inferiores  inim'iam  Dei  vindicare 
iiidispensabiliter  obligantiir  per  occisiones  hominmn  aliquorum, 
accipiendo  indispensabilitatem  modo  dicto  in  3»  conclusione 
iiiiiiiediate  preinissa  et  eins  declaratione.  Ista  propositio  patet, 
qiiia  princii)es  christiani  et  eoriim  subditi  ad  hoc  ydonei  et  depu- 
tati  tenentur  pro  loco,  tempore  et  modo  inimiam  Dei  et  fidel 
vindicare.  Aliter  peccant.  Ergo.  Et  per  hoc  patet  prlmum 
correhu'imn  2e  questionis  esse  falsum. 

Aliquod  preceptmn  pure  affirmativum  et  cathegorlce  latum 
est  simpliciter  indispensabile  modo  prefato,  quinimo  secundum 
intentionem  mandantis  etiam  est  indispensabile  per  Deum.  Prima 
pars  istius  propositionis  est  Bernardi  libro  de  precepto  et 
dispensatione  cap.  V.  dicentis,  quod  in  preceptls  2^  tabule 
dispensare  potest  Deus  et  non  homo.  Pro  2^  parte  prodiico 
responsionem  ad  quandam  questionem,  quam  faclt  Richardus 
de  Mediavilla  in  suo  3"  di.  XXXVIP"*  q.  V.,  qua  querit,  utrum 
precepta  decalogl  sint  dispensabilia.  Ad  quam  sie  respondeo: 
quod  precepta  decalogi  indispensabilia  sunt:  precepta  enim  legis 
eterne  sunt  indispensabilia.  Planum  enim  est,  quod  in  Ulis  homo 
dispensare  non  potest  nee  etiam  Deus;  sicut  enim  dicit  aposto- 
lus  2''  ad  Thymotheum:  ,Fidelis  est  Deus,  se  ipsum  negare 
non  potest.")  Sed  sicut  dicit  Augustinus  11.  22°  contra  Faus- 
tum:  ,lnter  principium  et  medium  lex  eterna  est,  ratio  divina, 
vel  voluntas  Dei  ordinem  naturalem  conservari  iubens  et  per- 
turbari  vetans.'  In  quo  patet  ex  consequenti,  quod  nee  Deus 
nee  homo  in  lege  nature  dispensare  potest.  Est  enim,  ut 
dicit  Augustinus  83.  qu.  53;  Transscripta  in  animam  ratio- 
nalem ineffabili  atque  sublimi  rerum  ad  ministratione,  que 
fit  per  divinam  providentiam.  Et  ideo,  ut  dicitur  in  decretis 
di.  V:  ,Ius  naturale  cepit  ab  exordio  rationalis  creature  nee 
variatur  tempore,  sed  immutabile  permanet.'-)  Onmia  ergo  pre- 
cepta,   que   ex   principio   legis   nature   de   necessitate   sequuntur 


')  2  Tim.  2,  13. 
»)  Dist.  5  c.  1. 


IUI.  11      rVU"UÖl      i.O. 


et  imniiitabiliter,  et  immiitabilia  sunt  et  ex  consequenti  indispen- 
sabilia.  Talia  auteni  sunt  omnia  precepta  decalogi,  si  acci- 
piantur  secundum  intentionem  precipientis.  Et  ideo  sie  accepta 
ita  sunt  imniutabilia,  quod  in  illis  nee  homo  nee  Deus  dispensare 
potest.  Unde  in  decretis  di.  VI.  Hiis  itaque:  ,Moralia  mandata 
ad  ius  naturale  spectant  atque  ideo  nuliam  mutabilitatem  recepisse 
monstrantur.' ^)  In  aliquibus  autem  aliis  mandatis  sequentibus  a 
primo  principio  nature  non  tanien  ita  imniutabiliter,  quin  in  pau- 
cioribus  propter  aliquas  circunistancias  particulares  possit  con- 
tingere,  ut  eorum  observatio  non  esset  secundum  legem  nature, 
sed  magis  ei  contraria,  potest  locum  habere  dispensatio,  sicut 
patet  in  precepto  de  reddendo  depositum  petenti ;  quod  depositum, 
si  aliquis  redderet,  quando  esset  in  preiudicium  notabile  petentis 
et  reipublice,  non  faceret  secundum  dictamen  legis  nature,  sed 
magis  econtra,  quia  talis  redditio  turbaret  ordinem  rationis.  quem 
inviolabiliter  lex  eterna  et  naturalis  iubent  observari.  Hec  pre- 
nominatus  Richardus.  Ista  etiam  pars  propositionis  patet  ex  Ulis, 
que  subdit  prefatus  doctor  in  responsione  ad  auctoritatem  Ber- 
nardi  adductam  pro  prima  parte  Imius  propositionis,  ubi  sie 
Richardus:  .Dicendum,  quod  auctoritas  illa  non  est  intelligenda 
de  preceptis  acceptis  secundum  intentionem  mandantis,  quia  sie 
claudunt  in  se  debitum  ordinem  ad  proximum,  quem  Deus  infrin- 
gere  non  potest.'  Sed  loquitur  de  illis  quantum  ad  actus,  qui 
secundum  virtutem  littere  non  habent  istum  ordinem  annexum, 
sicut  est  non  occidere  et  sicut  est  de  honoratione  parentum,  qui 
non  essent  honorandi,  in  quantum  facerent  contra  Deum  et 
honorantem  retraherent  a  dilectione  divina.  In  quo  casu  dicit 
Dominus  Luc.  XIV:  ,Si  quis  venit  ad  me  et  non  odit  patrem  suum 
et  matrem  etc.,  non  potest  mens  esse  discipulus.'-)  Hec  Richardus. 
Ex  quibus  omnibus  sequitur  2*^'"  propositionem  nostram  esse 
veram  et  2"""  correlarium  2®  conclusionis  dictorum  respondentium 
esse  falsum. 

Hoc  preceptum:  ,Non  occides'  etiam  resolutum  ad  ihud:  ,Non 
homidicium  facies',  accipiendo  homicidium  pro  hominis  occisione 
secundum  vocabuli  virtutem  et  significationem  et  dirivationem, 
prout  abstrahlt  a  licita  vel  iüicita  occisione,  est  dispensabile. 
Probatur,  quia  aliter  nulluni  hominem  liceret  in  quocumque  casu 
interficere,  quod  est  error  et  heresis  impiissimi  Manichei. 


»)  Bist.  \I  c.  3. 
')  Luc.  14,  26. 


Ouililx't  clii-istiamis  ex  sola  professione  facta  in  baptismo 
laiilimHh'in  ol)life^itur  intensive  fidem  catliolicam  defendere  pro 
iiu.do,  luco  et  tempore,  quantum  prelatus  ratione  pastoralis  officii 
vt'l  cui-e,  non  tanien  tantunidem  extensive.  Prima  pars  huius 
conclusionis  probatui-,  qiiia  tantum  tenetur  intensive  pro  suo  modo 
etc.  qiiilibet  christianus  ex  professione  sola  facta  in  baptismo 
Daum  diligere,  quia  ex  toto  corde  et  ex  tota  anima  et  ex  tota 
mente  et  ex  totis  viribus,  et  per  consequens  Dei  fidem  pro  suo 
modo  defendere.  Ergo  2'"^  pars  patet  per  Gregorium  in  omelia: 
,Tanto,'  inquit,  ,debet  ad  serviendum  Deo  quis  esse  promptior  ex 
numere,  quanto  se  obligatiorem  esse  aspicit  in  reddenda  ratione.' 
Quod  habet  intelligi  de  pluralitate  obligationum,  quia  quilibet  tan- 
tum  est  obligatus  Deo,  quantum  est,  et  per  consequens,  quantum 
potest,  intensive.  Et  sie  proportionaliter,  quantum  unus,  tantum 
et  alter.  Huius  sententie  est  d.  Alexander  Quintus  sive  d.  Petrus 
de  Candia  in  suo  primo  principio,  quod  Parisius  fecit,  super  sen- 
tencias.*)  Ex  quo  videtur  S*""  conclusionem  esse  falsam  dictorum 
resi)ondentium,  si  negatur  tantitas  obligationis  intensiva.  Huic 
conclusioni  addo  propositionem  sequentem. 

Nulli  prelato  seu  episcopo  preter  Romanum  aut  deputatum 
per  eum  convenit  cognoscere  de  causis  fidei  in  dubiis  necdum  per 
sedem  apostolicam  vel  concilium  generale  discussis  formaliter  aut 
virtualiter  evidenter,  quamvis  cuilibet  episcopo  et  inquisitori  con- 
veniat  inquirere  et  cognoscere  de  causis,  si  qui  reperiantur 
errantes  contra  fidem  in  territoriis  suis,  indiscussis  per  sedem 
apostolicam  vel  concilium  generale  formaliter  vel  virtualiter 
evidenter.  Et  quamvis  episcopi  civitatum,  in  quibus  est  univer- 
sitas  cum  theologica  facultate,  possit  cum  consilio  magistrorum 
proposltiones,  que  viderentur  periculose  et  scandalose,  prohibere 
etiam  sub  censura,  illas  tamen  nondum  per  sedem  apostolicam 
vel  generale  concilium  condempnatas  non  possunt  ut  hereticas 
aut  erroneas  contra  fidem  iudicialiter  condempnare,  sed  eas 
tenentur  referre  sedi  apostolice  vel  concilio  generali. 

Prima  pars  huius  conclusionis,  videlicet  quod  nulli  episcopo 
preter  Romanum  aut  deputatum  per  eum  convenit  cognoscere  de 
causis  fidei  in  liis,  que  sunt  dubia  nedum  per  sedem  apostolicam 
vel  generale  concihum  sunt  discussa  formaliter  aut  virtualiter 
evidenter,  probatur  per  illud,   quod   habetur   in   canone  24.  q.  1. 


')  V(jl.  Hurter  2,  736  f. 
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,Quotiens',  iibi  sie :  ,Qiiotiens  ratio  fidei  ventilatur,  arbitror  omnes 
fratres  et  coepiscopos  nostros  nonnisi  ad  Petruiii  et  sui  nominis 
auctoritatem  debere  referre.'  ^)  Nescio,  quid  clarius  dici  possit 
pro  nostra  propositione.  Sed  dicetur,  quod  non  est  sie  intelli- 
gendus  textus,  sed  contra  apparet,  quod  imo  per  textus,  quos 
adducit  glossa,  videlicet  super  verbo  ,quotiens',  videlicet  XVI.  q. 
1.  c.  ,Fraternitas'  -)  et  di.  XII.  c.  ,Preeeptis.'^)  Et  ad  raagis  decla- 
randum  textum  glossa  arguit  contraria  per  c.  ,Urbes'  80.  di.,^)  ubi 
sie:  ,Ad  patriarchas  et  primates  episeoporum  negotia  salva  in 
Omnibus  auctoritate  apostolica  et  maiores  cause  post  apostolicam 
sedem  sunt  referende.'  Ad  quam  obiectionem  respondet  sie 
glossa:  ,Sed  aliud  est  questionem  de  fide  motam  terminare,  quod 
nulli  preterquam  Romane  sedi  permittitur,  sicut  hie  dicitur:  aliud 
est  ipsam  sine  defensione  ventilare,  quod  patriarche  et  primates 
facere  possunt,  ut  ibi  eontinetur  aut  ibi  aceipitur  et  expone: 
agitare  in  fide,  id  est  fideliter.  Item  glossa  super  illo  verbo 
,nonnisi  ad  Petrum'  arguit  contraria.  Extra  De  here.  ,Ad  abo- 
lendam,'^)  nam  ibi  invenitur,  quod  illi  sunt  vitandi  tamquam 
heretiei,  quos  episcopi  duxerint  evitandos  .  .  . 

Circa  que  diligenter  est  advertendum,  quod,  quamvis  auetori- 
tates  ille  preallegate  loquantur  ad  iudices  et  presupponant  in  eos 
alloquendo  ordinem  divini  iuris  positum  in  prima  conclusione 
istorum.  tamen  non  excluduntur  in  casu  alii  a  iudieibus,  quin 
malefieos  possunt  interfieere  dieto  iuris  ordine  non  servato,  ut  in 
vim  vi  repellentem,  in  furem  nocturnum  occidentem  et  aggressorem 
viarum  et  etiam  in  belle  iusto.  De  hereticis  v^ero,  si  iuris  ordo 
possit  servari  sine  perieulo  fidei  et  eeclesie,  utique  bonum  esset, 
sed  quin  in  iusto  bello  possint  oceidi  a  non  iudice  et  tali  iuris 
ordine  non  servato  nullatenus  est  dicendum,  imo  tamquam  falsum 
et  absurdum  ac  dampnativum  omnium  debellantium  infideles  et 
interfieientium  ipsos  in  bello  pro  fide  suseepto  et  sie  beati  Ludo- 
vici  regis  Francorum,  Godefridi  de  Boillon,  Balduini,  regum 
christianorum  et  principum  paganis  vicinorum,  militum  S.  Johannis 
.Iherosolimitani,  s.  Marie  Theutonichorum,  s.  Jacobi  de  Spata 
etc.  ... 


')  C.  24  q.  1  c.  12. 
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Post  ista  oninia  eliciunt  hü  doctores  pertinenter,  iit  diciint, 
ot  ovidontei".  iv^nilani  salubeiTimam.  generalem  videlicet,  quod 
üiiiiiis  doctrina  suadciis,  iubens  vel  approbans  occisionem  hominis 
cuiuscunique  sub  pi'etextu  heresis  vel  tyrannidis  vel  alterius 
crimiiiis  non  incliiso  sufflcienter  aiit  etiam  excliiso  divini  iuris 
ordine,  censenda  est  hereticalis,  implicans  contradictioneiii  et 
iudicio  fidei  reprobanda.  Patet,  inquiunt,  quia  laudat  homicidiuni, 
quod  de  per  se  uialuni  est.  Et  est  doguia  falsum,  fidei  orthodoxe 
vel  iuri  divino  seu  scripture  sacre  contrarium.  Est  igitur  heresis 
a  descriptione  ad  descriptuni.  Manifeste  autem  patet,  quod  regula 
illa  est  falsa  et  erronea,  si  per  divini  iuris  ordinem  intelhgant 
soluni   ordinem   triplicem    datum   in    prima    conclusione    ipsorum. 

Ultimo  benedicunt  doctores  ist!  Deo,  qui  data  tahs  questionis 
occaslone  ipsos  in  hanc  cathohce  veritatis  elucidationem  totiens 
hactenus  ventilatam  introduxit.  Qiii  qualiter  elucidaverint  ca- 
tholicam  veritatem,  liquet  ex  supradictis,  et  quahter  in  materiam 
alias  totiens  ventilatam  impertinenter  se  et  false  introducere  visi 
sunt,  quod  satis  est.  Quam  obrem  cuilibet  ipsorum  se  doctorem  in 
Israel  iactitanti  dici  potest :  ,Tu  es  magister  in  Israel  et  hec 
ignoras?     Quia.  quod  scimus,  loquimur'  Joh.  3.^) 

Ex  quibus  omnibus  concluditur  pars  questionis  affirmativa 
ad  honorem  fidei,  cui  visio  succedet,  in  qua  secundum  Augustinum 
est  tota  nierces;  cuius  mercedis  nos  participes  efficiat  pater  ille 
familias,  qui  retribuit  denarium  divinum  pro  mercede  laborantibus 
in  vinea  d.  Sabaoth,  sacre  videhcet  scripture  et  ecclesie  sacro- 
sancte.    Amen. 

(450)  Entwurf  einer  Verurteilungsformel  für   die  Schrift  Falken- 
bergs  gegen   die    Polen:    1)    des    Kardinals    Ailli.     2)    des 
Kardinals  Zabarella.     (1417  August,  September?)-) 
Cod.  Paris,  hat.  1485  f.  448—450. 

(1)  In'')  Jo.  Valkenberch. 

Sacrosancta  etc.  Nuper  oblato  coram  comissariis  nostris  in 
causis  fidei  quodam  tractatulo  sive  libello  a  fratre  Johanne  Valken- 
berch ordinis  Predicatorum  composito,  qui  libellus  sie  incipit: 
,Universis  regibus  et  principibus  ceterisque  prelatis,  seu  eccle- 
siasticis    sive    secularibus'     etc.    et    sie    flnitur:     ,quatenus    pro 

a)  Am  Rande  Cameracensis. 

')  Joh.  3,  10  f. 

"^)  Am  26.  September  starb  Zabarella. 
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exterminio  Polonoruin  et  eorum  regis  Jaghel  valeant  vitam  con- 
capescere  sempiternam.  quam  nobis  et  omnibiis,  qiii  ad  Polo- 
noruin et  eorum  regis  Jaghel  exterminium  se  fideliter  accinxerint, 
concedere  dignetur  Jesus  Christus  in  secula  benedictus.  Amen. 
Explicit  satira  contra  hereses  et  cetera  nephanda  Polonorum  et 
eorum  regis  Jaghel  fideliter  conscripta. 

Quia  post  diligentem  examinationem  dicti  libelli  et  conten- 
torum  in  eodem  ac  eiusdem  fratris  Johannis  per  eosdem  com- 
missarios  nostros  factam,  servatis  servandis  circa  hoc  compertum 
est,  quod  dictus  tractatulus  seu  libellus  continet  in  se  plura  in 
fide  et  bonis  moribus  erronea,  scandalosa,  seditiosa,  crudeha, 
iniuriosa,  impia  ac  piarum  aurium  offensiva,  hereticalia  et  heresim 
sapientia  et  precipue  infrascripta,  que  in  diclo  tractulo  seu 
libello  textualiter  inter  cetera  continentur,  videlicet  ^) : 

I.  Quod  rex  Polonorum,  cum  sit  malus  presidens,  est  ydolum 
et  omnes  Poloni  sunt  idolatre  et  serviunt  ydolo  suo  Jaghel. 

II.  Item  dicit,  quod  Poloni  et  eorum  rex  sunt  Deo  odibiles 
heretici  et  impudici  canes,  reversi  ad  vomitum  sue  infidelitatis. 
Et  ergo  securissime  omnes,  non  solum  principes  seculi,  verum 
etiam  inferiores,  qui  ad  Polonorum  et  eorum  regis  exterminium 
se  ex  caritate  accinxerint,  vitam  merentur  eternam. 

III.  Item  dicit,  quod  indubie  Polonos  et  eorum  regem  propter 
periculum,  quod  ab  eis  timetur  ecclesie  futurum,  etiam  antequam 
dissidium  faciant,  ceteris  paribus  magis  meritorium  est  occidere 
quam  paganos. 

IUI.  Item  dicit,  quod  omni  submoto  dubio  [per]  belli  cer- 
tamen,  quo  pro  defensione  christianorum  ex  caritate  suscepto 
principes  seculi  Polonos  et  eorum  regem  occidunt,  regna  meren- 
tur celestia. 

V.  Item  dicit,  quod  pestifera  universitas  Polonorum,  cujus 
Jaghel  Caput,  est  tota  obnoxia,  quia  peccatum  hereseos  totam 
invasit,  ab  ecclesia  resecuit  et  omnes  ex  ea  facit  vehementer 
contra  ecciesiam  colla  subrigere,  quatenus,  si  valuerint,  sanguinem 
christianorum  effundant  et  hereseos  sue  venena  ad  tabefacienda 
membra  ecclesie  transfundant.  Et  ergo  principes  seculi  ultionis 
gladio  tenentur  absque  omni  dissimulatione  Polonos    omnes    cum 


')  jBs   folgen   nun   die   ans  der   .Satira'  Falkenbergs   —   analog  den  IX 
ftssertiones  Jean  Petits  —  ausgesogenen  XI  propositiones. 
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coiiim  ifjre  vcl  maioreni  parteni  extingiiere  aiit  principes  eoruiii 
r(   n()l)ilt's  oiiinos  in  patibiilis  contra  soleni  suspendere. 

\l.  Itoni  (licit,  qiiod  ex  principibus  seculi,  qui  sunt  ydonei 
et  latione  et  potestate  Polonos  et  eorum  regem  Jagliel  reprimere 
et  diinitfunt  in  christianos  decabari,  supplicio  merentiir  iehenne 
cnni  eins  niancipio  in  eternum  vapulari. 

\11.  Item  dicit,  quod  principes  seculi  sceleri,  unde  Poloni 
et  eorum  rex  Jaghel  digni  sunt  morte  eterna,  consenserint,  quia 
tacuerunt.  cum  potuerunt  id  impedire  aut  redarguere,  et  ergo 
jiroinde  sunt  digni  morte  eterna. 

VIII.  Item  dicit,  quod  principes  seculi  crimina  Polonorum  et 
eorum  regis  Jaghel  possunt  corrigere  et  emendare  et  negligunt 
et  ideo  eorum  procul  dubio  culpam  habent  criminaque  committunt 
et  in  eternum  a  iehenne  mancipio  merentur  vapulare. 

IX.  Item  dixit.  quod  manifestum  est,  quod,  qui  in  bellis  Polonis 
et  eorum  regi  Jaghel  contra  christianos  ingravato  auxilium  pre- 
buerunt  et  sunt  occisi,  descenderunt  ad  amaritudinem  eterne 
dampnationis.  Et  qui  superstites  vivunt  et  non  sunt  conversi 
j)er  penitentiam,  omnes  laborant  in  statu  dampnationis  et  extra 
mortis  periculum  non  possunt  absolutionis  beneflcium  sine  speciali 
indulto  pape  obtinere. 

X.  Item  dicit,  quod  iniuriam,  quam  Poloni  et  eorum  rex 
ecclesie  irrogarunt,  non  possunt  sine  offensa  Dei  dissimulare  *) 
inultam.'')  Ergo  absque  omni  relatratus  calümpnia  in  Polonis  et 
eorum  rege  tenentur  indispensabiliter  iniuriam  Dei  morte  ^)  vin- 
dicare. 

XI.  Item  dicit,  quod  principes  seculi  tenentur  exercitibus 
sacrilegos  homines  Polonos   et   eorum    regem    de   terra    perdere. 

Propter  ista  et  alia  multa  in  dicto  tractatu  contenta  in  fide  et 
bonis  moribus  erronea,  scandalosa,  seditiosa,  crudeha,  iniuriosa, 
impia  ac  piarum  aurium  offensiva,  quorum  aliqua  et  speciali  ter 
principahs  conclusio  dicti  tractatus  sunt  hereticalia  et  quedam 
heresim  sapientia,  hec  sacrosancta  synodus  maturo  habito  consilio, 
Christi  nomine  invocato  dampnat  tractatulum  seu  libellum  predic- 
tum  tamquam  in  fide  et  bonis  moribus  erroneum,  scandalosum,  sedi- 
tiosum,  crudelem,  iniuriosum,  impium  ac  piarum  aurium  offen- 
sivum  ac  etiam  hereticale  et  reprobat  omnino  decernitque  ipsum 
tamquam  tale  cremandum  fore  et  iubet  cremari,  districte  inhibens 
sab  anathematis  interminatione  et  aliis  iuris  penis,  ne  quis  dictum 

a)  Hs  dissimulari.    b)  Am  Rande  mere. 
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tractatuliira  seu  libellum  et  pliira'')  contenta  in  eodem'')  aiideat 
de  cetero  dogmatisare,  asserere,  approbare,  defendere  vel  tenere,'') 
committens  commissariis  predictis,  qiiatenus  diclo  fratri  Johanni 
dicti  tractatuli  seu  libelli,  ut  premittitur,  compositori  taniquaiii 
se  humiliter  subicienti  eisdein,  ut  cum  eodem  propter  huniileni 
subiectionem  premissam  misericorditer  agentes  penitentiain  salu- 
tarem  imponant  prout  secundum  Deum  iuxta  delicti  qualitateiu, 
attentis  etiam  hiis,  que  secundum  sacram  scripturam  et  sacros 
canones  in  huiusmodi  negotio  attendenda  viderint  et  causam  ipsam 
ex  toto  expediant,  sine  ulteriori  relatione  ad  ipsum  concilium 
amplius  facienda,  provideantque  in  premissis,  ut  salvetur  debita 
reverencia  catliolice  fldei  et  honor  regis  et  regni  Polonie,  quod 
constat  esse  notabile  membrum  ecclesie  militantis,  prout  secun- 
dum Deum   viderint  expedire.^) 

(2)  Forma  sentencie  advisata  per  d.  cardinalem  Floren tinum.'^) 

Sacrosancta  etc.  Quia  post")  .  .  .  erronea  ac  in  fide  et  bonis 
moribus  suspecta,  scandalosa,  crudelia,  iniuriosa,  impia  ac  piarum 
aurium  offensiva  et  precipue  infrascripta,  que  in  dicto  tractatulo 
seu  libello  contextualiter  continentur  videlicet: 

Rex  Polonorum  etc. 

Propter  ista  et  alia  multa  in  dicto  tractatu  contenta  hec 
sacrosancta  synodus  maturo  habito  consilio,  Christi  nomine  in- 
vocato  dampnat  tractatulum  .  .  .^)  inliibens  etc. 

(451)  Gntaclüeu  des  Magisters  Nikolcms  von  Dhikelsbiihl  über  die 
Sätze  Falkenhergs :  sie  sind  sapientes  heresim,  aber  nicht 
hereticales.  Die  deutsche  Nation  darf  die  Sätze  niclü  deshalb 
verdammen,  weil  es  andere  Nationen  tun.    (1417  vor  Okfohr?) 

München,  üniversitätshihliotliek  Fol.  84  f.  55  ff.  (MU) ;  Staatsbibliothek  Cod. 
Lat.  5424  f.  219  ^  ff.  (M)*) 


a)  Am  Rande  mit  Verwrismigsscichi'n.  b)  Am  Rande  dcisii:  et  i)rocipiip  scripta;  wieder 
durchstrichen,  c)  Dazu  am  Rande  mit  Veriveisuncjsseichen,  jedoch  nieder  gestrichen :  I'er  hoc 
tainoii  iion  inteiidit  sacra  synoilus  articuluin:  an  et  quaiido  licituiii  sit  vel  illicituni  fideli 
)>rinci|)i  ducere  infideles  contra  lideles,  [X'r  lianc  scntcntiani  diflinirt-;  quem  articuluni  ideni 
frater  in  predicto  tractatu  videtur  presupponere  al'iirniando,  (|uod  nuUatenus  liceat.  d)  Am 
Rande:  Per  dominum  Klorentinum. 

*)  Unter  dem  Stück  steht  ein  Vermerk,  daß  die  in  diesem  Entwurf  unter- 
strichenen Stellen  später  von  den  Spaniern  ausgelassen  seien.  Das  ist  tatsäch- 
lich in  dein  spanischen  Entwurf  unten  geschehen. 

^)  Weiter  wie  im  vorausgehenden  Entwurf  Aillis. 

*)   Wie  in  Aillis  Entnurf;  nur  fehlt  das  ac  etiam  heretlcale. 

*)  Text  i.  A.  nach  MU,  mit  den  wichtigeren  Varianten  von  M.  Die  dritte 
den  Traktat  enhaltende  Hs,  Wien  3296,  konnte  nicht  herangesogen  werden.    Die 
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hl  .sciitciicia  avisafa  per  iudices  fidei  circa  matenam  Polo- 
normn  sunt  iindccim  asserciones,  qiie  extracte  sunt  e  tractatulo 
in.  .)().  Xalkcnheig,  de  (luibus  queritiir: 

Priniü,  an   sint  sapientes   heresim,   scandalose,   iniuriose   etc. 

Secundo,  an  eciani  alique  eoruni  sint  liereticales  et  erronee 
in  lidt'. 

De  |)rinia  questione  dico  pi'inio,  quod  liabito  respectu  ad 
presenteni  statuni  neg-ocii  et  ad  tempus,  in  quo  sunuis''),  nieo 
iudicio  et  estiniacione  alique  earum  sapiunt  heresim.  Pro  quo 
noto.  quod  proposicio  vel  assercio  sapiens  heresim  solet  sie 
descril)i :  est  proposicio,  ex  qua  cum  vero  coassumpto  sequitur 
hereticah's  proposicio.  Set  contra  istam^)  descripcionem  arguitur 
sie :  tunc  quelibet  impossibihtas  esset  sapiens  heresim,  ut  ista ' 
homo  est  asinus,  chimera  est  etc.,  quia  ex  qualibet  tali  cum  vero 
coassumpto  sequitur  hereticalis  proposicio.  Ex  quo  antecedens 
erit  impossibile,  ad  quod  sequitur  quodlibet,  ut  sie :  arundo  chi- 
mera est,  et  Socrates ")  currit,  ergo  Deus  non  est.  Item  ista : 
Socrates  currit  et  consimiles  ad  fidem  inpertinentes  essent  sapientes 
heresim,  nee**)  ex  ista:  Socrates  currit  cum  ista  vera:  Socrates 
non  currit,  quam  pono  veram,  sequitur  Deum  non  esse.  Iterum, 
quia  antecedens  est  impossibile,  eo  quod  est  copula  constituta 
ex  contradictoriis,  ad  impossibile  autem  sequitur  quodlibet;  item 
ista  esset  sapiens  heresim :  Antichristus  est  et  ista :  Socrates  est 
etc.  Patet,  quia  ex  ea  cum  vero  coassumpto :  Deus  seit  anti- 
christuni  non  esse,  sequitur,  quod  Deus  seit  falsum  vel  quod  ignorat 
verum,  (juia  seit  aliquahter  esse,  quahter  non  est,  aut  quod  deeipi- 
tur,  quoruin  quodlibet  est  heresis.  Item  quelibet  hereticalis  esset 
sapiens  heresim,  et  sie  de  ahis  instaneiis  proprio  illa  potest  sie 
deseribi:  Assercio  sapiens  heresim  est  assercio,  que  est  de  materia 
fidei  et  que  non  est  vere  hereticalis,  set  nata  est  faciliter  prebere 
occasionem  erroris  circa  fidem  *")  et  ex  qua  cum  vero  coassumpto, 
quod  in  facto  consistit  et  quod  raeionabiliter  negari  non  potest, 
sequitur  proposicio  heretica  in  necessaria  continencia.  Modo  tales 
sunt  alique  dietarum  assercionum,  ut  est  facile  videre. 


dort  und  in  M  überlieferte  Epistola  und  der  Prologiis  des  Andreas  von  Regens- 
burcj  funniittelbar  vor  dem  Traktat)  (jedrnckt  von  Leidinger,  A.  v.  R.  263—267; 
die  Anfaugs)vorte   des  Traktats  ebda.  267.   des  Andreas  Schhißbemerkung  268. 

a)  M  fuimus.    b)  M  illain ;  fast  immer  in  entspr.    Fällen  illa  usiv.  statt  ista  usw.    c)  Hss 
Sor.    <1)  M  non.    e)   Fehlt  M. 
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Secundo  dico,  quod  eciam  alique  eariim  sunt  scandalose. 
Nam  scandalum  est  dictum  vel  factum  non  rectum  natum  alteri 
prebere  occasionem  ruine  spii'itualis,  ut  erroris  aut  peccati  etc. 
Tales  autem  sunt  alique  dictarum  assercionum,  ut  satis  patet,  et 
sie  eciam  intellige  de  ceteris  qualificacionibus  in  advisamento 
positis,  ut  quod  sint  iniuriose,  sediciose  etc. 

Secunda  questio  fuit,  an  aliqua  dictarum  assercionum  sit 
liereticalis  aut  erronea  in  fide.  Pro  quo  notandum,  quod  in 
examinando  dictum  advisamentum  non  expedit  se  involvere  multi- 
tudini  racionum  et  argumentorum,  que  possunt  fieri  hinc  inde, 
eo  quod  in  talibus  sepe  sunt  multe  equivocaciones  paralogice(?)^) 
et  fallacie.  quibus  aliquando  decipiuntur  et  ipsimet  arguentes  et 
huiusmodi  arguentes  et  huiusmodi  argumenta  magis  obscurant 
rem  suis  difficultatibus,  quam  declarant;  set  ad  manifeste  in'') 
Omnibus  inveniendum  in  hoc  veritatem  recurrendum  est  ad  aliud') 
racionale  et  consuetum,  quid  nominis  assercionis  "^)  hereticalis,  et 
est  consequenter  videndum,  an  alicui  darem  assercionem  talem, 
quid  nominis*^)  conveniat,  et  de  ista  certum  erit,  quod  est 
hereticalis,  et  cui  non  conveniret,  de  ista  notum  erit,  quod  non 
est  talis. 

Pro  inveniendo  tali,  quid  nominis  est,  secundo  notandum, 
quod  veritas  catholica  est  veritas  assertorie  posita  in  canone 
biblie,  aut  veritas,  quam  ecclesia  ab  apostolis  recepit,  et  que  ab 
apostolis  usque  ad  nos  per  succedencium  relacionem  aut  scripturam 
pervenerit,  hcet  in  biblia  non  inveniatur,  aut  eciam  assercio,  que 
ex  aliqua  aut  aliquibus  dictarum  assercionum  sequitur  in  bona 
consequencia ;  hee  enim  sunt  veritates,  quas  Spiritus  sanctus 
ecclesie  revelavit  et  quas  oportet  nos  de  necessitate  credere  aut 
quas  non  licet  discredere  in  particulari. 

3  ^  noto,  quod  assercio  hereticalis  potest  sie  describi :  est 
assercio,  que  est  circa  materiam  fidei  et  que  est  falsa  atque 
alicui  katholice  veritati  contraria.  Et  dico,  quod  est  circa 
materiam  fidei  ad  dictam  impossibilium,*)  que  licet  repugnent 
veritatibus  catholicis,  ymmo  omni  veritati,  non  tamen  sunt  heretice 
ut  talis :  homo  est  asinus.  Quod  ista  sit  bona  diffinicio,  patet, 
quia  apud  omnes  heresis  proprie  dicta  est  dogma  perversum,0 
fidei  orthodoxe  contrarium ;  igitur  proporcionaliter  assercio  here- 
ticalis est  assercio  falsa  circa  fidem  et  contraria  alicui  catholice 


a)  M  pa.rai\og.  mit  hochgest.  i;  MU  para\eg.  oder  per  nleglsinlem':']    b)  Met.    c)  ilfaliquoil. 
d)  Assercionis-nominiä  fehlt  M.     e)  MU  improbabilium.    f)  M  perversis. 
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veritali.  Kciain  omiu'S  concordant  in  hoc,  qiiüd  ista  diffinicio 
Sit  bona,  set  nianet  soluni  difficultas,  quid  in  diffinicione  dicat 
iste  tenninus:  contrai'iuni.")  Et  ego '^)  respondeo,  quod  dicit  in- 
conipassibilitateni'')  de  conmni  lege,  ita'')  quod  sit  sensus :  assercio 
luMcticalis  est  assercio  circa  fideni  falsa  et  alicui  veritati  catho- 
lice  aiit  ali<iuibiis  sie  repugnans,  quod  non  est  possibile  de  conuini 
lege/)  (piod  stet  in  veritate  cum  ipsa  aut  cum  ipsis,  manente 
saiteni  sciiptura  in  sua  veritate,  quod  dico  propter  aliquas,  qiie 
possunt  falsificari  per  posicionem  rei  in  esse,  ut:  Antichristus 
generabitur,  que  erit  aliquando  falsa  etc.,  et  ista:  Christus  genera- 
bitur,  Christus  pacietur  etc.,  que*")  per  posicionem  rei  in  esse  facte 
sunt  false,  in  quantum  copula  connotat  tantummodo  tempus 
j)ro  nunc  futurum. 

Quod  autem  in  diffinicione  debeat  contrarietas  accipi  predicto 
modo  pro  repugnancia  incompassibilitatis,  videtur  innuere  s.  Thomas 
secunda  secunde  XXII.  q.  XI. ,^)  ubi  exponens  dicit:  Ille  dicitur 
exponere  aliter  scripturam  sacram,  quam  spiritus  sanctus  efflagitat, 
qui  exposicionem  sacre  scripture  retorquet  ad  hoc,  quod  contrarium 
est  ei,  quod  per  spiritum  sanctum  est  revelatum.  Ecce  non  dicit: 
qui  sensum  falsum  dat  scripture,  set:  qui  contrarium  et  repug- 
nantem  sensui  spiritus  sancti. 

Item  Ockam  in  dyalogo  suo  hbro  II.  c.  X.  dicit,  quod  omni 
assercioni  catholice  contradicit  hereticalis  et  econverso.  Et  s1 
una  contradictoriarum  est  hereticalis,  alia  est  catholica  et 
econvei'so. 

Item  Ockam  in  eodem  libro  capitulo  XIIII.  dicit,  quod  ista 
castitas  monachorum  non  preeminet  castitati  coniugatorum.  Non 
est  hereticalis  ex  forma  proposicionis,  eo  quod  ex  forma  propo- 
sicionis  non  repugnat  alicui  veritati  catholice,  sicud  aliquando 
non  repugnabat,  set  cum  a  prius  ^)  non  erant  monachi,  qui  vo- 
verunt*-')  et  servarent*")  perpetuam  castitatem,  sicud  modo  sunt. 
Tunc  enim  erit  vera,  quia  negativa,  cuius  substanciam  pro  nullo 
supponebat.  Idem  dicit  posterius  de  ista :  Castitas  monialium 
non  est  prestancior  castitate  coniugatarum ;  dicit  consequenter, 
quod  quelibet  earum  sapit  heresim,  eo  quod  quelibet  est  circa 
materiam  fidei  et  est  modo  falsa  et  ex  quahbet  earum  cum  vero 


a)  JW  (^uid  ille  tenninus:  contrarium  dicat.  b)  Fehlt  M.  c)  MU  hier  und  meistens 
inconipossibilitatcm;  M  inpossibilitateni;  so  immer  in  entspr.  Fällen,  d)  Ita-lcge  fehlt  M. 
e)  Fehlt  M.     f")  M  principio.    jr)  M  vovcrant.    h)  So  MU  und  M. 

')  Zitat  unriclitifj. 
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coassumpto,  quod  in  facto  consistit  et  qiiod  racionabiliter  negari 
non  potest,  sequitur  proposicio  vere  hereticalis  sie  arguendo : 
Nulla  castitas  monialiuiii  est  prestancior  castitate  coniiigataium "^), 
set  perpetiia  virginitas  promissa  et  servata  est  castitas  monialiuiii, 
igitiir  pei'petiia  vii-ginitas  promissa  et  servata  non  est  prestancior,; 
castitate  coniiigataruni ")  etc.  Conseqiiens  est  hereticum.  Ecce 
licet  ille  sint  false  et  sint  circa  materiam  fidei  et  moruni,  non 
tarnen  sunt  secundiini  eani  liereticales,  eo  quod  non  repugnant 
repugnancia  inconipassibiiitatis')  alicui  veritati  catliolice;  licet 
enim  nunc  non  Stent  in  veritate  cum  eis,  tarnen  aliquando  stabant 
in  veritate  cum  eis,  ut  quando  non  erant  monachi  aut  moniales, 
quales  hodie  sunt  et  ita  poterunt  pro  futuro  stare*")  cum  eis  in 
veritate,  quia  poterunt  pro  futuro ')  deficere  liuiusmodi  monachi 
et  moniales,  qui  voveant  castitatem  et  servent.  Idem  dicit 
Ockam '')  de  istis :  regule  religiosorum  non  sunt  catliolice ;  fides 
s.  Augustini,  non  fuit  vera ') ;  iste  enim  quandoque  fuerunt 
vere,  scilicet  antequam  fuerunt  tales  regule  et  antequam  esset 
s.  Augustinus,  et  per  consequens  non  repugnant  scripture  nee 
sunt  hereticales,  sapiunt  tamen  heresim,  ut  patet  ex  quid 
nominis. 

Item  omnes  asserciones  in  corpore  iuris  ut  hereticales^)  con- 
dempnate  repugnant  veritatibus  catholicis  repugnancia  inconipassi- 
biiitatis, quod  apertum  Signum  est,  quod  ecclesia  non  reputat ''') 
hereticales,*')  nisi')  predicto  modo  repugnant '^)  scripture.  Ficticium 
ergo  est  aliarum  dare  diffinicionem  et  fingere  sine  cuiusquam ') 
auctoritate.  Argumentum "')  patet  discurrendo  per  singulas  et 
videatur  glosa  Cle.    ,Ad  nostram'  De  Begardorum  erroribus.^) 

Item  articuli")  Huss  et  Wikleff,  quam  vis  essent  omnes  falsi 
et  error  circa  materiam  fidei  et  moruni,  tamen,  quia  non**)  omnes 
aperte  repugnabant  veritatibus  catholicis,  sacrum  concilium  noluit 
eos  omnes  condempnare  ut  hereticales.  Ergo  utique  ad  hoc,  quod 
assercio  sit  hereticalis,  requiritur,  ut  ipsa  repugnet  scripture.  Item 
inter  duas  opiniones,  quarum  una  dicit,  quod  parvulis  in  baptisino 
infundatur  habitus  caritatis,  et  alia  dicit,  quod  non,  ipsa  preelegit 
l)rimam,  et  non  dampnat  tamen  secundam  ut  hereticalem,  eo 
quod  non  habebatur  scriptura,  cui  aperte  repugnaret. 


a)  MU  und  M  coniuf^atorum.  b)  So  hipr  auch  M.  c)  Stare-futuro  fehlt  M.  d)  Hier 
und  öfter  Af[7  Ockan.  e)  MU  und  M  folgt  et  fideles  et.  f)  AfU  folgt  et.  fr)  A/putat.  li)  MU 
und  M  hereticalem.  i)  MU  neque.  k)  MU  und  M  ropufjnat.  1)  MU  und  M  cuiusqiie.  in)  M 
assumptum.    n)  MU  und  M  articulos.    o)  Fehlt  M. 

')  Clem.  l.  V  t.  3  c  3. 

Pinke,  Acta  concllii  Constanciensis  IV.  ^t 
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Contra  haue  diffinicionem  arguit  quidam  magister  et  specialiter 
Noliiii  piobare,  quod  ad  assercioneiii  hereticalem  non  i'equiritur, 
qiiod  iv|)iigm't  voritati  catholico  repugnancia  inconipassibilitatis." ) 
Ht  ai'aiit  prelibatus  exeniplis.  Primum  ist  ilJa  proposicio:  Nullus 
illoruin.  qui"^')  nunc  vivunt,  tenetur  confiteri:  illam  dicit  hereticalem 
et  tarnen  null!  vciitati  catholice  i'epiignat  repugnancia  incompassi- 
l)ilitatis,  eo  quod  aliquando  fuit  vera,  anteqiiani  isti  essent  et 
ali(iiiando  erit  vera,  cum  omnes  isti  morientur.  Respondeo,  quod 
ista  proposicio  est  falsa,  ut  notum  est,  et  est  eciam  scandalosa, 
quia  nata  prebere  simplicibus  occasionem  erroris  etc.  Set  ex  quo 
per  ly[teraiii]  ,illorum'  denarrantur  solum  isti,  qui  nunc  vivunt, 
ipsa  non  est  liereticalis  in  illo  sensu,  quem  habet  precise  ex 
terniinis  suis,  quia,  cum  sit  negativa,  erit  ahquando  vera,  ut') 
cum  onmes  isti  nunc  viventes  mortui  fuerint.  Igitur  non  repugnat 
scripture,  quod  tamen  requiritur  ad  hereticalem  assercionem. 
Secundo  dico,  quod,  si  quis  illam  proposicionem  assereret,  esset 
querendum  ab  eo  de  eius  intencione  et  ad  quem  sensum  eam 
assereret.  Et  si  diceret  forte,  scilicet,  quod*^)  in  sensu  predicto, 
scilicet  quem  habet  "^)  precise  ex  terminis,  tunc  esset  concedendum 
ipsani  esse  falsam,  set  non  hereticam.  Si  vero  diceret,  quod 
eam  ex  hoc  assereret,  quia  oris  confessio  facta  sacerdoti  inutilis 
est  et  quod  sufficit  confiteri  ^)  Deo,  tunc  iam  fateretur,  quod  istam 
asserit  generaliter :  nullus  tenetur  confiteri  presbytero,  quia  con- 
fessio oris  frustra  est  et  nullius  efficacie,  et  ista  est  liereticalis 
et  ipse  ut  hereticus  esset  iudicandus,  si  in  illo  finaliter  persisteret. 
Secundum  exemplum  suum  fuit  illa  proposicio:  nullus  illorum 
tenetur  obedire  ecclesie,  denarrando  quos  prius  scilicet  omnes 
nunc  viventes.  Dico  ad  illam  sicud  ad  predictam.  Tercium 
exemplum :  nullus  illorum  tenetur  ad  horas  canonicas,  denarrando 
onmes  clericos  nunc  viventes.  Dico  simihter  etc.  Et  cum  magister 
contrarium  arguit  sie :  Hec  videntur  heretice,  quia  retrahunt  a 
fide  sacramentorum,  ab  obediencia  prelatorum,  ab  implecione 
ecclesie  mandatorum,  dico,  quod  sunt  false,  ut  est  notum,  et  sunt 
eciam  scandalose ;  nam  scandalum  est  dictum  aut  factum  non 
rectum  natum  prebere  alteri  occasionem  ruine  spiritualis ;  quelibet 
autem  predictarum  assercionum  est  dictum  non  rectum,  quia 
falsum  et  quelibet  nata  est  prebere  audientibus  occasionem  erroris 
circa  sacramentum  confessionis  aut  non  obediendi  superioribus 
aut  non  implendi  officium  debitum.     Secundo  dico,  quod  non  sunt 

a)  .So    MU    hier   richtig,    h)  Fehlt  MU.     r)  M  et.     d)  Fehlt  M.     e)  Fehlt  MU. 
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hereticales,  qiiia  ad  hereticalem  assercionem  non  sufficit,  qiiod 
Sit  falsa  aut  scandalosa,  set  requiritur  eciam,  quod  repug^net  in- 
compassibiliter  veritati  catholice,  qiialiter  non  est  de  istis  assercioni- 
bus,  eo  quod  quelibet  earum  erit  vera*)  post  illormn,  qui  vivunt, 
mortem.  Item  si  omnes  asserciones  deberent  dici  hereticales,  qiie 
occasionaliter  retraherent  a  fide  sacramentoriim  etc.,  tunc  in  casu 
proposicio  vera  esset  heretica.  Patet  sie  in  veritate,  quod  Soerates 
gerat  se  pro  sacerdote  et  ab  omnibus  pro  tali  habeatur,  et  tarnen 
non  Sit  talis  forte,  quia,  qui  eum  ordinäre  debuit,  non  fuit  epis- 
copus.  Tunc  forte  stans '')  in  altari  dicam  ad  populum :  quid 
adoratis  istum  panem  ?  Iste '')  non  est  corpus  Christi.  Isla  pro- 
posicio mea  est  vera  ex  casu  et  potest  retraliere  homines  a  fide 
eukaristie  et  ducere  in  errorem,  quod  nichil  sit  de  sacramento 
eukaristie,  et  facere,  quod  amplius  non  Interessent  misse  et  si 
ex  hoc  deberet  dici  hereticalis,  tunc  isla  vera  esset  hereticalis, 
quod  nemo  concedit.  Licet  ergo  sit  scandalosa  in  tali  casu,  quia 
dictum  incautum  etc.,  non  tamen  est  hereticalis,  quia  non  repug- 
nans'')  ahcui  scripture. 

Quartum  exemplum  fuit :  Peccatum  est  parvulos  istos  bapti- 
zare,  denarrando  parvulos  christianorum  nondum  baptizatos.  Dico, 
quod  est  falsa,  set  non  hereticalis,  quia  nulli  veritati  catholice 
repugnans,  eo  quod  post  unam  horam  erit  vera,  scilicet  quando 
isti  parvuli  sunt  baptizati.  Tunc  enim  esset  peccatum  eos  bapti- 
zare;  esset  tamen  a  tali  sie  dicente  querendum,  quare  istam 
sie®)  assereret,  et  si  diceret,  quod  ioco,  tunc  esset  corripiendus, 
eo  quod  illa  non  est  debita  materia  ioci.  Si  vero  diceret,  quod 
ideo,  quia  credidit  eos  prius  baptizatos  aut  quia  credidit,  quod 
essent  parvuli  Judeorum,  quos  putaret  non  esse  baptizandos 
contra  voluntatem  parentum,  non  esset  hereticus*)  iudicandus. 
Si  vero  diceret,  quod  ideo  assereret  eam,  quia  baptismus  esset 
nullius  efficacie,  tunc  intencio  sua  esset  hereticalis  et  repugnans 
scripture,  vel  assereret  istam,  quod  baptismus  non  valet  i)arvulis, 
set  tantum  adultis,  qui  in  propria  fide  suscipiunt,  et  ista  iterum 
esset  hereticalis  et  contra  declaracionem  ecclesie.  Non  est  ergo 
predicta  quarta  assercio  hereticalis,  prout  constat  in  suis  ter- 
minis.  Set  ista  esset  hereticalis :  illos  parvulos  christianorum 
non  baptizatos  peccatum  est  baptizare  aut  alia  consimilis,  ut 
tactum  est.  Quintum  exemplum:  Isti  non  sunt  morituri,  denarrando 


a)  M  folgt  quia.    b)  MU  und  M  stante.    c)  M  ibi.    d)  M  repugat.    e)  Fehlt  M.    f)  MU 
hereticalis. 
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mmc  Vivantes.  Dico,  ([uod  est  falsa,  set  non  hereticalis,  eo  quod 
crii  vt'ia  |>()st  iiiorlcin  illorum,  yino  uno  illorum  mortuo  erit  vera, 
(|iiia  timc  isti  nun  sunt  noc  eiunt,  igitur  non  sunt  morituri,  et 
sie  forte  cras  erit  vera  vel  i)ost  horam.  Credo'')  eciam,  quod 
non  Sit  scandaiosa,  quia  nullus  caperet  per  eam  occasionem 
crroris,  set  quilibet  reputaret  tale  dictum  quandain  stultic-iani. 
Siniiliter  dico  ad  videndum,  quod  fuit'):  Cuiuslibet  illorum  anima 
est  beata  aut  niisera  etc.  Eodem  modo  ad  videndum,  quod  fuit : 
Nullus  illorum,  qui  nunc  vivunt,  est  christianus;  non  enim  est 
hoi-eticalis.  quia  erit  aliquando  vera  post  illorum  mortem.  Et  si 
dicatur'j:  Seqiiitur  bene :  Nullus  illorum,  qui  nunc  vivunt,  est 
christianus,  igltur  nunc  nulla  est  ecclesia,  consequens  est  here- 
ticum.  ig-itur  et  antecedens,  dico,  quod  consequencia  non*")  valet, 
quia  aliquando  non  valebit,  ut  post  mortem  omnium,  qui  nunc 
vivunt,  tunc  enim  antecedens  erit  verum  et  consequens  falsum, 
igitur  consequencia  nunquam  valebit;  dico  tamen,  quod  deponendo 
ly[teram]  .illorum'  et  dicendo :  Nullus  homo  vivens  est  christianus 
aut  dicendo  affirmative:  Omnis  homo  vivens  est  infidelis,  illa  esset 
heretica,  quia  ad  illam  sequitur,  quod  nulla  sit  ecclesia  mihtans 
et  quod  tantum  sint  homines  mortales. 

Consequenter  arguit*^)  predictus  magister,  probando  dictas 
asserciones  esse  hereticales,  sie:  Omnis  assercio,  cuius  defen- 
sor  pertinax  censendus  est  heretieus  et  ut  talis  puniendus,  est 
heretica.  Set  per  omnes  defensores  dietarum  assercionum'')  credo 
consequenciam  negandam  esse  .  .  .  Dico  enim,  quod  propter 
nullam  istarum  assercionum  censendus  est  quis  heretieus,  quan- 
tumcumque  ei  adhereret.^  saltem  in  illo  sensu,  quem  precise  verba 
pietendunt,  eo  quod  unieuique  faciliter  constat,  quod  in  illo  sensu 
erit  aliquando  vera,  quamvis  posset  censeri  heretieus  ex  sensu 
aliquo  heretico,  quem  pretendit  ipse,  ut  ultimo  tactum  fuit. 

Ultimo  nitebatur  probare  tractatulum  et  asserciones  in  sen- 
tencia  positas  esse  hereticales  et  arguit  sie:  Omnis  doctrina,  que 
docet  viatores  recedere  a  via  salutis  et  trahit  eos  ad  viam  pro- 
hibitam  etc.,  est  heretica,  set  sie  est  de  predietis,  quia  doeet, 
quod  prineipes  et  horum  inferiores  tenentur  sub  pena  peeeati 
mortalis  ad  exterminium  Polonorum,  quod  tamen  esset  contra 
preeeptum  divinum  etc.  Respondeo,  quod  oportet  hie  distinguere, 
quia  vel  maior   tantum    valet,    sieud   ex    doctrina,    que   docet   et 

a)  M  crede.  b)  Fehlt  M.  c)  Fehlt  MU.  d)  MU  arguitur;  folgt  sie.  e)  MU  folgt  sc. 
huiusniodi;  M  sunt  liuiusinodi.    f)  MU  adhererein;  M  adlierent. 
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suadet  aliquas  asserciones,  occasione  (luaiiiiii  viatores  possent 
i'ecedere  a  via  salutis  et  tralii  ad  viaiii  prohibitam,  est  heretica: 
negarem")  istani,  quia  Cliristus  dominus  noster  docuit  imilta,  ex 
qiiibus  occasionem  scandali  aliqui  receperunt,  ymo  occasionem 
recessus  ab  eo  etc.,  et  tarnen  doctrina  sua  fuit  sanctissinia.  Si 
vero  maior  tantum  valet,  sicud  omnis  doctrina,  que  docet  aut 
suadet  aliqueni  actum,  quem  si  quis  tunc  faceret,  ipse  peccaret 
et  recederet  a  via  salutis,  set  doctrina  tractatus  est  huiusmodi 
etc.,  concederem  minorem,  set  negarem  maiorem.  Licet  cnim  talis 
doctrina  esset  scandalosa  ex  quid  nominis  scandali,  hoc  tamen 
non  sufficit  ad  hoc,  ut  sit  hereticalis,  set  requiritur,  quod  assercio 
Sit**)  sie  repugnans  scripture  etc.,  qualiter  non  est  in  presenti. 
Si  autem  maior  tantum  valet  sicud  omnis  doctrina,  que  suadet 
lllam  assercionem,  [que]  viatores  docet")  recedere  a  via  salutis 
et  adherere  vie  prohibite,  est  heretica,  aut  que  suadet  talem 
assercionem,  scilicet  aliqua  prohibita  lege  divina,  cadunt  sub  ea, 
onmis  talis  doctrina  est  heretica :  concederem  maiorem,  eo  quod 
tales  asserciones,  quas  Ista  doctrina  suaderet  et  assereret,  essent 
repugnantes  veritatibus  catholicis,  ut  notum  est,  set  negarem  mi- 
norem scilicet  illam.  Set  doctrina  dicti  tractatus  suadet  et  docet, 
ut'')  asserit,  predictas  asserciones,  scilicet  quod  viatores  etc.  Con- 
stat  enim,  quod  de  natura  istarum  tractatus  facit  mencionem.  Ex 
istis  patet,  quomodo  solvende  sunt  raciones  facte  contra  diffini- 
cionem  proposicionis  hereticalis  et  quod  diffinicio  stat  in  suo  robore. 

Presuppositis  *)  igitur  diffinicione^  et  ipsius  declaracionibus 
sequitur  satis  clara  responsio  ad  secundam  questionem,  scilicet 
quod  nulla  assercionum  in  avisamento  sentencie  positarum  est 
hereticalis,  eo  quod  quelibet  earum  aliquando  fuit  vera  et  sie 
ahquando  stetit  in  veritate  cum  scripturis  sacris  aut  in  casu 
possibili  de  comuni  lege  et  dependente  ab  humana  voluntate  poterit 
esse  vera ;  igitur  non  repugnat  incompassibiliter  veritatibus  catho- 
licis, igitur  antecedens  patet. 

Primo  de  ista  :  Onmes  Poloni  sunt  ydolatre.  Aliquando  fuit 
vera  ante  ipsorum  conversionem  et  poterit  aliquando  lieri  vera 
per  eorum  recessum  a  fide,  eciam  capiendo  ,ydolatra'^)  proprie. 
Similiter  declaratur  antecedens  de  aliis  assercionibus,  que  lo- 
quuntur  de  Polonoi'um  exterminio.  Et  capiam  unam  earum  et  si- 
militer intelligam  de  aliis.     Capiam  ergo  illam:  Princeps  tenetur'') 


a)  M  ncgaret.    b)  MU  und  M  folgt  swadct  talem.      c)  .1/  debint.     <lj  M  ac.    c)  M  pre- 
supponilur.    f)  M  difflnicionibus.    g)  iV  ydolatriaiii.     h)  M  principes  tenentur. 
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i'xtcriiiiiiaii'  l'olonos  et  ('oniin  regem.  Ista  non  repugnat  Veri- 
tät ibiis  catliolicis,  igitiir  non  est  hereticalis  ex  diffinicione.  An- 
tecodcns  patet,  (juia  i)()sit(),")  (luod  avertantur  a  fide  et  perse- 
(piantur  iinaniniitor  ecclesiani  propter  fidem  etc.,  tiinc  dicta  pro- 
posicio  sijrniticando,  iit  nunc  signlficat,  stat  in  veritate  cum  omni 
veritate  catholica.  Igitur  tunc  nun  repugnabit  sacre  scripture, 
i«,Mtur  eciam  nunc  non  repugnat  ei  etc.  Exemplum  illius  istud^): 
princei)S  tenetur"^)  Turcos  occidere.  Nunc  est  vera,  cum  perse- 
quantur  ecclesiani  propter  fidem  et  multa  milia  christianorum 
abduxerint  in  paganisnium  et  tarnen  aliquando  fuit  falsa,  ut  quando 
erant  cliristiani,  set  non  fuit  tunc  lieretica,  ex  quo  non  repugnabat 
scripture,  sicud  nee  modo  repugnat.  Igitur  sie  in  proposito,  licet 
illa  Sit  falsa:  princeps  tenetur*")  Polonos  et  eorum  regem  occidere, 
tamen  quia  potest  esse  vera  et  potest  cum  sacra  scriptura  stare 
in  veritate,  ipsa  non  est  ut  hereticalis  iudicanda. 

Item  licet  istud:  Castitas  virginalis  non  est  prestancior 
castitate  coniugali,  sit  hereticalis  et  repugnat  scripture  1  Cor. 
VII.'')  tamen  ista  castitas  virginalis  monialium  non  est  prestancior 
castitate  coniugali.  Non  est  hereticalis,  ut  dicit  Ockam,  ut  fuit 
supra  allegatum,  eo  quod  aliquando  stabat  cum  veritatibus  catho- 
licis,  ut  (piando  nulle  erant  moniales,  et  poterit  aliquando  esse 
vera,  quia  poterunt  aliquando  nulle  moniales  esse,  que  voveant 
et  servent  perpetuam  castitatem.  Igitur  pari  racione  ista  non 
est  hereticalis :  Poloni  sunt  ydolatre,  eo  quod  aliquando  forte 
fuit  vera  et  aliquando  poterit  fore  vera  de  comuni  lege,  scriptura 
manente  invariata.  Idem  intelligo  de  ista:  Princeps  tenetur*^) 
Polonos  et  eorum  regem  exterminare  et  similiter  de  ceteris.  Idem 
potest  declarari  per  alia  exempla")  ex  Ockam  superius  allegata, 
scilicet :  Castitas  monachorum  preeminet  castitati  coniugali,  regule 
religiosorum  non  sunt  catholice,  fides  Augustini  non  fuit  vera 
et  fidelis,  que,  ut  dictum  fuit,  non  sunt  heretice,  eo  quod  non  repu- 
gnant  scripture  ex  forma  sua,  quia  aliquando  fuerunt  vere,  ut 
dictum  fuit.     Igitur  sie  de  assercionibus  nostris  etc. 

Item  ponamus,  quod  Socrates  sit  rite  electus  in  papam  et 
consenserit  electioni,  tunc,  licet  ista  sit  vera :  Socrates  est  papa, 
non  tamen  est  de  necessitate  credenda,  quia  non  est  veritas 
catholica  neque^)  sequens  ex  ea,  et  eins  contradictoria,  scilicet: 
Socrates  non  est  papa,  non  est  hereticalis.    Set  ista  est  cathohea 


a)    M  pono.     b)   Fehlt   M.    c)    M  principes   toncutiir.    d)    M   2*.    c)   M  folgt    et.    f)  MU 
valet. 
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veritas  de  necessitate  credenda,  si  Socrates  est  capax  papatus 
et  est  rite  electus  in  papaiii  et  consenserit  electioni  et  non  est 
depositus  nee  resignavit.  Ipse  est  verus  papa  et  contradictoria 
illiiis  est  hereticalis.  Item  sie,  quod  Socrates  liodie  celebravit 
missani,  tiinc  ista  non  est  catholica  veritas  nee  de  necessitate 
salutis  credenda:  Socrates  consecravit,  quia  non  est  certiim,  quod 
Sit  presbiter  et  pötest  esse,  quod  non  intenderit  consecrare  vel 
non  dixerit  debitani  verborum  formam.  Set  illa  est  de  necessitate 
credenda,  si  Socrates  est  presbiter  et  fecit  omnia,  que  Christus 
et  ecclesia  ordinaverunt  servanda  in  consecracione,  ipse  vero  con- 
secravit et  contradictoria  illius  est  hereticalis,  igitur  etc.  Ita  in 
proposito :  Ista  non  est  hereticalis :  Principes  tenentur  occidere 
Polonos,  quamvis  ista  sit  hereticalis :  Principes  tenentur  occidere 
Polonos'')  innocentes,  non  convictos,  non  condempnatos  sine 
ordine  iuris  etc.  Ista  enim  repugnat  precepto :  ,Non  occides'  et 
aliis  scripturis.  Item  arguo  sie :  Principes  tenentur  occidere 
Polonos  apostatas  a  fide  actualiter  ecclesiam  persequentes  propter 
fidem  et  eos  pro  posse  exterminare  nitentes,  igitur  principes  tenen- 
tur occidere  Polonos.  Tenet  consequencia  ab  inferiori  ad  superius 
et  eciani,  quia'')  oppositum  consequentis  repugnat  antecedenti, 
tunc  sie  hec  consequencia  est  bona  et  per'')  consequens '')  ad- 
versarium  est  hereticum '').  igitur  et  antecedens  est  tale.  Tenet 
consequencia,  quia,  si  consequens  est  hereticum,  tunc  veritas 
catholica  repugnat  ei,*^)  igitur  eadem  eciam  repugnat  ^)  antecedenti 
ex  regula;  igitur  eciam  antecedens  est  hereticum  ex  diffinicione. 
Hoc  autem  est  manifeste  falsum,  cum  nulla  possit  dari  scriptura, 
cui  antecedens  repugnet,  eciam  quantumcumque  Poloni  essent 
tales,  sicut  factum  est  de  Turcis. 

Nota,  quod,  sicut  dictum  est  et  declaratum  de  ista:  Principes 
tenentur  occidere  Polonos  et  eorum  regem,  que,  licet  sit  falsa, 
non  est  tarnen  heretica  ex  sui  forma,  quia  non  repugnat  veritati 
catholice,  set  potest  cum  omni  veritate  catholica  stare  in  veritate 
in  casu  de  communi  lege  i)ossibili,  sie  intelligendum  est  de  ista: 
Principes  tenentur  indispensabiliter  omnes  Polonos  et  eorum 
regem  occidere  ;0  ista  enim,  licet  modo  sit  falsa,  tamen  non 
repugnat  scripture,  set  potest  esse  vera  de  comuni  lege,  saltem 
in  illo  sensu,  in  quo  ly[tera]  , indispensabiliter"  tantum  valet,^') 
sicut  quod :   Nee  papa   nee   Imperator  potest   cum   eis   super   hoc 


a)  Quamis-Polones  feltll  MU.     h)  Fehlt  M.     c)  MU  folgt  per.     <1)  M  hereticalis.    c)  Ei 
rcpu^'nat  fehlt  M.    f)  Fehlt  MU.     g:)  Tantum  valct  fehlt  M. 
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(lis|i('iisai('  dt'  im»'-  l'ono  cnim.  quod  l^oloni")  avertantur  a  fide 
fl  (jiiod  o|)|)iign('nt  ecclesiani  propter  fidem,  ita  eciam,  quod 
cum  lilicris  cl  uxorlbus  suis,  dimissis  propriis  sedibus,  veniant 
ad  expclU-nduui  pioximos  viciiios  suos,  ut  Prutenos  et  Bohemos, 
et  conentur  occupare  terras  illoruiii  etc.,  tunc  certum  est,  quod 
|)rincipes.  yuimo  inferiores  absqu'^  dissimulacione  et  sine  relatratus 
calumpnia  tenentur  de  lege  divina  eos  eciam  hello  inpetere  et 
l)ro  posse  agere  ad  eorum  exterminiuni  pro  ecclesie  et  fidelium 
defensione  et  nee  papa  nee  iniperator  potest  in  tali  casu  cum 
eis  super  isto  dispensare  saltem  de  iure. 

nterius  dico  ad  secundam  questionem,  quod  expedit  et  est 
securius  ac  valde  tucius  dictas  XI  asserciones  in  advisamento 
sentencie  positas  condempnare  sub  tali  forma,  quod  alique  earum 
sunt  sapientes  lieresim,  alique  scandalose,  alique  sediciose,  et  sie 
de  aliis  qualificacionibus  ibidem  positis  et  nullam*")  earum  con- 
dempnare ut  hereticalem  aut  erroneam  in  flde.  Patet,  quia  alique'') 
dictarum  assercionum  sunt  prout  notorie  sapientes  lieresim,  alique 
scandalose,  sediciose  etc.,  ut*^)  patet"),  ex  dictis  et  est  certum 
quod  eas  sie  eondempnando  non  fit  preiudicium  veritati  et  suffiei- 
enter  providebitur  lionori  regis  et  regni  Polonie  per  huiusmodi 
condempnacionem  tractatus  et  in  eo  contentorum ;  igitur  expedit 
sie  condempnare.  Quod^)  autem  sit'secmius  et  tucius  sie  solum 
condempnare  et  nullam  tamquam  hereticalem,  probatur,  quia  con- 
dempnare aliquam  assercionem  ut  hereticalem  est  eius  contra- 
dictoriam  approbare  tamquam  catholicam  veritatem  de  necessitate 
credendam  vel  saltem  de  necessitate  non  discredendam ;  set 
l)opulum  üei  obligare  ad  credendum  catholice  vel  saltem  ad  non 
discredendum  contradictorias  dictarum  assercionum  sine  evidenti 
racione  et  sine  urgente  necessitate  est  perieulosum  ipsis  obligan- 
tibus  et  eciam  populo  obligato,^)  cui  in  hoc  inicitur  laqueus  sine 
causa  et  est  iniuriam  facere  spiritui  sancto,  qui  per  hoc  asseritur 
auetor  talium  assercionum  et  earum  revelator,  cum  tamen  hoc 
non  constet  sufficienter. 

Item  non  condernjinando  ut  hereticales  nuUa  fit  iniuria  scripture 
nee  aliquod  est  periculum  in  hoc,  set  qui  eas  condempnat  ut 
hereticales,  peccat  graviter  aut  ad  minus  se  exponit  gravi  perieulo 
peecati.  Igitur  securius  est  et  tucius  non  sie  condempnare. 
Minor    probatur,    quia    sie    condempnans    illas'')    contradictorias 


a)  M  Posiii.    b)  MU  unam.    c)  MU  und  M  aliqua.    d)  Fehlt  MU.     c)  MU  valct.      f)  M 
quia.     g)  M  obligaiit.     h)  MU  und  M  ille. 
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dictarum  assercionuin  addit  sacre  scriptiire  tamquain  veritates 
catholicas,  et  si  ille  non  sunt  tales,  ipse  agit  nuiltipliciter  contra 
scripture  sacre  proliibicionem.  Siciit  autem  non  licet  aliquid 
diininuere  a  sacra  scriptura,  sie  non  licet  ei  aliquid  addere,  unde 
Deuteronomii  IV.  dicitur:  ,Nün  addetis  ad  verbum,  quod  vobis 
loquor  nee  auferatis  ex  eo'  ^)  et  Proverbiorum  XXXllll.  ^)  de 
Sacra  scriptura  dicitur:  ,Non  addas  quicquam  verbis  illius,  ut 
arguaris  inveniarisque  niendax.'  Huic  eciani  tarn  auferentibus 
aliquid  ex  scriptura  sacra  quam  addentibus  ei  spiritus  sanctus 
per  beatum  Johannem  evangelistam  terribiliter  comminatur,  dicens 
Apoc.  ultimo:  ,Si  quis  apposuerit  ad  hec,  apponat  Dens  super 
illum  piagas  scriptas  in  libro  isto  et  si  quis  diminuerit  de  verbis 
prophetie  libri  huius,  auferef*)  Deus  partem  eius  de  libro  vite 
et  civitate  sancta.'^) 

Item  in  dubiis  securior  pars  eligenda,  ymmo  secundum  sanctum 
Thomam  et  Scotum  in  4"  circa  materiam  confessionis  in  dubiis, 
que  concernunt  salutem,  homo  tenetur  securiorem  partem  eligere, 
potissime,  quando  illam  partem  potest  faciliter  attingere ;  alias 
homo  videretur  contempnere  propriam  salutem.  Set  de  predictis 
assercionibus  vel  est  certum,  quod  non  sunt  hereticales  et  per 
consequens  nequaquam  ut  hereticales  condempnande,  aut  ad  minus 
debet  merito  esse  dubium,  eo  quod  magistri  diversarum  nacionum 
inter  se  in  hoc  discordant.  Et  eciam  raciones,  que  per  magistros 
arguuntur  ad  hoc,  quod  sint  hereticales,  solvuntur  clare  vel  taliter, 
quod  merito  quilibet  intelligens  fatetur,  quod  non  denarrant  aut 
certitudinaliter  probant,  quod  aliqua  dictarum  assercionum  sit 
hereticalis.  Et  cum,  ut  dictum  est,  securior  pars  sit,  eas  non 
condempnare  ut  hereticales,  ista  pars  erit  preeligenda  eciam  ex 
debito.  Alias  videremur  contempnere  fidem  et  ponere  nos  et 
populum  ad  discrimen  et  esset  ex  nobis  dubio  iniuriari  spiritui 
sancto  et  addere  scripture  sancte  aliquid  ut  veritatem  catho- 
licam,  quod  non  esset  tale  etc. 

Item  in  criminalibus  debent  esse  probaciones  luce  meridiana 
clariores.  Igitur  quam  diu  non  habentur  huiusmodi  clare  pro- 
baciones, nequaquam  sunt  dicte  asserciones  aut  alique  ipsarum 
ut  hereticales  condempnande.  Si  enim  prudens  et  iustus  iudex 
in   causa   criminali   prophana  non   condempnet   aliquem  ex  solis 


a)  MO  auferetur;  M  aufert.    b)  Hs  concurunt. 

■)  Deuteron.  4,  2.  —  »)  Vielmehr  Frov.  30,  6.  —  ^)  Apoc.  22,  18  f. 
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siisi)ifi(»iiiltus  et  coiiiocturis  etc.,  set  soluni  ex  clarissiniis  et 
certissimis  |»i ohacionibus,  qiianto  niagis  in  inateria  fidei  oportet 
idcm  obsei'vari. 

Koni  höret icales  asserciones  consistimt  in  repiig-nancia  ad 
vcrilalt'iii  caf liolicani.  I^itiir  in  iiidicando  de  assercione,  an  sit 
licrclicalis.  iiiaxinie  consideiandun«  est,  an  aliciii  veritati  catliolice 
et  cui  asseiciü  repug-nat.  Et  quam  diu  hoc  non  habetur  clare, 
non  est  assercio  ut'')  hereticaHs  condempnanda,  sed  in  nostro 
proposito  non  vidi  scripturam,  cui  assercio  eciafn'')  principahter 
in  tractatu  inten ta  repugnaret,  scilicet  ista:  Pi'incipes  tenentur 
Polonos  et  eorum  regem  occidere.  Nam  illa  in  casu  stat  in 
veritate  cum  precepto :  ,Non  occides',  videHcet  hominem  sine 
ordine  iuris,  ut  si  essent  conversi  in  infideles  et  persequerentur 
ecclesiam  ut  supra. 

Ultimo  dico,  quod  non  est  licitum  ahcui  condempnare  asser- 
cionem  ahquam  tamquani  liereticalem,  nisi  propria  meditacione 
aut  ex  aliena  informacione  vel  per  miraculum  ad  hoc  factum 
ipsemet  manifeste  intelhgat  et  per  se  cognoscat,  quod  tahs  asser- 
cio repugnet  catholice  veritati.  Probatur,  quia,  si  staret  oppo- 
situm,  hoc  esset  ideo,  quod  licitum  esset  ahcui  condempnare 
assercionem  ut  liereticalem  solum  ad  aliorum  instanciam  et 
voluntatem  aut  aliorum  relacionem  sibi  dicencium,  quod  repugnat 
scripture  sacre  sine  hoc,  quod  ipsemet  intelligat  illud.  Set  hoc 
est  manifeste  erroneum,  igitur  etc.  Minor  probatur,  quia  condemp- 
nans  aliquam  assercionem  ut  liereticalem '')  eo  ipso  approbat 
contradictoriani  ut  catholicam  et  de  necessitate  credendam.  Qui 
ergo  condempnaret  assercionem  ut  hereticalem  solum  ad  instan- 
ciam et  voluntatem  aut  ad  relacionem  aliorum,  ille  eciani  appro- 
baret  catholicam  veritatem  solum  ad  instanciam  et  voluntatem 
et  relacionem  aliorum  et  sie  huiusmodi  approbacionem  fundaret 
solum  in  sapiencia  hominum  aut  voluntate  vel  instancia,  et  sie 
faceret  contra  apostolum  1  Cor.  II.  dicentem:  ,Predicacio  mea  non 
in  persuasibiiibus')  humane  sapiencie  verbis,  set  in  ostensione 
Spiritus  et  virtutis,  et  fides  nostra  non  est  sapiencia  hominum, 
set  in  virtute  Dei  .  .  .'^) 

Item  iudici  non  est  licitum  aliquem  dampnare  de  crimine 
solum    ad    instanciam,    voluntatem    aut   relacionem    aliorum,    set 


H 
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a)  Ut-cciani  fehlt  .Vr.     h)  MU  und  M  folgt  ille.     c)  MTJ  und  M  perswasionibus. 

')  Nach  1  Cor.  2,  4  f.     Dies  wird  weiter  ausgeführt. 
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ipsemet  debet  diligenter  considerare,  quoniodo  sentencia  sua 
iusticiam  et  equitateiii  contineat.  Igitur  a  forciori  non  est 
licitum  assercionem  condeiiipnare  ut  hereticalem  solum  ad  volim- 
tatem,  instanciani  aut  relacionem  aliorum,  set  ipsemet  dampnans 
debet  intelligere,  quoniodo  assercio  repugnet  catholice  veritati, 
qiiia  in  maioribiis  maior  est  adhibenda  cautela.  Antecedens  pro- 
batur,  quia,  nisi  iudex  deberet  intelJigere  sentenciam,  quam  dictat, 
non  requireretur  sapiencia  in  iudicante,  set  sufficeret,  quod  esset 
bone  fidei  acquiescens  sapientium  consiliis;  set  hoc  est  contra 
illud  apostoli  1  Cor.  VI. :  ,Xon  est  inter  vos  sapiens  quisquam,  qui 
potest  iudicare  inter  fratrem  suum  et  fratrem  ?'  ^)  Ex  quibus 
verbis  datur  intellig-i,  quod  nullus  iudicare  debet  nisi  sapiens  inter 
fratrem  suum  et  qui  ita")  iudicat,  debet  saltem  habere  iudicandi 
periciam,  ut  sentenciam,  quam  dictat,  intelhgat.  Aliter  enim 
posset  Simplex  et  fatuus  esse  iudex. 

Coram  iudicibus  fidei,  quibus  nacio  Germanica  dedit  pote- 
statem  ipsius  nomine'')  de  dictis  assercionibus  iudicandi  et  quorum 
in  hoc  consciencias  oneravit,  non  est  licitum  ipsas  asserciones 
condempnare  solum  ex  hoc,  quia  iste  naciones  eas  condempna- 
runt.  Hoc  enim  esset  fidem  fundare  in  hominum  auctoritate.  Set 
debent  diligenter  attendere,  ut  ex  propria  meditacione  et  ex  ali- 
orum scripturis  et  racionibus  intelligant,  an  aliqua  earum  mani- 
feste repugnet  scripture  sacre  et  alias  nequaquam  debent  eam 
ut  hereticam  condempnare.     Istud  satis  patet  ex  predictis. 

Hec  de  materia  satire  Scripte  per  m.  Johannem  Valkenberg 
contra  Polonos  etc.  sub  correctione  melius  senciencium. 


Avisamentum  2)  m.  Nicolai  de  Dinkelspuehel  sacre  theologie 
professoris  in  concilio  generali  Constanciensi  super  articulis  ex- 
tractis  de  satira  m.  Johannis  Valkenberg,  quos  ambasiatores 
regis  Polonie  maxima'')  cum  importunitate  et  instancia  pecierunt'') 
per  sacrum  concilium  et  postea  per  papam  Martinum  V.  ut  hereti- 
cos  condempnari,  set  non  obtinuerunt  intentum,  licet  importu- 
nissimi  fuissent,  et  eciam  in  conclusione  concilii  coram  d.  papa 
et  toto  concilio  cum  maximis  clamoribus,  impoi'tunitatibus,  minis 
et  protestacionibus  de  appellando  hoc*")  peciissent  in  loco  sessi- 
onis  publice  ecclesie  Constanciensis. 


a)  MU  ita  qui.    b)  M  noininis.    c)  M  inox.    d)  M  pacienter.    e)  Fehlt  MU. 

')  1  Cor.  6,   5-  -    ^)  Worte   den  Andreas  von  RegensburQ,   Leidimjer  268. 
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{4'y2)  Pon'i'    crsiiclif   die    Glaubenskommission    (ülc    Doktoren    zur 
Ah<f((hr   ihres  Votums  über  den  Traktat  Falkenbergs  aufzu- 
fordern.     1417  ()kfof)cr. 
Cod.  Paris.  JaU.  1485  f.  473. 

Jvcvcrendissimis   in  Christo    patribus   et  doniiiiis  d.   iudicibiis 
in  caiisis  fidei  per  hoc  sacruin  concihum  Constanciense  deputatis.*) 

(,>iiia  (Iciciiiilnaciones  seu  diffiniciones  in  niateria  fidei  sive 
per  sedeni  apo^tolicani  sive  per  generalia  concilia'')  tractari 
debent  et  consueverunt  cum  consilio  in  divino  iure  peritoruni  et 
presertini  theologorum,  et  in  quadam  causa,  que  dicltur  fidei, 
occasione  cuiusdani  tractatuli  facti,  ut  fertur,  a  quodam  magistro 
Johanne  Vaikenberch,  que  iani  diu  ventilata  est  et  pro  presenti 
ventilatur  coram  vobis,  reverendi  patres,  non  est,  prout  fertur, 
theologorum  consilium  debite  postulatum,  sed  pauci,  ut  fama 
publira  portat,  aliis  pluribus  notabilibus  non  vocatis  nee  auditis 
ad  partem  vocati  materiam  tractaverunt,  suppHcatur  igitur  vobis, 
reverendi  patres,  pariter  et  requiritur  pro  parte  eorundem  plurium 
magistrorum,  doctorum,  Hcenciatorum  atque  bachalariorum  in 
Sacra  pagina  eciam  diversarum  nacionum,  qui  in  hoc  presenti 
conciHo  sunt,  prout  et  fuerunt,  quatenus  in  favorem  veritatis  et 
lu)noris  fidei  et  generalium  concihorum  ac  in  robur  et  firmiorem 
approbacionem  suarum  determinacionum  et  presertim  determina- 
cionis  materie  prefate,  de  qua  agitur,  placeat  omnes  et  singulos 
doctores  et  magistros,  hcenciatos  atque  bachalarios  in  sacra 
j)agina,  cuiuscumque  nacionis,  status  aiit  condicionis  existant, 
ad  presenciam  vestram,  reverendi  patres,  vocare  et  eis  ma- 
teriam diffiniendam  communicare  ac  ab  eis  et  eorum  quo-  jj 
Hbet  iuramenta  jecipere  super  veritate  dicenda,  quatenus  infra  | 
brevem  certum  terminumO  et  competentem  per  vos,  reverendi 
patres,  eis  et  eorum  cuilibet  prefigendum  sua  vota  dent  voce- 
tenus  vel  in  scriptis,  attento,  quod  hie  modus  per  vos,  reve- 
rendi patres,  in  ah"is  materiis  fuit  rite  tentus  et  ad  laudem, 
favorem,  gloriam  et  honorem  vestri  totius  auditorii  huiusque 
presentis  concihi  observatus  et  ad  clariorem  declaracionem  j 
cathoHce  veritatis.  Ahoquin,  quia  viderent  se  contemptos  et  spre-  | 
tos,  quod  solhcite  in  tahbus  est  cavendum,  verisimiiiter  reclama-  ' 
bunt,  sicut  racionabihter  poterunt  i'eclamare. 


ii)  Am  Rande:  Octobris  aiuu)  XVIl.    b)  Hs  foUjt  fiaiit.    c)  lls  folgt  brevem. 
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(453)  Porec  bittet  den  Papst  zu  veranlassen,  daß  die  Angelegen- 
heit Falkenbergs  vo)i  allen  Gradnierten  geprüft  n-erde.  1417 
Dezember  17. 

Cod.  Paris.  1485  f.  47ö. 

Requesta  seqiiens  fuit  exhibita  d.  n.  pape  per  nie  episcopiim 
Attrebatensem  die  veneiis  XVII,  mensis  Decenibris  anno  XVII. 
et  per  eundeni  expedita  et  facta  vive  vocis  oraculo  die  sabbati  XI. 
eiusdem  mensis. 

Beatissime  pater.  Cum  cause  fidei  tamquam  maiores  sint 
ad  apostolicam  sedem  leferende  propter  auctoritatem  eiusdem 
sedis  et  copiam  peritorum  apud  eandem  Rome  residentem  con- 
consueveruntque.  ut  plurimum.  ipse  cause  in  conciliis  generalibus 
diffiniri  propter  habundaciorem  copiam  magistrorum  et  aliorum  ad 
ipsa  concilia  confluencium  et.  ut  fides  non  teneatur  sub  modio,  sed 
super  candelabrum,  .  .  .  nonnulli  devoti  oratores  vestre  sanctitatis, 
ambaxiatores  principum  et  alii  quam  plures  magistri.  licenciati, 
bachalarii  et  periti  divine  legis,  ad  quorum  aures  devenit,  quod 
in  hoc  sacro  concilio  ante  assumpcionem  vestre  sanctitatis  per 
dominos  iudices  in  causis  fldei  deputatos  fuerunt  certe  conclusiones 
etc.  de  quodam  libello  cuiusdam  magistri  Joliannis  Valkenberch, 
ut  dicitur,  extracte  et  secrete  vocatis  his,  quos  vocare  voluerunt 
aliis  exclusis  et  contemptis  examinate  et  ad  naciones  sacri  con- 
cilii  misse  pro  condempnacione  fienda  de  libello  et  conclusionibus 
antedictis,  quodque  in  aliquibus  nacionibus  ad  clamorem  forsan 
nonnullorura  simplicium  seu  minus  peritorum,  quorum  magna 
coj)ia  solebat  ipsas  naciones  visitare,  seu  alias  incidenter  ipsarum 
condempnacio  certis  modo  et  forma  pretenditur  esse  conclusa  actore 
ipsius  libelli  non  plene  audito,  ut  conquestus  est  ipsis  d.  iudicibus, 
et  postulante  hanc  materiam  convocatis  omnibus  magistris  debite 
examinai'i  zelo  fidei  catholice,  honoris  vestre  sanctitatis  et  sacri 
concilii.  ne  eciam  in  exemplum  trahatur  et  de  cetero  fidei  catho- 
lice cause  similes  in  angulis  pertractentur,  supplicant  vestre 
sanctitati,  presertim  attento,  quod  in  libello  et  conclusionibus 
predictis  tangitur  materia  gravissima  et  periculosissima,  quatenus 
vestra  sanctitas  dignetur  eisdem  d.  iudicibus  seu  aUquibus  ex 
reverendissimis  patribus  dominis  sancte  Romane  ecclesie  cardinali- 
bus  committere  et  mandare,  ut  (placeat  eis]  magistros,  licenciatos 
et  bachalarios  in  sacra  pagina,  cuiuscumque  nacionis,  Status  aut 
condicionis  existant,  ad  presenciam  eorum  vocare  et  eis  audito 
in  eorum  presencia  prefato  magistro  Johanne  ipsius  libelli  actore 


4:{0  II.  Kalkenhei-fi:- Prozeß. 

inaicliain  (lifliniendum  conimiinicare  et  ab  eis  et  eoriim  quolibet 
iiiiaintiiia  ircipcie  super  v<'ritate  dicenda,  quatenus  infra  certuni 
t)'rmimim  hrcvciii  et  cüinpetenteni  per  ipsos  eis  et  eorum  cuilibet 
profi^'t'iKliiin  siia  vota  dent  voceteniis  vel  in  scriptis  cum  singu- 
lariiim  coiu-hisionimi  prediclarum  qiialificacionibiis  debitis,  attento, 

(|llO(l    .    .    .') 

(404)  Sirhm    E)tf würfe  für   eine    Verurteilmigssentenz.      1417   De- 
zember 21  bis  1418  Januar  10}) 
Cod.  Paria.  J^at.  1485  f.  475—470. 

1.  Cedula  tradita  per  d.  archiepiscopum  Janiiensem  XXI.  De- 
cembris  1417.-) 

Sacrosancta  etc.  Nuper  oblato  libello  etc.  Quia  post  dili- 
gentem  examinacionein  dicti  iibelli  et  contentorum  in  eodem  ac 
eiiisdem  fratris  Johannis  per  eosdem  commissarios  nostros  factam 
servatis  servandis  circa  hoc  conipertum  est,  quod  dictus  trac- 
tatulus  seil  libellus  continet  in  se  plura  falsa,  detestabilia  et 
dain])nanda,  quedani  in  fide  et  bonis  nioribus  erronea,  quedam 
scandalosa,  sediciosa,  crudelia,  iniuriosa,  quedam  impia  ac  pia- 
rum  auriuni  olTensiva,  hereticalia  et  lieresim  sapiencia  ut  infra- 
scripta,  qne  in  dicto  tractatulo  seu  libello  inter  cetera  continen- 
tui",  videlicet,  quod  pestifera  universitas  Polonorum  etc.,  item 
(juod  iniuriam,  (juam  Poloni  etc.  Ex  quibus  sequitur  licite  occidi 
innocentes,  ini'antes,  viros  bonos  et  catholicos,  ex  quibus  magistra 
rerum  testante  experientia  dictum  christianissinmm  regnum  et 
universitas  una  cum  oi'thodoxo  et  devotissimo  rege  suo  constat 
ac  polleie  per  Dei  graciam  et  vigere  dignoscitur,  necnon  artari 
divinam  omnipotenciam:  Propter  ista  et  alia  multa  in  dicto  tractatu 
et  libello  contenta  Iiec  sancta  synodus  maturo  habito  consilio, 
Chiisti  nomine  invocato  dampnat  tiactatulum  seu  libellum  predictum 
tanujuam  in  fide  et  bonis  nioribus  erroneum,  scandalosum,  sedi- 
ciosum,  crudelem,  iniuriosum,  impium  ac  piarum  aurium  offen- 
sivum  et  eciani  heieticalem.  Et  reprobat  omnino  decernitque 
ipsum  tamquam  talem  cremandum  fore  et  iubet  concremari, 
districte  inhibens  sub  anathematis  interminacione  et  aliis  iuris 
penis,  ne  quis  dictum  tractatulum  seu  libellum  et  contenta  in  eodem 


')  Weiter  wesentlich  wie  Nr.  452.  —  -)   Vgl.  den  Text  bei  Dlugosz,  Opera       1 
XIll  (1H77)  S.  212  ff.   und  in  Mon.   medii  aevi  Mst.  Polon.  VIII  (188S)  S.  43.3. 
—  ')  Vgl.   dazu  die  Cednla   des  Krzhischofs  von    C'enua  von   1418  Januar  10 
Hilfen  Nr.  fi. 
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audeät    de    cetero    dogmatisare,    asserere,    approbare,    deffendere 
vel  tenere,  cüiiiinittens  etc. 

2.  Alia  cedula  deliberata  per  consilium  domini  in  domo  d. 
arcliiepiscopi  Bisuntini.^) 

Sacrosancta  etc.  Xuper  oblata  .  .  .  }i'ie  die  vorherrjelicnrle  bis 
pliira  falsa  in  facto  detestabilia  ...  Ex  qnibus  (tuivoUoidet). 

3.  Forma  sentencie,  ciii  contradicere  non  intendunt  anibasci- 
atores.^) 

Advisata  in  concilio  domini  nostri  presentibus  advocatis  d. 
Ardicino  et  Augiistino  etc.  Sacrosancta  etc.  Nuper  oblato  libello 
coram  commissariis  nostris  in  causis  fidei  etc.  usque:  Quia  post . .  .^) 
falsa  seu  erronea  in  facto  et  propterea  scandalosa.  .  .  .  offen- 
siva  et  etiam  propter  generalitatem  expressatam  in  quinta.  qiie 
innocentes.  qui  non  sunt  occidendi,  includere  videtur  atque  propter 
artacionem  divine  omnipotencie,  ut  apparet,  inclusam  in  decima  de 
proposicionibus  infrascriptis.  hereticalia  et  lieresim  sapiencia, 
que  in  diclo  tractatiilo  contextualiter  inter  cetera  continentur, 
videlicet  quod  rex  Polonorum.  cum  sit  malus  presidens  etc., 
cuius  prima  pars  propter  mendaciam  facti  est  iniuriosa  et  scan- 
dalosa similiter  ac  secunda,  que  tarnen  non  sequitur  ex  prima 
parte. 

4.  Advisata  in  camera  d.  cardinalis  de  Chalanco  presente 
patriarcha  Antioclieno  secunda  die  Januarii. 

Sacrosancta  etc.^)  .  .  .  sapientia.  ut  quod^)  .  .  .  iniuriam, 
quam  Poloni  etc.  Propter  dampnabilia  in  diclo  tractatu  con- 
tent a^)  .  .  . 

5.  Concordata  in  camera  reverendissimi  patris  d.  caidinalis 
de  Chalanco  I\'.  .Januarii  presentibus  archiepisco|)o  .Januensi  et 
d.  Simone  de  Theramo. 

Sacrosancta  etc.^)  .  .  .  sapientia,  inter  que,  quod  •')  ...  Et 
quia  ipsi  Poloni '')... 


')  Da  die  Formel  direkt  hinter  Nr.  1  steht,  so  gehört  sie  vohl  in  diese  Zeit. 

^)  D.  h.  der  Bischof  von  Arras  nnd  die  Seinen. 

^)  \Vörtlich  wie  1  bis  falsa. 

*;   Wöirtlich  wie  Nr.  6. 

^)  Wörtlich  wie  Nr.  6. 

')  Im  Nominativ :  dafür  fehlt  hier  esse  constat.  Dann  wMlich  wie 
Nr.  0  bis  zu)n  Schluß.  Am  Rande:  Nota,  quod  ista  forma  fuit  lecta  coram  d. 
papa  in  camera  sua  21.  Januarii.  Et  fuerunt  addite  hee  due  dicciones  .hec 
habeiitur'.  sie  (|Uod  .scribat :  , Inter  ijuc  beo  liabentur.' 


4:{2  H-  Falkf'iihcie:- Prozeß. 

(].  ('.'(Iiila  ultimo  tiadita  per  d.  archiepiscopum  Januensem*) 
(I.  vi(MMloiniiio  Hemeiisi  die  X.  Jannuarii  anno  XVIII. 

Sacrosancta  etc.  Niij)er  obiato  etc.  Quia  post  diligenteni  etc. 
("irca  iioc  cüuipertuni  est,  quod  in  dicto  tractatiilo  seu  libello  con- 
tiin'ntui-  piura  falsa,  detostabilia  et  danipnanda,  scandalosa,  sedl- 
ciosa.  ciiidt'lia,  iniuriosa,  periculosa,  inipia  ac  piaruni  aurium  ofl'en- 
.siva,  in  lido  et  bonis  nioribus  erronea,  hereticalia  et  heresim 
.^«apientia.  Inter  que  bereticalia:  Quod  rex  Polonorum  etc.  Item 
(|uod  pestifera  universitas  etc.  Item  quod  iniuiiam,  quam  Poloni 
etc.  Et  quia  ipsos  Polonos  et  eorum  regem  serenissimum  veros 
catholice  et  orthodoxe  fldei  zelatores  esse  constat  necnon  ipsum 
regnum  Polonie  notabile  membiiim  militantis  ecclesie  fore  dignos- 
citur,  quorum  excidium  tamquam  iustum  et  necessarium  per  pre- 
missa  suadetur,  idcirco  propter  ista  et  plura  alia  dampnabilia  in 
dicto  tractatu  et  libello  contenta  hec  sancta  synodus  niaturo 
liai)ito  consilio,  Christi  nomine  invocato,  dampnat  tractatulum 
seu  libellum  predictum  tamquam  in  fide  et  bonis  moribus  erroneum, 
hereticalem  et  heresim  sapientem,  scandalosum,  sediciosum,  cru- 
delem,  iniuriosum,  periculosum,  impium  ac  piarum  aurium  offen- 
sivum  et  reprobat  omnino  decernitque  ipsum  tamquam  talem  cre- 
mandum  fore  et  iubet  concremari,  districte  inhibens  sub  anathematis 
interminacione  et  aliis  iuris  penis,  ne  quis  dictum  tractatulum  seu 
libellum  et  dampnabilia  in  eo  contenta  ut  supra  audeat  de  cetero 
dogmatisare,  asserere,  approbare,  deffendere  vel  tenere.  Con- 
mittens  etc. 

7.  Deliberacio  nacionis  Hyspanice. 

Sacrosancta  etc.  Quia  post  diligentem  examinacionem  etc. 
rirca  hoc  compertum  est,  quod  dictus  tractatulus  seu  libellus 
continet  in  se  plura  in  fide  et  bonis  moribus  erronea,  scandalosa, 
sediciosa,  crudelia,  iniuriosa,  impia  ac  piarum  aurium  offensiva, 
hereticalia  et  heresim  sapientia  et  proprie  infrascripta,  que  in 
«licto  tractatulo  seu  lil)ello  contextualiter  inter  cetera  continentur, 
videlicet  (|uod  rex  Polonorum  etc.  Propter  multa  in  dicto  tractatu 
contenta  in  fide  et  bonis  moribus  erronea,  scandalosa,  sediciosa' 
crudelia,  iniuriosa,  impia  ac  piarum  aurium  offensiva,  quorum 
ali(|ua  sunt  hereticalia  et  quedam  heresim  sapiencia,  sacrosancta 
synodus ")  •  .  . 

')   Vgl.  Nr.  1. 

*)  Das  Folfjende  nie  Nr.  (i,  nur  lud  Oieae  et  eciam  hereticalem  {ohne  et 
Iierosim  sapientem)  hinfer  offensiviim. 


III.  Abschnit;t. 

Reichssachen. 

Einleitung'. 

Die  in  diesem  Abschnitt  gegebenen  Akten  betreffen  in  der 
Hauptsache  drei  Stoffgruppen:  die  Reichsgeschichte  im  engeren 
Sinne,  Sigismunds  Verhältnis  zu  Italien  und  seine  bekannte  Ver- 
mittlungstätigkeit zwischen  England  und  Frankreich.  Zu  der  ersten 
Gruppe  kann  hier  am  wenigsten  geboten  werden.  Für  die  Kon- 
stanzer Reichstage  von  1415  und  1417  ist  eine  Nachlese  hinter  der 
im  7.  Bande  der  Deutschen  Reichstagsakten  gebotenen  Sammlung 
ergebnislos  gewesen.  Eine  nochmalige  Durchsicht  des  Nürnberger 
Briefbuches  Nr.  4  ergab  für  den  Reichstag  nichts,  für  das  Konzil 
nur.  daß  Nürnberg  seine  Gesandten  in  Konstanz,  aber  auch  den 
Rat  dieser  Stadt  selbst,  i.  J.  1415  mehrmals  zu  Berichten  über  das 
Konzil  veranlaßt  hat  und  daß  diese,  neben  ihnen  aber  auch  die  in 
Konstanz  amresenden  Pfarrer  von  S.  Lorenz  und  S.  Sebald,  aus- 
führlich berichtet  haben;^)  aber  leider  sind  durch  das  Briefbuch 
eben  nur  die  farblosen  Aufforderungen  erhalten,  die  Berichte 
selbst  sind  verloren.  Mehr  bieten  drei  zeitlich  vor  dem  Konzil 
liegende  Stücke.  Nr.  456  und  457  betreffen  die  Vorbereitungen  zu 
Sigismunds  Königskrönung;  nachNr.456  beabsichtigte  sie  der  König 


')  Neben  den  aus  den  Reichstagsakten  bekannten  Boten  Nürnbergs.  Sehold 
Pfintzing  und  Peter  Volcknieier.  n-ar  1414  auch  Heinrich  Nothaft  J)cim  König: 
Brieffmch  Nr.  4  (alte  Nr.  XI)  f.  4S,  1414  Noveniler  22.  Nürnberg  an  ,Peterii 
Valkensteiner  zu  Valkenfels*:  Nntliaft  und  die  andern  haben  von  Sigismunds 
Krönung,  .seiner  Hei.fe  nach  Köln  und  haldigen  Ankunft  in  Konstanz  berichtet. 
Die  übrigen  Notizen  seien  hier  kurz  zusammengestellt :  1)  f.  4ft.  1414  Nor.  26 
(feria  II.  post  Kathoriiip)  .I)«mi  von  Costontz':  Da  Papst  und  Kardinäle  in 
Konstanz  seien  und  Sig.  bald  kommen  werde,  sollen  sie  mitteilen,  .wie  sich  die 
Ordnung  des  conciliums  ano:efaiig:en  habe'  usn-.  —  2)  f.  53.  1414  Dezember  29, 
an  ,hern  Johansen  von  Holveit,  pfarrer  zu  sand  Lorentzen  bey  uns  zu 
Nürnberg':  Dank  für  zweimalige  Berichterstattung.  Auch  des  Pfarrers 
•Schaffner'  und  .meister  Ulrich  Deychster'  haben  berichtet.  —  8)  und  4)  f.  82, 
1415  Mai  11  bitten  die  Nürnt>erger  den  Pfarrer  von  S.  Sebald  und  die  Stadt 
Konstanz  gleichseitig  um  Bericht.  Das  Briefbuch  für  1417  lund  141S.  Nr.  XII 
der  alten   Nummerierung)  ist  verloren. 

Fink«,   A«ta  «oneilii  Constanciensis  IV.  ^O 
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nach  seinem  Eintreffen  in  Deutschland  zunächst  für  die  Zeit  um 
den  10.  Oktober  U14.  Zu  den  aus  den  Reichstagsakten  bekannten 
f^achrichten  über  die  Krönung  selbst  kann  jetzt,  aus  dem  Kron- 
archiv in  Barcelona,  ein  ausführlicher,  für  die  Geschichte  der  deut- 
schen Königskrönunffen  aufschlußreicher  Bericht  der  bei  den 
Feierlichkeiten  anwesenden  Gesandten  Savoyens  an  ihren  Herrn 
gefügt  werden  (Nr.  459).^)  Ztcar  sind  die  Angaben  der  Bericht- 
erstatter über  die  in  Aachen  Anwesenden  gegen  die  zwei  schon 
bekannten  Listen,  besonders  gegen  die  des  Monstrelet,  sehr  dürftig, 
aber  an  Anschaulichkeit  und  Genauigkeit  übertrifft  dieser  Bericht 
sonst  bei  weitem  die  bisher  allein  bekannte  Schilderung  des  Eigil 
von  Sassen.^) 

')    N((cli   seine»!    tierfasfumfisfieftchirlifliche))    Erfrafj   hat   ihn    vor   Kurzem 

A.  ScJiulte  gewüriUfit:  Die  Kaiser-  und  Kön iyskrönunyen  zu  Aachen  H13 — 153], 
Rheinische  Neujahrshlütter  3  (1924),  bes.  S.  39. 

*)  Zti  den  Sfnclen  zur  Reichsyeschichte  mögen  hier  noch  ein  par  kleinere 
Notisen  sur  Kirchenpolitik  im  Reiche  (jestelU  werden.  Cod.  Pal.  701  f.  358  " 
ifbi'rlicfert  einen  Brief.  ()h)ie  'Nennung  des  Aitssfellers  (es  ist  wohl  sicher  der 
Pff(hgraf)  an  das  Domkapitel  zu  Chur:  Veiierabiles  et  devoti  domini,  amici 
iiostri  carissiiui.  Quia  .  .  .  ecciesia  Curiensis,  ad  presens  sua  orbata  pastore, 
s.  Romano  imperio  in  temporalibiis  est  siibiecta,  .  .  .  idcirco  digniim  censemus, 
.  .  .  (|iiatemis  ...  in  eli{j,endo  fiituro  pontifice  .  .  .  d.  n.  regi  Romanoruni 
vi'litis  (Mimiilacere  .  .  .  C^um  .  .  .  termiiiiiin  statuoritis  pro  electione  futuri 
poiitilicis  iHk'l)raiKla  ad  erastinum  s.  Galli  (Oktober  17)  proximum  affiituiuin, 
quaprojjter  .  .  .  rogamiis,  quatenus  ad  honorem  prefati  d.  n.  regis  et  nostrarum 
precum  interventu  non  velitis  ad  huiusmodi  electionem  tarn  celeriter  procedere, 
set  terminum  .  .  .  ustpie  ad  prefati  d.  n.  regis  adventum  vel  quousque  vobis 
super  hoc  sjjeoialiter  scripserit,  prorogare.  Nam  speramns,  ([uod  ])renominatus 
d.  n.  rex  Interim  vol)is  aliqiia  de  intencione  sua  scribet  .  .  .  Bitte  utn  Antwort 
durch  den  Iberbrinyer.  1416  Sept.  6  (Tod  B.  Hartmanns)  —  November  27 
(Wahl  des  Johannes  Abundi,  Eubel  I  228).  —  Entsprechendes  fordert  Sig.  für 
Eichstätt  vom  Konzil  nach  der  Notiz  des  Cod.  Heimst.  279  (Wolfenbüttel)  f. 
353«:  Sigismundns  soriJ)i(  coneilio,  ut  non  fiat  i)rovisio  alicui  de  eccl.  Eyste- 
lensi    vacanti  ii.s(|ue  ad  sunm    adventum.     Dat.  Perpiniani  a.  15 '»o.  ,Cum  ad.' 

B.  Friedrich  starb  1415  Sept.  19,  den  Nachfolger  Joannes  de  l'eideck  verzeichnet 
Eubel  253  seit  1415  Okt.  2,  aber  nur  nach  Garns.  Hat  ihn  Martin  V.  nicht 
ernannt?  Über  OlmUtz  berichtet  Meiger  an  Straßburg  (Stadtarchiv,  AA  1443 
Nr.  52)  am  26.  Januar  1418  (Mittwoch  abend  nacli  convers.  s.  Pauli),  daß 
„heute"  zwischen  König  nnd  Pajtst  ,ein  grosz  rede'  gewesen  sei,  weil  der  Papst 
das  Bistum  am  selben  Tage  (vgl.  aber  Eubel  1 394)  gegen  Sigismunds  Willen  rcr- 
liehen  hatte.  Am  1.  Februar  berichtet  Meiger  noch  einmal  (Nr.  54):  das  Kapitel 
halte  einen  gewählt,  der  die  Schlösser  innehabe  und  Sigismund  genehm  sei; 
als  der  König  erfahren  habe,  daß  der  Papst  einen  andern  Kandidaten  habe, 
.sei  er  voll  Zorn  zum  Papst  auf  die  Pfalz  gerannt;  Martin  werde  nachgeben 
müssen.     Vgl.  noch  Jlardf   fV  1013. 


Einleitung.  435 

Die  Urkunde  Nr.  478,  in  der  K.  Sigismund  dem  Pfalzgrafen 
bei  Rhein  Ludwig  das  Reichsvikariat  für  Schwaben,  Franken,  das 
Elsaß,  die  Rheingegend  und  die  Wetterau  verleiht,  kann  nicht 
sicher  eingereiht  werden.  Wir  wußten  bisher  einerseits,  daß  der 
König  vor  seiner  Wahl  dem  Pfalzgrafen  das  Vikariat  für  den  Fall 
seiner  Abwesenheit  vom  Reiche  versprochen  hatte,^)  und  anderer- 
seits, daß  Ludwig  im  Jahre  1423  gegen  Erzbischof  Konrad  von- 
Mainz,  dem  Sigismund  1422  die  Statthalterschaft  (aber  in  ganz 
Deutschland),  verliehen  hatte,  sein  Recht  darauf  mit  Urkunden 
bewies.')  Wenn  er,  nach  der  Äußerung  der  zwischen  ihm  und 
Mainz  entscheidenden  Schiedsrichter,  nur  vorgebracht  hat,  daß  die 
Verleihung  an  Mainz  „nicht  sein  solle",  so  hat  er  damit  vielleicht 
nicht  einen  tatsächlichen  Besitz  des  Amtes,  sondern  nur  grund- 
sätzlich sein  Recht  darauf  bezeugt."")  Und  da  Sigismund  am  2.  Ok- 
tober 1418  das  Vikariat  für  Deutschland  dem  Markgrafen  Fried- 
rich von  Brandenburg  übertrug,*)  so  könnte  unsere  Urkunde  vor 
dieses  Datum  gesetzt  werden.  Sie  könnte  dann  entweder  vor  der 
ersten  Periode  von  Sigismunds  Abicesenheit  von  Deutschland  ab- 
gefaßt sein,  etwa  bald  nach  einer  der  Wahlen,  als  direkte  Erfüllung 
jenes  Wahlversprechens^')  oder  1415,  am  besten  vor  Sigismunds 
Abreise  zu  den  Verhandlungen  von  Perpignan,  also  vor  dem 
18.  Juli  dieses  Jahres,  sodaß  Ludwig  wie  zum  Konzilsprotektor, 
so  auch  zum  Reichsvikar  ernannt  worden  wäre.  Sicher  ist  der 
Pfalzgraf  1416117,  der  Stadt  Feltre  gegenüber,  in  den  Funktionen 
eines  Reichsvikars  bezeugt,  (Nr.  473,  474)  vielleicht  auch  sonst  i.  J. 
1416,  wenn  er  der  Aussteller  des  Briefes  über  die  Chur er  Bischofs- 
wahl (s.  0.  S.  434  Anm.  2)  ist.  So  läge  der  Terminus  ad  quem  in  der 
Konzilszeit;  nur  paßt  eben  nicht,  daß  unsere  Urkunde  die  Vikariats- 
rechte  auf  Deutschland,  ja  auf  W estdeutschland  einschränkt. 

Auch  die  Stücke,  die  das  Verhältnis  des  Reiches  bezic.  Sigis- 
munds zu  auswärtigen  Mächten  in  der  Konzilszeit  betreffen^  sind 


')   Vfil.  Eberhard.  Lndwiu  HI.  Kurfürst  von  der  Pfals  {1896}  S.  20. 

*j  HTA  VIII  Nr.  2SH,  230  (1423  Mai  10,  11);  Suj.  Verleihnny  an  Mains 
ebda.  Nr.  164  (1422  Atujn.st  25);  vgl.  Eberhard  20  und  131  ff. 

')  Daß  lAidwiy  das  Amt  ewischen  1418  und  1422  tats.chlich  nicht  besessen 
hat.  ist  bei  Hiyismunds  damaU<ier  Stimmung  gegen  ihn  (vgl.  Eberhard  108  ff.), 
anzunehmen. 

*)  Reg.  Imp.  XI  Nr.  3600.  Eberhard  108. 

^)  Da/J  Sigismund  den  Pf(dsgrafen  gleich  nach  der  ersten  Wahl  mit  Ge- 
schäften eines  Vikars  betraut  hat,  zeigt  Eberhard  23  f. 

28* 
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nicht  zahlreich.  Die  Beziehungen  zu  Italien  icaren  während  des 
Konzils  ireniger  alduell:  Sigismund  hatte  sich  für  seine  Konzils- 
tätigkeit ron  Venedig  her  durch  den  Stillstand  von  Castelletto  Ruhe 
verschafft;  der  große  Beunruhiger  Italiens,  Ladislaus  von  Neapel, 
7car  im  August  1414  gestorben.  So  betrifft  von  unseren  Stücken 
nur  die  noch  der  Vorgeschichte  ungehörige  Nr.  455  die  itcdienischen 
Kämpfe  im  Großen:  diesem  Bericht  an  den  aragonischen  König 
verdanken  wir  jetzt  eine  genauere  Kenntnis  der  Pläne  des 
Ladislaus  zu  Beginn  des  Jahres  1414:  wußte  man  bisher  von  seinem 
Landangriff  auf  Toscana,^)  so  erfahren  u'ir  jetzt,  daß  man  —  Anfang 
Februar  —  einen  Flottenangriff  auf  das  florentinische  Pisa  er- 
wartete. Befremdend  ist  die  hier  gegebene  Nachricht,  Sigismund 
habe  um  diese  Zeit  einer  ungarischen  Gesandtschaft  seine  Rück- 
kehr nach  Ungarn  versprochen,  um  selbst  gegen  die  Türken  zu 
kämpfen.')  Das  Stück  berichtet  schließlich  über  die  Stellung 
Genuas  zwischen  den  Parteien  und  zu  Sigismund.  War  es  einer- 
seits zu  einer  Vermittlung  zwischen  dem  König  und  Mailand  bereit, 
so  machte  sich  andererseits  K.  Ladislaus  Hoffnung,  Genua  zu 
einem  Bündnis  zu  gewinnen.  Wie  sehr  Sigismund  die  damalige 
Regierung  Genuas  (mit  Giorgio  Adorno  als  Dogen)  als  feindlich 
gesinnt  betrachtete  —  sie  war  an  die  Stelle  der  Herrschaft  des  mit 
ihm  eng  verbundenen  Markgrafen  von  Montf errat  getreten  —  zeigt 
die  Nr.  460.  Sie  bezieht  sich  auf  die  Revolution,  die  im  Dezember 
1414  gegen  Adorno  ausgebrochen  war  und  im  Februar  1415  nieder- 
geschlagen wurde;^)  daß  die  Aufständischen  wenigstens  teilweise 
zu  Sigismund  neigten,  sagt  auch  eine  Notiz  in  den  venezianischen 
Akten.^)  Von  einer  Gesandtschaft  Venedigs  bei  Ferdinand  von 
Aragon  berichtet  Nr.  467;  Sigismund  glaubte  bei  Ferdinand  gegen 
ihre  Agitation  wirken  zu  müssen. 


')  Vgl.  Erler,  Floreiis,  Neapel  und  das  päpsiliche  Schisma,  Ilistor. 
Taschenbuch  1889  S.  229. 

*)  V<jl.  Aschbach,  Geschichte  Kaiser  SigisDiunds  I  S78. 

')  Uebcr  sie  vgl.  M.  G.  Caiiale,  Nuova  istoria  della  Repubblica  dt  Genova 
IV  (Florenz  1864)  S.  173  f. 

*)  Venedig.  Sfaatsarch..  Delib.  (i  f.  33 ^\  1414  Februar  4:  In  Genua  will 
man  duceni  dcpoiUTe.  Einige  wollen  wieder  den  Markgrafen  von  Montf  errat  : 
(juia  vcllent  (lief am  civitatem  ponere  in  nianibus  regh  Romanorum;  andere 
den  König  von  Frankreich. 
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Wichtiger  sind  die  Stimmungen  Sigismund  gegenüber,  die  sich 
aus  den  unter  Nr.  461  u.  462  mitgeteilten  Florentinischen  Beratungen 
ergeben.  Wird  auch  ein  Bündnis  mit  Venedig  abgelehnt  (Nr.  462), 
so  hält  die  Florentiner  doch  Mißtrauen  gegen  Sigismund  von  einer 
Gesandtschaft  nach  Konstanz  ab.  Der  Dominikanergeneral  Leonard 
Statius  aus  Florenz  hatte  von  Konstanz  aus  seine  Heimatstadt  auf- 
gefordert, das  Konzil  zu  beschicken;  aber  die  Ansicht  der  Flo- 
rentiner war,  daß  nicht  dieses,  sondern  Sigismund  hinter  der  Auf- 
forderung stehe.  Die  Abstimmenden  betonen  ziemlich  einstimmig, 
der  Römische  König  wünsche  die  Gesandtschaft  nur,  um  der  Ge- 
meinde Geld  abzunehmen  und  um  sein  Prestige  zu  erhöhen:  die 
Florentiner  sollten  ihm  dazu  dienen,  die  Welt  glauben  zu  machen, 
daß  die  Italiener  hinter  ihm  ständen.  Indem  Florenz  die  Forde- 
rung ablehnte,  zeigte  es,  wie  seine  V erbindung  mit  dem  König  zu 
Ende  des  Jahres  1413  nur  der  Not  des  Augenblicks  gedient  hatte. 
Damals  sollte  Sigismund  gegen  Ladislaus  helfen;  jetzt  hatte 
man  sich  mit  diesem  verständigt.^)  Beachtenswert  sind  die  Töne 
gemeinitalienischer  Gesinnung,  die  in  diesen  phrasenlosen,  für 
keine  Öffentlichkeit  bestimmten  Äußerungen  klingen.  Man 
fürchtet,  mit  einer  Gesandtschaft  nach  Konstanz  den  italienischen 
Städten  überhaupt  zu  schaden:  besonders  würde  man  die  Solidarität 
mit  Venedig  und  Genua,  die  beide  Konstanz  nicht  beschickten,^) 
verletzen!  Damals,  als  man  noch  an  eine  rasche  Beendigung  des 
Konzils  glauben  mochte,  dachte  man  in  Florenz  auch  schon  an  die 
Möglichkeit,  Sigismund  werde  zur  Kaiserkrönung  nach  Italien 
kommen  —  daher  die  Äußerung:  Er  möge  sich  doch  vom  Papste 
gleich  in  Deutschland  krönen  lassen.  Im  Jahre  1417,  besonders 
mit  dem  Näherrücken  der  Papstwahl,  erneuerte  sich  die  Angst  vor 
einem  Krönungszug  Sigismunds.  Im  April  des  Jahres  hielt  Florenz 
es  für  gut,  sich  mit  Braccio  und  den  Malaspini  gut  zu  stellen,  zur 


')  Durch  Vertrag  v.  22.  Juni  1414,  vgl.  Schiff,  K.  SUj.  itcd.  Fol.  (1909)  S.  r,fi. 

*)  Vgl.  Bd.  III  2i:-i  A.  2.  Ein  flem  fiorentinischen  ähnlicher  Sfanfljmnkt 
kointnt  in  Venedig  in  dessen  Antwort  an  den  Bischof  von  Cervia,  Gesandten 
Pandulf  Malatestas.  vom  H.  ■Januar  1416  zxim  Ausdruck  (Ven..  Staafsarch , 
Delib.  6  f.  83).  Pandulf  hatte  fragen  lassen,  oh  er,  da  die  Wahl  eines  neuen 
Papstes  bevorstehe,  Gesandte  nach  Konstanz  schicken  solle  (um  sich  für  seine 
Besitzungen  in  der  Rumandiola  und  der  Mark  die  Privilegien  erneuern  zu 
lassen).  Antwort:  Kr  solle  doch  die  Wahl  ahtvarten.  da  in  Konstanz  alles 
nach  Sigismunds  Willeii  gehe;  nach  der  Wahl  kann  man  hesser  ijrovidfro  ad 
ea,  que  criiiit  pro  bono  statuum  omniiiin  et  ad  bonum  ot  conservacionem 
libertatis  Italie. 
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DcrkniKj  (legen  Sigismund.^)  Auch  die  Frage  einer  Konzilsge- 
sandtschaft trat  von  neuem  auf;  man  icollte  fiur  im  Verein  mit 
anderen,  besonders  Venedig  und  Mailand,  vorgehen,  ,cum  neces- 
sariiim  sit,  quod  Italici  sint  in  unione'.') 

Die  Angst  vor  Sigismunds  Prestigepolitik  erscheint  auch  in 
dem  merkirürdigen  Briefe  V-jnedigs  an  Kardinal  Lando  vom 
26.  Februar  1417  (Nr.  475).  Sollte  der  dort  genannte  Vertrauens- 
mann Sigismunds  wirklich  nur  Verhandlungen  über  einen  Pre- 
tiosenkauf angegeben  haben,  um  eine  venezianische  Gesandtschaft 
nach  Konstanz  zu  locken?  Das  Schreiben  macht  fast  den  Eindruck 


')  In  BeratmKjcu  über  das  Verhalten  su  Braccio  vofn  3.  April  1417  (Con- 
sulte  e  pratiche  43  (45)  f.  143  f')  äußert  Filippus  de  Corsinis:  quod  Braccius  .  .  . 
nobis  benivolus  et  conservandus  est,  nam  licet  nunc  sumus  in  felicitate  con- 
stituti,  multi  tamon  casus  occurrere  possunt  et  de  concilio  et  de  iniporatorc. 
F.  145,  am  5.  April,  heißt  es,  eine  Verbindung  mit  den  Malaspini  sei  (jut 
für  den  lall,  si  ad  partes  has  imperator  pioficisceretur. 

')  Auszüge  aus  den  VerJiandlnngcn  im  Jahre  1417: 

F.  147V  (April  6):  D.  Alexander  Salini  pro  officio  gonfalonerii  dixit  et 
consuluit,  (piod  alias  orator  regine  (vo)i  'Neapel)  idem  i)ostulavit,  (juod  nunc, 
et  eandem  responsioncm  faciant,  vid.  quod,  quandocunque  oratores  niittentur 
Constaiu'iani,  eis  fiet  conimissio  omnium,  que  grata  essent  regine  et  ad 
honorem  nostrum  spectabunt.  F/ni  anderer  narnt  vor  dem,  sclion  über  einen 
Monat  anwesenden  Gesandten,  Johannas  von  l^capel:  ne  sera  in  civitate 
scandalum. 

F.  151«  (Juni  13)  Filippus  de  Corsinis:  Super  scripta  de  Constancia 
pratica  solennis  requiritur.  Alias  deliberatum  est,  ut  ad  concilium  vel  inipe- 
ratoreni  oratores  non  mittantur,  set  niittendum  foret  ad  eum,  qui  scribit, 
quendani  fidum  (so  Hs)  ...  ad  audiendum,  .  .  .  quid  fit  et  fleri  possit.  Antonius 
de  Alexandris :  Attentis,  que  gerantur  in  Constancia.  cum  necessarium  sit, 
ut  Italici  sint  in  uuione,  et  quod  illico  oratores  duo^  .  .  destinentur,  .  .  .  qui 
.  .  .  conentur  dissensiones  i^relatorum  ...  ad  unitatem  reducere.  Der  frühere 
Beschluß,  keine  Gesandten  su  schicken,  sei  gut  genesen.  Nam  eciani  nunc 
uullus  Italiens  excepta  regina  transmisit.»  Et  transmittendo  nunc  alii  mitterenl 
et  unusquisque  sua  negocia  quereret.  Set  utilius  foret,  ut  onines  nos  Italici 
simul  intelligeremus  et  maxime  Veneti,  dux  Mediolani  ...  et  tunc  mitti 
possent. 

F.  161  (November  2)  Filippus  {de  Corsinis?):  (|uod  per  scripta  per 
iniporatorem  .  .  .  intencionis  sue  putat  esse  iniperatorem  illico  velle  ad  Italic 
partes  transire  facta  electione  d.  pape  .  .  .  Necessarium  est,  quod  tempus 
ponatur,  (luoniam  papa  electus  non  est  .  .  .  Bonifacius  d.  Coluccii  pro  off. 
duodecim:  .  .  .  quod  al)bati  Florencie,  qui  cum  litteris  d.  imperatoris  venit, 
respondeatur,  et  dulciter,  non  tamen,  ut  ad  aiiquod  obligenmr  .  .  . 

I\  166 V  (1418  Jan.  15):  Tomasius  d.  Borgliini  pro  off.  gonfalonerii:  quod 
intellectis  propositis  per  exposicioneni  ambaxiatorum  d.  pape  letantur,  quod 
imixrator  ad  paitrs  iias  transire  non  possit  pro  anno  presenti  .  .  , 
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eines  Geheimbriefes  —  besonders  indem  es  Sigismund  regelmäßig 
als  ,senex'  bezeichnet.  Das  ist  eine  Chiffre,  aber  eine  zu  deutliche, 
um  auch  nur  den  Boten  zu  täuschen.  Denn  der  Inhalt  ist  klar 
genug:  nur  bei  sicherem  Erfolg  ivill  man  Gesandte  schicken. 
Landos  gleich  von  sich  aus  gegebene  Bedingung  aber  lautet:  die 
Papst  wähl  muß  regulär,  darf  nicht  nach  dem  Willen  des  „senex" 
vor  sich  gehen.^) 

Im  Zusammenhang  von  Sigismunds  französischer  Politik  mag 
hier  der  Bericht  an  Aragon  über  die  Schlacht  bei  Azincourt  Platz 
finden  (Nr.  463).  Die  Nummern  464—466  geben  zwar  keine  neuen 
Tatsachen  zu  Sigismunds  V ermittlungsaktion;  doch  gibt  Nr.  464 
eine  lebhafte  Schilderung  von  dem  Pariser  Aufenthalt  des  Königs; 
Nr.  465  zeigt  die  Konkurrenz  der  aragonischen  und  der  englisch- 
französischen Ehepolitik. 

Für  das  Konzil  war  bei  Sigismunds  Reise  nach  England  und 
Frankreich  die  Hauptsorge,  der  König  icürde  allzu  lange  den  Ver- 
handlungen fernbleiben.  Hübsch  ist  Nürnbergs  Bemerkung  vom 
9.  Februar  1416,  es  habe  ,lantmannsweise'  vernommen,  Sigismund 
werde  bald  zurückkehren.-)  Damals  konnte  noch  ein  solches 
Gerücht  aufkommen.  Je  länger  der  König  ausblieb,  desto  größer 
wurde  in  Konstanz  die  Ungeduld.  Zu  den  bekannten  Botschaften 
Sigismunds  ans  Konzil,  in  denen  er  die   Väter  von  zu  raschem 


')  Im  Herbst  dieses  Jahres,  einmcd  am  i.  Ohiober  (Venedicj,  Staatsarchiv, 
Delib.Gf.  173«)  und  dann  wieder  am  11.  November  (f.  178'-)  schreibt  Veuedirj 
an  Kardinal  Jjando,  er  möge  sich,  da  der  Waffenstillstand  mit  Sigismund 
am  17.  April  1418  ablaufe,  über  die  Mö(jlichTceit  einer  Verlängerung  unterrichten 
(in  dem  zweiten  Schreibeii :  Daitk  für  Brief  vom  21.  Oktober;  möge  in  der 
Angelegenheit  zusammen  mit  dem  bei  Sigismund  in  Guti.st  stehenden  Vwarionsis 
zum  Kimig  gelten).  Am  6.  Mars  1418  erhielten  die  Konzilsgesandten :  Marimis 
Karavollo  proc.  ecci.  s.  Marci,  Faiitinus  Michael,  Antonius  Contareno,  Kran- 
ciscus  Fuscari  i)roc.  eccI.  s.  M.  ihre  Instruktion.  Sie  sollen  zunächst  zum 
Pajtst  gehen  und  die  Obödienz  erklären:  sumus  contenti  et  dispositi  obedire 
et  haboro  ip.sum  in  uniciun  summuni  pontificem  et  verum  vicarium  Yliesu 
Christi  .  .  .  Dank  für  die  päpstliche  Gesandtscluift  (Rov.  pater  niaji".  Bar- 
t«)loineus  de  Bonitis  de  rrbovotori,  Bd.  6  f.  185).  Bei  seinem  Aufenthfdt  in 
Venedig,  auf  der  Kückreise  vom  Hl.  Crabe,  bot  der  B.  von  Winchester  seine 
Vermittlung  an,  nachdem  die  Feindseligkeiten  {in  Seravalle)  wieder  begonnen 
hatten.  Venedig  dankt  am  12.  Sept.  1418  (Bd.  7  f.  33)  und  bittet  den  Bischof, 
Venedigs  Frieden^bcreitschaft  überall  zu  erklären  und  eventuell  auch  zu 
rermifteln. 

-')  Briefbnch  (s.  0.)  f.  130 '•  ('Nürnffprff  an  den  Pfarrer  von  S.  Sebald. 
feria  II.  Scolastice). 


440  IM    Al).s(liiiitt.     Reichssachen. 

Udiideln,  von  entscheidenden  Beschlüssen  vor  seiner  Rückkehr 
zurürkhdlten  wollte,  tritt  hier  sein  ausführlicher,  mehr  ins  Einzelne 
gehender  Bericht  an  die  Deutsche  Nation.  Auf  ihr  Drängen,  zu 
kommen,  antwortet  er  hier  zunächst  mit  einem  Rückblick  auf  seine 
bisherigen  Bemühungen.  Dann  aber  sucht  er  hier  die  Meinung, 
durch  seine  lange  Abwesenheit  vom  Konzil  halte  er  dessen  Ver- 
handlungen auf,  mit  dem  Hinweis  zu  entkräften,  daß  entscheidende 
Beschlüsse  wegen  der  Verspätung  der  Spanier  ja  doch  nicht  gefaßt 
werden  könnten:  die  Papstwahl  darf  nicht  überstürzt  werden; 
übergeht  man  die  Spanier,  treibt  man  sie  gar  in  Benedikts  Obödienz 
zurück.  Das  wichtigste  an  unserem  Berichte  ist  Sigismunds  aus- 
drückliche Aufforderung  an  die  Deutsche  Nation,  mit  der  Englischen 
zusammenzuwirken  —  sie  entspricht  einer  Weisung  Heinrichs  V. 
an  die  Englische  Nation.^) 

Die  besonders  bei  den  Verhandlungen  von  Calais  geförderte 
Annäherung  Sigismunds  an  Johann  von  Burgund  fand  ihren 
Abschluß  in  einem  formellen  Bündnis  vom  29.  April  1417.  Die 
von  Sigismund  gegebene  V ertrag surkunde  wurde  vor  kurzem  von 
Fr.  Quicke  im  Bulletin  de  la  Commission  Royale  d'  histoire  (Bd.  90, 
1926,  227  ff.)  mit  ausführlichen  Erläuterungen  aus  dem  Original  in 
Dijon  gedruckt;-)  doch  durfte,  außer  der  Vollmacht  für  die  burgun- 
dischen  Gesandten,  schon  wegen  der  Entlegenheit  jenes  Druckes, 
die  im  wesentlichen  gleichlautende  aus  der  Pariser  Handschrift 
1485  f.  404  ff.  stammende  burgundische  Fassung')  hier  (Nr.  476) 
iciedergegeben  werden,  umsomehr,  als  Quickes  Druck  mehrere 
Felder  enthält  —  andererseits  konnten  Quickes  Text  auch  Ver- 
besserungen gegen  unsere  Hs  entnommen  werden. 

Während  K.  Sigismund  trotz  des  Bündnisses  von  Canterbury 
und  seiner  Kriegserklärung   vom  22.  März  1417  keinen  Feldzug 


*)  yfß-  ir.  Focke,  SfutJieii  zur  Geschichte  der  Englischen  Politik  auf  (Jon 
Koustamer  Konzil,  J)iss.  Freihnru  i019,  S.  3S  f. 

'-)  Les  relntimi-s  diplomntiques  entre  le  roi  des  Romains  Sigismond  et  la 
umiann  de  Bonrfjocjne  1416/1417.  Nach  Quicke  ist  das  Bündnis  schon  fliichtig 
erwähnt  von  M.  Gachard,  Rapport  ä  M.  le  minisire  de  V  Tutericur  siir  les 
dnc.  concernaiifs  V  histoire  de  Belrjique  .  .  .  Prcniirre  parfie:  Archives  de  Dijon 
{Brüssel  1S43)  Nr.  49  S.  46.  Es  i.st  weiter  erwähnt  hei  I)n  Fresne  de  Beau- 
court.  Histoire  de  Charles  VII  (Bd.  I,  Paris  1881)  272  und  von  Valois  IV 
378  A.  3. 

')  Der  Pariser  Tcjt  ist  nicht  bloß  eine  Abschrift  vom  Original,  wie  Quicke 
227  angibt. 
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nach  Frankreich  unternahm,  hat  sich  Pfalzgraf  Ludicig  an  Hein- 
richs V.  Kampf  in  Frankreich  beteiligt,  allerdings  erst  in  dem 
Sommerfeldzug  des  Jahres  1420.^)  Dieses  Unternehmen  bereiten 
die  in  das  Jahr  1419  zu  setzenden  Briefe  Heinrichs  an  Ludwig  vor, 
die  trotz  ihres  späten  Datums  hier  gegeben  werden,  weil  sie  in 
der  Konsequenz  von  Verhandlungen  der  Konzilszeit  liegen.'^)  Ob 
Heinrichs  Dank  für  die  Hilfsbereitschaft  des  Pfälzers  auf  einen 
kurz  vorher  zu  denkenden  Schriftwechsel  weist,  ist  nicht  zu  sehen; 
die  letzte  uns  bekannte  Äußerung  Ludwigs  in  dieser  Richtung  ist 
in  seiner  Schrift  an  Heimich  enthalten,  wo  er  K.  Sigismund  be- 
schuldigt, er  habe  ihn  am  Eingreifen  für  England  gehindert.^) 

"Neben  den  schon  gelegentlich  genannten  Fundorten,  dem 
Kronarchiv  in  Barcelona  (Nr.  455,  459,  463,  465,  467),  dem 
Staatsarchiv  von  Florenz  (Nr.  461,  462)  und  Venedig  (Nr.  475), 
den  Stadtarchiven  Straßburg  (Nr.  464)  und  Köln  (Nr.  477), 
der  Pester  Hs  (Nr.  469)  und  den  Pariser  Hss  Lat.  2962 
(Nr.  466)  und  Lat.  1485  (Nr.  476),  hat  der  aus  dem 
ersten  Bande  bekannte  Codex  Palatinus  701  die  meisten 
Aktenstücke  gegeben.  Der  Charakter  dieser  Hs,  die  nicht  nur 
regelmäßig  die  Datierungen,  sondern  häufig  auch  die  Namen  der 
Aussteller  und  der  Empfänger  wegläßt,  zwingt  auch  hier  zu  Kom- 
binationen. Besonders  mißlich  ist  das  Fehlen  des  Empfängers  in 
Nr.  458.  Hier  kommt  man  doch  zum  mindesten  in  Versuchung,  an 
Heinrich  von  England  als  Empfänger  dieser  Entschuldigung 
Sigismunds,  weil  er  die  versprochenen  Soldgelder  nicht  sende,  zu 
denken.  Sollte  er  in  Koblenz  den  englischen  Gesandten  ein 
Subsidienversprechen  gegeben  haben?  An  wen  Nr.  472  gerichtet 
ist,  muß  offen  bleiben.  Der  Hauptaussteller  von  Nr.  468,  den  die 
Hs  als  „Conradus  comes"  angibt,  könnte  vielleicht  am  ehesten 
Konrad  von  N ellenburg  sein,  der  Bruder  des  öfter  genannten  Eber- 
hard von  N.  Mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  können  vielleicht  die 
Empfänger  von  Nr.  470  bestimmt  werden,  im  Zusammenhalt  mit 
Nr.  471.  Zu  der  Annahme,  daß  sie  sowohl  an  die  Erzbischöfe  von 
Gran  und  Calocsa,  wie  an  Sigismunds  Gesandte  bei  den  Pariser 
Verhandlungen  vom  Sommer  1416  gerichtet  ist,  paßt  zunächst,  daß 
die  Anrede  mehrere  Personen,   und   zwar  Geistliche    (mehr  ah 


')  Vyl.  Eberhard  S.  UH  f. 

■-')   V(jl.  Eberhard  S.  95  f. 

')  RTA   VTI  Nr.  237  S.  SöH.     Eberhard  107, 
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eineti)  mxl  U'citlirhc  angeht.  Wenn  die  Empfänger  nun  an 
Sigisnnnid  gcsrhricbcn  haben,  sie  wollten  am  23.  Oktober  [1416] 
in  Schlcttstadt  zusammenkommen,  um  nach  Basel  (oder:  über  Basel 
nach  Konstanz)  zu  reisen,  so  würde  das  eben  für  die  Genannten 
patisen:  die  einen,  die  Erzbischöfe,  kamen  von  Chdlons,  wo  sie 
nach  Nr. 471  Sigismunds  Rückkehrbefehl  getroffen  hatte,  die  anderen, 
Gara  und  seine  Begleiter,  von  Paris.  Dazu  fügt  sich  weiter,  daß 
Gran,  Gara  „und  andere''  nach  Gosse  Burggrafs  Bericht  an  Straß- 
burg den  König  auf  seiner  Rückreise  am  27.  November  in  Aachen 
getroffen  haben,^)  nachdem  Gran  am  16.  September  in  Konstanz 
nachzuweisen  ist.-)  Sigismund  icünscht  nun  aber  in  Nr.  470,  daß 
die  Adressaten  oder  ein  Teil  von  ihnen  ihm  entgegenreisen!  Wohl 
sind  dann  dieselben  auch  die  „persone  mitlentes",  von  denen, 
neben  Sigismund,  die  Instruktionen  von  Nr.  471  ausgehen;  wenn 
darin  als  Berichterstatter  an  das  Konzil  Andreas  von  Calocsa 
angegeben  ist,  so  icird  die  Instruktion,  da  er  hier  erst  am  Schluß 
genannt  wird,  nicht  für  ihn,  sondern  für  eine  vorläufige  Botschaft 
nach  Konstanz  bestimmt  gewesen  sein. 


•)  RTA  VH  Nr.  200  S.  311. 
^)  Bd.  II  69. 
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(455)  (1 .  (In  Fcnolef  (i)i  K.  Ferdinand  von  Aragon,  Bericht  über  cr- 
/idlfcne  Nachrichlen  (vom  5.  Februar  aus  Pisa  hezw.  Venedig; 
vom  30.  Januar  aus  Neapel;  vom  19.  Februar  aus  Genua): 
K.Sigismmid  hat  einer  n)Hjarischen  Gesandtschaft  versjfrocheu, 
wegen  der  Türkengefcdir  nach  Ungarn  zurückzukehren.  Ilotten- 
rüstungen  K.  Ladislaus%  zunächst  gegen  Pisa,  Krieg  zwizchen 
ihm  und  Florenz  unvermeidlich,  Ankunft  Johanns  XXIII.  in 
Bologna,  genuesischer  Vermittlungsversuch  zn'ischen  K.  Sigis- 
mund  und  Mailand;  Ankunft  einer  Gesandtschaft  Ladislaus' 
in  Genua  am  19.  Februar,  zu  Bündnis  Verhandlungen.  Barce- 
lona 1414  März  6. 
Barcelona,  Krouarchiv,  Or.  Pap. 

A  la  vostra  gran  senyoria  certefich,  com  yo  e  letresde  Pijja 
de  V  de  Febrer.  Hi  e  mencio,  com  havien  letres  de  Venecia  ab 
nova,  qiiel  eniperador  sen  tornaria  en  son  rechne  Dongiia  per  (anl, 
com  havia  rebut  una  enbaxada  dels  barons  e  vassalls  seus,  avisant 
lo,  qiiels  Turchs  saparallen  en  gran  nombre  per  dampnegarlo  *")  en 
sa  terra.  E  be  quels  facen  bon  esforc  a  defendres,  empero  eil 
los  a  |)rofert,  quel  liira,  de  qiie  sens  falla  Veneclans  e  lo  rey 
Lan<;alau  e  lo  duch  de  Mila  enemichs  del  dit  emperador  naurian 
gran  piaer  ...  E  lo  contrari  sera  del  intrus  Johan  e  dels  Fioren- 
tins  e  del  marqiies  de  Monferran  e  les  seyors  de  Mantua  e  de 
Lodi,  que  son  de  una  volentat. 

Senyor,  per  letres  de  Napols  de  XXX  de  Jener  e  mencio, 
que  lo  rey  Lan^alau  a  fet  capita  de  II  grans  naus  arimades 
micer  Rixai'do,  que  ab  molta  gent  tramet  a  port  Pisa,  e  deles 
galercs  e  lustes'')  ...  es  capita  son  frare*^^)  e  lo  terc  lur  jerma, 
que  es  almirall,  es  ab  lo  rey.  E  segons  les  obres,  senyor,  la 
guerra  del  rey  Lancalau  a  Florentlns  no  es  per  failii".  E  lintrus 
.lohau  a  Holunya  sen  deu  esser  entrat.  Genoveses  an  lexat  dos 
de  lui's  enbaxadors  ab  lemperador  per  tractar  i  acort,  si  poran, 
almenys  ab  lo  duch  de  Mila. 

Senyor,  yo  e  rebut  correu  ab  letres  de  Jenov^a  fetes  a  XVI III 
de  Febrei",  e  aquell  dia  havia  junt  una  enbaxada  del  rey  Lanraiau 
en  Jenova  ab  la  galea  de  messen  Hamon  Torrellos,  que  laya  por- 
tada  cuyt,  que  sobre  haver  ab  si  bona  confederacio  del  comu  de 


a)  Or.  dapiic^arlo.      h)  Or.  fo/gl  <\p  und  ein  nnklarps   Wort;  rovs?      c)  Or.  fulfit,   tiach- 
trä'iHrh  zuijpsrtzl :  ilel   dit  iniccr  Rjchardo. 
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.I.Miova.     Los    (|ii;ils    lola   volla    liaii    inoslral    l)()iia  ainislal   .  .  .') 
naicIiiii.Mia   a    \1   <!•'   -Marc   (1414). 

{4')('))  K.  >Sii/i-'^iiifni(l  an  cnioh  ungenannten  Fürsten:  Muß  auf 
(lesücn  envihischten  Bat  bez.  seiner  Krönung  verzichten,  da  er 
auf  Drängen,  hes.  der  Kurfurslen,  die  Krönung  schon  auf 
die  Zeit  um  den  16.  Oktober  angesetzt;  hat  ihretwegen  ungern 
die  lombardischen  Angelegenheiten  verlassen.  K.  Barbara  ist 
eingeladen.  Er  hofft  den  Adressaten  bei  der  Kröfiung  zu 
sehc}i.  1414  Juni  Ende-)  —  September  2?^) 
Jx'ow,   Vatik.  Bibl.,  Cod.  Pal.  701  f.  327^. 

Serenissime  princeps,  frater  noster  carissime.  Geminari  vi- 
dentui-  in  nobis  augmenta  congaudii,  dum  festivos  nostre  felici- 
talis  successus  precipue  ad  care  vestre  fraternitatis  noticiani 
transleriimis  et  in  aures  vestras  precipue,  quas  attentas  leticie 
nostre  confidinius  et  ex  fraterna  puritate  avidas"")  novis  tripudiis 
consolaniur,  ilio  nichiloniinus  affectibus  nostris  dudum  vobis 
expositü  continua  tenacitate  inherente  proposito,  quod  ad  suscep- 
cionem  prime  corone  imperialis  vestrum  nobis  consiliuni  con- 
currere  optarenius;  set  postquani  partes  Alanianicas,  variis  ne- 
gocioruni  genoribus  pro  salubri  universaliuni  bonorum  directione 
eniergentibus  victique  principum  electorum  et  aliorum  magnatum 
parcium  earundem  precibus  et  persuasionibus,  presertim  ut  in 
concilio  generali  tanuiiiam  advocatus  et  defensor  militantis 
ecclesie,  sicut  sacri  canones  nos  appellant,  ex  officio  imperiali, 
prout  reverenda  sanxivit  antiquorum  auctoritas,  signa  maioris 
auctoritatis  induceret  et  originalis  dignitatis  insignia  renovaret 
nove  corone  suscepta  claritudo,  oportuit  eciam  in  curis  Lom- 
bardicis  vim  facere  nostre  volunlati  et  quodammodo  tracti  circa 
pi'oximum  fest  um  s.  Galli,  ex  quo  aliter  fieri  posse  non  vidimus, 
dicia  i)rima  corona  imperiali  caput  noslrum  eleginius  et  decre- 
vinuis  decorandum.  Et  ecce  serenissimam  principem  d.  Barbaram 
reginam    coniugem    nostram   carissimam    cum    certis   prelatis   et 


a)  Hs  aviilos. 

')  EmpfieliU  die,  in  der  Gewalt  des  Köiiius  von  Tunis  befindlichen  christ- 
licltun  Gcfatifjeiicn  aus  Katalonien  und  Kasfilicii ;  die  frares  de  la  Merce 
mörjen  nach  ihrer  Gewohnheit  hinfiehen. 

*)  Dh.  nach  Fi n treffen  Si(j.   in  Dcut.schlaud,    Hey.  hnp.  XI  Nr.  093 a,  904. 

')  An  diesem  Taije  kütidiyt  der  Erzbischof  von  Irier  die  Krönung  auf 
den  -JJ.  Oktober  an,  VTA    VII  Nr.  163  S.  239, 
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baronibiis  regni  nostri  l'ngarie  propterea  concitis  ad  nos  diixinuis 
evücandaiii,  desiderantes  liec  et  alia  qiielibet,  que  votis  coiuu- 
nibus  blandiuntur,  pocius  vobiscum  presentes  huiusmodi  iociindi- 
tatis  nostre  festa  pei'agere,  quam  interpretis  scripture  ministei'io 
nunciare,  ut  et  nos  vestia  visio  affectata  reficeret  et  vos  nostre 
visionis  placiditas,  ut  fii'initer  credinuis,  refoveret.   Dat. 

(457)  K.  Sigismund  an  Könifjin  Barbara:  Seine  hevorfitehende 
Reise  zu  den  Versammlnngen  iu  Nürnberg  und  Heilbroun; 
EinJadiing  zur  Kröming  auf  21.  Oktober^)  (Heidelberg  1414 
September  12).-) 

Rom,  Vatik.  Bihl..  Cod.  Pal.  701  f.  277«?. 

Serenissima  princeps,  consors  nostra  carissinia.  Ex  tenore 
literaruni  nia<,''nifici  Xycolai  de  Gara,  regni  nostri  Hungarle  palatini 
ac  vicarii  et  gubernatoris  eiusdem  per  nos  constituti  ^)  accepimus 
ipsum  cum  [certis'')  fratribus  suis  causa  ad  nos  veniendi  iter 
dudum  arripuisse ;  sed  supervenientibus  literis  nostris  a  progressu 
itineris  arrepti  ipsum  supersedisse,  ut  secundum  mandata  nostra 
vobiscum  versus  partes  Austrie  existentibus  procedere  et  comitari 
posset,  vestre  serenitati  eciam  tempus  et  diem  .  .  .  designando. 
Affectantes  itaque  serenitatem  vestram  de  nostris  processibus 
non  latere  ecce  prematui-a  deliberacione  decrevimus  a  feria  quarta 
proxime  affutura  continuo  computando  usque  ad  octo  dies  una 
cum  principibus  ecclesiasticis  et  secuiaribus  nee  non  comitibus 
et  communitatibus  seu  civitatibus  terre  Franconie  in  Nuremberga 
utilium  exigente  negociorum  qualitate  convenire,  deductis  itaque 
ibidem  rerum  gerendarum  tiactatibus  versus  civitatem  Helpurgl^  *) 


a)  So  Hs;  für  ceteris? 

')  V(jl.  RTA   VII  Nr.  163  S.  239. 

'^)  Die  Datierung  ergibt  sich  ans  dem  Text:  Da  Sigismutifl  am  Mittwoch 
nach  Michaelis.  Oktober  3,  in  Heilbronn  sein  will  (vgl.  lieg.  Imp.  XI  Nr.  1195).  für 
den  vorhergehenden  Aufenthalt  in  Nürnberg  acht  Tage  in  Aussicht  nimmt  und 
einige  läge  für  die  Reise  von  Nürnberg  nach  Heilbronn  rechnen  mußte  (er 
brauchte  tats.  6"  Tage,  Reg.  Imp.  XI  Nr.  1260c  und  1250a),  kann  der  „nächste 
Mittwoch" ,  mit  dem  der  Nürnberger  Aufenthalt  beginnen  sollte,  nur  der  19.  Sep- 
tember sein.  Da  S.  aber  am  13.  Sept.  auf  23.  Sept.  nach  Nürnberg  lud  (Reg, 
Imp.  Nr.  1184  ff.)  und  dieser  Termin  in  Kraft  blieb  (Reg.  Imp.  1214c).  kann 
unser  Brief  nur  vor  dem  13.,  aber  auch,  da  der  19.  der  „nächste  Mittwoch" 
ist,   nicht   vor   dem  12.  September,    d.  h.  nur  an   diesem  Tage  geschrieben  sein. 

^}  Vgl.  Aschbach  I  378. 

*)  Heilbronn. 
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vocaiaiii  Ulla  cum  i>iinci|)ilnis  electoribus  et  aliis  Alainaiiie  iiiagna- 
lildis.  (hiciluis  fl  (•(>inilil)us  die  HHM'curii  post  proxiiiiiiin  festum 
I)  Micliarlis  aichan^n'li  proliniis  nos  conferre  et  in  iimiiii  convenire, 
il.i  ')  cciam  vcstro  (lihM-tioiiis  adventuiii,  quantum  indulgot  facultas, 
avid(>  prcslolando.  Kaproplfi'  vestro  serenitatis  dilectionem  re- 
(|uiriimis  dilip'iitt'i-,  (jiialimis,  quemadniüdinn  per  venerabilem  H. 
piepositimi  Albenseni  nee  non  egregium  David  de  Zaito  suprenuim 
camt'rariuni  nostriini,  lideles  nostros  dilectos,  propterea  specialiter 
ad  veslii  piesenciain  dostinatos,  signiticavinius  seriöse,  absque 
niore  dispendio  iter  versus  partes  Alamanie  arripere  et  adventum 
vesfriim  <•!  dirm  coronacionis  utpote  ad  festum  Undecini  miliuni 
viriiiiuiin.  in  (|iiantuni  coninioditas  pacietur,  eciam  preveniendo 
acccierare  volilis.  <|U()niaiii,  sicut  nos  Deus  omnipotens  individua 
(•(»niu<ialis  federis  unitate  coniunxit,  ita  et  intimo  affectu  desi- 
dcraiiHis  siciil  nosinetipsos  Corona  iinperiali  decorari,  ita  et  vos 
eadoni  inviceni  insigniri.  Froperate  igitur  et  venite,  dilectissima 
c.oniunx,  ut  insimul  coroneniur.     Datum  etc. 

(458)  A".  Sigismnnd  an  einen  tnigenannfen  Fürnfeii:  Kann  die  ihm 
versprochenen  Soldzahlungen  für  500  Mann  angenblicklicJi 
nicht  leisten,  da  ihm  verschiedene  die  gesclnddeten  Zahhnigen 
atis  Besorgnis  vorenthalten  haben,  er  würde  seine  Krmiung 
verschielten :  er  mußto  rheinanfirärts  ziehen,  um  in  Nürnberg 
einen  fränkischen  Hoftag  zu  halten;  sein  Gefolge  ist  in  Speyer. 
(1414  vor  September  24)^) 
Rom,  Vat  Bibl.  Cod.  Pal.  701  f.  312^ . 

lllustris  prineeps,  consanguinee  carissime.  Quamquam  nuper 
per  scripta  nostra  tibi  intimaverimus  de  celeri  expedicione  et 
transniissione  pecuniarum  pro  gentibus  ad  quingentas  lanceas 
distribuendas,  verum  tarnen  utib'um  suggerente  negociorum  quali- 
tate  üportuit  nos  de  inierioribus  partibus  Reni  ad  superiora  cli- 
mata  earundem  parcium  redire,  et  ecce,  nunc  pro  parlamentis  cum 
piincipibus  et  comitatibus  terre  Franconie  deducendis  cum  paucis 
conferiuius  nos  pei'sonaliter  versus  Nurenberg,  gentes  curie  nostre 
in  civilate  Spirensi  relincpiendo,  donec  in  brevi  iilorsum  revertemur; 
miiKoriiin    itaque    credulitas    indirecta    animos    exinde    surrepuit, 


a)  H»  ul)i. 

')  An    (liesetH   Tage   kuninit  Sigisttniiul    in    Nürnberfi    an:    Reg.    Tnip.  XI 
Nr.  1210. 
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quasi  supterfugere  veliiiins  insignia  nostre  coronacionis,  ob  hoc- 
que  pecunias,  qiias  de  iure  habere  debebamiis  et  ad  quas  haben- 
das  ordo  pertinenter  datus  extitit,  retraxerunt  ministrare,  donec 
videi'int  caput  nosti-uni  dicta  Corona  impei'iali  decoratiim.  Idee 
in  niissione  pecuniaruni  ex  causis  preniissis  defecit  facultas  pocius, 
quam  voluntas,  que  semper  disposita  est  cum  efficaci  promptitudine 
eciam  in  concilio  generali  ad  ea  studiose  pi'ocuranda  fore  sem- 
per sollicita,  que  tui  commodi  et  lionoris  respiciunt  incrementa ; 
et  ecce  hac  vice,  consanguinee  dilecte,  dirigimus  tibi  literas 
nostras,  quibus  sicut  nosfro  et  sacri  imperii  honori  atque  tuo 
expedire  j)utaveris,  prout  tua  perspicacitas  clare  novit,  quid 
in  rebus  Iniiusmodi  gerendis  expedit,  quid  vel  deceat  circum- 
specta  providencia  utaris.  Scribimus  eciam  pluribus  parcium 
iilarum  incolis  in  tue  magnitudinis  laudem  et  favoi'em,  sicut 
ex  quarundem  literarum  ipsarum  tenore  liquido  tibi  patefiat 
in  aperto. 

(459)  h'ip  Oesa^nlfpu  fies  Grafen  (Amadeus  VIII.)  von  Savoijen  an 
dicae)t:  Ausfiihrllclter  Bericht  über  die  Krönung  K.  Sigis- 
munds  zimi  Röutischen  König:  Einzelheiten  des  Krömings- 
aktes;  Belehnungen  von  Reich sfürsten;  Vorweisung  der  Reli- 
quien des  Aachener  Kairiiels.  Aachen  1414  November  12. 
Barcelona,  Kroiiurchiv,  (jh'uhzeitiye  Kopie.  Pap. 

Littera  missa  d.  comiti  Sabaudie  per  suos  ambassiatores  in 
subscripta  coronacione  presentes. 

ilhisfris  princeps  et  domine  metuendissime.  Humillima  reco- 
mendacione  premissa.  Dominacioni  vestre  scire  complaceat,  se- 
renissimum  d.  n.  regem  Romanorum  aplicuisse  XXIII.  Octobris 
in  civitate  Magoncia,^)  ubi  reperit  reginam  cum  magna  comi- 
tiva  bai'onum,  mililum  el  nobilium.  Die  XXV.  parate  ibi  fue- 
runt  plus  quam  cenlum  et  XX  naves,  in  quibus  super  Hinum 
cum  eorum  comitiva  ascenderunt  et  applicuerunt  in  villa  de 
Bont  ullima  Octobi'is.  Die  vero  II.  Novembris  sej)araverunt 
se  a  dicta  villa  de  P>ont  et  intraverunt  in  Acpnsgianis  die 
quarta  dicli  menssis  cum  magno  triumpho  et  magna  comitiva, 
inter  (pios  erant  archiepiscopus  Coloniensis,  archiepiscopus  Tra- 
verensis,   consilium    archiepiscopi  Maguntinensis  et   quidam  alter 


')  Nach   Janssen,   lieichskorr.   I  Nr.   479,   sit.   lieg.   Itnp.   XI  Nr.   1267  a, 
wird  8.  in  Mainz  am  24.  erat  für  den  25.  eru-artet. 
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archlepiscopus  de  paiiibus  Croacie/)  episcopiis  Erpipolensis,") 
cpiscopiis  I.oodinonsis,  opiscopus  do  Passea,  episcopiis  Sj)irensis  et 
lies  alii  ('|)isc()|)i.  quoiiini  noniina  ignoro.-)  Erant  eciaiii  ibidem 
(lii\  Liidoviciis  de  liavaiia  Faleniinus'')  Reni,  dux  Saxonie,  bar- 
i;alsimis  de  Xovciibcr^' )  nunc  rector  marchionatus  de  Brandeni- 
Itcrg,  dux  Cioriic,  dux  Lotorengie  et  tres  alii  duces,  qui  luichi 
sunt  ignoti.^)  F^rant  eciani  ibi  comes  de  Cleves,  comes  inagnus 
Ongcrie,')  comes  Aquesane,'')  comes  Scliauenbeig  et  plus  quam 
triginta  alii  comites  et  principes,  quorum  nomina  longa  essent 
scribere.  Krant  eciam  ambassiatores  regis  Anglie,  regis  Boemie— 
regis  Prassle,^)  regis  Polonie,  ducis  Hollandie  et  dominacionis 
vestro  nee  non  muKi  alii  ambassiatores  missi  a  diversis  princi- 
pil)iis  et  communitatibus.  Item  erant  CXX  barones  et  ultra,  qui 
tiiennit  ibi  nominati.  De  militibus  et  nobilibus  magnus  fuit  nu- 
merus; milites,  nobiles  et  burgenses  civitatum  Aquisgranis 
exti'a  civitatem  venei'unt  obviam  regi,  aportantes  duo  palia,  que 
posita  fuerunt  ununi  desuper  regem  et  alterum  desuper  reginam. 
Clerus  eciam  venit  obviam  ad  portam,  capiit  Karoli  magni  por- 
tantes,  liabens  coi'onam  auream.  Quibiis  intratis  rex  proposuit 
se  coronari  martis  VI.  dicti  mensis.  Set  reperto  archiepiscopo 
Coloniensi,  qui  eum  coronare  debebat,  non  esse  sacerdotem  nee 
conseci'atum,  distulit  coronari,  donec  accepisset  sacramenta  sua. 
Die  vero  VIU.  dicti  mensis  prefatus  rex  elegit  archiepiscopos, 
episcopos,  duces,  principes,  barones  et  ambassiatores  dominorum, 
ut  secum  essent  in  eins  coronacione  et  circa  tres  horas  ante 
auroram  cum  electione  intravit  capellam.  Tunc  fuerunt  ianue 
ecclesie  clause  et  remanserunt  extra  ecclesiam  plus  quam  V"  mili- 
tum  et  nobilium,  quos  non  permiserunt  intrare.  Et  auditis  duabus 
missis  ante  auroram  exivit  in  claustrum  ecclesie,  ducendo  secum 
paiicos.  Tunc  venit  arcliiepiscopus  Coloniensis  revestitus  et  di- 
cendo  multas  oraciones  accepit  dexteram  eins  et  ipsum  introduxit 
ecclesiam,  constituendo  eum  coram  magno  altari.    Tunc  prefatus 

a)  Hs  Brpipobenensis.    b)i/s  Paloiitiiii.     c)  So  Hs. 

*)  Einen  Kroat.  Ersb.  gibt  es  nicht;  der  B.  von  Zagreh  ist  nur  1411  in 
Sig.  Vmgefmng  nacJisnweisen  (lieg.  hup.  XI  Nr.  58  f.) ;  oder  ist  Calocsa  gemeint? 

')  Nach  UTA  VII  Nr.  170  S.  248  wären  das  die  Bischöfe  von  Trient  (?), 
Erlan  und  Chur. 

^)  Nach  ETA  VII  a.  a.  0.  die  Herzoge  Rainald  von  Jülich  und  Geldern, 
Wratislaw  von  Potnmern  Wolgast  und  Sigmund  Korybtd  von  Weißrußland 
(?  vgl.  auch  RTA  VII  Nr.  143  S.  200  A.  3) 

*)  Nicolaus  Gara.  —  ^)  Nicht  zu  identifisieren. 
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archiepiscopiis  cum  canonicis  inceperunt  iiiissam  cantando:  ,Ecce 
advenit  dominator  dominus  et  regniim  in  manu  eins  et  potens  et 
imperium  etc.'  Et  cantantibus  introitum  misse,  epistolam  et  anti- 
phonam  archiepiscopi  et  episcopi  acceperunt  regem  et  eum  addu- 
xerunt  penes  altare.  et  genibus  flexis  inclinaverunt  capud  eius. 
Et  post  plures  ceremonias,  babtismata  et  oraciones  lactas  unxe- 
runt  eum  et  facta  unctione  ipsum  abduxerunt  in  sacrosancta  et 
eum  induerunt  vestibus  sacerdotalibus,  videlicet  amito,  alba  tunica 
diachonali  cum  manipulo  et  super  capani  de  velluto  cremesino 
circumdatam  auro,  adduxeruntque  eum  coram  altare  et  dederunt 
sibi  ensem  evaginatum,  pomum  aureum  et  virgani  seu  taquetam 
auream.  Quibus  receptis  tradidit  ensem  duci  Sausonie,  pomum 
aureum  duci  Ludovlco  de  Bavaria  Palatino  Reni,  qui  erant  induti 
vestibus  ducalibus  et  virgam  auream  burgrafio  de  Novenberch,") 
qui  nunc  est  rector  marcliionatus  Brandenberch.  Et  sie  traditis 
prefatus  archiepiscopus  cum  aliis  archiepiscopis  et  episcopis  acce- 
perunt coronam  de  capite  Karoli  Magni  et  eam  posuerunt  super 
capud  regis.  Qua  recepta  duxerunt  eum  in  capella  superiori  et 
sedere  eum  fecerunt'')  super  sede  prefati  Karoli,  tenendo  virgam 
auream  et  pomum  in  manibus  eius  et  coram  eo  ensem  evagina- 
tum.  Deinde  abduxerunt  eum  coram  magno  altari.  Post  hec 
dicti  archiepiscopi  et  episcopi  acceperunt  reginam  et  eciam  eam 
abduxerunt  coram  predicto  altari  et  abstulerunt  ei  pilleum  plu- 
marum  cum  frontali  de  capite  eius  et  posuerunt  eam  decapillatam. 
Et  post  multas  cerimonias  et  benedictiones  super  ea  factas  unxe- 
runt  eam.  Qua  uncta  acceperunt  coronam  auream  magni  valoris 
et  eam  coronaverunt.  Post  duxerunt  eam  prope  regem.  Et  tunc 
cantaverunt  evangelium  et  celebraverunt  missam.  Et  missa  cele- 
brata  venerunt  rex  et  regina  coram  altare  et  ceperunt  corpus 
Christi.  Quo  recepto  venit  unus  canonicus  dicte  ecclesie  et  fecit 
latinis  verbis  sermonem  pulcrum.  Quo  finito  rex  accepit  ensem 
evaginatum  et  ibidem  fecit  circa  XXXVI  milites  tam  Ungaros, 
Boemos,  Alamannos  quam  Ytalicos.  Et  hoc  facto  venit  ad  pla- 
theam  dicte  civitatis  et  sedens  super  sede  regali  applicuit  archi- 
episcopus Travarensis,  portans  vexilla  episcopalia  et  paterna  et 
eciam  sigillum  magnum  cancellarie  magne  et  ipsam  offerendo  fecit 
iidehtatem  regi,  habens  in  societate  sua  multos  milites  et  nobiles; 
vexilla  parva,  que  in  manibus  tenebant,  proiecerunt  in  aerem.  Item 
applicuit  dux  Gorlic  cum  maxima  comittiva  comitum  et  nobilium 


a)  So  Hs.    b)  Hs  facerpnt.    c)  Hs  facerent. 
Finke     Acta  concilii  Constanciensis  IV.  ^'^ 
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Irrens  \  t'xilla  et  i|is;i  olTcroiido  proieceriint  in  terrani  et  lacerando 
IVfil  lidfliialcm  u\  sujira.  Diirax ilqiie  coronacio  ciiiii  cerimoniis 
i>l   lid.-lilalibus  supfascriptis  plus  quam  per  octo  hofas. 

lio  die  facto  prandio  venit  iteruni  in  sede  suprascripta  et 
illuc  MMiit  (lux  Sausonie  cum  magna  comiltiva  niilitum  et  nobi- 
liniu  et  jHuifieudo,  lacerando  ev  ofterendo  banderias  suas  fecit 
lidt'iitatem  i)r()u(  alii.  Post  venerunt  Roemienses  i)ortantes  ve- 
xillum  marcbionatus  Bramborgli")  .  .  .  presentaverunt  euni.  Item 
venlf  arciiie])iscoi)us  (\)loniensis  cum  magna  comittiva  militum  et 
nobilium  portans  vexilla  et  ipsa  offerendo  et  lacerando  fecit  iide- 
lltatem  ut  supra.  Item  dux  Ludovicus  de  Bavaria  Palatinus  Reni 
cinu  vexillis  suis  similiter  fecit  fidelitatem. 

Die  IX.  dicti  mensis  prefatus  rex  rogavit  capitulum  capituli 
Aquisgranis,  ut  monstrarent  reliquias.  Qui  fecerunt  magnam  dif- 
ficultatem,  quia  non  est  consuetudo  eas  monstrare  nisi  de  VII 
amiis  in  VII  annis.^)  Nicliilominus  contemplacione  dicti  regis  ipsas 
j)()pulo  demonstrarunt.  Primo  videlicet  unam  camisiam  beate  Marie, 
secundo  duos  pannos  lineos,  de  quibus  d.  n.  Jhesus  fuit  cohoper- 
tus  in  cunabulo,  tercio  sudarium,  in  quo  beatus  Johannes  post 
decollacionem  suam  fuit  involutus,  quarto  velum,  quod  beata  Maria 
virgo  posuit  circa  renes  d,  n.  Jliesu  Christi,  cum  pendebat  in 
cruce.  Eo  die  post  prandium  venit  dictus  rex  in  sede  consueta. 
Ibique  venit  episcopus  Leodinensis  cum  magna  comittiva  [et]  por- 
tando  vexilla,  offerendo  et  lacerando  fecit  fidelitatem  prout  alii. 
Item  episcopus  Erpipolensis  portando  vexilla  fecit  fidelitatem  prout 
alii.  Item  dux  Loterengie  portando  vexifia  fecit  fidelitatem  prout 
alii.  Item  comes  de  Cleves  et  multi  ahi  comites  et  barones  fe- 
cerunt fidelitatem  non  cum  vexillis,  set  tantum  simpliciter. 

Die  X.  dicti  mensis  rex  requisivit  electores,  principes  et  ba- 
rones secum  existentes,  ut  venirent  in  Constanciam'),  quia  ibidem 
disposuit  tractare  de  pacificacione  ecclesie  et  de  reform acione 
imperii  lacerati  etc.  Alia  non  occurrunt  ad  presens.  Illustris 
l)rinceps,  altissimus  dominacionem  vestram  feliciter  et  longeve 
conservare  dignetur.  Datum  in  Aquisgranis  die  XII.  mensis  No- 
vembris  MCX^CCXIIll. 

(460)  K.  Sigisimwd  an  K.  Ludwig  von  Sizilien:  Er  möge  einen 
seiner    Vasallen,   namens   Johannes,   davon    abhalten,   seine 


ii)  Folgt  von  (jleicher  Hiiud:  i.on  liabeo  sentenciain.    b)  So  Hs. 


1415  nach  Januar  23.  4ül 

Feinde   in    Genua   mit  Schiffen   zu   iintersti'itzen.     (Konstanz 
nach  1415  Jamiar  23)}) 
Bmn,  Vatik.  Bihl.,  Cod.  Pal.  701  f.  324. 

Serenissime  princeps,  frater  noster  carissime  .  .  .  Vene- 
rabilis  episcopus")  et  ceteri  vestri  ambasiatores  ad  sacrum  con- 
ciliuin  per  vos  destinati  palpata  evidencia  conspiciunt,  qiialiter 
ad  vestri  honoris  et  nominis  regii  incrementa  et  gloriam  nostre 
solicitudinis  Studium  adhibuinius  et  adhibenuis  .  .  .  Notorium  est  et 
vobis  minime  ignotum.  quod  Janua  fuit  seniper  et  est  civitas 
mere  imperialis  nobisque  et  sacro  imperio  iiiunediate  subiecta. 
Exigente  denique  quorundam  incolaruni  eiusdem  protervia  hiis  diebus 
rumor  factus  est  et  pedicio ''j  in  eadem  et  per  nostros  ac  sacri 
Romani  imperii  fideles  cives  et  incolas  civitatis  eiusdem,  preser- 
tim  illos  de  Montaldo  uiia  cum  ipsorum  adherentibus  et  sequacibus 
de  nostra  voluntate  contra  rebelles  fuit  processum  ex  adverso, 
ut  inquieti  et  rebelles  sacri  imperii  ab  insolenciis  et  duricia  ad 
semitas  mandatorum  imperialium  reducantur.  Contigit  autem  nos 
fidedignam  recepisse  relacionem,  quod  quidam  nobilis  etc.,  qui  vester 
vasallus  et  subditus  existit.  in  Provincia  armare  galeas  in  suc- 
cursum  rebellium  nostrorum  et  offensam  nostrorum  fidelium  versus 
Januam  venturus  moliretur.  In  memoriam  itaque  vestram  redeat, 
quantis  amiciciarum  et  fraternitatum  per  progenitores  nostros  et 
serenissimos  reges  Franckorum  laudabiliter  contractis  domus  Francie 
atque  nostra  mutuo  sibi  eciam  idempnitate  sanguinis  coniuncta  cla- 
ruerunt,  ita  ut  unaqueque  aliam  pocius  relevare  expediret  et  alteram 
de  alterius  iuribus  se  ingerere  non  liceret.  Modo,  frater  carissime, 
liquet  cunctis  manifeste,  quod,  ubi  prefatus  Johannes  ^)  etc.  in 
iurisdictionis  nostre  locis  et  maxime  in  Janua  cuiuscumque  man- 
dato  quidque  attemptaverit.  revera  in  nostram  et  sacri  imperii 
vergit  displicenciam  manifestam  et  iacturam,  (luod  tandem  posset 
scandahnn  generare  amiciciarum  antiquarum  dissohitivum.  Placeat 
igitur  fraternitati  vestre.  ubi  expedire  videretis.  .  .  .  compescere 
pi'efatum  etc.  et  alios  quoscumque  de  partibus  ilhs,  prout  de 
vestra  fraternitate  plene  confidimus.  ut  predictus  Johannes  etc. 
vel  ahi  quicumque  de  negociis  huiusmodi,  que  in  Janua  agitantur. 


a)  So  Hs. 

')  An  diesem  Tage  kamen  die  im  Texte  genannten  Gesandten  K.  TAtdwigs 
in  Konstanz  an,  Bd.  II  209. 

^)  B.  Leodegar  von  Gap;  vgl.  über  die  Gesandten  Bd.  II  209. 
')  Dil.  der  nobilis  quidam. 

29* 
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s«'  iiiiniiiH'  iiujx'diaiit  ciiiiiscunique  eciam  aiictoritate  auf  invocacione, 
n«'  contin^-al   cxindi'  incoiiveniencia  imilti|)licai-i. 
Ad  regem   Ludowiciim  C'ecilie. 

(4(;i)  Vcrh(()ifJ!n)if/cn  in  Florais  über  die  Frage,  ob  die  Sfadf 
Gcsfoid/r  zum  Konzil  schicken  solle:  Allgemeine  Ablehnung. 
(1415)  Februar  17. 

Florenz.  Staatsarchiv,  Covsulte  e  Pratiche  42  (44)  f.  172^. 

Die  decinio  septimo  inensis  Febriiarii. 

Pierus  domini  Giiidonis  Bonciani  dixit  et  consuluit,  quod  niiUo 
modo  mutet ur  propositum  de  transmittendo  oratores  Constanciam, 
donec  responsio  habeatur  a  fratre  illuc  transmisso.  Naiii  hec 
peticio  diio  importat.  primo  pecuniam  et  deinde,  ut  separeiiuir^) 
a  ceteris  llalicis.  Et  pro  nobis  oppositiim  fit  et  ex  alia  parte 
littere  a  XL  diebus  ultra  supersederunt  et  a  XII  diebus  afferuntur. 
Et  quod  nil  fiat.  Et  generali  Predicatorum  respondeatur,  quod 
responsum  a  suo  socio  expectamus  .  .  .  ^) 

D.  Laurencius  de  Ridolfis  dixit  et  consuluit,  quod  .  .  .  non 
a  d.  papa  vel  cardinali  procedit  requisicio,  set  ab  imperatore 
fit,  ut  notum  est.  lam  pluries,  postquam  concilium  celebratum 
est  Constancie,  requisivit,  ut  illuc  nostri  irent  oratores,  osten- 
dendo(?),  quod  aliquando  volemus  ea,  que  offert  et  fieri  non 
l)otei'unt.  solum  ut  nostram  habeat  pecuniam  et  appareat  in  unitate 
esse  nobiscum  .  .  .  Alias  auteni  i)ratica  liabita  fuit  per  plures 
dies  responsionis  fiende  imperatori  .  .  . 

Antonius  de  Alexandris  :  . . .  Hie  querit  nos  separare  a  Venetis  et 
aliis  et  pecuniam  nostram  habere,  quod  evitare  debemus,  inio  nostram 
intencionem  \"enetis  aperire  utile  foret ...  In  terminis  non  suiiius  pe- 
cunias  solvere  et  maxime,  cum  quibus  Italos  offendere  possit  .  .  . 

F'ilippus  de  Corsinis:  .  .  .  Solum  unum  esset  utile:  ut  papa 
dyadema  in  Alainania  traderet  imperatori  .  .  .^) 

a)  Hs  separainur. 

')  In  (lieser  Bichtung  bewegen,  sich  noch  weitere  Ätißerungetr ;  so  die  des 
Vierins  Guadagni :  quod  .  .  .  alias  consultum  fuit,  ue  oratores  inittereutur,  et 
utile  est  .  .  .  Responsio  fiat  generali  ut  I^ierus,  addendo  eciam,  {[uod,  (juando 
papa  erit  in  Italia,  ad  eum  mittemus  et  quod  debita  sunt,  faciemus.  Ein 
anderer  betont,  die  verneinende  Antwort  müsse  so  gefaßt  werden,  ne  videretur 
nos  imperatorem  vilipendere  vel  deludere  .  .  . 

^)  Es  folgt  noch  eine  Reihe  von  Voten,  die  alle  gegen  eine  Gesandtschaft 
lattten.  Einer  bemerkt:  Utile  est  se  non  intromitlere  in  re  aliqua,  que  nocere 
posset  Veiiotis  vel  Januensibus  aut  alias  .  .  . 


) 
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(462)  VerhamUungPH  in  Florenz  über  die  Frage  eines  Bündnisses 
mit   Venedig  gegen  K.  Sigismund.     1415  Jidi  4}) 

Floreus,  Staatsarchiv,  Consulte  e  pratiche  42  (44)  f.  47. 

.  .  .  Johannes  Filij)])i  Carduaii*)  dixit  et  consuluit,  quod  liga 
et  fraternitate  Venetormn  egemiis  propter  casus,  que  verisiniiliter 
supervenire  possunt  et  apparent.  Xani  iniperator  princeps  magnus 
est  et  appetitus  maximos  habet.  Set  multis  videtur  superadden- 
diun  esse  in  Hga  et  Veneti  oiatores  non  suam  volunt  exprimere 
intencionem  particularem. 

Dagegen  bemerkt  ein  anderer: 

.  .  .  Quod  natura  Venetoruni  est,  omnia  ad  suam  utilitatem 
et  voluntatem  sequi  et  velle  .  .  .  Contra  nos  nil  egit  ille,  contra 
quem  Hga  postulatur  .  .  . 

Dagegen  eine  weitere  Äußerung  : 

Imperator  sub  nomine  unionis  exterminium  querit  et  status 
Bononiensis  est  in  ecciesia  et  querit  imperator  papam  liabere 
suo  modo,  et  omnes  obedienciam  non  prestabunt  .  .  .-) 

(463)  Bericht  an  fK.  Ferdinand  von  Aragon)  über  die  Schlacht 
von  Azi)icourt.     Paris  1415  nach  Oktober  25. 

Barcelona,  Kroiiarchiv,  CRD  Pedro  35;  Meines  Pergamentblatt  mit  sehr 
kleitier  häufig  unlesbarer  Schrift,  oft  auf  Rasuren. 

Muy  alto   e  muy  poderoso   e   muy  esclarescido  senyor  rey. 

Estas  son  las  nuevas,  que  de  presente  son  aqui  en  Paris. 
Despues  quel  rey  de  Inglaterra  ovo  tomado  la  vilia  de  Haraflor  e 
la  fizo  reparar  e  la  garnescio  de  fronteros,*)  los  que  entendio, 
que  cumpiian  para  la")  poder  defender  e  fuese  por  Normandia 
e  despues  por  Ficardia  e  la  ribera,  que  se  llama  de  Soma,  arriba 
e  los  senores  de  Francia  sentiendose,  commo  era  de  razon,  de  la 
grand  iniuria  e  perdida.  que  avian  resebudo  en  perder  la  dicha 
Villa,  que  esta  fundada  en  el  mas  provechoso  puerto,  que  sea 
en  Francia,  por  quanto  recude'')  alli  la  ribera  de  Senna,  por  la  quäl 
se  provee  Paris  e  la  mas  terra  de  Francia  e  despues  non  tener 
por  bien  el  rey  de  Inglaterra  de  se  yr  en  la  Flora,  en  que  era 
venido,  ante  .  .  .'')  la  enbio  e  tue  por  la  dicha  Norniandia  e  Picardia, 


a)  So  Hs.    b)  Ijoch. 

')  Vgl.  Bd.   III  Nr.   125,   wo   die  unmittelbar  folgenden   Verhandlungen 
stehen. 

^)  Die  Schlußantwort   an  Venedig   lehnt   das   vorgeschlagene  Bündnis  ab. 


4r)4  MI    AbxhiiiU.     Keichssachen. 

(|ii.'  xui  (los  comarcas  de  Francia,  do  ay  nias  gentiles  fijos  de 
alj;o  «'  al^ainas  voze  enscaramiizando,  sienpre  faziendo  danpno 
salio  ala  liciiH«  Ar  ((»ndado  de  Arloes,  qua  es  del  duque  de  Bor- 
<,M)nna  ni  la  comai'ca  de  Flandres,  que  es  acerca  de  Cales.  E  el 
rt'v  d«'  Kiancia  mostraiido  senlimiento,  enbio  el  su  conde  estable 
Carlos  de  Lebret  e  su  mariscal  Rosicaut  e  su  niayordomo  mayor 
el  conde  de  Randonia,  heiinano  del  conde  de  la  Marcha,  e  con 
ellüs  la  nias  e  mayor  gente,  quel  pudo  avei-.  E  otrosi  la  gente 
de  SU  fijo  el  Infant  heredero.  E  el  llamamiento  general  fecho  por 
su  reygno,  comnio  es  acostumbrado  para  la  tal  cosa,  los  sefiores 
de  SU  sangre  e  otros  muchos  condes  e  grandes  sefiores  e  otros 
obedesciendo  mandamiento  de  su  senor  ayutaronse  e  dieron  batalla 
al  dicho  rey  de  Inglaterra  en  el  valle,  que  se  llama  de  sant  Pablo 
de  la  Lanterna  a  XIIII  leguas  de  Cales,  \  iernes  XXV  dias  de  Otubre. 
E  quedo  el  ranpo  por  el  dicho  de  Inglaterra.  E  fueron  presos 
los  sefiores  duques  de  Orliens  e  de  Borbon  e  morieron(?)  lo  duque 
de  Bar(?),  de  .  .  .")  duque  de  Borgona,  el  duque  de  Bretana(?),  el 
conde  de  Nivers  e  fue  muerto  asi  el  duque  de  , . .  ron"*)  e  el  conestable 
e  don  Johan  el  herniano  del  duque  de  Bar.  E  presos  los  condes 
de  Bandonia  e  dos  nieto^)  del  duque  de  Berri,  con  el  quäl  e  con 
el  duque  de  Borbon  yva  la  gente  del  senor  duque  de  Ben-i.  E  el 
conde  de  Richamont  hermano  del  duque  de  Bretanna,  que  lieva 
nuicha  coni)ana  de  Bretones  e  de  los  otros  condes  e  grandes 
sefiores,  son  tantos,  quel  numero  dellos  fasta  aqui  non  he  podido 
saber,  quales  son  muertos  o  presos.  Ca  de  fijos  de  algo  eran 
en  la  batalla  mas  de  dies  niille  bacinetes  e  de  otra  manera  de 
gente  mas  de  ciento  e  cincuenta  mill,  E  los  Ingleses  podrian  ser 
111  mill  e  quinientos  o  quatro  mill  o  mes  de  armas  e  por  todos 
fasta  XXXIIII  mill.  E  non  se  mas  que  dezir,  si  non  que  es  comun 
voz  aqui,  que  de  CCC  annos  a(:<i  Fi-ancia  non  rescibio  en  un  dia 
tanta  perdida  e  desonrra,  commo  el  dicho  dia.  Verdad  es,  que 
nuichos  se  retraxieron  .  .  . 

Scripta  en  Paris  Xllll  dias  de  Otubre.^ 

E  de  todo  va  asaz  enformado  el  portador  dela  presente,  que 
lo  podra  mas  largament  recuntar  a  la  vuestra  alteza,  si  vos 
ploguvere  saber,  el  quäl  se  llama  maestre  Eduardo  de  Lalbedre 
estudiante  aqui  en  Paris  del  reygno  de  Scocia  natural,  al  quäl 
plegua  a  la  vuestra  real  maiestat  recomendar  a  nuestro   sancto 
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l)a(lre,  que  sea  proveydo  con  iusticia  sin  iniicha  tardanQa,  qui  es 
creatura  de  buena  laiiia. 

.  .  .  rey  de  Castilla  vuestro  sobrino(?)  .  .  /) 

(AfM\  Jjfrlch   Meiaer   au  Straßburg:   Bericht   über  seine  Reise  zu 
-•^j/«Q*<^K^  c/i  Paris;  Freude  über  Botschaft  und  Ge- 

■burger   Frauen;   Äußerungeu    des   Königs 

nach    England;    Verhandlungen    in   der 

rger  Elekten;  Geldangelegenheiten.    (Paris) 

)  AA  1443  Nr.  8. 

g:en  und  wisen  lieben  herren.  Nach  niinem 
gen  und  willigen  dienst  wellend  wissen, 
dem  kung  ferre  nach  geritten  bin  und 
daz  es  were,  Danne  do  ich  in  desz  grafen 
1  ein  hertzog  ist,  lant  käme,  do  wasz 
und   wasz    gen    Lugdun.     Do   ich  do  gen 

er  dannen  und  wasz  in  des  hertzogs  von 
ia  hin  kam,  da  wasz  er  dannen  und  wasz 

Berri  lant.  Do  ich  da  hin  kam,  do  wasz 
isz  gen  Orliens  und  do  ich  dahin  in  dasz 
vasz  er  in  des  kunges  von  Nafary  lant"), 
iie,   do    wasz   er  gen  Paris  in  Frankenrich 


),  Der  Straßlnirger  Elektenprozeß  vor  dem  Konstanser 
i  II  {1884.)  292  f.  Vol.  auch  H.  Kaiser,  Ulrich  Meiger 
r.  d.  Oberrlwins,  N.  F.  XVI  177  A.  1.  Am  17.  März 
e,  AA  1443  Nr.  84)  berichtet  Meiger  noch  über  die 
yiuiiüi^nuv  ^rt/ffM-.^rrvTy  .j..,^,nunds  in  Paris:  Anwesend  der  Hersog  von  Berry 
und  Ludwig  von  Anjou ;  Herzog  von  Bretaigne  in  dieser  M^oche  erwartet. 
Sigismund  soll  auf  Bitten  der  Franzosen  nach  England  reisen.  Beratungen 
über  die  Einzelheiten  seines  Vorgehens.  Nach  einigen  geht  er  auch  nach  Däne- 
mark, Norwegen  und  Schweden.  Der  franz.  König  und  die  Prinzen  haben 
Sigismund  Silbergeschirr  im  Wert  von  20000  Gulden  geschenkt;  Ulrich  hat 
ihm  selbdritt  gefrumet,  silberne  Schüsseln  und  Schalen,  Becher,  Kannen,  ein 
Gieß  faß,  alles  im  Wert  vou  32000  Franken,  machen  zu  lassen,  worauf  S.  zu 
Ari[as?]  8000  Franken  gegeben  hat.  Auf  mit  Hilfe  desselben  (,wir  haben  ime 
gefrumot  ie  machende')  beschafftes  goldenes  Geschirr  hat  er  6000  Fr.  angezahlt. 
Kauf  von  6000  Tüchern  zum  Behängen  von  Betten  und  Kammern.  Sig.  hat 
200  Goldschmiedknechte,  Stegehallierer,  Seidenstricker  und  60  Sänger  in  Paris 
und  sonst  in  Frankreich  gedungen,  ihnen  3  Monate  vorausbezahlt  und  sie 
,hin\vegg(iU'rügt\     Heute  hat  er  600  Damen  zu  Tisch  geladen. 

'')  Dh.  im  Gebiet  Karls  von  Evreux,  der  zugleich  König  von  Navarra  war. 


4r)()  111.  Ah.scliiiitt.     Hcichssachon. 

"•eritK'ii.  Also  rait  er  zu  Parisz  ui"  der  piaffenvvasznacht')  in  die 
slat  und  ritten  im  der  liertzog  von  Beiri  und  die  burger  herlich 
einlegen  und  ich  kam  iif  die  rechten  vasznacht^)  ouch  gen  Parisz 
imd  hctt  XX 1  lag  gelitten,  (hiz  ich  nie  tag  stille  gelag  dan  einen 
dach,  so  moegent  ich  und  die  knecht  und  pfert  noch  wol  von 
Gotes  gnaden. 

Genaedigen  herren,  die  wil  es  nu  die  vasznacht  wasz,  do 
trat  ich  fui-  den  kung  uf  den  aubent  und  wolt  nu  der  frowen 
Sache  für  nnch  niemen,  als  ich  ouch  tett.  Do  wart  er  zumaul 
froelich  und  hiesz  mich  der  frowen  brief  lut  lesen,  daz  es 
menclichen  hört  und  hett  groszen  froede  und  muot  dar  abe. 
Also  gab  ich  im  der  frowen  cleinat,  dasz  tette  er  an  den  halsz 
und  truog  es  die  gantzen  naht  und  sprachen  die  gesellen,  si 
hetten  in  uf  diser  vart  nie  so  froelich  gesenhen,  als  in  die 
frowen  von  Straszburg  gemachet  hetten  und  er  hies  die  gesellen 
in  siner  kamer  vor  im  tantzen,  dan  grosz  leide  in  stat  und  in 
lande  des  strittes  halb  ist  und  er  sprach,  er  woelt  den  frowen 
von  Lundens  usz  Engelland  erst  vil  dinges  schicken  oder  selber 
bringen,  dan  er  woelt  nit  heim,  er  were  dan  vor  zu  Engenlant 
gewesen.  Und  do  er  dasz  cleinat  an  den  hals  gehieng,  do  sprach 
er:  ,Nu  wil  ich  mit  diesem  cleinat  .  .  .  von  hut  ueber  ein  yor  uf 
den  Tuerken  ligen.  Dar  umb,  wer  durch  Got  oder  durch  ere  oder 
umb  frowen  willen  mit  den  Tuerken  vaehten  welle,  der  sol  uf 
die  zit  bi  mir  sin  und  beschach  vil  rede  da. 

Also  mornende  uf  dien  schurtag^)  käme  ich  für  sin  genade. 
Do  gab  ich  im  miner  herren  von  der  stift  brief  und  ouch  die 
uwern  und  von  desz  geltes  wegen,  so  ir  im  gen  Basel  geliehen 
hettent,  danket  er  uch  vast  und  saget  sinen  bürgen,  so  in  den 
selben  briefen  geschriben  waeren,  daz  si  ledig  weren.  Also  nam 
er  mich  an  ein  ent  und  seit  mir  vil  Sachen  und  sprach  do  alsz: 
von  desz  bischofes  von  Straszburg  sache  koment  mir  vil  brief 
und  botschaft,  wi  daz  ich  vast  heben  soelle,  mir  gang  guldin 
dar  usz.  Aber  ich  wil  mir  diu  herren  und  ire  getruwen  hertzen 
lieber  lauszen  sin,  dan  so  vil  guotes  und  dar  umb  so  rede  uf 
das  kurtzest  mit  mir,  also  wil  ich  ouch  mit  dir  tuon,  daz  din 
Sache  zu  end  kume.  Also  erzalt  ich  sinen  genauden,  nachdem 
und  mir  in  minem  memorial  bevolhen  wasz.  Also  batt  er  mich, 
daz  ich  im  daz  geschriben  gebe.    Dasz  tette  ich.     Also  wasz  ich 
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uf  gester  donrstag^)  den  gantzen  tag  bi  im  und  nioch  nuetzit  do 
beschenhen,  dan  die  universitet  und  schuol  von  Paris  waren  vor 
im  wol  mit  tusent  meistern  on  ander  und  empfiengen  in  und 
tatten  ir  drei  reden  ('?)  vor  im  in  latin,  als  dan  ir  gewonheit  ist 
und  dar  zu  gelioerent.  Dannoch  lies  er  nit,  er  redet  etwasz 
ernstlich  mit  mir  usz  den  Sachen,  daz  nit  not  ist  zu  schriben, 
daz  es  nun  rede  ist,  die  ich  nit  weisz,  wie  sich  dasz  noch  wirt 
machent.  Dan  so  vil  daz  er  sprach  under  andern  worten:  ,Diner 
herren  sach  sint  grosz  und  sint  witte  erschollen;  nu  besorge  ich, 
daz  ich  min  ere  dar  inne  moeht  verschniden.  Daz  getriuwe  ich 
doch  dinen  herren  nit,  daz  si  daz  begeren.  So  wirdest  du  mir 
ouch  geloben,  daz  du  mir  min  ere  nit  verschnidest,  dan  daz  du 
mir  sagest,  wasz  dich  bedunk,  daz  ich  mit  eren  getuon  muege 
oder  nit,  so  sprich  ich  dir  bi  dem  eide  und  eren,  so  ich  Got  und 
die  kirchen  schuldig  bin,  desz  eides  mich  doch  niemen  bezwinget, 
so  wil  ich  der  stett  Strauszburg  tuon,  daz  ich  nie  keiner  stat 
me  getett  und  nuemer  keiner  mer  getuon  wil.  Und  hetten  si  mir 
vor  geseit,  daz  in  der  bischof  nit  nuetz  oder  fueglichen  gesin 
wer,  ich  woelt  in  mit  Got,  eren  und  glimpf  geraten  und  geholfen 
haun,  daz  si  durch  die  Sachen  komen  weren.  Die  wil  daz  aber 
nit  ist  beschenhen,  so  muosz  man  im  gedenken,  wie  man  den 
Sachen  furbasz  tuoge  nach  dem  besten.'  Und  also  fuort  mich  sin 
gnaude  in  ein  kamer,  da  lies  er  mich  VIII  tusent  schilt  senhen, 
die  im  uf  den  tag  worden  waren.  So  bereichet  man  im  wol  ob 
XX  tusent  gülden  wert  silber  geschirres.  daz  man  im  wil 
schenken.  Also  sprach  er:  ,Wie  mochten  die  Frantzeys  nu  mit 
eren  ueberwerden;  bedorft  ich  XXX  tusent  schilt,  si  muesten  mir 
si  lihen.'  Und  sprach  furbasz  er:  ,Disz  sage  ich  dii-  darumbe,  daz 
din  herren  wissen,  wasz  ich  tuoge,  daz  ich  dasz  lutterlich  umb 
eren  willen  und  von  keines  geltes  wegen  tuon  welle  und  willu 
mir  min  ere  helfen  versorgen,  so  wil  ich  dich  sein  vertugen,  daz 
es  din  herren  wol  zu  guot  uf  niemen  soellent  und  du  din  bot- 
schaft  ei'berlichen  wirbest,  desz  man  dii'  billich  zu  dankent  hett. 
Und  also  er  min  meinung  verstanden  hett,  da  merke  ich  noch 
nit  nach  miner  torheit,  daz  die  Sachen  span  haben  dan  an  drin 
puncten.  Daz  ist  der  erst,  daz  der  sume  des  geltes  me  muesz 
sin.  Daz  ander  sol  er  die  schlosz  in  gemein  hande  geben  und 
den  bischof  laussen  gevangen  ligen,  daz  dunket  in  schwere.    Daz 

')  5.  Märe. 
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(Irin»',  (las/,  «M-  nach  an  «lern  von  Wirleniberj?  zweifelt.  Aber  ich 
sich  noch  nil  anders,  es  weile  sich  dan  aendei'n.  dan  daz  ich 
getrnw.  daz  es  zu  y:nt  konien  soelle,  so  wil  ich  mich  ouch  in 
den  drin  ariikeln  lialten,  daz  ich  getruw,  daz  ich  weder  min 
herren  von  der  stillt  noch  die  stat,  noch  mich  verlref  und  wan 
min  beingwant  komet,  so  wil  ich  ucli  aber  wisszen  lauszen,  wie 
die  sach  dan  stoende.  Diser  botte  wolte  gen  Solotern  riten,  so 
haun  ich  im  verhaissen,  ir  soellent  ime  ein  schenk  tuon  .  .  . 
CJeben  uf  fritag  zu  aiibent  vor  der  großen  vastnaht  ^)  anno 
MC(l'('X\'i.  von  uwerm  demuetigen  schriber  Ulrich  Meiger  von 
Wasszeneck. 

Ouch  wissend,  daz  unsere  widersachen  vil  luet  bi  dem  kung 
wider  uns  habent,  die  sich  als  daz  inmueschen,  aber  ich  haun  mit 
im  uszgetragen,  daz  er  nu  allein  mit  mir  wil  reden. 

(Rückseite:)  Den  ersamen,  fuersichtigen  und  wisen  meister 
und  raut  zu  Straszburg  niinen  genaudigen  lieben  herren. 

(465)  Der  Dominikaner  gener  al  Jfohannes  de  PodionucisJ  an  K. 
Alfons  von  Aragon  über  seine  Audienz  beim  Herzog  von 
Bemj:  Hößichkeiten.  Berry  und  der  Hof  will  vom  arago- 
nisch-englischen Heiratsplan  nichts  wissen,  da  K.  Sigismund 
mit  einer  Heirat  der  Tochter  (Katharina)  des  französischen 
Königs  mit  dem  englii-chen  König  den  Frieden  stiften  will. 
Armagnac  ist  ausgeschaltet.  Paris  (1416)  März  26. 
Barcelona,  Kronarchiv,  CBD  Martin  1386. 

Serenissime  princeps.  Domino  duci  Biturie  secrete  exposui 
jnichi'commissa.  Qui  magnum  gaudium  ostendit  audita  affectione, 
quam  vestra  dominacio  gerit  ad  domum  et  ad  regnum  Francie. 
Et  dixit,  quod  de  sincera  intencione  et  magna  dilectione,  quam 
vos  habetis  ad  b(mum  et  honorem  domus  Francie,  ipse  non  du- 
bitabal.  Verumptamen  bene  sencii,  quod  tractatus  matrimonii 
filie  vestre  cum  rege  Anghe  sibi  et  aliis  dominis  Francie  displi- 
cuei-al.  Prefatus  insuper  d.  dux  dixit  michi,  quod  Imperator 
tractabat  pacem  inter  regem  Francie  et  regem  Anglie  per  me- 
dium matrimonii  inter  regem  Anglie  et  filiam  regis  Fi'ancie  et 
quod  dictus  Imperator  erat  multum  ad  hoc  affectus  propter 
bonuni  ])acis  et  (|uod  istud  veniebat  in  magna  j)ai-te  ad  requestam^ 
Anglicoium.    Idem  d.  dux  in  verbis  suis  ostendebat,  quod  multum 
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afficiebatur  arl  dominacionem  vestrani.  Et  in  fine.  cum  ego  sibi 
dicerein,  quod  vestre  doniinacioni  scriberem  et  eaiii  siii  ex  parte 
salutarem,  ipse  statiin  subiiinxit :  ,Ymnio,  inqiiit,  recommendabitis 
nie  sibi.  Dominus  rex  Francie  non  habet  filium.  quin  sit  uxoratus.' 
D.  comiti  Aimaniaci  et  aliis,  qui  sunt  extra,  non  affuit  loquendi 
facultas.  In  rege  reguni  Christo  Jhesu  valeat  vestra  regia  ma- 
gestas  in  evum.     Scriptum  Parisius  XXVI.  Marcii. 

Eiusdem  regie  magestatis  seivitor  humilimus  et  orator  f.  J. 
magister  ordinis  Predicatorum. 

Adresse  auf  der  Rückseite :   Serenissimo  regi  Aragonum. 

(466)  Das  Konzil  au  K.  Karl  VI.  von  Frankreich :  Ermalumng  zum 
Frieden  mil  England,  besonders  im  Interesse  der  Kirchen- 
einheit, um  die  sich  dort  beide  Reiche  große  Verdienste  er- 
worben hätten  :  Lob  K.  Sigismunds;  seine  Friedensbemühungen 
dürfen  nicht  scheitern.  Konstanz  1416  März  27. 
Paris,  Bihl.  Nat.,  Cod.  2962  f.  164  ^  — 166. 

Sacrosancta  et  generalis  synodus  Constanciensis  carissimo 
ecclesie  filio  Karolo  regi  Francorum  illustri  salutem  et  Dei  oni- 
nipotentis  benedictionem.  Divina  iubet  auctoritas  et  sanctorum 
nos  edocet  veneranda  traditio  i)atrum  communionem  fraterne 
caritatis  ad  omnes,  set  maxime  ad  domesticos  fidei  in  vinculo 
pacis  esse  servandam.  Unde  nicliil  sanctius  nichilque  desidera- 
bilius  aut  utilius  humane  saluti  vel  Deo  gracius  invenitur,  quam 
ut  omnium  credencium  sicut  ab  exordio  nascentis  ecclesie  sit 
cor  unum  et  anima  una  nee  sit  adversa  et  crudelis  dissencio  inter 
principatus  et  regna  lidelium.  quibus  est  unus  Dens  et  una  fides, 
unum  baptisma,  quibus  postremo  unus  est  finis  ultimus,  idem 
regnum  eademque  repromissa  hereditas  felicitatis  eterne.  Quod 
si  eiusdem  patris  eterni  filii  sint  per  adoptionem  universi  fideles, 
eodem  pane  celesti  et  in  eadem  millitantis  ecclesie  domo  nutriti, 
cur  non  tedet  christicolas  tantos  adversus  invicem  diros  conten- 
cionis  excitare  motus?  Cur  non  pudet  in  fihos  altissimi  et  pro- 
prios  fratres  crudelius  quam  in  exteros  desevire?  Cur  denique 
non  veretur  et  horret  principem  letalia  bella  movere,  quibus  passim 
christianus  sanguis  inhumane  funditur  et  in  grave  preiudicium 
tocius  Christiane  religionis  et  lidei  decrescit  numerus  fidehum  et 
proch  dolor  infidelium  robur  augetur?  .  .  .  Proinde  nos,  qui  pro  uni- 
one  sancte  matris  ecclesie,  pro  communi  salute  fidelium.  pro  deni- 
que tocius   orbis  prosperitate   ac  pace   in  Dei  nomine   congregati 
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siiinii.-  in  iimmi.  (iiiique  sollicitudinein  g-erinuis  oniniiini  eccle- 
siariini  et  sine  locdrimi  aut  personai'um  accepcione  onininm  in- 
(lilTciviiUM-  (iiierimus  et  optanuis  saluteni  et  pacem  regnoniiii 
fideliiim,  graviter  et  cimi  magna  cordis  acerbitate  ferimus,  quod 
inter  lloientia  in  orbe  teiTaruni  regna,  Francie  silicet^)  et  Anglie 
hostiles  sint  ininiicicie  et  piigna  gravis  cum  horrenda  et  frequenti 
st  rate  christianorum.  Et  hoc  presertim  tempoi'e  acceptabili  et 
hiis  diebiis  salutis,  qiiibus  pene  universi  Christi  fideles  .  .  .  totis 
conatibiis  .  .  .  invigilant  et  laborant  ad  huius  infaiisti  pestiferiqiie 
scismatis  extirpacionem  et  perfectam  reintegracionem  unionis  et 
pacis  sancte  matris  ecclesie  .  .  .  Seimus  enim,  quantum  prodesse 
valeat  univei'saH  ecclesie  tarn  excellerlcium  tamque  potencium 
regum  et  regnorum  concordia,  sicut  ex  adverso  videmus,  quantum 
obesse  possit  unioni,  que  queritur,  et  quieti  fidehum  hostilis  eorum 
decertacio.  Agnoscimus  preterea  et  gratis  animis  recoUmus, 
fpianta  devocione  subserviunt  auctoritati  Christiane  religionis  et 
fidei  quamque  tideles  et  potentes  ad  defensionem  ilhus  soliti  sint 
prestare  succursus,  quanta  demum  ad  honorem,  prosperitatem  et 
pacem  tocius  ecclesie  per  successus  temporiuii  procuraverint  et 
dederint  incrementa.  Et  signanter  hiis  diebus  pios  experti  sumus 
conatus  amborum,  quibus  non  sine  magnis  sumptibus  et  laboribus 
ardiiissimis  ad  extirpandum  scisma  presens,  ad  reparandum  subor- 
tas  indo  ruinas  ecclesie  gravissimas,  ad  denique  uniendum  in 
tranqiiilitate  et  pulcritudine  pacis  universalem  ecclesiam  non  minus 
lldeliter  quam  prudenter  insudaverimt,  quo  suis  in  diebus  fieret 
unum  ovile.  Que  vos  habeat  consideracio,  quid  preter  sohtam 
generosi  et  regalis  animi  vestri  clemenciam  vos  propinqua  generis 
aflinitate  coniunctos  adversus  invicem  commoverit  aut  qualis 
vestram  sui  ii)sius  oblivisci  fecerit  sentencia  mentem,  ut  tota 
sollicitudino  omnium  perquiratis  salutem  et  pacem,  quam  tamen 
a  vobis  vel  ut  proprio  quietis  immemores  abicitis?  .  .  .  Etsi 
parum,  quod  absit,  vos  ista  moverent,  movebunt  tarnen  exempla 
simul  et  precepta  nostri  redemptoris,  que  eciam  saxea  corda 
molirent  .  .  .  Movebunt  insuper  fortiora  facta  patrum  .  .  .  Nee 
opus  est  aliunde  exempla  peregrina  mendicare.  Adest  enim  in- 
victissinuis  princeps  et  carissimus  ecclesie  filius  Sigismondus 
Romanorum  et  Hungarie  etc.  rex  semper  augustus,  qui  suis  regnis 
sub  grandi  periculo  et  vastitate  hostili  dimissis  pacem  ecclesie 
quasi   toto   orbe   fugientem   prosequitur,   ut   inveteratum    scisma 

a)  So  Hs, 
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presens  oninisque  scissura  ab  ecclesie  tinibus  arcerentur,  niillis 
parcens  reruin  aiit  persone  periculis.  operam  Domino  providente 
dedit,  iit  cernitis,  efficacem.  Cui  non  satis  est,  nisi  eciani  pro 
vestra  teniporali  pace  laboret,  vestris  et  non  propriis  commodi- 
tatibus  invigilet,  pro  vestra  peregrinetur  salute  et  humili  prece 
sunimaque  devocione  vestram  qiiietem  a  vobis  ipsis  requirat.  Non 
confundetis  faciem  hiiiiis  angeli  pacis  nee  pios  labores  illius  reddatis 
inanes  .  .  .  Cessent  igitur,  o  catholici  reges,  cessent  inter  vos, 
cessent  inter  omnes  christianos  letalia  bella  .  ,  .  Quapropter 
tuam  demum  serenitatem  et  devocionem  exhortamur  in  Domino  .  .  . 
ac  per  tue  gloriosissime  domus  regie  honorem  atque  dignitatem 
obsecramur.  iit  abiectis  discordiarum  et  odioriim  fomentis  .  .  . 
tranquilitatem  facias  et  pacem  .  .  .  Datum  Constancie  VI.  Kai. 
Aprilis  anno  a  nativitate  Domini  MCCCCXVI.  appostolica  sede 
vacante. 

(467)  K.  Sigismmid  ait  K.  Alfons  von  Aragmi :  Bitte,  den  Gesandten 
aus  Venedig  nicht  zu  gtanhen  noch  sie  zn  fördern,  vielmehr 
von  Peter  von  Lnna  iinheri)iffußtc  Gesandte  zum  Konzil  zu 
schicken  und  diese  zur  Beachtung  der  Konzilsbeschlüsse  über 
die  Papstwahl  anzuhcdten;  nähere  mündliche  Mitteilungen 
durch  den  Überbringer,  Fridericus  de  PecHs.  Leeds  1416 
Juli  23}) 
Batcdoua,  Kronarchiv,  Or.  Perg. 

Serenissimo  principi  Alfoncio  Dei  gracia  Aragonum  etc.  regi 
fratii  nostro  carissimo  Sigismundus  oadem  gracia  Romanoi-um 
rex  semper  augustus  ac  Hungarie,  Dalmacie,  Croaeie  etc.  rex 
salutem  .  .  .  Celsitudinem  vestram  rogandam  duximus  et  hortan- 
dam,  quatinus  .  .  .  oratoribus  Venetorum  aliorumque  nostrorum 
et  s.  imj)erii  rebellium  maliciose  operancium  per  vai"iaque  figmenta 
in  (If^sti-uctionem  unionis  ecclesiastice  debachancium  lidem  placeat 
non   adhibere   nee   favorem,   sed  tanquam   zelator   pacifici   status 

')  Am  31.  August  antwortet  Alfons:  .  .  .  Respondemus,  quod  pro  Venetis 
hie  dej^entibus  vel  aliis  mens  solida  non  niovetur,  quin  prosecucio  sacrosancta 
no.stri  propositi  consumacionis  coniufjfio  di-spensetur  .  .  .  Dat.  Barchinone  sub 
nostro  sif^illo  secreto  die  ultima  Augusti  anno  a  nat.  D.  MCCCCXVI.  Rex 
Alfonsus.  Barcelona.  Kronarch.,  Pey.  2442  f.  134^.  Am  selben  Tag  empfiehlt 
er  F.  de  Peciis  dem  Erzbischof  von  Toledo  (die  ultima  Augusti),  am  30.  der 
Königin  von  Kastilien  (a  XXX  dias  de  Agosto),  am  19.  September  dem  König 
von  Kastilien  (XVIIII  dias  de  Setiembre);  F.  komme  in  Sachen  der  Union  zu 
ihnen.     A.  a.  0.  f.  134^- .  135. 


4(;:>  III.  Abschnitt.  Roichssachen. 

«M-cU'si;isii(i  |)()|)iili<iiie  christiani  amator  ad  s.  Constanciense 
conciliuin  ainbasiatores  et  prelatos  fideles,  animuin  ad  Deum  et 
ad  boniiin  iinionis  ac  reformacioneiTi  ecclesie  sancte  Dei  habentes, 
(|iii  noii  sint  cDriiipti  vel  coiruiiipendi  precio  vel  aniore  a  Petro 
de  Lima  seil  ab  aliis  (|uibiisciimque,  transmittere,  eisdemque  ani- 
basiatoribiis  comiiiittei-e  velitis,  quod  api)r()bent  constitucioneni 
in  dielt)  s.  concilio  de  eligendo  papam  iuxta  delibei'acionem  con- 
«ilii  iiiemorati,  quodque  dicti  ambasiatores  confornient  se  et  agaiit 
in  lavoreni  concilii  et  nullatenus  in  favorem  Petri  de  Lima  seu 
cardinahum  vel  aliorum  piivatorum  etc.  publice  vel  occulte  .  .  . 
Cetera  circa  materiani  nobilis  Fridericus  de  Peciis  aule  nostre 
faniiliaris  domesticus  commensalis,  lator  presencium  sufficienter 
infonnatus.  vestre  regle  fraternitati  referet  viva  voce.  Datum  in 
Ledes  Cantuariensis  diocesis  in  regno  Anglie  die  vicesimo  tercio 
mensis  Julii,  regnorum  nostrorum  Hungarie  etc.  tricesimo,  Romane 
electionis  sexto,  coronacionis  vero  secundo. 

Ad  mandatum  d.  regis  Johannes  de  Strigonio  prepositus  et 
vicecancellarius  imperialis. 

(408)  Graf  Konrad  (von  Neuenbürg?)  und  andere  Stellvertreter 
Ludwigs  von  der  Pfalz  an  ungenannte  Fürsten,  Antwort  auf 
ihren  Brief  vmn  18.  Juli  an  den  Pfalsgrafen:  dieser  ist  am 
Rhein;  Nachrichten  von  Sigismund  sind  am  25.  Juli  an- 
gekommen^): Englisch-französischer  Waffenstillstand;  bevor- 
stehende Zusammenkunft  in  Calais;  Aussicht  auf  Gelingen 
des  englisch-französischen  Heiratsplanes.  Das  Konzil  erwartet 
baldige  Rückkehr  Sigismunds  und  Ankunft  der  Kastilier  und 
Aragonier.  Friede  und  gute  Ernte  in  Schwaben.  Konstanz 
(1416)  Juli  31. 
Rom.   Vatik.  Bibl,  Cod.  Pal  701  f.  221^. 

Illustres  et  excelsi  principes  domini  honorandi.  Litteras  vestras 
presentis  mensis  XVIII.  die  datas  illustri  principi  et  domino  d. 
Ludovicü  comiti  Palatino  etc.  regle  maiestatis  Constancie  locum- 
tenenti  domino  nostro  gracioso  directas  in  effectu  continentes,  ut 
idem  dominus  noster  occurrencia  de  serenissimi  et  invictissimi 
piincipis  et  domini  nostri  d.  Sigismundi  Komanorum  regis  etc. 
reditu,   sacrosancte   synodi")   Constanciensis   processu   harumque 

ii)  //,s  synodiis. 

')  Die  letzte  bekannte  Nachricht  Sigisrnrnnls  an  das  Konzil  ist  vom  2.  Juni, 
Rpfj.   Tmp.  XT  Nr.  1958. 
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parcium  statu  vobis  intimare  suis  litteris  dignetur.  accepimus 
reverenter.  Cum  auteui  ideni  d.  Ludovicus  pro  nonnullis  arduissi- 
niis  agendis  Reni  partes  visitare  dies  aliquos  sit  compulsus 
nosque  pro  hiis,  que  sunt  prosperi  Status  prelatoruni  per- 
sonarunique  dicte  sancte  synodi/)  ne  dissensionuiii  turbacio, 
que  solet  afferre  pericula,  quod  absit,  insurgat,  suos  hie  dimi- 
serit  locumtenentes,  vestris  dominacionibus  presentibus  intiiua- 
mus,  quod  infra  sex  dies  ad  has  partes  certa  venera  nova  pre- 
fatum  dominum  nostrum  d.  regem  prosperis  undique  successibus, 
laus  Domino,  feliciter  habundare  ac  ipsum  inter  partes  Francie 
et  Anglie  regnorum  treugas  ad  terminum  statuisse  tantumque 
laborasse,  ut  in  brevi  reges  ambo  regnorum  huiusmodi  personaliter 
convenire  debeant  in  Calisio.  ubi  tunc  eins  providencia,  qua  gracia 
Dei  plurimum  valet,  tale  matrinionium  de  unius  Francie  videlicet 
regis  filia  cum  Anglie  rege  contrahi  speretur,  ut  ex  eo  largiente 
Domino  pax  et  tranquillitas  regnicolarum  suorum  perpetuis  in- 
antea  temporibus  poterint  stabiliri.  Porro  dicta  sancta  synodus 
stat(9)'')  in  laudabilibus  punctis.  reditum  dicti  d.  n.  regis,  qui,  sieut 
dicitur,  satis  celer  esse  debebit,  adventumque  regum  Castelle  et 
Legionis  et  Aragonum  et  ceterorum,  qui  de  obediencia  olim  Bene- 
dicti  nunc  Petri  de  Luna  nominati  fuere,  soUemnium  ambaxiatorum 
in  itinere  veniendi  Constanciam  positorum,  ut  fertur,  non  medio- 
criter  prestolando.  Inhabitatores')  parcium  Suevie  pacis  amenitate 
fruuntur  et  in  presentis  anni  post  habitam  caristiam  eins  gracia, 
qui  dat  et  habundanter,  copiosa  satis  fertilitate  hilariter  reflores- 
cunt.  Parati  semper  ad  ea,  que  vestris  dominacionibus  sunt 
placita,  iuxta  posse.  Constancie  ultima  die  Julii.  Vestri  Conradus 
comes  etc. 

(469)  K.  Sifjismroid  cm  die  Bputsche  Nation:  Anttvort  auf  ihr  Ver- 
langen, er  solle  n'egen  der  auf  dem  Koitzil,  bes.  wegen  des 
Ausbleibens  der  Spanier,  aufgelrefetien  Schwierigkeiten  ohne 
weiteres  zurückkehren :  Rückbliek  über  den  bisherigen  Verlauf 
seiner  Friedensvermittlung;  Zusammenkunft  mit  Engländern 
und  Franzosen  in  Calais  bezw.  Boulogne  auf  4.  September 
festgesetzt;  der  Km  ig  von  England  will  am  26.  August  nach 
Calais  kommen,  Burgund  am  31.  dort  mit  diesem  zusammen- 
treffen.    Wichtigkeit  des  Eriedenswerkes  für  die  Union.     Bie 


a)  Us  synodus.     b)  Hs  slad.    i)  Hs  inhibitatores. 


4<)4  III.  Absclinitt.     Reichssachen. 

Afnvcsofhii/   ro)i   Konsfanz  hält  die  Verhandlungen,  bes.  die 
Wahl,  )iichf  auf,  da  man  auf  die  Spanier  warten  muß:  vor- 
ciliffr    Papsfn-ahl   ohne   sie   droht   sie   in   die   alte    Obödiens 
zuriickzutreihcu. 

Die  Deutsche  Nation  soll  mit  der  Englischen   zusammen- 
wirke)!,  f)cso}idcrs  in   der   Frage   der  Papstwahl;  mit  einer 
Täfif/keit   für    ihre   und   des   Reiches   Ehre   möge   sie   ihren 
frühere}!  Fehler  gutmachen.     Canterbury  1416  August  22. 
Cod.  Pesth.  Lfd.  260  f.  3. 

Sigismundiis  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  ac 
Hungarie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  rex.  Reverendissimi  venerandique 
patres,  amici  ac  egregii  et  sapientes  devoti  nostri  dilectissimi. 
Benigne  recepimus  litteras,  quas  per  Woifgangum  de  Medlico 
nuncium  vestrum  iuratiim  nuper  misistis,  et  earum  tenore  perlecto 
ex  eisdeni  summarie  colleginms,  qualiter  emergentibus  quibusdam 
novitatibiis  nimium  periculosis  felicem  consumacionem  sacri 
concilii,  unionem  universalis  ecclesie  ac  nostre  serenitatis  et  sacri 
imperii  Romani  statum  et  honorem  maxime  tangentibus  presencia 
nostra  in  sacro  concilio  omnino  iam  foret  necessaria  et  opportuna, 
adeo,  quod,  nisi  diniissis  omnibus  agendis  ad  sacrum  concilium 
celei'iter  gressus  dirigamus,  timetis  verisimiliter,  quod  nedum  Status 
noster,  sed  et  tocius  universalis  ecclesie  ponetur  in  ruina,*)  quia 
commocio  magna  facta  est  tum  propter  moram  adventus  amba- 
siatorum  de  Aragonia,  tum  eciam  ex  non  prefixione  termini  de 
adventu  nunctiorum  regine  Castelle  et  Legionis  et  eciam  ex  quo 
reverendum  in  Christo^)  patrem  d.  Johannem  archiepiscopum 
Strigoniensem  etc.  cancellarium  nostrum  versus  has  partes  feci- 
mus  accersiri,  Hec  succincte  narracionis  stilo  perstringentes 
vestre  caritati  ad  hec  respondemus.  Novit  enim  casti  consilii 
seminator  altissimus  omnium  conscius  secretoruni,  quod  debito 
caritatis,  que  non,  [que|  sua  sunt,  querit,  summaque  rei  ecclesi- 
astice  ac  libertatis  publice  necessitate  cogente,  que  sine  universali 
periculo  negligi  non  poterat,  excitati  ab  intimis  et  studiose  solli- 
citudinis  instancia  propulsati,  ut  negociorum  militantis  ecclesie 
perfectum  divina  favente  clemencia  sortiretur  effectum,  in  quo 
tanto  fuerat  tempore  sudatum,  et  ut  ipsius  sacrosancte  matris 
et  universalis  ecclesie  indivisa  unitas  reformaretur,  nulla  recidive 
tempestatis  naufragia  deinceps  incursura,  sed  rediret  ad  ecclesiam 


a)  /As  luinaiii.     b)  Ils  ("liristmn. 
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ipsam  sua  consiieta  libertas  popiihisque  chiistianus  sub  unico 
siimmo  pontifice  in  aniplitudine  gaudiorum  respiraret,  qiii  ex  divi- 
sione  ecclesie  angustis  molestiis  et  molestis  angustiis  diucius 
suspiravit,  et  ne  ecclesiastice  pacis  tranquillitas  aliqua  turbaretur 
teiiipestate  belloriim,  ad  inquietudines  et  differencias  inter  Francie 
et  Anglie  regna  resurgentes  niitigandas  pro  parte  carissinii  fratris 
nostri  regis  Francorum  invitati  Parisius  advenimus  et  abinde  pro 
bono  pacis  in  Angliam  descendimus.  Ubi  post  midta  preambula 
ad  pacis  tractatuni  facienda  concepti,  prelocuti,  apunctuati  fuerunt 
et  concordati  nonnuUi  articuli  concordiam  probabiliter  producturi 
et  sub  nostri  necnon  illustris  Guilhelmi  ducis  Bavarie  coniitisque 
Hannonie  et  Holandie  etc.  principis  et  consanguinei  et  in  hoc 
negocio  cooperatoris  nostri  fidelis  dilecti  signetis  eideni  Fi-ancorum 
regi  destinati.  Super  quibus  capta  deliberacione  idem  ipse  Karolus 
rex  matura  consilii  tani  sue  regalis  prosapie  quam  aliorum  de 
suo  magno  consilio  deliberacione  prehabita  parte  sui  adimplere 
decrevit,  prout  in  copiis  articulorum  et  litterarum  ipsarum  per 
venerabilem  Symonem  episcopum  Traguriensem  principem,  con- 
siliarium  et  ambasiatorem  nostrum  vobis  ostendendis  hec  videntur 
lacius  contineri.  Verum  facti  experiencia,  quod  dolenter  referimus, 
contrarium  demonstravit.  Nichilominus  tarnen  commissarii  partis 
utriusque  negocia  pacis  omnino  rumpere  nolentes  pro  termino 
statuerunt  quartum  diem  futuri  mensis  Septembris  in  unum 
conveniendi  et  apperire  vias  et  modos  posse  partes  pacificandi. 
Sed  et  carissimus  frater  noster  Anglie  et  Francie  rex  pacis 
amator,  sicut  de  hoc  dignum  sibi  testimonium  reddere  possumus, 
Calisii  hiis  diebus,  videHcet  die  mercurii  XXVI.  mensis  currentis 
cum  illustri  duce  Burgundie  certis  de  causis  conveniet.  Et  idem 
dux  Burgundie  ultimo  die  i)resentis  mensis  eciam  Calisii  persona- 
liter accedet  dubio  proculmoto,  ubi  et  nos  dirigente  Altissimo  vota 
nostra  siniul  cum  prefato  rege  Anglie  etc.  ibidem  constituemur. 
Et  speramus,  quod  convenientibus  nobis  in  unum  in  Calisio  et  in 
propinquum  locum,  videlicet  in  Boloniam,  ubi'')  eo")  tunc  et  am- 
basiatores  regis  Francorum  sufficienti  potestate  suffulti  confluent, 
negociis  inibi  tractandis  cito  finis  imponetur  modosque  utiles 
et  efficaces  adhibebimus,  qualiter  occasione  gwerrarum  in  Gallicana 
et  Anglicana  nacionibus  in  negocio  unionis  ecclesiastice  divisio 
non  fiat,  sicut  recolitur,  propter  humanas  complacencias  et  ini- 
micicias   mundanas   scisma   pestiferum   fore  factum   et  nutritum. 


a)  So  Hs  statt  richtitj  quo;  videlicet-ubi  unterstrichen;  getilgt':' 
Finke,   Acta  concilii  Constantiensis  IV.  30 


4(;(i  III.  Ahsthiiilt.     Reiclissachen. 

Tostquam  onim  al)  exordio  scismatis  inveterati  rex  Francoriiiii 
adhesit  qiiondani  Cleiiienti,  miilti  veges  et  piincipes  in  sui  favorem 
et  coiniilact'iiciani  oldeiii  adheserunt.  Sic  econtra  qnondain 
carissimo  ^^eiiilore  nostro  Karolo  quarto  Roiiianorum  imperatore 
felicis  recordacionis  Urbano  sexto  adherente  et  rex  Anglie  tiinc 
oxisteiis  ot  pluriini  alii  reges  e^  principes  ab  ipsis  exemplati  eidem 
adheserunt.  Et  consequenter,  qiiante  ex  liiiiusmodi  divisiono 
sacrosancte  matri  et  universal!  ecclesie  pressure  multiplicate ") 
fuere,  propter  que  ipsa  sancta  mater  nostra  ecclesia  deficiens 
viribus,  ut  ad  statuni  prosperuni  resurgeret,  et  defensioni  proprie 
inhabilis  reddebatur,  quamquani  illa  facti  evidencia  dissimulare 
non  sinat,  sub  dissimulacione  silencii  transeanius.  Considerate, 
quesunius,  perspicaciter,  quomodo  ipsa  mater  nostra  tani  long-is 
discriniinibus  attrita  et  diutina  dilaceracione  neduni  in  spiritualibus 
infecta,  sed  et  temporalibus  bonis  patrimonioque  proprio  per 
tyrannidem  destituta  et  laborum  dintnrnitate  lassata  prospere 
subsistere  poterit  contra  superinducende,  quod  Deus  per  suani 
niisericordiam  avertat,  de  novo  scissure  ex  precipitacione  maxinie  t 
electionis  sunimi  pontificis  impetum  et  niinam  in  foribus  minantis 
possetque  accidere  error  novissimus  peior  priore,')  principibus,  ut 
ecclesiastice  pacis  optineant  tranquillitatem,  in  spiritu  devocionis 
et  promptitudine  indefessa,  sicut  ipse  rei  Studiosus  docet  tractatus, 
sollicitudinis  laudabilis  vigilancia  circa  felicem  consuniacioneni 
negücii  unionis  desudantibus  quasi  post  tergum  positis.  A^erendum 
quoque  occurrit,  quod  illi  maxime  de  Hyspanie  partibus  ad  con- 
fonnanduni  sacro  concilio  Constanciensi  sese  per  multa  argumenta 
offerentes,  quemadmodum  ambasciatores  sacri  concilii  et  nostri 
in  illis  partibus  degentes  superinde  fidem  faciunt,  propter  repen- 
tinam  perfectionem  summi  pontificis  contemptos  se  videntes  in 
laborintum ')  recidivent  et  revertentur  ad  prioris  obediencie  opi- 
nionem,  in  qua  ut  ecclesia  orientalis  poterunt  in  scandahnn 
christianitatis  et  detrimentum  fldei  catholice,  quod  absit,  perpetuo 
indurari,  sane'')  dum  ardor  desiderii,  quo  ad  Latinos  et  Grecos 
antiquo  et  vetustissimo  scismate  separatos  in  caritatis  mutue 
vinculo  et  unitate  fidei  reuniendos  per  sanctos  patres  catholicosque 
reges  et  principes  est  suspiratum  ardencius  et  labores  immensos, 
quibus  hinc  inde  est  diucius  laboratum,  memoria  memori  recen- 
setm',   et   quid   in   premissis   actum   est   finaliter   et   subsecutuni, 


a)  Hs  inultiplicati.    b)  Hs  folgt  dum.    c)  So  Hs.    d)  Sane-quoniain  et  si  mit  Venveisungs- 
zpiclip)!  untnr  dem  Te.it. 
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diligenter  attenditur.  Tanto  votis  domesticorum  recte  fidei  cedit  ac- 
cepcius,  quanto  solet  reputaii  gracius  et  haberi  precarius,  quod  anxie 
qiieritur  et  laboriosius  obtinetur.  Quoniam  et  si  Constancie  persona- 
liter affuissemus,  utiqiie  oportuisset  niodicum  illud  tempus,  quod 
restat  illos  de  Aragonie  et  Castelle  regnis  pro  tarn  summo  bono 
teniporis  diiiturnitate  quesito  et  nunc  quasi  invento  nos  in  ocio 
prestülari,  nisi  constitisset  usquequaque  ipsos  non  venire  aut  con- 
cordata  et  promissa  detractasse.  Attendenduni  est  et  amplius,  si 
enini  salvator  humani  generis,  in  cuius  solo  salus  omnium  consistit 
arbitrio  cuique  reparandi  collapsa,  restaurandi  deperdita  plena  est  in 
velle  facultas  et  cuius  verbo  celi  firniati  sunt  et  omnis  virtus  eorum, 
civitatem  Jerusalem  videns  et  previdens  ruinani  flevisse  scribitur 
super  eam,  quanta  singulis,  qui  christiano  nomine  gloriantur,  longa- 
nimitatis  et  multe  paciencie  potissima  causa  datur  in  hac  re.  Nonne 
ille  filius*)  prodigus,  qui  vivendo  luxuriöse  porcionem  substancie  ip- 
sum  contingentem  consumpsit,  ad  patrem  post  divagaciones  fame 
lacessitus  reversus  allacriter  suscipitur  et  deosculatur  ab  eo  vitu- 
lumque  saginatum  pre  gaudio  pater  sibi  occidit,  filio  impacienter 
tolleranti  dicens:  ,Fili  tu  semper  mecum  es  et  omnia  mea  tua  sunt; 
opportebat  et  tibi  gaudere  et  congratulari  fratri  tuo,  qui  perierat 
et  inventus  est,  mortuus  fuerat  et  revixit.'^)  Nonne  eciani  maius 
gaudium  est  angelis  Dei  in  celo  super  uno  peccatore  penitenciam 
agente,  quam  super  nonaginta  novem  iustis,  qui  autumant  peni- 
tencia  se  non  egere.^)  Hec  enim  sapiencie  vestre,  que  ex  paucis 
multa  elicere  novit,  edixerimus,  quia  testante  scriptura  audiens 
sapiens  disciplinam  sapiencior  ei'it  et  intelligens  gubernacula 
possidebit.^)  Dignum  enim  censetur,  ut  brevis  termini  intervallo 
paciencie  vestre  meritum  elucescat  et  mansuetudini  locus  detur, 
ne  tantum  negocium  necessarium  et  sanctum  tum  propter  retar- 
dacionem  ambasiatorum  et  prelatorum  regnorum  Hyspanie  et 
aliorum  de  obediencia  illius  Petri  de  Luna,  inter  quos  ambasiatores 
de  regnis  Navarre  et  Portugalie  illorsum  advenisse  percepimus  ^) 
assercione  fide  digna,  aliique  perliibentur,  quod  in  itinere  positi 
dietas  continuant  e  vestigio  veniendi,  tum  etenim  propter  prefatos 


a)  Filius-occidit  korrigiert  aus:  paterfamilias  evangelicus  iiliuni,  qui  in  turpituiline 
porcionem  substancie  ipsum  continfjentem  consumpsit,  ad  se  revertentem  allacriter  susclpit 
et  deosculatur  vitulumque  saginatum  pre  gaudio  sibi  occidit. 

')  Xach  Tmc.  15,  11  ff.  —  *)  liauch  Luc.  15,  7.  —  »)  Prov.  1,  5.  —  *)  Die 
Portugiesen  kamen  am  1.  Juni  1416  in  Kotistans  an  (Bd.  II  298);  von  den 
Navnrresen  ist  der  Tag  der  Ankunft  nicht  bekannt  (sie  sind  am  24.  Des.  1416, 
Bd.  TI  4S0  zuerst  sicher  bezeugt). 
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IValivs  nostros  carissiinos  Francorum  et  Anglie  reges  inter  se 
discordantes,  et  presertim  ex  parte  regni  Francorum,  quod  de 
obcdicucia  illiiis  inveterati  dierum  malorum  Petri  de  Lima  nondum 
t('mi)orali(er  mortui  rediit,  posset  scandalum  resurgere  suffocatum 
ex  precipitacione,  oiimino  depereat  et  dissolvatur.  Nulla  nempe 
mora  uulloque  delicie  seu  cuius^  is  occasio  rei  fnos]  in  partibus 
istis  det inot,  nisi  ut  pace  in  dictis  Anglie  et  Francie  regnis 
reformata  et  assecuta  finaliter  perfecta  resultaret  unio  ecclesie 
sancte  Dei.  Quid  autem  de  multis  et  magnis  dicemus  expensis, 
(pias  pro  votiva  negociorum  huiusmodi  consumacione  studuinnis 
erogare  et  incessanter  erogamus,  ut  de  fatiga,  tedis  et  laboribus 
taceamus.  Set  et  principibus  consanguineis  nostris  et  prelatis 
non  pepercimus,  quorum  et  si  fuerit  labor  plurimus.  gaudendum 
est,  quia  dominus  illis  reddet  mercedem  laborum  suorum.  Quoniam 
equi  nostri  et  comitive  nostre  et  fere  tota  familia  et  gentes 
nostre  ex  alia  parte  maris  existentes  de  provisione  nostra  propria 
sunt  educati"*)  et  sustentati,  nobiscum  paucis  [existentibus]  non 
quidem  ex  delectacione  aliqua,  sed  amore  feliciter  pacificandi 
dominicam  hereditatem,  eapropter,  reverendissimi  patres,  sagaciter 
advertite,  qualiter  per  explorate  fidei  nostre  laboriosos  agones, 
(piibus  per  nos  eciam  imperii  decus  et  virtus  lionorque  et  gloria 
vestre  Germanice  nacionis  et  patrie  quedam  prerogativa  procu- 
ratur  et  attollitur,  et  si  non  deest  angelus,  qui  malicie  sue 
colaphis  ledat  constanter  laborantes,  ne  vel  magnitudo  tante 
operacionis  eos  extollat  vel  felicium  prosperitas  continuata  suc- 
cessuum  paciencie  meritum  non  ostendat,  expedit  vobis  pre 
ceteris  sollercius  invigilare,  ne  honorem  vestrum  detis  alienis  et 
totis  studiis  precavere,  ne  fidei  vestre  integritas  pravis  sugge- 
stionibus  perversorum,  qui  non,  que  Jliesu  Christi,  cuius  res 
agitur,  sed  que  sua  sunt  inique  querentes  fascinare  bonos  et 
reclos  corde  gestiunt;'')  non  paciamini  vos  seduci,  sed  estote 
j)arti  vestre  solliciti,  ut,  ubi  habundavit  dehctum,  superhabundet 
et  providencia  circumspecta  ac  precedens  lapsus  reddat  vos 
singulos  in  omnibus  cauciores.  Provisum  eciam  scitote  per  nos 
et  prefatum  carissimum  fratrem  nostrum  regem  Anglie  etc.,  qui 
per  sua  scripta  prelatis  et  aliis  de  suo  regno  dedit  seriöse  in 
mandatis  ^),  ut  votorum  conformitate  in  omnibus  et  singulis 
negociis  in  sacro   concilio   gerendis  vobiscum   concurrant   et  per 

a)  So  Hs.    b)  Fehlt  Verbuni  zu  ne.  , 

')  Der  Brief  ist  nicht  vorhauOeu. 
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oninia  mutiia  vicissitudine  concordent,  sie  et  vobis  arbitramur 
boniiin  esse  et  revera  decet  ad  hocqiie  vestras  sinceritates  intima 
ex  affectione  requirimus  et  attente  hortamui',  quatenus  in  hiis, 
qiie  pro  conimuni  bono  agenda  occiirrent,  cum  eisdeni  iinanimi 
deliberacione  votoque  pai'ili  conciuTatis  et  insimul  vos  coadimatos 
firniiter  teneatis;  recordamini  profecto  in  publica  sessione  per 
sacrum  conciliuni  diffinitum,  decretum  et  statutum  fuisse,  quod 
ad  electionem  fiituri  summi  pontificis  palam  vel  occulte  non  aliter, 
nisi  de  unaninii,  concordi  maturaque  et  digesta  deliberacione  et 
voto  tocius  sacri  concilii  procedatur.  Si  vero  contrarium  per 
quospiani  attemptatum  fuisset  fortassis  vel  atteniptaretur,  illud 
l)enitus  esset  irritum  et  inane.  Modo,  patres  venerandi  et  viri, 
desiderioruni  duabus  nacionibus,  videlicet  Germanica  et  Anglicana 
insimul  coadunatis  firmiter  persistentibus  non  poterit  aliunde  quit- 
(piam  noxiareC?)'*)  et  ex  adverso  prevalere.  Crescat  igitur  in 
vobis  illa  sinceritas  et  devocionis  vestre  plenitudo,  quam  a  vobis 
accepimus,  non  remittatur;  sed  viriliter  malivolis  opponentes  vos 
murum  finimm  ascendentibus  ex  adverso,  quia  decorum  est  pu- 
gnare  pro  gloria  i)atrie,  status  enim  cuiuspiam,  maxime  ecclesiastice 
j)ersone  in  hoc  potissimum  regulariter  in  spiritualibus  et  tempo- 
ralibus  dirigitur  et  prospere  procedit,  si  in  vere  unionis  unitate 
perfecta  cumulatur.  Nos  enim,  qui  bonis  nostris  omnibus  et 
regnis  quasi  relictis  in  deserto  non  querimus  gloriam  propriam, 
sie  et  vobis  expedire  putamus  ordinaria  caritate,  que  a  se  ipsa 
incipit,  suadente  sacri  imperii  et  nacionis  Germanice,  ne  bene- 
dictionem  vestram  surripiat  alter,  gloriam,  honorem  et  exalta- 
cionem  procurare  et  totis  nisibus  intercipere,  ne  in  absencia  nostra 
ad  aliquam  in  negociis  maxime  arduis  determinacionem  et  novi- 
latem  in  sacro  concilio  procedatur,  vestri  prudenti  circumspectione 
provideatis.  Speramus  enim,  quod  advenientibus  nobis  e  vicino 
experiencia  rerum  magistra  docebit  luculenter,  quod  labores  nostri 
tam  in  sancte  matris  ecclesie  quam  sacri  imperii,  ymmo  et  tocius 
christianitatis  negociis  non  erunt  steriles,  sed  fecundi  et  germina- 
bunt  in  spiritualibus  et  temporalibus  permanentes  et  gloriosos 
fructus  dulcedinis  et  ubertatis.  Datum  Cantiiarie  in  Anglia  XXII. 
die  mensis  Augusti  regnorum  nostrorum  anno  Hungarie  etc.  XXX., 
Romani  vero  sexto. 

Ad   mandalum    d.  regis  Johannes  de  Strigonio   preposiüis  et 
vicecancellarius  imperialis. 


a)  Korrigiert  aus  inalif^nari. 
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(470)  A'.  Sigisimiiid   au    (fUe  Erzhischöfc  Johann   von   Gran    und 
Andreas  von  Calocsa,  a)i  Petrus  de  Peren  und  an  Nicolans 
Gara,    Bcrthold    Orsini,     Brunoro    dclla    Scala,    Giancarlo 
Visconfi,   Bencdichis  de  Macra,  Nicolans   Stephan  de  Na- 
gadwan?)^):    Enfj>fa)ig    Ihres    Briefes,    nach    dem    sie    am 
28.  August    in    Schletfsfadt    zusammentreffen   und    von   dort 
nach   Basel  reisen   wollen.     Seine  Landung  mit  dem   eng- 
lischen König  in  Calais;  völlige  Freiheit^  der  Kmiig  hat  ihm 
zur  Hritureise  Schiffe  angeljoten.   Muß  die  Ankunft  Burgunds 
ab)vartc}i,  wird  aber  spätestens  4  bis  5  Tage  darnach  abreisen, 
jedenfalls  aber  am  20.  September.    Aufforderung,  ihm  nach 
Luxemburg    entgegenzureisen    oder    Botschaft    zu    schicken. 
Ottobonus   (und  Jacks)    in   Calais.     Auftrag,    in   Konstanz 
zu  berichten.     Calais  (1416)  September  8. 
Rom,  Vatik.  Bibl.  Cod.  Pal.  701  f.  223—227. 

Sigismimdus  etc. 

Reverendissimi  in  Christo  patres  ac  venerabiles  necnon  ma- 
gnifici  et  egregii  fideles  nobis  grate  et  sincere  dilecti.  Vestras 
litteras  Iieri  hora  satis  tarda,  videlicet  in  crepuscolo  recipientes 
in  eisdem  contineri  vidimus  inter  cetera,  quoniodo  vos  die  pro- 
xinia  ante  festum  b.  Bartholomei  proxime  preteritum^)  in  Sletzstad 
in  ununi  convenientes  versus  Basileam  simul  profecturi,  quid  ad 
nostre  regie  maiestatis  honorem  deinceps  facere  deberetis,  vos 
quantocius  dignaremur  informare,  nobis  luimillime  supplicastis. 
Unde,  ne  vestros  animos  in  dubietatis  suspensione  teneamus,  vobis 
nostros  successus  nostrique  animi  intenciones  affectu  regio  duxi- 
nius  coninninicandum,  quod  nos  propicio  Deo  ex  ista  parte  maris 
in  presenti  villa  Caiesii  una  cum  serenissimo  principe  d.  H.  rege 
Anghe  fratre  nostro  carissimo,  qui  nudiusquartus  huc  advenit, 
constituti,  corporis  preoptata  gaudemus  sospitate  tantaque  tarn 
corporis  quam  vokmtatis  libertate  perutimur,  quanta  in  civitate 
nostra  Ikidensi  ad  onme  nostrum  libitum  perfrui  possemus  et 
gaudere.  Nam  gracia  Dei  cum  eodem  serenissimo  principe  H. 
fiatre  nostro  ita  et  taliter  solida  fraterna  dilectione  uniti  sumus, 
ut  in  nobis  ambobus  non  ahud  preterquam  una  vohmtas  in  omnibus 
nostris  et  suis  agendis  existat.  Quod  (luidem  non  verba  dumtaxat, 
set  efficacia  operum  experimenta  limpide  demonstrarunt.  Hodie 
namque  infra  missarum  solenmia  nobis  nostris  vacantibus  oracioni- 


')   V(ß.  die  Ei)ileitunif,  S.  441  f.  —  ^)  23.  Augmt. 
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bus  idem  Serenissimus  princeps  H.  rex  frater  noster  per  ipsius 
supreimim  cancellariiini,  quomodo  onines  et  quelibet  sue  naves, 
qiias  ad  Heriflewr  tarn  in  victiialibus,  quam  cum  armorum  genti- 
bus  pro  repulsa  Francogenarum,  qui"")  ibi  obsidionem  facere 
nitebantur,  transniiserat,  nunc  de  dicta  Herflewr  redeuntes  in  portu 
regni  maris  Anglie  Zandecli  ^)  nuncupato  constitute  versus  predictuni 
presentem  locum  Calesii  essent  die  crastina  accessure,  nobis  in- 
timavit.  Que  quidem  naves  nostram  regiam  celsitudinem  et  nostros 
salvos  cum  omni  securitate  versus  partes  Alamanie,  ubi  salvi  et 
securi  esse  poterimus,  conducere  debebunt.  Et  licet  volente 
Domino  omnia  et  singula  facta  et  negocia,  propter  que  ad  pre- 
libatum  serenissimum  principem  fratrem  nostrum  venimus,  ad 
nostrum  et  sancte  universalis  ecclesie  honorem  et  salutem  tam 
votive  expediverimus,  quod  amplius  nobis  hie  mora  manendi  non 
Sit  necessaria,  tamen  propter  aliqua  inter  antedictum  serenissimum 
principem  H.  regem  fratrem  nostrum  ex  una  et  illustrem  principem 
Johannem  ducem  Burgundie  huc  personaliter  accessurum  ab  aha 
partibus,  similiter  pro  honore  predicte  sancte  universahs  ecclesie 
uberioris  incremento  salutis  tractanda  ad  maximum  infra  quatuor 
vel  quinque  dierum  spacium  post  dicti  Johannis  principis  ducis 
accessum  capienda,  quibus  pretextu  premissorum  Interesse  desi- 
deramus,  in  antedicto  loco  presenti  adhuc  infra  dies  paucissimos 
proposuimus  remanere.  Qui  quidem  Johannes  princeps  illustris 
dux,  si  huc,  ut  firmiter  creditur,  accesserit,  credimus  cum  eodem 
vias  et  modos  tenere,  ut  per  sua  dominia  sub  sufficientibus  securi- 
tatibus  versus  Constanciam  per  lixam  terram  continuare  poterimus 
viam  nostram.  Quod'')  autem  vos  et  ceteri,  qui  de  nostro  advenlu 
spem  habent,  de  nostro  celeri  adventu  sitis  certiflcati,  ecce  vicesimo 
die  presentis  mensis  Septembris  abhinc  versus  pretactam  civi- 
tatem  Constancie  aut  per  mare  in  prelibatis  navibus  aut  per 
dominia  dicti  Johannis  principis  illustris  ducis  per  terram  firmam 
iter  nostrum  capiemus  transeundi,  procrastinacione  qualibet  pro- 
culmota,  aut  ante  predictuni  XX.  diem  negociis  predictis  pacien- 
tibus  iter  nostrum  versus  prelibatam  civitatem  Constancie 
arripiemus.  Signum  autem  huiusmodi  nostri  celeris  recessus  est, 
quod,  quia  sepedictus  seienissimus  princeps  H.  rex  frater  noster  in 
dicto  regno  suo  Anglie  in  civitate  Londonensi  suum  generale  parla- 
mentum  fecit  ad  diem  XXVlll.  convocari,  cui  suam  fraternitatem 


a)  Hs  que.     b)  «So  Hs. 

')  Sandwich, 
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necessario  opoitebit")  interesse  et  ad  quod  se  transferre  effica- 
citer  (lisposiiit.  ]gUur  eo  veisiis  prefatam  civitateiii  Londonenseni 
roverteiito'j  nos  et  nostri  itinei'is  transitiini  versus  dictain  civi- 
tateiii Constancie  assumeniiis  per  nostra  Luceniburgensia  dominia 
contimiaturi  directo  itinere  viain  nostrani.  Quare,  fideles  dilecti, 
si  vos  aut  ex  vobis  aliqui  obviam  nostre  maiestati  dare 
voluoritis  vel  aliqiios  vestros  nuncios  ad  nos  transmittere,  ex 
timc  ad  nostrani  maiestateni  in  dicta  Lucemburgensia  dominia 
accedere  vel  vestros  nuncios  transmittere  debeatis.  Gratam 
etenim  fidelitatis  complacenciam  nostre  regle  celsitudini,  qui  pro 
nostro  regio  honore  ad  nostrani  reglam  maiestateni  in  prefata 
Lucelmbui'gensla  dominia  accesserint,  exhlbebunt.  Ceterum  sciatis, 
quod  egregii  Ottobonus  etc.  nostre  malestatls  ambasslatores 
fideles  nostii  dilecti,  quos  ad  serenissimos  prlnclpes  d.  Aragonum, 
Castelle,  Navarre  reges  in  factls  et  negoclls  sanctam  universalem 
eccleslam  tangentibus  transmisimus,  cum  bonis  et  deslderatls 
novit atlbus  nudiusquartus  ad  nostrani  celsltudinem  reversi  sunt. 
Que  una  cum  premissis  omnibus  et  singulis,  que  vobis  videbuntur, 
caris  nostrls  et  dilectis  aniicls  in  sacro  Constanclensi  concllio 
constitutls  et  allis,  qulbus  volueritls,  poterltis  suprema  sub  certl- 
tudine  nunciare.  Datum  Calesii  prenotata  In  portu  iiiaris  VIII. 
die  mensis  Septembiis  etc. 

(471)  Botschaft  K.  Sigismunds   und   seiner   Beauftragten   an  das 
Konzil  (oder  die  Deutsche  Natimi). 
^a)  Boteninstruktion:  Sigismunds  Arbeit  für  den  frieden.     Die 
durch    Gara,    Scala   und   andere    in    Paris  geführten    Ver- 
handlungen sind  gescheitert;  die  Erzhischöfe  von  Gran  und 
Ccdocsa,  die  der  König  zu  s^ich  gerufen,  haben  infolgedessen 
Auftrag  zur  Rückkehr  bekommen.  Calocsa  wtd  andere  werden 
in  Konstanz  berichten, 
b)  Dieselben  an  das  Konzil  (oder  die  Deutsche  Nation):  Bitte, 
während  Sigismunds  Abwesenheit  keine  wichtigen  Beschlüsse 
zu  fassen.     (Nach  1416  September  8?) 
Rom,  Vat.  Bibl,  Cod.  Pal.  701  f.  411  v . 

(a)  Inprlmis  fiet  recomendacio,  recommissio  et  salutacio,  prout 
expedit,  pro  parte  regio  malestatls  et  personarum  mlttencium 
concllio,  collegio  et  ceteiis,  qulbus  scrlbltur. 


a)  Hs  oportcbal.    b)  Hs  revertentem. 
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Seciindo  fiat  narracio,  qiiomodo  constat  Paternität ibus  ipsorum, 
quanto  tempore  pro  pace  et  unione  sancte  matris  ecclesie  et 
christianitatis  ac  serenissimorum  principum  regum  Francie  et  Anglie 
regia  maiestas  Romanorum  et  Ungarie  insiidasset,  laborasset  vigi- 
lanter  et  attente,  non  parcendo  sue  proprie  et  suorum  personis, 
laboribus  et  expensis,  set  multis  periculis  se  et  suos  submittendo, 
uxorem  et  prolem  relinqiiendo  regnaqiie  sua,  presertiiii  Hungarie, 
in  maxinio  periciilo  diniittendo  et  sacri  Roniani  imperii  negocia, 
prout  ipsorum  paternitatibus  constat  e\identer. 

Tertio,  quod  pro  pacis  perfectione  inter  prefatos  reges  Francie 
et  Anglie  serenitas  regia  de  regno  Francie  in  Angliam  se  contulit 
et  ibidem  oratoribus  et  nonnullis  principibiis  regni  Francie  existen- 
tibus  pro  quibusdam  treugis  inter  partes  predictas  iniendis  et 
concludendis  magnificos  viros  N.  comitem  Palatinum  regni  Hungarie, 
comitem  Bertholdum  de  Ursinis,  Bronorium  de  Scala,  Joliannem 
Carolum  de  Vicecomitibus  ac  nobiles  viros  Benedictum  de  Macra 
in  utroque  iure  licenciatum,  Nicolaum  Steffanum  de  Nagatwan 
aule  regie  milites  ad  prefatum  d.  regem  Francie  Parisius  trans- 
misit. 

Quarto  prefatis  magnificis  et  nobilibus  viris  Parisius  treu- 
garum  materiam  tractantibus  prefatus  dominus  noster  rex  man- 
davit  reverendissimos  patres  d.  Jobannem  Strigoniensem  et  An- 
dream  Collocensem  archiepiscopos  versus  partes  Francie  ad  suam 
serenitatem  accedere  debere.  Ipsis  una  cum  comite  Petro  de 
Peren  iudice  curie  dicte  regie  maiestatis  Hungarie  usque  ad  civi- 
tatem  Zbalon  transeuntibus  et  tandem  dictis  treugis  effectu 
frustratis  ex  causis  per  eundem  d.  regem  sanctitati  vestre  ore- 
tenus  enarrandis,  iniunxit  ipse  d.  n.  rex  prefatis  reverendissimis 
patribus  ac  magnificis  et  nobilibus  viris  in  Almaniam  redire  ibi- 
que  sue  maiestatis  adventum  expectare. 

Mandavit  eciam  sua  maiestas  reverendissimum  patrem  et 
venerabiles  et  egregios  viros  d.  Andream  archiepiscopum  Tollo- 
censem,  prefatum  Nicolaum  comitem  capelle  sue  regie  et  Domini- 
cum  decretorum  doctorem,  custodem  ecclesie  Waradiensis  de 
mente  et  intencione  sue  maiestatis  vestras  reverendissimas  pater- 
nitates  informaturos  transmitti  et  proficisci. 

(b)  Sanctissimi  patres.  Considerando  labores,  fatigas,  ex- 
pensas  ac  pericula,  qui*)  vestris  paternitatibus  plus  innotescanl, 
quam  per  nos  possit  explicari,  per  ipsum  d.  n.  regem  gratissimum 

a)  So  Hs. 
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filiimi  et  advocatum  sancte  matris  ecclesie  pro  pace  et  unione 
eiusdcin  ac  locius  populi  christiani  coniodo  et  saliite  susceptos*) 
vostras  saiiclitates  liliali  reveiencia  zeloque  sincere  devocionis 
exorat*").  iit  picna  cai'itate  et  aiiiena  pacis  concordia  dulciter 
insiimil  perseverantes  dignemini  bcnigniter  suscipere  eius  absende 
inoras,  ciiiiis  absencie  causa  fuit  et  est  sancte  matris  ecclesie 
et  tücius  christianitatis  saluti  et  comodis  incrementis  profectura, 
supplicans  devocius,  ut,  quemadmodum  anteactis  vicibus  suis 
luediantibus  oratoribus  et  litteris  sanctitati  vestre  fuit  depre- 
catus,')  in  ipsius  absencia  nichil  fiat')  novitatis,  importancie  ac 
de  conclusione  nej^ociorum  arduorum  et  aliorum  quorumcunique 
usque  ad  suum  adventum.  Quod  supersedere  dignemini  singu- 
larissiniam  eideni  graciam  exhibituri, 

(472)  K.  Sigismund  an  einen  ungenannten  geistlichen  Fürsten  in 
Konstaynz:  Teilt  ihm  sein  Schreiben  an  (Gran,  Calocsa,  Gara 
ti.  a.?)  in  Abschrift  mit:  er  möge  den  Inhalt  den  Freunden 
in  Konstanz  mitteilen;  über  den  Brief  des  Königs  an  Ladislaus 
von  Polen  und  Witold  von  Litauen  möge  er  sich  bei  dem 
Gesandten  Polens,  Thomas,  informieren.  Calais  (1416J  Sep- 
tember 9. 
Rom,  Vatik.  Bibl,  Cod.  Pal.  701  f.  223  ^ . 

Reverendissime  in  Christo  pater  devote,  grate  et  sincere 
dilecte.  Quemadmodum  alias  nostra  regia  benignitas  vestre 
dllectionis  bonitate  et  meritis  exigentibus  vobis  nostros  telices 
successus  necnon  eciara  quedam  alia  nostra  arcana  nostri  cordis 
consuevit  singulariori  sub  confidencia  reserare.  ita  et  nunc  sinceram 
vestre  devocionis  dilectionem  nostros  successus,  quos  fldelibus 
nostris  reverendissimis  in  Christo  patribus  etc.  necnon  magnificis 
etc.  in  civitate  Basiliensi  constitutis  in  ahis  nostris  litteris  scrip- 
simus,  nolentes  latere  eosdem  per  earundem  litterarum  copias 
presentibus  inclusas,  in  quibus  quidem  copiis  inter  cetera  eciam 
nostre  celsitudinis  intencionem  concipere  poteritis,  vobis  decrevi- 
mus  declarare,  cupientes,  ut  ceteris  nostris  caris  amicis  et  beni- 
volis  in  sacro  Constanciensi  conciho  existentibus,  quibus  vobis 
videbitur,  pro  ipsorum  consolacione  et  certitudine  singulari  predic- 
tarum  copiarum  tenores  congruentibus  locis  et  temporibus  intimare. 


a)  So  Hs.    b)  Hs  exorant.    c)  Hs  fiet. 

')  So  am  5.  April  1416,   Reg.  Imp.  XI  Nr.  1949. 
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Ceteriim.  que  serenissimo  et  illustri  principibus  d.  Wladislao  Dei 
gracia  vegi  Polonie  et  Witondo  duci  Litwanie  etc.  consanguineis 
nostris  carissimis  per  alias  certas  nostras  litteras  per  Thomam 
de  .  .  .*)  sue  fraternitatis  nuncium  vobis  ostendendas  scripsimus, 
de  hiis  omnibus  et  singulis  vestram  sinceram  dilectionem  limpide 
inforniabit.    Datum  in  Calesio  in  portu  maris  die  IX.  Septembris. 

(473)  Ludwig  von  der  Pfalz  an  Ulriciis  Scala,  ReicJisvikar  von 
Feltre:  Verweis,  iveil  er  im  Einverständnis  mit  den  Feinden 
K.  Sigisnmnds  mit  400  auf  venezianischem  und  öster- 
reichischem Gebiet  zusammengebrachten  Bewaffneten  in  Feltre 
eingedrungen,  um  seine  Herrschaft  zu  befestigen,  und  insbe- 
smidere  den  Vikar  der  Stadt  (Ugerius)  mit  dem  Tode  bedroht 
habe.     Konstanz  (vor  1417  Januar  27)}) 

Rom,  Vatik.  Bibl,  Cod.  Pal.  701  f.  358^. 

Ludwicus  Dei  gracia  comes  Palatinus  Reni,  sacri  Romani 
archidapifer  imperii  et  Bavarie  dux,  serenissimi  ac  invictissimi 
principis  et  domini  d.  Sigismundi  Romanorum  semper  augusti  ac 
Hungarie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  regis  pro  nunc  vice  gerens 
strenuo  et  egregio  militi  Ulrico  Scala,  civitatis  et  comitatus 
Feltrensis  imperiali  vicario  salutem  cum  favore.  Ad  nostram 
paucis  diebus  retrolapsis  pervenit  noticiam,  quomodo  vos  sub 
colore  seu  pretextu  vicariatus  imperialis  dominium  dicte  civitatis 
Feltrensis  fraudulenter  et  cum  aliquorum  statum  et  honorem 
prefati  serenissimi  d.  n.  regis  non  amancium,  quin  pocius  inimi- 
corum  et  rebellium  suorum  consilio  tractaveritis  infrascripta, 
videlicet,  quod  cum  quadringentis  peditibus  de  consilio  dictorum 
rebellium  hinc  et  illinc  partim  in  quadam  valle  ducis  Austrie, 
partim  vero  in  alia  Venetorum  vallibus  ordinatis  pro  certis  die 
et  hora  in  dicti  comitatus  Feltrensis  certa  villa  una  cum  huius- 
modi  rebellibus  ad  invicem  noctis  tempore  congregandis  ad  ipsam 
civitatem  Feltrensem  accedere  et  per  ianuam  castri  ex  latere 
exteriori  primo  castrum  ipsum  et  deinde  cum  armatura  vestra 
proprioque  vexillo  vocaliter  exclamando :  ,Vivat  senior  Ulricus 
Scala'  platheas  dicte  civitatis  ingredi  debebatis,'')  contradicentes, 
ne  dominus  remaneritis,  acriter  puniendo,  quodque  dicti  rebelles 
medio   tempore   palacium,   in   quo  vicarius   moram  trahit,  capere 


a)  Name  unleserlich,    b)  So  Hs.  korr.  aus  debeatis. 

')  K.  Siyismnnd  ist  noch  nicht  in  Konstanz, 
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ac  ip.simi  vicaiiiim  cum  tota  siia  faiiiilia,  bonis  et  rebus  suis, 
certüs  insuptM-  nubiles  cives  et  ])oi)ularos  dictain  r-ivitatem  ^^uber- 
nantes  ac  statum")  prefati  serenissinii  d.  n.  regis  in  terris  ilJis 
Mianutenentes  ipsis  doriuientibus  interficere  necnon  domos,  res  et 
bona  eoruni  ad  sacconiannuni  ponere  ...  et  clavibus  civitatis 
ac  portaruni  assuiiiptis  niorti  tradere  decrevistis,  prout  liec  in 
iitleris  nobis  destinatis  continentur.  Nos  autem  oculo  debite 
consideracionis  attendentes,  quod,  si  novitates  huiusmodi  per  vos 
sie,  ut  prefertur,  fuissent  attemptate,  neduni  in  niagnuni  tenderet 
vestre  fidelitatis  fanie  niilitaris  et  honoris  preiudiciuni,  verum  eciam 
in  non  modicum  regie  maiestatis  et  iniperialis  culminis  vergeret 
detrimentum.  Eapropter  vestram  strenuitatem  seriöse  requirimus 
et  nicliilominus  eidem  vice  et  nomine  eiusdem  serenissinii  et 
invictissimi  principis  et  d.  n.  Romanorum  regis  districte  precipi- 
raus  et  mandamus,  quatenus  parcialitatibus,  divisionibus  et  displi- 
cenciis  quibuscumque  semotis  ad  quietem  et  pacem  dicte  communi- 
tatis  et  comitatus  Feltrensis  vestre  commissorum  custodie  et 
tuicioni  per  imperialem  sub  bona  flde  maiestatem  totis  viribus 
eciam  effectualiter  attendatis  conservandam  nee  ipsos  molestare 
seu  per  vös  seu  ab  aliis,  quantum  in  vobis  fuerit,  de  Castro  vel 
aliunde  molestari  permittatis,  ita  quod  ad  minus  usque  ad  redi- 
tum  regie  maiestatis,  alias  serenitatis,  quem  de  proximo  speramus, 
nulla  novitas  seu  rumor  qualiscumque  pacis  et  transquillitatis  dicte 
comniunitatis  turbativus  suscitetur  quovis  modo.  Ex  tune  enim, 
prout  a  certo  tenemus,  diversitatibus  et  controversiis  seu  disi)li- 
eenciis  inter  vos  et  iam  dietam  communitatem  exortis,  si  alias 
non  sopiantur,  regia  providencia  finem  imponet  optatum. 

Si  namque  secus,  de  quo  eciam  regia  celsitudo  nosque  ipsius 
nomine  nequaquam  confidimus,  quod  absit,  dubitamus,  quod  facti 
qualilate  ceterisque  periculis,  malis  et  incommodis,  que  ex  his 
Romano  imj)erio  reique  publice  possent  evenire,  pensatis  maiestas 
Imperialis  graviter  provocari  ac  gravissime  non  immerito  vobis 
l)oterit  indignari.  Suj)er  quibus,  ut  veritatem  fateamur,  totis  ex 
intim is  cordialiter  doleremus.     Datum  Constancie. 

(474)  Ludwig  von  der  Pfalz  an  Ugerms,  Vikar  und  Eekfor  von 
Feltre,  und  an  Bat  und  Gemeinde  dieser  Stadt,  in  derselben 
Sache:  Hat   Ulricus  Scala  aufgefordert,  frieden  zu   halten; 

<a)  lle  statim. 
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wird,  da  nach  ihrer  Mitfeihuig  der  Patriach  von  Aquileja, 
der  Graf  von  Görz,  der  Vikar  von  SerravaUe  und  der  Graf 
von  Cefneda  bereit  sind,  der  Stadt  zu  helfen,  nicht  selbst  ein- 
greifen, jedoch  K.  Sigistmind  benachrichtigen.  Konstanz  (vor 
1417  Januar  27). 
Rom,  Vatik.  Bibl,  Cod.  Pal.  701  f.  359 '•. 

Ludovicus  etc.  ut  supra.  Honorabilibus  et  egregiis  viris 
Ugerio  etc.  vicario  et  rectori  necnon  consilio  et  coininunitati 
civitatis  Feltrensis  salutem  cum  favore.  Litteris  vestris  pridie 
nobis  presentatis  et  perlectis  quandain  inter  strenuiim  iiiilitem 
Ulricum  Schala  vicariuni  civitatis  Feltrensis  imperialem  ex  una 
vestrasque  circumspectiones  ex  altera  partibiis  exortam  esse  con- 
speximus,  quam  graviter  et  precipue  in  absencia  serenissimi  ac 
excellentissimi  d.  n.  regis  plus  quam  graviter  et  moleste  ferentes 
dicto  strenuo  militi  litteras  nostras  decrevimus  destinari,  seriöse 
requirentes  ac  vice  et  nomine  regie  maiestatis  districte  precipientes 
eidem,  quatenus  ad  pacem  et  quietem  vestram  dicteque  comuni- 
tatis  conservandam  inclinari  velit  cum  effectu,  prout  ex  copiis 
literarum  huiusmodi  presentibus  interclusis  de  hiis  et  aliis  per 
nos  sibi  scriptis  luculenter  et  per  expressum  poteritis  informari. 
Et  quia  reverendissimum  patrem  d.  Aquiliensem,")  illustrem  d. 
Henricum  comitem  de  Goricia  magnificosque  Rudolphum  de  Beze^) 
imperialem  terre  Seravallis  vicarium  et  Herculem  de  Camino, 
comitem  Cenetensem  dicti  serenissimi  d.  n.  regis  fideles,  qui  prompti 
sunt  et  erunt,  ut  ipsi  scribitis,  circa  statum  et  honorem  regium 
intendere,  per  vos  requisiti  sunt,  ut  auxilium  et  consilium  vobis 
prebeant  ac  favorem,  non  dubitamus.  quin  dicti  domini  sinceris- 
sima  ipsorum  et  eorum  cuiuslibet  fidelitate  pensata,  considerato 
eciam.  quod  ipsi  cum  dominus  et  terris  sibi  commissis  teii'as  et 
districtum  dicte  civitatis  Feltrensis  predicte  et  comunitatis  Feltren- 
sis predicti  e  vicino  contingat,  si  necessitas  incumberet,  quam 
Deus  avertat,  pro  honore  et  statu  regie  maiestatis  ac  pro  commodo 
et  quiete  vestre  communitatis  et  territorii  conservandis  fideliter 
et  animo  volenti  libenter  assistent,  ipsos  tamen  ad  hoc  ex  super- 
habundanti  litteris  nostris,  quarum  copias  eciam  presentibus 
reperietis  interclusas,  volumus  exhortari.  Quapropter  non  videtur 
oportunun  nostram  assistenciam  hac  vice  requirere,  vestris  tamen 


a)  So  Hs. 

*)  Hs  Heze;   üfjer  Rudolf  von  Beiz  ryl.   aber  Reg.  Imp.  XI  Nr.  1791  nnd 

3Gnr,. 
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(IcsidtMÜs  iiixla  |);irf itiiiii  nobis  in  litteris  vestris  exibitum  satis- 
facere  cupientes  dictum  serenissiniuni  d.  n.  regem  de  hiis,  que 
iiohis  inlimastis,  quantociiis  curabimus  informare,  reqiiirentes 
nicliilomimis  vos  et  sub  indignacione  regie  maiestatis  vice  et 
nomine  eiusdem  precipientes,  quatenus,  prout  animo  geritis  nosqiie 
liiiiiilei'  tenoimis,  in  fidelitate  prefati  d.  n.  regis  permanere  statum- 
que  eins  ot  honorem,  qiiantum  in  vobis  fuerit,  firmiter  et  inmo- 
biliter  conservare  curetis  suspicionibiis,  diversitatibus  et  displi- 
cenciis  non  obstantibiis  quibuscunque.  Speramus  nempe,  quod, 
l)ostquam  dictus  Serenissimus  d.  n.  rex  reversus  fuerit,  sicut  in 
brevi  credit ur  reversm'us,  vobis  et  communitati  predictis,  singulis 
obsistentibus  semotis  de  pace  et  tranquilitate,  mora  postposita, 
providere  non  cessabit.     Datum  Constancie  etc. 

(475)  Venedig  an  Kardinal  Lando  V'  Antwort  auf  seine  Mitteilung, 
er  habe  einem  Vertrauensmann  K.  Sigismunds  auf  dessen 
Anfrage  versprochen,  nach  der  Rückkehr  des  Königs  die 
liepuhlik  um  eine  Gesandtschaft  nach  Konstanz  in  einer 
Kaufsangelegenheit  zu  bitten,  unter  der  Bedingung,  daß  die 
Papstwahl  regulär,  nicht  nach  Sigismunds  Willen,  vor  sich 
gehe:  Da  Venedig  fürchtet,  Sigismund  wünsche  die  Gesandt- 
schaff nur  zur  Erhöhung  seines  Prestiges,  möge  der  Kardinal 
betonen,  daß  die  Gesandten  nur  bei  wirklicher  Aussicht  auf 
Abschluß  des  Kaufes  abgehen.  Venedig  1417  Februar  26. 
Venedig,  Staatsarchiv,  Deliberasioni  6  f.  134. 

Cum  reverendissimus  pater  d.  Pranciscus  Lando  per  litteras 
suas  datas  Constantee  die  5.  mensis  presentis  informaverit 
nostrum  dominium  habuisse  a  quodam  doctore  intrinseco  d.  regis 
Hungarie,  quod  d.  rex  esset  contentus  venire  ad  concordium  .  .  . 

Reverendissime  pater.  Recepimus  litteras  vestras,  quas  scrip- 
sistis  nobili  viro  Marino  Lando,  per  quas  remansimus  informati  de 
intentione  senis  dispositi  ad  vendendum  illa  dua  iocalia,  intellecta 
responsione  vestra  facta  illi  doctori  intrinseco  senis :  quod,  cum 
senex  venerit,  si  vobis  dicet,  quod  sit  contentus  vendere  dicta 
iocalia  et  unum  aliud,  obtulistis  scribere  nostro  dominio  et  speratis, 
quod  scribendo  mittetur  aliquis  ad  complendum  tale  negocium, 
dummodo  publicetur,  quod  papa  eligendus  fieri  debeat,  prout 
debet  et  non  ad  peticionem  senis :  Respondemus,  quia  dubitamus, 


')   V(jl.  über  den  Brief  die  Einleitung,  oben  S.  43H  f. 
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quod  eciam  in  presenti  dictus  senex  proniittet  pro  inducendo  nos, 
ut  illiic  nostram  ambassiatam  mittamus  pro  sua  exaltacione, 
rogamus,  qiiatenus,  si  requireniini  de  scribendo  nostro  dominio,  ut 
illuc  mittamus  aliquem  pro  empcione  iocalium,  velit  reverendissima 
paternitas  vestra  bonam  advertenciam  habere  de  non  permittendo, 
quod  nostri  mittentur,  nisi  vestra  paternitas  videret  rem  posse 
habere  effectum. 

(476)  Bündnis  K.  Sigismunds  mit  Herzog  von  Burgund. 

a)  Vollmacht  Herzog  Johanns  von  Burgund  für  seine  Gesandten 
zum  Abschluß  eines  Bündnisses  mit  K.  Sigisnmnd.  Lausanne 
1417  Februar  14. 
Cod.  Paris.  Lat  1485  f.  402 1\ 

(a)  Potestas*)  data  per  d.  ducem  Burgundie  suis  ambassiatori- 
bus,  videlicet  dominis  Galtero  de  Ruppes  mih'ti,  magistro  Johanni 
de  Rapiont,  Johanni  de  Moriniont  et  Rogerio  Roche  de  Vrencze  etc. 

Johannes  dux  Burgundie,  comes  Flandrie,  Arthesii  et  Bur- 
gundie  Palatinus,  dominus  de  Salmis  et  Machlinia,  serie  presencium 
notum  fieri  vohimus  universis,  quod,  cum  presencialiter  erga  .  .  . 
d.  Sigismundum  .  .  .  Romanorum  regem,  .  .  .  consanguineum 
nostrum  precarissimum  pro  nonnulhs  continuacionem  pacis,  dilec- 
tionis  et  amicicie  concernentibus  dilectos  Galtherum  de  Ruppes 
militem  dominum  de  Tricastro  cambellarium,  magistrum  Johannem 
Rapiont  consiliarios  nostros,  Johannem  de  Morimont  et  Rogerium 
Roche  de  \>encze  nostros  scutifferie  scutifferos,  duxerimus  et 
duximus  destinandos,  .  .  .  ipsos  .  .  .  ordinamus  ambassiatores 
.  .  .  ac  certos  nuncios  speciales,  dantes  eisdem  .  .  .  liberam 
potestatem  .  .  .  ineundi  ...  et  concordandi  pro  nobis  .  .  .  con- 
federaciones,  alligancias  et  amicicias  perpetuo  vel  ad  tempus 
cum  dicto  excellentissimo  principe  d.  Sigismundo  Romanorum 
rege  et  ad  hoc  obh'gandi  nos'')  litteris,  pactis,  iuramentis  et  con- 
vencionibus  validioribus,  quibus  uti  poterunt  ...  In  cuius  rei 
testimonium  .  .  .  Datum  in  villa  nostra  Lousennensi  die  XIll. 
mensis  Februarii  a.  D.  millesimo  quadringentesimo  decimo  sexto.*) 

bj  Urkunde  der  Gesandten  des  Herzogs  Johann  von  Burgund  ^J 
über   ein   zwischen   diesem  und  K.  Sigismund  geschlossenes 


a)  Am  Rande:  Fuit  hio,  inserta  die  XV'UI.  mensis  Marcii.    b)  Hs  folgt  obligandi. 

')  Tatsächlich  1417. 

*)  Über  (He  Urkunde  K.  Sigismunds  vom  gleichen  Tage  s.  die  Einleitung, 
S.  440. 
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IltiiKhiis:  II.  Johconi  hat  sidi  auf  K.  Sigismunds  Aufforderung 
auf  (h'und  seiner  Lchoispflicht  erboten,  ihm  hei  der  Be- 
sfrafmig  des  Herzogs  Karl  von  Orleans  wegen  eines  in  Ästi 
fwgaHgciicii  Majestätsverl>rechens  zu  helfen  und  hat  mit  dem 
König  ein  Bündnis  unter  folgenden  Bedingungen  geschlossen: 
H.  Joha)ni  leistet  K.  Sijismiiud  auf  Anruf  unheschränlie 
Waffenhilfe,  nötigenfalls  in  eigener  Person;  sorgt  für  Zahlung 
und  Nachzahlung  des  ihm  vom  König  verpfändeten  venesi- 
((uischen  Jahrestributs  durch  die  Venezianer  uud  unterstützt 
K.  Sigisnnind  im  Kriege  gegen  sie;  Sigismund  schützt  den 
Herzog  als  seinoi  Lehensmann.  Ausgenommoi  auf  der  Seite 
Biirgunds:  König  und  Dauphin  von  Frankreich  und  ge- 
nannte nähere  Vcrnroidte;  auf  Seite  K.  Sigismunds:  Die 
Könige  von  Böhmen,  Polen  und  England.  Heeresfolge  Burgunds 
außcrhcdh  Frankreichs  auch  gegen  den  Willen  des  franzö- 
sischen Königs.  Kein  Friede  ohne  Zustimmung  des  Vertrags- 
gegners; dieser  ist  bei  Bündnissen  mit  Dritten  jeweils  auszu- 
nehmen. Konstanz  1417  April  29. 
Cod.  Paris.  Lat.  1485  f.  403~404i\ 

(b)  Littere  alliganciarum  inter  d.  iniperatorem  et  d.  diicem 
Burgundie. 

Galterus  de  Bosremonte  dictus  de  Ruppes  iiiiles,  cambellarius, 
dominus  de  Soya,  Johannes  Rapionti  licenciatus  in  legibus  con- 
siliarii  et  Johannes  de  Morinionte  scutifer  scutiferarie  ambaxia- 
tores  negociornmque  gestores  illustrissimi  principis  d.  Johannis 
ducis  Bui'gundie  coniitis  Flandrie,  Arthesii  et  Burgundie  Palatini 
doniinique  de  Sahnis  et  Machh'nia,  prout  per  htteras  eiusdem  d. 
ducis  inferius  subscriptas  eiusque  sigillo  pendenti  sigillatas  luci- 
dius  potest  apparere  et  quarum  verum  originale  in  cancellaria 
Serenissimi  i)rincipis  d.  Sigismundi  Dei  gracia  invictissimi  regis 
Romanorum,  Hungarie,  Dahnacie,  Crovacie  etc.  semper  augusti 
etc.  trachdimus  et  deposuimus,  notum  facimus  tenore  presencium, 
quibus  expedit  universis,  quod,  cum  idem  Serenissimus  princeps 
d  i-ex  Romanorum  felix  semper  augustus  eundem  d.  ducem  Bur- 
gundie, suum  consanguineum  carissimum  et  fidelem  vassalkim, 
requisitum  habuisset,  ut  ipse  d.  dux,  prout  ex  debito  prestiti  sibi 
iuramenti  tenetur,  ad  ulciscendum  et  digna  animadversione  emen- 
danchim  et  corripiendum  offensam  et  iniuriam  eidem  serenissimo 
principi  regi  Romanorum  et  suis  factam  per  Carolum  ducem  Aurelia- 
nensem  et  suos  in  civitate   seu  patria  Astensi   post  iuramentum 


1417  April  29.  481 

fidelitatis  et  subiectionis,  ut  nioris  est,  nomine  suo  eidem  sere- 
nissinio  principi  factum  per  eiindem  seienissimiim  principem 
eidem  liberaiiter  confirmata,  lese  maiestatis  crimen  inciirrere  non 
verendo,  illatam  temere  et  contiimeliose  attemptatam,  sicut  hec 
adeo  notoria  sunt,  ut  nulla  i)ossint  tei-giversacione  celari,  super 
(juibus  tarnen  plurimis  instanciis,  eciam  vicibus  petitis  et  frequen- 
tatis  eundem  ducem  Aurelianensem  satisfaciendis  pulsasset  seriöse 
promissionemque  ob  oblacionem  satisfactionis  per  ipsum  revera 
simulatam  per  eundemque  serenissimum  i)rincii)em  sub  regalis 
mansuetudinis  regularitate  usquequaque  portatam  contra  eundem 
ducem  Aureb'anensem  et  alios  in  premissis  delinquentes  et  crimen 
lese  maiestatis  irretitos,  tamquam  eius  sacri  imperii  vasallus  ex 
adverso  insurgeret  eidemque  serenissimo  princii)i  succiirreret  suis 
viribus  et  gentibus  assisteret,  ne  tantum  ciimen  nepharium  et 
offensa  detestanda  impunita  manerent;  cui  quidem  requeste  idem 
d.  n.  dux  Burgundie  tamquam  fidelis  eiusdem  Serenissimi  principis 
regis  Romanorum  vassallus  et  consanguineus  carissimus  benivole 
inclinatus  et  consenciens  per  medium  nostium  consiliariorum, 
ambaxiatorum,  procuratorum  et  negociorum  gestorum  superius 
nominatorum  eidem  serenissimo  principi  spopondit  et  promisit 
viriliter  et  potenter  contra  predictos  offensores  et  crimine")  lese 
maiestatis  modo  premisso  perperam  innodatos  insurgere  illosque 
invadere.  Et  non  solum  ad  emendacionem,  reparacionem  et  satis- 
factionem  predicte  offense  et  criminis,  sed  eciam  ad  omnimodam 
recuperacionem.  tuicionem  et  conservacionem  omnium  iurium  im- 
perii et  impeiialis  maiestatis  et  impugnacionem  eiusdem  et  sacri 
imperii  rebelh'um  et  enmlorum  quorumcumqne  promptum  se  ad 
onmem  requestam  eiusdem  Serenissimi  principis  constanter  et 
firmiter  realiterque  obtulit  se  totis  viribus  succursurum  persona- 
iiterque  assistere  eidem  et  coadiuvare  desideravitque.'')  Quod 
idem  d.  n.  dux  Hurgundie  pro  ulteriori  prosecucione  ad  eftectum 
pi'edictorum  ultra  et  preter  amiciciam,  consanguinitatem  et  tide- 
litatem,  quibus  i'ecognoscit  se  eidem  esse  obligatum  et  coniunc- 
tum  ac  tota  cordis  sui  affectione  optavit  pro  confirmacione  fir- 
miori  obligacionis  et  amicicie  singularis  inire  et  contrahere,  sicque 
inivit  et  contraxit,  init  et  contraiiit  de  novo  cum  eodem  serenis- 
simo principe  novam  et  firmam  ligam  et  confederacionem  adversus 
et  contra  omnes  bonn'nes  mundi,  cuiuscumqu(^  preeminencie,  Status 
dignitatis,  gradus,  condicionis  (?t  denominacionis  existant,  de  quibus 

a)  H*  crimen.     Ij)  So  nach  Qnirke  220 ;  lls  ilesidci-avit,  <|UO(l. 
Finke,  Acta  concilii  Constancicnsis     IV.  «jl 
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sdliiiii  <'\c('|)i(  screnissiiniim  principeni  d.  Karolum  reg-eni  Kian- 
coriiin  (loinimini  siiiim.  d.  Dclpliimmi  eins  priniof^enituni,  (Miisdeiii 
(I.  (hicis  |)r()pri()s  piicros  cum  inarilis  liliai'imi  siiariini  siiasciue 
sorores,  iiiaiitos  et  liberos  earunidem  ac  pueros  diioiiiiii  suoruni  I 

frahiiiii  iiiiper  (h^fiinctoriim.  (»)ii()dqiio  ipse  idein  dominus  nostei- 
dux  üur^Miiidit'  fiusdom  seren'ssimi  i)rincipis  maicstati  al)sque 
difliniciono  seu  limitacione  numeri  determinati  armatorum  iu^iter 
succuirt'l  piestoque  est  et  erit  semper  siicciiiTere  et  assistere  i 
de  f^on(il)us  et  virihus,  de  quantis  per  eiindem  fuerit  requisHus. 
secundum  tarnen  potencie  sue  facultatem,  quinymo,  si  rei'um 
gerendai'um  et  processuuni  qualitas  hoc  exegerit,  propria  in  per- 
sona cum  tota  sua  i)otencia  subvenii'e.  Et  si  contingat  per  regem 
Francie  dominum  suum  memorato  d.  n.  diici  Hurgundie  con- 
sanguineo  et  vassallo  eiusdem  serenissimi  principis  regis  Roma- 
norum carissimo  fieri  aliquam  inhibicionem,  nichilominus  vel 
aliis  in  contrarium  facientibus  undecumque  et  qualitercumque 
supervenientibus  et  emergentibus  tenebitur  iuvare  eundem  et  de 
facto  pollicitus  fuit  iuvare,  quociens  per  eundem  fuerit  requisitus, 
contra  onmes  et  singulos  eiusdem  et  sacri  imperii  rebelles  et 
inimicos  de  suis  subditis  extra  tamen  regnum  predicti  regis 
Francorum  existentibus,  renuncians  excepcionibus  et  alligacioni- 
bus,  quibus  de  iure  vel  de  facto  in  oppositum  premissorum  se 
iuvare  posset  aliquatenus,  tueri  quoquomodo  vel  relevare.  Et 
profecto  idem  Serenissimus  princeps  Romanorum  rex  prospicaciter 
attendens  sincere  fidei  promptitudinem  etfervide  affectioniszelum") 
ei'ga  serenissimam  suam  personam  et  sacri  imperii  honorificenciam 
et  Prosperitäten!,  quam  idem  d.  n.  dux  Burgundie  consanguineus 
et  vassallus  suus  fidelis  felicibus  semper  incrementis  exaltari 
desideranter  profltetur  habuisse  et  habere  et,  ut  eo  ardentiori 
corde,  animo  et  actu  ad  i)remissa  per  eum  confortatus  reddatui' 
habibor,')  et  idem  Serenissimus  princeps  rex  Romanorum  ipsum 
consanguinitatis  eciam  vinculo  circumscriptum  veluti  verum  vas- 
salhnn  suum  et  sacri  imperii  fldelem  teneatur  ab  universis  im- 
pugnacionibus  iuxta  iuris  dictamen  defensare.  Ideoque  per  modum, 
vim  et  fonnam  confederacionis  et  iige  voluit,  intendit  et  per 
präsentes*')  similes  ut  prius  cum  eo  confederaciones  inivit  et  con- 
traxit  ac  promisit,  eundem  viceversa  contra  et  adversus  omnes 
homines  adiuvare  sibique  assistere  et  subvenire,  excepto  tamen 
serenissimo  principe  Wenceslao  Dei  gracia  rege  Bohemie  germano 

a)  Ils  folgt  qiifin.    1))   Ils  folyt  cum.    e)  Per  j)res('ii(cs  sii  pvg.  nach  dem  Or.  bei  Quieke  231. 


i 


1417  August  29.   '  483 

fratre  suo  carissimo,  salvis  nicliiloniinus  seiiiper  remanentibus  et 
in  suis  viribus  persistentibus  et  duraturis  confederacionibus,  alli- 
gacionibus  et  amiciciis  cum  serenissimis  principibus  Henrico  Anglie 
vege  et  doniino  Hibernie  fratre  suo  i)recarissiniü  eiusque  heredibus, 
tVati'ibus  et  successori!)us,  necnon  Vandislao'')  rege  Polonie  siniiliter 
fratre  suo  carissimo  utrobique  promissis,  initis  et  firmatis.'')  Quibus 
quidem  confederacionibus,  alliganciis  et  amiciciis  cum  dictis  sere- 
nissimis princii)ibus  Hcniico  Anglie  et  Vandislao  Polonie  regibus 
fratribus  suis  procarissimis  ac  cum  eorum  altero  superius  recitatis, 
ut  preniittitui",  initis  et  firmatis  in  nullo  intendit  aiiquatenus 
derogare,  sed  illas,  prout  ad  litteram  iacent,  in  suo  roboi'e  in 
cunctis  suis  punctis,  clausulis  et  articulis  permanere. 

Ceterum,  quia  Veneti  racione  et  occasione  census  annui,  quo') 
eidem  serenissimo  principi  ut  regi  Hungarie  et'')  sacro  pecub'aris 
regni  eiusdem  Hungarie  dyademati  perpetuo  obligantur,  quem 
quidem  censum  eidem  d.  duci  Ikirgundie  dudum  assignaverat  ad 
tempus  jier  sua  scripta  efficacia  et  deputaverat  tollendum,  levan- 
dum  et  nomine  suo  percipiendum  per  ipsosque  Venetos  solvendum, 
verum  V^eneti  ipsi  censum  liuiusmodi  eidem  per  plurimos  annos 
persolvere  minime  curarunt,  tenebitur  itaque  prefatus  d.  dux 
Burgundie  eosdem  Venetos  per  suas  litteras  efficaciter  et  seriöse 
requirere,  monere  et  bortari  de  et  super  solucione  debita  dicte 
summe  dampnorum  et  interesse  suorum  racione  non  solucionis 
cum  intimacione,  quod  in  defectum  solucionis  liuiusmodi  pei'  remedia 
opportuna  sibi  providebit,  tum  per  detencionem  personarum,  tum 
per  arrestacionem  bonorum  eorundem  Venetorum,  ubicumque 
i-eperire  poterit,  tum  aliis  omnibus  modis,  viis  et  ingeniis,  quibus 
elflcacius  poterit,  intendit  opemque  et  operam  dabit,  qualiter  dicti 
census  integram  solucioneui  cum  dampnis  et  interesse  suis  poterit 
recuperare. 

Freterea,  quia  dicti  V^eneti  eidem  serenissimo  principi  regi 
Romanorum  et  sacro  Romano  imperio  rebelies  predictoque  regno 
Hungarie  infesti  sunt  et  iniuriati,  idem  d.  dux  Hmgundie  tenetur 
et  suo  nomine  pollicitus  est  ad  omnem  requestam  eiusdem  Sere- 
nissimi principis  regis  Romanorum,  sive  sibi  de  dicta  summa 
peccunie,  dampnis  et  interesse  satisfactum  fuerit  sive  non,  tam- 
quam  consanguineus,  vassallus,  amicus  et  confederatus  fidelis 
eiusdem  carissimi  dictos  Venetos  ut  rebelles  et  inimicos  eiusdem 


a)  So  m.    b)  Hs  firinitatis.     c)  Quivke  2.)!2  uii'l  IIs  quibus.    d)  So  Quicke  232. 

31* 


484  III.  Absclinitt.     Reichssachen. 

Serenissimi  piiiicipis  et  suos")  perseqiii  vi  (liClidare.  Et  ut  oiiinia  et 
!^in«rtila  supnidicta  validiori  stabilifate  firinentur,  non  püterunt  alter- 
iihi  coiiindem  i)rincipimi  cum  aliqiio  aiterutriiis  adversariorum  siio- 
riim  sine  scitii,  volimtate  et  consensu  altenitrius  concordare  nee 
ti«Mii;,'as  facere seu sufferencias  aliquas  inire  cum  eisdemqiie  sinescitu, 
jiccnria  el  hona  ac  expressa  pius'leni  serenissimi  principis  vohmtate 
non  concüi'dai'e  nee  treiigas  facere  seu  sufferencias  aliquas  inire. 

Item  quüd  in  singulis  alliganciis  sive  confederacionibus  inter 
eumdem  d.  n.  ducem  ex  pai'te  una  et  personani  seu  personas 
aiiam  vel  alias  .  .  .  parte  ex  altera  de  cetero  fiendis  niemoratum 
serenissimum  princij)em  regem  Romanorum  excipere  tenebitur.  Et 
viceversa  idem  Serenissimus  princeps  .  .  .  ducem  Burgundie  exci- 
pere teneatur.  In  quorum  omnium  testimonium  presentibus  litteris 
sigilla  nosti'a  duximus  apponenda. 

Datum  Constancie  provincie  Maguntine  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  XVII.  die  penultima  mensis  Aprilis.') 

(477)  .lolian  vam  Hircz,  ,doctor  im  keyserrecht',  an  Bürgermeister 
und  Rat  der  Stadt  Köln:  Unstimmigleit  zwischen  Papst  und 
König.  Martin  will  nach  Genf:  oh  er  von  da  nach  der 
Lombardei  und  Rom  oder  nach  Avignon  will,  ist  unsicher. 
Sigismimd  ist,  aus  Feindschaft  gegen  Frankreich,  gegen  die 
französische  Reise  des  Papstes;  ivill  nach  Basel  zum  Herzog 
von  Burgund;  Martin  will  mit  der  Abreise  nicht  bis  zu 
Sigismunds  Rückkehr  warten.  Gesandtschaft  der  rheinischen 
geistlichen  Fürsten  beim  König  wegen  des  Zehntstreits ;  kleinere 
Mitfeitungen.  Konstanz  (1418)  Mai  9.^ 
Köln,  Stadtarchiv,  Abt.  Köln  und  das  Reich  B  341. 


a)  Quicke  232  und  Hs  folyt  tenebitur. 

')  Es  folgt  die  Notiz:  Tenor  vero  litteraruni  dicti  tlomini  nostri,  de  quibiis 
supra  fit  nientio,  est  talis :  Johannes  dux  Burgundie  etc.,  ut  supra  in  402"  folio 
precedenti. 

'')  Über  die  Spavnuiiy  sn-ischen  Siyismnnd  und  Mariin  berichtet  Ulrich 
Meiyer  an  Straßbury  am  13.  Mai  (Straßburg,  Stadtarchiv  AA  1443  Kr.  64): 
dcui  König  sei  .i\bel  sii  mute',  daß  der  Papst  reisen  wolle;  dieser  sei  reisefertig, 
habe  jBidlen  und  Register  beschlossen'  und  die  Kurie  nach  Genf  verlegt.  Mag. 
Augustinus  ist  zum  Quartiermachen  vorausgereist.  Dann  schreibt  er:  ,wissent, 
daz  wunderlich  louffe  hie  zvvuschent  dem  bapst  und  kunge  werdent,  de  von 
nit  ist  ze  schribend.  Es  sint  g'ester  tuesche  ritter  uf  dem  hofe  vor  des  papstes 
[h]usz  gostor.deii  und  liouiid  einen  herold  bi  in  gehept  und  liouiid  berüffet  ein 
schurigen  und  hound  dan  grossz  schwere  sachen  von  dem  bapst  gerett  offenlich 
vor  aller  menclichen. 
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...  So  as  ich  zo  Costaiiz  coiiieii  byn,  is  der  paess  in  gioesser 
imledicheit  gewest  ind  oucli  der  koninck,  want  sich  der  paess 
evvech  stelt  zo  rüden  gegen  Jenevere,  de  man  in  Latinen  heysst 
civitateni  Jebennensem  in  Savoyen,  ind  is  den  dacli  fort  van 
Hasel.  Nu  weyss  man  doch  neit,  \ve  lank  he  da  siin  sulle  ind 
alT  he  hoff  da  halten  wille,  off  dat  he  gen  Avyon  wille  vort,  off 
gen  Lom bardien,  dat  sich  neman  deser  Sachen  kan  verstaen.  Etzhch 
meynent,  he  in  sulle  noch  bynnen  eyine  halven  iaer  neit  sich  neder 
slaen,  hoff  zo  halden,  de  anderen  meynent  anders. 

Der  konick  hegen('?)  neit  gern  in  Franckrich,  want  he  weder 
de  Franzoysen  is.  Der  paess  heyt  sorge,  äff  he  neit  darzehe, 
dat  ...  de  Franzosen  eme  de  obedientie  affnemen,  ind  so  hand 
sii  wael  laessen  lueden.  Ouch  wer  der  paess  gern  zo  Rome,  so 
dat  it  sich  he  up  eyn  upbrechen  stellet.  Der  konick  heyt  moet 
zu  Basil  zo  dem  hertzogen  von  Burgundien  ind  der  paess  wil 
eweg  ind  wil  neit  beyden,  as  man  meynt,  bis  der  konick  weder 
kome.  Der  graff  van  Swartzburg  is  doet.  De  geystlichen  fursten 
on  nie  Run  hatten  ire  i)affen  by  dem  koning  umb  de  decimen, 
de  ir  paffschaff  dem  koning  suld  geben  ind  weren  des  gern  ave. 
Da  mit  wart  der  koning  seer  zornick  up  sii  .  .  .  De  lucht  he  zo 
Costanz  neit  goyt  in,  in  de  lüde  sterven,  so  dat  mallich  gern 
van  hynnen  were  .  .  .  Geschriben  zo  Costanz  des  maendags  na 
Assension. 

(478)  K.  Sigisniund  ernennt  den  Pfalzgrafcn   Lndnüg  mit  außer- 
ordentlicher Vollmacht  zum  Eeichsvikar  in  Schwaben,  Franken, 
dem  Elsaß,  am  Rhein  und  in  der   Wetterau.     (Datum  un- 
sicher.    Vor  1418  Oktober  2?)^) 
Rom,   Vatik.  Bibl.,  Cod.  Vol.  701  f.  363—364^. 

Sigismundus  etc.  illustri  ac  excelso  principi  Ludovico,  comiti 
Palatino  Reni,  sacri  Romani  imperii  archidapifero  et  Bavarie  duci, 
nostro  principi  ac  fideli  dilecto  etc.  gratiam  regiam  et  omne 
bonum  .  .  .  Quoniam  .  .  .  nostram  in  diversis  partibus,  quas 
imperii  ambitus  continet,  non  possunms  exhibere  presentiam,  ne 
aliquibus  vigilantia  nostra  desit,  ad  gubernandum  eas,  in  quibus 
non  assumus,  personas  ydoneas  generis  nobilitate  ac  morum 
gravitate  consj)icuas  et  rei'um  expei'ientia  circumspectas  dignum 
admodum    ac    congruum    nostra   censuit   maiestas    eligere    et    in 


')  Vgl.  die  Einleitung,  8.  435. 
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p. 111. 111  s(.lli(iiii(linis  ovocart'.  Hinc  est,  quod  nos  de  tue  nobili- 
(aliscl  iiKi^iiilicf  ciiTiiiiis|(ccf ioiiis  et  k'jL-alitatis  indiistria  plenaiii 
iidiiciain  oMinciitt'S  te  aiiimo  delibcrato,  iiüii  jier  erroreiii  aiit 
iiiprovidc,  sed  saiio  et  mal  uro  princi^iiin,  coiiiituiii  et  nobiliuin 
nostroiimi  vi  imi)erii  sacri  lidelium  freti  consilio  de  certa  nostra 
scieiiiia  et  rejiie  picnitiidine  potostatis  geneialem  vicarium,  nianuin 
«'1  lociim  tenontcm  iiosti'e  ve^'w  iiiaiestatis  et  sacri  Koniaiii  iiiiperii, 
iis(|iii'  ad  ciiisdcm  saci-i  Roiiiani  iniperii  beneplacitiini  in  tota  Siievia,  | 

l^'raiicoiiia,  Alsatia,  et  in  iiartibus  Reni  et  Wederang'ie  et  in  onini- 
biis  provinciis,  civitatibiis,  terris  atque  locis  nobis  et  sacro  iniperio 
subiectis  ibidem  facimus,  constituinms,  creamus  et  ordinaniiis. 
Nee  tanien  te  sola  vicarii  potestate  volunius  esse  contentum,  licet 
solo  nomine  vicarii  censearis,  sed  tibi  adicimus  officium  presi- 
datus.^)  Et  ut  plenam,  liberam  et  generalem  ac  omnimodam 
nostrorum  et  sacri  Romani  iniperii  negotiorum  ibidem  dispositi- 
onem  et  adnn'nistrationem  cum  niero  et  mixto  iniperio  ac  gladii 
l)()testate  ac  etiam  iurisdictionem  contentiosam  et  voluntariam 
atque  cohercitionem  habere  possis  et  valeas  in  facinorosos  vice 
nostra  animadvertendi,  terras  antedictas  i)urgandi,  malefactores, 
sacrilegos,  latrones,  plagiarios  atque  fures  et  specialiter  eos,  qui 
stratas  et  itinera  publica  ausu  temerario  violare  presumunt,  in- 
(piisitos  puniendi,  criminales  etiam  questiones  et  civiles,  quaruni 
cognitio,  si  presentes  essemus,  ad  nostruni  pertineret  auditum, 
examinandi  et  terminandi,  etiam  si  per  a])pellationis  remedium 
ad  te  deferri  contigerit,  ita  tamen,  quod  a  sententia  tua  ad 
audientiam  nostri  culminis  possit  libere  provocari,  nisi  vel  cause 
qiialilas  vel  aj)i)ellatioiium  numerus  appellationis  auxilium  adi- 
mant  appellanti,  penas,  mulctas,  banna  et  foribannitiones,  ubi 
expedierit,  inponendi,  indicendi,  levandi,  augmentandi,  minuendi 
et  remittendi  in  iudicio  et  extra,  datias,  collectas,  gabellas,  pe- 
dagia,  thelonia  et  alia  onera  realia  et  personalia  ac  mixta,  quo- 
cumque  nomine  censeantur,  instituendi  et  innovandi,  et  si  utile 
tibi  Visum  fuei'it,  eas  et  ea  eciam  totaliün-  removendi,  nee  non 
il)sas  et  ipsa  nobis  et  sacro  iini)e]'io  debitas  et  debita,  debendas  et 
debenda,  ac  omnes  census,  redditus,  iura,  i)roventus,  emolumenta, 


')  Diesen  merkwürdigen  Ausdruck  verzeichnet  Du  Gange  V  412  als  synonym. 
mit  /irafschaft'  für  die  fränkische  Zeit;  für  das  15.  Jahrh.  (1418)  als  ,Piaesidis 
distiictus'  aus  einer  Verordnung  Karls  VT.  von  Frankreich  für  Toulouse  und 
Beaucaire;  für  dieselbe  Gegend  [Beaucaire  und  Nimes)  führt  er  an  praeses=? 
ronies. 
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üblaciones  et  condiictus  provinciarum,  civitatuni,  tenaiiiiii  et 
locoriiin  predictonim  ad  nos  et  sacruiii  inipei'iuin  de  iure  aut 
consuetudine  pertinentia  exigendi,  levandi  et  lecipiendi  et  in  usus 
proprios  convertendi  pro  defeiisione  provinciarum,  civitatuni, 
terraruni  et  locoruni  predictoruni  ac  evidenti  expensaruni  tuaruni 
necessitate,  statuta,  constitutiones,  reforniationes  et  decreta  fa- 
ciendi, officiales  constituondi  et  rectores  in  dictis  i)rovinciis,  civi- 
tatibus,  terris  atque  locis  ponendi,  creandi  et  preficiendi,  ac  eos 
privandi  et  ab  officio  removendi  et  aiios  subrogandi,  prout  et 
quotiens  tibi  visuni  fuerit  expedire,  decreta  quoque,  que  super 
transactione  alimentorum,  alienatiorie  ecclesiasticarum  reruni  et 
tuitione  niinoruni  socundum  iustitiani  interponi  petuntur,  inter- 
ponendi,  tutores  etiani  et  curatores  dandi  quibuslibet  ac  etiam 
adoi)tandi,  emancipandi  et  manumittendi  et  maioiibus  et  minori- 
bus,  quibus  universa  iura  succurrunt  causa  cognita,  beneficium 
restitutionis  in  integrum  inpartiendi  et  inpendendi,  insuper  et 
ülios  naturales,  spurios,  nothos,  manzeres  et  alios  ex  quocumque 
dampnato  coitu  procreatos  legitimandi,  .  .  .^)  notarios  insuper 
publicos  et  tabelliones  ac  iudices  ordinarios,  ydoneos  tamen  et 
sufficientes  faciendi,  creandi  et  constituendi  et  eis  auctoritatem 
onmimodam  concedendi  dicti  tabellionatus  sive  notariatus  officium 
exercendi  ubiquo  locorum,  .  .  .  quorum  etiam  scripturis  tam 
pui)licis  quam  privatis  rite  et  legaliter  casibus  oportunis  fides 
adhibeatur  a  quibuscumque  personis,  universitatibus  et  collegiis, 
ac  si  a  noslra  regafi  maiestate  constituti  forent  et  ordinati, 
monetarios  publicos  ordinandi,  illos  dumtaxat,  quos  ad  predictum 
ministerium  exercendum  tua  pi'ovidentia  dignos  duxerit  iudicandos, 
qui  possint  et  valeant  in  dictis  provinciis,  civitatibus,  terris  atque 
locis  monetam  quamcumque  cudere,  dativam  tarnen,  que  legltimo 
caractere  et  pondere  non  fraudetur,  iuxta  observantiam  et  utili- 
tatem  consuetam  locorum  predictorum,  absque  tamen  emunitati- 
bus,  privilegiis  et  gratiis,  quibus  alii  monetarii  a  nobis  aut  nostris 
predecessoribus  constituti  iituntur  et  fruuntur,  tam  de  consuetudine 
quam  de  iure,  nee  non  feuda  et  emphiteoses  sacri  Romani  imperii  in 
dictis  provinciis,  civitatibus,  terris  atcpie  locis  vacantia  vel  vacantes, 
vacatura  vel  vacaturas,  conmiittendi  et  conferendi,  ac  universos  et 
singulos  nobiles,  comites,  barones,  milites,  clientes,  cives  et  alios 
(|uoscumque  de  illis,  necnon  prediis  urbanis,  civibus  et  rusticanis 
infeodandi  et  investiendi,  exceptis  dumtaxat  feudis,  que  cum  vexillis 

*)  Folgt  eine  genaue  Ausführung  des  LegUimaUonsrechte$. 
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»'I  i,H:i«lii>  iTcipi  coiisiicvciiiiil.  vi  ab  illis  sie  recipientibus,  dum 
v\  (iiioliriis  sc  casus  olilulciil,  homag'ii,  fidelitatis,  obedientie 
et  (U'vociouis  (l«'bi(a  iurauicnla  noslro  et  saci-i  iniperii  nouiine 
oxi^M'udi  vi  i'eci|>i('n(Ii,  ipsaque  Iruda  vel  eniphitcoses  devoluta 
vcl  dcvolulas,  (l('vt)lv('iula  vol  devolvcudas,  etiain  si  coniilatus 
au(  baionio  t^xistant,  nee  non  dcvolutiones  liscales  quorunicuinque 
dduiinioruui,  iirodioruin  et  agroruni  aut  lieriditatum  seu  cliani 
reruui  niobiliuni  nostro  et  iniperii  nomine  exigendi,  ac  tenutam 
('(  posossionem  taiium  capiendi,  eaptam  conservandi  et  retinendi, 
pi-üut  tibi  Visum  fuerit  ex])edire,  sie  tamen,  quod  dicta  feuda  at- 
(juc  txina  a  nobis  et  saero  imi)erio  recognoseas.  Et  generaliter 
in  onnnbus  et  singuh's.  que  ad  nostre  regalis  niaiestatis  iuris- 
dictionem  et  sacrum  Komanum  imperium  pertinere  quomodolibet 
dinoseuntur,  tarn  de  absoluta,  quam  ordinata  potestate  vices 
nostras  et  auctoritatem  omnimodam  sine  alieuius  contradietione 
in  dictis  provinciis,  eivitatibus,  terris  atque  loeis  Suevie,  Franconie, 
Alsatie,  ])ai'tium  Reni  et  Wedeiaugie  liberaiiter  exereendi,  trac- 
tandi,  exaniinandi,  diffiniendi  et  exequendi,  etiam  si  talia  forent, 
que  debei'ent  in  presontibus  h'teris  expressari  et  specialiter  nomi- 
nari,  seu  ([ue  de  iure  aut  eonsuetudine  quavis  mandatum  exigerent 
speeiale  tibi  de  eerta  nostra  scientia  et  regie  plenitudine  potestatis, 
auctoritatem,  potestatem  et  facultatem  harum  i)er  tenorem  da- 
nius,  .  .  .  volentes  et  tenore  presentium  deeernentes,  quod  quit- 
quid  in  precbctis  et  quodlibet  predietorum  duxeris  faeiendum  per 
te  vel  alios,  valeat  ae  teneat  ae  iuridieum  reputetur,  habeat(jue 
roboris  firmitatem,  ae  si  per  regalem  nostram  niaiestatem  faetum 
esset  et  etiam  ordinatum,  non  obstantibus  quibuseumque  literis 
datis  vel  dandis,  legibus,  eonstitutionibus,  eonsuetudinibus,  statutis 
et  iuribus  municipab'bus  et  localibus,  generalibus  et  speeialibus 
contrariis  quaeumque  lirmitate  roboratis,  quibus  omnibus  et  sin- 
gulis  in  quantum  presentibus  obviare  seu  eis  derogare  possunt, 
ae  si  talia  speeifieo  in  suis  eapitulis  et  punetis  de  verbo  ad  ver- 
bum  hie  forent  insei'ta  et  nonn'natim  expressa,  de  nostra  similiter 
eerta  seientia  et  plenitudine  regie  potestatis  speeialiter  deroganius 
et  viribus  earere  deeerninius  et  deelaramus.  Quocirca  firniiter 
et  districte  precijnendo  mandamus  univei'sis  et  singulis  ecele- 
siastieis  et  seeularibus  prineij)ibus,  etiam  si  pontilicali  [)relulgeant 
dignitate,  marehionibus,  eomitibus,  baronibus,  nobilibus,  nn'nisteri- 
alibus,  miiitibus,  cliontibus,  vasallis,  eivitatibus,  opidis  et  eorum 
universitatibus,    loeorum    reetoribus    et   eorum     eommunitatibus, 


1410  Autrust  12.  489 

castris,  villis,  subditis,  terrigenis,  incolis,  habitatorlbus.  castellaiiis. 
Ciistodibus.  officialibus  et  honiinibiis  quibuscunique,  cuiuscuiiKiue 
etiain  prepininoncie,  dij,'nitatis,  Status,  gradus,  seil  conditionis 
existant.  ut  tibi  taiuquain  nostio  et  sacri  imperii  vicario  generali 
in  oninibus  et  singulis  i)i-edictis  et  in  aliis,  que  adniinistrationeni 
tiiani  et  coniinissum  per  nos  tibi  vicariatus  officium  respiciunt, 
tainquani  nostre  maiestati  regle  sine  difficultate  pareant  et  in- 
tendant  realiter  et  cum  effectu,  ut  exinde  eorum  sincera  devotio 
per  operum  efficaciam  elucescat  sub  penis  nostre  indignationis 
gravissinie  et  centuin  marcarum  auri  purissimi,  quas  ab  ipsis, 
qui  secus  attemptare  presumpserint,  ausu  temerario  totiens 
quotiens  contrafactum  fuerit.  irremissibiliter  per  te  exigi  volumus 
tuis  usibus,  prout  tibi  videbitur,  applicandis. 

(479)  K.  Heinrich  von  England  coi  Lndnig  von  der  Pfcdz:  Dank 
für  seine  mehrfach  aiiscjesprochoie  Hilfshercitschaft  gegen 
Frankreich:  Bitte  um  Teilnahme  an  dem  für  den  Beginn  des 
Sommers    beschlossenen   Zug  gegen   Paris   und   um    haldige 

-iSlachricht  durch  den  Überbringer  Johann  Stokes})  Pontoise 
(1419)  August  12.-J 

Born,  Vat.  BibL,  Cod.  Pal.  701  f.  369 1" . 

Heinricus  .  .  .  rex  Francie  et  Anglie  .  .  .  Ludwico  comiti 
Palatino  Reni  .  .  .  Fraternitati  vestre  profuso  corde  referimus 
grates  magnas  de  solida  ac  perseveranti  fraternitatis  constancia, 
quam  in  vobis  multipliciter  experimur,  et  signanter  de  bone  volun- 
tatis  vestre  ac  fratemalis  suceursus  promptitudine  circa  recupe- 
racionem  coi"one  et  regnoiHim  nostrorum  Francie  prosequendam, 
velut  diversorum  nunciorum  vestrorum  uniformis  concorsque  re- 
lacio  nobis  »pro  fii*mo  dedit  intelligere  pariter  et  sperare."^)  Et 
cum  non  perpendamus  ut  quid  cum  emulis  nostris  pacem  nobis- 
cum  habere  noientibus  ulterius  oporteat  inire  tractatus,  sicud  ex 
reli(iuis  literis*)  nostris  cunctis  articulis  considerare  potestis,  num- 
quam  nobis  hactenus  adeo  accomodum  extitisse  auxilium,  sicut 
in  principio  estatis    proxime    dummodo    tempestivum.     Quam    ob 


')    Vyl.  Rpjjistcr  zu  IUI.  I. 

■)  In  Poutoise  ist  K.  Ihiurkh  für  fliesen  Tau  hezeuyi  durch  Pymer, 
Foedera  IV  Pars  3,  129  (Haager  Ausgabe). 

')  Die  letzte  uns  bekannte  Äußerung  Ludwigs  darüber  RTA  7  Ar.  237 
Art.  12.     Vgl.  die  Einleitung,  S.  441.  —  *)  Nicht  aufzufinden. 
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iTiii  (Miiticni  rialt'riiilaU'm  vcsham.  in  «lua  iiidubitataiii  fidiiciam 
^'^('liimis.  ro^Mimis  ins(ancia  iiiaxiiiia,  qua  valoiiius,  quateniis 
|)i<>raliim  aiixiliiiiii  lulitei"  disponoi-o  et  accelerai'o  velitis,  qiiod 
irmriM'iilihiis  |H(t.\iino  eslatis  auspiciis  ima  nobiscuin  in  Kj-ancia, 
Ulli  pro  iimc  nos  mililai'e  c()ntii;,^eii(,  in  nomine  Doniini  exerci- 
(uuin  conveiiii'c  possilis  et  speci::liter  versus  civitateni  Faiisienseni 
placeat  ad  tunc  diiigere  yressus  vestros.  Et  de  tempore,  quo 
vestie  fraternitatis  adventum  sperabimus  indilatum,  ac  de  inten- 
cionis  vestre  in  Iiac  parte  circumstanciis  cum  omni  ceieritate  ac 
ronnnodo  reintimare  velitis  dilecto  clerico  nostro  Johanni  Stokes- 
le^um  doctori  latori  presoncium  in  premissis  et  nonnullis  aiiis, 
que  nostri  ex  parte  vobis  hac  vice  verbotenus  explicabit,  fidem 
plenariam  adliibentes.  Datum  sub  signeto  nostro  apud  villam 
nostram  de  Pontoise  niensis  Augusti  die  Xll, 

(480)  K.  Heinrich  von  England  an  Ludwig  von  der  Pf  (dz:  Ver- 
gebliche Friedcnshcmülmngen;  übersendet  eine  Übersicht  der 
sie  betreffenden  Akten.  Bitte  um  militärische  Hilfe  gegen 
Frankreich.     Pontoise  (1419)  August  25. 

Rom.  Vat.  Bibl,  Cod.  Pal.  701  f.  369. 

Heinricus  Dei  gracia  rex  Francie  et  Anglie  et  dominus  Hibeinie 
illustri  et  potenti  principi  Ludwico  comiti  Palatino  Reni,  Rom  an  i 
imperii  arcliidapifero,  electori  ac  Bavarie  duci,  frati'i  nostro  caris- 
simo  sahilom  et  fraterne  dilectionis  semper  continuum  incremen- 
tum.     lllustiis  et  poteris  princeps  fraterque  carissime  .  .  . 

Dum  Vera  rerum  gestarum  cognicio  ex  adverso  retundit 
maliciam  obloquencium,  liinc  est,  quod,  cnm  fraternitatem  vestram 
non  latere  pntamus,  quam  dolenda  et  gravis  inter  Fi-ancie  et  Anglie 
regna  gueriarum  a  diu  tempestas  eflervuit  necdum  eorundem 
scissure  tam  llebilis  votiva  pacis  advenit  antidotum,  qualiter  ad 
lianc  pacem  consequendam  regnorum  nos  iuxta  ultinmm  debiti 
nostri  lecimus,  quod  christianum  decuit  principem,  vos,  qui  catho- 
lici  principatus  culmine  pariter  et  honore  fungimini,  curavimus 
nostris  litteris  reddere  cerciores,^)  non  obstante  siquidem,  quod 
ad  coronam  et  regnum  Francie  in  dubio  iuris  hereditarii  successu 
devolutus  extat  iusticie  titulus  integralis.  lUius  tamen  intuitu, 
qui  nos  sui  precio  coi-poris  redemit  et  ut  effundendo  sanguini 
parcerenius  iidelium,  parte  modico  in  respectu   totalis   et   integri 


')  !\'iclit  vorhanden ;  denn  die  vorige  Nr.  wird  nicht  gemeint  sein. 
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iuris  nostri  pro  finali  legnoiimi  pace  singulis  in  tractatibus  con- 
Icntaii  decreviimis.  Ad  qiiod  partis  adverse  cervix  indurata  votivuni 
niininie  voluit  annuere  condescensum.  Et  ut  plenius  liqueat  frater- 
nitati  vestre,  qualiter  ab  exordio,  quo"*)  dignitatis  regle  cacumen 
attiginnis,  usque  in  dieni  istuni,  ut  felix  illa  i)acis  iocunditas 
refloreret,  nostras  intinias  apposuimus  operas  et  conatus,  coni- 
pendium  quoddani  de  substancia  nostroruin  actuuni  in  hac  parte 
sub  privato  sigillo  vestre  fraternitati  niittinius  presenciuni  per 
latoreni.^)  Quia  tarnen  paci  iusticia  germana  quadam  affinitate 
coniungitur  et  in  noslrorum  iuriuni  iniusta  detencione  nianilesta 
per  adversarios  irrogatur  iniuria,  urgeniur  iam  ex  iuris  remedio 
pacis  quieteni  ad  tenipus  dirumpere  et  contra  publicos  ininiicos 
iusticie  ad  licitani  convolare  medelam  guerrarum,  Vestram  igitur, 
illustris  princeps,  fraternitatem  cum  omni  cordis  affectu  deposci- 
mus  et  ut  eam,  que  nobis  amore  sincero  coniungitur,  intimis  ex 
precordiis  duximus  requirendum,  quatenus  pro  recuperandis  here- 
ditariis  iuribus  nostris  et  domanda  tam  patenti  protervia  adver- 
sanciuin,  qui  singula  racionis  et  pacis  media  aspernantes  gratis 
ad  bellorum  supirant  incomoda,  cum  vestre  potenti  brachio  .  .  . 
milicie  nobis  amicabile  prebeatis  subsidium,  ut  de  vestre  frater- 
nitatis  succursu  gratissimo,  in  quo  nostri  plurimum  requiescit 
fiducia,  in  nostris  senciamus  necessitatibus  nos  refectos.  Illustris 
princeps,  frater  carissime,  dies  vestros  incolumitet  ac  prosperet 
in  longevis  dominancium  dominus  et  rex  regum.  Datum  apud 
villam  nostram  de  Pontisara  mensis  Augusti  die  vicesima  quinta 
sub  nostro  privato  sigillo. 


a)  Hs  quoqiie. 

')  Nicht  vorhanden. 


IV.  Abschnitt. 

Kleinere  Aktengruppen. 

Einleitung. 
A.  Das  Konzil,  Hus  und  Böhmen.') 

Für  die  Geschichte  keines  Landes  haben  Konzilsentscheidun- 
gen so  schicksalsschwere  Folgen  gehabt,  wie  für  Böhmen.  Die 
dramatische  Entwicklung  verläuft  in  drei  Phasen,  die  freilich  zeit- 
lich nicht  genau  abzugrenzen  sind:  Husprozeß,  Verhandlungen  um 
den  Kelch  und  schließlich  der  Prozeß  des  husitischen  Adels  als 
Repräsentanten  der  ganzen  Partei.  Der  Prozeß  des  Hieronymus 
von  Prag  ist  im  großen  ganzen  Episode  geblieben. 

Das  Konstanzer  Stadium  des  Prozesses  gegen  Hus  hat  bekannt- 
lich eine  längere  Vorgeschichte.  Jahrelang  durch  den  Hof  gegen 
Erzbischof  Zbynek  und  die  vom  Papst  bestellten  Pächter  gestützt, 
wurde  Hus  1412  von  seinem  König  fallen  gelassen,  der  ihm  seinen 
Angriff  auf  die  von  Wenzel  in  Schutz  genommene  Ablaßsache  nicht 
verzeihen  konnte,  und  durch  die  Verhängung  des  Interdikts 
über  die  Hauptstadt  gezwungen,  Prag  zu  verlassen  und  sich  aufs 
Land  zu  retten.  Dort  gedachte  er  ähnlich  seinem  Meister  Wiclef 
zu  wirken,  ohne  übrigens  die  Hoffnung  auf  Rückkehr  nach  Prag 
ganz  aufzugeben.  Seine  Gegner  waren  indes  entschlossen,  alles 
aufzubieten,  um  dem  kanonischen  Rechte  Geltung  zu  verschaffen. 
Einer  offenbar  verabredeten  Aktion  sollte  es  innerhalb  zweier 
Jahre  doch  gelingen,  Hus  vors  Gericht  zu  bringen.  Der  Bruder  des 
Königs,  Sigismund,  wurde  bewogen,  Hus  nach  Konstanz  einzuladen, 
dem  Papste  fiel  die  Aufgabe  zu,  auf  den  Prager  Hof  den  nötigen 
Druck  auszuüben,  daß  man  Hus  zur  Reise  vermöge. 

Diese  Vorgeschichte  des  Konstanzer  Prozesses  beleuchtet  auf 
interessante  Weise  ein  Mahnruf  eines  böhmischen  Geistlichen  an 
K.  Sigismund  (Nr.  481).  Ohne  Hus  zu  nennen,  bestürmt  der  Un- 
genannte den  König,  er  möge  sein  Vaterland  dadurch  retten,  daß 
er  die  Auslieferung  der  Hauptschuldigen  an  das  Gericht  bewirke. 
Sonst  drohe  dem  Königreich  ein  strenges  Urteil  des  Papstes.  Der 


')  Die  folgende  Einleitung  verdanke  ich,   abgesehen   von  kleineren  Hinsn- 
fücfungen,  Herrn  Privatdosenten  Dr.  F.  Bartos  in  Prag. 
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Spruch  liege  bereits  vor,  zum  nächsten  Konzil  sei  eine  öffentliche 
Anklage  zu  befürchten.  Das  alles  könne  nur  abgewendet  iverden, 
ircun  dem  l'apst  auf  die  besprochene  Weise  Genugtuung  geschehe. 
Das  Stück  ist  schwierig  zu  datieren.  Der  Verfasser  sagt  im  An- 
fang, daß  er  seit  dem  Tode  des  Erzbischofs  Zbynek  (28.  Sep- 
tember 1411)  niemand  kenne,  der  den  König  in  der  böhmischen 
Frage  unterrichten  würde;  andererseits  icird  von  einem  bevor- 
stehenden Konzil  gesprochen.  Ist  damit  das  Konstanzer  gemeint 
oder  vielmehr  schon  das  Römische?  Die  letztere  Möglichkeit  ist 
die  näherliegende.  Vom  1.  August  1412  datiert  ein  auffällig 
ähnlicher  Brief  zweifellos  desselben  Mannes,  der  dieselben  Klagen 
und  Befürchtungen  an  Wenzel  richtet.^)  Die  Schilderung  der 
kirchenpolitischen  Lage  in  Böhmen  und  ihrer  Folgen  im  Ausland 
stimmt  mit  derjenigen  unseres  Briefes  mitunter  wörtlich  überein, 
sodaß  keine  wesentliche  Änderung  der  Verhältnisse  eingetreten 
zu  sein  scheint.  Das  versammelte  Konzil  wird  in  kurzer  Zeit  gegen 
die  böhmischen  sceleratos  und  ihre  Beschützer  eingreifen.')  Die 
Bitte,  die  an  Wenzel  gerichtet  wird,  lautet  allerdings  anders:  Der 
König  selbst  soll  die  Wiclefiten  verfolgen  und  den  Bedrückten  zum. 
Hechte  verhelfen,  die  fremden  Magister,  die  1409  Prag  verlassen 
haben,  zurückrufen  und  den  beraubten  Priestern  ihre  Vermögen 
und  ihre  Benefizien  zurückgeben  lassen.  Dieser  Unterschied 
dürfte  jedoch  durch  die  Verschiedenheit  der  Adressaten  zu  er- 
klären sein.  Der  böhmische  Geistliche,  der  den  Brief  vom  1.  Au- 
gust 1412  geschrieben,  konnte  bald  darauf,  als  das  Konzil  nicht  in 
Gang  kommen  wollte,  nach  Böhmen  zurückgekehrt  sein  und,in  seinen 
Hoffnungen  auf  Wenzel  enttäuscht,  sich  etwa  im  Winter  an  Sigis- 
mund  mit  den  Bitten  und  Klagen  unseres  Briefes  gewandt  und  mit 
dem  kommenden  Konzil  das  neu  zu  versammelnde  Römische  ge- 
meint haben.  Dafür  würde  auch  sprechen,  daß  der  Verfasser  schon 
seit  langer  'Zeit  mit  Sigismund  in  V erbindung  steht  und  sich  der 
dem  König  gelobtenTreue  bewußt  ist.^)  Bei  einem  solchen  Manne 
darf  es  befremden,  wenn  er  die  Bitten  und  Mahnungen,  die  er  be- 
reits im  August  1412  an  Wenzel  richtet,  erst  nach  Ablauf  von  beinahe 

')  Herausgegeben  von  J.  Sedldk,  Studie  a  texty  k  ndhojenshyni  dejindm 
cesTcym  I  (Ohnüts  1914)  65—68. 

*)  Contra  satores  prelibatos  tandein  concilium  generale  predictum  uni- 
versali  ccclesie,  ipsius  capiti,  sibi  et  subditis  irrogatas  non  valens  peraraplius 
dissimulare  forcius  insurget  atque  discrecius  iudicabit  non  solum  in  sceleratos, 
verum  eciani  in  fautores,  contra  receptatores  et  defensores  eorundom. 

^)  Vgl.  unten  S.  503:  fidcs  olim  serenitati  vestre  poUicita. 
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zicei  Jahren  Sigismund  wiederholen  würde.  Freilich  ist  der  Grund 
keineswegs  so  zwingend,  um  eine  spätere  Änsetzung,  etwa  um  die 
Jahreswende  1413^14,  auszuschließen.  Eine  spätere  Datierung  ver- 
bietet wohl  die  Tatsache,  daß  Sigismund  im  Frühjahr  1414  mit  Hus 
über  sein  Kommen  nach  Konstanz  verhandeln  läßt,  was  ja  die- 
selben Ziele  verfolgte,  welche  der  Brief  zu  erreichen  hoffte.^) 

Der  Stein  kam  jedoch  erst  durch  das  Breve  Johanns  XXIII. 
an  Wenzel  vom  11.  Juni  1414  (Nr.  482)  ins  Bollen.  Diplomatische 
Ausdrücke,  in  welche  hier  dieselbe  Drohung,  die  unser  Brief  aus- 
spricht, umgeschrieben  wird,  verstand  man  in  Böhmen  bereits 
einige  Zeit  früher.  Man  droht  schon  jahrelang  mit  einem  Kreuz- 
zuge, sagt  am  20.  Mai  1414  Jacobellus  von  Mies.~)  So  hatte  das 
Breve  die  gewünschte  Wirkung.  Unter  seinem  Eindrucke  wurde 
durch  Erzb.  Konrad  von  Prag  eine  außerordentliche  Sjjnode  zum. 
26.  August  ausgeschrieben^),  und  ihre  unversöhnliche  Haltung 
machten  die  letzten  Hoffnungen  der  Gönner  Hus  zunichte.  Am 
1.  September  entschloß  er  sich,  die  Vermittlung  Sigismunds  anzu- 
nehmen, am  11.  Oktober  trat  er  die  Beise  nach  Konstanz  an,  von 
wo  er  nicht  mehr  zurückkehren  sollte.*) 

Für  seinen  Konstanzer  Prozeß  wird  wohl  stets  der  ausführ- 
liche Bericht  seines  Gefährten  Peter  von  Mladoüovic  Hauptquelle 
bleiben.')  Das  Werk,  welches  demnächst  in  einer  neuen  Ausgabe 
V.  Novotnys*^)  vorliegen  wird,  hat  icertvollste  Schriftstücke  auf- 
bewahrt, vor  allem  Teile  von  Hus'  Korrespondenz,  sowie  Schriften 


')  Der  Verfm^ser  ist  n-nhl  Maejist^r  Mmtritius.  Er  rklitet  am  21.  Oktober 
1410  eine  nhvliclie  Mnlinuurj  an  Wenzel  (Prag,  Nation.-Mns.  I  E  ß  f.  70.  Wien 
.4902  f.lll^,  wo  jedoch  als  Adressat  irrtümlich  K.  Sifjismnnd  bezeichnet  nird), 
die  stilistisch  sehr  an  eine  frühere,  die  Bd.  III  222  f.  aus  derselben  lls  steht, 
erinnert.  Diese,  obgleich  ihr  Cegenstand  ein  ganz  anderer  ist.  weist  merk- 
vi\rdigern:eise  dieselbe  Wendung  auf  iZitat  in  Bd.   111  223  A.  3.) 

■)  Prag.  Nat.  Mus.,  XIV  E  4  f.  147  v  .  Der  Kreuzzng  gegen  TUihmen  nird 
tatsächlich  schon  1411  durch  Dietrich  v.  Niem  vorgeschlagen  (Erler,  Dietrich 
ron  Nieheim  S.  74  und  Westfälische  Zeitschrift  43,  178  ff. 

')  Hiis  ern-ähnt  das  Breve  in  seinem  Profest  dagegen,  daß  er  bei  der 
Synode  kein  C'ehör  gefunden  (Palacky.  Documenta  M.  J.  Hus  Ofl.  V.  Novofny. 
M.  J.  Ifusi  kore.'ipondenre  a  dokumenta  (192l)j  Nr.  78  S.  19.')). 

*)  Zur  Frage  des  Geleitsbriefes  Sigismunds  für  Hvs  vgl.  K.  Müller,  l'ist. 
Viertelj.-Schr.  I  (1898)  und  die  Freiburger  Dissertation  von  A.  Hall,  Sigmund 
und  Hus  (1912)  sowie  die  Bemerkungen  von  F.  Bartos,  Ztschr.  f.  Kirchenge- 
schichte XXXIV  414  ff.,  wo  auch  andere  Literatur  verzeichnet  ist. 

^)  Palacky.  Documenta  237—324. 

®j  Historicke  t^pisy  Petra  Mladonovic  a  jini-  .sirdvy  Hu.sori  a  Jeronyniovi 
(Histor.   Schriften    P.  von  Ml.  und  andere   Berichte   über  Hus  u.   Hieronymus), 
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seiner  Partei,  aber  auch  manches  Stück  von  der  Gegenseite,  das 
der  treue  Schüler  mitunter  teuer  gekauft  hat,  was  umso  wertvoller 
ist,  da   es   von   den   Materialien   der  Glauhenskommi'ssion   keine 
Sammlung  gibt.     Außer  dem,  was  von  den  Prozeßakten  in  die 
Pletiarsitzuugcn  und  damit  in  die   offizielle  Aktensammlung  ge- 
langte, kommen  nur  ganz  vereinzelte  Stücke  vor.    Das  meiste  Ma- 
terial ist  wahrscheinlich  verloren  gegangen,  und  zicar  wohl  da- 
durch, daß  die  Mitglieder  unter  sich  die  Papiere  der  Kommission 
verteilten.    Wenigstens  hat  Sedläk  ein  Stück^)  in  Krakau  gefunden, 
wohin  sicli  St.  Pälec  begeben  hatte.    Nach  Krakau  ist  auch  das  dem 
Konzil  übergebene  Original  von  Hus'  Schrift  De  ecclesia  gekommen. 
Das  große  Werk  von  Mladonovic  ist  leider  nicht  in  seiner  ur- 
sprünglichen Fassung  erhcdten.  Eine  ganze  Reihe  von  Hus-Briefen 
ist  nur  aus  einem  alten  Drucke  bekannt,  die  erste  nachweisbare 
Rezension   des   Berichtes   nur   aus   einer   deutschen   Übersetzung 
G.  Agricolas  (v.  J.  1529).-)     Es  gab  jedoch,  wie  es  scheint,  noch 
eine  ältere,  r ei chh tätigere  Rezension  oder  Materialiensammlung, 
die  u.  a.  auch  ein  später  wohl  ausgeschiedenes  wichtiges  Stück  ent- 
hielt:'')   Es  ist  die  Anklage  des  böhmischen  diplomatischen  Agen- 
ten, späteren  Bischofs  von  Chur  Johannes  Naso  gegen  wirkliche 
oder  vermeintliche  husitische  Exzesse  vor  der  Deutschen  Nation  des 
Konzils  vom  7.  April  1415  (Nr.  484).^)     Inhaltlich  gehört  sie  be- 
reits mehr  zum  Material  der  zweiten  Phase,  zu  der  böhmischen 
Frage.     Manches  dagegen  ist  selbst  dem  Sammeleifer  Mladonovic 
unzugänglich  geblieben.    So  erwarb  er  zwar  abschriftlich  den  be- 


Fontes renim  Bohemicnrmn  VII.  Die  Relation  steht  S.  25 — 120.  Znsammeii 
mit  der  ernähnten  Aus(jabe  der  Briefe  von  Hns  bildet  die  Edition  so  su  sagen 
einen  Codex  probationum  sii  Novotnys  minutiösem  Werke  über  Uns'  Leben 
(2  Bde,  1919—1921). 

')  Es  int  ein  sweifacltes  mehrmals  korrigiertes  Konzept  des  EndurtciJs 
id)er  Hus,  wahrscheinlich  ans  dem  Nachlasse  des  Prager  Theologen  (Sedläk, 
M.  J.  lins,  Prag  1915,  *  344—353).  Der  Beilageband  der  Monographie  druckt 
auch  (*  305 — 310)   Hus'  Antwort  auf  die  ihm   vorgelegten   Artikel  von  Wide  f. 

'^)  Nunmehr  auch  in  der  erwähnten  Edition  Novotni/s  S.  150  -  221. 

•'')  In  einem  alten  Kataloge  der  Bibliothek  des  (Kollegium  Nationis  Bohemi- 
cae  in  Prag  (teilweise  ediert  von  Joh.  Loserth  in  MJÖG  XI  311  ff.)  wird  eine 
Hs  unter  der  Signatur  P  31  beschrieben  {a.  a.  0.  314  f.)  welche  mehrere  Stücke 
des  Mladonovicschen  Berichtes  enthielt,  u.  a.  Proposicio  Nasonis  publice  lecta, 
qualiter  in  regno  Boliemie  puUulant  errores. 

*)  Der,  wie  es  scheint,  eigentliche  Urheber  der  Anschläge,  Johannes  Bischof 
V.  Leito>ni.schl,  wurde  deswegen  von  dem  in  Konstanz  weilenden  Adel  sur 
Rechenschaft  gezogen  (Mladonovic  bei  Palacky  259,  bei  Norotny  4H). 
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kannten  Hushrief  K.  Ferdinands  von  Aragon,^)  ja  noch  einen  an- 
deren mit  Böhmen  sehr  wenig  zusammenhängenden,  aber  die  inter- 
essante Antwort  K.  Sigismunds  (Nr.  485)  ist  ihm  unbekannt  ge- 
blieben. 

2.  Noch  ehe  der  Hus-Prozeß  das  tragische  Ende  genommen, 
ist  auf  dem  Konzil  eine  andere  folgenschwere  Entscheidung  ge- 
fallen, die  Verurteilung  des  Kelches.  Auch  diese  Frage  hat  eine 
kleine  Vorgeschichte.')  Im  Frühjahr  1414  tauchte  in  Prag  der  Ge- 
danke auf,  daß  in  der  Urkirche  und  bis  ins  12.  u.  13.  Jahrhundert  die 
Kelchspendung  ganz  allgemein  verbreitet  gewesen  sei  und  erst  vor 
2—3  Jahrhunderten  allmählich  aufgehört  habe.  Inmitten  der  gro- 
ßen Erregung,  die  besonders  durch  den  Jubel  der  Gegner  über 
Hus'  Abreise  hervorgerufen  wurde,  setzte  man  ungefähr  Anfang 
November  diese  Entdeckung  in  die  Tat  um  und  begann  den  Kelch 
einzuführen.  Doch  wahrscheinlich  auf  den  Antrag  von  Hus  hin, 
der  die  ungestüme  Bewegung  in  ruhigere  Bahnen  lenken  wollte, 
entschloß  man  sich  in  Prag  (etwa  Anfang  1415)  die  Begründung 
der  revolutionären  Neuerung,  die  inzwischen  einen  heftigen  litera- 
rischen Kampf  bestanden^  dem  Konzil  vorzulegen.  Der  Traktat 
des  Hauptführers  der  Kelchbewegung,  Jacobellus  von  Mies,  scheint 
mehreren  Konzilsmitgliedern  zur  Begutachtung  übergeben  worden 
zu  sein.  Eine  eingehende  Widerlegung  aus  der  Feder  des  Wiener 
Gesandten  Petrus  von  Pulka  wurde  am  31.  Mai  abgeschlossen.^) 
Am  15.  Juni  fällte  die  allgemeine  Sitzung  ihr  Urteil:  indem  das 
Konzil  den  historischen  Beweisen  der  Gegner  über  das  Alter  der 
Kel.chspendung  recht  gibt,  verbietet  es  die  Lehre  von  ihrer  Not- 
wendigkeit streng  als  eine  Auflehnung  gegen  die  Kirche,  die  allein 
berechtigt  sei,  den  Ritus  umzugestalten.  Das  hieß  in  den  Augen  der 
Husiten,  Christus  zu  meistern.  Niemand  dachte  an  Unterwerfung, 
zumal  die  Kunde  von  dem  Dekret  gleichzeitig  mit  derjenigen  über 
Hus'  Verbrennung  nach  Böhmen  gekommen  war.  Es  war  vielmehr 
in  diesen  Tagen,  daß  die  Bildung  der  husitischen  Nationalkirche 
vollendet  wurde:  mit  der  neuen  Liturgie  vollzog  sie  den  Bruch  mit 


*)  Vgl.  Bd.  11133.  Der  weiter  ernähnte  Brief  Ferdinmids  vom  2ft.  IV.  1415 
betrifft  .Johavu  XXII f.    (Novotny  68). 

^)  Zum  folfjetiflen  vgl.  J.  Sedhik.  Pocdtkove  kalia  (Anfä)iye  des  Kelches), 
Casopis  katol.  duchovensfva  (Zeitschr.  d.  kath.  Geistlichkeit)  1911,  13  it.  14  (reicht 
bis  3.  März  1417)  und  die  gleichnamige  Arbeit  von  F.  Bnrtos .  Casopis  musea 
krdl.  ces.  (Böhm.  Miiseal-Zeifschr.)  1922  u  1923  (behandelt  die  strittige  Frage 
der  Herkunft  des  Kelches,  aber  nur  das  erste  Jahr  der  Polemik). 

3)   Wien.  (Jod.  Lat.  4:-i(>(j  f.  1—8 :  vgl.  Sedldk  a.  a.  0.  1913,  277  ff. 

Finke,  Acta  concilii  Constanciensis.  IV. 
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der  Kirche  und  erhielt  in  dem  Kelche,  der  in  letzter  Stunde  sogar 
von  Uus  sanktioniert  wurde,  ihr  Wahrzeichen. 

Die  Hinrichtung  von  Hus  beantwortete  eine  außerordentliche 
Versammlung  des  böhmisch-mährischen  Adels,  die  sich  unter  dem 
Vorsitze  des  „großen''  Lacek  von  Krawar  Anfang  September  in 
Prag  eingefunden,  mit  Kündigung  des  Gehorsams  ans  Konzil  und 
einem  feierlichen  Treueide  an  das  Andenken  des  Verewigten.^) 
Das  merkwürdige  Aktenstück,  welches  in  8  Exemplaren  verfertigt 
werden  mußte,  um  alle  451  Siegel  aufzunehmen,  gelangte  Weih- 
nachten nach  Konstanz.  Die  Folge  war  die  Einleitung  eines  kano- 
nischen Prozesses  für  alle  Untersiegier.  Zum  Glück  für  die  Hu- 
siten  ernannte  das  Konzil  zu  seinem  Legaten  den  Bischof  Johannes 
von  Leitomischl,  der  Wenzel  verhaßt  war  und  in  Böhmen  so  streng 
verfuhr,  daß  er  nichts  erreichte.  Dennoch  fühlte  man  in  Böhmen 
die  Unsicherheit  der  Lage  und  suchte  Hilfe  bei  Sigismund,  der 
sich  dieselbe  recht  teuer  abkaufen  ließ.  Unterdessen  suchte  das 
Konzil  seinen  Dekreten  Geltung  zu  verschaffen,  wie  die  Nr.  486 
zeigt.  Der  Druck  auf  den  Prager  Hof  verstärkte  sich  von  Tag  zu 
Tag  und  brachte  1417  den  letzten  Versuch  der  husitischen  Liga, 
einen  friedlichen  Ausweg  zu  finden.  Eine  Versammlung,  die  an- 
läßlich des  Pfingstlandtags  in  Prag  zusammenkam,  beschloß  eine 
neue  Darlegung  der  husitischen  Gründe  für  den  Kelch  nach  Kon- 
stanz, und  zwar  zunächst  an  K.  Sigismund,  zu  schicken.  Das  Schrift- 
chen-)  vermochte  allerdings  nicht  das  Dekret  vom  15.  Juni  1415 
zu  ändern,  wurde  aber  Gegenstand  von  Entgegnungen  durch  meh- 
rere Konstanzer  Theologen.  Gersons  Arbeit,  datiert  vom  20.  Au- 
gust, ist  wohl  die  früheste  und  schärfste,  die  des  Wiener  Professors 
Nikolaus  von  DinkelsbühV)  kommt  dem  husitischen  Standpunkt  am 
meisten  entgegen.  Beiden  ist  von  Prag  aus  eine  eingehende  Ant- 
wort zuteil  geworden.    Die  Wahl  Martins  V.  änderte  inzwischen 


')  Letzte  Ansfiahe  (mit  anderen  damit  susaninienli  '.nfienden  Urkunden  n. 
Facsiniile  des  einzigen  in  EdinJntruli  an flje wahrten  Originals)  von  Novotnii.  Hus 
V  Kostnici  a  ceskd  sleta  (H.  in  Konstanz  und  der  böJim.  Adel)  1915.  Zum 
Fohlenden  vgl.  Bartos,  Do  ctyr  arUjhulu  (Vorgeschichte  der  vier  Prager  Artikel), 
Sbornik  prispevku  k  dejindm  hl.  m.  Prahy  V  (1927)  481  ff.  (mit  französischem 
Aiiseng). 

"^)  Hardt  III  805—827.  Nicht  von  Jacobellus,  sond&rn  von  Johanfies  von 
Jesenic  (vgl.  Barfoz  497). 

^)  Hardt  III  826—883,  wo  es  falsch  Mauritius  von  Prag  zugeschrieheü  nird. 
Richtiggestellt  von  Leidinger,  A.  v.  Regensburg,  Werke  262  (hier  auch  die  bei 
Hardt  fchlondc  Einleitung). 
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die  Lage.  Der  Protest  des  böhmischen  Adels  vom  Jahre  1415  hatte 
vom  Konzil  an  einen  neuen  Papst  appelliert.  Der  neugewählte 
Papst  war  keinesicegs  gesonnen,  etwa  nachzugeben.  Am  22.  Fe- 
bruar 1418  bestätigte  er  die  vom  Konzil  verkündete  Verurteilung 
des  Kelches  sowie  des  Hus^),  und  am  20.  März  richtete  er  an  den 
Adel  die  letzte  Mahnung,  die  bereits  offiziell  mit  einem  Kreuzzuge 
droht.  Die  Verkündigung  desselben  zwei  Jahre  später  ergab  sich 
folgerichtig  aus  den  bisherigen  Schritten  des  Konzils  gegenüber 
Böhmen.'^) 

B.  Aktenstücke  über  den  Mordanschlag  Herzog  Hein- 
richs  von   Bayern -Landshut   auf  Herzog   Ludwig   von 
Bayern -Ingolstadt  auf  dem  Konzil. 

Die  Herzoge  Heinrich  von  Landshut  und  Ludwig  von  Ingol- 
stadt waren  als  Feinde  nach  Konstanz  gekommen.  Ludwig,  der 
seit  dem  Jahre  1403  gegen  seinen  Vetter  Ersatzansprüche  stellte, 
weil  nach  seiner  Meinung  die  Ingolstädter  Linie  durch  die  Teilung 
von  1392  geschädigt  worden  war,  begann,  durch  mehrere  Schieds- 
sprüche nicht  befriedigt,  in  Konstanz  vor  dem  königlichen  Hof- 
gericht einen  Prozeß  in  dieser  SacheJ^)  Während  dieser  noch 
schwebte,  nach  einem  gereizten  Wortwechsel  der  Vettern  in  Sigis- 
munds  Gegenwart,  überfielen  am  20.  Oktober  1417  Heinrich  und 
einige  Bewaffnete  den  Ingolstädter  und  verwundeten  ihn  so 
schwer,  daß  an  seinem  Aufkommen  gezweifelt  wurde. 

Ergänzen  die  Angaben  in  Nr.  488  und  besonders  in  Nr.  489, 
der  Zeugenaussage  Kuwts,  die  bisher  bekannten  Belichte  über  den 
Vorgang   selbst,*)   so   bestätigt   Sigismunds   eigene   Äußerung  in 


*)  Bulle  ,In  eminentis  apostolice  dignitatis'  u.  ,Inter  cunctas  pastoralis  eure' 
(Schelstrate,  Acta  274  u.  Hardt  IV  1518).  Auch  Martin  V.  forderte  einige 
fiutacltten  über  die  Kelchfrage  ein.  Die  ron  ihm  veranlaßten  Allegaciones  rev.  p. 
d.  patriarche  Anthioceni  stehen  Wiev,  Cod.  Lat.  4J31  f.  Sl'' — 82.  Ähnliche  AUe- 
gaciones  von  fr.  Joli.  Rota  (Rocha)  s.  theol.  mag.  regen.s  in  scolis  s.  Saturnini 
Tholose,  ebenda  f.  82'-'  —  85  erwälinen  auch  seine  Widerlegung  des  Rund- 
schreibens der  Prager  Universität  von  10.  IT.  1417  (Hardt  III  761).  Beide  Trak- 
tate auch  in  Wolfenbiittel,  Heimst.  473)  und  Klostern eubnrg  (Pp.  2). 

"^)  Vgl.  noch  W.  Stammler.  Zum  Konstanser  Konzil  (Histor.  Jahrbuch  42, 
106  ff.,  besonders  S.  107  Amn.  2).  Außerdem  J.  Sedldk,  Studie  a  texty  II 
19  ff.,  die  aus  der  Hs  der  Leipziger  Universitätsbibliothek  Nr.  177  f.  89  ge- 
nommenen Artikel. 

')  Über  Geschichte  und  Vorgeschichte  dieses  Prozesses  vgl.  Hiezler,  Geschichte 
Baierns  III  225  ff. 

*)  Sie  sind  bei  Hiezler  238  A.  1  verzeichnet.  Ulrich  Meiger  schreibt  am 
20.  Oktober  (Mittwoch  nach  Luce)   über   den    l  berfall   an  Straßburg:  Heinrich 
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Nr.  487  die  Erzählung  des  Ebran  von  Wüdenberg  über  Sigismiinds 
Verhalten  nach  der  Tat:  im  ersten  Zorn  entschlossen,  über  den 
Friedensstörer  sofort  die  Acht  zu  verhängen,^)  ließ  er  sich  von 
Heinrichs  Schwager,  Friedrich  von  Brandenburg,  zur  Einleitung 
eines  Prozesses  bestimmen,  zu  dessen  Vorbereitung  er  die  fran- 
zösische Konzilsgesandtschaft,  zu  der  Ludwig  gehörte,  heranzu- 
ziehen wüsnchte.  Die  AchterkUirung  in  Nr.  1  ist  nicht  ergangen. 
Wir  haben  ein  Konzept  vor  uns.  Da  aber  nicht  einzusehen  ist,  wie 
ein  nichtexpedierter  Entwurf  die  königliche  Kanzlei  hätte  verlassen 
können,  und  welches  Interesse  seine  Eintragung  in  unserem  Akt 
hätte  beivirken  sollen,  ist  es  ohne  Zweifel  in  der  Umgebung  des 
V erwundeten,  nach  dem  V^ortlaut  noch  am  Tage  der  Tat,  aufgesetzt 
norden,  um  dem  König  zur  Ausfertigung  vorgelegt  zu  werden:  das 
erklärt  wohl  auch  den  Randvermerk  des  Stückes:  ,Fur  sich  selbs'^) 
Die  letzte  Nr.  hat  über  die  Ejnsode  hinaus  eine  gewisse  grund- 
sätzliche Bedeutung.  Indem  sich  Ludwig  nach  seiner  Genesung 
neben  seiner  Klage  beim  König  auch  mit  einer  Klage  an  den  Papst 
wandte  und  dieser  auch  tatsächlich  zwei  Kardinäle  mit  der  Unter- 
suchung der  Angelegenheit  betraute,-')  verursachte  er  den  in  der 
Nr.  490  auftretenden  Kompetenzkonflikt  zwischen  weltlicher  und 
geistlicher  Gerichtsbarkeit  über  Friedensstörer  auf  dem  Konzil. 
Sigismund  selbst  hat  später  dem  Ingolstädter  die  Anrufung  des 
geistlichen  Gerichts  verwies,')  und  ein  besonders  starkes  Inter- 
esse hatte  Heinrich  selbst  daran,  nur  vor  dem  königlichen  Gericht 


ist  mit  seinen  Gesellen  Ludwig  vor  dem  Münster  entgegengeritteu ;  er  hat  ihn 
mit  dem  Schwert  verwundet;  dann  ist  lAidwig,  von  einem  der  Begleiter  am 
Kopf  verletst.  vom  Pferd  gefallen;  man  hat  dem  Verwundeten,  von  dem 
man  noch  nicht  weiß,  ob  er  sterben  wird,  das  Sakrament  gegeben.  Heinrich 
ist  mit  seineu  Leuten  gegen  Gottlieben  gesogen,  der  König  ihm  nach.  Li  Gott- 
lieben hat  Sigismund  nach  seinen  Räten  gesandt. 

')  Ebran  spricht  nur  die  Folge  der  Acht  aus:  Sigismund  wollte  Heinrich 
,von  seinem  Land  abrufen'.  Ebran  von  Wildenberg.  Chronik  von  den  Fürsten 
aus  Bayern,  h.  von  F.  Roth,  Quellen  und  Erörterungen  sur  Baiferischen  und 
Deutschen  Geschichte.  N.  F.  II  138  f. 

^)  Eine  Parallele  bietet  der  unten  S.  501  A.  2  erwähnte  Brief  des  fran- 
zösischen Königs.  Auch  dieses,  wie  Nr.  487  undatierte  Konzept  (Minuta  unius 
littere  regis  Prancie  propter  ambasiatain  domini  in  Constancia)  wird  in  Lud- 
wigs Umgehung  liergestellt  sein;  unisomehr,  als  es  im  Gegensatz  zu  der  die 
gleiche  Sache  betreffenden  Urkunde  der  Konzilsgesandten  (unten  S.  501  A.  2) 
undatiert  ist. 

^)  Vgl.  unten  Nr.  490. 

*)  Reg.  Imp.  XI  Nr.  411(i,  1420  April  18. 
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ZU  stehen:  am  3.  Januar  1418  sicherte  ihm  Sigismund,  entgegen 
seinem  Amt  auf  dem  Konzil  und  den  Ankündigungen  seines  Ge- 
leitsbriefs,  V erzeihung  zu,^)  und  es  war  wohl  Aussicht  vorhanden, 
daß  er  auch  die  Urteiler  werde  beeinflussen  können.  Sicher  ist 
das  Stück  nicht  zu  datieren.  Eines  der  Hauptargumente  des  Ver- 
fassers ist,  daß  Ludwig  nicht  mehr  (französischer)  Konzilsgesand- 
ter sei,  da  er  das  Konzil  vorzeitig  verlassen  habe:  darum  treffe  die 
Konzilskonstitution  nicht  mehr  auf  ihn  zu,  die  eine  Bestrafung 
durch  das  Konzil  (bzw.  den  Papst)  nur  für  Angriffe  auf  eigentliche 
Konzilsbesucher  begründet  habe,  dagegen  für  in  der  Konzilsstadt 
anwesende  Privatpersonen  nicht  gelte;  so  habe  er,  als  weltlicher 
Fürst,  seinen  Gerichtstand  vor  dem  König.  Nun  überliefert  der 
gleiche  Akt  eine  vom  20.  Januar  1418  datierte  Urkunde  der  fran- 
zösischen Konzilsgesandten,  nach  der  sie  Ludwig  trotz  seiner  Ab- 
reise von  Konstanz  als  Mitgesandten  betrachten.^)    Ist  diese  Äuße- 


>)  Rerj.  Itnp.  XI  Nr.  2773. 

^)  .  .  .  Nos  Jacobus  archiepiscopus  Turonensis,  Johannes  abbas  Vand- 
regisiiii,  Johannes  Jarson  cancellarius  Parisiensis,  Jordanus  Morini,  Gvvilhelmus 
Pulcrinepotis,  Petrus  de  Versailles  Serenissimi  .  .  .  d.  Karoli  .  .  .  Francorum 
regis  ...  ad  sacrum  generale  Constanciense  concilium  unacum  .  .  .  d.  Ludo- 
wico  .  .  .  ambasiatores  et  nuntüi  necnon  Johannes  Campani  procurator  regia 
in  curia  Romana  erMären,  daß  Herzfxj  LikIhuij  als  ihr  Mitaesandfer  nach 
Konstanz  fjekonimen  war.  Licet  eciam  idem  .  .  .  Ludowicus  dux  collega 
noster  .  ,  .  se  ab  ipso  s.  concilio  absentaverit,  .  .  .  id  tarnen  de  nostris 
sciencia,  voluntate  et  consensu  factum  esse  testamur,  huiusmodi  sub  con- 
dicione,  (luod  ipse  prefatus  d.  dux  ad  nos  reverteretur,  quando  ipse  sine 
pcriculo  et  dampno  rerum  et  negociorum  .snoruni  a  ducatu  .suo  divertere 
posset.  Daher:  Legacio  predicta  eciam  nichilominus  semper  in  suo  robore 
.  .  .  permanet  et  durat  de  presenti  .  .  .  Datum  Constancie  a.  D.  millesimo 
CC(JC.  XV'^lIl.  die  XX.  Januarii.  Lberschrift:  Littere  archlepiscopi  et  ali- 
orum  ambasiatorum  sequencium  regis  Francie,  per  quas  ipsi  certificant,  ((uod 
in  recessu  d.  ducis  civitatis  {so  Hs)  Constanciensis  et  in  reversione  patrie  sue 
Bavarie  ad  civitatem  Con.stanciensem  ipse  erat  ambasiator  regis  Francie. 
Anno  MCCCCXVIIl.,  Januarii.  (Nr.  4a.)  Ein  Entwurf  für  eine  Urkunde  Karls  VI. 
(vgl.  oben  S.  500  A.  2}  betrifft  die  selbe  Sache:  .  .  .  Notum  facimus  et  attesta- 
mur  per  presentes,  quod  .  .  .  Ludovicum  .  .  .  a  prefatis  suis  terris  (wohin  er 
sich  vom  K<nizil  aus  bejjeben)  revocavimus  sibique,  ut  se  viceversa  ad  .  .  . 
concilium  diverleret  et  ibidem  vice  et  nomine  quil)us  supra  Interesse  faceret, 
precepimus.  Bekundet,  daß  er  Ludwiy  vom  28.  Januar  1415  bis  sechs  Monate 
nach  Ende  des  Konzils  als  seinen  Gesandten  betrachte;  wünscht,  daß  Ludwiij 
als  solcher  alle  von  Sigismund  und  dem  Konzil  gegebenen  Freiheiten  genieße. 
Dat.  (Ebenda  Nr.  3a).  fhrigens  hat  die  Königin  Isabeau  mit  einem  Brief  vom 
10.  Dezember  (1417,  .Scriptum  Pigniati  die  decima  mensis  Decembrisj  Sigismwid 
um  schnelles  Vorgehen  gegen  Heinrich  gebeten.    (Ebenda  Nr.  3). 
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rutig  erst  durch  unser  Gutachten  veranlaßt,  so  ist  dieses  ztcischen 
den  11.  !^ovember  1417  (Wahl  Martins  V.)  und  den  20.  Januar  1418 
zu  setzen. 

C.  Aktenstücke  zum  Straßbiirffer  Elektenprozeß. 

Dir  ausführliche  Darstellung  des  Streites  des  Straßburger 
Eichten  mit  Kapitel  und  Stadt  auf  dem  Konzil  im  2.  Bande  der 
Straßburger  Studien  (1884^)  und  die  dort  gegebenen  Inhaltsan- 
gaben der  benutzten  Akten,  sowie  verschiedene  Arbeiten  von 
H.  Kaiser-)  müssen  Ersatz  dafür  bieten,  daß  infolge  der  Zeitver- 
hältnisse das  Straßburger  Material  nicht  vorgelegt  werden  kann. 
Die  Vorarbeiten  machen  aber  auch  ein  näheres  Eingehen  auf  die 
hier  zusammengestellten  wenigen  Stücke  entbehrlich.  Von  den 
schon  bekannten  Aktenstücken  kommt  hier  nur  der  wichtige,  in 
den  Straßburger  Studien  II  S.  299  f.  ausführlich  besprochene  Straß- 
burger Gesandtenbericht  vom  1.  Mai  1416  im  Wortlaut  zum  Ab- 
druck. Die  übrigen,  bisher  unbekannten  Stücke  lieferte  der  Codex 
Palatinus  701.  Nr.  1  ist  zu  Straßburger  Studien  296  einzureihen, 
die  letzten  beiden  Nummern  zeigen  die  eifrigen  Bemühungen  des 
Pfalzgrafen  Ludwig,  noch  bis  zur  letzten  Stunde  bei  Papst  Mar- 
tin V.  und  auch  beim  Kardinalskollegium  seinen  Einfluß  zugunsten 
des  Straßburger  Elekten  geltend  zu  machen  und  die  drohende  Ab- 
solution der  wegen  des  Angriffs  auf  den  Elekten  Gebannten  zu  ver- 
hindern. Insbesondere  sucht  er  die  von  Martin  V.  eingesetzten 
Richter  (die  Kardinäle  von  Piacenza  und  S.  Marco)  der  Parteilich- 
keit gegen  Wilhelm  von  Diest  zu  verdächtigen,  und  den  Papst  ztir 
Delegation  der  Sache  an  andere  Richter  zu  bewegen.^)  Seine  Be- 
mühungen waren  vergeblich,  am  18.  März  1418  sprachen  die  beiden 
Kardinäle  die  Gebannten  los.^) 


^)  H.  Finke.  Der  Straßfrurf/er  Elektenproseß  vor  dem  Konstanzer  Konzil, 
Straßbur(jer  Studien  II  (1HS4)  101  ff.:  285  ff.;  403  ff. 

O  H.  Kaiser,  Ulrich  Meicjer  von  Waseueck,  Zeitscliriß  für  die  (leschichte 
des  Oherrheins,  N.  F.  XVI  (1901)  161  ff.  Ders.,  Die  Konstanser  Anklageschriften 
von  1416  und  die  Zustände  im  Bistum  Straßlmry  unter  Bischof  Williehn  von 
Diest,  ebenda  XXTI  (1907)  3H7  ff. 

')  V(jl.  Straßb.  Studim  424.  —  *)  Ebenda  425. 
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(481)  AuffürckritHy  eines  bo/inüscJieu  Gegners  der  Itusidsclien  Be- 
wegung an  Sigisniund,  gegen  sie  vorzugehen,  da  smist  schwere 
kirchliche  Strafen  drohen  (1413/14  Anfang?) 

Rom.  Vatik.  Bibl.,  Cod.  hat.  701  f.  294  <-'  ff. 

Serenissiine  princeps  ot  domine  gratiosissime.  Si  Deo  favente 
cuncta,  que  precellentissinii  vestri  cuhiiinis  et  subiectorum  sihi 
fidel.iuiii  felici  congruerent  statiii  ad  votuni  et  salubriter  geri 
cognoscereiii,  non  dubito,  quin  sunipta  inde  singularis  occasione 
solatii  ab  anxiosis,  quas  presertim  nunc  indigne  fero,  perplexitati- 
bus  respirareni.  Revera  non  impulsus  applausu  dico  privataruni 
sollicitudinuni,  que  meo  versantur  in  aninio,  signanter  hanc  suani 
tanien  quadani  iniportunitate  sustineo,  serenitati  vestre  inter  tot 
et  tanta  rerum  involuta  conversanti  prosperos  exitus  viscerosis 
suspiriis  et  cordialibus  sein|)ei'  desideriis  inipetrando  si  quidem  vigi- 
lat  in  me  fides  olini  eideni  serenitati  poilicita.  Et  si  ad  placenduni 
presentialiter  votis  regalibus  per  obsequia  digna  proniptus  ad 
nioduni  esse  non  valeo,  negatum  tanien  elTectuni  afTectu  sinceiitatis 
utrunique  sui)i)lendo  eins  serennitatis  excellentiani  niichi  doniina- 
biieni  absens  memoriter  recognosco.  Verum,  sorenissime  princeps, 
inter  plura  perardua,  quibus  valde  avisanda  foret  vestra  subli- 
nn'tas,  cau^^am  eidem  scribendi  urgentioi'em  ista  non  meinini,  que 
me  non  tam  pro  nie,  quam  ijropiia  ymmo  gente  nativa,  ymmo 
preclarissima  meormn  principum  domo  varia  perplexitate  adeo 
sollicitet,  distraliat  et  dissolvat,  eo  quoque  ferocius,  quo  in  tarn 
innumerose  gentis  copia  omnium  regni  condicionum  et  statuum 
post  Fragensis  decessum  antistitis  nescio,  si  motus  vel  iniper- 
pendentie  aut  cuius  cause  pretextu  quasi  nemo  prodit  in  publicum, 
qui  venturi  mall  causa  sensu  palpabilem  ita  corde  percipiat,  ut 
evidentei-  immiuenti  communi  periculo  obviare  precogitet  aut 
proponat.  Obsecro,  serenissiine  princeps,  eijuanimiter  ferri,  quod 
in  scribendo  hec  solite  brevitati  non  obsequor,  ulinani  eniin  i)aulo 
perorando  prolixius  niontis  conce])tuiii  serono  cordi  regio  nosscm 
aperte  detegere  et  oportuna,  que  meditor,  limpido  sue  serenitati 
intellectum  sufflcienter  inferre.  Audio  namque  iam  quasi  diffini- 
tam  adversus  regnum  liohemie  nee  non  caput  eins  et  niembra 
ad  proximum  generale  concilimn  ])ropositionem  accusatoriam 
super  quibusdam  excessibus  in  suinmum  pontificem,  sanctani 
Romanam  ecclesiam   et  katholicam   fldem,   ut  aiunt,   perpetratis, 
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procpssimi  autcm.  (iiiciii  in  hoc  reservandum  esse  consldero,  con- 
fimdor  scribere,  sed  experieimir  forte  cum  erubescentia,  nisi 
bcni^Miilale  divlna.  que  pai'aiitui'  decoi'osa")  pericula,  sollicite 
fueiint  intercepta.  Kcce,  (piod  (iiiandoque  nietuebam,  eveniet  et 
l)roch  dolor  fortasse  iani  accidet,  qiiod  verebar.  Fateor,  malleiii 
talibus  non  advixisse  teiiiporibas,  quam  reg-num  toto  erbe  ma- 
g:nificuni  audiii  debere  cuiusjjlam  odiose  fame  nota  pallescere'') 
gentemque  streimuitate  celebeiTimam  despectivis,  opprobriis  et 
consequenter  hostilibus  odiis  subiacere.  Set  que  tarn  infausta 
huius  inspirare  periclitationis  occasio,  iionne  illa  peregrina,  nonne 
pestifera  vcrsutaque  ojjinio  wiclefita  cum  doctrina,  que  adeo 
plurimos  liinc  clericos,  inde  laicos  nedum  vulgares  et  plebeas, 
v«M'um  quosdam  i)roceres  et  magnates  puto  non  tam  salutis  quam 
cleri  et  ecclesie  bonorum  avidos  abduxit  et  infecit  abductos,  conatu 
satagens,  ut  si  fas  esset,  ipsum  etiam  orbis  verticem  ad  sui 
assistentiam  superstitiosis  ac  ilvolis  persuasionibus  acclinaret. 
Profecto  pi'ima  hec  Präge  truncati  vel  desolati  occasio  studii, 
nee  ut  presumitur,  modus  aptior  erat  ad  regni  discidium,  quam 
subordinata  forensium  exclusio  magistrorum.  0  inclitissime  cesar, 
(piam  fi'ustra,  dum  viveres,  vivacissimi  tui  vigor  desudavit  ingenii, 
quam  vano  labore  succedentibus  tibi  voluisti  consumi,  si  gloriam 
et  honorem  precaro  tibi  regno  impendiosis  comparando  laboribus, 
ut  tam  insolita  conversione  terminorum  ac  reruni  per  argutam 
Wiclefi  loicam  ad  tantum  tamque  repentinum  presertim  fame 
dispendium  ruere  debuerit,  intulisti,  denique  ut  regnum  ipsum, 
quod  sie  in  sublime  sustuleras,  magnificaretur  amplius  possetque 
consiliis  ])eritorum  stal)iiiri  solidius,  fundationum  studii  non  exemplo 
Oxoniensi,  unde  W'yclef  etiam  suis  odibilis  auctor  dampnate  secte 
prosiliit,  sed  egregii  Parisiensis,  unde  florida  sane  doctrine  scientia 
exuberanti  scaturigine  profluit,  quam  providentissime  procurasti ; 
seu  heu  prüsi)era  in  contrarium  cedunt,  ut  utilia  perniciem  operen- 
tur;  egressi  enim  quidem  illius  membra  studii,  quodque  fero 
dolentius,  ex  predilecta  michi  natione  Bohemica  ventose  mentis 
et  inanis  celebri  vitium  grande  summantes,  ingenlum  putantes 
etiam  ilium  discendi  usum,  ([uo  sancta  orthodoxorum  bene  modi- 
ficata  contentatur  ecclesia,  sibi  non  sufficere,  ut  sie  antiquum 
dierum    Christum    inveniant   ad    volumina    Wyclef,    quasi    passer 

a)  So  Hs.    b)  Hs  palascere. 

')  Ganz  ähnliche  Klage  in  dem  Briefe   von  Born  ans  an,  K.  Wenzel  vom 
t.  Augtist  1412,  hei  Sedlak,  Studie  a  texty  I  65. 
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in  montem  coniniigrando  se  transferiint,  ac  si  illi  soli  et  ex  Om- 
nibus uni  celitus  insinrata  sit  veritas  toto  coetii")  cliristianissimo 
liactenus  in  erroie  relicto,  hü  ceii  novum  quendani  ingressuni 
ad  verltateni  evangelice  legis  et  Christum  sequendi  novis  talibus 
veluti  certa  quadani  via  conipendii  in  et  ex  codicibus  pravi  hominis 
supra  reputationem  ac  notitiam  alme  matris  ecclesie,  que  a  dextris 
Christi  regis  assistens  regina  tot  veracissimis  beatorum  patrum 
sententiis  annutrita '')  se  reperisse  iactantes,  non  consentientes 
humilibus,  set  in  magnis  et  mirabihbus  super  se  feruntur  et  am- 
bulant alta  mente  dumque  ceu  phytones  putativo  volatu  supra 
regiones  aerias  quasi  in  excelsum  everti  deveniunt  adhuc  tamen 
ad  eoi'um,  qui  in  terra  gradiuntur,  simpliciter  vestigia  non  i)er- 
tingunt,  hü  se  ipsos  nescientes  suam  plus  exaggerando  stultitiam, 
dicunt  suuni  Wyclef  ex  nunc  aperuisse ")  sibi  oculos  in  scriptura 
tamen  usitatissima  set  canonica  promissuin  nenipe  nugigerule 
prinns  in  paradiso  parentibus  de  oculorum  aperitione  consimiliter 
non  videntes,  hü  denique  dupüci  prophetica  afflati,  set  multipiici 
pseustico  spiritu  inflati  sunt,  qui  per  invidiam  et  ambitionem 
primum  scisso  scolai'uni  generali  collegio,  tandem  novis  et  recen- 
tibus,  que  non  colueiunt  patres  nostri,  introductis  vulgo  sophistica 
pietate  dogmatibus,  veluti  spirituales  expugnaturi  nequitias  ad 
insidias  tantum  cleri  carnis  et  sanguinis  scindunt  corda  simpli- 
cium  ad  obedientiam  prelatorum,  set  et  passim  ad  scindendam, 
ymmo  dilacerandam  Christi  tunicam  sanctam  tendunt,  ecclesiam 
contempnentes  et  contempni  docentes  prelatos,  parrochiaiumque 
rectores  ac  censuram  ecclesie,  quam  ore  nugaci  et  incircumcisis 
labiis  synagogam  sathane,  vicaiium  vero  Chi'isti  antichristum 
cognominant,  se  ipsos  et  sibi  consentaneos  tamen  *')  ecclesiam  re- 
putanles.  Inde  sediti(tsuin  scisnia  venit  in  populo,  inde  seva  clei-i 
persecutio,  alii  quippe  cesi,  alii  i)erempti,  aiü  vinculati,  alii  de 
beneüciis  et  extra  natale  solum  eiecti  peioris  mäli  formldine  ut 
exterres  latitant  hinc  et  inde,  insuper  spoliantur  ecclesie,  quodque 
I)eo  sacratum  est  laice  manui  in  direptionem  predamque  traditur, 
atque  sie  ulteilus  sacrilegis  ausibus  in  papalom  et  ecclesiastice 
libertatis  iniuriam  publice  pertransitur,  nee  quidem  per  cecatos 
ac  [)i'ophan()s  horum  factoies  auctoresque  talium  ultionis  ventui'e 
sequela  perpenditur,  quia  nee  in  argumentationibus  Wycleüstarum 
advertitur  qualis  ex  premissis  talibus  conclusio  inferatur:  Porro 
hec  via   illorum    utinam  ipsis    tantum    foret   in    scandalum    nüia 


a)  Hs  collectione.     b)  Ha  annutita.     c)  IIs  apperiisse.    d)  Hs  tain. 
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liimt'ii  (liicioiimi ')  cecilas  viam  repletani  scandalis  viam  appellare 
ln«atitu(linis  et  haue  sibi  a  millo  prosus  liominiini  pi'efludendam, 
iit  ante  aiidisso  me  i-ecolo,  hec  üJiiii  iisque  ad  exituin  pene  oninia 
sa^'acitaff  prudentiiini  et  divinis  oraculis  sunt  previsa,  sed  niiin- 
(|iiaMi  siililcifu^niim  erit  publicis  excessibus,  cum  fauia  nialoium 
(•«'k'i  riiiii  Sit  volatus.  Dissiniulare  quidem  novit  aliquanidiu  caput 
(H'clesio  sibi  ac  nieinbris  irrogatas  iniurias,  ast  cum")  .  .  .  tempus 
accepit,  stricte  iustitia")  iudicabit.  Habet  vero  paratum  pro  sua 
parle  iiidiciuni  advorsus  hoc  regnum,  presertim  cum  fermento 
Wyclclico  sie  divisum,  eaque  occasione  precii)ua  {)hiiimum  in  se 
odium  in  Alamania  provocavit  nationum.  Namque,  ut  accepi, 
hoiiiinibus  nostrarum  partium  ad  se  casu  divertentibus  nephas 
liereseos  indifferenter  exprobrant  specialiter  singulis  et  gene- 
rahter  universis  onerosa  res  valde  et  cruento  iuncta  litigio 
innoxios  talibus  exasperari  conviciis  pro  demeritis  alienis.  Sed, 
o  serenissime  i)rinceps,  cum  preter  excellentiam  vestri  culminis 
non  Sit  i)ost  Deum,  qui  invalidis  ad  se  tuendum  succursum  i)re- 
beat,  numquid  hereditarii  sibi  regni  ut  nature  gentis,  ut  ei  super- 
veniat,  coide  duro  dissinmlabit  opprobrium  et  paternum  cesareum, 
unde  nobiliter  prodiit  speraturque  redire,  feliciter  proverbio  violate 
Christi  fidei  patietur  infamari  cubiculum.  Absit  hoc  a  tanti  tam- 
que  ingenui  principis  magnanimo*')  pectore,  absit  certe  a  pre- 
cellentissima  regia  maiestate,  iam  quidem  securis  ad  radicem  est 
posita,  iam  saltem,  si  usque  tunc  vetitum  aut  ignoranter  neglectum 
est,  malis  abviare  principiis,  ut  salvetur,  quod  restat,  adhuc  pro 
posse  detur  opera  medicinis.  Vollem,  dico,  veraciter  dure  mortis 
acredinem  expectare  liberius,  quam  super  labefactanda  fama  regni 
Hohemici  cachinnos  et  gaudium  inimici.  Consurgat  igitur  divini 
clemencia  principis,  moveat  mentem  eins  innata  sibi  super  pupille 
Hohemie  gei.tis  contritione  pia  compassio,  proferat  ex  ami)la  regii 
pectoris  archa  contra  mali  Spiritus  totidem  salutis  antidota  oppor- 
tuna.  Quij)pe  hunc  unicum  scribentis  humiliata  devocio  singultosis 
|)rora(ibus  apprehendit  viruni,  qui,  si  volet,  auferre  nostrum  valet 
habundanter  oppiobi-ium,  ita  ut  summus  pontifex  i)reveniatur  ante 
tempus  concilii  ad  explorandam  famam  huiusmodi  et  provideri 
possit  in  tempore  saltim,  ne  pena  simul  omnes  involvat,-)  quos  non 
simul   onmes    culpa    commaculat,    sed  in    despectum    pertinacium 

a)  Folfjt  uu'/eutliches   Wort,    b)  Hs  iusticias.     c)  Hs  mafriioniiiio. 

')  Dasselbe  beklaut  der  Brief  S.  66. 

'*)  Brief  S.  67:  ut  pena  solus  ipsos  teneat. 
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disciplinaniqiie  restaurandoruin  iiulocta  simplicitate  oberrancium 
ad  conimendandam  quoque  rectoruni  cordi  iustitiam  trahaii- 
tur  principales  et  notorie  noxii  debitam  ad  vindictani.  Inter 
bue  serenitatis  vesti'e  personain  oninipotens  Dens  principari 
concedat  omnibus  orbis  vasti  princi])ibiis  iuste,  feliciter  et  longeve. 
Amen. 

(482)  Johann  XXIII.   an    K.   Wenzel:   Loh   für   seine   VersöJntHin/ 

mit  K.   Siyismund :   Aufforderung,   gegen    Irrlehren   Wiclefs 

vorzugehen.     Bologna  1414  Juni  11. 

Görlits.   Milich'sche  Bibliothek,   Hs  4"   77  f.   165 >^— 167.     Teilweise  gedr., 

aus  der  selben  Hs.   von  CocMneus.   Historiae  Hussitarinn   11.  XII  (1549)  22  f., 

darrms  von  Th.  Berf/liaiicr.  Protomartyr  poenitentine  I  (1736)  395. 

Johannes  episcopus  serviis  servorum  Dei  carissimo  in  Christo 
filio  Wentzeslao,  reg-i  Romanonim  et  Bohemie  ilhistri  sakitem 
et  apostohcam  benedictioneni.  Inter  desiderabiha  cetera  cordis 
nostri,  cum  regis  pacifici,  qui  regnat  in  celis,  vices  qiiamquani 
immeriti*)  geriniiis  in  terris,  ilhid  potentissimum  accedit  ad  suni- 
mani  leticiam  et  solanien,  quociens  inter  serenitateni  tiiam  et 
karissimum  in  Christo  filium  Sigisniundum,  in  regem  Romanorum 
electum  et  Ungarie  ilkistrem  germanumque  tuuni  ad  tractatum 
fraternahs  concordie,  per  quam  regna  crescunt,  sed  discordia 
maxima  dilabuntur,  perventum  esse  percipimus/)  ex  cuius  con- 
cordie desiderabih  votivoque  effectu  status  et  honor  sacrosancte 
Romane  ecclesie  nostrique  pariter  et  Romani  imperii  ac  per- 
sonarum  utriusque  serenitatis  incrementa  suscipiunt  et  famam 
perimmensam.  Nam  nil  potest  in  mundo  pacis  bono  desiderabihus 
exoptari  aut  ardencius  concupisci  et  nonnisi  in  pace  perfecte  coH 
potest  altissimus  pacis  auctor.  Ad  illam  quoque  totis  desideriis 
persequendam  serenitateni  tuam  paternis  alTectibus  excitamus, 
pro  cuius  firmitudine  et  augmento  sie  ad  ilhim  afficimur,  ut  la- 
boribus  minime  parcentes  ad  ilhim  nos  offeramus  promj)tuosos 
ad  quelibet  exequenda,  i)ei'  que  concoi'dia  luiiusmodi  in  pacifico 
rege  regum  possit  incrementis  salutaribus  ampliari  et  eciam  con- 
servari.  Et  sicut  premissa  letificant  supremis  gaudiis  mentem 
nostram.  sie  sinistris  rumoribus  aures  nostras  crebro  infestanti- 
bus  et  ab  imis  nostris  precordiis  *')  cor  nostrum  conturbantibus 
anxiamur,   quod  in  partibus  tue  regie  dicioni  suppositis  existant 


a)  Hs  immemores.    b)  Hs  pretendüs. 

')  Vgl.  Bd.  I  386, 
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iioiiMiilli  iiiliricntes  et  doginatisantes  errores  illius  quondani  here- 
siarclii'  W KN'lT.  ciiiiis  libri  a  katholica  fide  hiiiusmodi  erronea  et 
herelira  conlinontes  in  generali  Hoiiiano  concilio  iiisto  fuenint 
iain  pi'idein  (lamnati  iudicio.-)  Et  quod  deterius  est  et  ad  liiieni, 
ne  |)i()|)ter  hiiiusmodi  siios  excessiis  hereticorum  versuciis  inlieren- 
tes  a  suis  superioribus  corrigantur,  ad  tegendam  et  celebran- 
dani  suaui  nequiciain  et  pertinaciam  detestandam  inandatis  sedis 
aposlüiice  et  suoi'uin  supeiiorum  manifeste  docent  inobedienciam 
claviumque  contemptum  et  censurarum  ecclesiasticarum  quarum- 
iibet  in  eversionem  apostolice  dignitatis,  vilipendentes  notorie 
sanctoium  patruni  et  sacrorum  canonum  institiita  ac  plura  alia 
nequissima,  qiie  iactuiain  heresis  sapiunt,  astruere  publice  non 
verentur,  seducentes  lidelium  mentem  a  divinorum  cultu  clerum- 
qiie  parcium  liuiusmodi  i-ealibus  ac  personalibus  offensionibus  et 
iacturis  afficere  in  animaruni  suarum  perniciem,  sicut  crebris 
runioribus  et  certissimis  testimoniis  manifeste  didicimus,  in  deni- 
gi'acionem  eciam  permaximam  siii  regii  nominis  ac  regnorum  ac 
pai'cium  eidem  tue  celsitudini  subiectarum.  Et  quam  ad  sereni- 
tateni  tuam  prefatam  ut  ad  nostre  fortitudinis  brachiiim  ecclesie- 
que  miiitantis  ad  letam  invictissimi  prosequi '')  ecclesias  eccle- 
siasticasque  personas,  iura  et  bona  eoruni  queque  ob  reverenciam 
altissimi,  a  quo  regna  et  universa  bona  suscepisse  non  ambigimus, 
pioliteris  et  precipua  devocione  recognoscis  regis  favore  protegere 
et  illesus  a  cunctis  noxiis  preservare,  serenitatem  eandem  per 
viscej'a  misericordie  Dei  nostri,  quantum  cordialius  valemiis  et 
possumus,  exhortamur,  quatenus  ob  divini  nominis  gloriam 
cultumque  et  tutelam  liuiusmodi  fidei,  cuius  defensionem  conaris 
assumere  et  exponere  tuas  substancias  atque  vires,  et  pro 
conservacione  tui  regii  nominis,  status  pariter  et  honoris  re- 
gnoi'umque  et  parcium  tue  celsitudini  subiectarum,  felici  salu- 
tari(|uo  regimine  placeat,  prout  in  desidei'iis  cordis  nostri  gerimus 
et  s|)e  simililer,  taliter  et  tam  efficaciter  intei'ponere  et  excitare 
regalis  potencie  tue  vires,  prout  catholicum  decet  principem,  ut 
labes  hec  erronea,  que  sie  lacrimabiliter  et  miserabiliter  serpit  et 
puilulat  in  istis  i)artibus  et  nientes  moitalium  inlicit  in  animarum 
interitum  et  sequestrat  a  cognicione  pui'issime  et  katholice  veii- 
tatis  et  fidei.     Poteris  equidem  atque  debes  tuo   favente  salutari 


a)  IIs  folgt:  ecclesiasticasque. 

^)   Vfil.    IUI.  I  162  sowie   den   Antroff   auf   dir    VcrdmininnKj  Wirlef.s   hei 
Sedlfik,  >Sfi((lie  a  iexty  I  68 — 74. 
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presidio  procurare,  ut  ex  agro  doniinico  in  regnis  et  partibus 
huiusniüdi  piotinus  extirpetur.  Et  in  premissis  et  dependentibus 
ac  circa  execucionem  plenariani  et  votivam  consilio  venerabilis 
IVatris  nostri  archiepiscopi  Pratensis  necnon  reliqiiorum  et  peri- 
toriim  regni  et  parciuni  piedictaiuni  velis  saliibi'ibus  inherere, 
qui  ad  statuin  et  honorem  et  defensioneni  liuiusmodi  intentis 
animis  et  lugiibribus  vigiliis  excubabiint.  in  liiis  sie  regaliter  in- 
cedendo.  nt  fldei  convenit  defensori  et  adinstai'  alioruni  reguni, 
preseitini  Anglie  et  suoruni  iilustriuni  [progenitorunij,  ut  fldes 
liuiusmodi  defensetur,  eradicentur  errores,  clerus  ad  sua  bona 
restituatur  et  iura,  altissimo  laus,  nomini  tuo  gloria  ultra  inde- 
ficentis  vite  munera  ac  regnis  et  partibus  liuiusmodi  honor  prove- 
niat  cunctis  temporibus  dominaturis  et  in  proximo  generali  con- 
cilio,  in  quo  talia  merito  venient  recensenda.  Nam  cum  de  tutela 
huiusmodi  lidei  agetiir.  possit  ex  tali  extii'pacione  errorum  lauda- 
bili  condignis  laudis  preconiis  noiiien  tuuni  gloriosissime  celebrari, 
metuentes")  in  hiis  digna  amaritudine,  quod,  si  contrarium  ex 
contrariis  effectibus.  quod  omnipotens  avertat,  non  ambigimus 
hoc  indelebiliter  annotandum  nee  deficere  valemus,  ut  quaiii- 
plurimum  presumimus  tuorum  iurium,  nominis  et  honoris  pro- 
secucionem,  de  quo  ab  intimis  doleremus  nee  possemus  resisten- 
ciani  impedire  propter  fidem  ii)sain,  pro  cuius  incremento  pariter 
et  tutela  universa  bona,  eciani  sanguinem  proprium,  tenemur 
exponere  eciamqiie  tua  serenitas,  ut  prefertur,  tenetur  et  debet 
efficere  illud  idem.  Datum  Rononie  111.  Ides  Junii  pontificatus 
nostri  anno  quinto. 

(483)  Gleichzeitiffe    Tagehuchnofizeu     (des    Schreihers    Franz     vmi 
Dachau?^)  über  Hns  toid  Hieroni/nms.    (1410  )iach  März  24 
bis  1416J. 
München,  Staatsbibliothek,  Cod.  Lat.  .05.%'  f.  7  iintl  7H. 

F.  7 :  Nota,  quod  anno  Domini  MCCCCXllll.  generale  concilium 
erat  convocatum  et  congregatum  in  civitate  ("onstancie.  qiie  est 
ecciesia  kathedralis  et  episcopatus  Swevie  etc.  Tunc  eodem  tem- 
pore erat  quidam  hereticus  nomine  Johannes  Huss  de  Hussinecz,  id 


a)  So  Hb. 

')  Fol.  75  heipt  es  am  Ende  von  Gersons  Schrift  De  auferibilitate:  Explicit 
tractatus  .  .  .  reportatus  per  F'ranciscuni  de  Tachovia  in  concilio  generali 
Constanciensi  in  loco  convocacionis  Gallice,  hoc  fuit  ad  Fredicatores  .  .  . 
a,  141.5  sabbatu  ante  Georgii,  que  fuit  XX.  dies  m.  Apriiis. 
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est  Villa.  (|"''  ''i'"^''  '"  ^*''"'«'  Holiemie,  natus  de  eadeni,  et  appella- 
liat  .<o  inafristniiii  in  ai-tibus  studii  iiniversitatis  Pratensis,  quia 
jicr  imiltimi  tompus  ibi  erat.  Et  heresis  supiadicti  heretici  habuit 
Oll  um  de  Anylia  ab  uno,  qiii  dicebatur  Johannes  Wickliff,  qui 
W  icklilT  (lanipnatiis  erat  in  concilio  Pysano  et  libri  sui  combusti. 
hisiipci-  irenerale  conciliuni  supra  noniinatum  dampnavit  a.  D. 
MCCCCXV,  sabbatü  post  invencioneni  s.  crucis,  qiie  fuit*)  IUI. 
dies  niensis  Maii,  et  XLV  siios  articulos  eciani  dampnavit 
caden)  die,  ubi  supi'a.  Item  supra  nominatiis  Johannes  Huss, 
faiitor  heretice  pravitatis,  venit  Constanciam  ad  concihum  forte 
compidsus  cum  suis  comphcibus  equestribus  feria  VI.  post  Omnium 
sanctorum  anno  XUIl.,  ubi  supra,  et  celebravit  missas  in  eadem 
rivitate  in  suo  liospicio,  existens  in  excommunicacione,  aggrava- 
cione.  reaggravacione,  ut  patet  in  processibus  contra  ipsum  in 
cuiia  factis.  Post  Johannes  papa  XXIII.,  qui  tunc  erat  Constancie, 
iussit  eum  capi  et  est  captus  feria  ante  vigiliam  Andree.^)  Et 
in  vigiiia  Nicolai  episcopi  est  ductus  ad  Predicatores  et  sero  in 
die  Palmarum  est  ductus  in  Gotleb.  Et')  ductus  Constanciam  e 
converso  die  dominica  post  festum  Corporis  Christi  et  audienciam 
sibi  dederunt  feria  2''*  post  et  4».  Et  iacet  circa  Minores  in  com- 
pedibus.  Jeronimus')  de  Praga  vinctus  et  detentus  venit  Con- 
stanciam feria  quinta  ante  Urbani,  que  fuit  XXlll.  dies  m.  Maii 
etc,  et  iacet  in  turri  circa  s.  Paulum  sub  custodia  civium. 

F.  78:  Anno  üomini  MCCCCXV.  feria  Va  in  die  sancti  Pro- 
copii  seu  sancti  Odalrici  Karolus  de  Malatestis  in  sessione  resigna- 
vit    ex  parte  Gregorii  pape  XII.     Te  Deum  laudamus. 

Item  sabbato  post  Ulrici  confessoris,  hoc  est  in  octava  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  eodem  anno  degradatus  est  hereticus  Huss 
et  combustus  ad  favillam,  cuius  pulvis  et  cinis  ductus  est  in  Renum 
in  copia  quinque  bigarum.  Sermo  protunc  fuit  ubi  supra. "^)  In 
degradacione  aufei'endo  ab  ipso  heretico  Huss  calicem  dixit:  0 
.Inda  maledicte,  qui  dereliquisti  consilium  et  cum  JudeisCr*).  Item 
Jeronimus  combustus  est  anno  Domini  MCCCCXVP  sabbato  post 
Urbani^)  in  ista  «ilaba:   Cris  Pan/)    Sexta  die  Julii'^)  eodem  anno 


a)  Ha  doppelt,  h)  Das  Folgrmie  tiiit  anderer  Tinte  hinzugefügt,  c)  Mit  d.  1.  Tinte  auf 
f.  8  unten. 

')  Die  folgenden  Daten:  28.  November,  5.  Deseniber,  24.  März:  2.,  3.,  5.  Juni 
nur  zum  Teile  bekannt.  —  *)  Wn  fohjen  die  AnfavysHorte :  Destriiatur  corpus. 
Vfjl.  Bd.  II  413.  —  ä)  30.  Mai.  —  *)  Nach  dem  Cisiujaiius\  Mains  in  hac  serle 
tenet  Urban    in    pede  Cris  Can  oder  Pan.  —  ^)  Hier  nieder  Hus. 
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scilicet  XV.  et  sabbato  die  libri  ante  ecciesiam  conibnsti  sunt; 
libri  vero,  propter  quos  dampnatus  est,  scripti  de  manu  sua  pio- 
pria  habentur  in  magna  custodia  erga  cardinales  et  deputatos 
in  causa  fidei.^)  Item  inter  primam  et  secundam  hoiam  penultima 
die  .Tulii  conjbustum  est  palium,  capucium  et  biretum  circa  clua- 
cam  in  cymitei'io  hostiis  clausis  muHis  adherentibus.  Item  feria 
IUI.  in  vigilia  corpoi-is  Christi  in  sessione  papa  Johannes  XXIIl. 
est  sentcnciatus,  condempnatus  et  honore  privatus,  Baltazar  Cossa 
vocatus  buliaque  eins  rupta  est  in  concilio.  Item  in  divisione 
apostolorum  anno  Domini  MCCCCXV,  fuit  sessio,  in  qua  facta  est 
provisio  -)  et  rex  recepit  licenciam  a  cardinalibus  et  a  concilio 
Arragoniam.  Item  feria  quinta  ^)  post  in  die  Arnolfi  rex  exivit 
a  Constancia  Arragoniam  hora  vesperorum.  Item  rex  venit  e 
converso  Constanciam  anno  Domini  MCCCCXVII.  feria  IUI.  ante 
purificacionem  in  illa  silaba :  nobile.*) 

Nota  copia  cedule,  in  qua  continebatur  tenor  in  parte  supei* 
excommunicatos.*) 

(484)  Johannes  Naso  (an  die  Deutsche  Nafimi):  Wegen  der  Atts- 
schreifutigen  der  Anhänger  des  Hiis:  Lehre  vom  Laien- 
priesferfum,  Priesfrrmorde,  Schändung  des  Meßopfers  ist 
sofortiges  Vorgehen  in  der  Causa  fidel  notwendig.  (1415) 
April  7. 
Wien.  Haus-.  Hof-  ttnd  Staatsarchiv,  Cod.  783  S.  27. 

Reverendissimi'')  patres  et  domini.  Horrendum,  stupendum 
ac  nephandum  factum,  (piod  hiis  diebus  ex  relatu  veridicorum 
percepi,  cum  silencio  pertransire  non  valeo  absque  contumelia 
creatoris.  Ideo  dolcnter  et  cum  merore  cordis  ad  noticiam 
vestrarum    dominacionum  deduco,    qualiter  quidam  dementes'')  et 


a)  Überschrift:  A visanientum  <l.  .Ifiliannis  Nasonis  datiiin  dif  liini'  V^U.  iiiensis  Aprilis. 
Kt  rpg'istratum.     Ij)  //s  <leviiu-tos. 

')  V(jl.  dazu  Dhuioss,  Historin  Polonica  IV  (1877)  191,  der  schildert,  tvie, 
dum  Hus  facinus  obiectum  constanter  abnueret.  libor  in  papyro  manu  sua 
propria  confectus,  etiam  a  nobis  Craeoviae  froquentius  visus,  in  quem  omnes 
herese.s  a  se  Praj^f  praedicatas  ad  popuiuni  congesserat,  productus  est. 

^)  Hier  fehlt:  doniino  Grofrorio  oder  älndiclie.s. 

')  18  Juli. 

*)  Nobile  lumen  lautet  der  Scliluß  des  .faiiuartejctes   des  C'isiojawus. 

^)  Auszug  aus  dem  Schreiben  gegen  252  böhmisch -mährische  Adlige  vom 
24.  Februar.     Hardt  IV  829. 
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insani    discipuli    illius    horesiarche    .lohannis     novissiinis     diebus 

iioii    verebantur    nee    aduc    verentui-    dogmatizare    et    predicare 

modiaiite    doctrina    ftani]    insana    quam    sacrilega    dicti    Johannis 

Huss     ass«Mvntes    Ucvt    IVivolo    et    niendose,    qualiter    omnis    po- 

lestas  ocelesiastica  data  sit  omnibus  hominibus  indifferenter  tani 

laicis  quam  cloi-icis  et  ex  hoc   infenint,    qiiod   oninia   sacranienta 

ec'clesie  possiint   minist  rar!  eciam    per   laicos    in    virtute   Spiritus 

sancti,    aliegantes    iliiid    potissimum    evangelii    dictum:    ,Accipite 

spiritum    sanctum ;    (piorum    remiseritis    peccata    etc.'^)     Propter 

(|U()d  (HU'dam   mnliei-   liiis  diebus    fuit    compreliensa,   que    publice 

coraiu  iiHiiiisitoribus  lieretice    pravitatis   asseruit,    licet   mendose, 

(|Uod    ipsa  iuxta   doctrinam    magistri   Johannis    Huss    in    virtute 

Spiritus  sancti  conficeret  et  confecisset  verum  corpus  dominicum, 

in  qua  pertinacia  permansit  et  permanet    die    hodierna ;   et   licet 

fuisset   per   ordinarium   loci'')   sentenciatum(?),    tarnen   execucioni 

demandari  non  poterat  nee  potest  propter  potenciam  et  adheren- 

cium  Johannis  Huss  resistenciam,  propter   cuius   sceleratissimam 

doctrinam   tantum  viluit   et  philescit   sacerdotalis   dignitas,    quod 

ammodo  sacerdotes  sunt  positi  in  abiectionem  plebis  maxime  ex 

eo,  quod  asserunt  nullam  esse  necessitatem  sacerdotum  pro  vita 

eterna    acquirenda,    cum    onmia   sacramenta  per    laicos  possunt 

conferri. 

Item  dicunt,  quod  mali  sacerdotes  existentes  in  mortali  pec- 
cato  non  conficiunt  et  quod  possunt  repentine  occidi.  Et  sie 
modieo  tempore  interfecti  sunt  plus  quam  triginta  sacerdotes  nee 
aliqua  vindicta  exinde  secuta,  in  quoruni  numero  eciam  fuerunt 
aliqui  solempnes  viri  abbates  et  prelati  ecclesiarum  collegiatarum. 
Et  tamen  i'etroactis  temporibus  a  centum  annis,  ymo  a  tempoi'e, 
euius*")  inieii  memoria  hominum  non  existit,  non  fuit  auditum, 
quin  in  illis  partibus  aliquis  sacerdos  de  facto  fuisset  interemptus 
modo  predicto;  nee  mirum,  si  ita  philuit  sacerdotalis  dignitas, 
cum  et  omnis  honoi'ificentia  creatoris  misericordie,  ante  cuius 
conspeetum  eciam  trenumt  superne  potestates,  ignominiose  par- 
vipenditur  ac  dehonestatur,  Nam  illud  venerabile  et  excellen- 
tissimum  ac  super  onmia  speciosissiinum  sacramentum  corporis  et 
sanguinis  d.  n.  Jhesu  Christi  ita  philiter  et  inreverenter  tractatur 
per  illos  perfidos  sectatores  erroris  Johannis  Huss,  ut,  quieunque 
vestrum    videret,    indubie   a    lacrimis   se    temperare   non   valeret, 

a)  Hs  locuiii.    b)  Hs  luiius. 
')  Joh.  20,  23. 
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quia  sacerdotes  utique  scelerati  et  discipuli  Johannis  Hiiss  va- 
dunt  publice  ad  domos  laicorum  et  sine  omnibus  sacerdotalibus 
omanientis  et  paramentis  ipsius  altaris,  eciam  absque  viatico 
lapide  ubiciimque  in  domo,  niensa  vel  scampno  sine  missa  in 
quocunqiie  vase  ligneo  conficiunt  corpus  dominicum  et  ibi  eciani 
sanguineni  Doniini  relinquunt  in  magna  quantitate,  ita  quod  ipsi 
laici  utantur  eo  omni  tempore  iiixta  libitum  sue  voluntatis.  Qua- 
propter  reverendissimas  jjaternitates  rogo  humiliter.  attente  et 
devote  preces  precibus  accumulando,  quatenus  amplius  tanta  ob- 
probi'ia  illius  dissimulare  nolitis.'')  qui  nostra  probra  suo  pre- 
ciosissimo  sangiune  delevit,  et  velitis  imitari  vestigia  aliorum 
sacrorum  conciliorum  et  precipue  illorum  quatuor,  que  beatus 
Gregorius  dicit  se  venerari  sicut  quatuor  evangelia,  quorum  con- 
ciliorum Processus  inchoatus  fiiit  semper  a  fide  katholica  et  hoc 
fundamento  posito  structura  tocius  ecclesie  melius  superedificari 
possit  et  precipue  duabus  de  causis.  Prima  est.  quod.  quia  cele- 
bratur  istud  concilium  presens  in  locis  nacionis  nostre.  ideo  pro 
ceteris  honor  vel  infamia  nos  sequitur.  Utinam  vos  eciam  exinde 
ilUus  summ!  sacerdotis  Helii  [exemplum]  ad  hoc  faciendum  invi- 
taret,  qui,  licet  ipse  in  se  bonus  existeret,  quia  tamen  filiorum 
excessus  non  corripuit  efflcaciter.  quapropter  ipse  in  se  pariter 
eciam  in  filios  animadversionis  divine  vindictam  accepit,  dum 
filiis  eius  ibidem  in  prelio  peremtis  ipsa  de  cella  corruens  fractis 
cervicibus  expiravit.  Quapropter,  reverendissime  paternitates  et 
domini,  nolite  diucius  causam  fidei  procrastinare,  cum  ex  mora 
illius  eminens  periculum  videtur  toti  ecclesie  imminere. 

(485)  K.  Sigismmul  au  K.  Fcrdinmul,  Auttvort  auf  seine  Mahnung^), 
doch  gf'(je)i  die  Härftiker  vorzngeJieu:  Beto)iung  sei)ics  Glau- 
benseifers. Ferdinand  werde  bald  das  Ergebnis  sehen  und 
keinen  Grund  zum  Tadel  finden.     (1415  nach  April  28). 

Rom,   Vat.  Bihl.  Cod.  Lnf.  701  f.  240 1'  . 

Serenissimo  principi  Ferdinando  Aragonum  etc.  regi  Sigis- 
mundus  etc.  salutem  et.spiritum  consilii  cum  agnicione  veritatis. 
Ex  flagranti  caritatis  fervore  processisse  et  procedere  constanter 
tenemus,  quod  nobis  ea,  que  honoris  nostre.  fame  pariter  et  salu- 
tis  consulunt  integritati,   persuadetis,   nos   superinde   per   litteras 


a)  Hs  velitis. 

')  Vgl.  milinger  II  317  f.,  Palacky  539  f.  und  Bd.  III  33  titid  445  A.  3. 
Pinke,  Act.i  concilii  Constanciensis  IV.  OO 
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vestias  suavibiis  affatibiis  animoin'ndo  et  inducendo,  iit  pravis 
et  pcivrisis  lioininibiis,  feiinenlo  sue  malicie  et  nequicie  veros 
et  catlu»lit<»!^  hoiiiines  scandalizantibus,  fovere  et  parcere  non 
deberemus,  set  pocius  tales  digna  aniniadversione  punirenms. 
rtlnam  pro  liü^.  frater  precarissime,  pro  nobis  veritas  ipsa  re- 
sponderet;  ipsiiis  etcnini  evidencia  tales  falsitatuin  ligulos,  qui 
aiiribiis  vestris  contraria  suggessenmt,  et  ipsoruni  figmenta  vera- 
citer  confiitaret  et,  ut  verbis  apostoh' ntaimii':  .Gloi'ia  nostra  hec 
est,  testimonium  consciencie  nostre/')  Quontam  dilectio  vere 
lidei  catliolice,  qiie  ab  infancia  nobiscum  crevit,  radicavit  in  nobis 
contra  et  adversus  tales  ex  adverso  nos  fortiter  opponendo 
naliirali  instinctu  virtutem  constancie,  ut  omnes  et  singulos  chiisti- 
anaiii  lideni  non  colentes  aut  eam  contagiose  inficere  molientes 
taniquani  hostes  et  blasphemos  Christi  et  nominis  Christi  inimicos  ■ 
persequaniur  toto  posse,  noientes  emulari  in  nialignantibiis  neque 
zelantes  facientes  iniquitatem ;  desiderio  continuo  desideramus 
negücia  fidei  catholice,  necnon  sacrosancte  matris  ecclesie  refor-  . 
niacionisque  eiusdeni  totis  viribus  utriusque  nostri  hominis  accurata 
diligencia  et  studiosissime  desudando  proniovere,  sicud  rei  evi- 
dencia et  facti  experientia  in  brevi  vos  superinde  clarissinie  cerciora- 
bit.  Quesmnus  igitur,  frater  carissime,  non  accomodetis  aurem 
nialivülis,  qui  sua  forte  quererent  et  non  que  Jhesu  Christi,  sie 
nostroruni  processuum  causas  et  ordineni  ac  rectani  niaturanique 
procedentis  intencionem  vestro  prudenti  consilio  discucientes. 
Procul    dubio    per   facti    evidenciani,    ut    prefertur,    apparebit    et  j 

vestra    fraternitas    regia    senciet,    quod    nee    causa    protectionis         ^ 
et  favoi'uni  maloruni    et  pcrversorum    supeierit  nee   viam    vobis 
reprehensioni  patebit. 


(48G)  Das  Konzil  an  die  in  Eger-J  versammelten  Fürsten,  Erz- 
bischof Johann  von  Mainz,  die  Burggrafen  Johann  und 
Friedrich  von  Nürnherg  u.  a. :  Aufforderung  gegen  die 
Anhänger  Wiklefs  und  Hus  vorzugehen  und  ihre  Unter- 
gebenen zum  Vorgehen  zu  veranlassen,  vor  edlem  den  die 
Ifnsiten  begünstigenden  König  Wenzel  durch  seine  in  Eger 
anwesenden  Gesandten  zur  Änderung  seines  Verhcdtens  zu 
veraidassoi.  Konstanz  1416  Juni  10. 
Cod.  Paris.  Lat.  2962  f.  169  >-' . 

')  2  Cor.  1,  12.  —  ^)  Der  Tag  su  Eger  sollte  Wevzel  mit  Sigismund  aus- 
söhnen.    Vgl.  Fiedel  Cod.  dipl.  Brandenburg.  II  4  S.  14  ff. 
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Sacrosancta  et  generalis  synodus  Constanciensis  venerabilibus 
fratribus  Johann!  archiepiscopo  Mag-untino  et  ceteris  prelatis  nee 
non  dilectis  ecclesie  filiis  nobilibus  viris  Johanni  et  Frederico 
burgraviis  Nurenbiirgensibus  et  aliis  nobilibus  in  Egra  pro  nunc 
congregatis  saluteni  et  Dei  oinnipotentis  benedictionem.  Seimus, 
quia  diligentibus  Deuni  oninia  cohoperantur  in  bonuni,  liiis,  qui 
secunduni  proposituni  vocati  sunt;  propter  quod  libera  spe  et 
animo  patienti  cum  divine  miserationis  expeetatione  longanimi 
toleramus  non  solum^jea,  que  saluti  fidelium,  paei  ecclesie  et  sue 
prosperitati  graviter  adversari  videntur,  set  que  fidem  orthodoxam 
tocius  humane  salutis  et  Christiane  religionis  fundamentis  novis 
adinventionibus '')  heresum  et  errorum  et  quibusdam  exquisitis  et 
per  prius  inauditis  terminorum  acceptionibus  sub  pallio  phylosotiei 
studii'')  satis  enervare  aut  funditus  evertere'')  moliuntur,  quia, 
licet  doctrina  fidei  et  catliolice  veritatis  auctoritas  impugnari, 
oppi'imi  vel  fuscari  possit  ad  tempus,  nunquam  tamen  iniquitati 
succumbit,  set  super  omnia  vincit  veritas  et  tandem  semper 
gloriosum  de  quantumlibet  versuto  et  potenti  hoste  triumphum.^) 
Scriptum  est  enim :  ,Sathanas  expetivit,  ut  cribraret  vos  sicut 
triticum.  Ego  autem  rogavi  pro  te,  ut  non  deficiat  lides  tua.'^) 
Porro  Christus  orans,  sicut  dicit  apostolus,  exauditus  est  pro  sua 
reverencia,  qui  talem  sue  veritati  et  fidei  Christiane  dedit  virtutem, 
ut,  quanto  gravissimis  tyrampnorum  prosecutionibus  sevius  im- 
pugnatur  et  hereticorum  vipereo  dente  mordetur,  tanto  postmodum 
fulgentiori  luce  diffusa  per  orbem  clarius  apparet  et  convineit 
impiorum  versucias,  et,  sicut  probant  exempla  martyrum  et  con- 
fessorum  gesta  preelara,  consurgit  potentior  in  adversos.  Unde 
scriptum  est :  ,Sancti  per  fidem  vicerunt  regna,  obturaverunt  ora 
leonum,  extinxerunt  impetum  ignis,  eastra  verterunt  exterorum.'-) 
Et  ut  valeamus  multa  l)revi  sermone  complecti :  Dens  in  obse- 
quium  fidei  omnem  subicere  visus  est  create  nature  virtutem. 
Quamvis  autem  virluosissima  sit  et  operatrix  miraculorum  et 
mirabilium  fides  infusa,  est  delicta  valde  sincerissima  atque  punis- 
sima  niehil  habens  dubie  oppinionis  aut  falsitatis  admixtum.  Pro- 
Inde,  sancti  patres,  ne  fidem  infici  vel  exulare  contingeret,  a  cor- 
dibus  fidelium    omnem    heresim,    ne    fortius   invalescei'et,    statim 


a.)  Hs  ininter  Verdoppplungen:  tolleranius,  solluni  usiv..  bei  andern  Wörtern  Verein- 
fachungeti  z.  h.  palio.  b)  lls  adiiiventoriljus.  c)  Ha  pliylosofice  studio,  d)  f/s  enervare  und 
evertere  mit  VmsteUnnijszeichen.  Aber  doeh  dem  Sinne  gemäß  zu  stellen  wie  oben':'  e)  Fehlt 
Verbutn. 

')  Taic.  22,  31  f.  —  -')    Vgl.  Ad  Hehr.  33  ff. 
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in  siio  oitu  prescindere  et  extirpare  summo  studio  suminaque 
dt'votloiie  conati  sunt  allidentes  parvulos(?>  Rabylonis  ad  petrani 
(Idoi,  iK'  piovoctiores  elTecti  filios  Israel  assidiia  persecucione 
ciudclilcr  alllcerent  aut  tandeiii  implacabili  fiirore  necarent,  atten- 
dentes  preterea,  quod,  siciit  exiguus  globus  vel  scintilla  ignis 
fr(M|iientoi-  intens  facit  incendiiim  et  sie  error  parvus  in  principio, 
si  livi'iili  oculo  vel  inicpia  dissiinulacione  periiiiltatur  effluere, 
(Oll  fest  im  cvadil  in  inaxinnnn  et  sero  niedicina  paratur.  Arrius 
ox('ini)l()  est,  cniiis  eri'or  parvi  fiiit  ab  exordio  favoris  in  Alexan- 
diia,  sed  quia  non  statim  cujn  omni  fervore  sicut  ad  coniniune 
incendium  constanter  fiiit  occursum  illi,  brevi  teniporinn  curriculo 
pene  totuni  inficere  valuit  orbem.  Quocirca  ne  pullnlent,  ynio 
certe  ne  insurgant  hereses,  doctor  gentium  Paulus  sie  eas  prc- 
venire  Tliyinoteuni  docet  et  hortatur  depositum  eustodii-i,  devitans 
prophanas  voeuni  novitates  et  oppiniones  falsi  noniinis  scientie, 
(|uani  quideni  proniittentes  eirea  fideni  exciderunt.^)  Et  rursus 
aiibi '):  ,Ei-it  tenipus,  cum  sanani  doetrinam  non  sustinebunt,  set  se- 
cundum  sua  desideria  eoacervabunt  sibi  magistros  prurientes  aui'i- 
bus  et  a  veritate  quidem  audituni  avertent,  ad  fabulas  autem  con- 
vertentur.'-')  Quod  si  tempus  erit  et  iam  procli  dolor  tempus  illud 
periculosum  advenit,  in  quo  pseudomagistros  videmus,  in  nobis 
tanto  vigilanciori  cura  providendum  est,  ut  tales  arceantur  a 
communi  eetu  fidelium,  quanto  citius,  latentius  atque  deterius, 
quam')  exteri  et  patentes  ydolatre,  ne  pusillum  gregem  dominieum 
sua  eontagione  possint  inficere,  quoniam  nulla  est  capitalior  pestis 
et  efficacior  ad  nocendum,  quam  familiaris  inimieus.  Nee  facile 
deprelienditur,  qui  talis,  presertim  si  astuta  vulpurositate  qua- 
dam'')  .  .  .  fingit  speciem  sanetitatis  aut  prineipia'')  fidei  veritatis 
sclentifiee  disserit,  palam  fatetur  ore  et  ita  credere  profitetur,  quali- 
bus  astutiis,  sinmlationibus  et  figmentis  nedum  heresiarelie  veteres, 
set  qui  novissimis  diebus  istis  surrexere,  Johannes  Wicleff,  Johannes 
Huus  et  Hieronimus  de  Braga  damnate  memorie  cum  sua  secta 
danmabili  suos  errores  et  adinventiones  impias  non  modo  colo- 
rarc,  set  cum  grandi  presumptione  et  impudenti  audacia  defensare 
nitebantur.  Ulis  quippe  fuit  .  .  .  eloquentia,  blanda  transformatio 
vultus  et  gestus,  prout  concepta  fraus  exigebat,  illis  suberat  ad 
nutum  nee  deerant  poteneium  favor  et  inanis  gracia  vulgi,  set 
ad   Votum    suppetebant    adminicula   iniquitatis    plurima   et   artes 

a)  Hs  Et    rursus    erit    alibi.      b)  So   Hs.      i)  Folgt  mi leserliches  Wort,      d)  Hs  priinas. 

')  Nach  1  Tim.  6\  20.  —  '^)  2  Tim.  4,  3—4. 
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iiiille  nocendi.  Verum,  (iiiia  non  prevalet  in  fiiiein  adversus 
v^eritatem  impietas  et  in  insidiis  suis  capiuntur  iniqui  precipltatque 
frequenter  possessoreni  suuin  simulatio  mendax  et  cum  magis 
obtegi  creditur,  tunc  Deo  providente  manifestius  apperitur  pro- 
inde,  iusto  Dei  iudicio,  quod  effugere  nemo  potest,  .  .  .*)  ut  pie 
credimus,  disposicione  divina  factum  est,  ut,  cum  iam  viri  isti 
suaque  doctrina  pestifera  totum  pene  regnum  Boliemie  damna- 
biliter  inficerent,  gravissimis  agitarent  sedicionibus  et  frequentis- 
simis  sevissimisque  cladibus  sauciarent  nee  amplius  tollerabiles 
essent,  a  fidelibus  catholicis  delati  sunt  tandem  ad  hoc  presens 
sacrum  concilium,  ubi  primo  cum  omni  mansuetudine  tractati 
sunt,  deinceps  vero  prudenter  examinati,  benigne  moniti,  palam 
et  frequentius  auditi  plus  quam  exigeret  rigor  iuris,  de  dogmatiza- 
tione  hereticalis  doctrine  iudicialiter  et  clare  convicti.  Et  postremo, 
quia  nullis  exliortacionibus  aut  precibus  vel  promissis,  ut  a  sui 
sensus  presumptione  et  tarn  perniciosis  discederent  erroribus,  set 
nee  metu  mortis  aut  damnacionis  eterne  potuerunt  emolliri,  tan- 
dem iusta  et  finali  sententia  per  hanc  sanctam  synodum  divina, 
qua  fungitur  autoritate  tamquam  pertinaces  heretici  cum  sua 
hereticali  doctrina  et  pestiferis  erroribus  damnati  sunt  et  per 
brachium  seculare,  cui  tamquam  ecclesiastice  et  fidelium  societatis 
indigni  derelicti  fuerant,  suis  exigentibus  demeritis  ultimo  ignis 
supplicio  deputati.  Audivimus  tamen  et  vehementer  admiramur 
nee  sine  magna  cordis  acerbitate  ferimus,  multos  ex  indocta  vulgi 
multitudine  et  quosdam  ex  nobilibus  et  potentioribus  incliti  regni 
Hohemie  fuisse  dudum  et  esse  taliuni  errorum  dogmatizacione 
seductos  et  infectos  et  obinde  prefatis  heresibus  et  hereticis 
condenmatis  in  grave  preiudicium  orthodoxe  religionis  et  fidei 
iacturam  gravem  magnos  adhuc  clam  et  palam  prestare  favores, 
fideles  persequi,  et  ecciesiasticorum  libertatem  violare,  clerum 
totum  habere  contem|)tui  et  cum  omni  obstinatione  eciam  usque 
ad  viam  facti  protegere  et  sectari,  quod  damnat,  quod  j)roiiibet 
ecclesia,  laudare,  quod  reprobat,  et  proprie  salutis  immemores 
divine  auctoritati,  quam  scimus  adesse  synodo,  non  obedire,  set 
dura  cervice  et  ausu  temerario  resistere  non  verentur  nee  satis 
illis  proprie  pei'dicionis  causam  et  fomentum  existere,  si  non  alios 
secum  in  foveam  danmationis  precipitent  et  nisi  per  fideles  pre- 
latos  et  principes  eeclesie  ceterosque  viros  religionis  Christiane 
et  ecclesiastice  libertatis  defensores  et  cultores  celeri  occurratui* 


a)  Ha  folgt  et  devinci.    b)  So  Ha. 
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remedio,  gravis  iiiiiiiinet  riiina  fidei.  Nee  solum  in  ecclesiasticas 
personas  jx^stis  liec  desoviof,  set  prosertim  in  statinn  nobiliuni  et 
potent ioriiin  de  |)()pul()  nuiioia,  (iiuini  extiniari  valeant  et  irre- 
parabilia  dannia  seqiientiir.  Quapropter,  venerabilis  frater  et 
dilecti  ecclesio  filii,  illustres  et  generosi  principes,  fraternitateni 
et  devot ioneni  vestras  exhortamur  in  Domino  et  per  sanctissiniani 
et  saliiberriniam,  in  qua  regenerati  estis,  fldem  catholicani,")  si 
quid  pie  ac  sincere  devotionis  geritis  ad  saluteni  tideliuni  et  illud 
fidelitatis  iuramentum  debite  obligationis  vinculuni  indissolubile, 
quihus  ad  obedienduni  ecclesie  et  suoruni  iurium  ac  libertatuni 
protectioneni  tenentur  universi  principes  catholici,  vos  obsecranius 
obtestainur(]ue,  roganuis  et  requirlinus,  ut  tamquani  veri  et  obe- 
dientes  filii  ecclesie  et  fidei  pugiles  invictissimi  adversus  hanc 
Wicklefistarum  et  Hussistarum  ^)  sectam  damnabilem  et  fautores 
illius,  quacunque  prefulgant  dignitate  vel  principatus  honore,  fide- 
liter  assurgite,  precipite,  ut  in  hac  fidei  et  tocius  ecclesie  causa 
nobis  constanter  assistant  et  obsequantur  subditi  vestri,  niaiores 
auteni  vel  pares  ad  hoc  opus  salutare  prudentibus  mediis  inducite, 
nulli  favete,  qui  talibus  faveat  lieresibus.  Specialiter  auteni  frater- 
nitatem  et  devociones  vestras  intimis  affectibus  exhortaniur,  qua- 
tenus  illustrissinium  principeni  Wenceslaum  regem  Bohemie,  qui 
huiusmodi  secte  damnabili  fautoribus  sua  dissinuilatione  vel  favere 
vel  minus  constanter  lepugnare,  cum  facile  possit,  nee  satis  ob- 
viare  videtur,  per  suos  ambasiatores  nunc  uno  vobiscum,  prout 
intelleximus,  congregatos  per  vestras  litteras  et  nuncios  moneatis 
ac  congruis  atque  racionabilibus  mediis  pro  viribus  inducatis,  ne 
suum  quondani  felix  et  catbolica  fide  nuniitum  regnum  suis  in 
diebus  et,  quod  magis  liorrendum  est,  suis  dissimulatione,  favoribus 
vel  assensu  nequissimis  subvertatur  erroribus,  set  quemadmodum 
fidelem  et  catholicum  decet  regem  et  principeni,  oninem  a  suis 
dominus  extirpet  heretice  pravitatis  favorem,  Deum  in  se  et  suis 
niinistris  veneretur,  ecclesias  non  dissipet,  set  ecclesiasticam  liber- 
tatem  adaugeat  et  conservet.  Timeat  quoque  iudicium  Domini 
et  iurorem  eins,  si  non  aliter  egerit,  super  se  casurum  vereatur, 
quoniain  Dens  a  corrigendis  sceleribus  non  proliibetur  dominatione 
ten-ena.  Fusillum  quippe  sicut  et  magnum  condidit  et  sicut  sapiens 
loquitur:  , Potentes  potenter  tormenta  patientur.")  Nee  sibi  forsan 
de    patientia   Dei   et   vindiete  illius   dilatione   blandiatur.     Tarde 

a)  Hs  folgt  per.    b)  So  Hs. 
')  Sap.  6,  7, 
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enim  ad  suam  vindictaiii  divina  procedit  ira,  set  tarditateni 
sui)plicii  gravitate  pensat  et  frequenter  accidit,  ut  subito  casu, 
que  valuere,  ruant.  Sed  de  tanto  principe  nobis  fas  est  sperare 
meliora  et  viciniora  saliiti.  Piopterea  sustinuimiis  patienter  de- 
fectiim  iliius  in  tanta  re  toti  ecclesie  gravissinium.  Et  propter 
carissimi  ecclesie  filii  Sigisniondi  regis  Ronianorum  et  Hungarie 
etc.  semper  aiigusti  Deo,  ecclesie  devotissinii  principis  contem- 
placioneni  et  sue  regio  dignitatis  honorem  distulinius  liucusque 
onineni  ad  versus  euni  movere  vel  ordiri  processum.  Verum,  ne 
tali  dilatione  fldes  pati  valeat  detrimentum,  fraternitatem  archi- 
episcopi  Maguntini  specialiter  requirimus  et  hortamur,  ut,  qualem 
in  hac  re  super  suis  litteris  a  predicto  rege  habuerit  responsionem, 
nobis  indilate  certis  documentis  denunciet,  quatenus  de  eiusdem 
regis  intentione  plenius  informati  valeamus  iusticia  mediante 
procedere  ad  laudem  Dei,  conversacionem  fidei  et  tocius  ec- 
clesie decus  et  salutem.  Ceterum  ampliora  materiam  hanc  concer- 
nentia  vobis  exponent  dilecti  ecclesie  filii  magister  Osbaldus  de 
Menigersrevut*)  prepositus  sancte  Gedrudis ''j  et  canonicus  Augu- 
stensis  et  magister  Albertus  plebanus  sancti  Zebaldi  in  Norimberga, 
quibus  indicendis  nostra  pro  parte  fidem  indubiam  adibere  velitis. 
Datum  Constancie  IUI.  ydus  Junii  anno  a  nativitate  Domini  millesi- 
mo  quadringentesimo  decimo  sexto,   apostolica  sede  vacante  etc. 

B. 

(487)  Entwurf  für  eine  ÄcMurkunde  König  Sigismunds  gegen 
Herzog  Heinrich  von  Bayern-Landshut  wegen  seines  tjberfalts 
auf  Herzog  Ludwig  von  Bayern-higolstadt.   (1417  Oktober  20). 

Mundien.    Geh.   Staatmrchir,   K.   blau   Nr.  103,2  c  f.  34—36^  {Nr.  2  F). 

Sigismundus'')  Dei  gracia  Komanorum  rex  semper  augustus 
ac  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  rex  universis  christifidelibus 
presentes  litteras  inspecturis.  Ne  indeterminata  opinionis  humane 
credulitas,  que  non  potest  rerum  inmensitate  repleri,  vei'itatis 
simplicitatem  inficiat,  que  succinctis  brevitatis  pedibus  cohartatur, 
ecce  ipsam  puram  et  nudam  rumoris  infausti  et  factionis')  de- 
testande  seriem  liodie  in  Constancia  perperam  superinducte  uni- 
versitati  vestre  presenti  pagina  denotanms.  Flagiciosum  nemjte 
scelus  et  sceleste  flagicium,   quod  quidam  Heinricus  comes  Pala- 


a)  So  Hs.     b)  (Gleichseitige)  Überschrift:    Processus  in  latein  vom  kouijj  wider  hcrczo^ 
Hainrich.    Am  Rande:  Für  sich  selbs.     c)  Korr.  aus:  sanctionis, 
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timis  \{i'u\  et  (lux  üavaiio')  in  personam  illiistris  principis  Ludo- 
wici  comitis  Palatini  Keni  tlucis  Bavarie  et  comitis  in  Mortey 
piiiiripis  et  aviiiiciili  nostri  carissinii  non  sine  gravi  perfidia 
foniniisit.  Ipso  sitpiicleni  i)restiU)  dndum  nobis  homagio,  iit  nioi-is 
est  sacri  Homaiii  iinixMi  i)iincipuni  cum  sollempnitate  consueta, 
handorio  siio  ronovato,  prestitit  (lebituni  et  consuetum  iuramentum 
lideiitatis,  obediencie  et  subiectionis  nianiiale^):  Deinde  vero  as- 
suniptiis  per  nos  ad  societatem  nostrani  in  circulari  figura  dra- 
conica  designatani^).  In  cuiiis  .  .  .'")  societatis  huiusmodi  illibatani 
observacionem  obnixius  fuit  et  obligatus  dinoscitur,  prout  eciam 
presencialiter  attendere  per  omnia  promisit  et  iuravit,  et  presertim 
articulos  in  niatricula  seu  litteris  superinde  confectis  expresse 
denotatos,  in  (piibus  inter  cetera  cavetur,  iit  quilibet  ad  socie- 
tatem ipsam  receptus')  nostrum  tamquam  principalis  in  societate 
honorem  preservare,  et  si  quid  in  sui  preiudicium  et  iacturam 
undequaque  machinaretur,  nobis  reserare  et  de  omnibus  iacturis, 
offensis  et  iniuriis  in  nostrum  dedecus  qualitercumque  emergenti- 
bus  et  incidentibus  nos  avisare  et  premunire  ex  debito  prefati 
iuramenti  teneatur  propensius  et  astrictus  habeatur.  Item  eciam 
de  ul)oi'iori  dono  assumpsimus  in  nostrum  et  sacri  imperii  con- 
siliarium  ^).  Juravit  nostrum  et  sacri  imperii  Romani  honorem, 
statum  toto  suo  posse  defendere  et  in  nullo  offendere  etc. 

Deinde  vero  querelis  per  ipsum  Heinricum  contra  prefatum 
ducem  lAidowicum  expositis,  quod  sibi  multipliciter  fuisset  in- 
iuriatus,  .  .  .  supplicavit  maistati  nostre  superinde  sibi  de  remedio 
provideri  .  .  .^)  Et  sie  ipse  Ludwicus  nostris  mandatis,  ut  debuit, 
obtemperans  personaHter  huc  accessit  et  in  iudicio  comparens  coram 

a)  Das  folfjeiifle  letzte  I  rittet  der  Zeile  ist  leer;  dann  foUjt  aus  der  Konstruktion  falleud: 
horrenda  huiiianis  soiisibus  sinistre  factionis  (korr.  a.  sjinc(ioiiis)  i|)siiis  Hoinrici  infainia 
et  minor  iiifainis  anitnos  turbat,  aiulienciuin  piis  conlibus  amaritiunnein  doloris  infundens. 
b)  IIs  folgt  vim  et.    c)  Hs  receptuin. 

0  Am  11.  Mai  1417,  Reg.  Imp.  XI  Nr.  2287  a. 

^)  Eine  Urkiinde  über  die  Aufnahme  Heinrichs  in  den  Drachenorden  ver- 
zeichnen weder  IMj.  Imp.  XI  noch  Re<j.  Boica  XII. 

')  Auch  darüber  ist  keine  Urkunde  verzeichnet;  vgl.  nur  das  ganz  unge- 
nügende liegest  Reg.  Imp.  XI  Nr.  1639. 

*)  Daraufhin  hat  der  König  Herzog  Ludnug  nach  Konstanz  zitiert,  mit 
einem  besonderen  Sicherheitsversprechen:  qui  tarnen  miiiime  veiiisset,  nisi  nos 
ipsum  assecurasseimis,  cominando  eciam  eidcm  duci  Ijudowico,  ut,  nisi  lej^ittime 
compareret  in  iudicio  prefato  Heinrico  responsurus,  extuuc  contra  ipsum  iuris 
dictante  ordine  realiter  procederemus.  Executor  vero  citaclonis  nostre  illustris 
Hernhardus  marchio  de  Baden,  princeps  fidelis  noster  dilectus  per  nos  fuit 
deputatus,  qui  subiecit,  nequaquam  prefatum  ducem  posse  inducere  comparere, 
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nobis  ac  nostris  coininissanis  vicibus  sepe  iteratis  eideni  Heinrico 
diici  et  aliis  causidicis  suam  causam  tiiebatur,  in  qiiantuni 
poterat,  et  singulis  queriilantibus  respondebat.  Tandem  quorundam 
insinuacione  sibi  facta  suspicabatur  de  insidiis  sibi  occulte  in 
Constancia  a  prefato  Heinrico  preparatis.  Nos  vero  .  .  .  a  prefato 
Heinrico  in  conspectu  multorum  principum  et  magnatum,  qui  ad- 
erant,  caucionem  lecepimus  corporalem,  ipseque  bona  fide  promisit, 
quod  nee  per  se  nee  per  suos  aut  alios  quoscumque  eundem  Liidwi- 
ciim  ducem  offenderet  .  .  .^) 

Et  ecce,  quomodo  ipse  in  reprobmn  sensum  datus,  dum  ambo 
duces  Ludowicus  et  Heinricus  eodem  die  fuissent  in  presencia 
nostra  constituti,  idem  Ludowicus  nobiscum  in  prandio  iocündus 
inter  ceteros  mense  nostre  magnates  domesticos  commensales 
pransus  et  conversatus  ad  habitacionem  suam  improvisus  et  in- 
monitus  et  inermis  prandio  facto  rediret,  Heinricus  ipse  dux 
hostiliter  armatus  ex  preconcepta  rancoris  malicia  latenter  et 
retrorsum  ense  evaginato  in  ipsum  nequiter  prosiliens  eundem 
Ludowicum,  violato  nature  federe,  solus  manu  propria  cum  certis 
suis  invasit  et  letaliter  vulneravit  .  .  .  Super  quo  eo  gravioris 
confodimur  doloris  aculeis  et  cor")  nostrum  in  tantuin  replevit 
mesticia,  ut  concite  ex  lion-oi'e  factionis  huiusmodi  Constanciam 
exire  extemplo'')  cogeremur.  Hec  palam,  hec  publice,  hec  notorio 
et  in  nostris  quasi  oculis  et  laribus  enormiter  patrata  fuerunt, 
in  hiis  lese  maiestatis,  perduellionis,  sacrilegii,  legis  Julie  de  vi 
publica,  Cornelie  de  siccariis  et  tot  alia,  quod  ex  huius  facto 
facinorum  exempla  in  subditos  perniciose  transmittuntur.  In  hiis 
stupefacti  sumus.  Quis  crudelis  hie  a  dolore  se  temperet,  quis 
odiosus  conpassionem  non  habeat.  quis  deserens  aut  remissus 
iudex  ad  procedendum  ex   adverso   non   surgat?     Quis  pius  sive 


nisi   sufficienti  assecuracione  muniretur,   quod  et  fecimus,  et  largiorem,  quam 
potuimus,  sibi   impendimus   per    marcliionoin  prefatum   assecuracionem  ad  iii- 
stanciam  et  peticionem  ducis  Heinrici  supradicti. 
a)  IIs  cur.     b)  Hs  cxtiinplo. 

')  Nach  Heinrichs  Versprechen  habe  kein  Verdacht  aufkommen  können. 
Auch  sei  alias  unuin  speciale  decretum  contra  omnes  perturbatores  concilii 
tarn  in  vii.s  quam  in  Constancia  sanxitum;  schließlich  habe  er,  cum  per  s.  conc. 
Petitum  fuisset,  seinen  Geleitsbrief  mit  einer  auch  von  Hein  rieh  mitersieyelten 
Urkunde  erneuert.  S.  die  Einleitung.  Sigismund  habe  doch  einen  Salvus- 
kondukt  für  alle  Konzilsteilnehmer  und  speziell  für  die  französischen  Gesandten, 
zu  denen  lAidwig  gehöre,  erlcussen,  auch  ein  spezielles  Dekret  gegen  die  pertur- 
batores concilii  tam  in  viis  quam  in  Constancia. 
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miscricois  iioii  criiciiiüir  scverusV  Hie  violata  securitas,  hie  in- 
immilas  («'iiH'iala,  luopria  civilas  nostia  tiitela  non  fuit  nee 
(lonius  liai)ila(i()nis  refiigiuiii,  saeruni  inii)erium  dehünestaium  est. 
guis  loeiis  ivperiotur  amiiiodo  tutiis,  que,  sancto  concilio  saero  non 
attento,  sed  iireverenter,  qiiantuni  in  ipso  Heinrico  fuit,  eoneul- 
calo  |)(>l('iiint  inveniii.  0  piaeulare  fla^iciuni,  o  inaiiditum  facinus, 
IM'iniciosiini  oxempluni,  lamentabile  faetuni  et  inexi)ial)ile  nialinn 
confusioqiie  nianilesla.  Verum,  quia  seiiptuni  est,  quod  honor 
regis  iudicium  dili^it,  ([uia  iudiciiini  et  iustieia  preparaeio  sedis 
eius,')  nos  in  predictis  sie  iudieiuni,  quantuni  ad  honorem  nostrum 
peitinet,  facere  cupimus,  quod  a  iustieia  faciem  minime  diverta- 
nuis,  kleoque  forma  iuris,  que,  sieut  hee  sunt,  servatur  in  notoriis, 
observata,  viis  et  remediis  oportunis  proeedentes,  prefatum  Heinri- 
cum  eeterosque  partieipes,  qui  hoe  faeinus  in  supradietum  dueem 
Ludowicum  Constancie  exercuerunt,  omnesque,  (pii  in  hiis  dede- 
runt  eonsilium,  auxihum  vel  favorein,  nosti-orum  et  sacri  imperii 
tarn  eeelesiastieorum  quam  secularium  prineipum,  eomitum,  ba- 
ronura  et  magnatum  ad  hoe  aceedente  consilio,  quorum  eciam 
rata  sentencia  Mquido  diftinivit  et  crimen  lese  maiestatis  ineurrens,") 
quod  ipse  Heinrieus  adversus  honorem  nostrum  et  sacri  impei'ii 
manifeste  dehquit,  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  impro- 
vide,  sed  de  certa  nostra  sciencia  ab  omnibus  dignitatibus,  honori- 
bus  et  preeminenciis,  que  et  quos  a  sacro  imperio  haetenus  habuisse 
dinoseitur,  privamus,  adimentes  ei  omnem  potestatem,  auetori- 
tatem,  baiham  .  .  .  eundemque  Heinricum  vehid  nostrum  et  imperii 
sacri  rebellem  et  hostem  pubhcum  necnon  auxihatores  et  ad- 
lierentes  .  .  .  proscripeioni  et  banno  imperiah  .  .  .  per  hec  scripta 
subieimus  et  proscribimus,  .  .  .  decernentes,  quod  idem  Heinrieus 
et  sui  auxihatores  .  .  .  omnibus  feudis,  que  a  sacro  tenent  imperio 
et  omnibus  privilegiis  ...  ex  nunc  in  antea  sint  indigni  eisque 
careant  omnino  i)erpetuis  temporibus  affuluris.  Hüne  profecto  no- 
strum processum  et  regalem  sentenciam  in  notam  dedecoris  supra- 
dieti  Heiniiei  in  universa  terra  et  potissimum  per  omnes  civitates 
Alamonie ')  et  ahas  regiones  nobis  et  imperio  subiectas  publicari 
mandavimus  et  sub  maiestatis  nostre  sigillo  valvis  palaciorum  in 
singuhs  urbibus  Alamonie")  afligi . . .  Processum  etc.*")  presencium  etc. 


a)  So  Hs.  b)  Hier  sind,  mit  Vprn-eisutujszeichcu,  folgende,  wieder  durchstrichenc  Woflc 
angeschlossen:  Per  hunc  tampii  nostrum  processum,  sentenciam,  baniium  et  pennas  predicta 
sepedicto  Ludwico  duci  in  omnibus  suis  iuribus,  que  habet  seu  habere  potest,  per  prcmissa 

')  JVoc/i  Ps.  88,  15. 
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VeP)  sie  iuxta  consiliuni  quorundam  principum:  Ifleoque  forma 
iuris  .  .  .  observata  viis  et  remediis  oportunis  procedentos  pre- 
fatum  Heinricuiii  ceterosque  participes  ...  de  principum  nostro- 
imm  et  sacri  imperii  ,  .  .  comitum,  baronum  et  magnatum  ad 
hoc  accedente  consilio,  quorum  eciam  rata  sentencia  diflinivit, 
quod  ipse  Heinricus  adversus  honorem  nostrum  et  sacri  imperii 
manifeste  deliquit,  presente  multitudine  copiosa'')  citamus  peremp- 
torie,  quatenus  infra  certum  terminum  i)ioxime  futurum  persona- 
Hter  compareant,  coram  nobis  iustam,  dante  Domino,  nostram 
super  premissis  .  .  .  audituri  sentenciam  nostrisque  mandatis  et 
iussionibus  humiliter  parituri.  Alioquin  eorum  non  oi)stante  ab- 
sencia  contra  eos  via  incedentes  veghi  procedemus.  Hanc  autem 
citacionem  nostram,  quam  non  sine  causa  ex  certa  sciencia  facimus, 
ipsos  artare  volumus,  sicut  si  eorum  quemlibet  propriis  in  personis 
apprehendisset,  ac  citacio  ipsa  perinde  valeat,  ac  si  eisdem  et 
cuilibet  eonim  fuisset  lecta  et  presentata  etc. 

(488)  K.  Sigismund  an  Erzhi.scJfof  Johann  von  Gran:  Befehl,  seine 
Zusätze  SU  einem  ihm   rorgeJeseiien  Entwurf  für  den  Prozeß 
gegen  Heinrich   zu  redigieren ;  niichdem  er  sich  von  Mark- 
graf Friedrich  von  Brandenljurg  von  der  geplanten  sofortigen 
Ächtung   Heinrichs   habe   abbringen   lassen,    eine   förmliche 
Ladung  aber  nicht  ivie  der  Markgraf  für  notwendig  halte, 
da  der  Herzog  ein  Majestätsverbrecher   sei,   möge  der  Erz- 
bischof zusammen  mit  dem  Bischof  von  Trau  mit  den  fran- 
zösischen   Gesandten    verhandeln,    damit    der    Prozeß   gegen 
Heinrich  aufgrund  eines  gemeinsamen  Beschlusses  des  Königs 
und   der    Franzosen   eröffnet   werden   kimne.     Soll   die   von 
Friedrich    von    Brandenlmrg,    besonders    in    Ko)izilssachen, 
ausgehenden  Urkunden  mitsiegeln.     Zürich  1417  Oktober  27. 
München,  Geh.  Staatsarchiv,  ebenda  f  38  (Nr.  2  G). 
Sigismundus')  Dei   gracia  Romanoriim   rex   semper  augustus 
ac  Ungarie  etc.  rex.    Venerabilis,  devote  et  fidelis,  sincere  dilecte. 
Audivimus  de  verbo  ad  verbum  diligenter  formam  huius  Processus 
contra   pretensum   ducem  Heinricum    conceptam  et  aiiqua  ibidem 
addidimus,  que  redigere  poteritis  in  formam.    Modo,  sicut  scribitis, 


in   aliquo   dero<jare   seil  preiudicare  noii  iiitemliiniis.    Dazu    am    Randr.    von  späterer  Hand: 
Utinam  isla  materia  proBeciita  fuisset. 

a)  Am  Rande  von  der  gleichen  späteren  Hand:  Alia  forma,  b)  Hs  folgt  ipsos.  c)  Am 
Rande  von  der  späteren  Hand:  liomini  esset  habere  istam  litteram  .  .  .  (folgt  unleserliches 
Wort);  darunter  ton  einer  dritten  Hand:  Den  brief  hat  fler  bischoff  von  Gran. 
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(|ii()mi(mI(i  ;i  m;it;isii<)  Johanne  Kiricheni  intellexistis,  <|uod  per 
marcliioiK'in  lliaii(l('iiluirfj;enseni  et  alios  consiliarios  nosti'os  fiiisset 
(l('lil)t'iatuni,  (iiioil  non  esset  iustum  pei-  bannuni  imperiale  ita 
l)recipi( anter  procedendum,  sed  quod  deberet  prevenire*)  citacio, 
et  hoc  nobis  non  videbatur  aniplectenduni,  quia  ipsuni  duceni 
Heinricuni  ex  delictis  et  tementate  contra  sacrum  Constanciense 
conciliuin  et  nostiani  celsitudinem  perperani,  frivole  atteniptatis 
Climen  lese  maiestatis  et  bannum  imperiale  eo  facto  ex  sacrarum 
le^iim  sanctionlbus  cognoscimus  incurrisse,'')  ideo  volumus,  quod 
assumj)to  vobis  episcopo  Traguriensi  onines  ambasiatores  regis 
Francie  convocetis  et  hunc  processum  ruminare  permittatis,  si  qua 
sunt  addenda  vel  minuenda,  quod  in  hanc  normam  sacrarum  legum 
non  excedamus,  quod  ipsi  una  nobiscum  discernant  et  quod  di- 
catis  ipsis  ambasiatoribus,  quod  hoc  facimus  ob  honorem  regis 
Francorum,  eo  quod  dux  Ludowicus  est  ambasiator  sue  sereni- 
tatis.  Nam  diebus  vite  nostre  pro  aliqua  re  mundi  nunquam  ani- 
mus  noster  magis  fuit  anxiatus,  quam  ex  isto  casu  nobis  inopinato. 
Ii^t  qualiter  cum  ipsis  ambasiatoribus  de  Francia  in  isto  processu 
concluseritis,  statim  die  noctuque  copiam  nobis  viceversa  remittatis, 
quia  utique  iusticiam  nostram  taliter  prosequi  volumus,  quod  aliis 
similiter  fortassis  attemptare  molientibus  cedet  in  exemplum. 
Volumus  eciam,  quod  omnes  litteras,  quas  illustris  Fridericus 
marchio  Hrandenburgensis  etc.  avunculus  noster  carissimus  scribi 
seu  sigillari  commiserit,  sive  facta  concilii  respexerint,  sive  alia 
quecumque,  taliter  sigillare  debeatis,  acsi  huiusmodi  scribenda 
propiia  committeremus  in  persona.  Datum  in  Tureyo  in  vigilia 
apostolorum  Symonis  et  Jude,  regnorum  nostrorum  anno  Ungarie 
etc.  XXXL,  Romanorum  vero  octavo. 

Ad  mandatum  d.  regis  Michel  Pragensis  et  Wratislaviensis 
ecclesiarum  canonicus. 

Venerabili  Johanni  de  Strigonio  prei)osito  apostolice  sedis 
prothonotario  ac  aule  Romanorum  regis  vicecancellario  devoto 
et  fideh  nobis  sincere  dilecto, 

(489)  AiLssarjc   des  Heinrich  Kuwt,   Prokurators  Herzog  Ludwigs, 
vor  dem  Auditor  Jakobus  de  Campto  über  den  Überfall  Her- 
zog Heinrichs   auf  Herzog   Ludwig   und   über   die  Wmiden, 
die  dieser  dabei  empfangen.     Konstanz  1418  Februar  17. 
München,  Geh.  Staatsarchiv,  ebenda  f.  40 "  —  43  {Nr.  3  C). 

a)  Hs    preveniri.      h)  Hs   fohjt    et. 
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In^)  nomine  Doniini  amen.  Noverint  nniversi.  .  .  .  qiiod 
constitutiis  coriini  nobis  Jacobo  de  Camplo  Dei  gracia  electo 
Pennensi  officium  auditoriatus  curie  causaiiim  camere  apostolice 
regente  providus  vir  magister  Heinricus  Kuwt  dictiis  Bell,  in 
Romana  curia  causarum  procurator  ac  procurator  .  .  .  Liidowici 
coinitis  Paiatini  Reni  et  Moritanii  ac  ducis  in  Bavaria  ...  et 
nonnullas  posiciones  et  articulos  ad  futuram  rei  memoriam  i)ro 
nonnullis  testibus  afluturis  pi-o  ducendis  et  examinandis  .  .  . 
exhibuit  et  produxit  .  .  .  Tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur 
et  est  talis. 

Pro  nonnullorum  testium  aiTuturorum  .  .  .  examinacione  .  .  . 
exhibet  posiciones  et  articulos  infrascriptos.  .  .  .  Inprimis  ponit 
et  probare  intendit.  quod  a  decem.  viginti,  XXX,  XL,  L,  LX  annis 
...  et  per  tenipus,  cuius  missum  sive  contrarii  hominum  memoria 
non  existit,  in  partibus  Alamanie  et  in  provincia  Moguntina 
fuit  ...  et  hodie  est  quedam  imperialis  civitas  vocata  .  .  .  civi- 
tas  Constanciensis  .  .  .  Item  quod  a  temporibus  supra  .  .  . 
descrii)tis  ...  in  jn'edicta  civitate  Constanciensi  fuit  .  .  .  quedam 
solempnis  kathedralis  ecclesia  .  .  .  Item  quod  ante  sive  iuxta  dic- 
tam  ecclesiam  Constanciensem  versus  plagam  occidentalem  fuit  .  . . 
et  hodie  est  quedam  carrarea  sive  via  publica,  quodque  iuxta  eandem 
viam  publicam  et  ante  predictam  ecclesiam  Constanciensem  fuerunt 
esseque  consueverunt  ab  eisdem  temporibus  et  per  ipsa  tempora  et 
hodie  sunt  diverse  domus  sive  habitaciones  hominibus  utriusque 
sexus  inhabitate,  et  presertim  domus  vocata  vulgariter  domus 
Heinrici  WasserstorfTer  civis  Constanciensis,  in  qua  sanctissimus  in 
Christo  pater  et  dominus  noster  d.  Martinus  papa  quintus,  dum  in 
minoribus  erat  constitutus  et  cardinalis  fungebatur  honore,  habi- 
tabat  et  morabatur,  confrontata  ab  uno  latere  a  parte  opposita  cum 
domo  Heinrici  Kegebeiler  civis  Constanciensis,  ab  alio  latei'e  a 
parte  posteriori  cum  domo  vulgariter  ,Cum  anulo  aureo',  ,zu  dem 
guldem  ring'  nuncui>ata  .  .  . 

Item  ponit  et  probare  intendit,  quod  de  anno  Domini  MCCCC 
decimo  septimo  proxime  preterito  et  die  vicesima  mensis  Octobris 
eiusdem  anni  prefatus  .  .  .  Ludwicus  dux  per  prefatum  .  .  .  d. 
Sigismundum  regem  Romanoium  fuit  et  erat  ad  prandium  invi- 
tatus  atque  cum  eodem  d.  rege  in  regali  eins  prandio  epulabatur 


*j  tjherschrift :  Deposicio  d.  Victoris  testis  et  medici  MCCCCXVIII.  decinia 
septima  mensis  Februarii  supra  vulneracionem  domini,  signatum  in  dorso  littere: 
SS.     Die   I'berschn'ft  paßt  nicht  zu  diesem  Stück. 
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et   |)iu-iiic(^  absciiii'  alicuiiis  iniiiriu  vel  offensa  ibidem  in  brandio'') 
.»;tctit  at(iiio  permansit  .  .  . 

Hein  (|ii()(l  predicto  reg-ali  prandio  conipleto  . .  .  hora  meridiana 
v»'l  (|iiasi  diclo  d.  duce  Ludowico  de  brandio")  pacifice  ac  inenne 
ad  düimim  sue  solile  habitacionis  equester  redeunte,  prefatiis 
Heinriciis  dux  in  Havaria  associatis  sibi  nonnullis  suis  .  .  .  equestri- 
\niA.  aniiatis  {jfladiisciiu'  eva^iTfatis  liostiliter  prefatiim  d.  diicem 
liUdow  icuiii  in  predicta  canai'ia  ...  et  iuxta  düniuni  habitacionis 
predicti  d.  n.  pape  .  .  .  pacifice  equitantem  a  lergo  invasit,  crude- 
lilcr  at(pie  inhumaniter  septeni  vulneiibus  vulneravit,  scilicet 
(liiobiis  niortaiibus  et  uno  cum  debiiitacione  manus  sive  partis 
manus,  id  est  di^iti,  videlicet  uno  vulnere  in  capite  cum  fractura 
ossis  supra  auriculam  sinistram  mortali,  alio  autem  mortali  in 
dorso.  spondilibus  et  uno  in  adutorio  sinistro,  alio  autem  in 
scapula  sinistia,  cum  ])ei'foracione  partis  ipsius  spatule  et  tribus 
vulneribus  in  tribus  digitis  manus  sinistre  cum  debiiitacione  ipsius 
manus  .  .  .^)  Datum  et  actum  Constancie  ...  in  domo  habita- 
cionis nostro,  nobis  inhibi  hora  vesperarum  vel  quasi  consueta  ad 
iura  reddendum  in  loco  nostro  solito  et  consueto  pro  tribunali 
sedentibus  .  .  . 

(490)  Gutachten  eines  Anhängers  Heinrichs  von  Landshut  (gerichtet 
an   die   Kardinäle   von    Verona    und   Foix),   nach   dem   die 
Klage  Herzog  Ludwigs  wegen  des  Überfalls  vor  den  König, 
nicht  cor  den  Papst  gehört.     (Konstanz  1418  Anfang?)-) 
Mütichen,  Geh.  Staatsarchiv,  ebenda  f.  60 — 61  ^'   {Nr.  4  F). 

Reverendissimi  ^)  patres.  Ad  ostendendum,  quod  causa,  quam 
intemptare  intendit  illustris  princeps  d.  Ludowicus  dux  contra 
illustrem  principem  d.  Heinricum  ducem  Bavarie  de  et  super 
qiiadam  pretensa  vulneracione,  .  .  .  non  spectat  ad  forum  eccle- 
Siasticum,  sie  probatur: 

a)  So  hier  Hs.  h)  l'borschrif't:  In  causa  duc-is  Heinrici  de  Tavaria;  dami  nacht räglirh: 
i-oiitra  diK-eni  Liulowicuin  et  est  qiiedam  avizacio,  per  quam  probatur,  inl'rascripta  ad  forum 
iiiiperii  et  non  ad    ecclesiasticum    spectaro. 

')  Im  Folgenden  berichtet  Jokobus,  daß  er  noch  ir eitere  Zeugen,  bes.  Hein- 
rich und  seine  Helfer,  ycladeii  ntid  sie  wegen  ihres  Ausbleibens  für  contumaces 
erklärt  habe.  Kuwt  bringt  den  magister  Victor  de  Castaldis  de  Feltro  cirui- 
gius  als  Zeugen  vor.  Seine  Vernehmung  überträgt  Jakobus  dem  magister 
Johannes  de  Breidbach  clericus  Coloniensis  apostolica  et  imperlali  auctori- 
tatibus  dicte  curie  causarum  camere  apostolice  notariu.s  publicus  .  .  . 

-')  Vgl.  die  Einleitung.  .Jedenfalls  gehört  das  Stück  vor  den  16.  August 
141S,  an  welchem  Tage  der  Veronensis  starb.     Eubel  I  31. 
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Kam  anibo  sunt  piincipes  seculares  et  sub  iurisdictione  im- 
peratoris  constituti  et  eoruni  doiuinia  ab  ipso  in  feudum  reco- 
gnoscunt.  Ergo  eoium  cause  criminales  et  civiles  .  .  .  debent 
coram  ipso  iniperatore  tractari  et  finiri,  iit  patet  in  c.  , Licet  ex 
suscepto'  De  foro  conipetenti\)  et  in  c.  .Novit'  De  iudiciis,^)  ymo 
et  si  solus  reus  laicus  existat,  ad  iudicem  seculareni  debebit,  non 
ad  ecclesiasticum  recursa  haberi,  ut  in  c.  ,Cum  sit'  ^)  et  in  c.  ,Si 
clericus  laicum'  De  foro  conipetenti  *)  .  .  . 

Item  racione  loci,  in  quo  hoc  delictum  est  perpetratum,  quia 
in  Constancia,  que  est  civitas  iniperialis,  ut  in  c.  , Licet'  De  foi"o 
competenti  .  .  }} 

Item  et  racione  cause,  propter  quam  hoc  dicitur  factum. 
Nam  asseritur,  quod  hoc  fuisset  factum  propter  quedam  verba 
iniuriosa  prolata  inter  hos  in  presencia  regis  racione  cuiusdam 
sentencie  late  per  eum  contra  ducem  Ludowicuin  et  pro  duce 
Heinrico.  Que  quidem  causa  in  talibus  attendenda  est :  .Cum 
voluntate  et  proposito  distinguantur  maleficia',  ut  in  c.  ,Cum 
vohmtate'  De  sentencia  excommunicacionis^)  .  .  . 

Nee  obstat,  quod  per  partem  adversam  allegatur,  quod,  cum 
concilium  sit  Constancie  in  curia  Romana  et  quicumque  sive  laicus 
sive  clericus,  quod  delinquit  in  curia,  potest  per  papam  vel  offi- 
ciales  eins  puniri,  quia,  et  si  hoc  esset  verum,  istud  procederet, 
quando  ibi  solum  esset  curia  Romana  et  concilium,  non  curia 
imperatoris ;  et  ille  talis  laicus  esset  non  propter  concilium  seu 
curiam  Romanam,  seS  propter  iraperatorem,  quo  casu  non  conside- 
rabimus  curiam  Romanam  vel  concilium,  sed  curiam  imperatoris 
tantum,  ut  clare  probatur  per  c.  ,Presenti':  ,Idem  est,  si  aliquis 
curialis'  De  prebendis  li.  VI.*') 

Freterea  curia  impeiialis  est  naturalis  curia  laicorum,  non 
Romana,  sed  per  accidens  tantum,  non  naturalis,  et  civitas  Con- 
stanciensis  im|)eratüris,  non  pape.  Sed  prefertur  naturalis  acci- 
dentali,  ubi  ista  duo  concurrunt  simul  et  semel,  cum  naturalia 
sintf?)  perpetua  .  .  .'')  Institu.  De  iure  natui-ali :  Sed'')  naturalia.') 
,Fi'ej)onenda  est  ergo  accidentali.  que  temi)oralis  est  et  mutabilis", 
et  per  hoc  facit,  quod  notat  Jo.  An.  in  simili  in  2»  ,Qui  prior' 
De  regulis  iuris  li.  Vi.  in  Mercuriali.*")     Et  inagis,  cum  imperator 


a)  )  Folgt  unzutreffend  V.  di.  c.  1.     b)  Hs  folgt  et. 

')  Decretal.  l.  II  t.  2  c.  10.  —  ^)  Decretal.  l.  II  t.  1  c.  13.  —  =>)  Decrehd. 
l  II  t.  2  c.  8.  —  *)  Decretal.  l.  II  t.  2  c.  5.  —  "•)  Decietal  l.  V  t.  3  1  c  54. 
—  *)  Lib.  Hext.  l.  III  t.  4  c.  34.  —  'j  Institut.  I  2,  11.  —  **)  Johannes  Andreae, 
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Sit  i|).>^iiis  dominus    natiii'alis   ducis  Heinrici,    ymo  utriusque,   non 

|):ipa. 

Noc  oltstat,  quod  dicitiir,  qiiod  erat  anibasiator  regis  Francie 
et  ad  sa(  rimi  (•(nu-iliiini  dcstinatiis.  Nam  presupposito,  quod  hoc 
esset  vei'uni,  quod  fuei-it  talis,  tanien  tempore,  quo  dicitur  vulne- 
ratus  esse,  desierat,  quia  recessit  a  concilio  animo  non  rede- 
undi,  .  .  .")  ymo  sepe  citatus  ad  instanciam  abbatis  Cesariensis 
reverti  noluit  et  ad  Stipendium  serenissime  regine  Ronianorum 
.  .  .  se  transtulit.  Sed  legatus  eciam  de  latere  habens  iuris- 
dictionem  .  .  .  recedens  de  provincia,  in  qua  deputatus  est,  desinit 
esse  Jegalus  et  elTicitur  persona  privata,  .  .  .  adeo  quod,  si  ex 
intervallo  revertitur,  non  reassumit  legacionem.  Secus  si  in  con- 
tinenti  et  omnino  recessit.  Item  non  in  continenti,  sed  [post| 
plurimos  menses  reversus  et  sie  tamquam  persona  privata,  non 
ut  legatus  censendus  vulneracionis  tempore,  ymo  post  reversionem 
eciam  nunquam  pro  legato  regis  Francie  se  g-essit.  Nam  licet 
plures  flerent  sessiones,  in  quibus  intererant  ambasiatores  regis 
Kiancie,  non  tarnen  iste  cum  illis,  nee  in  aliis  actibus,  qui  per 
ipsos  ambasiatores  cottidie  promovebantur  ...  a 

Ad  aliud  autem.  quod  dicitur  de  salvoconductu  dato  per  im- 
peratorem  et  de  Statute  concilii :  ,QuicunKiue  interfecerit,  mutu- 
laverit,  perverberaverit  etc.'  ^)  et  ad  omnia  alia  per  partem  ad- 
versam  producta  facilis  patet  responsio,  quam  supplico  dignemini 
ponderare,  quia  omnia  predicta  locuntur  de  hiis,  qui  veniunt  propter 
concilium,  non  de  hiis,  qui  accedunt  Constanciam  propter  im- 
peratorem.  Alias  videretur  dicendum,  quod  duo  rustici,  qui  veniunt 
Constanciam  propter  causas,  quas  habent  coram  magistro  civium, 
si  ad  invicem  verberant,  quod  incurrant  penas  ipsorum  statutorum 
concilii  .  .  .  Set  presupposito,  quod  tunc  esset  temporis  legatus 
regis  Francie   et   esset   hie    propter   concilium,    quia    tamen   non 


Mfrcnriale,  Ausgabe  Mailand  1508  f.  62 1' :  Prima  erg:o  causa  (i}>  einem  von  ihtii  im 
Anschluß  an  die  Hecjnla  Juris  LIVdes  LiberSextus,  l.  Vf.  12  erläuterten  Rechtsfall) 
naturalis  et  sie  perpetua.  V.  §  I  de  iure  iiaturali  §.  Set  et  naturalia.  (Vgl.  Anm.  b). 
Proponenda   est  ergo    educative   (sc.   cause),   que  temporalis  est  et   mutabilia. 

a)  Hs  folgt  et  representavcrat. 

*)  Der  Wortlant  ist  unrichtig;  gemeint  ist  das  Konsiisdekret  vom  6.  Juli 
1415.  das  allen  denen  die  Exkommunikation  a)idroht,  qui  ad  sedem  apostolicam 
venientes  vel  recedentes  ab  ea  neoiion  in  omnes  illos,  qui  ...  ad  Romanam 
curiam  accedentes  .  .  .  verberant,  mutilant  vel  occidunt;  Hardt  IV  440; 
Mansi  XXVII  766.  Der  Geleitsbrief  Sigistnunds  vom  9.  Juli  1417  (Reg.  Imp. 
XI  Nr.  2454;  Caro,  AöG  59,  38  ff.)  droht  nur  mit  der  Reichsacht. 
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perciissiis  fiiit  iit  talis,  sed  ut  collitigator  in  foro  iinperatoris  et 
(lux  Liidowicus,  ad  hec  illa  statuta  percucientem  non  ligarent  .  .  . 
In  propositü  non  debenuis  duceni  in  tali  actu  considerare  ut  am- 
basiatoreni  et  existentem  [in]  concilio,  sed  ut  personam  privatam 
et  existentem  in  civitate  imperiali.  Sed  presupposito,  quod  in- 
currisset  penas,  de  quibus  ...  in  predictis,  iam  non  sequitur, 
(piod  declaracio  vel  ipsius  cause  |pu|nicio  spectaret  ad  papam, 
quia,  licet  Imperator  approbaverit  .  .  .  hec  statuta,  non  tarnen 
concessit,  quod  fdej  liiis  causis  cognoscat  papa.  et  sie  non  huius 
cause  cognicio  spectabit  ad  ipsum,  sed  ad  imperatorem  .  .  .  Ei'g-o 
non  ita  comode  nee  ita  plene  potest  per  vestras  reverendissimas 
paternitates  hec  causa  finiri,  sicut  per  imperatorem  .  .  .  Digne- 
mini  .  .  .  causam  hanc,  ut  et  iuris  est,  ad  forum  seculare  remitiere, 
et  quod  instantissime  supplicatui'. 

C. 

(491)  Das  Konzil  an  KajjUel,  Bürf/ermeisfer  und  Rat  vmi  Sfraßtmrg^ 
gibt,  auf  ihre  Bitte,  ihnen  und  ihren  aufgrund  des  Konzils- 
mmvitoriums  (vom  10.  März)  nach  Konstanz  zu  sendenden 
Vertretern  einen  Sicherheitsbrief  auf  einen  Monat.  Konstanz 
1416  April  6. 
Rom,  Vafik.  Bill.,  Cod.  Pal.  701  f.  411—411  ^ ;  dasselbe,  unter  Weglassuug 

der  Namen  der  Adressaten  bis  auf  den  des  Dekans,  f.  223«  — 224. 

Sacrosancta  et  generalis  synodus  Constanciensis  dilectis 
filiis  decano  et  capitulo  ecclesie  Argentinensis  necnon  magistris 
civium,  consulibus  et  proconsuhbus  civitatis  Ai'gentinensis  eorum- 
que  sindicis,  procui'atoribus  ac  nunciis  et  cuiuslibet  eorumdem  et 
aliis  singularibus  personis  ad  iudicium  evocatis  seu  per  monitorium 
monitis  et  citatis  super  causa  detencionis  dilecti  ecclesie  filii  Wilelmi 
electi  Argentinensis  et  dependentibus  ab  eadem  tam  clericis  quam 
laycis,  ad  quos  presentes  nostre  liiere  pervenerint,  salulem  etc.  Cum, 
sicut  percepimus,  vos  ex  bonis  causis  ad  hoc  sacrum  generale 
concilium  venire  seu  vestros  sindicos,  oratores  et  nunctios  vel 
procuratores  destinare  proponatis  dubitelisque  occasione  premis- 
sorum  posse  hie  molestari,  et  propterea  venire  seu  mittere,  ut 
premitlitur,  formidetis,  nos,  quamquam  hoc  sacrum  concilium 
omnimoda  gaudeat  securilale  et  libertate  et  existentes  in  eo  ac 
venientes  ad  ipsum  et  recedentes  ab  eo  et  ob  id  minime  expediat 
huiusmodi  securitates  petere,  tarnen  ex  quo  ipsum  petiislis,  ex 
superhabundanti  cautela  ad  satisfaciendum  in  hoc  vestre  voluntati, 

Pinke,   Acta  concilii  Constanciensis  IV.  •''^ 
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consnU'i'antos,  (iiiod  ox  advontu  vestro  nasci  potent  verisiniiliter 
l)()mis  IVucUis,  \)ii\  ot  concordia,  et  ex  allis  racionabilibus  causis 
ad  iM  nostros  aniinos  inducentibus  securitati  vestre  providere 
volenl«'s.  idr'irco  vobis.  decano  videlicet  Hugehnanno  de  Vinstingen 
et  Friderico  de  Zolre,  canonico  ecclesie,  necnon  Michaheli  Melbrug, 
Üoyliiio  Üarpfenning,  ririco  Ghos  ab'as  Vader  civibiis,  magistris 
civil alis  Argeiitinensis  necnon  capitulo  dicte  ecclesie,  consulibus, 
proconsuiibus,  civibus,  conumitati  et  singulai'ibus  quibuscunique 
personis  tani  ecclesiasticis  quam  laycalibus  civitatis  predicte  ac 
eins  coniitatus,  territorii  et  districtus  et  diocesis  ac  oninibus  aliis 
et  singidis  citatis  et  nionitis  in  litteris  nostris  contentis,")  decbiratis 
vel  non,  vestrisque  sindicis,  procuratoribus,  defensoribus,  advocatis 
et  promotoribus  ac  nimciis  et  anibaxatoribus  et  cuiuslibet  vestnnn 
ac^')  (jiiibuslibet  fautoribiis  vestris  cum  quacumqiie  comitiva  equitiim 
et  peditum  iis(pie  ad  numerum  centiim  personarimi,  cuiuscumqne 
Status,  gradus,  habitus  seu  condicionis,  ecclesiastici  vel  mundani 
existant,  necnon  cum  salmis,  balisiis,  rebus  et  bonis  omnibus 
veniendi  Constanciam  ad  hoc  sacrum  generale  concilium  ibique 
standi  et  comorandi  necnon,  si  vobis  aut  alicui  vestrum  placuerit, 
defendendi  et  agendi  illa,  que  defensionem  et  excusacionem  vestras 
seu  merita  causarum  et  negociorum  vestrorum  concernunt,  ac 
inde  discedendi')  et  redeundi  singillatim  vel  divisim,  seniel  et 
pluries  ac  quandocunque  vobis  libuerit  seu  fuerit  oportunum, 
libere,  licite  et  secure,  omnique  impedimento,  molestia  vel  offensa 
in  personis  vel  rebus  vestris  et  vestrum  cuiuslibet,  inferendo 
licenciam  liberam,  securitatem  onmimodam  ac  plenarium  salvum- 
conductum  damus  et  concedimus  per  presentes  ac  litteris  citatoriis 
et  monitoriis  ac  processibus  habitis  super  hiis  necnon  culpis, 
criminibus,  excessibus  vel  delictis  ac  aliis  quibuslibet,  que  vobis 
aut  cuilibet  vestrum  ascribi  et  imponi  possent  quomodolibet  vel 
inpingi,  necnon  constitucionibiis  ai)ostolicis  ac  synodalibus,  legibus 
imperialibus,  stalutis  munici])alibus  ac  aliis  in  conli'arium  editis 
seu  facientibus  non  obstantibus  quibuscunique,  mandantes  et 
dislriclius  inhibentes  iudicibus  et  ofticialibus  ac  aliis  quibuscunque 
personis,  ad  quos  quomodolibet  pertineret,  quatenus  durante  tem- 
pore presentis  salviconductus,  quem  valere  volumus  et  durare 
per  unum  mensem  dumtaxat  a  data  presencium  computando, 
nullam  vobis  aut  alicui  vestium  occasione  premissorum  inferant 
aut  inl'eiri  laciant  vel  i)ermittant  in  personis  vel  in  rebus  novitatem, 

a)  Hs  folgt  e;  f.  224  et.    b)  Hs  sie.     <•)  Hs  «lecetlenti. 
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hoxiani  vel  gravamen,  quinymo  ipsum  salvum  conductum  studeant 
atque  curent  in  oiiinibus  et  per  oninia  inviolabiliter  observare. 
Datum  Constancie  VIII.  Idus  Apiiiis  anno  etc.  MCCCCXVI.  aposto- 
lica  sede  vacante. 

(492)  Die  Stmßbiirger  Gesaudtoi  Chms  Zorn,  Gosse  Burggraf, 
Hans  Bock  und  RucUn  Barpfetniig  an  Straßburg:  Bericht 
über  die  Verwerfnng  der  Kuwtschen  Appellation  durch  eine 
ncugehildete  Sechzeh)ier-Kountüssion  des  Konzils:  fruchtlose 
Verhandlung  mit  dieser  wegen  Verlängeru)ig  des  Monitoriums. 
Schaffhausen  (1416)  Mai  1. 

Straßbio-fj.  Stadtarchiv  AA  168. 

Inhaltsangabe  Fhike.  Der  Straßhnrycr  Elelitenprozeß  vor  dem  Konstauzer 
Konzil,  Straßburger  Studien  II  299  f. 

Unsern  willigen  dienst  vor.  Lieben  herren,  also  wir  iich  zuo 
nest  verschriben  hant,  wie  wir  noch  rat  der  gelerten  geappelliert 
haben  von  solichem,  so  uns  vor  den  mit  der  manunge  und  susz 
beschehen  ist,  und  oueh  wo  daz  nit  beschehen  were,  daz  sie  uns 
in  den  ban  erteilt  hettent  uff  mendag  nelist  vergangen,^)  daz  doch 
zuo  mole  nit  beschach,  danne  sie  sich  uff  die  selbe  unsere  appel- 
lacion  noment  zuo  bedencken  uncz  uff  dunrestag  nehst  vergangen,^) 
also  wellent  wissen,  daz  XVI  usz  den  vier  zungen  gemäht  wurdent 
uff  den  selben  vergangen  mendag,  die  die  appellation  gesehent 
soltend  und  ouch  die  manunge,  und  noch  dem  also  sie  daz  ge- 
scheffede  gesehen  hettent,  do  logent  sie  daruff  hast,  ez  were  eine 
schände  dem  conciho,  daz  man  von  ime  einen  gezog  genomen 
hette,  und  trowetent  meister  Heinrich  Bein  unserm  fursprechen 
zu  fohen,  also  wir  noch  nit  wissend,  wie  es  ime  got,  und  wie 
wol  die  manunge  ettewaz  bresthafft  were,  so  were  doch  dem 
concilio  nit  erlich,  daz  man  ez  wideruoffetent  und  truegent  an  wol 
hoefelichen  an  unsern  advocaten,  der  ettewaz  hotten  an  sie  sant, 
mit  ynnen  zuo  tedingen  von  dez  van  Dietst  wegen,  daz  were 
guot  anders,  si  muestent  der  herren  wegen  gon  wider  uns.  Alz 
wir  daz  nu  vernomen  von  den  advocaten,  daz  waz  an  mittewuche 
nehst  vergangen,^)  do  besanten  wir  alle  stette  und  des  von  VVurten- 
berg  rat  und  hettent  die  advocaten  do  by  und  leitent  in  die  rede 
und  Sache  vur  und  botent  sie,  daz  sie  mit  uns  vur  die  XVI  depu- 
tatos  von  allen  zungen  treten  woltent.  Da  bedohtent  sie  sich 
sunder  und  seit  ye  eine  stat  der  andern,  waz  ir  frunde,  so  in  dem 

•)  27.  April.  —  -•)  30.  April.  -     »)  29.  April. 
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concilio  silzciil.  yiK'H  licscil  haltent  und  also  noch  allen  Sachen 
und  Nie  vcrnomcii  liallrii.  do  scitcnt  sie  uns  ii-  nieynuno:o  noch 
(Irin  und  sie  vcinonien  lieüent,  daz  sie  nit  guol  beduht,  da/  wir 
noch  sie  niee  zu  ynnen  gin|2:ent,  danne  dehein  bette  nit  verfinge, 
(hmni'  wustcnt  (Mj^fulichen  alle  Sachen  van  unseres  heiren  des 
kunif,M's  wegen  und  wie  die  botschaft  undei'wegen  were  glich  also 
wol  also  wir  und  waz  do  beschee  noch  dem  und  sie  vernonien 
hclicnl.  da/  beschee  als  darunib,  daz  sie  die  stifft  und  uns  ge- 
(icngcn  uioelilent,  ettewaz  uns  zu  ven-oden  in  Sachen  in  gon, 
da/  wir  ab  unsers  hei'ren  de/  Uuniges  nieinungc  fietent  und  ouch 
von  der  a|)pellacion  kement,  und  were  nit  weger,  danne  da/  wir 
enweg  rittent,  danne  wei*  ez  in  sache  gesin,  si  werent  glich  enweg 
gelitten  an  mendag,  noch  dem  und  sie  appelliert  hettent.  Doch  so 
versmahet  sie,  daz  man  sie  umb  einen  deinen  uffslag  entei-et 
bette,  and  wei'e  schände,  daz  sie  me  betent,  danne  sie  wustent 
wol,  daz  sie  entert  wurden.  Doch  so  solt  man  meister  Herman 
und  her  Cuonrat  Lupfer  mit  den  advocaten  dar  schicken,  daz  si 
verneuK'ii.  wa/  ir  meinunge  were  und  noch  dem  und  sie  vernomen, 
soltent  sie  uns  und  die  stette  lassen  wissen  und  wolte  danne  die 
Sache  sich  zuo  guotem  ziehen,  so  woltent  wir  uns  alle  furbasz 
bedencken.  Also  koment  die  selben  dar  und  vernomen  rede,  do 
stunt  der  von  Metze,  der  von  Salm  und  der  von  Diest  und  Johan 
Magistri  bi  den  deputaten  ston,  do  waz  ir  sin  nit,  daz  sie  uns 
keinen  uffslag  nach  lengenunge  weder  dez  geleihz  noch  der  manunge 
geben  woltent,  danne  sie  woltent  uns  in  den  ban  tuon,  ez  were 
danne  sache,  da/  wir  und  die  stette  inen  versprechen  gliches  den 
van  Diest  in  Xllll  tagen  zu  antwuorten  dem  concilio,  so  wolt 
das  concilium  versprechen,  daz  sie  in  nit  von  banden  woltent 
lassen,  untz  daz  uns  zuo  beiden  teiln  umb  solich  Zuspruch,  so 
wir  gegen  einander  hettent,  reht,  volgung  und  gesprochen  wurde 
und  wenn  wir  in  den  von  Diesth  also  geantwui't  hettent,  so 
woltent  sie  danne  zuesamen  sitzen  xmd  ume  der  slosse  wegen 
die  kirche  wol  besorgen,  noch  dem  und  sie  daz  beduhte.  Do 
Seite  inen  meister  Herman,  daz  wir  alle  dez  keine  mäht  hettent 
zuo  tuond,  aber  gebeut  sie  uns  einen  uffslag  aht  tage  oder  X 
tage,  so  woltent  wir  es  gerne  hinder  uns  bringen  an  unsere  herren 
und  frunde,  und  tett  daz  uff  soliche  meinunge,  daz  unsers  herren 
dez  kuniges  botschafft  dozwischent  komen  were,  daz  mocht  uns 
nit  gelangen,  wir  woltent  danne  uns  versprochen  han  in  obeschriben 
wise.     Also  do  noch  kam  der  erwurdige  herre  der  von  Merszburg 
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in  unsere  herberge  zuo  uns  und  sprach,  wir  soltent  daz  versprechen 
tuon  und  uffneiuen  ir  nieinung.  Doch  sprechen  wir.  hettent  so- 
lichen  Sachen  in  zuo  gon  keinen  gewalt  nocli  mäht  von  unsern 
fruiiden,  darzuo  verstunden!  wir  nit,  wie  die  kirche  unib  die  slosz 
solte  versorget  werden,  oder  welche  daz  conciliuni  heisset,  dem 
wir  zuo  sprechen  moehtent,  wie  die  sache  sich  schibent  oder 
enderent.  Wol  eins  gebent  sie  uns  ir  meinunge  zuo  verstan,  wie 
die  besorgunge  von  der  slosse  wegen  sin  solte  und  anders  so  zuo 
den  Sachen  gehorte,  und  einen  uffslag  des  geleitz  und  der  manunge, 
so  woltent  wir  gerne  hinder  uns  an  unsere  herren  und  frunde 
bringen,  do  meynet  er,  es  moht  nit  sin.  In  den  dingen  kam 
meister  Christion  van  Erpel  und  seit  uns,  wie  der  van  Metze  mit 
ime  geret  hette.  Woltent  wir  uns  versprechen  den  man  zuo  ant- 
wurten  dem  concilio,  so  woltent  sie  by  des  kuniges  botschafft 
und  meynunge  besten,  wie  der  ein  ende  muge  van  der  slosse 
wegen  dete  oder  geton  hette,  do  bi  solte  ez  bliben.  Daz  noment 
wir  yn  und  notarien  dar  zu  und  fordetent  ein  Instrument,  daz 
wir  unsers  herren  dez  kuniges  meinunge  nit  uszslahen  woltent 
und  santent  meister  Herman  mit  dem  van  Merszburg  und  meister 
Cristion  zuo  den  deputaten  und  dem  von  Metze  daz  zuo  verheeren, 
obe  daz  ir  meinunge  were,  und  were  es  ir  meinunge,  das  sie  uns 
dan  nit  mee  dan  VIII  tage  geben  uffslag  des  geleitz  und  der 
manunge,  so  woltent  wir  ez  an  unsere  herren  und  frunde  bringen, 
so  wir  getruwelichest  kundent  und  getruwetent,  es  solte  villihte 
gut  werden.  Do  kam  der  van  Wormesz  und  runet  dem  van 
Metze  in  ein  or;  sobalde  daz  beschach,  do  sprach  der  van 
Metze  zuo  meister  Cristion,  er  hette  ez  nit  reht  verstanden,  sie 
woltent  nit,  danne  daz  man  den  van  Diest  antwurten  solte  dem 
concilio,  die  kundent  die  kirche  dar  noch  van  der  wol  versorgen, 
und  solt  umb  reht  beiden  teilen  gesprochen  werden  und  also  w  az 
ez  nit,  doch  meister  Cristion  kam  und  entschuldig  sich  und  seit 
uns,  daz  der  van  Metz  mit  ime  geret  hette  und  also  noch  der 
stete  ratt  ritent  wir  an  dunderstage  gen  Schaff husen  und  liessent 
die  stette  do  hindenan  zuo  verhören,  waz  der  mere  were.  Also 
uff  dunderstag  zuo  naht  kam  der  prior  zuo  der  Carthusen  mit 
den  botten  der  stat  Basel  und  seitent  uns,  sie  hettent  erkennet 
uff  den  dunnrestag  die  manunge  wol  bestan  moehte  und  werent 
wir  nit  gehorsam  zuo  versprechen  den  man  zuo  antwurten  untz 
an  samestage  nehst,  so  woltent  sie  uns  in  den  ban  duon.  Also 
habent  wir  zwene  botten  meister  Uolrich  entgegen  gesendet,  daz 
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««r  IUI«!  der  F.ascliaboch  sich  fiirderent  her  uff  vor  samestags 
odci-  alxT  h«>r  IhMiirich  Laschaboch  sin  gewisse  botschaft  tuege 
imverzocj^onhch  hiniiff  zuo  dem  conciHo,  daz  sie  nuetz  tuegent, 
untz  er  kome;  daii  wo  daz  nit  beschee,  so  sprechent  uns  am 
samestag  in  den  ban.  Also  warten!  wir  da  selbes  her  Heinriches 
und  meister  Diiches  und  waz  wir  furbasz  befindent,  wellent  wir 
uch  lassen  wissen,  dan  unstet  m'  volck  mit  ir  wisen  nie  gensen 
wart,  waz  yetz  ir  meinunge  ist,  daz  ist  über  ein  wile  nit  ir 
nieinunge.  Datum  Schaffhuse  ipsa  die  Philippi  et  Jacobi  hora 
octava  ante  meridiem. 

Zeigent  disen  brieff  den  herren  von  dem  capitel,  dan  wir  nit 
zyt  hattent,  der  brieffe  zwene  zuo  schriben. 

Claus  Zorn  genant  Schultheiss,  Gosse  Burggrofe  rittere,  Hans 
Bock  und  Ruel  Barpfennig. 

(493)  (Ludwig  von  der  Pfalz  an  Papd  Martin  V.)  für  den  Straß- 
hurger Elekfen:   Bitte,    in  dem  Streit  des  Elekten  und  seiner 
Feinde  Richter  zu  delegieren})    Heidelberg  1418  Februar  12. 
Rom.   Vatik.  Bibl.,  Cod.  Palai.  701  f.  225^—226. 

Beatissime  pater  et  domine  domine  metuendissime.  Post 
humillimam  recommendacionem  devota  pedum  oscula  beatorum. 
Cum  satis  diu  longoque  temporis  tractu  reverendus  in  Christo 
pater  d.  Wilhelmus  electus  Argentinensis  a  nonnullis  suis  eccle- 
siasticeque  libertatis  emulis  aliter,  quam  iuris  ordo  postulabat, 
gravem  nimis  et  crudelem  in  persona  sua  vim  et  usqiie  ad  vul- 
nera  lesionem  passus  ac  sub  tractande  pacis  et  concordie  fuco 
plus  quam  enormiter  eciam  usque  ad  captivitatem  suam  et  car- 
ceres  inclusive  molestatus  existat,  prout  hec  ad  vestre  sanctitatis 
noticiam  dudum,  ac  eciam,  [dum]  in  minoribus  consisteret,  estimo 
devenisse,  ad  eandem  igitur  vestram  sanctitatem  ^)  .  .  .  una  cum 

a)  //s:  e.  igitur  vestra  sanctitas. 

')  In  (1er  gleichen  Sache  und  größtenteils  mit  den  selben  Worten  wendet 
sich  J/udwig  an  die  Kardinäle  (ebenda  f.  226):  .  .  .  Reverendissimas  pater- 
nitates  vestras  .  .  .  exoro,  quatenus  dicto  reverendo  patri  electo  Argentinensi 
pro  iusticia  contra  suos  .  .  .  persecutores  .  .  .  assistere  suamque  iusticiam  .  .  . 
velitis  confovere,  effectualiter  operantes,  quod  in  causa  huiusmodi  iudices 
Deum  pre  oculis  habentes  .  . .  neutri  parcium  suspecti  deputentur  . . .  Datum  etc. 

Am  21.  Februar  .schickt  Ludwig  mit  der  gleiclien  Bitte  eine  Gesandtschaft 
(Ven.  mag.  Conradus  de  Susato  s.  i)ag.  prof.  prepositus  Nuhusensis  ac  s.  v. 
subdyaconus,  consiliarius  et  Joh.  Ladbaum  canonicus  Wormatiensis,  secretarius) 
an  Martin  V. :  Brief  an  diesen  ebenda  f.  226''  (Datum  Duvvinge  m.  Februarii 
die  XXI.  anno  etc.  XVIII.) 
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prefato  reverendo  patre  electo  Argentinensi  et  pro  eo  genibus  ad 
terram  provolutis  recurro,  siipplicans  tarn  humiliter  quam  devote, 
quatenus  sibi  pro  iusticia  contra  prefatos  suos  ac  ecclesiastice 
libertatis  persecutores  et  eniulos  consequenda  viros  utique  iusticie 
et  dicte  libertatis  ecclesiastice  zelatores  neutri  parcium  suspectos 
ad  videnduni,  audienduiii  et  congnoscenduni  de  cause  sue  et  ad- 
versarioruni  suorum  nieritis  graclose  dignetur  deputare  ipsisque 
luandare,  quatenus  niora  postposita  neduni  propter  iniurias  dicti 
electi  relevandas,  sed  ut  tarn  laycoruni  quam  clericorum  subdi- 
torum  precipue  contra  suum  superiorem  et  prelatum  sie  proteri- 
vendi")  temereque  nimis,  ne  dicam  proditorie,  insurgendi  temeritas 
et  rebellio  compescatur  cunctisque  iusticie  metus'')  prestetur 
exemplum,  tales  vel  similes  enormes  excessus  contra  prelatos 
suos  et  maiores  ipsiusque  ecclesiastice  preiudicium  libertatis  nulla- 
tenus  committendi,'')  nee  hesitet  prefata  sanctitas  vestra,  quia, 
si  sie  provide,  iuste  et  celeriter  procedatur,  status  prelatorum 
ecciesie  in  terris  istis  plus  tirmabitur  totusque  clerus  communis 
amplius  ponetur  in  tranquillo  .  .  .  Datum  Heydelberg  XII.  die 
mensis  Februarii  anno  Domini  MC'CCCXVIII. 

(494)  (Ludiviy  von  der  Pfalz  ein  Fapd  MuHlti  V.):  Seine  Besorg- 
nis, die  Feinde  des  Kiekten  könnten  die  Lösung  vom  Banne 
erreichen;  beunruhigende  Meldungen  des  Konrad  von  Soest;^) 
Wiederholung  der  Bitte,  neue,  unverdächtige  Bichter  zu  be- 
stellen. (1418  Februar  21  ~  März  18.-) 
Rom,   Vatik.  Bibl,  Cod.  Pal.  701  f.  336  ^\ 

Reverendissime  pater  et  domine  metuendissime.  Post  humil- 
limam  reeommendaeionem  ad  dev^ota  pedum  oscula  beatorum. 
Quanto  magis  in  vestram  sanctitatem  confido  et  spem  habeo  in- 
dubiam,  quod  honorem  statumque  meum  non  soluni  servare,  sed 
augere  curabitis,  tanto  prompcior  efficior  ad  preces  porrigendas 
expetendumque  gracias  iustas  pariter  et  lionostas.  Novit  quidem 
sanctitas  vestra,  quam  ardenti  desiderio  quantoipie  affectu  pro- 
cui'avi,  ut  reverendus  pater  d.  Wilhelmus  electus  Argentinensis 
micbl  dilectissimus  pro  iniuriis  sibi  illatis  in  maximum  dedecus 
tocius  eleri  Alamanie  et  saeri  concilii  Constanciensis  satisfactionem 
debitam    obtineret   et   illi,    qui    tante    fuorunt   audacie,    ut   eorum 


a)  So  Hs.     b)  Ha  iiietu.     e)    Vprbutn  3U  quatenus  fplilt. 

')   Vgl.  S.  534  A.  1. 
^*)  S.  die  Einleitung. 
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siiiM'iioirin  siil)  colore  concordie  tractando  Inliimianiter  caperent 
(»t  pdslca  «'ciain  iii  contoniptum  tociiis  concilii  (liucius  detinorent, 
dii^iia  peiia  afllcfrcntui',  (iiioniani  pro  eins  iusticia  consequenda 
cunctis  vigiliis  iiisudare  tani  ex  familiaritatis,  amicicie  ac  cari- 
(atis  vincido  toiieor  ac  pro  siia  nobilitate  siiis(|ue  virtutibiis  et 
iusticia  id  facere.  Nam  et  proj^eiiitoies  inei  in  defensionem  pi-e- 
latoium  et  ecclesianini  occiirrere  consueverunt,  et  quamquani 
credo  sanctitatein  vestrani  hoc  pre  ceteris  cordi  liabere,  yiinno 
ijlam  iniuriaiii  non  sine  eiusdeni  sanctitatis  vestre  indignacione 
gia\ issinia  pertransire,  tarnen  nuper  audivi,  quod  eiusdeni  d.  electi 
adversarii  pro  obtinenda  absolucione  solicitant,  et  iam  cottidie 
fama  increbrcscit  ex  eoruni  iactancia  verborum,  quod  illam  firmiter 
übtini'bunt.  Non  desino  adniirari  ceteruni  et  doleo,  reputans  michi 
eciani,  qiii  in  ipsius  electi  iustam  defensionem,  quantuni  niichi 
possibiie  foret,  teneor  occurrere,  non  parvam  [in]verecundiain 
irrogari,  si  ita  fieri  contingat,  quod  tarnen  vix  credere  opinarique 
possuni.  Si  enini  apud  sanctitatem  vestram,  quam  specialissimum 
refugium  meum  existere  arbitror,  iustas  amicorum  causas  defen- 
dere  minime  valerem,  vix  ulla  spes  admodum  remaneret.  Hec, 
pater  beatissime,  sanctitati  vestre  ex  intimis  precordiis  scribere 
duxi,  quanupiam  et  dilecto  meo  venerabili  viro  magistro  Conrado 
de  Susato,  ut  nieam  in  hac  parte  intencionem  referret,  dedi  in 
mandatis.^)  Post  cuius  recessum  auditis  adversariormn  importu- 
nitatibus,  qui,  ut  i)ercepi,  eciam  me  non  desinunt  in  eorum  pro- 
posicionibus  dilTamare,  perpensius  sanctitati  vestre  scribere  visum 
est,  et  quantum  valeo,  ex  omni  mentis  aiTectu  sanctitatem  vestrani 
obsecro  et  oxoro,  ne  contra  eundem  d.  electum,  ut  intelligo,  iam 
captum,  instigantibus  tamen  suis  capitalibus  inimicis,  amplius 
l)ro(edatui*.  Nani  est  non  solum  absurdmn,  sed  horridum  in 
muntibus  audiencium,  prelatum  liuiusmodi  tanta  cum  perfidia  et 
inhumanitate  tractatum  sola  capiencium  solicitacione  vexari  quod- 
que  tanti  tanuiue  notorii  sceleris  pena  quiescat  et  innocencia 
eiusdem  d.  electi  viri  optimi  violetur.  Quantum  igitur  valeo,  sup- 
plico  sanctitati  vestre,  ut  causam  eandem  commissariis  non  su- 
spectis  committere  et  demandare  dignemini,  qui  non  solum  opor- 
tune,  sed  et  celeriter  causam  habeant  terminare.  Etenim  silere 
non  possum,  quod  verisimilis  sit  in  aliquibus  suspicio,  qui  in  hac 
causa    iudices    extiterunt,    et    merito    supicandum,    cum    annus 


')  S.  534  Änm.  1, 
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curreret,  antequaiii  in  notoriain  incidisse  excominiinicacionis  sen- 
tenciain  adversani  prelibati  declararentiir,  qiianiquam  essent 
commissarii  iniportiinis  solicitacionibus  stiniulati  super  hiis  exe- 
quendis.  Dignetur  sanctitas  vestra  pias  aures  exliibere,  vota  et 
desideria  precesqiie  meas  pro  sumine  apostolice  sedis  mansuetudine, 
iusticia  et  honestate  admittero  liberaliterque  exaiidire,  oblivioni 
nunquaiii  traditurus,'')  quicquani  favoris  et  benevolencie  in  pre- 
niissis  vestre  sanctitas  decreverit  impertiri.  Mitto  autem  ad 
eandeni  sanctitateni  vestram  fidelem  nieum  dilectiim  magistruni 
Dietinarum  de  Dreisa  decretorum  doctoreiii  pro  hac  niateria 
dirigenda,  ciii,  supplico,  in  omnibus  adhibere  dignetur  vestra 
sanctitas  fidem  creditivam,  quam  altissimus  ad  salubre  reginien 
ecclesie  sue  sancte  dirigere  et  tiieri  dignetur  prospere  in  longe- 
vum.     Scriptum  in  Castro  etc. 

a)  So  Hs. 


1l 


( 


V.  Abschnitt. 

Reformtraktate. 

A.  Die  ,Capitula  agendoruiii'. 

Einleitung. 
Als  Verfasser  der  von  v.  d.  Hai'dt  grundlos  dem  Kardinal 
Zabarella  zugeschriebenen  ,Capitula  agendorum'^)  hat  in  ausführ- 
licherer Beweisführung  zuerst  Tschackert^)  den  Kardinal  von 
Cambray,  Peter  von  Ailly,  bezeichnet.  Hatte  er  dabei  aus  der  Tat- 
sache, daß  Ailly  in  einem  Schreiben  an  Papst  Johann  XXIII.  aus 
dem  Jahre  1411')  auf  eine  früher  von  ihm  verfaßte  ausführlichere 
Reformschrift  hinwies,  und  daß  das  Schlußstück  dieses  Briefes 
gegen  Ende  des  vierten  Kapitels  der  Capitula  wiederkehrt,^)  ge- 
schlossen, die  Capitula  seien  eben  diese  Reformschrift,  der  Brief 
z.  T.  aus  ihnen  und  daher  Ailly  der  Verfasser  der  Capitula,  so  stellte 
K.  Kehrmann  in  einer  ausführlichen  Untersuchung')  fest,  daß  um- 
gekehrt die  betreffende  Stelle  des  Briefes  in  die  Capitula  über- 
gegangen ist,  wodurch  Tschackerts  Schluß  hinfällig  wurde.  Wäh- 
rend Kehrmann  darauf  die  Verfasserschaft  Aillys  nicht  mehr  in 
Betracht  zog,  vielmehr  aus  dem  von  ihm  breit  geschilderten  kom- 
pilatorischen  Charakter  des  Traktates  schloß,  er  sei  keine  ,lite- 
rarische  Leistung  eines  Einzelnen'  und  an  eine  Kompilation  durch 
eine  Mehrheit  von  Personen,  etica  als  Sammlung  von  Reformvor- 
schlägen dachte,  wie  eine  solche  ein  Avisament  der  italienischen 


')  Diese  Beseichmm(j  ist  statt  ,Tractatus  agendorum,  (so  Forsch,  u.  Quellen 
103)  und  ,Capita  agendorum'  (wie  bisher  allgemein  nach  v.  cl.  Hardt),  nach 
den  Hss  zu  wählen;  die  einsUje  Hs  (B),  die  den  Ausdruck  .Capitula  tractatus 
agendorum'  bringt,  entfernt  sich  offenbar  iveiter  vom  Or.  als  die  übrigen  Hss. 
S.  unten. 

^)  Fseudosabarellas  ,Capita  agendorum'  und  ihr  wahrer  Verfasser,  Zeitschr. 
f.  Kirchenyesch.  1  (1877),  450  ff.,  Forschungen  und  Quellen  103  ff. 

')  Diipin,  Opp.  fiersonii  IT  HH2  f.  Der  Brief  liegt  zwischen  7.  Juni  1411 
(Aillys  Erhebmig  zum  Kardinal)  und  dem  10.  Januar  1412  (fJrwähnung  des 
Briefes  in  der  an  diesem  Tage  abgeschlossenen  ,Apologie  des  Pisaner  Konzils') 

*)  Unten  S.  656  Abs.  4:  ,Item  aperiendi.' 

*)  Die  ,Capita  agendorum',  Historische  Bibliothek  15  (1903), 
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Nation  für  sich  fordert,  machte  gegen  ihn  H.  Bohde^)  geltend,  daß 
die  unbestrittene  Tatsache,  daß  der  Schrift  verschiedene  Quellen 
zugrundeliegen,  die  Möglichkeit  eines  einzelnen  Verfassers  oder 
doch  Saunnlers  durchaus  zulasse,  daß  insbesondere  in  den  Capitula 
häußg  vorkommende  Ausdrücke  wie  ,aliis  videtur'  usw.  nicht,  wie 
Kehrmann  glaubte,  auf  Konzilsverhandlungen  deuten,  deren  Pro- 
dukt der  Traktat  wäre,  sondern  einfach  als  Äußerungen  eines  ver- 
schiedene Möglichkeiten  abwägenden  Verfassers  aufzufassen 
seien.  Dann  aber  betonte  Rohde  mit  Recht  die  früher  erbrachten 
positiven  Belege  für  Aillys  Verfasserschaft:  der  Autor  ist  nach 
einigen  Stellen  Kardinal,  er  ist,  zufolge  der  besonderen  Rücksicht, 
den  manche  Abschnitte  auf  Frankreich  nehmen,  Franzose,  er  ist 
der  Vermittlung  von  Gegensätzen  zugeneigt  wie  Ailly.  Insbeson- 
dere aber  brachte  er  gute  Gründe  für  die  V ermutung  bei,  daß  das 
Kapitel  VI,  in  dem  für  den  neuerwählten  Papst  die  Leistung  einer 
Professio  fidei  nach  dem  Muster  Bonifaz  VIII.  verlangt  wird,  von 
Ailly  auf  dem  Konzil  zu  Pisa  verfaßt  sei,  da,  soweit  Nachrichten 
vorliegen,  nur  er  damals  die  Forderung  nach  einer  solchen  Pro- 
fessio gestellt  hat.-)  Unter  dem  Hinweis  darauf,  daß  das  Ka- 
pitel IX,  das  zicar  nicht  auf  Ailly  direkt,  wohl  aber  auf  einen  Kar- 
dinal hinweist,  im  Jahre  1411  entstanden  sein  mag,  hat  Rohde 
wahrscheinlich  gemacht,  daß  auch  die  übrigen  Kapitel  des  Trak- 
tats, die  keine  Stellen  der  erst  nach  dem  Jahre  1413  eingeführten 
,Avisata'  enthalten,'')  Teile  derjenigen  Reformschrift  seien,  auf  die 
Ailly  in  seinem  Briefe  an  Johann  XXIII.  und  in  seiner  ,Apologie 
des  Pisaner  Konzils'^)  hingewiesen  habe. 

Wie  schon  angedeutet,  bestehen  von  den  26  Kapiteln  des 
Traktates  Kapitel  ganz  oder  teilweise  aus  Sätzen,  die  den 

,Avisata'  der  Pariser  Universität  entnommen  sind,  die  zur  Ver- 
wendung auf  einem  Pariser  'Nationalkonzil  und  der  Römischen 
Synode  von  1412  zusammengestellt  worden  waren.')  Es  bleibt  die 
Frage,  ob  Ailly  auch  diese  Kapitel,  soweit  sie  neue  Sätze  enthalten, 
verfaßt  und  sie  selbst  mit  den  übrigen,  ganz  selbständigen  Kapiteln 

')  H.  Rohde,  Verfasser  und  Entstelmngszeü  der  ,Capita  agendorum',  Zeitschr. 
f.  Kirchengesch.  34  (1913),  163  ff. 

^)  A.  a.  0.  184  Anm.  6:  Das  Kapitel  ist  während  eines  Konsils  geschrieben. 
Daß  aucli  das  KapUel  JV  in  Pisa  entstanden  ist,  ist  möglich,  nach  dem  unten 
Gesagten  aber  nicht  absolut  sicher. 

^)  S.  unten. 

*)  Tschackert,  Peter  von  Ailly,  Appendix  31  ff. 

"*)  Bd.  I  130  ff. 
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verbunden  hat.  Daß  es  sich  so  verhalten  kann,  Ailly  also  nicht 
nur  als  Verfasser  wichtiger  Teile,  sondern  als  Verfasser  bezw. 
Kompilator  des  ganzen  Traktates  zu  betrachten  ist,  ivird  durch  die 
Beobachtung  nahegelegt,  daß  die  selbständigen  Sätze,  die  sich  in 
den  Kapiteln  mit  Avisatateilen  finden,  denselben  knappen,  kon- 
zeptmäßigen,  ja  zuweilen  überschriftartigen  Stil  bringen,  wie  die 
von  fremden  Sätzen  freien  Kapitel.  Dann  aber  kann  darauf  be- 
sonders die  Bemerkung  des  Kardinals  in  seinem  Briefe  an  den 
Papst  aus  dem  Anfang  des  Jahres  1414  hinweisen:  er  habe  vor 
Zeiten  (tludum)  einen  längeren  Traktat  über  die  Beform  ge- 
schrieben und  schicke  jetzt  alles,  ivas  er  zu  verschiedenen  Zeiten 
über  die  Beseitigung  des  Schismas  und  die  Reform  geschrieben 
habe.  Das  erste  wäre  der  angenommene  ursprüngliche  Traktat, 
das  ziveite  wären  die  Capitula.  Mit  Rohde  wäre  damit  der  Traktat 
als  eine  von  Ailly  für  das  Konstanzer  Konzil  veranstaltete  Samm- 
lung von  Reformvorschlägen  zu  bezeichnen,  die  sich  zusammen- 
setzen aus  Äußerungen  des  Kardinals  aus  den  Jahren  1409 
(Kapitel  VI)  und  1411  (Brief  in  IV  und  Kapitel  IX),  aus  ,T eilen 
eines  Reformgutachtens  der  Pariser  Universität  von  141T  und  von 
Ailly  bei  der  Disposition  des  Ganzen  hinzugefügten  neuen  Vor- 
schlägen. Als  fremdes,  vom  Verfasser  des  Ganzen  mit  dem 
Namen  des  Autors  genanntes  Stück  kommest  dazu  Gersons  Pro- 
positionen über  die  Exkommunikation  aus  dessen  Liber  de  vita 
spirituali  anime  im  Anschluß  an  das  18.  Kapitel.  Dagegen  hat 
Rohde  nachgewiesen,  daß  die  Capitula  nicht,  wie  Kehrmann  meinte, 
die  Reformschrift  des  Erzbischofs  Pileus  von  Genua^)  benutzt 
haben,  vielmehr  dieser  letztere  große  Teile  seiner  ,Informationen' 
aus  den  Capitula  gezogen  hat,  wie  das  auch  früher  festgestellt 
war.^) 

Gegen  das  Ergebnis,  daß  Ailly  nicht  nur  bestimmte  Kapitel 
verfaßt,  sondern  auch  er  selbst  das  Ganze  disponiert  und  zu- 
sammengestellt habe,  können  Bedenken  immerhin  erhoben  loerden. 
Unbedingt  notwendig  folgt  aus  der  nrinacnnonnvi  p».»-*-*-»»-     •  '• 


,  ^  ^.  ^.t^vvt,yz,ti  nnii  imeiien  11^  Amn.  2. 
Damit  fällt  auch  der  Grund  für  Kehrmanns  Datieruiicf  der  Redaktion  der 
Capp.  ay.  als  nach  den  in  den  Desember  1414  cjt  setsenden  Inforniationes  (ryl. 
Bd.  in  4)  entstanden  weg  -    Kehrmann  46. 
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denen  Zeiten  entstanden.  Jedenfalls  aber  können  die  von  Zu- 
sätzen freien,  Äilly  wohl  sicher  zuzusprechenden  Kapitel  noch 
nachdrücklicher,  als  es  Rohde  getan  hat,  von  den  Kapiteln  mit 
Entlehnungen  gesondert  werden.  Eine  Übersicht  über  die  Ka- 
pitel VI— XVIII  ergibt  nämlich,  daß  die  selbständigen  Kapitel  VI, 
VII,  VIII,  XV,  XVII  sehr  wohl  für  sich,  ohne  die  übrigen,  eine 
Einheit  bilden  können:  sie  handeln  alle  von  der  reformacio  in 
capite,  dazu  eines  von  den  Generalkonzilien,  die  anderen  von  der 
reformacio  in  merabris,  entsjjrechend  eines  von  den  Provinzial- 
konzilien.  Trotz  den  betonten  beobachteten  stilistischen  Über- 
einstimmungen ist  von  hier  aus  doch  an  die  Möglichkeit  zu  denken, 
daß  ein  in  Aillys  Briefen  erwähnter,  aus  unserem  Schriftstück 
rekonstruierbarer  Traktat  Aillys  über  die  Reformacio  in  capite 
oder  doch  ein  Teil  von  ihm^),  den  er  ja  auch  besonders  nahe- 
liegenderweise dem  Papst  schicken  konnte,  um  wesentlich  den 
Avisata  entlehnte  Vorschläge  bezüglich  der  reformacio  in  membris 
von  unbekannter  Hand  vermehrt  wurde.  An  den  Anfang  wurden 
ebenfalls  unter  Benutzung  der  Avisata  2  Kapitel  über  den  Glauben 
(I,  II)  und  die  Union  der  Griechen  (III)  gesetzt,  sodaß,  zusammen 
mit  IV,  das  Schema  der  drei  Causae:  C.  fidei,  unionis,  reformacionis 
erreicht  ist.  Die  angedeutete  Eventualität  gewinnt  dadurch,  daß  in 
den  Capitula  tatsächlich  Stellen  begegnen,  die  auf  einen  Autor  neben 
Ailly  hinweisen.  Zwar  müssen  nicht  mit  Kehrmann  die  Modifika- 
tionen, mit  denen  Gedanken  der  Capitula  in  Aillys  Traktat  ,De  re- 
formatione  ecclesie'  von  1416  wiederkehren,  gegen  seine  Ver- 
fasserschaft für  die  Capitula  gedeutet  werden;  doch  sind  sachliche 
Übereinstimmungen,  wie  die  hier  von  T^chackert  festgestellten,  bei 
der  möglicherweise  weiten  Verbreitung  mancher  Forderungen 
kaum  für  einen  Schluß  auf  Gleichheit  des  Verfassers  zu  brauchen.'^) 
Auffallend  aber  ist,  daß  das  9.  Kapitel  der  Capitula  unbedingte  Ab- 
schaffung der  Annatcn  fordert,')  während  Ailly  in  seiner  Schrift 
,De  potestate  ecclesiastica'  ausdrücklich  das  Recht  des  Papstes  auf 


')  Oh  auch  die  Kapitel  24  (Über  den  Kirchenstaat).  25  (De  rebus  et  imimini- 
tatibus)  und  2(>  (l^nirersitäten),  die  ohne  AcisatasteUeu  sind,  dasuyehört  haben,  ist 
nicht  zu  sagen. 

^)  Tschackerts  Zusannnensfellunfi  seiyt,  bei  vielen  sachliclien  Berührungen. 
nur  eine  wörtliclie  Übereinstimmung:  v.  d.  Hardt  I  414  (Kap.  2):  hereditate 
possideanius  sanetuarium  Dei ;  die.se  Worte  stammen  aber  gerade  aus  dem 
Brief  im  4.  Kapitel. 

^)  Ut  omnino  cessent  annale. 
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Ännaten  feststellt.^)  Dazu  gehört  eine  weitere  Beobachtung.  Äilly 
behandelt  in  seiner  Predigt  ,De  adventu  Domini'  und  seinem  Antrag 
,Videtur  multis  prelatis'  dieselbe  Frage  wie  Kapitel  IV :  Verhütung 
künftiger  Schismen.  Obwohl  im  ersten  Teil  dieses  Kajntels  Einzel- 
heiten zum  Thema  vorgeführt  sind,  hat  er  in  seine  späteren  Äuße- 
rungen wörtlich  nur  die  Vorschläge  seines,  an  das  Ende  des 
Kapitels  angeschlossenen  Briefes  an  Papst  Johann  vom  Jahre  1411 
übernommen'-):  mindestens  die  Möglichkeit  muß  beachtet  werden, 
daß  von  Kapitel  IV  nur  der  Brief  von  Äilly  stammt.  Wenn  aber 
auch  der  erste  Teil  des  Kapitels  von  Äilly  stammt,^)  der  zweite, 
der  am  Schlüsse  Äillys  Brief  enthält,  ist  wohl  sicher  einer  fremden 
Hand  zuzuweisen:  Das  vierte  Kapitel  gibt  die  Wege  zur  Verhütung 
eines  Schismas  nach  einer  zunächst  streng  durchgeführten  Dispo- 
sition an:  Eventualitäten  vor,  während  und  nach  der  Wahl  werden 
nacheinander  in  Betracht  gezogen.  Nachdem  dieses  Schema  zu 
Ende  geführt  ist,  wird  nun  das  wichtigste  Thema  der  bisherigen 


')  Hnrdt  VI  53:  Status  predictus  (Papst  nnd  Kardinäle)  .  .  .  potest  in 
subvencionibus  temporalis  .  .  .  sustentacionis  prescribere  de  certo  modo  .  .  . 
in  oblacionibus,  decimis  vel  annatis,  .  .  .  eciam  ubi  status  predictus  aliunde 
dotatus  esset  .  .  .  Status  jiredictus,  dum  recipit  .  .  .  subvenciones  consuetas 
in  oblacionibus,  decimis  vel  annatis,  .  .  .  non  debet  eo  ipso  de  simoniaca 
pravitate  notari.  Sonst  paßt  das  Kapitel  freilich  doch  wieder  gut  su  den 
vorheryeli enden  Kapiteln  über  die  Reformacio  in  capite:  es  schließt  dieses 
Thema  ah  mit  dem  Vorschlag,  mit  freitvilligen  Beformen  in  capite,  möglichst 
irnfer  Wahrung  des  gemeinen  Hechts,  die  Kritik  zu  entkräften. 

'^)  Vgl.  Bd.  II  386;  Hardt  I  448  oben:  (schismatis)  considerande 
sunt  p  r  i  n  c  i  p  a  1  e  s  r  a  d  i  c  e  s  et  radicales  eius  cause  seu  o  c  c  a  s  i  o  n  e  s. 
Der  Antrag  ,Videtur  multis  prelatis'  Bd.  III  Nr.  58  S.  105.  Fast  wörtliche 
fjbereinstimmung  mit  dem  Briefe  i.unächst  in  der  Aufzählung  der  drei  Wurzeln 
des  Schismas:  Item,  ut  tanti  mali  radices  extirparentur  .  .  .  Die  Punkte  sind 
bei  Hardt  II  584  nach  Wien  5100  f.  65  u)ii gestellt ;  Petersburg  f.  96  ^'  und 
München  17833  f.  353  haben  die  dem  Briefe  entsprechende  lieilienfolge.  Der 
auf  die  Angabe  der  Wurzeln  des  Schismas  im  Briefe  folgende  Satz  über  die 
Ergänzung  des  Kardinalskollegiums  aus  verschiedenen  Nationen  folgt  auch 
im  Anfrag,  mit  stark  wörtlicher  Anlehnung ;  dagegen  zeigt  die  Wiederholung 
dieses  Gedankens  im  Antrag  (Hardt  585)  keimte  lieminiszenz  etwa  an  Kapitel  8 
der  (Japitula,  wo  auch  davon  die  Rede  ist.  Bezüglich  der  Vorbildung  der 
Kardinäle  fordert  der  Antrag  (585)  für  einen  Teil  den  Doktorat  der  Iheologie, 
Kap.  VII  nur  allgemeine  Ausbildung  im  Recht  und  Kenntnisse  in  der  H.  Schrift. 

')  Dann  gehört  er  und  auch  das  Folgende,  die  Reform  im,  Allgemeinen 
betreffende  Kapitel  V  zu  dem  ursprünglicheu  Traktat  AHlgs ;  dazu  würde  gut 
seine  Äußerung  im  Briefe  an  -foliann  XXIII.  passen  :  que  pro  huius  schismatis 
extirpacione  et  ecciesie  reforniacione   variis  scripsi  temporibus,  Dupin  II  881. 
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Erörterungen,  die  Frage  des  Verhaltens  bei  gewaltsamer  Wahl- 
beeinflüssung,  noch  einmal  vorgeführt.^)  Daß  gerade  diese  Wie- 
derholung nicht  mit  Kehrmann  für  die  Annahme  einer  Kompilation 
aus  verschiedenen  Quellen  verwertbar  ist,  wird  zwar  dadurch  klar, 
daß  die  Wiederholung  wörtlich  an  die  wiederholten  Sätze  anklingt; 
doch  ist  die  Wiederholung  auch  nicht  mit  Bohde'^)  so  zu  deuten, 
daß  der  Verfasser  mit  ihr  einfach  einen  ihm  besonders  wichtigen 
Gedanken  noch  besonders  verdeutlichen  wollte. 

Daß  der  Passus  nicht  hereingehört,  ergibt  sich  schon  daraus, 
daß  er  der  einzige  ist,  der  abrupt,  ohne  V erbindungsj)ai'tikel,  ansetzt. 
Bei  der  auch  sonst  zu  beobachtenden  Unfertigkeit  des  Traktats 
könnte  man  etwa  an  doppeltes  Ansetzen,  wie  in  einem  Konzept, 
denken;  dem  widerspricht  aber  die  Tatsache,  daß  die  Wiederholung 
keineswegs  eine  ,V erdeutlichung\  sondern  offenbar  eine  Ver- 
schlechterung des  Gedankenganges  enthält^)  —  in  diesem  Zusam- 
menhang erscheint  auch  eine  geringfügige  Änderung  wie  die  von 
,inthronlsatio'  in  ,electio'  als  Trivialisierung:^)  Augenscheinlich  hat 
hier  eine  fremde  Hand  hineingej)fuscht;  da  aber  der  Wiederholung 
unmittelbar  die  Briefstelle  folgt,  so  ist  die  Möglichkeit  gegeben, 
daß  auch  diese  nicht  ursprünglich  ist.  Es  ist  nicht  zu  entscheiden, 
ob  die  beobachtete  fremde  Hand  nur  an  dieser  Stelle  nachträglich 
gearbeitet  hat,  oder  ob  sie  etwa  gar  die  Hand  des  Zusammenstellers 
überhaupt  ist;  möglich  ist  das  letztere,  umso  mehr,  als  alle  Hand- 
schriften die  Wiederholung  bieten.  Ein  Schluß  von  dieser  fremden 
Hand  auf  einen  Kompilator  des  Ganzen  aber  ist  wiederum,  gerade 
weil  Wiederholung  und  nachfolgende  Briefstelle  deutlich  Fremd- 
körper sind,  nur  dann  gestattet,  wenn  der  erste  Teil  von  IV  von 
Ailly  ist. 

Mit  vollkommener  Sicherheit  läßt  sich  also  die  Frage  nach 
dem  Verfasser  nicht  beantworten.  Daß  große  Teile  Ailly  zuge- 
hören, dürfte  wahrscheinlich  gemacht  sein,  und  auch   die  Mög- 


')  Unten  S.  550:  Si  contingat,  ut  pendente  vacacione  .  .  . 
»)  A.  a.  0.  JSl. 

^)  Es  wird  einfach  die  schon  vorher  festgestellte  Unffiiltigkeit  einer  unfreien 
Wahl  noch  einmal  ausgesprochen,  ohne  die  das  erste  Mal  gegebenen  genauen 
Kautelen  für  das  praktische  Verhalten  in  diesem  Falle. 

*)  Der  Papst  soll  die  Kardinäle  an  einen  nicht  seiner  Gewalt  unter- 
worfenen Ort  schicken,  wo  sie  die  Freiheit  der  Wahl  hestätigen  oder  leugnen 
können,  infia  certuin  terminuni,  puta  duoruni  meiisiuni  a  die  i  n  t  h  r  o  n  i  - 
s  a  t  i  o  n  i  s  .  .  .  und :    infra    duoruni    mensium    spaciuni  a  die    e  I  e  c  t  i  o  n  i  s. 
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lichkeit  der  Redaktion  des  Ganzen  durch  ihn  wird  durch  die  ange- 
merkten Bedenken  nicht  aufgehoben.^) 

Die  Datierung  hat  Rohde  (S.  172)  gegeben:  der  Traktat  wurde 
nach  dem  17.  Mai  1413,  drei  Jahre  nach  dem  Wahltag  Johanns  XXIII. , 
und  wohl  sicher  vor  dem  Konstanzer  Konzil  in  die  vorliegende 
Form  gebracht;  wenn  von  Ailly,  dann  im  Anfang  des  Jahres  1414. 

Gegenüber  dem  Druck  von  der  Hardts,  der  mit  zahlreichen, 
jetzt  stillschweigend  verbesserten  Lesefehlern  nur  den  bekannten 
Codex  Elstravianus  II  aus  dem  Jahre  1416  benutzte  (B),  wurden 
zu  der  vorliegenden  Ausgabe  noch  die  schon  Forschungen  und 
Quellen  106  bekannt  gemachte  Römische,  Vat.  595  (C),  die  bekannte 
Petersburger  (P)  und  eine  Breslauer  Handschrift  (D)  zur  Her- 
stellung des  Textes  benutzt,  icährend  zicei  weitere  Handschriften, 
München  17833  und  Bamberg  can.  30  nur  ausnahmsweise,  bei 
schwierigen  Textstellen,  kollationiert  sind.  Eine  Handschrift  zu- 
grundezulegen, war  unmöglich;  die  Texte  sind  alle  gleich  schlecht 
und  müssen  sich  gegenseitig  ergänzen.  In  den  entlehnten  Stellen 
bot  im  Zweifel  meistens,  aber  nicht  immer,  die  Vorlage  (Brief  Aillys 
bei  Dupin  II  882  f.  und  die  einzige  Handschrift  der  Avisata,  vgl. 
Bd.  I  131)  die  bessere  Lesung;  sie  wurde  in  den  häufigen  Fällen,  in 
denen  bewußte  redaktionelle  Änderungen  durch  den  Verfasser  der 
Capitula  nicht  wirklich  ist,  in  den  Text  gesetzt. 

Bis  zur  Mitte  des  vierten  Kapitels  weicht  die  durch  B  ver- 
tretene Fassung  dadurch  ziemlich  stark  von  der  den  übrigen  Hss 
gemeinsamen  Fassung  ab,  daß  sie,  besonders  unter  Weglassung 
der  Begründungen,  die  Sätze  kürzt,  vor  allem  aber  an  zicei  Stellen 
aus  den  Avisata  genommene  Sätze  der  für  die  Capitula  geltenden 
Situation  anpaßt.^)  Da  im  weiteren  Verlauf  des  Textes  sich  B  von 
den  übrigen  Hss  nicht  mehr  unterscheidet,  insbesondere  häufig 
Fehler  mit  P  gemeinsam  hat,  wird  nicht  an  das  gleichzeitige  Be- 


*)  In  diesem  Zusammenhange  muß  doch  bemerkt  iverden,  daß  die  Münchener 
Handschrift  17833  swar  wie  alle  Hss  die  Capp.  anonym,  einige  Blätter  darauf 
aber  Aillys  Antrag  ,Videtur  multis  prelatis'  mit  der  tJberschrift :  ,Cardinali8 
Cameracensis'  gibt. 

')  Kap.  I  fordert  mit  den  Worten  der  Avisata  Herstellung  eines  Traktats 
über  die  Prinzipien  des  Glaubens;  die  nur  in  den  A\isa,ta,,  die  von  zwei  Trak- 
taten sprechen,  verständlichen  Worte  ,hii  tractatus,  ändert  nur  B  in  ,dictus 
tractatus',  ebenso  streicht  nur  diese  Handschrift  von  den  kurz  vorher  stehenden, 
den  Avisata  entnommenen  Worten  ,alius  quidam  tractatulus'  sinngemäß  das 
alius. 

Pinke,  Acta  concilii  Conatanciensii  IV.  "0 
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Stehen  zweier  Fassungen  zu  denken  sein,  vielmehr  liegt  eine  nicht 
durchgeführte  nachträgliche  Redaktion  der  durch  die  übrigen  Hss 
vertretenen  ursprünglichen  Fassung  vor,  die  vielleicht  erst  der 
Schreiber  des  Elstravianus  vorgenommen  hat,  da  die  Fassung  so 
vereinzelt  überliefert  ist. 

Die  Kapitel  20—26  werden  erst  jetzt  vollständig'^)  bekannt,  da 
B  und  mit  ihm  v.  d.  Hardts  Druck  nach  der  zweiten  Gersonschen 
Proposition,  der  in  den  anderen  Hss  noch  drei  weitere  folgen, 
abbricht.  In  dem  schon  bekannten  Teile  werden  manche  Stellen 
erst  durch  die  Heranziehung  verschiedener  Hss  verständlich. 
Besonders  ändert  sich  dadurch  an  einer  Stelle  das  Urteil  über  die 
Absichten  des  Verfassers  der  Capitula:  er  mußte  Hübler^)  und 
Tschackert^)  besonders  deswegen  als  wenig  reformlustig  er- 
scheinen, weil  er  nach  der  Lesung  des  von  beiden  allein,  nach 
V.  d.  Hardt,  benutzten  Elstravianus  die  ungeheure  Summe  von 
24000  fl.  als  Jahreseinkommen  für  einen  Kardinal  forderte,  wäh- 
rend etwa  das  deutsche  Reformavisament  3—4000,^)  Martins  V. 
Reformakte  6000  fl:')  aussetzte;  obwohl  auch  die  Römische  und  die 
Petersburger  Handschrift  von  24000 fl.  sprechen,'^)  wird  man  aber 
der  Lesung  der  Breslauer  Handschrift  folgen,  die,  mit  den  sonst 
bekannten  Summen  besser  im  Einklang,  4000  fl.  fordert;  umso  mehr, 
als  die  Lesart  der  anderen  Handschriften  durch  das  unmittelbare 
Vorhergehen  der  Zahl  24  (als  Zahl  der  Kardinäle)  gut  als  Fehler 
erklärbar  ist  und  auch  Pileus  von  Genua,  der  die  Capitula  zweifel- 
los benutzt  hat,  von  ,quatuor  milia'-  spricht.^) 

Die  den  Avisata  entlehnten  Stellen  sind  durch  Petit-Druck, 
der  Brief  Äillys  im  vierten  Kapitel  durch  gesperrten  Petit-Druck 
gekennzeichnet;  die  von  Erzbischof  Pileus  von  Genua  mehr  oder 
weniger  wörtlich  entlehnten  Stellen  sind  in  den  Anmerkungen  ge- 
nannt. In  den  Anmerkungen,  nicht  in  den  Varianten,  stehen  auch 
die  zum  Vergleich  herangezogenen  abweichenden  Lesarten  der 
Avisata. 


^)  Auszüge  Forsch,  und  Qtiellen  107  ff.  in  den  Anmerkungen. 

')  Hübler,  Die  Konstanzer  Reformation  153  Anw.  93. 

')  Zeitschr.  f.  Kirchengesch.  I  453  Anm.  4. 

*)  Hardt  I  Prolog.  33,  zit.  Bd.  II  637  Anm.  2. 

^)  Hübler  163. 

®)  B  (Elstr.)  und  P  (Petersb.)  haben  sehr  häufig  Fehler  gemeinsam. 

')  Döllinger  II  305. 
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Die  Kapitelzählung  ist  derjenigen  hei  v.  d.  Hardt  von 
Kapitel  11  an  um  eine  Ziffer  voraus,  da  v.  d.  Hardt  entsprechend 
dem  Fehlen  einer  Überschrift  in  B  dieses  Kapitel  nicht  zählt;  die 
Propositionen  Gersons  über  die  Exkommunikation  erhielten,  da  zu 
Kapitel  18  inhaltlich  gehörend,  keine  eigene  Nummer;  statt  noch- 
maliger Wiedergabe  konnte  hier  auf  den  Druck  bei  Diipin  III 
48 — 54  verwiesen  werden. 


35* 
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(495)  Capitula ")  agendorum  in  concilio  generali  Constanciensi. 

[I]  De  fide  catholica  et  heresibus.^) 
[4]  De  presenti '')  scisniate  tollendo.^) 

[4]  De  provisione   advei'sus  futura   scismata,  ne  eveniant  et 
de  reniediis*^)  adversus  illa,  si  evenerint/') 
[5]  De  cultu  Dei  et  officio  ecclesiastico. 
[6]  De  statu  et  potestate  Roniani  pontificis  et  illius  ^)  electione. 
[7]  De  statu  et  officio   cardinaliuni   et  illorum   assumpcione. 
[8]  De  statu  Romane  curie. 
[9]  De  toto^  statu  ecclesiastico  in  genere. 
[10]  De  prelatis  et  clericis  ordinandis  et  preficiendis.^) 

[II]  De  beneficiis  conferendis  et  de'')  pluralitate  beneficiorum. 
[12]  Quod  prelati  et  beneficiati  resideant  et  sua  officia  exe- 

quantur  et  de  dispensacionibus  super  preniissis. 

[13]  De  vita  et  honestate  clericorum  et  religiosorum  et  de 
illorum  excessibus  corrigendis/) 

[14]  De  visitacionibus. 

[17]  De  exempcionibus. 

[15,  16]  De  synodis  generalibus,  provincialibus,  dyocesanis  et 
religiosorum.'') 

[18]  De  censuris  ecclesiasticis  et  irregularitate.^) 

[19]  De  foro  penitencie  et  casibus  reservatis. 

[20]  De  ecclesiastica  iurisdictione  et  exactionibus  atque 
abusionibus,  que  per')  illa  fiunt,  presertim  in  regno  Francie.'") 

[21]  De  litibus  breviandis  et  locorum  distancia. 

[2]  De  questionibus  dubiis'')  in  theologia  et  iure")  decidendis. 

[3]  De  unione  Grecorum. 

[22]  Quod  in  cathedralibus  ecclesiis  sint  prebende  doctorales 
tlieologie  et  iuris  vel  alterius  facultatis'')  iuxta")  numerum  preben- 
darum,  et  quod  doctores  prebendati  resideant  et  legant. 


a)  B  folgt  tractatus.  b)  Fehlt  P.  c)  BP  remedio.  d)  B  eveniunt.  e)  Fehlt  BDP. 
f)  Fehlt  D.  g)  DP  perficiendis.  h)  Fehlt  D.  i)  Et-corrigendis  fehlt  D.  k)  14,  15,  16  fehlt  D. 
1)  So  BCP;  Ba  CM  pro.  m)  B  in  Francia.  n)  P  folgt  et.  o)  B  in  iure  et  in  theologia. 
p)  Fehlt  CDP.     q)  CDP  secundum. 

')  Die  folgende  Ordnung  der  Kapitel  in  allen  Hss,  in  M  fehlt  das  Ver- 
zeichnis ganz.  Im  Text  folgt  hier  in  allen  Hss  als  Kap.  2:  De  questionibus 
dubiis  in  theologia  et  in  iure  decidendis,  und  als  Kap.  3:  De  unione  Grecorum. 

^)  In  allen  Hss  hier  vom  nächsten  gesondert,  im  Text  mit  dem  Nächsten 
zu  einem  Kapitel  vereinigt.   S.  die  Anmerkungen  zum  Text. 

')  An  dieses  Kapitel  schließen  sich  im  Text  die  Propositionen  Gersons 
über  die  Exkommunikation. 
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[23]  De  vacanciis  prelaturarum  et  beneficiorum  et  de  impo- 
sicione  decimarum  et  taxacione  fructuum  et  aliis  eciam  non  con- 
cedendis  rebus. 

[24]  De  patrimonio  ecclesie  Romane.*) 

[25]  De  rebus  et  immunitatibus  ecclesiarum. 

[26]  De  studiis  generalibus. 

CDP  B 

[1]  De  fide  catholica  et  heresibus. 


Quod  primum  agendum  in  con- 
cilio  Sit  de  fide,  ut  exstirpentur 
errores,  si  qui  pullulant.  Et  hoc 
videbitur  in  isto  concilio  de  ques- 
tione,  que  est  inter  magistros 
Pragenses,  de  erroribus  et  de 
heresibus  magistri  Johannis  Wi- 
cleff,'')  qui  multum  pullulant.") 

Item ')  offeratur  prefato  concilio 
alius  quidam^)  tractatulus  COmposi- 

tus   per    cancellarium   Parisien- 

seni,")  tractans  de  generalibus  prin- 
cipiisnostre  fidei,  per  facultatem  the- 
ologie  prius  tarnen  examinandus^)  et 
si  opus  fuerit  corrigendus,  addendo  et 
diminuendo  etc.,  ut  singulis  metropoli- 
tanis  et  episcopis  communicetur,  ^ )  ut 
exinde  per  dioceses  per  eos  verbo  et 
scripto  publicetur.  ß) 


Istud  multum  expedit,  ymmo  quasi 
necessarium  est,  )  cum  in  pluribus 
locis  et  diocesibus  quam  plures,  ymmo 
quasi  innumerabiles^)  inveniantur, ')*) 
qui  vix  aliquid  de  Deo  intelligunt 
aut  de  suis  articulis  ad  salutem 
necessariis.  ^) 


Primum  agendum  in  concilio 
Sit  de  fide,  ut  exstirpentur  errores, 
si  qui  pullulant.  Et  sie  videbitur 
in  isto  conciho  de  questionibus, 
que  sunt  inter  magistros  Pragen- 
ses, de  erroribus  et  de  heresibus 
magistri  Johannis  Wicleff,  qui 
multum  pullulant  ad  presens. 

Item  ofl'eratur  dicto  concilio 
tractatulus  quidam  compositus 
per  cancellarium  Parisiensem, 
tractans  de  generalibus  principiis 
nostre  fidei,  per  facultatem  the- 
ologie  prius  tamen  examinandus 
et,  si  opus  fuerit,  corrigendus, 
addendo  et  diminuendo  etc.,  ut 
singulis  metropoHtanis  et  epis- 
copis consequenter  servandorum 
in  fide  series  verbis  et  scriptis 
fidehus  publicetur. 

Et  hoc  expedit,  ymno  neces- 
sarium est,  nam  in  multis  locis 
et  diocesibus  quasi  sine  numero 
plurimi  reperiuntur,  qui  vix  de 
Deo  aliquid  intelligunt  aut  de 
articulis  necessariis  ad  salutem. 


a)  C  Romane  ecclesie.  b)  P  Wicliff.  c)  C  pollulant;  DP  pullulat.  d)  P  quidetn. 
e)  C  examinatus.  f)  CDP  consequenter;  Verb,  nach  Av.  g)  D  publicentur;  P  publicent. 
h)  Fehlt  D  n-ie  Av.  i)  D  quam  plures  sunt,  qui;  P  sine  numero  inveniuntur.  k)  D  ad  salutem 
anime  etc. 

')  Av.  §  3,  Bd.  133.  —  ^)  Av.  tam  in  Latino  quam  in  Gallico  compositus. 
—  ^)  Av,  innumeri.  —  *)  Av.  inveniuntur. 
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Ymnio  videtur,  quod  hü  tractatus 
sie  correcti  et  examiiiati,")  ut  prefer- 
tur,*)  ad  singulos  episcopos  inittantur, 
ut  in  omnil)ns  et  singulis  suis'^)  sub- 
ditis  coiumuniceutur. 


B 

Ymmo  videtur,  quod  dictus 
tractatus  cori'octus  et  exaniina- 
tus  cum  aliis  ordinandis  in  forma 
singulis  ordinariis  locorum  quo- 
rumlibet  dirigi  debeat  in  forma, 
ut  in  doctrina  eiusdem  inferius 
dictorum  ordinariorum  subditi 
instruantur. 


/2]  De  questionibus  dubiis  in 

Constituantur  in  concilio  aliqui 
pociores*")  in  sacra  pagina,  qui 
revideant  libros,  quibus'')  com- 
nmniter  studia  utuntur  et  si 
quid  est  dubium,  determinent, 
quid  tenendum.  Idem  flat  in 
iure.  Et  que  determinaverint, 
redigantur  per  eos  in  volumina 
et  isti  ultra  revideant  extra- 
vagantes conditas  a  tempore 
Wiennensis  concilii. 

Item  decisiones  rote  et  si 
quid  aliud  viderint  indigere  re- 
formacione  vel  eciam  de  novo 
condendum,'')  vel  inter  varias 
opiniones  statuendum,  que  sit 
tenenda. 

Item  f  )2)  quod  exnunc  per  facul- 
tatem  theologieB)  quatuor  eligautur 
notabiles  magistri  in  theologia  vel 
bacculariii^)  formati,  qui  usque  ad 
generale  concilium  diligenter  omnia 
et  singula  puncta  fldem  et  mores 
specialiter  concernencia  in  libris  et 
voluminibus  doctorum  theologie  con- 


theologia  et  in  iure  decidendis. 

Constituantur  in  concilio  ali- 
que  posiciones,  que  revideant 
libros  sacre  pagine  et  iuris,  qui- 
bus  studia  utuntur  et  determi- 
nent dubia  in  eisdem  reperta. 
Revideantur  quoque  extrava- 
gantes condite  a  tempore  Vien- 
nensis  concilii. 


Item  decisiones  rote  vide- 
antur  et  si  opus  fuerit  refor- 
mentur  vel  eciam  de  novo  fiant 
constituciones  concludendi  et 
decidendi.  Et  inter  opiniones 
varias  diffiniatur,  que  fuerit 
tenenda. 

Item  quod  exnunc  per  facul- 
tatem  theologie  quatuor  eligantur 
notabiles  doctores,  qui  ad  gene- 
rale concilium  diligenter  omnia 
puncta  fldem  et  mores  concer- 
nencia in  libris  doctorum  theolo- 
gie contenta  pervideant  puncta- 


a)  So  D;  vgl.  B  und  Av.;  CP  exaininati  et  correcti.  b)  CP  in  omnibus  et  suis;  D  in 
Omnibus  locis  et  suis;  Verb,  nach  Av.  c)  DP  positores.  d)  P  qui.  e)  C  concedendum. 
f)  D  vorher:    De  presenti  scisniate    tollendo.     g)  Fehlt  D.    h)  So  C  n'ie  Av.;   DP  bachalarii. 

')  Av.  folgt  exnunc.  -   ^)  Av.  §  33,  Bd.  I  143. 
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tenta,  de  quibiis  inter  solempnes  doc- 
tores  magna  est*)  controversia,  visi- 
tent'^j  et  ex  eisdem  volumiiiibus  ha- 
benda ')  puncta  extrahant,  in  scriptis 
specialiter  redigant,  ut  generale  con- 
cilium  circa  illa  discuciat  et  determinet. 


Et  istud  multum  expedire  videtur, 
quia  in  simplicibus  magna  oritur  in- 
disposicio  atque  in  religione  fidei  nocet 
vacillacio,*^)  precipitacio,*^)  conten- 
cio*)  et  discordia  in  huiusmodi  ma- 
teriis  inter  litteratos  atque  scolasticos 
et  famosos  viros.  Item  propter  peri- 
culum  quaudoque  firme  atque  perti- 
nacis  adhesionis  ad  unam  partem. 

[3]  De  unione  Grecorum. 
De   reduction  Grecorum   de- 

tur  modus.  Item-)  quod')  certi  so- 
lennes eligantur  deputati'),  qui*)  vias 
et  modos,  quibus?)  unio  Grecorum 
cum  Latinis  haberi  possit,  adinveniant 
et  in  generali  concilio  aperiantur>) 
Et  istud  multum  expedire  videtur. 


B 

que  tenenda,  in  quibus  contro- 
versie  vertuntur  opinionum,  dis- 
cuciant  et  determinent.  Et  hoc 
maxime  convenit,  quia  in  sim- 
plicibus magna  oritur  indisposi- 
cio,  ymmo  et  in  litteratis  ex 
huiusmodi  discordia  opinionum. 


[3j  De  unione  et  reductione 
Grecorum  detur  modus.  Item 
quod  certi  eligantur  deputati, 
qui  modos  et  \ias,  ut  unio  Gre- 
corum cum  Latinis  haberi  possit, 
inveniant,  et  per  eosdem  in  con- 
cilio aperiantur. 


[4j  De  presenti  scismate  tollendo.    De  provisione  adversus  futura 
scismata,  ne  eveniant,  et  de  remediis  adversus  illa,  si  evenerint.') 


Cum  a  capite  sit  edenda  racio, 
videndum  primo  est  ordinamen- 
tum  talibus  faciendis,  per  que 
futuris  temporibus  ecclesia  bene 
regatur  in  capite  cum  cardinali- 
bus  et  officialibus  Romane  curie 
et  in  membris. 


Cum  a  capite  edenda  sit  racio, 
videndum  est  primo,  si  in  papatu 
fuerit  cisma,  quod  statim  tol- 
latur. 


a)  CP  inter  soluciones  doctoruni  in  g'enereet;  Z)  inter  soieinpnea  doctorum  in  genere 
et;  Verb,  nach  Av.  b)  CP  vertetur.  c)  P  vacillaria.  d)  CP  perccpta.  e)  P  intencio.  f)  D 
certe  soluciones  de  eligantur;  P  certe  soluciones  eligantur  deputati.  g)  Fehlt  P;  D  quo- 
modo.  h)  CDP  aperiatur.  i)  So  die  Überschrift  DCD;  M  fehlt  De-tollendo;  P  darnach 
leerer  Raum. 

')  Av.  habendis.  —  ^)  Av.  §  34.  Bd.  I  143.  —  ')  Av.  folgt  ex  nunc  per 
universitatem.        *)  Av.  folgt  exnunc. 
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Et  ^)  qiiia  interest  providere, 
ne  surgant  scisinata  in  i)apatii, 
et  si  orta  fuerint,  statim  sopian- 
tur,  videtur  ")  ordinandum,  quod, 
si  contingat  eum,  qui  fuerit') 
electiis,  dici  non  canonice  elec- 
tus,  tarnen,'')  si  fuerit  introniza- 
tus,  non  possint  cardinales  aliam 
electionem  celebrare,  set  possunt 
se  ad  locuni  tiituni  reducere  et 
concilium  congregare  in  casu, 
quo  pretensus  electus  nolit  con- 
gregare'')  et  ibi  determinetur 
de  hoc. 

Fiant  eciam  circa  istam  ma- 
teriam  alie  provisiones,  que  vide- 
buntur  opportune,  ut")  quod 
electio  facta  per  metum  caden- 
tem  in  constantem  sit  nulla  ipso 
iure  cum  similibus/) 

Videtur  provisum  per  con- 
stitucionem  Gregorii  decimi,  que 
incipit :  Ubi  periculum;^)  set  ultra 
ibi^)  constituta  dicunt'')  non- 
nulli  providendum  specifice  et 
ante  electionem  pape  et  in  ipsa 
electione  et  eciam  post;  et 
quantum  ad  tempus  ante  elec- 
tionem nonnullis  placet.  Quia 
in  constitucione  :  Ubi  periculum, 
traditur  potestas  *)  dominis "") 
atque  rectoribus  civitatis,  in  qua 
electio  fuerit')  celebranda,  vide- 
tur utilius,   quod  saltem,   si   in 


Item  quam  cito  papa  electus 
fuerit  intronisatus,  quod  cardi- 
nales non  possint  procedere  ad 
aliam  electionem.  Item  quod 
possint  se  ad  locum  tutum  redu- 
cere et  concilium  congregare, 
ubi  de  hoc  erit  determinandum. 


Item  constituatur,  quod  elec- 
tio pape  facta  in  metu,  qui  poterit 
cadere  in  constantem,  sit  ipso 
iure  nulla. 


Item  sicut  provisum  videtur 
per  unam  constitucionem  Gre- 
gorii decimi:  Ubi  periculum,  con- 
grueret,  ui  ante  electionem  pape, 
in  electione  et  post  eandem  et 
precipue,  si  electio  fiat  in  urbe, 
ad  custodiam  conclavis  deputare- 
tur  aliquis  non  Romanus  et  talis, 
qui  Sit  potens  ad  cohercendum 
violencias  adversancium. 


a)  DP  folgt  et.  b)  D  fuit.  c)  P  cum.  d)  In  casu-congregare  fehlt  P;  D  velit  iiifrin- 
gere.  e)  FeJilt  P.  f)  DP  consimilibus.  g)  DP  si.  h)  P  dicuutur.  i)  D  per  potestatem. 
k)  P  domino.     1)  D  fuit. 

*)  V(jl.  zum  Folgenden  DölUnger  II  303  f.  (De  provisione  adversus  futura 
Schismata  ...)  —  »)  Lib.  Sext.  l.  I  t.  6  c.  3. 
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urbe  contingat  electionem  fieri, 
adcustodiam  conclavis  deputare- 
tur  aliquis  non  Romanus,  ciii 
eciam  de  gentibus  ecclesie  assi- 
gnantur  tales  societates  et  copie, 
quod  et")  sibi  et  collegio  d.  car- 
dinalium  videatiir,  quod  sit  po- 
tens  ad  coercendum  violencias. 
Sive  auteni  in  urbe,  sive  extra 
Sit  facienda  electio,  teneatur 
ipse  custos  conclavis  iurare  in 
nianibus  collegii,  quod  fideliter 
aget  incumbencia  et  quod  putat 
se  fortem  ad  hoc  exequendum 
et  hoc  promittat  iure  ut  tahs, 
qui  sit  potens  ad  coercendum 
violencias  adversancium.  Ille 
autem  custos  conclavis  iurabit 
in  manibus  collegii,  quod  fideliter 
aget  incumbencia.  Et  iuret  cum 
periculo  anime  sue  et  sub  penis, 
de  quibus  in  dicta  constitucione 
Gregoriana  et  ahis,  si  que  vide- 
buntur  addende.^) 


nie  autem  custos  conclavis 
iurabit  in  manibus  collegii,  quod 
fideliter  aget  incumbencia.  Et 
iuret  sub  periculo  anime  sue  et 
sub  penis,  de  quibus  in  dicta 
constitucione  Gregoriana. 


Item  eciam  "^)  cardinales,  antequam  ingrediantur  "^)  conclave, 
prestent  simile  iuramentum^)  in  manu  collegii  seu  alicuius^)  ex 
d.  cardinalibus  recipientis  pro  collegio.^)  In  quo  iuramento  asse- 
ratur,  quod  putant  ^)  locum  tutum  esse  et  quod,  si  sencient ')  ali- 
quid in  contrarium,  quod  illud'')  pandent')  et  hoc  affirment  sub 
periculo  anime  et  sub  pena  excommunicacionis  et  perdicionis 
omnium  beneficiorum  et™)  eciam  cardinalatus,  si  umquam  consti- 
terit  eos  deierasse")  et  hoc  quoad  tempus  ante  electionem.") 
Quantum  vero  ad  tempus  ipsius  electionis  statuendum  videtur,') 
quod,   si  contingat   fieri   tumultum  veP)  metum    manifestum   inO 


a)  C  folgt  si.  b)  Et-addende  fehlt  C.  c)  Fehlt  B.  d)  R  intrent.  e)  B  similiter  iureiit. 
f)  B  alicuius  cardinalis.  g)  B  nomine  collegii.  h)  P  putat.  i)  B  senciant.  k)  Quod  illud 
fehlt  CDP.  1)  P  paiidentur.  m)  Fehlt  C.  n)  P  degerasse.  o)  Si-electionem  fehlt  B.  p)  B 
bi'ginut:  Statuendum,  inquam,  est,  quod,  si  contingat.  q)  DP /<)Zy/ aliquem.  r)  In-electionis 
fehlt  B;  P  nimii  libertas  electionis. 
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villi  libertatis  electionis,  ipsi  cardinales  siib  pena  inaledictionis 
eterne  et  sub  aliis  penis  expriniondis  in  constitucione  super  hoc 
facienda  ^ravissimis  toneantur  abstinere  ab  electione,")  et  quam 
prinumi  ^)  conimode  poterunt,  cessante  periculo  vite,  ecianisi 
iminineat'')  periculum  facultatum,*^)  se  transferre  ad  locum  tutuni, 
in  quo  tute  et  libere  possit  electio  celebrari. 

Ipsi  autem  coincitantes  tiinmltum  vel  incucientes  metum  in- 
cidant  in  penas  excommunicacionis,  anathematis  et  alias  gravis- 
simas  penas  in  huiusmodi  constitucione  exprimendas.  Civitas 
vero,  ubi  hec  perpetrata  fuerint,  per  quinquaqinta  *)  annos  ipso 
iure  sit  inhabilis  ad  faciendam  electionem  pape.  Et  addantur 
eciani  alie  pene  ultra  expressas  in  constitucione :   Ubi  periculum. 

Quantum  autem  ad  tempus  post  electionem  disponendum 
videtur,  quod  si  *)  aliquis  fuerit  intrusus,  id  est  sine  canonica  car- 
dinalium  electione  invaserit°)  papatum,  vel  si  eciam  per  metum 
manifestum  cadentem  in  constantem  fuerit  electus,  teneatur  absti- 
nere ab  administracione  sub  pena  maledictionis  eterne  et  in- 
habilitacionis  •")  ad  omnes  honores.  Et  exprimantur  pene  gra- 
vissime. 

Item  quia')  fuit  hactenus  in  disputacione  versatum,  an  electio 
pape  per  metum  manifestum  ^)  facta  sit  nulla ')  vel  valida  seu "') 
annullanda,  decernatur,  quod  electio  pape  per  metum  manifestum 
facta  sit  ipso  iure  nulla  et  pro")  tali  habeatur  ab  omnibus  nee 
possit  per  approbacionem  cardinalium  et  omnem  sequentem 
approbari,  set  oporteat  de  novo  electionem  fleri  servato  ordine 
conclavis. 

Preterea,  quia  multe  sunt  vie  ad  machinandum  et  ne  pre- 
tensus  intrusus  possit  apud  christianos  fraudes  machinari  vel 
faciendo,  quod  cardinales,  qui  ad  eins  electionem  per  metum  pro- 
cesserint  vel  eins  intencioni  contradixerint,  aliter  scribant  prelatis, 
principibus  et  comitibus,  quam")  se  habeat  veritas  vel  ahquid 
aliud'')  ordinando  in  supplantacionem  veritatis,  videtur  ordi- 
nandum,  quod,  si  electio  facta  tuerit  in  urbe  vel  alia  terra, 
que  sit  de  temporali  iurisdictione '')  Romane  ecclesie  et  in  qua 
pretensus  electus  seu  intrusus  habeat  temporalem  potestatem, 
teneatur  ipse   sie  electus    seu   intrusus   infra   certum   terminum. 


a)  B  in  const.  exprimendis  ab  electione  abstinebunt;  D  teneantur  al  electione  desi- 
stere.  b)  D  cito,  c)  BP  inveniant.  d)  D  folgt  debent.  e)  B  quinquaf^intas.  f)  B  quod. 
g)  B  invaserat.  h)  B  inhabitacionis.  i)  Fehlt  B.  k)  B  manifeste.  1)  Von  hier  bis  iure  fehlt 
B.    m)  P  set.    n)  BP  quod.    o)  B  qualiter.    p)  Fehlt  C.    q)  C  iurisdictione  temporali. 
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puta  duorum  mensium  a  die  intronisacionis,  mittere  cardinales  ad 
lociim.  in  quo  ipse  vel  siii  fautores  vel  coniplices  nullam  habeant 
temporalem  iurisdictionem  seil'')  potestatem.  iibi  teneantur  siib 
iiiramento  affirmaie,  an  electio  fuerit  canonica  an  non.  Et  de 
hoc  conficiantur  publica  docunienta  prelatis  et  principibus  et  toti 
mundo  intimanda,'')  ita.  quod  mundo  possit  fieri  clara  fides,  an  ille 
Sit  canonice  electus  vel  non  canonice. 

Ne  tamen  ipse  sie  pretensus  electus  remaneat  sine  ulla  car- 
dinalium  societate,  possint  cum  eo  remanere  tres  viri.  unus  de 
quolibet  ordine.  quos  ipsum  collegium'')  duxerit  eligendos.  Vel, 
si  videtur,')  possit  remanere  tercia  pars  cardinalium  vel  quarta. 
Et  primis  redeuntibus  isti  eciam  mittantur  modo  predicto. 

Et  hoc  casu  videtur  aliquibus,  quod,  si  aliqui  ex  cardinalibus 
dicant")  de  intrusione,  vi^)  vel  nietu,  non  ex  hoc  teneatur  asser- 
tus  electus  cedere,  nisi  hoc  affirmetur  a  tribus  partibus  collegii 
sub  iuramento.  Si  autem  assertus  electus  non  miserit  cardinales 
modo  predicto.  habeant  locum  sequentes  versicuh.^)  Insuper  ipse 
electus  teneatur  in  principio  assumpcionis  facere  professionem. 
in  (jua  iuret  aliqua  ad  hoc  pertinencia  et  que  constituentur.  Et 
nisi  iuret,  sit  inhabilis  ad^)  administracionem.  Et  teneantur  omnes 
sub   penis   gravissimis   exprimendis   subtrahere   sibi   obedienciam. 

Et  idem  fiat,')  quandocumque  postea  constiterit,  quod  in  ali- 
quo  deieret'')  a  tali  iuramento  nee  ipse  nee  eius  commissarius 
vel  ahus  possit  eum  absolvere  nisi  in  mortis  articulo,  set  solum 
concilium  generale. 

Item  talem  professionem ')  teneatur  infra  annum  intimare 
Omnibus  katholicis  sub  pena  privacionis.  ita  quod.  si  non  fecerit, 
subtrahatur'")  sibi  obediencia.  Item  ne  contingat,  quod  aliquo  per 
metum  °)  electo  vel  °)  se  intrudente  scismata  surgant  •'),  si  alius  se 
intruderet,  vel  si  cardinales  alium  eligerent,  statuatur,  quod  tah 
secundo  intruso  vel  electo  nullus  obediat  nee  habeat  eum  pro 
papa  sub  penis  gravissimis  exprimendis,  set'')primo  determinetur 
de  primo  intruso,  seu,  ut  predieitur,  per  metum  electo.  Preterea, 
quia  speratur,  quod,  si  qua  0  inconveniencia  contingat  in  predictis, 
possit  *)  convenienter  sedari  in  concilio  generali  et  quia  eciam 
conveniens')  est,  ut  quilibet  Romanus  pontifex  saltem  semel 
teneatur")  ipsum  concilium,  ubi  tractetur  de  reformacione  ecclesie 


a)  Iurisdictionem  seu  fehlt  BCP.  b)  C  intimando.  c)  C  concilium.  d)  D  folgt  quod. 
e)  D  diteut;  fehlt  C.  f)  Fehlt  BD.  g)  CP  habeat  locum  pena  sequentis.  h)  Fehlt  BDP. 
»)  ß  Ret.  k)  B  degeret.  I)  ßP  provisionem.  m)  CD  subtrahetur.  n)  Fehlt  B  C  o)  D  seu. 
p)  Fehlt  B.    q)  BP  si.     r)  Fehlte,    s)  BCDP  possint.    t)  Z>  incouveniens.    u)  ßKPteneat 
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et  omnium  catholicorum  in  capite  et  in  membris,  conyocare,*)  or- 
dinetur,  quod,  cum  prinio  quis  fuerit  electus  sivo  canonice  sive 
non,  [in  loco  non]  subdito  ipsi  electo  racione  temporalis  iurisdic- 
tionis  hoc  fieri  debet  et  nunc  constituatur  de  loco  concilii  pro 
futuro  pontifice'')  et  in  illo  concilio  statuatur  de  loco  alterius  con- 
cilii, et  sie  successive.  Ad'^)  quod  concilium  teneatur  eciam  Im- 
perator Interesse  tanquam  defonsor  ecclesie  nee  excusetur,  nisi 
ob  gravem  inflrmitatem  vel  metum  mortis  propter^)  viaruni 
discrimina.  Et  tunc  mittat  solempnes  oratores.'')  De  ceteris 
principibus  cogitetur,  quid  ordinandum  sit. 

Si  contingat,  ut  pendente  vacacione  papatus  fiat  tumultus 
vel  metus  notorius,  qui  0  eciam  tumultus  et  metus  ^)  jid  hoc  fiant, 
ut  cardinales  moveantur  ad  eligendum  aliquem  in  papam  vel  de 
loco,  electio  sit  ipso  iure  nulla  et  pro  tali  liabeatur  nee '')  possit,') 
postquam  cardinales  egressi  fuerint  conclave,  per  sequentem  con- 
sensum")  eardinalium,  eciam  omnium,  approbari,  set  oporteat  de 
novo  electionem')  fieri,  cessante  tumultu  et  motu  et  servato  or- 
dine  conclavis. 

Et  ut  possit  notum  esse  catholicis  omnibus,  an  electio  sit 
facta  Hbere,  teneatur  electus  infra  duorum  mensium  spaeium  a 
die  electionis  mittere  cardinales  ad  locum  ipsi  electo  vel  alicui 
suo  fautori  vel  comphci  non  subditum  et  manifeste  hberum  et 
tutum.'")  Et  ipsi  eciam  cardinales  sub  obtestacione  °)  divini  iudicii 
ire  teneantur  et  ibi  palam  publice  coram  tabellione  et  testibus 
declarare,  an  electio  fuerit  facta  canonice  et  sine  tumultu  et 
motu  an  econtra.  Et  de  hoc  confieiantur  publica  documenta. 
Et  nisi  electus  hoc  observaverit,  lapsis  duobus  mensibus  non 
habeatur  amplius  pro")  papa  et  cardinales  libere  possint  alium 
ehgere. 

IteinV  aperiendiP)  essent  modi  racionabiles,  quibus 
presens      scisma     salubriter     posset^i)     et     couveniencius 


a)  Fehlt  BDP.  b)  Ordinetur-pontifice  in  allen  Hss  unverständlich;  B:  o.,  quod  ...  sive 
canonice  sive  non  subdito  ipsi  electo  r.  t.  i.  et  ut  constituatur  .  .  .,  CDP:  o.,  quod  ...  sive 
canonice  sive  non  subdito  (so  D;  CP  subdito)  ipsi  electo  r.  t.  i.  hoc  fieri  debet  et  nunc 
constituatur  .  .  .;  Verbesserung  entsiwechend  dem  1.  Sats  des  übernächsten  Absatses.  c)  D  et. 
d)  Fehlt  C.  e)  B  soluciones  oraciones.  f)  So  M;  fehlt  BCDP.  g)  Notorius-nietus  fehlt  B. 
h)  DP  ut.  i)  C  possint.  k)  SDP  consessuin.  1)  D  electio.  m)  D  statt  ipsi-tutum:  ipsis 
congruentem.  n)  D  attestacione.  o)  Fehlt  B.  p)  B  opericndi.  q)  So  Dup.  ti.  M;  C DP  pos- 
sit; B  posset  salubriter. 

1)  Die  Sätze  von  hier  Ms  zum  Schluß  des  Kapitels  aus  Aillys  Brief  an 
Johann  XXIII.,  Bupin  II  882  f.  Die  ersten  3  Abschnitte  wieder  verarbeitet  in 
Aillys  Antrag  ,Videtur  multis  prelatis',  s.  oben  S.  543.  Vgl.  die  Einleitung  zu 
diesem  Abschnitt. 
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terminari  et  pax  ecclesiastica  reform  ari.  Item  saiic- 
torum  patrum  sequeudo»)  vestigia,  (lui  contra  prece- 
dencia  ecclesie  scismata  in  conciliis^)  generalibiis 
futura  remedia  previderunt,  ne  similia  ulterius  oriren- 
tur,  essent  primitus*^)  cousiderande  principales  radices 
et  occasiones  presentis  scismatis,  ex  quibus  ort  um  et 
tam  diu  proh  dolor  firmatum  est,  <i)  ut  null  um  aliud  simile 
fuisse  legatur.^) 

Item  ut  tanti  mall  radices  exstirpentur,  f)  essent 
contra  eas  et  earum")  occasiones  conveuiencia  remedia 
statuenda.  Ponamus  ergo,  exempli  gracia,  quod  tres 
fuerunt  radicales**)  huius  scismatis  cause.  Prima  Roma- 
norum  sediciosus  tumultus;  secunda  domin  orum  tunc 
cardinalium  longa  dissimulacio»)  tardaque  allegacio 
sui"^)  metus;  tercia  ambicio  papatus,  quia  una  orbis 
nacio^)  diu  papatum  tenuerat,  alia  vero  econtra  cupiebat 
papam   habere  ">)    Roman  um    vel    saltem    Ytalicum. 

Contra  hoc  igitur  hiis  modis  aut  aliis  convenien- 
cioribus")  providendum  esse  videtur.  Contra  primum, 
quod  de  cetero  nullibi  Romana  curia  resideret,  nisi 
ubi  esset  locus  tutus  pro  habitacione  pape  et  cardina- 
lium ac°)  pro  electione  futuri  summi  pontificis  a  tu- 
multu  populari  securus.  Contra  secundum,  quod  statu- 
atur  certum  tempus,  ultra  quod  non  licet  cardinali- 
busP)  in  electione  de  summo  pontifice  facta  metus  ex- 
c  e  p  c  i  o  n  e  m  a  1  i  ci  u  a  t  e  n  u  s  a  1 1  e  g  a  r  e.  Contra  t  e  r  c  i  u  m.  quod 
a  m  p  1  i  u  s  de  u  n  o  r  e  g  n  o  vel  n  a  c  i  o  n  e  vel  p  r  o  v  i  n  c  i  a  non 
f  i  a  n  t  tot  c  a  r  d  i  n  a  1  e  s,  (j  u  o  d  p  o  s  s  i  n  t  'i )  in  electione'')  pape 
per  pluralitatem  vocum  papatum  ad  libitum  obtinere  et 
sanctuarium  quasi  hereditarie  possidere,  set  de  omni 
nacione   absque    personarum    accepcione    fiat    electio. 

Item  quod  propter  peccata  nostra  timendum  est 
hoc  scisma  in  pertinaci  obsti  nacione*)  durasse  alia(iue 
multa  exinde')  processisse  scandala,  ideo")  expediret 
Romanam  ecclesiam,  quecaput  est  omnium,  ^)  se  prius  in 
iusticia  et  moribus  reformare^)  ac  deinde  ad  refornia- 
cionem    ceterorum   membrorum   procedere. 

Item  hac  reformacione  premissa, *)  Romana  ecclesia 
sacrumque  concilium  efficacius  poterit  exbortariJ")  reges 
et  principes  seculares  ad  debitam  reformacionem  et  pre- 
cipueadeoncordiametpacem, ^)cum   ex    eorum  guerris   et 


a)  ßP  sequendi ;  C  sequenda.  b)  P  consiliis.  c)  B D  primo.  d)  Fehlt  li.  e)  So  der  SaU 
Dup.;  liCDMP  ex  quibus  et  tam  diu  proh  dolor  firmatum  est  et  nullum  aliud  simile  fuisse 
legatur.  f)  So  Dup.;  ß  extirpantur;  CDP  extirparentur.  g)  /? /b/{;/ radices  ac.  h)  C  radices. 
i)  B  dissimulata.  k)  B  seu.  1)  l'na  orbis  n.  Dup.;  CD Mxxrhis  nacio;  BP  nacio  urbis;  Harclt  fügt 
6et:  Avinion.  m)  C  habere  papam.  n)  So  Dt«/). ;  ßCZ)P3/ convencionibus.  o)  P  ad.  p)  Contra- 
cardinalibus  fehlt  BCDP Al;  statt  der  Ergänzung  von  Hardt  erg.  nach  Dup.  q)  So  Dup.;  BCDP 
possunt.  r)  C  in  el.  possunt.  s)  SDP  obscuracione.  t)  Fehlt  BP.  u)  BP  ideoque.  v)ßomni; 
C  eciam  korr.  aus  omnium.     w)  C  formare.     x)   P  folgt  a.     y)  Fehlt  C.      z)  C  folgt  reducere 
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c  o  n  t  e  n  c  i  o  n  i  1)  u  s    1  a  m    f  e  r  e    t  o  t  a  ''^)    c  li  r  i  s  t  i  a  n  i  t  a  s    a  f  f  1  i  c- 
t  a    Sit. 

Item  sie  11 1  alias  factum  est  in  (luodam  concilio  Lug:- 
dunensi,'')  ita  et  nunc  videtur:  ordinäre  unum  generale 
passagium')  transmarin  um,  non  solum  in  subsidium  terre 
sancte,  set  et  eciam  ad  reductionem  Grecorum  et  aliorum 
scismaticorum.  Ac<^)  per  hoc  verisimiliter  sperandum'') 
esset**)  facilius  principes  induci  posse  ad  pacem  inter  eos 
reformandam  vel  saltem  ad  longevam  treugam,  f)  quod 
esset  plurimumß)  ad  infidelium  desolacionem  et  exalta- 
cionem  fidelium.'')  Item  sujier  premissis  aliisque  refor- 
macionem  ecclesie  concernentibus  ante  celebracionem 
concilii»)  expediret  a  sede  apostolica  certos*^)  commis- 
sarios  deputari,  qui  examinata  et  diligenter  discussa 
materia  tractandorum^)  tandem "')  v.  s.  per  eos  digesta") 
referrent,")  priusquam  venirent  in  publicum  et  maturius 
e[adem]  s.p)  generalis  sacri  concilii  auctoritate  omnia 
concluderet.  ij 

[5]  De  cultu  Dei  et  officio  ecclesiastico. 

De  breviando  officium  ecclesiasticum,  si  videbitur,  pro  studen- 
tibus  vel  legentibus  vel  itinerantibus  vel  laborantibus'^)  pro  re- 
publica  ecclesiastica.  Quod  officium  ecclesiasticum  in  singulis  **) 
ecclesiis,  maxime  cathedralibus  fiat  debitis  horis  cum  debita  et 
expausata*)  modulacione  et  in  convenientibus ")  vestibus  secun- 
dum  consuetudinem  ecclesiarum.     Et  serventur. 

Item  circa  festa,  que  apud  multos  plura  servantur :  quid  ex- 
pedit  reipublice  et  pauperibus  artificibus  et  agricolis  ?  Ymmo 
dant  malas  occasiones  peccandi  per  ocium,  quia  tunc  iuvenes 
nichil  aliud  faciunt,  quam  vacare')  lasciviis,  tabernis  et  lupanari- 
bus  aliisque  ilHcitis. 

Item  videtur,  quod  quantum  ad  populum  sufficeret  servare  festa, 
que  sunt  in  iure  scripta  et  illam  clausulam  generalem  constringere 
ad  principale  ecclesie  dyocesane  et  ad  festum  ecclesie  parochialis.") 

[6]  De  statu  et  potestate  Romani  pontificis  et  illius  electione. 

Quia   Visum    est,    quod   ex   libertate  immodica  administrandi, 

qua   usi   sunt  Romani   pontifices,   mala   multa    pullularunt,'')   fiat 

a)  Fehlt  P;  B  vera  christianitas.  h)  BC  Lugdonensi.  c)  BP  ad.  d)  P  spectamlum. 
e)  BP  folgtet,  f)  BP  troycam.  g)  So  Dup.;  B  CD  P  M  priyiXegium.  h)  ß  «foppe«;  P  infidelium. 
i)  Fehlt  D.  k)  Fehlt  C.  1)  ßP  tradendorum.  m)  Fehlt  BP.  n)  JSP  degesta.  o)  C  referent 
P  reseret.  \t)  Fehlt  B.  q)  So  der  Sats  P  und  Dup.;  B  CD  coi\c]ui\ereiitur.  r)  Fehlt  C.  e)  Fehlt 
BP.  i)  C  pausata.  ii)  C  convencioribus.  v)  D  folgt  in.  w)  Fehlt  B;  CP  particularis.  x)  B 
piillularent ;  D  pullulaverint. 

')   Vgl.  Döllinyer  II  302  (De  generali  passagio). 


J 


A.  Die  ,Capitnla  agendorum.'  559 

certa  professio  et  iuranientum/)  ut")  et  olira  fiebat,  ut  patet  in 
professione  Bonifacii  octavi,  de  qua  constat.  Et  addantur,  qne 
Visa  fuerint^)  cardinalibus  vel  duobus  cardinalibus  ad  hoc  de- 
putatis.'')  Et  hanc  professionem  et  iuramentum  assiimptiis'") 
in  papam  teneatur  prestare.  Et  in  ea  contineantur  "^)  illa,  que 
videntur  gravia,  que  iuret  facere  vel  obniittere,  prout  fuerint 
facienda  vel  obmittenda.  Et  si  facienda,  iuret  non  facere  sine 
cardinalibus.  Et^  ordinetur  de  modo  seiend!,^)  an  talibus  con- 
senserint'*)  vel')  per  subscripciones  priorum  trium  collegii,  scilicet 
pro  episcopis''),  presbyteris  et  dyaconis'),  vel  per  alium  modum, 
ita  quod  in  liis  credatur  '")!assercioni ")  pape  dicentis,  quod  cum  con- 
silio")  fratrum,  et  de  gravibus  exemplum  est  in  hiis,  que  con- 
cernunt  fidem.  Item  in  concedendis  privilegiis  exempcionum,  in 
alienacionibus  rerum  immobilium  vel  mobilium  preciosarum  ^),  in 
creacionibus  cardinalium,  in  deposicionibus  eorum  vel  alicuius 
ipsorum,  que**)  non  faciat,  nisi  in  concilio  generali. 

Item  de  convocando  concilio  generali  saltem  semel  infra"") 
decennium.  Et  in^)  concilio  statuatur  locus  pro')  futuro  concilio, 
ne")  papa  possit  locum  mutare. 

Item  si  contingat,  quod  aliqui  cardinales  se  opponunt')  elec- 
tioni  pape,  ita"")  quod  cum  papa'')  remaneant  minus  quam  due 
partes,  teneatur  electus  intra  annum  celebrare  concilium  in  loco, 
qui  fuerit  statutus  in  precedenti  concilio ;  et  si  non  esset  statu- 
tus,^)  tunc ')  in  loco  non  suspecto  et  in  quo  nullam  liabeat  tem- 
poralem potestatem,  et  ibi  de  electione  libere  iudicetur. 

Item  de  non^")  privando  aliquem  prelatum  nisi  citatum  et''^) 
convictum  culpa  in  iudicio  nee")  transferendo  invitum.  Item  de  ob- 
servandis  statutis  conciliorum,  maxime  huius.  Item  de  faciendis 
guerris  et  pacibus  et  similibus,  et  utile  est  in  hoc  multa  talia 
exprimere,  ita  quod  detur  causa,  ut'''^),  sicuti  papa  dicitur  sanctis- 
simus,  sie  sanctissime  eciam  regat  ecclesiam. 

[7]  De   statu   et  officio  cardinalium   et  illorum    assumpcione. 
Quia  plurimi")  interest,  quod  sincera  et  pura  mente  per  cardi- 
nales eligatur  papa  et  non  carnali  affectione  "),  provideatur  de  ipsis 

a)  Fehlt  B;  P  korr.  in  et.  b)  B  fuerunt.  c)  Ad  hoc  deputatis  fehlt  BCP.  d)  B  assump- 
tum.  e)  P  contingant.  f)  Fehlt  C.  g)  B  faciendi,  li)  Fehlt  C.  i)  CP  ut.  k)  /?  per  episcopns. 
1)  DP  dyaconibus.  in)  C  non  credatur.  n)  P  assercionem.  o)  C'consiliis.  p)  /JP  jjreciosoruin. 
q)  CP  quos.  r)  C  intra.  s)  BP  de.  t)  B  de.  ii)  CD  nee.  v)  B  opponerent ;  D  opponant; 
P  apponant.    w)  D  item,     x)  C  pape.    y)  /}  statutuin.     z)  Fehlt  B. 

aa)  Fehlt  C.     bb)  Fehlt  B.     cc)  Fehlt  C.     dd)  C  ct.    ee)  C  plurimum.    ü)  B  effectione. 

')  Vgl.  Döllinger  II  304  (De  professione  .  .  .) 
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cardinalibiis,  iit  verisimiliter  sperari")  possit,  quod  eligant  modo 
predicto. 

Ubi  videtur  statuendiim,  quod,  cum  papa  debeat  eligi  melior 
et  sanctior  ex  tota  congregacione  ecclesie*'),  ita  etiam  assuman- 
tur  cardinales  non  de  singulis  locis  paucis,'')  set'')  si  fieri  potest, 
de  quolibet  regno  seu  regimine,  ita  quod  de  una  parte  mundi 
non  possunt^)  fieri  plures  quam  duo  ^  vel  tres.  Et  in  hoc  ali- 
quantulum  honoretur  Roma  cum  sua  metropoli^)  in  aliquo  maiori 
nuniero,  non  tainen  excessive,  puta  usque '')  ad  quatuor.  Et  ex  hoc 
evitabitui',  quod  papatus  non  fiat')  hereditarius  uni  nacioni  sive 
genti.'') 

Item  non  fiant')  nisi  docti  in  sacris  canonibus  vel  sacra 
pagina,  nisi  forte  sint  de  maxima  stirpe '")  aliqui  pauci,  qui  maxime 
possint  ecclesiam  iuvare.")  Nee  fiant")  nisi  habita  scrutacione  de 
voluntate  ipsorum,  ita  quod  presumantur  verisimiliter  acceptanei^) 
nee  minores**)  annis  XXX  de  legitimo  matrimonio  nati/) 

Provideatur  ^)  eciam  ^)  de  taxando  numero  cardinalium  ita, 
quod  non  excedant  XXX.     Ahis  videtur  ad  instar  XXIV  seniorum. 

Item  quod  habeant  redditus*)  taxatos  et  certos,  puta  IV 
millia")  pro  quolibet.  Item  quod  habeant  redditus  sine  scandalo, 
id''  est  non  ex  commendis,  per  quas  ecciesie  destruuntur,  ita 
scilicet,  quod"")  deinceps  non  dentur  eis")  commende-')  beneficiorum. 
Eas  tamen^),  quas^'')  habent,  possint  teuere  licite.  Set  provideant,^'') 
quod'''')  ita*^^)  gubernentur  beneficia,^*")  quod")  iuste  nemo  possit 
scandahzari. 

Set  augeantur"")  redditus'*'')  titulorum,  ut  quilibet  valeat")  saltem 
mille,  et  hoc  uniendo'''')  ahos  titulos  et  alia  beneficia  urbis  dicte 
Romane  ecciesie  sine  scandalo  ac  beneficia  diversorum,  vel  assi- 
gnentur  eciam  redditus '''')  supprimendo  in  qualibet  ecclesia  cathe- 
drali  unum  beneficium  et  contituendo  quamlibet  ecclesiam  cathe- 
dralem  censualem  ")  de  illo """)  reditu,  secundum  facultates  beneficii 
suppressi. 


a)  B  sperare;  C  sperari.  b)  D  folgt  eVig&iur.  c)  Z)  pauciorcs.  d)  Cquod;  Dquo;  P  que. 
c)  Fehlt  C.  f)  C  duos.  g)  B  undeutlich;  suo  inetropolitano  ?  h)  Fehlt  C.  i)  C  fiet.  k)  C 
seu  generi.  1)  C  fiunt.  in)  B  doppelt,  n)  D  .stirpe,  qui  ecclesiam  possint  iuvare.  o)  So  M; 
BDP  liat;  C  iient.  p)  C  acceptare.  q)  C  iuniores.  r)  B  et  nati  de  legitimo  matrimonio; 
nati  fehlt  P.  s)  Fehlt  BC.  t)  B  reditos.  u)  So  D;  BCP  XXIV  millia;  vgl.  aber  Doli.  II  305: 
quaUior  ilium.    v)  D   quod.    w)  Fehlt  BCP-     x)  Fehlt   B.    y)  BCP  commodo.    z)  Fehlt  BP. 

aa)  D  sed  illa,  que.  bb)  B  videant;  D  i)rovideatur.  cc)  CP  ut.  dd)  BDP  ista. 
ee)  Fehlt  BP.  ff)  Fehlt  D.  fjg)  B  augegentur!  hli)  B  reditos.  ii)  B  valet.  kk)  D  folgt 
secundum.    11)  Fehlt  B.     mm)  B  illorum. 

')    Vyl.  zum  Folgenden  Dölliiiger  II  3U5  (Do  assumtione  .  .  .). 
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Dicunt  eciam  aliqui,")  quod  bonum  esset  auferre  redditus  ca- 
pelle  ad  evitanda  scandala,  et  ut  cardinales  tantuin  sint  pronipti 
ad  consenciendiim  translacionibus  prelatonim.  Aliis  videtur,  quod 
tales  redditus  nianeant  cum  limitacionibus,  scilicet  providendo. 
quod.  si  ecclesia  bis  vacat  infra  trienniuin,  vel  si  videatui')  (lua- 
<h'ipniiiuin')  vel  quinquennium.  non  nisi  semel  exij^antur  pi-inii 
fructus.  Item  ad  solucioncuu  eorum  faciendam  assijs^netur')  trien- 
nium,  ita  quod  tercia  pars  sohatur  in  fine  primi  anni,  tercia'')  in 
flne  secundi  et  tercia  in  fine  tercii  anni. 

Dicunt  aliqui  melius  esse,  tollere  0  ex  toto  istas  vacancias, 
(juia  provideri  non  posset,  quod  iJla  proxime  dicta  servarentur,") 
si  i)apa  vellet  infringere,  nisi  ex  toto  servarentur  iura  comniunia, 
ut  provideietur  ecclesiis,  monasteriis  et  beneficiis  ordinäre'') 
lormam. 

Item,  quod  singulis  titulis  cardinalium ')  XXIV,  ut  supra,  uni- 
antur  certa  ^)  beneficia  [in]  diversis  regionibus,')  que  non  habeant 
magnam  administracionem,  set  magnos  proventus  et  plura  talia 
et  sufficiencia  reperientur."')  Quod  aliquando  cardinales  illa  debe- 
ant  et  habeant  visitare.") 

[8]  De  statu  Romane  curie. 

Statuantur  officia  Romane  curie  in  numeris  et  qualitatibus 
personarum.  Et  sint  officia  perpetua,  que  non  possint  aufei'ri  in- 
vitis  sine  culpa.  Item  quod")  quilibet  teneatur  servare  officium 
suum  et  sie  iurare,  et  inter'')  certos.  Ordinetur  inter  cardinales 
aliquis,  qui  quecunque  contingencia,  que  sunf)  alicuius  ponderis 
et  que  cum  solis  cardinalibus  per  papam  geruntui-,  redigat  in 
Volumina.')  Et  idem  fiat  inter  prothonotarios,'*)  ita  quod  fiant 
registra  auctentica  de  omnibus  nee*)  perdatur  memoria  tempoi  um. 
(|ue  quantum  sit  utilis,  omnibus  patet. 

[Oj  De  toto  statu  ecclesiastico  in  genere. 

Et  quoniam  reformacio  ecclesie  in  capite  et  in  membris 
facienda,  prout  iuratum  est  in  Pysano  concilio,  a  quo  robur  et 
auctoritatem   recepit    status  noster,   difficulter   fieri    potest   sine 


a)  Fehlt  li.  b)  C  videliir.  c)  HP  quadrif^ciinium.  d)  CP  assifrnet.  e)  B  secunda. 
f)  D  tollendiim.  p)  D  reservarentur.  h)  D  folgt  secundum.  i)  DP  cardinales.  k)  B  cc- 
clesiastica.  I)  Hardt  ergänzt  in  div.  rep.;  in  fehlt  allen  Hss.  m)  fi  roperiuntur;  C  reperi- 
rentur.  n)  So  BDP;  CA/quando  aliqui  cardinales  illa  haboant  e^  dclK'ant  visitare.  o)  Fehlt 
('.  p)  /?  anto.  q)  CP  sint.  r)  C  volumon.  s)  D  pro|)(rr  prothnnotarios;  P  inter  i)arrocbi- 
arios!  ßT'Af  inter  parrochianos.  Vher  Protokollführung  der  Protonolare  v.  Hof  mann.  Kuriale 
liehürden  W.    t)  ü  ne. 
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magna  nota,  expriinendo  particulariter ")  excessus,  qui  vix  singu- 
lariter  dearticulari  valerent,  videtur  expediencius,  laudabilius  et 
efficacius,  si  per')  generalia  transireimis/) 

Primum  quidem  consideranduni  videtur,  que  sit  causa  de- 
foniiitatis*')  ecclesie  in  capite  et  in  menibris,  unde  vilescit  apud 
vulguni '')  et  tarn ')  Roniana  cum  omnibus  suis  suppositis  et  eins 
curia  quam  alie,^)  et  maximum  in  spiritualibus  et  temporalibus 
paciuntur'')  obprobrium,*)  vilipendium*)  et  iacturam.*)  Et  quod 
exceduntur  termini  ^)  patrum  nostrorum,  qui  per  concilia  generalia, 
decretales  et  constituciones  laudabiles  adeo  providerunt,  quod, 
si  bene  servarentur,  tota  ecclesia  militans  floreret,  reformacione 
non  indigeret  et  esset  in  magno  potentatu.^)  Set  quia  pene  suf- 
ficientes  non  fuerunt  adiecte  nee  de'")  executoribus  sufficienter 
provisum,  ideo  omnia  dilabuntur  et  omnes  per  invia  devagantur 
et  tendimus  ad  precipicium,")  et  ruinam  suam  petit  papatus,") 
et  prelatorum  potestas  contempnitur  et  bona  temporalia  seu  red- 
ditus  per  defunctos  relicti  dampnantur  et  funditus  enervantur. 

Item  quod  constituciones  Johannis  XXII.  circa  officia  Romane 
curie  et  alia  statuta,  que  scripta  sunt,  serventur  ad  unguem. 

Item  quod  nullus  habeat  officium,  nisi  sit  ydoneus  ad  illud 
exercendum  et  in  propria  persona  exerceat.^) 

Item  quod  non  sit  tantus  numerus  scriptorum  et  abbreviatorum, 
quia  plures  sunt,  qui  nesciunt  scribere  nee  dictare,  set  fiunt 
solum  ad  questum. 

Aliis  videtur  melius,  quod  confirmaciones  ecclesie  fiunt ")  per 
ordinarium  in  forma  iuris  communis,^  de  patriarchalibus  aut 
metropolitanis  et  exemptis  ecclesiis  et  monasteriis  atque  locis 
aliis  per  sedem  apostolicam  ac  eciam  per  eandem  sedem,  quando 
cause  ad  illam  devolventur  per  appellacionem.  Et  ita  in  totum 
servabitur  ius  commune,  et  curia  Romana  satis  liabebit  causas 
per  appellacionem.  Item,  quod  omnino  "^)  cessent*)  annate.  Quia 
per  illas  destruuntur  ecclesie  et  monasteria  et  secuntur  animarum 
pericula,  quia  communiter  prelatus  excommunicatur  pro  illis.'*) 


a)  CDP  particulares.  b)  Fehlt  B.  c)  C  M  folgen  hier  die  nächsten  3  Abschnitte  Item 
quod  constuciones-questum,  dann  erst  Primum  quidcm-i-nervantur.  d)  7}  difformitatis.  e)  P 
folgt  bei  Wiederholung  diesss  Abschnitts  causa,  f)  D  curia,  a)  FA  eius-alie  fehlt  D.  h)  D  folgt 
nur  det'cctnm;  DI'  darauf  die  drei  Abschnitte  Item  (|uod  constitucioues-questum,  darauf 
noch  einmal  Abschnitt  Primum  quidem,  diesmal  —  enervantur  und  n-eiter  wie  C.  i)  Fehlt  P; 
beider  Wiederholung  des  Abschnitts  vorhanden,  k)  DP  excedunt  terminum.  1)  BD Pi>otentu. 
m)  Fehlt  D.  n)  DP  precii)icium.  o)  So  C;  vielleicht  papa;  BDPM  pcrit  pape.  p)  DP 
exerccat  persona,  q)  D  sunt,  r)  }i  folgt  ut.  s)  D  omnia.  t)  C  omnes  cessant.  u)  B 
per  illas. 
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Item  quod  provideatur  adversus  dispensaciones ")  contra  iura 
communia,  maxime  contra  generalia  concilia.  Item  videantur  illa 
omnia  et  apponantm'  pene. 

Item  circa  electiones  factas  provideatur  contra  violentas  **) 
impressiones,  pacta,*")  preces  et  simonias  per  penas  graves,  eciam 
nullitatis'')  et  alias,  que  provisio')  et  pene  legantur  in  singulis 
electionibus  faciendis.  Et  simiiiter  fiat  in  collacionibus  benefici- 
orum')  per^)  ordinarium.")  Et  quod  in  quolibet  beneficio  con- 
ferendo  collator  vel  presentator^)  teneatur')  illa  facere  legi  coram 
se,  quando  confert  beneficium,  ut  saltem  metu  pene  terreatur,  ne 
male  suscipiat.  Eciam  legantur  ^}  electo,  quando  sibi  presentabunt 
electionem.') 

Item  declarentur  iura  circa  illa,  maxime  decretalis  ,Quisquis', 
De  electione,^)  quid  sit  secularis  potestatis™)  abusus,  et  pene,  si 
opus  est,  augeantur,  et")  eciam  extendatur  illa  constitucio  ad 
preces  et  cetera  illicita,  item ")  eciam '')  circa  promociones  et  pro- 
visiones  de  indignis  iuxta  capitulum  ,Cum  in  cunctis'.-) 

Ex  hoc  sequuntur  commoda  infinita  nee  iuribus  Romane 
ecclesie  derogatur,  quia**)  possit  dispensare,  statueie  et  gracias 
facere,  quando  sibi  videbitur  cum  bona  deliberacione  facien- 
dura.  Primuni  est,  quod,  licet  multi  detrahant  et  obloquan- 
tur  contra  Romanam  ecclesiam  et  dominum  nostrum,  tamen 
istud  daret  sibi  tantam  gloriam,  quod  nullus  tantam  habuerit"^) 
a  quinquaginta  annis  citra,  cum  non  fuerit  facta  per  aliquem 
tam  notabilis,  fructuosa  et  efficax")  reformacio.') 

Que  tanto  laudabilior  et  formosior")  esset,  quanto  ecclesia'') 
eciam'')  nunc  est  pre  ceteris  temporibus  deformata.  Nee  tunc 
esset  eis  onerosa  provisio,  que  fieret")  pro  statutis  dominorum. 
Secundum  est,  quod  illa,  que  cogitant  facere  reges,  prin- 
cipes  et  prelati  in  nostram  confusionem  et  ecclesie  Romane 
et')  honoris  et  potestatis  eins,  et  faciunf")  finaliter  tam  per 
ordinacionem  statutorum  regnorum  quam  conciliorum  provin- 
cialium,  synodalium  et  capitulorum,  nos  preveniremus  et  nobis 
totum  asscriberetur  ad  bonitatem,  gloriam  et  honorem.*^) 


a)  CP  dispensatores.  b)  D  violencias.  c)  BP  pacte.  <1)  7?  mollitatis.  e)  Fehlt  D. 
1")  EDP  folgt  vel.  (?)  D  ordinarios.  h)  HP  collata  vel  presentata.  i)  B  teiieantur.  k)  B 
legatur.  1)  Fehlt  BP;  «'ciam-clcctionem  fehlt  D.  in)  BCP  potostas.  n)  BC  ac.  o)  BCDP 
folgt  quod.  p)  P'ehlt  C.  q)  B P  quando;  C  qui;  1)  quin,  r)  CP  habuit.  s)  C  not.,  efficax, 
fructuosa;  D  efficax  et  fructuosa.  t)  B  reniocio.  u)  C  famosior.  v)  Fehlt  P.  \v)  Fehlt  B. 
X)  D  fuerit.    y)  Fehlt  ü.     /.)  CP  facient.        aa)  P  folgt  ab  unitate. 

*)  Decretal.  l.  I  t.  6  c.  43.  —  ^)  Decretal.  l.  I  t.  6  c.  7. 
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Terciuni,  quia  regiones  et")  regna,  que,  licet  nobis  obediant 

verbo,  in  effectii  vero  nicliil,  quia  prelati  quasi  ubique,  nisi  in 

regno  Francie,   volunt    de  omnibus   disponere   et   vivere    sicut 

papa,   nobis    tunc'')   obedirent  et   cum    lande   nostra   venirent 

ad   conciliuni,    ut   tenentur   de    iure.     Nee    esset   dubitanduni. 

quin   pocius   timerent   concilia   generalia,   eciam    si   fierent   de 

septennio    in    septenniuni,    propter   eorum    excessus.     Et   plus 

timerent  illud    examen    quam    nos,    quia    iura   communia   ser- 

vassemus. 

Item   eciam   cogerentur  *")    celebrare    concilia   provincialia   et 

capitula  generalia,  prout  iura  senserunt  et,  si  non  facerent,  puni- 

rentur.     Et  de  hoc  eciam  fuit  statutum   in  concilio  Pysano,   quia 

obmissio  istorum  est  causa  ruine'^)  et  deformacionis  ecclesie.')    In 

quibus  negligencie  singulorum,  eciam  dominorum')  magnorum  in- 

solencie  et  excessus  corrigantur  et  arceantur^)  a^)  committendis, 

maxime    proviso,'')    quod    in    conciliis    aliquis    esset')    pro    parte 

d.  n.  pape. 

Quartum,  quia  depressio  Romane  ecclesie  et  ecclesiarum 
particularium  causatur  eciam  ex  defectu  huiusmodi  litteratorum, 
qui  non  curant  studere,  cum  iura  non  serventur*")  eciam  per  illos, 
qui  fecerunt  canones  nee  per  executores  eorum,  cuiusmodi  sunt 
episcopi.  Si  vero  viderent  iura  servari,  omnes  cogerentur  addis- 
cere  et  studere  et  in  consiliis  principum  scirent  suadere,  que  sit 
pena  infringere  ecclesiasticas  libertates ;  modo  vero  consiliarii 
magnificarent  et  declararent,  quanta  sit  potestas  Romani  ponti- 
ficis,  que  hodie  ignoratur,  contempnitur  et  vilescit. 

Quintum,  quod  reges  et  principes  et  eorum  curie,  qui  non 
curent^)  propter  eorum'")  ignoranciam")  censurarum")  et  iurium 
infringere  ecclesiasticam  libertatem,  tunc  timerent  non^')  papam 
nee  collegium,  set  constitutiones  coneiliorum  generalium  et 
iuris  communis,  quia  bene  litterati  essent  in  consiliis  pi-incipum, 
et  scirent'')  suadere,  que  sit  pena  infringere  ecclesiasticas 
libertates.  Modo  vero  consiliarii  huiusmodi  non  sunt  ut') 
plurimum  litterati,  et  si  sint,  ibi  prelati  "^)  laxant  multum 
habenas'.) 


a)  Fehlt  BP.  h)  C  tarnen,  c)  C  conrerentur  eciam.  d)  Fehlt  B.  Lücke,  e)  Fehlt  C. 
f)  BP  arciantur.  g)  Fehlt  C.  h)  B  provisio.  i)  BP  aliquis  esset  aliquis.  k)  B  servantur. 
1)  CP  tinient.  ni)  Fehlt  DP.  n)  B  ignoranciuin.  o)  D  constitucionuin.  p)  D  iiec.  (|)  D  et 
principiuni  scirent.  r)  So  B;  fehlt  CD;  P  gestiicheti.  s)  Fehlt  B:  P  gestrirhen.  t)  1)  folgt 
ut  liabeant  alicjuid. 

')   Vrjl.  iJöJlinger  II  307  (De  conciliis  provincialibus). 
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Sextum,  (iiiia  ordinarii,  qui  sepe  dispensant  contra  canones 
per  iinportunitateiii,  corrupcionem  vel  metiiin,  vel  conferunt 
beneficia  minus  dignis.  veP)  dispensant,  excusarentur  apud  sup- 
piicantes ')  inique ')  et  eos  quodammodo  cogentes. 

Septiniuni,  quia  papa  cum  collegio,  qui  coguntur  ad  preces 
principuin,  quo  minus  equipollen t,  facere  promociones  de  per- 
sonis  interdum  minus  dignis,  excusarentur  apud  eos  et*')  Deuni 
et  homines.     Et   nicliilominus,   quia   electiones   examinarentur 
districtius,   et   pauce")   essent   canonice/)     Tunc   posset   plus 
quam  nunc  et  liberalius   papa,   cui  voluerit-)  providere.      Nee 
propter    hoc    ligarentur    manus    eins,    neque'')    eius    potestas 
arceretur,   nisi  de  honestate,  quin  certo  casu  et')  necessitate. 
Octarum,"")  quod  esset  relevacio  magna')  domini  nostri,'") 
quando  diceretur,  quod  servantur")  ius  commune  et  laudabiles 
consuetudines  servate")  in  curia  tempore  Gregorii  et  Urbani  V,, 
quia^)  per  hoc  apparebit,  quod  vult   se  conformare  et  vivere 
secundum  mores  sanctorum  patrum  et  predecessorum  suorum'") 
et  eciam  vult,')  quod  totus  clerus  vivat  secundum  sanctissimas 
ordinaciones  ■")  sacrorum  conciliorum  et  iurium,  que  in  scholis 
leguntur/)     Et  vitabimus  unum  magnum   inconveniens  et  ma- 
gnam  difficultatem,    quia  in  conciliis  non')  specificabuntur  de- 
fectus    curie    nee")    defectus    prelatorum    et    clericorum'')    et 
religiosorum    et    principum  et   laycorum,    que    omnia   indigent 
reformacione.'')     Si   speciflcarentur,   non  esset  sine  confusione 
et  scandalo.    Provideri'')  autem  aliter  non  posset,')  nisi  speci- 
flcarentur,") set  esset  nimis  prolixum. 
Nonum,  commodum  est,  quia  per  hoc  vitamus'''^)  unam  magnam 
diflicultatem  et  redargucionem.    Aut  enim'''')  providebimus  in  eis, 
que  iam  continentur  in  iure,  et  tunc  videbitur,  quod  iura  ignore- 
mus,  aut  providebimus'"')  diminuta,   dimittendo  multa,  in   quibus 
sunt'''')  infiniti  excessus,  et  tunc^'*')  rei)rehendemur,*'')  quod  nescimus 
vel  non  volumus")  sufficienter  providere. 

Decimum  est,^^)  quod  Uli,  qui  tangentur,  dulcius  et  humilius 
tollerabunt  constituciones  et  penas  ordinandas,  quando  videbunt, 


a)  B  set.  b)  D  simplicios.  c)  Fehlt  D.  d)  Fehlt  P.  e)  D  pauci.  f)  D  canones.  g)  D 
folfft  posset.  h)  DP  nee.  i)  D  de.  k)  D  octava.  1)  CDP  inaj^na  relevacio.  m)  Fehlt  C. 
n)  (^iiod  servantur  fehlt  BP;  CD  scrvatur.  o)  So  P;  C  servare;  BD  servata.  p)  Fehlt  B. 
<|(  (/uod  vult  se  conformare  —  eciam  vult  fehlt  B.  r)  BP  folgt  secundum  ordinaciones. 
s)  B  legantur.  t)  Fehlt  C.  u)  P  et;  defectus  curie  ncc  fehlt  D.  v)  D  clericorum  et  prela- 
torum.   w)  /J  reformacionem;  D  folgtet,    x)  ß  proinde.    y)  /i  possit.    z)  CJOP  specilicaretur. 

aa)  D  evitamus.  bb)  Fehlt  B.  cc)  In  eis-providebimus  fehlt  B.  dd)  Fehlt  C.  ec)  /{ 
reprehendemus.    ff)  D  voluimus.    gg)  Fehlt  B. 
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quod  nichil  eis  iniiingitur  nisi")  id,  ad  quod  de  iure  communi  tene- 
bantur.  Que.  si  sine  isto  colore  et  titulo  expresso  eis  iniung-e- 
rentiir,  nioleste  ferrent  nee '')  equaniniiter  tollerarent  et  forte  non 
obedirent.  Nunc  vero  onines  principes  et  layci  facient*")  partem 
pro  nobis.  Nee  obstat,  quod  reservaciones  tollerentur,  quia'^)  de 
iure  communi'')  quam^)  multe  sunt,  que  remanent  et  per  extra- 
vagantem^) ,Execrabilis'  ^),  et  beneficia  vacancia  apud  sedem  vel 
ad  duas  dietas  vel  devoluta  vel  litigiosa  vel  incompatibiliter  de- 
tenta  sunt  de  iure  communi  reservata.  Item'')  illa,')  in  quibus 
manum  apposuerit"")  papa  per  dispensacionem,')  privacionem,  trans- 
lacionem,  cassacionem  electionis  vel  renunciacionem  etc.™)  ubicun- 
que  vacent.")  Item  beneficia  veniencium  ad  curiam  vel  recedencium 
infra  duas  dietas  moriencium.  Et  idem  de  beneficiis  illorum,  (jui 
causa  peregrinacionis.  recreacionis,")  infirmitatis  vel  alia^)  recedunt 
de  curia  et  infra  duasdietas  moriuntur. 

Item  beneficia  vacancia  per  assecucionem.  Et  preterea  posset 
uti  reservacionibus,  sicut  sibi  placeret  in  terris  ecclesie,  et  eciam 
mandare,  quod  hec  constitucio  ,Ad  regimen',^)  et  alle  Johannis 
et  Benedict!  pro  iure  communi  tenerentur.  Nee  obstat,  quod  ex- 
peetaciones  non  darentur,  quia  ymmo'')  de  iure  communi  ecclesie 
et  collatores"")  possunt  gravari  de  uno  et  darentur  cum^)  clau- 
sula antiqua:  Si  pro  alio  non  scripserimus  etc.  Et  posset  ali- 
quantulum  plus  extendi. 

Item  de  iure  communi  potest  bene')  papa  ex  causa  unum 
beneficium  vel  dignitatem  reservare  in  ecclesiis  cathedralibus 
vel  collegiatis.  Item  prelati  visitarent  sedem  apostolicam,^)  ut 
teneantur,  et  a  nmltis  illicitis  abstinerent.  Et  dum  venirent  ad 
curiam,  iniungeretur  eis  sermo.  Et  tunc  cognoscerent,  quid  est 
papa  et  recognoscerent  d.  cardinales.  Preter  vero  predicta  restant 
multe")  cause")  tam"^)  in  curia,  quam  extra  reformande''),  que  in 
iure  communi  clare  non  comprehenduntur.  Ex  quibus  aliqua 
debent  reformari  constitucione  edenda. 


a)  ßP  folgt  ad.  b)  DP  ne.  c)  ß  faciiint.  d)  B  quoniam.  e)  Fehlt  B.  f)  Fehlt  C. 
g)  B  reinaneiU  et  extravagantes,  h)  Fehlt  D.  \)  BDP  ille.  k)  C  apposuit.  1)  D  disi)o.si- 
cionem.  m)  ßP  eciam.  n)  ß  faceret ;  P  facent.  o)  C  folgt  \a\.  p)  D  alias,  q)  ß  priino. 
r)  BP  curatores;  I>  collatorum.  s)  C  ad.  t)  Fehlt  C.  u)  D  iimltii.  v)  Fehlt  D.  w)  Fehlt  P. 
x)  P  refoniianda;  fehlt  C. 

')  Extravag.  Joh.  XXII.  l.  III.  cap.  un. 

*)  Extravag.  comm.  l.  III  t.  2  c.  13. 

')  Vgl.  Döllinger  II  307  (De  visitatione  sedis  apostolice), 


A.  Die  ,Capitula  agendorum'.  567 

Et  aliqua ")  indigent  reformacione  per  viani  constitucionis 
generalis  scribende  et  in')  concilio  generali')  approbande/')  Et 
quia  niiilta  alia')  sunt/)  poterunt  dividi  per  multas  sessiones.^') 
Qiiia'')  vero  iura  paruni  prodessent,  nisi  execucioni  deniandarentur,') 
expedit  aggravare  penas  in  iure  scriptas  contra  canonum  trans- 
gressores  et  dare  executores  earum.  Alias  fierent  excessus  sicut 
ante*")  et  non  punirentur/)  nee'")  aliquis  summo  pontitici  nunciaret. 

in  quo  inter  cetera  proderit,  quod")  cogantur  concilia  cele- 
brare  provincialia  et  capitula  generalia,  prout  est  per  sacros 
canones  ordinatum.  Et  ibi  sit  semper  in  singulis  unus  nuncius 
apostolicus,  qui  Romano  pontitici  referat  dubia,  questiones,  accu- 
saciones  et  conclusiones  etc.°) 

[10]  De  prelatis  et  clericis  ordinandis. 

Compellantur  archiepiscopi  et  episcopi''),  decani,  prepositi, 
archidiaconi  et  alii  prelati,  infra  tempus  debitfim  suscipere  ordines 
debitos.     Et  fiat   constitucio   penalis,   eciam   sine  alia   monicione. 

Inducantur ')  potissime  archiepiscopi  et  episcopi,  ut  nullatenus  aliquos 
ad  sacro^ä  ordines,  precipue  ad  ordinem  sacerdotalem  adniittant  vel  pro- 
moveant,  nisi  bene  morigeratos  et  sufficienter  doctos  et'i)  instructos')  in  liiis, 
(jue  sunt  huiusmodi  ordinum  ostendendo  pericula,  quibus  se  exponunt,  et 
scandala  ac^)  mala,  ymmo  et  multipllcia  honoris  ecclesiastici  seu  virorum 
ecciesiasticorum  detrimenta')   ex   huiusmodi   indignorum  promocione   suborta 

ac  eciam  periculum  anime  illius,  qui  huiusniodi  promocioni  SO  ex- 
ponit,')  cuius  periculi  promotor,  scilicet")  episcopus,  principale  est  princi- 
pium.-')  I^racticari  tarnen  posset  sine  generali  concilio  per  concilia  provin- 
cialia et^)  synodalia. 

Item,*)  ut  huiusmodi  prelati  promotores  secure  possint  COmniittere  ^) 
officium  suum  viris  probis  et  honestis,  sufficienter  doctis  et  instructis  ut 
in  hiis,  que  sunt  circa ^^)  huiusmodi  officium  "^)  et  ordinum  examinacionem 
necessaria,  sub  certis  et  magnis>')  i)enis  examinanda  ^)  committant. 


a)  B  aliqui.  b)  BCP  de.  c)  Fehlt  CP.  d)  C  approbanda.  c)  ß  quia  talia.  f)  C  folgt 
<|iie.  g)  B  cessiones.  h)  C  daraus  korr.  quid,  i)  D  mandarentur.  k)  Fehlt  B.  1)  BP  puta- 
rentur.  m)  D  nc.  n)  B  ut.  o)  Fehlt  B.  p)  BP  folgt  ct.  q)  Fehlt  BP.  r)  P  instructus. 
s)  B  et.  t)  B  decreinenta.  u)  C  videlicet.  v)  So  Av.  Fehlt  BCDP.  w)  Fehlt  ü.  x)  C  effec- 
'uin;  fehlt  BP.    y)  C  magnis  et  certis.    z)  C  examinandis. 

•)  Av.  §  21.  Bd.  I  139. 
*)  Av.  cui  huiusmodi  promoti  se  exponunt. 

^)  Av.  folgt  Et  hie  articulus  per  universitatem  in  concilio  proximo  pro- 
ponendus. 

*)  Av.  §  22,  Bd.  I  139. 
*)  Av.  secure  quoad. 
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[11]^)  De  beneficiis  conferendis  et  pluralitate  beneficioriiin  et 
incüinpatlbilitato.") 

Ue  expectativis  detiir  modus,  per  quem  valeant,  ita  tarnen, 
(piüd  non  exhauriantur  ordinariorum  collatorum  et'')  presenta- 
torum  seu  electorum '')  potestates,  puta  quod  non  valeat  expecta- 
tiva"")  de  beneticio,  quod  solum  unum  collator  babet  confeire,  ne 
privetur  uno  lumine.")  Si  autem  habet  plura  conferre,  valeat  ex- 
pectativa.  Set  post  unam  expectativam  non  possit  aliis^)  imme- 
diate  continuari"),  quecunque  clausule  sint  in  litteris  api)osite''), 
set')  Ordinarius")  libere  reformet.  De  beneficiis  obtentis  symoniace 
vel')  in  curia  Romana  vel  extra,  quod  possint  libere  conferri  et'") 
impetrari. 

Et  quod  habentes  de  facto  teneantur  ad  restitucionem ")  per- 
ceptorum.°)  Et  ad  hoc  teneantur  prelati  procedere  sub  pena 
l)eriurii.     Nam ')  hoc   esset")   addendum ')   iuramento    prelatorum. 

Item  ut^)  nulli  nisi  graduati  vel  nobiles  magna  uobilitate  ad  ecclesias 
cathedrales  admittantur  nee  ad^)  beneflcia  curata  nisi  docti  competenter  ^ )  et 
moribus  probati,  de  quo  iudices  ad  hoc  astringantur  sub  pena  excommuni- 
cacionis,  a  qua  nullus  possit  absolvere  nisi  summus  pontifex,  vel  sub")  pena  ^  > 
privacionis  omnis  honoiis  ecclesiastici  vel  beneficiorum,  si  bonam  non  fecerint 
examinacionem  vel  probacionem. 

AHas''')  videtur,^)  quod  ex  toto  servetur  ins  commune  in 
collacione  beneficiorum,  quia,  si  remaneat  una  scintillula  graciarum 
expectativarum,  crescef")  stathn  in')  flammam  magnam.  Set 
ponantur  pene  ordinariis  male  conferentibus  et  statuatur,  quod 
certa")  beneficia  non  possint  dari  nisi  litteratis  graduatis.  Reser- 
vetur  eciam  ^)  aliquis  numerus  beneficiorum  in  singulis  collacioni- 
bus  secundum  numerum  beneficiorum  illius  collacionis,  de  quibus 
papa  possit  disponere.  Item  ultra  reservaciones  iuris  fiant  ali- 
que;  non  tamen  de  maioribus  dignitatibus  post  pontificales  in 
cathedralibus,  vel  de")  principalibus  collegiatis,  quia  illas'^"*)  magis'') 
expedit  dari  secundum  ius  commune  et"")  communiter  sunt  elective. 


a)  So  CM;  DP  incoiiipatibilium;  B  fehlt  die  Überschrift  (in  der  Übersicht  vorhanden. 
b)  CP  vel.  c)  D  clericoruin.  d)  BP  expectancia.  e)  Alle  Fassungen  unverständlich.  BM 
quod  non  solum  unus  collalor  habet  conferre,  ne  .  .  .  C  quod  non  solum  unus  collator 
habet  conferre,  ne  .  .  .  D  quod  non  solum  unius  coUatoris,  ne  .  .  .  f)  C  alius;  D  alia.  fr)  D 
continuare.  h)  BP  locis  posite;  D  opposite.  i)  ß  secundum.  k)  JB  ordinarios.  1)  Fehlt  BC. 
m)  C  fohjt  sie.  n)  B  restauracionem.  o)  BP  preceptorum.  p)  Fehlt  D;  CD  folgt  ad.  q)  B 
doppelt  nam  hoc  esset,  r)  C  folgt  in.  ß)  Fehlt  B.  t)  B  competerent.  u)  Fehlt  C  v)  Fehlt  D. 
w)  C  aliis.    X)  B  crescit.    y)  Fehlt  B.    z)  Fehlt  D.        aa)  B  illis.    bb)  ßPmagnis.    cc)  B  ut. 

')  Bei  Harclt  kein  neues  Kapitel;  daher  sind  seine  Kapitel  von  hier  je  eine 
Nummer  zurück. 

-)  Av.  §  14,  Bd.  I  136  f. 

'j  Vgl.  BölUnyer  II  306  (De  observatione  iuris  communis  .  .  .) 
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[12]  Quod  prelati  et  beneficiati  resideant  et  siia  officia  '^)  exe- 
(luantur  et  de  dispensacione '')  super  premissis.') 

De  dispensacione  super  pluralitate  et  incompatibilitate  bene- 
ticioruni  videatur,  quod  non  concedantur  alicui  ultra  certuni ') 
nunierum,  ne  unus  occupet  infinita  et  alter  fauie*')  pereat  et 
videtur  servanda  constitucio  ,Execrabilis'.^) 

Item^)  circa  ista*)  videtur  oninino^)  esse  providendum,")  quod  in  provin- 
cialibus  conciliis  statuetur,')  inliibendo  prelatis  sub  pena  excoinmunicacionis, 
ne  a  suis  dyoeesil)us  per  tot  et  tanta  tempora  recedentes  negociis  secularibus 
reguni  et  principum  temporaliuiu  insudarenf),  set  in  suis  dyocesibus  residen- 
tes regibus  et  principibus  temporalibus  poscentibus  consilium  * )  per  scripta 
dai'ent  vel  per«)  ambasiatores  et  in  casu  arduo  in  propi'ia  venirent  et  peracto 
negocio  ad  propria  redirent. 

Item  videtur'')  de  obtinentibus  dignitates,  quibus  imminet') 
cura  animarum  et  *")  eciam  capituloruiii  ecclesiarum,  et  qui  liabent 
in  capitulis  residere  et  quod  cum  talibus  nullatenus   dispensetur. 

Item^)  inducantur,  ne  peccata  suorum  subditorumi  j  dissimulantes  nee 
omnino™)  corrig^entes,  set  in  eisdem  susceptis  pecuniis  tollerantes  ")  non  pastores, 
set  verissimi  bonorum  spiritualium  ac°)  temporalium  suorum  p)  subditorum  sunt 
censendi  raptores  ac  suorum  omnium^)  crudeles  occisores,  ostendendo  eciam 
pericula,  quibus  se  exponunt  et  suas  oves.  Hodie  enim  Omnia '')  talia 
venalia  sunt  et  pecuniis  redimuntur. 

Item'")  circa  boc  videtur  lioc  modo  fore  providendum,  uf)  in  generalibus 
conciliis  statueretur,  inhibere  omnibus  et  singulis  sub  pena  excommunieaeionis, 
ne  talia  permitterent,  sed  ad  huiusmodi  peccata  punienda  ijrocedentes'*)  se- 
cundum  modum  et  formam  in  iure  contentam.  ^) ") 

[13]  De  vita  et  honestate  clericorum  et  religiosorum  et  de 
iliorum  excessibus  corrigendis.") 

Provideatur,  quod  pueri  et  puelle  non  obligentur  religioni, 
nisi  sint  in  plena  pubertate  propter  nimios  lapsus,  qui  in  huius- 
modi accidunt/)   Item  circa  concubinarios  provideatur  cum  effectu. 


a)  So  CPM;  BD  beneficia.  b)  B  dispensacionibus.  c)  CP  tantiim,  d)  B  Roiiie;  P 
daraus  korr.  faine;  D  fokjt  fert  (ferc?)  e)  So  C  nach  Av.;  BDP  insuaderent.  f)  B  Av.  con- 
i-iliiiiii;  P  korr.  in  consilium;  D  consilia.  g)  Fehlt  C-  h)  C  videbitur.  i)  /}  innuitur;  D 
minucntur.  k)  Fehlt  B.  1)  Suorum  subditorum  fehlt  D.  m)  CP  omnia.  n)  Die  Stelle  in  B 
verderbt:  I.  inducantur  peccata  suorum  subditorum  dissimulantes  nee  omnia  corrif^entcs,  set 
in  eisdem  suscepta  peccata  collorarantcs  (!).  o)  B  et.  p)  Psuo.  q)  P  talia  omnia;  fehlt  B. 
r)  Fehlt  B.  s)  So  Av-  und  alle  llss.  t)  DP  contentas.  u)  C  De  vita  et  honestate  clericorum 
etc.     v)  BP  accidcnt;  C  accidunt  in  huiusmodi;  D  occidunt  in  huiusmodi. 

')  Vgl.  DölUiiger  II 310  (De  pluralitate  benef.  et  residencia  .  .  .)  —  ^)  Extra- 
vag,  .loh.  XXII.  l.  III  cap.  uu.  —  3)  AtK  §  18,  Bd.  1 138.  —  *)  Av.  istud.  —  ^)  Av. 
modo.  —  «)  Av.  folgt  scilicet.  —  ')  Av.  statueretur.  —  «)  Av.  §  19,  Bd.  I  138. 
—  *)  Av.  besser  suarum  ovium.  —  '**j  Av.  §  20,  Bd.  1 138  f.  —  ")  Av.  contentos. 
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Alias  sie  negligendo  prestaret ")  permittere")   coniugium  clericis. 
Et'')  de  hoc  eciam  disputetur.'') 

Item')  iiulucantur 'i)  domini  prelati  et  alii  viri  ecclesiastici,  ut*^^)  vitam 
siiain  ducaut  secundum  sanctorum  patrum  eoiuin ')  predecossoruin  sanctiones, 
iiiiniuin  fastum  et  pompas  nimiass)  reprimentes  non  fainiliam^)  tot  iiiutilium' ) 
inultiplicantes,'')  ostendendo  pericula,  quibus  verissime  se  exponunt  non  se- 
cuiidum  huiusmodi  sanctiones  vitam  suam  ducentes.  Item*)  inducantur,  ut 
secum  clericos ' )  doctos  ac "')  bene  morigeratos  habeant,  stipendia  bona  sil)i 
ministraiites  pro")    pluribus    aliis    familiis    inutilibus.     Ad    eorum    officium °)*j 

preterjiiissum  vel   obmissum ')  multa  dicenda  sunt. 

Item  omnes  ecclesiastice  persone,  eciam  cardinales,  observent 
canones  cira  formam  et  colores  vestium  et  tonsuras  et  capillos,'') 
quia  hodie  multeO  sunt  deformitates,  eciam  in  religiosis.')  Quorum 
plures  abbates  etc/)  aliquando  portant  zonas")  auratas,  argenteas 
et  alias  preciosas  de  serico  et  in  equis  ornamenta  et  plialeras ')  in- 
star militum.     Et  apponantur"")  pene,  ne  talia  flaut. 

[14]  De  visitacionibus. 

Item*)  proponatur,  ut^)  diligenter  et  utiliter  plus  ad  animarum  comrao- 
dum  quam  pecuniarum  extorsiones**)  flant  per  prelatos  visitaciones -'')  et  offe- 
ratui-y)  prefato  concilio  quidam  tractatulus')  in  concilio  Remensi  provinciali'' ) 
compositus  tractans  de  particulari  modo  visitandi  et  ecclesias  particulares 
reformandi,")  prius  tamen  examinandus^-')  et,  si  opus  fuerit,  corrigendus,  ad- 
dendo  vel  diminuendo,  si  qua  fuerint  addenda  vel  diminuenda,  ut  singulis 
metropolitanis  et  episcopis  communicetur, '^'^j  exinde  per  dyoceses  scripto  et 
verbo  divulgetur  per  eos. 

[15]  De  synodis  generalibus,  provincialibus,  dyocesanis  et 
religiosorum."^^)  Congregetur  generale  concilium  saltem  in  capite 
decem  annorum.     Et  de  hoc  supra. 

Quod  contra  statuta  concihi'^'')  non  possit  dispensari  nisi  in 
alio  concilio,  nisi  forte  ex  magna  necessitate,  et  tunc  consencien- 
tibus  duabus  partibus  cardinalium.'-') 

a)  C  permitteretur.  b)  C  fehlt  Gi.  c)  ß  dispoiietur.  d)  Fehlt  allen  Hss;  gesetzt  nach  Av. 
e)  Fehlt  C.  f)  B  iiostrorum.  g)  CP  nimias  pompas.  h)  D  fainilium;  C  familia.  i)  Fehlt 
BP.  k)  B  multiplicaiulo  1)  CDP  clerios  secum.  m)  DDP  ct.  n)  Fehlt  C.  o)  So  Ac.  und 
B:  doch  hier  karr,  in  effectum;  so  auch  CDP.  p)  P  pretermissis  vel  obmissis.  q)  /{  capellas. 
r)  BP  multa.  s)  P  religiosos.  t)  F^ehlt  BP.  u)  Fehlt  BP;  P  durchstrichen  sanas.  v)  DP 
paletlras;  C  phaledras.  w)  BP  opponantur.  x)  CP  visitatorcs.  y)  B  offerantur.  z)  P  pro- 
vinc-ialis;  fehlt  ü.  aa)  C  e.xaminatus,   so  auch  die  Hs  der  Av.    bb)  So  Av.;    BCDP   loiii- 

muniter.     cc)  C  De  synodis  generalibus  etc.    dd)  Fehlt  B. 

')  Av.  §  15,  Bd.  I  137;  hier  folgt  in  prefato  concilio  per  nostrum  pro- 
poneutem  inducantur.  Vgl.  auch  DölUinjer  II  307  (De  nimio  fastu  .  .  •)  — 
'')  Av.  §J6,  Bd.  1137.  —  ^)  Av.  folgt  extendi  pretermissis  vel  obmissis.  —  *)  Av. 
§  2  Bd.  I  132.  —  ^)  Av.  quod.  —  «)  Av.  extorsionem.  —  ')  Av.  folgt  tarn  in 
Latino  quam  in  Gallico.  —  ^)  Av.  folgt  per  facultatem  theologie.  —  *)  Vgl. 
DölUnger  II  303  (De  statutis  in  conciliis  .  .  .). 
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Item,  quüd  prelati  vocati  *)  ad  concilium  ^)  non  possint  venire 
per  substitutos,  nisi  ex  causa  gravis  morbi.'')  Et  alie  cause  non 
acceptentur,*')  ^)  nisi  approbentur  in  concilio.  Et  contra  contu- 
maces')  in  non  veniendo^  procedatur  usque  ad  privacionem  be- 
neficiorum  faciendam,  si  in  concilio  videbitur  expedire>') 

Quod  ultra  prelatos  intersint  oratores  regum  et  princlpuni, 
si  voluerint,  et  in '')  hoc  requirantur,')  precipue  auteni  iniperatoris,'') 
qui  eciam  ex  debito  officii  debet')  personaliter  Interesse. 

Item  quod  multum™)  expedit,  quod  intersint  viri  docti.  Vocen- 
tur  de  quolibet  generali  studio  aliqui  famosi  vel  in  canonibus  vel 
in  °)  Sacra  pagina,  prout  studia  in  hiis  habundant. 

[16]  De  synodis  provincialibus  et  dyocesanorum.")^) 
De  synodis   provincialibus   et  dyocesanorum,   quod   apponan- 
tur  pene   gravissime  prelatis,   si  obmittant.     Et  idem  de  synodis 
abbatum  et  religiosorum,  qui'')   ipsas  obmiserunt/')    quia   ex   hoc 
capite')  causatur  materia  delinquendi. 

Item,^)  ut  provincialia  flaut  *)  concilia  et  eciam  leligiosorum,  secundum 
iiiüdum  et  formam  in  iure  contentos.  Et  ut  non  sit®)  defectus  in  eorura  cele- 
bracione,  avisentur  certi')  modi  honesta  cohercendi")  metropolitanos  atque 
suos  suffraganeos  et  alios  subditos,  ut  ^)  invocent  suos  inferiores  et ")  compareant 
preter  modos  in  iure  scriptos.  Eciam "")  fuit  facta  in  urbe  anno  tercio 
domini  nostri^)  Johannis  constitucio  penalis  optima/)  quam  debet 
habere  d.  Pysanus. 

Item  *)  quod»*)  statuta  synodalia  ac*^'^)  eciam  provincialia  ipsos  laycos  sub- 
ditos concernencia  aut  aliquando  ligancia  certis  diebus  in  anno  per™)  curatos 
parrochiales'''^)  ipsis  laycis  explicentur  et  in  tabuiis  publicis  verbis  maternis  in- 
scribantur. 

Statuta  autem  concernencia  aut  ligancia  ecclesiasticos^^)  maiores  vel  •*) 
minores,  religiöses  et  non  religiöses,  solutos  et  non  solutos,  in  scriptis  redi- 
gantur,  et  singulis  ecclesiis^^  parrochialibus  et«")  aliis  in  verbis  latinis  aut 
maternis  communicentur.  Iste  articulus  practicari  potest  per  prefata  con- 
cilia'''') sine  generali  concilio  et  utique  expedire  videtur,  quia  prüi)ter  huius- 
modi  statutorum  ignoranciam  quam  i)lures  sunt  huiusmodi  statutorum")  trans- 
gressores  in  eorum  preiudicium.'^'^) 


a)  D  quem  prelati  vocari.  b)  Ad  conc.  fehlt  C-  c)  D  morbis.  d)  BC  acceptantur. 
e)  B  contuentes.  f)  C  remedio.  g)  Expedire  fehit  BCP.  h)  ü  P  ad.  i)  C  in  quantum. 
k)  B  imperatores.  1)  B  officio  debent.  m)  B  multa.  n)  Fehlt  D.  o)  C  De  synodis  provinci- 
alibus. p)  CP  relijjionum,  que.  q)  D  obliviscuntur.  r)  Fehlt  BÜP.  s)  D  sint.  t)  So  Av.; 
/7  autem;  CI»P  saltcin.  u)  ßDP  coherendi.  v)  D  et;  fehlt  B.  w)  B  ut;  fehlt  D P.  x)  Fehlt 
BCP.  y)  D  domino  nostro.  z)  B  opportuna.  aa)  P  doppelt,  bb)  B  ut.  cc)  Fehlt  BIJP. 
dd)  BP  curati.s  parrochialibus.  ee)  B  ecclesias.  ff)  D  ecclesiasticis.  gg)  Fehlt  B.  hh)  B 
pre  prefato  concilio.     ii)  Ignoranciam-statutorum  fehlt  C-     kk)  D  ccclesiis. 

')  Bis  hieher  vfjl.  DölUnger  II  304  (De  poena  .  .  .)  —  ^)  Vyl.  Döllbujer 
II  307  (De  conciliis  provincialibus  ...).  —  ^)  Av.  §  1,  Bd.  I  132.  —  *)  Av. 
fiant  provincialia.  —  ^)  Av.  §  36,  Bd.  I  144.  —  ")  Av.  aut. 
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[17]  De  exempcionibus  revocandis.")  ^) 

De  exempcionibus  revocandis,  aliquibus  ex  toto,  iit  si  sint'') 
ecclesie,  que  non  subiacent  alicui  religioni  vel  oidini,  aliquibus 
ex  parte,  sciiicet  reducendis  ad  ius  commune')  c.  I  de  privileji:iis 
ii.  Vi.'')  -)  et  deinceps  concedende  non  valeant  contra  formam 
dicti  capituli,  nisi  aliter  decernatur^  in")  concilio.  Circa  hoc 
nmJtum  attendendum  est  circ.i'')  exempciones')  capitulorum  et 
personarum  ecclesiarum  cathedralium,  maxime  in  regno  Francie, 
in  quo  pene  omnes  exempti  ^)  sunt,  quia  ilias  tollere  esset ')  teme- 
rarium  et  multa  scandala  inde  venirent."')  Set  exempciones  a 
metropolitanis  possent  revocari  certis")  modis,  quia  grave  est 
venire'^)  ad  sedem  apostolicam  pro  qualibet^)  causa. 

Item  de  exempcionibus  generalibus  ordinum,  utpote  Jerosoli- 
mitani  et  similium,  expediret  dari")  in  singulis  provinciis  iudices 
apostolicos,  quia  ex^  illis  exempcionibus  multa  sequuntur  scan- 
dala et  in  ipsis  ordinibus ')  et  in ')  aliis  personis ")  et  rebus. 

[18]  De  censuris  ecclesiasticis  et  irregularitate. 

Proponatur,^)  ut  quicunque  domini  et  iudices  spirituales  ordinarii  vel^) 
delegati  non  tarn  leviter  in  suos  subditos  ferant^^)  excommunicacionis  senten- 
cias,'^)*)  potissime  in  causis  debitorum  temporalium  et  levium  iniuriarum. 
Item^)  proponatur,  quod  innumera  multitudo>')  excommunicatorum  ad  unitatem 
ecclesie  reducatur^),  quod  in  primis  synodalibus  conciliis  celebrandis  statuatur 
precipere  omnibus  et  singulis  curatis  parrochialibus  sub  pena  excommunicaci- 
onis, ut  ad  se  successive  vocent  parrochianos  excomnmnicatos»''')  et  de  causa*^'') 
excommunicacionis  et  de*^*^)  permanencia  inquirant,  que  causa,  si  ex  debito  et 
permanencia,  ex  impoteneia*'*^)  fuerint;  et  previa  informacione  debita  ad  iudices 
offlciales  veniant  de  prefata  impotencia«^«)  iiiformantes.  Quibus  informatis  pre- 
fatos  excommunicatos  ad  se  vocent  partibus  eciam  convocatis  et  apunctuent, 
ut  melius  conformiter  ad  iura  fieri  poterit,  beneficio  ")  absolucionis  subsequente,sfe') 
nullis  susceptis   pecuniis,   ad   quod  peragendum  ex   provinciali   statuto''^)  sub 


a)  Revocandis  feJüt  M.  b)  D  sunt,  c)  B  reducendis  ordinis  conununis.  <l)  li.  VI.  fehlt 
C.  e)  Fehlt  B.  f)  CDP  discernatur.  g)  Fehlt  D.  h)  D  iuxta.  i)  BÜP  excepciones.  k)  C 
exeinpte.  1)  D  cominuni.  m)  So  die  Fassung  in  D;  BCM  esset  temerarie  multa  scandala; 
vielleicht  stand  anstatt  temerarie  usn\  ein  Verbum,  etwa  geuerare;  dann  et  vor  multa,  und 
inde  venirent  entbehrlich,  n)  D  eciam.  o)  BP  dcvenire.  p)  D  parva,  q)  D  dare.  r)  B  in. 
s)  In  ipsis  ordinibus  fehlt  B.  t)  Fehlt  C.  u)  B  folgt  in.  v)  B  et.  w)  B  ferunt;  D  ierrcnt. 
x)  P  sentenciam.  y)  So  Av.;  BP  opponatur,  quod  innumero  a  multitudinc;  C  proponatur, 
quod  innumerus  a  multitudinc.      z)  B  reducantur;   D  folgt  et.  aa)  C  hier  vocent.     bb)  /' 

cause,  cc)  Fehlt  B.  AA)  inquiraut-impotencia  fehlt  allen  Hss;  erg.  nach  Av.  ee)  BP  ad 
prei'ata  in  potencia;  C  ad  prefata  potencia.  ff)  P  benelicia.  gg)  P  statuto.  hb)  P  statuta; 
nullis-statuto  fehlt  B. 

')  Vgl.  Döllinger  II  309  (De  exemtionibus).  ^)  Lib.  Sext.  l.  V  t.  7  c  1. 
—  ^)  Av.  §  28,  Bd.  I  141.  —  *)  Av.  excommunicaciones  suas  wohl  nach  dieser 
Stelle  SU  verbessern.  —  '')  Av.  §  30,  Bd.  I  142. 
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ppiia  excommunicacionis  prefati  officiales  teneantur.  Item ')  eligantur  quatuor 
viri  notabiles  decretiste, •'')  qui^)-)  oinnia  iuris  voiuniina  nova  et  antiqua  revol- 
vaiit,^)  extrahentes  ex  eis  omnes  casus*^)  expressos  et  determinatos,'')  in  quibus 
viri  ecclesiastici  maiores  et  minores,  religiosi  et  non  reiigiosi,  soluti  et  non 
soluti  atque  layci,viri«)  et  mulieres,  ipso  iure  penas  iuris  ^)  incurrerunt,g)  penam 
scilicet  excommunicacionis,  suspensionis^)  et  irregularitatis  et  sie  de  aliis, 
ut  ex  eis  specialis  possit  componi  libellus  in  generali  concilio  quoad  singulos 
huiusmodi  casus  vitandos. ')  Et  si  aliqui  sint  onerosi  et  inutiles,  revocentur 
et  necessarii  roborentur.  Istud  videtur  expedire  ex'')  hoc,  quia  secundum 
temporum  disposicionem  et  varietatem  necesse  est  necessitate  finis  statuta 
humana  positive  variare.  i)  Item^)  quod  prefatus  libellus  vel  tractatus,  de 
quo"^)  sermo,  per  generale  concilium  visitandus,  postea")  visitatus  singulis 
ecclesiis  et"*)  earum  °)  prelatis  communicetur. 

Isti  duo  articuli  videntur  expedire, p)  quia  quamplures  sunt  viri  ecclesi- 
astici et  layci  huiusmodi  penis  et  sentenciis^i)  involuti  ignorantes  ex"")  hoc 
suam  non  procurantes  reconciliacionem. 

Sequiintur  plures  conclusiones  in  materia  ferende  excommuni- 
cacionis sentencie,')  posite^)  per  magistrum  Johannem  Jarssona 
cancellarium  Parisienseni. 

Prima  proposicio.  Expediens  videretur  .  .  .  illaqueacione, 
illibertacione  et  damnacione/') 

[19]  De  foro  penitencie  et  casibus  reservatis.") 
De  iubileo  seu  anno   remissionis')   non   ponendo")   nisi  certo 
tempore  constituto  in  concilio/) 

Item  pro')  debita  reformacione  **)  petere  ampliorem  potestatem  pro 
metropolitanis,  quam  nunc  ex  iure  scripto  habeanfj  circa  casus  reservatos 
in  curia  Romana  tam  in  foro  penitencie,  quam  in  foro  publico  ecclesiastico, 
ut  circa  excommunicaciones  et  irregularitates  et  festa  quoad  eorum  diminu- 
cionem  et  litigia    decidenda  seuJ)   causas,    qua  niediante^^)   possint    cum   suis 


a)  B  iiobiles  discreti.  b)  Fehlt  C.  c)  D  canones.  d)  B  determinatus,  e)  CD  folgt  et; 
nicht  in  Av.  f)  Fehlt  (' P.  ix)  B  inciirrprint.  h)  D  dispensacionis.  i)  BCP  visitandos.  k)  D 
ct.  I)  So  Av:  BP  nefesse  est  et  necessitas  sive  statuta  humana  jjossint  variare;  A/ necesse 
est  et  necessitates  sive  statuta  humana  jjositive  variare.  m)  D  folijt  fit.  n)  D  postquam. 
<i)  /}  ecclesiis  et  eorum;  C  ecclesiasticis  et  eorum.  p)  /i  e.vpeilire  videntur.  q)  Kt  sentenciis 
fehlt  B.  r)  D  et.  s)  CM  materia  ferenda  e.xcoinnmiiicacionis  scntonciam;  I)  sentenciam. 
t)  Fehlt  D.  u)  M  reservatibus.  v)  M  conimissionis.  w)  M  poncndi.  x)  C  consilio.  y)  C  et. 
7.)  M  qua  mediare;  P  quam  moderare. 

*)  Av.  §31,  Bd.  I  142;  es  folgt  proponatur.  ut  per  concilium  Parisius  cele- 
brandum.  —  -)  Av.  folgt  usque  ad  generale  concilium  diligenter.  —  ^)  Av.  revolvent. 
—  *)  Av.  §  32  Bd.  I  143.  —  *)  Av.  ac.  —  *)  Bie  ersten  5  Propositionen  über 
die  Rxkommnnikntion  aus  Gersons  Liber  de  vita  spirituali  anime.  Druck 
JJiqtin  III  48 — 64;  B  und  entsprechend  Hardt  I  536  bricht  nach  der  zweiten 
Proposition  ab:  gratulari  potuissent  (Dupin  60).  —  ')  Av.  §  4,  Bd.  1 133.  Vgl. 
Döllinger  II  309  (De  ampl.  pot.  danda  Metrop).  —  *)  Ar.  informacione  ecclesie 
Francie.  —  *)  Av.  habent  ex  iure  scripto. 


574  V.  Abschnitt.     Reformtraktate. 

suffra^anois  et  consilio  *)  providere  ut  provincie'*)  expediens  videbitur,  ita  quod 
ea^)  mediante  possiiit  metropolitani  modo  tacto  providere  nisi  in  casibus  sedi<^) 
apostoiice  reservatis,  scilicet  enormibus,  publicis  et  notoriis. 

Item')  proponiitur  in  dicto  concilio,  quod  mendicantes  nullas  audiant 
confessiones  nisi  de  licencia  prelatorum  maiorum  et  minorum  scilicet  cura- 
torum.  Hie  articulus  est  per  ecclesiani  Francie  seu<i)  omnes  regni  prelatos 
per  Universitäten!  auxilio  regis  et  omnium  dominorum  regalium  in')  generali 
concilio*)  humiliter  petendus«)  et  prosequendus  ^)  et  coloraris)  poterit^)  ex 
continsrentibus  iuri  nature^>),  iuri  humano,  ecclesiastico  et  iuri  divino,  colorari ' ) 
eciam  poterit  ex  racione  congrui,  hoiiestatis'^)  et  debiti. 

Item®)  in  dicto  concilio')  generali  proponatur  et  episcopi  inducanturn») 
suis  inferioribus  curatis  ampliorem  concedere")  potestatemin  casibus  consciencie 
sibi  reservatis,  potissime  quoad  sexum")  muliebrem  et  ostendantur  inconvenien- 
cia,  que  sequuntur  vel  sequi  possunt  ex  huiusmodi  quoad  hoc  restrictioneP)  et 
verisimile  est  ex  huiusmodi  occasione  sexum  muliebrem 'i)  ad  mendicantes  esse 
inclinatum.  •■) 

[20]  De  ecclesiastica  iurisdictione  et  exactionibus  atque 
abusionibus,  que  pro  illa  fiiint,  presertim  in  regno  Francie. 

In ')  dicto  concilio  proponatur,  quod  ecclesie  maiores,  archiepiscopi,  epis- 
copi et  alii  iurisdictionem  spiritualem  et  temporalem  exercentes  pro  suis  ac- 
tionibus  et  expedicionibus  circa  subditos  in  litteris  scriptorum  aut  alias  et 
eorum  officiarii  nullas  suscipiant")  pecunias.  nisi  in  casibus  modo  et  forma 
sibi  in*)  iure  concessis. 

Item^)  proponatur,  ne  episcopi  tot  habeant  in  suis  curiis")  promotores 
variis  modis  vexaciones  quam  plurimas  ad  flnem  pecunie  subditis  pauperibus 
inferentes  pro  nuUis  quandoque  aut  minimis  ^)  defectibus,  set  pauciores  habeant 
secundum  iuris  limitacionem,  probate  vite  et  Deum  timentes,  ad  flnem,  ad 
quem^)  ordinantur,  suum  officium  exercentes. 

Item'')*)  proponatur,  quod  in  primis  conciliis  provincialibus  aut  sj'noda- 
libus  celebrandis  statuatur  prefatis  officiariis  sub  pena  excommunicacionis 
precipere,  ut  modo  et  forma  in  iure  contentis  et  non  aliter  suum  exerceant 
officium  et  hoc  fundari  poterit  ex  abusibus  permaximis  per  huiusmodi  officiarios 
perpetratis  non  modo  et  forma,  quibus  in  iure,  suum  officium  exercentes. 

Item'")  proponatur,  quod  in  primis  conciliis  provincialibus  aut  synodalibus 
statuatur  prefatis  officiariis  sub  pena  excommunicacionis  inhibere,  ne  occasione 


a)  So  Av.;  C  premittere;  MP  primitive,  b)  P  folgt  non.  c)  So  M  und  Av.;  CP  sedis. 
d)  C  ot;  M  set.  e)  M  pctendos.  f)  M  prosequendos.  g)  M  corroborari.  h)  Iuri  nnUire  fehlt 
C.  i)  So  auch  hier  M.  k)  So  Av.;  C  hoe  necessit.itis ;  M  hoc  vctustatis  (ittinier  \i').  1)  C 
generali  concilio.  in)  P  inducatur  a.  n)  M  con8idera[re].  o)  Ba  forum;  M  se.xtum.  p)  M 
hanc  restrictionem.  q)  P  muliebrem.  r)  M  inclinatam.  s)  So  Av.;  C  illas  susc.  p. ;  D  illas  non 
sufficiant  p.  t)  P  Av.  a.  u)  P  in  suis  curiis.  v)  So  Av.;  fehlt  allen  Hss.;  P  Lücke  vor  aut. 
w)  Fehlt  C;  M  ad  quem  doppelt,    x)  Der  folgende  Abschnitt  fehlt  CM. 

')  Av.  concilio.  —  ^)  Av.  ß  5.     Vgl.  Döllinger  II 309  (De  mendicantibus  .  .  .) 

—  ')  Av.   folgt  vocato.  —  *)  Av.   consilio.  —  ^)  Av.  potest  articulus.  —  ")  Av. 
§  23,    Bd.  I  139.    —    ■>)  Av.  §  24,  Bd.  I  140.    —    «)  Av.  §  25.    —    *)  Av.  §  26. 

—  '")  Av.  §  27. 
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siii  officii  pecunias  aliquas  suscipiant,  nisi  pecunias  eis  modo  et  iure  concessas. 
Siiuiliter  fiat  de  omiiibus  quibuscunque  aliis  officiariis  curiarum=>)  spiritualiuni. 

Plaga  a  longevis*")  temporibus  viris  ecclesiasticis  in  regno 
Francie  inflicta  et  diversis  ac  quampliirimis  doloribus  ramificata 
a')  suinnio  usque  deorsum "^)  plaga  emanante.  De*")  summo  ponti- 
fice  pie  creditiir  sibi  non  iiiipingendum/)  quia  miiltas  tribiilaciones 
et  oppressiones  patitiir  ecclesia  Gallicana,  quas  ignorat  d.  papa, 
set  officiarii  eius  ista  bene  vident. 

Opprimuntur^)  ciirati  et  alii  beneficiati  de  taxa  beneficiorum'') 
vacancium*)  per  mortem  aut  permutacionem  dupliciter,  primo 
quia  taxa  est  nimia  temporibus  modernis,  secundo  quia  est  in 
opcione  facta  iure  vel  iniuria  collectoribus  capere  taxam  vel  resi- 
duum  et  tamen  sepe  alterum  recusant  f)  eciam  in  debitis ')  im])o- 
sitis  semper  sunt  usi"')  antiqua  taxa  in  pluribus.  et  volunt  avisare 
ad  facultates  et  impotencias  virorum  ecclesiasticorum  nee  suorum 
beneficiorum  recipiunt  pecunias,  ut  et  pro  absolucione  habeant 
pecunias")  cum  pluribus  aliis  gravaminibus. 

Gravantur  eciam  viri  ecclesiastici  a  prelatis,  eo  quod  recipiunt 
fructus")  beneficiorum  in  eorum  vacacione,  ita  quod  in  illo  anno 
vacacionis  beneficiatus  oneratus  beneficio  nulluni  commodum 
reportat  et  tandem  ex')  inopia  infirmatur  aut  moritur  aut  alio 
et  alio  modo  scandalizatur. 

Item  studentibus  inviti  differunt  sepe  dare  non'')  residencias, 
et  si  dent/)  non  sine  vexacione  et^)  alio  modo  indirecto ')  queruntur 
mordere  loco  illius,  non  habite  pecunie  et  in  permutacionibus 
recipiunt  excessivam  taxam  pecuniarum")  pro  litteris  et  sigillis 
eorum  et  pro  notariis  similiter. 

Alia  oppressio,  quando  quis  intrat  in  aliquod  beneficium  causa 
permutacionis'),  tot  exactionibus  fatigatur  primo  a  prelato,  qui 
remittit  eum  archidiacono,")  et  iterum  archidiaconus  mittit  eum 
prelato. 

Alia  oppressio,  quia  in  ap|)i'obacione  capellani  dando  licenciam 
celebrandi  recipit  excessivam  taxam,  pro  qua")  sufficere  debeant 
II  s/)  et,  quod  deterius  est")  anno  quolibet  redimunt  presbyteros, 
quos  approbaverunt. 


a)  C  curarum.  b)  P  longis.  c)  P  in.  d)  Folgt  in  allen  Hss  de.  e)  M P  &.  f)  M  im- 
picruendum;  P  impi[^ondum.  g)  CA/  opprimanlur.  h)  MP  bencfioii.  i)  M  vacantis;  P  va- 
cantes.  k)  P  alter  alterum  recusat.  I)  D  modernis  aut;  M  videbitis;  P  in  decimis.  m)  l) 
vi.si.  n)  Et-pecunias  ft-litt  D.  o)  M  folgt  scilicet.  p)  Fphlt  M.  (\)  P  nam.  r)  P  stident  (!; 
s»  P  est  et.  t)  P  predicto.  u)  Et-pecuniarum  fehlt  P.  v)  M  cum  jiermutacione.  \v)  P  ad 
archidiaconum.    \)  C  quo.    >)  Ua  XI;  P  XU.    z)  Fehlt  CDM. 
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Aliji  oppressio  do  proniotoribus,")  (lui  faciunt  citari  viros 
ecclosiasticos  lon^e  distantes  a  curia  seu  alias  simplices  personas 
ex  officio  vel  alias,  qui  sine  ulla  causa  vel  culpa  inventi  postea 
licentiantur  a  curia  officialis,  set  prius  persolvunt  expensas.'') 

Alia'')  aggravacio  de  curis  fundatis  per  nionachos,  qui  anti- 
quitus  fuerunt  curati,  modicum  dedeiunt,  nunc  grossum,  quia 
po])ulus  erat  tunc  niultiplicatus  et  vivebant  curati  de  hostelario;"') 
nunc  destructus  est  i)()pulus  et  esuriunt  curati.  Unde  quidam ') 
sunt  niercatoros,  alii ')  in  operibus  pi'ophanis  applicati. 

Alia  aggravacio,  quia  paupei-es  viri  ecclesiastici  in  multis 
locis  non  possunt  habere  decimas  terrarum  parrochie  sue,  quia 
i-ecusant  solvere  potentes,  contra  quos  non  potest  reniediare 
pauper  sacerdos  nee  ullum  super  hoc  habet  auxilium  a  suo  pre- 
lato  vel  archidiacono. 

Alia  oppressio  ^)  prelatorum,  qui  recipiunt  plenam  visitacioneni 
et  procuracionem  omni  anno  siniul  in  nuiltis  locis,  in  quibus 
fructus  ecclesie  non  tantum '')  valent,  quantuni ')  recipitur  aut 
exconiniunicatur "")  presbyter. 

Alia  oppressio,  quia  quod  semel  concessum  est  pro  unica 
vice  causa  necessitatis  vel')  curialitatis  prelato,  versum  est  in 
consequenciam  ad  semper. 

Alia  oppressio  decanorum  ruralium  potencium,  curatis  quasdani 
exactiones  extractas '")  cerche ")  et  demande  absque  alio  titulo, 
quibus  non  sufficiunt  quinque  solidi  pro**)  prandio**)  et  unum  sex- 
tariuni  frumenti  pro  canibus'')  prelati  sine  alia  causa  vel  titulo 
alio.') 

Alia  abusio,  cum  archidiaconus  visitat  vel  visitare  facit, 
habet")  precursores *)  male  affectionis,  qui  videndo  cuncta  criml- 
nalia  ecclesie  materialis  et  alia  bene  disposita")  sua  protervitate') 
lingunt  aut  fingendo  ostendunt  aliquem  defectum,  quem  precipi- 
tando  pauperem  curatum  aut  capellanum  cogunt  sine  culpa  emen- 
dare,  portantes  sacculum'")  et  dicentes  in  auribus:  Emendetis,  ne 
dominus  irascatur  et  portetis  et  ponatis  in  illo  sacculo,  vocato 
sacculü  elemosinarum,  quia  non  est  pro  domino,  sed  pro  pauperi- 
bus.  Et  veraciter  archidiaconus  plus  habet  de  illo  sacculo,  quam 
de  totali  et  principali  visitacione  eins. 


11)  Pproinocionibus  b)  3/ cxpensis.  c)  Fehlt  CDP.  <1)  P  salario.  e)  P  quidein.  0  So 
P;  ('DM  iiliis.  fj)  /'  folgt  scilicct.  h)  M  tuain.  i)  M  quam,  k)  Da  excoiniminicahunl ; 
P  extrahitur.  1)  P  aut.  m)  /Ja  vocatas;  P  vocato.  ii)  P  corcc.  o)  Ha  P  cum.  p)  Mpiamli. 
f|)  Hn  commiinionilius.  ri  I'  fotr/t  alia.  s)  M  habonl.  t)  M  P  folgt  suos.  u)  P  folgt  et  ordi- 
iiala.     V)  /'   palcniilal.-.      w)  /'  bacculmii. 
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Alia  abiisio.  quia  aiTliidiaconi  visitantes  nulluni  verbum  Dei 
expiiniunt  nee  ecclesiani  spiritualeni  visitant.  secundum  quod*) 
pei-  extravagantem  .Vas  electionis'M  tenentur.  ynio  habent  pastuni 
et  cum  hoc  pecunias  nullo  dempto').  Et  si  nichil  ponatur  in 
sacculo.  querunt  satellites  sui')  alio  modo  indirecto  et  inepto 
occasiones.  quibus  autem  ipse  pauper  presbyter  aut  matricularii 
soivunt  emendam  aut  ei  subiacent.  antequam  recedant. 

Aba  oppressio.  quia"')  parrochiani  anno  quolibet.  ut  in  pluri- 
bus  eligunt  matricularios^)  ecclesie.  archidiaconi  cogunt  matri- 
cularios')  electos  habere  iitterani  de  exercendo  et  litteram  de^) 
exeundo  et  hoc  pro  pecuniis  habendis  solum.  repellendo")  ab 
omni  negocio  curatum  loci,  qui  melius  cognoscit. 

Alia  oppressio.  quia  archidiaconi  nunquam  visitant  nisi  pro 
pecuniis  habendis  et  cum  sint  in  negociis  suis  seculai'ibus  aut 
serviciis  dominorum  vel  diabolorum  suorum  faciunt  per  alium 
miserum  ignarum  i)rocuratorem  ymmo  verius  feneratorem '),  qui 
in  nullo  studet.  nisi  subtili  ingenio  corde  corrupto  videt.  quo- 
modo  poterit  emendam  iure  vel  iniuria  a  presbytero  vel  parrochi- 
anis  piscari ''),  vicia  et  viciosos')  sub  umbra  emendarum  pecuni- 
arum"'),  si  que  sint.  nutriendo.  plures  ecclesias  in  die  cum  cal- 
caribus  visitando  et  discurrendo  nulli  parcendo. 

Alia  abusio,  quia  nee  curati")  nee  ecclesie")  in  aliquo  meli- 
orantur')  per  huiusmodi  visitaciones,  ymmo  si  reperif)  visitans 
unum  scandalum.  dimittit  tria. 

Alia  abusio.  curati  exactionem  decem  grossorum  sine  ullo 
iusto')  titulo  redimuntur'). 

Alia  abusio.  quando  aliquod  beneficium  est  in  litigio.  archi- 
diaconus  rapit  fructus,  non  ad  hoc')  ins  habentis  conservacionem 
nee  ad  eorum  parti  i-estitucionem,  set  ad  eoruni  omnimodam  pri- 
vacionem. 

Alia  oppressio.  quia  sepius  citatur  presbyter  alicuius  loci  in 
cuiia  ofticialis.  ut  exinde  eundo  et  redeundo  propter  moram  vel 
alias  oriatur  defectus  in  parrochia  sua  et  ex  illo  emendam  faciat. 


a)  M  folgt  est.  b)  I!a  de  imperio.  c)  M  folgt  qui.  d)  CP  folgt  archidiaconi.  e)  M 
iiiatriculares.  f)  Kcclesie-matricularios /"c/i//  ('DM:  ßa  inisi»(Wi</ eccie.sie,  archidiai'oiipin  co- 
(fuiit  matriciilarios  cleros  hec  litteram!  p)  ]  t>hlt  M.  h)  MP  reponendo.  ii  M  fervatorem; 
P  veneratorem.  k)  3/  pisciari.  I)  P  vioiosa.  in)  P  pecuniaruiii  emendarum.  n)  /'  curatus. 
o)  Pecciesia.  p)  Pmelioratur.  q)  /'  ceperit.  r)  Fehlt  M.  s)  So  Hss;  der  Abschuitt  fehlt  P. 
t)  Fehlt  P. 

*)  Extravay.  comm.  l.  III  i.  W. 

Finke,  Acta   coneilii  ConstanciensiB  I\'  Ol 
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Alia  oppressio,  quia  sepe  pro  niodico  aut  sine  culpa  presbyter 
iiu-aiTeratur  et  imiltis  diebus")  tenetur.  antequain  ei  tiat'')  iusticia') 
belle  mala'). 

Alia  abusio,  quia  cibus  delatus  ab  amicis  incarceratoruni  non 
datur  eis,  set  care  venditur.  Ab  hoc  g-eolarius  tenet  ad  fiiinam 
et  facit  valere  prelato  niagnain  sumniani  ])ecuniaiuni  anno  (|ii()- 
libet  de  substancia  incarcerati  •"). 

Alia  abusio,  quia  quantocius  (juis  accusatur  in  curia  olticialis 
vel  archidiaconi.  sive  sit  in  culpa  sive  non,  iure  vel  iniuria  sub- 
cunibit  einende. 

Alia  abusio,  quia  iiiulti  sunt  impotentes  persolvere  expensas, 
yiiimo  eciam  exactiones  ])etitas  agricolariasO.  qui  dimittunt  vadia 
sua  aut  in    tine   excommunicantur.    sive    sint  in    culpa,    sive   non. 

Alia  abusio.  quia  absoluciones^)  circa  pascha  venduntur  ex- 
cessiva  taxa.  ita  quod  multi  propter  eorum  impotenciam  semper 
remanent  excommunicati  et  in  campis  etc.''). 

Alia  abusio,  quia,  quando  excommunicatur  iure  vel  iniuria 
non  habens  facultatem  solvendi,  nulla  fit  ei  remissio,  unde  plures 
inhumati  sunt  in  campis. 

Alia  abusio,  quia')  quis  propter  defectum  diei'')  aut  pro  valore 
XII')  denariorum  aut  11'")  solidorum  excommunicatur  et  tandem 
decedens  in  campis  inhumatui'  nee  sufficit  principale  persolvere, 
ymmo  pro")  expensis  excommunicatur,  quibus  persolutis  iterum 
pro  sentencia  excommunicatur. 

Alia  abusio,  quia°)  sepe  quis  pro  eodem'')  vexatur  in  duabus 
curiis'')  et  persolvit  ubique. 

Alia  abusio,  quia  quacumque  necessitate  aut  oppressione  facta 
ecclesle  vel  presbytero,  esto  eciam,  quod"^)  deberet  subverti,  in 
nuUo")  auxiliatur  prelatus  vel')  arcbidiaconus  nee  propterea  dimit- 
tunt quicquam  aut  remittunt  de  actionibus  solitis"). 

Alia  abusio,  quia  in  matrimonialibus  actibus  tam  in  bannis 
quam  in  litteris,  eciam  in  litteris  dando  licenciam  inhumandi  exi- 
guntur  excessive  pecunie  a  pauperibus  eciam  in  dispensacionibus. 

Alia  abusio,  quia')  eciam  dimissoriis  et  in  ordinibus  susci- 
piendis  excessive  pecunie  petuntur  et  presbyteri  ignari  sine  ulla 
refutacione  seu  excommunicacione  admittuntur.  "^) 


a)  P  folgt  ibi.  b)  M  faciat  ei.  c)  P  iusticie.  d)  P  folgt  etc.  e)  3/carcerati.  f)  C  ag:ri- 
cularius.  g)  P  folgt  quia.  h)  Fehlt  P  M.  i)  Folgt  iti  allpii  Hss  absoluciones.  k)  M  Aii.  1)  P 
duodecim.  m)  So  BM;  P  duoruin;  fehlt  CD.  n)  Fehlt  P.  o)  C  quod.  p)  CAi  eadein.  q)  So 
richtig  Ba,  CM  cariis;  P  teris.  r)  P  est,  quod  eciam.  s)  P  nulla.  t)  P  nee.  u)  A/solutis 
V)  P  qui.     w)  Fehlt  P. 
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Alia  abusio,  quia  sepe  quis  accusatur  in  curia,  qui  iure  vel 
iniuria  a  suis  inimicis  et")  adversarii ')  iudicatur. 

Alia  abusio.  quia  quando  aliquis  sacerdos  celebraret  bis  in 
die,  necessitate  compulsus,  ut  quia  suuni  beneficium  id  requirit'') 
vel  alias  quovis  modo,  antequani  sibi  inipertitur  licencia,  de  qua 
non  inultum  eget,  cogitur  solvere  pecunias  excessivas,  scilicet  pro 
celebrando  bis  in  die. 

Alia  abusio,  quando  puer  decedit  in  aliquo  loco,  in  quo  non 
est  oriundus,  venditur  sibi  cimiterium  nee  alias  iure  vel  iniuria 
inhumaretur  etc. 

Alia  abusio  promovere  sacerdotes  miseros  pauperes  sine 
beneficio  et  sine  patrimonio.  unde  oportet  eos  postea  vilipendio 
niendicare. 

Alia  abusio.  quia  presbyteri  sunt  proniotores.  accusatores. 
inputatores  populi,  quaniquani  sunt'')  viciosi,  dummodo  ducunt 
aquani  ad  niolendinum  i)relati  vel  archidiaconi  buic  vicio  punian- 
tur""),  boni  flagellantur,  dissiniulantque  focarias  et  alias  quam- 
plurimas  viciosas  et  detestabiles  condiciones  nutriendo,  ut')  ex 
eis  anno  quolibet  habeant  emendas,  quia  de  virtutibus  pecunias 
non  postulant. 

Alia  abusio,  quia  in  testauientis  extorquentur^)  pecunie  ex- 
cessive  ab  officiariis  testamentorum,  unde  multi  gravantur. 

Alia  abusio,  quia  tempore,  quo  extravagans  fuit  condita, 
fuerunt  ecclesie  omnes  reduccione  et  minori  taxa  ad  medietatem 
redacte  et  tamen,  ut  notum  est,  facta  fuit  hec  reductio  a  Bene- 
dicto papa'')  XII.,  prius  abbate  Fontis  Frigidi  ordinis  Cisterciensis, 
anno  D.  MCCCXXXlll ')  die  vicesima  mensis  Decembris,  eo  quod 
populus  modicum  ei'at  depopulatus  et  depauperatus  et  guerris 
modicis  exasperatus."")  Nunc  vero  videtur  populus  in  tot  et 
tantis  afflictionibus  exagitatus  tam  guerrarum')  mortalitatibus"*) 
quam  depauperacionibus  intollerabilibus,  propter  quod  neces- 
sariuni  necessitate  [injevitabili")  est  reductionem  novam  facere 
nedum  ad  dimidiam  i)artem,  ymmo  ad  decimam,  ita  quod  decem 
denariis  hiis  presentibus  temporibus  persolvi  solitis")  solvatur 
unus  denarius.'') 

Enerventur  omnes  predicte  et  quevis  alle  exactiones  in 
ecclesia  Francie,  quousque  tale  tempus,  quod  erat  ante  conditam 


a)  P'ehlt  M.  h)  et  adversariis  fehlt  V.  c)  Id  requirit  fehlt  P.  d)  C  quisquam  sint. 
e)  So  alle  Hss  untinnig.  f)  M  et.  k)  \f  extorquentis.  hl  P  pape.  i)  So  irrig  Hss.  k)  P  exasperatis. 
I)  MP   guerris      m)  CM  inortalitatis.     iij  Alle    Hss  evitabili.     o)  M  solidis.      p)  M  folgt  etc. 

37* 
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extravagantem  i'evertatur  et  saliibiiter  pi'ovideatui-.  Sufficit  enini 
visitacio  decani  ruralis  circa  curatos  et  liabeal  seinel  vel  bis  in 
anno  quinque  solidos  et  si  quid  sinistruni  liierit,  quod  einendai'e 
nequeat,  referat  arcliidiacono  vel")  prelato.  (|ui  sine  jj:ravaininibiis 
provideant. 

Ex  prefatis ')  gravaminibus  in  hoc  re^^no  niille  (uirati  sunt 
profiig-i,  in  campis  inliinnati  mille,')  quaniplurinie  creature  et  ecciesie 
servicio  divino  fiaudate')  et  multi  pueri  sine  baptismo  et  creatiiia 
sine  conl'essione  mortui. 

121]  Üe  litibus  breviandis  et  locorum  distancia.*") 

Judex')  habeatur  citra  montes  pro')  citramontanis  in  causis  beneficiali- 
biis,  ut  alias  univprsitas  postuiavit,  hoc  modo  sciücet.  quod  ")  a  iudice 
delegato  seu  ordinario  oriatur  prima  citacio^)  et  in  causa  appellacionis  devol- 
vatur^)  ad  iudicem  citramontanum  et  ammodo  citra  montes  terminentur'')  ad 
minus'  )  usque  ad  terciam  instanciam  exclusive,*)  nisi  forte  de  consensu  par- 
cium  aliter"^)  fleret/^j 

Videtur  quantum  ad  locorum  distanciam,  quod  serventur 
iura,  scilicet  c.  ,Statutum"^)  et')  alia  omnia  in  contrarium  revocentur. 

Item  quantum  ad  abbreviacionem  videretur  servandus  modus 
curie  parlamenti  Francie,  videlicet  quod  ab  inicio  cause  actor  et 
reus  omnia  proponerent,  agendo,  excipiendo"),  replicando").  dupli- 
cando  etc..  que  facerent  pro  iure  et  defensione  parcium.  Ad  hoc 
darentur  termini  continui  ante  litis  contestacionem")  primo  ad 
libellandum,  secundo  ad  excipiendum  dilatorie  et  peremptorie, 
tercio  ad  replicandum,  quarto  ad  triplicandum,  non  plus  et  termini 
breves,  demum  ad  contestandam '')  litem.  Item  ad  omne  genus 
probacionis,  nee  admittantur  postea  aliqua  in  facto,  nisi  contra 
testes,  vel  alia  probacionis  genera  et  ita  cicius  brevietur  ad 
sentenciam. 

[22]  Quod  in  cathedrahbus  ecclesiis  sint  })rebende  et  doctorales 
theologie  et  iuris  vel  alterius  secundum  numerum  prebendarum, 
et  quod  doctores  prebendati  **)  resideant  et  legant."")') 

Fuit  statutum,  quod  in  qualibet  ecclesia  cathedrali,  ubi  sunt 
XII  prebende  vel  plures,   sint ')  saltem  pro  quarta  parte  doctores 

a)  Fehlt  CM.  h)  .V  privatis.  c)  Fohlf  ]'.  il)  ^f  fraudavc.  c)  C  locoruiii  etc.  f)  P 
prout.  g)  So  At'.;  fehlt  allen  Ifss.  h)  P  terminetur.  i)  Fehlt  C.  k)  C  alias.  1)  P  folgt  per. 
m)  M  accipiendo.  n)  M  applieando.  o)  iV/ litem  cont.;  i' litein  coiitestatam.  p)  Pcontesta- 
taiii.     q)  P  prebendas.    r)  C  quod  in  cathedralibus  ecclesiis  etc.     s)  Fehlt  P. 

')  Av.  .^'  11,  Bd.  1  135.  —  ")  Av.  quod  modo.  —  ^)  So  auch  in  Ar.  zu 
lesen,  wo  creacio.  —  *)  Av.  inclusive.  —  *)  Av.  flet.  —  *)  Lib.  Sext.  1. 1 1.  2  c.  11. 
—  ')  Vgl.  Döllinger  II  310  (De  lectoribus  .  .  .) 
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in  canonibiis  vel  sacra  pagina.  vel  si  haberi  nun  possint.  anibo 
sint  in  canonibiis  vel*)  ambo  in  sacra  pagina  et  ad'')  hoc  facit 
disposicio  generalis,  que  incipit:  ,(^uia  nonniiilis."')^) 

Quia  in  aliquibus  partibus  pauci  sunt  doctores,  sufticeret ''j, 
quod  essent  licenciati. 

Item-)  proponatur'^)  in  dicto  j^eiierali  concilio  et^)  prosequatur,  ut  in 
(jualibet  cathedrali  ecclesia  aut  notabili  collegiata  reservetur  una  piebenda 
pro  uno  doctore  in  iure")  aut  in  theologia  aut  bacculario  lonnato.  qui  sacram 
doctrinam  in  huiusmodi  ecclesia  palam  et  publice  hal)eat  i")  legere  certis  die- 
bus  septimane.  Et  in  eadem ' )  ecclesia  alia  conservetur  )  prebenda  pro  ma- 
gistro  in  artibus  actu  regente  Parisius  aut  pro  magistro  non  regente,  qui  per 
septennium  Parisius  artes  legerit,  qui  per  totam  vitam  suain  in  eadem  ecclesia 
palam  et  publice  legat*^)  pbilosophiam,  potissime  moralem  per  se  ipsuni  in 
propria  persona '),  vel  ])er  majristruui  in  artibus  in  casu  legitime  absencie  vel 
infirmitatis  proprie. 

[23 J^)  De  vacanciis  prelaturaruin  et  beneficioruin  et  de  in- 
posicione  deciniarum  et  taxacione  fructuuni  et  aliis  eciam  non 
concedendis  rebus.") 

De  decima'^)  papali  non  impeti-anda  nisi  de  consilio")  fratruni 
et  ex  certis  causis,  ut  pro  liberacione  terre  sancte  vel  evitanda") 
oppressione  terrarum  ecclesie.*^) 

De   collectoribus   liniitandis,    ita   quod   non  sint  spoliatores.'') 

Refornietur  statutum  concilii  Pisani  de  non  levandis  spoliis 
prelatorum ')  et  aperiantur  pene  facientibus.  Quod  prelati  et 
clerici  libere'^)  possint  testari  secunduin"")  forniam  iuris  et  de 
Omnibus  mobilibus  suo  tempore  acquisitis,  Stetur")  eoruni  dicto, 
quod  acquisierunt*)  de  industria  vel  pari  modo  et  in")  hoc  videatur 
de  distinguendo  taliter  oinnes  casus,  quod  clerici  non  appareant 
servi,  set  nee  spolient')  ecclesias.  SpeciaUter  videatur  modus 
privilegiandi  cardinales,  qui  laborant  pro  ecclesia  generali,  ut  in 
hoc  de  Omnibus,  que  habeant,  et  mobilibus  et  immobilibus,  stetur 
dicto  suo,  si  asserunt  sua  esse  et  hoc  sibi  acquisierunt. 


at  Sacra  |.a(,'iiia-vfl  fehlt  C.  b)  C  ex ;  M  ob.  c;  M  folgt  etc.  <\)  CM  folgt  eniin.  e)  P 
folgt  ut.  f)  concilio  et  ffhlt  P.  g)  in  iure  fehlt  P.  h)  C  habeant.  i)  Fehlt  C.V.  k)  So  Av.: 
alle  Hss.  lej^ant.  I)  So  -If.  persona  fehlt  allen  Hss.  m)  C  De  vacanciis  prelaturanim  etc. 
n)  Alle  Hsa.  concilio.  o)  P  folgt  ob.  p)  C  de  collectoribus.  qi  CP  liberi.  r)  P  set  in.  s)  So 
Hoch  S.  Z.  3U  verbeasern;  BaMP  statuit.  C  statur.  t)  P  acquisierant.  u)  Fehlt  P.  v)  P 
spoliant. 

'  Decretal.  l.Vt.5  c  5.  —  ')  Au.  §  35,  Bd.  1 143.  —  ^)  Av.  reservetur.  —  *)  Vyl. 
inJialtlich  Av.  §  39.  —  ')  Vgl.  Av.  §  40.  —  *)  Vgl.  Döllinyer  II  306  (De  decimis 
papalibus).  —  ')   Vgl.  Döllinger  II  307  (De  non  levandis  spoliis). 
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Item  ')  in  dicto  coiicilio  jiioijonatur  omiiino  i)or  dictum  coiiciiium  esse 
in  generali  conciiio  prosequeiidum,  ne  dominus  iiostcr  aiicui  regl  aut  secuiaii 
principi  concedat*)  aliquod'*)  subsidiuin  super  viros  ecclesiasticos  '')  imponeiidiini 
sine  eorum  scitu  et  consensu. 

Super»)  lacto  regalie  c),  que  habetur  in  Francia'^),  proponatur.  •')  (piod 
tempore  pendentis  ^)  regalie  fructus  Ordinarius  f)  beneficii  iliius  vacantis  pro 
anno  illo  seoundum  disposicionem  et  qualitatem  temporis  recipiat  vel  rccipi 
faciat,  sine  intoUerabili  ß)  preiudicio  fructuum  illius  beneficii  usque  ad  magnam 
temporis  distanciam,  quod  tarnen  in  regno  Fl'ancie  fit  et  fieri  solet  in  ma- 
gnum  et  iiotorium'*)  ecclesiarum  detrimentum:  nemora,  si  que'')  sint  ad  tale 
beneficium ' )  pertinencia,  cedlia  vel  non  cedua '')  us(iue  ad  radices  sub- 
trahendo  et  stagna.  si  qua  sint,  uscpie  ad  disposicionem  aratri  desicando  contra 
omnem  iuris  et  iustieie  disposicionem'')'),  contra  proprium  finem  iuris  regalis*). 
in  maximum  et  niagnuni  lionoris  detrimentum,  cum  multipiicis ' )  iuris') 
ipsarum  ecclesiarum  et  rerum  ecclesiasticarum  sit  precipuus  defensator  et 
custos,  supposito  eciam,  quod  huiusmodi  res  ad  huiusmodi  beneficium  perti- 
nentes  omni  modo  possibili,  quo  aliquid  alicuius  esse  potest,  sue  essent.  Nam 
simili    modo    quilibet    re    sua    utens    verus    abusor    censendus    esse    videtur. 

Item  quod  solvant  onera  illo  tempore  contingencia. 

[24]  De  patrimonio  ecclesie  Romane."") 

De  modo  tenendi  terras")  ecclesie.  Ita  quod  pro  eis  sustinendis 
non  oporteat  totum  thesaurum  ecclesie  in  stipendiariis  conferri 
et  alimonia  pauperum  ex  toto  deferri.^). 

[20]  De  rebus  et  immunitatibus  ecclesiarum.") 
De  statutis'')  contra  libertatem  ecclesie,   que  sunt  pei-  di versa 
loca.  (luod  et  si  a  iure  sint  dampnata.   tamen  adhuc  dampnentur 
et  adhibeatur  cura,  ut  de  facto  tollantur  et  non  serventui.^") 

[26]  De  studiis  generalibus.^^) 

Augeantur  studiorum  privilegia')  et  studencium  in  canonibus 
et  Sacra  pagina. 


a)  P  concedit.  b)  So  Av.\  Ba  in  viros  ecclesiasticos;  M P  viros  occi.;  C  viris  ecclesiasti- 
cis.  c)  P  regali.  d)  Da  M  folgt  et  eius  conciiio ;  C  et  ei  conciiio,  alle  nach  Av.:  coram  d. 
rege  et  eius  consilio  proponatur.  e)SoAv.;CM.  f)  ^-u.  M  ordinarios.  g)  CM  in  pretollerabili. 
h)  P  qua.  i)  P  a  tali  beneficio.  k)  Contra-disposicioneni  fehlt  P.  1)  So  deutliche  MP;  dar- 
nach Av.  aus  multiplici  iure  su  verbessern,  m)  C  de  patrimonio  eic.  n)  P  terris.  o)  C  De 
rebus  et  immunitatibus  etc.     p)   M  statu,     q)  P  jH-ivilegia  studiorum. 

*)  Av.  }{  41.     Vgl.  Döllinger  II  308  (De  non  concedendis    subsidiis    .    .    .) 

—  ^)  Av.  aliquid     —    »)  Av.  §  50.  —  *)  Av.  coram  d.  n.  rege  et  eius  consilio. 

—  ®)  Av.  ut  notorium  est.  —  *)  Av.  ad  cisionem  disposita  vel  indisposita  per 
cisiones.  —  ')  Av.  folgt  naturalis,  civilis  et  politice,  positive  et  divine.  —  *)  ^r. 
regalie.  —  »)  Vgl.  Döllinger  II  304  (De  terris  Romane  ecclesie).  —  '")  Vgl. 
Döllinger  II  308  (De  statutis  contra  libertatem  eccl.  .  .  .)  —  ")  Vgl.  Döllinger 
II  311  (De  privilegiis  studiorum). 


A.  Die  .Capitula  ai^endoruiu".  583 

Item  quod")  apud  sedem  apostolicani  debent  esse  studia.  ut 
in  canonihus  statutiini')  est.  Provideatur,  quod  sint  cum  effectu") 
et  de  provisione  facienda  docentibus. 

Et  sie  est  finis."*) 


a)  BaP  cum.     b)  Pstatum.     c)  Peffectum.    d)  Fehlt  P;  .VExpliciunt  capitula  eoncilii. 


B.  Dietrich  von  Nielieiiiis  Traktat: 
Avisainenta  edita  in  concilio  Constanciensi  (1414). 

Einleitung-. 

Der  Beformtraktat,  der  seit  v.  d.  Hardt  unter  dem  Namen 
,De  necessitate  reformationis  ecclesiae  in  capite  et  in  membris' 
bekannt  ist,  wird  hier  unter  der  der  hs.  Überlieferung  besser  ent- 
sprechenden Bezeichnung  ,Avisamenta  edita  in  concilio  Constan- 
ciensi' gegenüber  dem  fehlerhaften  und  unvollständigen  Druck 
V.  d.  Hardts  neu  herausgegeben.  Äußer  dem  Codex  Elstra- 
wianus  (B)  f.  42—54,  den  Hardt  zugrunde  gelegt  hatte,  ist  hier 
noch  die  Wiener  Hs  4956  (D)  f.  61—74  und  die  Hs  des  Vatikans 
Palatinus  595  (C)  f.  56—66  zur  Herstellung  des  Textes  benutzt.^) 
Nur  diese  letztere  Hs  enthält  den  für  sich  schon  in  den  ,Forschungen 
und  Quellen'  S.  267  ff.  abgedruckten  Anhang  zu  der  durch  die 
beiden  anderen  Hss  vertretenen  Fassung^  nur  sie  überliefert  die 
erst  jetzt  vollständig  veröffentlichten  Glossen  zu  einer  großen  Zahl 
von  Worten  des  Traktats. 

Der  Schreiber  nur  dieser  römischen  Hs  endlich  hat  den  auch 
schon  vor  ihrem  Bekanntwerden  als  Vei'fasser  der  Schrift  ver- 
muteten Dietrich  vonNieheim  alsUrheber  des  Werkes  bezeichnet.^) 
Die  Diskussion  über  die  Frage,  ob  dieser  wirklich  der  Verfasser 
des  Traktats  sei,  die  auch  nach  der  Feststellung  dieses  äußeren 
Zeugnisses  weitergegangen  ist,  wird  hier  nicht  wieder  aufge- 
nommen.^) W.  Mulder  hat  in  seinem  Werke  über  Dietrich 
von  Nieheim   die   Frage,   unter  Zusammenfassung   aller  Beiceis- 

')  Hardt  I  277  jf.  Der  Titel  -ist  der  der  FassinKj  1).  Er  klincff  nrsprütuj- 
licher.  als  der  der  Fassnini  B :  Avisamenta  pulcherriina  de  unione  et  reforma- 
cione  membrorum  et  capitis  fienda.  Der  Titel  in  C  nuten  in  der  Variante. 
In  den  Forsch,  und  Quellen  war  Wien  4956  C  und  Pal.  595  D  genannt;  hier 
sind  die  Siglen  vertauscht,  da  die  letztere  Hs  auch  in  den  Capitula  agendorum 
C  genannt  ist. 

'^)  itber  den  Schreiber  der  Hs,  den  Konsilsteilnehmpr  Berthold  Bruckmann. 
vgl.  Forschungen  und  Qnellen  140  und  267. 

^)  Statt  der  Nennung  der  Kontroversliteratur  kann  hier  bloß  auf  For- 
schungen und  Quellen  132  ff.  ver niesen  werden.  Haller.  der  ,De  modis'  dem 
Dietrich  unbedingt  abspricht,  glaidd  dessen  Autorschaft  für  die  Avisamenta 
eulassen  zu  können.  Seine  Bemerkungen  über  sie  in  seinem  Werk  ,Papsttum 
und  Kirchenreform'  (1903)  516  ff. 
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momente,  einigermaßen  abschließend  zugunsten  Dietrichs  ent- 
schieden.^) Den  Zweifeln  gegenüber,  die  erhoben  worden  sind 
und  erhoben  werden  können,  sind  mit  Mulder  die  ungewöhnlich 
auffallenden  Übereinstimmungen  vieler  Stellen  der  Avisamenta 
mit  solchen  in  sicher  dem  Dietrich  zuzuweisenden  Schriften  als 
positive  Beweise  festzuhalten  —  festzuhalten  auch  für  eine  Zeit 
reicher  journalistischer  Tätigkeit,  leichten  Eingangs  viel  erörterter 
Gedanken  von  einem  in  ein  anderes  Werk.  Es  ist  dazu  auch  schon 
gezeigt  worden,  daß  einzelne  Übereinstimmungen  gar  nicht  etwa 
mit  einer  Benutzung  Dietrichscher  Schriften  durch  den  Verfasser 
der  Avisamenta  erklärt  werden  können,  sondern  nur  eben  durch 
Gleichheit  des  Verfassers.') 

Der  Traktat  ist  nun  allerdings  besonders  in  der  ausführlichen 
Form,  in  der  die  römische  Hs  ihn  bietet,  durchaus  kein  einheit- 
liches Werk.  Der  in  den  beiden  anderen  Hss  überlieferte  Text 
ist  hier  nicht  nur  durch  Zusätze  im  Einzelnen  und  durch  Zufügunq 
von  Randnoten  überarbeitet,  sondern  der  von  C  gegebene  Schluß 
gehört  nicht  organisch  zum  übrigen  Text.  Das  Schlußkapitel,  das 
ihn  in  den  beiden  anderen  Hss  abschließt,^)  hat  die  Fassung  C 
gestrichen,  an  seine  Stelle  einen  in  B  und  D  schon  früher,  an 
sachlich  richtiger  Stelle,  gebrachten  Abschnitt  gesetzt,*)  dessen 
Inhalt  hier  in  C  in  weiteren  Absätzen  ausgeführt  wird;  dann  aber 
führt  die  Hs  einen  längeren  Abschnitt  ein,  der  sich  schon  durch 
seine  Dialogform  als  dem  übrigen  Text  gegenüber  fremd  ericeist: 
dies  umso  mehr,  als  der  Beginn  dieses  Dialogs  zwar  allgemein  in 
den  Gedankengang  des  Traktats  paßt,  dagegen  keineswegs  mit  den 
ihm  vorhergehenden  Sätzen  verbunden  werden  kann:  hier  ist  eine 
ganz  deutliche  Zäsur. ^)  Die  Dialogform  geht  einige  Abschnitte  lang 
fort,  um  dann  in  ein  langes,  bis  vor  den  Schlußsatz  des  Ganzen  ge- 
führtes Zitat  aus  dem  Defensor  Pacis  des  Marsilius  von  Padua 
Herzugehen.  Diese  neueingeführte  Dialogform  und  die  fehlende 
Vei'bindung  mit  den  vorhergehenden  Sätzen  hat  seinerzeit  J.  Haller 
veranlaßt,   anzunehmen,   daß  der  ,Schluß'  in  C  mit  der  anderen, 

')  11'.  Mulfler  S.  J..  Dietrich  von  Niphei)ii.  zijne  Opvattiug  van  lief  covcilie 
en  zijne  Kronieck.  Amsterrlatn  1907.  S.  161  ff. 

»)  Den  Beweis  hat  A.  Fritz.  Westfälische  Zeitschrift  46.  1  (1888)  157  ff. 
erbracht. 

')  ,Et  quia.  dum  currus  .  .  .'.  untett  S.  625. 

*)  .Plurifs  f'oiam  contin<rit\  uufeii  S.  625. 

•')  Unten  S.  630:  Et  nunquid  melius.  Die  hier  genannten  ,isti  malefici' 
haben  keine  Beziehung  im   Vorige)},  vgl.  Haller  521. 
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nach  seiner  Kenntnis  nur  durch  den  Elstrawianus  vertretenen 
Fassung  überhaupt  nichts  zu  tun  habe.  So  sicher  hier  zwei  ein- 
ander fremde  Stücke  nebeneinander  stehen,  so  ist  das  doch  in 
dieser  Form  unrichtig:  denn  ein  Stück  des  Dialogs,  der  Absatz 
,Nunc  peto'  usw.'')  kommt  gerade  auch  im  Ehtraicianus,  nur  isoliert 
und  an  anderer  Stelle  vor.  Dagegen  fehlt  dieses  Stück  der  sonst 
dem  Elstrawianus  in  der  Form  so  nahestehenden  Hs  D.  Damit 
repräsentiert  diese  schlechte  Hs  tatsächlich  die  reinste  Form 
unseres  Traktats,  und,  wenn  man  nicht  annehmen  icill,  daß  sie 
eine  nachträgliche,  im  Interesse  literarischer  Einheitlichkeit  ge- 
machte Redaktion  darstellt,  auch  seine  ursprüngliche  Gestalt. 

Dieser  ursprünglichen  Fassung  stehen  nun  also  Überarbei- 
tungen gegenüber,  im  Elstrawianus  eine  geringe,  in  der  Römischen 
Hs  eine  sehr  weitgehende,  2vobei  jene  Einfügung  des  Elstrawianus 
(,Nunc  peto  usw.)  aus  dem  gleichen  Material  stammt,  das  auch  in 
der  römischen  Erweiterung  verteertet  ist.  Sowohl  die  Scholien, 
wie  die  Dialogstücke,  wie  das  Zitat  aus  Marsilius,  sind  aus  gleich 
starken  inneren  Gründen  Dietrich  zuzuweisen  wie  die  ursprüng- 
liche Fassung.  So  wird  man  die  römische  Form  vielleicht  ein 
Konglomerat  aus  Schriften  Dietrichs  nennen  können:  aus  dem 
durch  D  rein  repräsentierten  Traktat,  aus  einem  Stück  Dialog  (das 
aus  einem  zu  vermutenden  längeren  Dialogwerk  stammen  mag), 
den  Scholien  und  dem  Marsiliuszitat.  Von  hier  aus  bleibt  nur  die 
Frage,  ob  auch  die  Zusammenstellung  von  Dietrich  stammt.  Die  Ver- 
bindung von  ursprünglichem  Traktat,  Dialog  und  Marsiliuszitat  muß 
von  ihm  stammen,  wenn  man  ihm  die  Scholien  zuweist;  denn  diese 
sind  sicher  vom  gleichen  Autor  wie  der  Text,  zu  dem  sie  gehören, 
und  finden  sich  zu  allen  diesen  Teilen.  Ob  aber  die  ungeschickte  Form 
der  Zusammenstellung  in  C  ihm  zuzuschreiben  ist,  bleibt  zweifel- 
haft; nicht  so  sehr  wegen  des  abrupten  Ansetzens  des  Dialogteils, 
sondern  mehr  deshalb,  weil  der  Absatz  „Pluries  eciam  contingit" 
mit  seinen  Erweiterungen,  der  die  Fortsetzung  in  C  einleitet,  von 
seinem  vernünftigen  Platz  in  BD  an  einen  durchaus  schlecht  ge- 
wählten versetzt  ist.  Aber  besonders  auch  bei  B  möchte  man  an 
eine  fremde  Kompilatorhand  glauben:  Wie  kam  dorthin  der  Absatz 
„Nunc  peto"  aus  dem  hier  sonst  gar  nicht  verwendeten  Dialog? 
Kaum  durch  Dietrich,  wenn  auch  in  jenem  Zustand  journalistischer 
Zusammenstellungen,  der  ja  an  sich  jede  exakte  Verfasserunter- 
suchung   hoffnungslos    macht,    alle    möglichen    Verstümmelungen 


')  Seite  623  und  S.  632. 
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durch  die  Verfasser  selbst  denkbar  sind;  vielleicht  doch  durch  den 
Zusammensteller  des  Elstrawianus  (oder  dessen  Vorgänger,  s. 
gleich  unten),  dem  an  sich  die  Urfassung  vorlag  und  der  dazu 
dieses  DiaJogkapitel  fügte,  sei  es  aus  einer  schon  vorhandenen 
Fassung  in  der  Form  von  C,  sei  es  etwa  aus  jenem,  ihm  für  sich 
bekannten,  Dialogwerk. 

Die  Komposition  des  Traktats  erscheint  nun  weiter  in  allen 
Fassungen  noch  dadurch  verwirrt,  daß  sowohl  in  dem  ersten  Teile 
wie  in  dem  Anhang  und  in  den  Scholien  zwar  in  der  Regel  von  dem 
bereits,  wenn  auch  erst  vor  kurzem  (denn  Johann  XXIII.  regiert 
noch)  berufenen  Konzil  gesprochen  wird,  dagegen  gelegentlich 
Sätze  auftreten,  die  von  dem  ,nächstens  zu  versammelnden  Kon- 
zil' sprechen.  An  ein  allmähliches  Fortschreiten  der  Arbeit  kann 
als  Erklärung  nicht  gedacht  werden,  denn  gerade  im  Anfang  der 
Schrift  schon  wird  das  Konzil  als  gegenwärtig  vorausgesetzt.  So 
wird  man  am  besten  daran  denken  können,  daß  der  Traktat  schon 
kurz  vor  dem  Konzil  (iedenfalls  aber  nach  dem  im  Text  erwähnten, 
am  6.  August  1414  erfolgten  Tod  des  Königs  Ladislaus  von 
Neapel^)  verfaßt  war,  und  daß  uns  Redaktionen  vorliegen,  bei 
denen  der  inzicischen  veränderten  Lage  Rechnung  getragen  ist, 
wobei  der  Redaktor  an  den  wenigen  Stellen,  an  denen  das  Konzil 
als  zukünftig  bezeichnet  wird,  die  Korrektur  versäumt  hat.^) 

Wegen  ihres  Stoffreichtums  mußte  in  dieser  Ausgabe  die 
römische  Fassung,  trotz  ihres  monströsen  Charakters,  gegeben 
icerden;  dabei  sollen  aber  auch  die  beiden  anderen  Fassungen 
sichtbar  bleiben  —  schon  deshalb,  weil  alle  drei  Hss  zur  Herstel- 
lung des  Textes  im  Einzelnen  herangezogen  sind.  Um  durch  das 
Versetzen  von  Abschnitten  in  die  Anmerkungen  keine  Unklarheit 
zu  schaffen  (da  die  Scholien  schon  in  Anmerkungen  stehen),  sind 
sämtliche  in  den  drei  Fassungen  überlieferten  Abschnitte  in  den 
Text    gesetzt.      Das    Schlußkapitel    von    BD      (,Et    quia,    dum 


•)  Seite  597. 

■-')  Seite  609  (im  uraprüngliclteii  Traktat):  In  eodem  concilio  jj^enerali 
proxime  celebrando ;  Seite  624  (im  Dialoa :  ,Nunc  peto  .  .  :) :  concilii  generalis 
in  proxirao  celelirandi.  Das  im  Text  gesagte  gilt  also  für  den  urspr.  Traktat, 
nie  flen  Dialog,  wie  die  Scholien.  Darnach  scheint  es  schon  vor  dem  Konzil 
ein«  Fassung  in  der  Form  von  C,  mit  Dialog  und  Scholien,  gegeben  zu  haben, 
andererseits  wären,  sowohl  die  Fortn  von  B  D  wie  die  von  C  weiter  neben- 
einander hergegangen.  Sach  Analogie  des  lextes  scheint  jedenfalls  jetzt  auch 
für  die  Scholien  diese  Erklärung  glaublicher  als  die  Annahme  eine  Abfassung 
der  Scholien  zu  verschiedenen  Zeiten  (Forsch,  und  Quellen  140)- 
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currus  ...'),  das  C  feJilt,  ist  durch  Kursive  gekennzeichnet;  dos 
Kapitel  ,Pluries'  zu  Beginn  der  Erweiterung  von  C  mußte  hier, 
nachdem  es  nach  BD  schon  früher  iviederzugeben  war,  noch  einmal 
abgedruckt  werden,  da  sonst  die  folgenden  Abschnitte  bis  zum 
Dialog  keinen  Anhalt  haben;  es  ist  dieses  zweite  Mal  in  Petit  ge- 
druckt, ohne  daß  dabei  wörtliche  Abweichungen  i.  E.  berücksichtigt 
werden.  Umgekehrt  ist  das  Stück  ,Nunc  peto'  in  B,  als  der  Fassung 
D  fremd  und  dem  Dialog  in  C  entnommen,  bei  seinem  ersten  Vor- 
kommen durch  gesperrten  Petit-Druck  hervorgehoben.  Die  Kapitel- 
nummern V.  d.  Hardts,  die  das  Werk  z.  T.  willkürlich  abteilen,  sind 
in  den  Anmerkungen  gegeben. 

Der  Charakter  der  Avisamenta  dem  Inhalte  nach  ist,  wie  J.Hall  er 
richtig  betont  hat,  der  einer  ziemlich  losen  Zusammenstellung 
einzelner  Reformvorschläge.  Haller  hat  recht,  wenn  er  das  Werk 
in  seiner  ganzen  Haltung  als  wenig  bedeutend  ansieht  —  ganz  un- 
recht aber  andererseits  in  seiner  Charakteristik  im  Einzelnen.  So 
töricht  und  ivider spruchsvoll,  tcie  Haller  gemeint  hat,  ist  der  Trak- 
tat durchaus  nicht.  Wenn  sein  Verfasser  im  Eingang  bemerkt, 
unter  allen  Aufgaben  des  Konzils  sei  die  dringendste  die  Her- 
stellung der  Union,  und  sie  müsse  vollendet  icerden,  bevor  sich  das 
Konzil  wieder  auflöse,  so  ist  das  gar  kein  hilfloses  ,Herumkauen 
an  dem  einfachsten  aller  Gedanken',  sondern  eine  um  so  vernünf- 
tigere Forderung,  als  eben  das  vorausgehende.  Römische  Konzil 
ohne  diesen  Erfolg  aufgelöst  worden  war.  Wenn  er  sich  weiter, 
nach  dem  zunächst  ausgesprochenen  Wunsch,  die  päpstlichen  Re- 
servationen möchten  ganz  abgeschafft  werden,  damit  begnügt,  diese 
Einrichtung  auf  5  Jahre,  d.  h.  bis  zum  nächsten  Konzil,  zu  suspen- 
dieren,^) so  liegt  dazioischen  nicht  ein  unverzeihlicher  Wider- 
spruch, sondern  der  Verstand  des  Praktikers.  Insbesondere  aber 
hat  Haller  das  kirchenpolitische  Programm  der  Avisamenta  miß- 
verstanden. Sie  sagen  gar  nicht  im  Gegensatz  etwa  zu  dem  Traktat 
,De  modis',  wo  die  Via  cessionis  zur  Herstellung  der  Union  gefor- 
dert wird,  es  genüge  zu  diesem  Zweck  die  Aufhebung  der  Reser- 
vationen, sondern  sie  fordern  doch  gleich  im  Anfang,  wie  ,De 
Modis',  die  Via  cessionis,  den  Rücktritt  aller  drei  Prätendenten, 
auch  des  rechtmäßigen  Papstes.  Etwas  anderes  ist  es,  daß  der  Ver- 
fasser dann  bei  Gelegenheit  der  Reservationenfrage  sich  eine  Wir- 
kung der  Abschaffung  dieses  Übels  auch  für  die  Union  erhofft  — 

')  Seite  603. 
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zusammen  mit  der  übertreihenden  Bedeutung,  die  er  überhaupt 
gerade  den  Reservationen  zumißt^)  —  ihnen  schreibt  er  ja  auch  die 
Ausbreitung  der  Lehren  von  Wiclef  und  Hus  zu!-)  Auch  von  einem 
,auffaUenden  Haß  gegen  die  Kardinäle'  kann  man  mit  Haller  nicht 
sprechen.  Wohl  wenden  sich  die  Avisamenta  scharf  gegen  den  un- 
mäßigen Aufwand  der  Kardinäle,  gegen  die  Übung,  ihnen  Kommen- 
den zu  verleihen,  die  sie  dann  nicht  besorgen  können  und  schlecht 
besorgen  lassen;'^)  wohl  wollen  sie  die  Kardinäle  von  der  Wahl  des 
neuen  Papstes  ausgeschlossen  haben,  aber  gar  nicht  aus  Haß,  son- 
dern aus  der  Erwägung,  daß  mit  ihnen  das  Schisma  nicht  zu  lösen 
ist:  sie  sind  zu  fest  mit  ihren  Päpsten  verbunden.  Aber  an  ihrer 
Stelle  sollen  nun  Deputierte  des  Konzils  wählen,  die  —  mit  Kon- 
sens der  Kardinäle  bestimmt  werden.*)  Und  dann  fordern  die 
Avisamenta  die  Abschaffung  der  N epotenver^caltung  im  Kirchen- 
staate: statt  der  Nepoten  aber  sollen  vom  Kollegium  zu  nennende 
Kardinäle  treten. 

Dies  sind  nur  neue  Belege  für  den,  wie  schon  früher,  auch 
von  Haller  betonten  Charakter  der  Vorschläge:  sie  bieten  keine 
revolutionären,  auch  nur  die  Verfassung  der  Kirche  betreffenden 
Ideen,  sondern  Reformversuche  im  Einzelnen,  gegenüber  verschie- 
denen, gerade  erst  in  der  Schismazeit  aufgetretenen  Mißbräuchen 
besonders  an  der  Kurie  selbst:  Pf  ründenverkauf,  Übermaß  der  Pro- 
visionen, Mißbrauch  von  Spolienrecht  und  Fructus  medii  tem- 
poris.^)  Unter  dem  Tadel  im  Einzelnen  zeigen  dabei  Bemerkungen 
über  die  Kanzlei,  über  den  seit  Johann  XXIII.  eingerissenen  Miß- 
stand, daß  aus  den  Registern  nur  schwer  Abschriften  zu  erlangen 
waren,^)  über  Doppelverleihung  von  Pfründen  mit  Vordatierung 
der  Urkunde  für  den  zweiten  Empfänger,')  Kenntnis  der  Kanzlei- 
regeln Johanns  XXIII.  und  'Nennung  eines  in  den  ,Quaternen  der 
päpstlichen  Kanzlei  enthaltenen  Eides^)  einen  mit  dem  Geschäfts- 
gang an  der  Kurie  vertrauten  Mann,  wie  es  ja  gerade  Dietrich  von 
Nieheim  gewesen  ist.  Den  breitesten  Raum  nimmt  der  Tadel  über 
die  Reservationen  ein;  sie  sind  geradezu  das  Hauptthema  des 
Traktats;  wie  bei  anderen  Mißständen  wird  auch  bei  ihnen  beson- 
ders die  Wirkung  auf  Deutschland  beachtet.  Da,  wo  die  Avisa- 
menta sich  zu  allgemeineren  Gedankengängen  erheben,  vertreten 
sie  die  konziliare  Idee,  nicht  scharf  und  theoretisch,  sondern  eben 


')  Seite  603.  —  ^)  S.  621.  —  »)  S.  698.  —  *)  S.  .693.  —  »)  S.  612  und  S.  625. 
—  •)  S.  618.  —  ')  S.  620.  -   •*)  S.  607.;  vgl.  Forschungen  und  Quellen  139. 
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in  praktischen  Forderungen:  Nicht  nur  soll  die  Union  durch  das 
Generalkonzil  hergestellt  werden,  sondern  Konzilien  sollen,  als 
Kontrollorgane  über  den  Papst,  alle  5  Jahre  zusammentreten.^) 
Besonders  in  der  Forderung  auf  Abschaffung  der  Reservationen 
ist  der  für  die  Zeit  ja  bekannte  Drang  zur  Dezentralisation  ent- 
halten: die  Ordinarien  sollen  ihre  Rechte  wieder  erlangen. 

Von  der  überwiegenden  Macht  des  Papsttums  glaubt  endlich 
der  Verfasser  den  von  ihm  so  bedauerten  Verfall  der  Reichs- 
gewalt besonders  in  Italien  ableiten  zu  können.  Sein  Vorschlag 
zur  Hebung  der  kaiserlichen  Macht:  Verbindung  von  Papst  und 
Kaiser  gegen  die  ,Tyrannen\  besonders  durch  die  Anwendung  der 
Exkommunikation  gegen  die  Usurpatoren  von  Reichsgut,  ist  un- 
praktisch und  ohne  Einsicht  in  die  wahren  V erhältnisse  der  Zeit, 
das  Hinwegsehen  über  sie  teilt  der  Verfasser  der  Avisamenta 
mit  seinen  imperialistischen  Vorgängern  und  Zeitgenossen.  Am 
besten  aber  charakterisiert  sein  Denken  vielleicht  sein  Vorschlag 
eines  Kreuzzugs  ins  Heilige  Land  und  die  daran  geknüpfte  Hoff- 
nung, daß  man  damit  Italien  von  viel  unnützen  Leuten  befreien 
könne,  mit  denen  doch  offenbar  die  Kondottieren  und  ihre  Truppen 
gemeint  sind:  eine  merkwürdige  Verbindung  von  Phantastik  und 
einem  auf  das  Nähere  gerichteten,  aber  doch  unpraktischen  Utili- 
tarismus. 

')  S.  595. 
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(496)  Avisainenta  edita  in  concilio  Constanciensi  anno  Uoniini 
niillesinio  quadrinj^entesimo  decinio  quaito.") 

rtM  tVequenter  in  ecclesia  oramus  Deuin.  ut  doceat  nos 
teirena  despicere  et  aniare  celestia*):  despiceie.  id  est  in 
atTectione  postponere  terrena  et  amare  super  onniia  Christum, 
quid  igitur  vult  dicere.  quod  ita  Christus,  precipue  in  Roniana 
curia,  despicitur  et  auiiini  ei  preponitur?  Et  qnare  bonuni  nnionis 
in  uni versah  ecclesia.  (juod  precipue")  ecclesiastici  viri  et  quanto 
principaliores  sunt,  tanto  el"ticacius.  querere  deberent.  neigligitur, 
cum  tarnen  Christus  pio  suis  apostohs  et  discipuhs  oraverit.  ut 
unum  essent?  Et  apostohis  istud*")  sequens  hoitatur  ecdesiani 
et  ecclesiasticos  ad  unitateni  dicens:  ,SolUciti  servaie  unitatenr') 
Spiritus  in  vincuio  pacis:  Unum  corpus,  unus  spiritus,  unus  Domi- 
nus, una  fides,  unum  baptisma,  unus  Dens  et  pater  omniuni.'-) 
Et  extra  hanc  unionem  non  est  salus. 

Querite  igitui-  iilam,  vos  patres  in  isto  sacro')  concilio  con- 
gregati,  cordiahter  et  audacter  et  Dominus  erit  vobiscum  in  uni- 
tate  beatitudinis,  cuius  electi  filii  sunt  in  beatitudine  finahter  uniti. 

Et  quod  Christus  sing^ulariter  tradidit  claves  Petro.  per  hoc 
signari  vüluit  ecclesie  unitatem  in  Hde,  ad  quam')fldeles  invitavit 


a)  B:  Avisainenta  pulcherrima  de  iinione  et  reformacione  nieinbrorum  et  capitis  fienda; 
C  f.  65  (66  beginnt  der  Text):  Hie  sequitiir  sexternus  continens  tractatuni  inagistri  T.  Xyein 
super  reformacione  ecclesie,  quem  concessi  magistro  Xicolao  Geijszhorn  secunda  in.  .Xiigusti 
anno  etc.  XXX.  secundo  et  d.  plebano  in  .Agersheym  ad  presentandiim  eidein  tradidi.  1>)  C 
precipuo.     c)  C  illud.     d)  Diceiis-unitatem  fehlt  B.    e)  Fehlt  B.     f)  CD  eandein. 

*)  Zu  diesem  Gedanken  fohfi.  hier  ohne  Verweiswngsseicheu,  die  Anmerkung  : 
Beatus  Gregorius  in  omelia  super  ewangelio  Luce:  Assumpsit  Jhesus  Xll 
discipulos  suos  et  ait  illis:  Ecce  ascendimus  Jerosolimam  etc.  (Luc.  18.  31): 
Cecus,  inquit,  a  Domino  non  auruni,  set  lunien  querit.  Parvipendit  extra 
lucem  aliquid  querere,  (juia  etsi  habere  cecus  (luodlil)et  potest.  sine  luce  tarnen 
non  potest  videre,  quod  habet.  Imitemur  igitur,  fratres  carissimi.  euni,  quem 
et  corpore  audivimus  et  mente  sanatum,  non  falsas  divicias,  non  terrena  dona. 
non  fugitivos  honores  a  Domino,  sed  lucem  queramus  nee  lucem,  que  loco 
ciauditur,  que  tempore  finitur,  que  noctium  interrrumpcione  variatur,  que  a 
nobis  corarauniter  cum  pecoribus  cernitur.  sed  lucem  queramus,  quam  videre 
cum  solis  angelis  possimus,  quam  nee  inicium  inchoat  nee  finis  angustat,  ad 
(juam  perfectara  lucem  via  fldes  est,  unde  recte  et  illuminando  eeco  protinus 
respondit :  ,Respice,  fides  tua  salvum  te  fecit'  (S.  Greg.  M.,  Hontil.  in  EvangeJia 
l.  I.  hom.  II.  Migne,  Patr.  Lat.  76  Nr.  1442.  7  S.  1084.)  Et  alia  multa  pulchra 
dt'  hac  materia  recitantur  ibidem  de  avaricia  a  fidelibus  detestanda  etc. 

')  Hardt  1. 

-)  Ad  Ephes.  4,  3—6. 
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Christus  per  hanc  singularein  claviuni  tradicionem,  ut  dicit*)  glossa 
super  illo:  ,Et  tibi  dabo  claves  regni  celoruui';  vel  quia'')  Petrus 
Christum  tiliuui  Dei  esse  primuni  constanter  et  manifeste  con- 
fessus')  est,  primo  ipse*^)  dotatur')  clavibus  et  honoratur^)  et 
honorari  permittitur,  ut  sie  eciam^)  confitendi  Christum  palam  et 
constanter  pei'  huiusmodi  premium  t-eteris  preberet  exemplum. 
Nee  credendum  est,  quod  propt»>rea  beatus  Petrus  factus  esset'') 
impeccabilis,  quia,  quamdiu  viatoi'  fuit,  errai'e  potuit*)')  et 
peccare**)  pro  sui  arbitrii  libertate.  Unde  Christum  negasse 
legitur  et  quandoque  ad  veritatem  evangehi  ambulasse  non  recte. 

Erroneum  igitur  est  dicere''),  quod,  quis  assumptus  ad  papa- 
tum  sit,  ille  quahseunque  propterea  sit  sanctus,  hcet  canoniste 
multis  altricentur  verbis,  quod  sedes  illa  Petri  aut  illum')  sanc- 
tum  invenit™)  aut  sanctum  iacit. 

Legitur  enim  aliquem  hereticum  aut  nigromanticum,  cupidum 
aut  superbum  aut  ahter  criminosum")  ad  papatum  fuisse")  assump- 
tum  qualitercumque,  set  quod'')  per  talem  assumpcionem  sanctus 
fuisset  factus*^),  mir  um  est***)  dicere  veF)  teuere.  Crederem 
tamen,  quod,  si  assumentes  vel  ehgentes  talem  in  papam  habe- 
rent  potestatem  cum  hoc  infundendi  graciam,  sicut  accidit  de 
beato  Matheo  Evangelista  assumpto  ad  apostolatum  de  publicano, 
quod  tunc  bene  quodammodo*)  procederet  illud,  quod  ipsi  asserunt 
de  hoc  canoniste'),  ut  prefertur.  Set  quia  alia  racio  firmat  pactum, 
standum    est   eo    casu    factis    et   non  verbis.     Igitur  ex    quodam 


a)  B  ait.  b)  D  quasi,  c)  C  professus.  d)  So  C;  oder  tempore  zu  lesen':'  BD  tenipus. 
e)  D  (lotata.  fl  D  honoiMta.  g)  C  ecclesia.  li)  D  fuisset.  i)  D  poterat.  k)  D  est  igitur  illud 
dicere.  1)  B  istum.  m)  B  C  venit.  n)  Fehlt  D.  o)  D  fuisset.  p)  CD  si.  q)  C  factus  fuisset 
sanctus.     D  Dicere  vel  fehlt  BD.     s)  Felilt  BD.     t)  C   quod  ipsi    canoniste  de   hoc  asserunt. 

*)  Ut  patet  in  textu.  Tamen  alibi  legitur  de  apostolis :  Si  in  apostolis 
et  similibus  permansura  est  Caritas,  quia  scriptum  est :  .Aqua  multa  non  potuit 
extinguere  caritatem  Dei,  (Cant.8,  7).  ünde  Paulus  inquit:  ,Quis  nos  separabit 
a  caritate  Dei,  tribulacio  an  angustia  et  reliqua?'     (Ad  Rom.  8.  35) 

**)  luxta  id,  quod  cantat  ecclesia  de  beato  Johanne  Baptista:  ,Quamvis 
in  utero  materno  sanctificatus  antra  deserti  teneris  sub  annis  civium  turmas 
fugiens  petisti.'  Ans  dem  Hymnus  des  Breviers  am  Johaunestacje.  Das  Fol- 
gende ganz  verderbt.     Schluß:  quia  non  peccare  solius  Dei  est. 

***)  Ut  indubitata  demonstrat  experiencia.  Sunt  enim  multi  episcoporum, 
presbyterorum,  dyaconorum  et  clericorum  actus  non  spirituales,  quin  ymmo 
ipsorum  multi  sunt  civiles,  contenciosi  seu  carnales  seu  temporales.  Possunt 
enim  ipsi  mutuare,  deponere,  emere,  vendere,  percipere  (?),  occidere,  niechari, 
furari,  rapere,  prodere,  decipere,  falsum  testimonium  perhibere,  difTamare,  in 
heresim  cadere  ceteraque  coramittere  scelera,  contenciones  et  crimina,  quem- 
admodum  eciam  a  laicis  perpetrantur. 
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stilo  et  usu  veteribus  obtinuerunt  illi,  dictam  sedem  occupantes 
eis  scribi")  per  ceteros  christianos:  Sanctissimo  vel'')  beatissimo 
patii  in  Christo,  tali  vel  tali  sumnio  pontifici  etc.'')  Ex  hoc  tarnen 
non  sequitur,  quod  revera  tales  fuerint  omnes,  set  plures  eoium; 
quotquot  autem  eoruni  fuerunt  suntque,  tales  esse  merito  debue- 
runt  et  deberent,  ut  facta  essent  consonancia  nominibus  et  econtra, 
quia  non  verbis,  set  factis  gloriari'')  debemus  et  tunc  bene  psal- 
terium  cum  cytharo  concordaret.") 

In^)  isto  concilio  generali  primum  principium  principaliter 
tractanduni  est,  ut  efficaciter  ibi  inveniaturO  modus  et  finis,  quod 
fiat  Vera  unio  in  tota^)  christianitate,  antequam  dictum  conciiium 
dissolvatur,  ita  quod  non  sit  nisi  unum  c  a  p  u  t  *),  de  quo  christiani 
concorditer  dicere'')  possint*):  Ecce,  iste  est  papa  noster.  Et 
cesset'')   ibidem    onmis   ambiguitas  et   piuraiitas  de   papatu  etc.') 

Apcior  autem  et  brevior  via  est  quoad  hoc,  ut  tres  conten- 
dentes  nunc"")  simul  de  papatu  et  in  diversis  dominus  constituti, 
non  obstante  deliberacione  et  conclusione  concihi  Pisani,  cedant 
et  quibus  cessionibus  factis  eligatur  aliquis  vir  scientificus,  probus 
et  idoneus  per  prestanciores  prelatos  XII  aut  plures  vel")  pauciores 
extra   collegium   d.   cardinalium,    set   cum   eorum    consensu,   per 


a)  D  scribere.  b)  C  et  c)  Etc.  fehlt  CD-  d)  Hs  (C)  über  der  Zeile:  alias  properari 
e)  Ex  )ioc-concordaret  fehlt  BD.  f)  B  inveniatur  ibi.  g)  Fehlt  CD.  h)  B  dici.  i)  B  possunt. 
k)  D  cessit.    1)  Etc.  fehlt  C.    m)  D  tunc.    ii)  C  vel-aut. 

*)  Et  quia,  sicud  Ysi[dorus]  li.  IX.  ethimologiarum  c.  De  agnatis  versiculo : 
quatuor  autem  modis  in  scripturis  divinis  fratres  dicimur  etc..  licet  quarto 
modo  affectu  fratres  dici,  qui  in  duo  scinduntur,  spirituale  et  commune :  Spiri- 
tuale,  quo  omnes  christiani  fratres  vocantur,  ut  istud :  ,Ecce  quam  bonum  et 
quam  ioeundum  habitare  fratres  in  unum'  (Ps.  132,  1),  in  commune  autem, 
cum  et  omnes  homines  ex  uno  patre  nati  pari  inter  nos  germanitate  coniungi- 
mur  scriptura  loquente:  ,Dicite  hiis,  qul  oderunt  vos :  Fratres  nostri  vos  estis 
etc.'  (Kein  Schrifttvort ;  vgl.  aber  Luc.  6,  27).  Cum  autem  ita  sint,  quare 
patimur  istud  scisma  aut  tricisma  inter  et  super  nos  tam  diu  tamque  peri- 
culose  vigere  et  non  concurrimus  omnes  simul,  scilicet  divites  et  pauperes  et 
quilibet  iuxta  suam  possibilitatem,  [ut]  cum  Dei  adiutorio  penitus  extirpetur? 
Ecce  nunc  ad  hunc  locum  jdoneum.  ubi  patet  libertas  loquendi  et  consulendi, 
ad  illud  scilicet  Constanciense  [conciiium]  sumu.s  propterea  insimui  congregati 
et  cum  hoc  tempus  acceptabile  et  multitudo  gencium,  scilicet  ecclesiasticorum, 
prelatorum  et  secularium  potestatum  ac  eciam  aiiorum  inferiorum  tam  cleri- 
corum  quam  laicorum  de  diversis  regionibus  atque  locis  sive  terris,  Pacite 
igitur,  quorum  interest,  precipue  vos  prelati,  dignos  fructus  in  ea  parte;  con- 
sulo  Interim,  quod  hie  estis,  ne  tanto  bono  publico  servili  timore  alicuius  forte 
neglecto  Deus  illam  negligenciam  in  suo  iudicio  requirat  in  manibus  vestris  etc. 

')  Hardt  2. 

Finke,  Acta  concilii  Constanciensis  IV.  OO 
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totiim  concilium  cum  plena  auctoritate  ad  id  deputandos.  Alias 
eniiii.  si  per  oinnes  talis  pontifex  eligi  deberet.  veiisiniiliter  propter 
nuiltitiidineiii,  qiie  forte")  ad  diversa  tenderet,  electio  ipsa  non 
procederet  formaliter,  iit  deberet. 

Set  caveatur  eciam,  ne  potestas  eligendi ')  liac  vice  in  eosdem 
d.  eardinales  aliqualiter  dei-ivetui''"),  quia,  sl  lioc  fieret.  quod  absit, 
aiit  omnino  impediretur  per  *-os  ipsa  electio  iiovi  pontificis  aut 
imum  de  se  ipsis  eligerent.  Et*^)  timc  forsan  esset  error  novis- 
simiis  peior*")  priore.  Caiisas^  vero,  quare  hoc,  quia  valde  multe 
sunt  et  multis  exose,  nohii  presentibus*-')  recitare.  Quisque  tarnen 
prudens  et  expertus  ex  se  ipso  illas  concipere  potest, 

Preterea,  si  forsan  Angelus*")  Corario  et  Petrus  de  Luna  ad 
ipsum  concilium')  non  venerint'')  nee  sufficiencia  procuratoria 
miserint')  ad  cedendum  pro  ipsis,  ad  id,  quod  plena  unio  sub- 
sequatur'"),  poterunt")  de  novo  citari  ad  predictum  concilium,  ut 
illuc"),  in  quacumque  forma  voluerinf*),  venianf),  stent  et  ince- 
dant  in  publico  et  privat«)  pro  beneplacito  eorundem,  dando  etiam 
ipsis  plenam  securitatem  illuc  veniendi  et  ibidem  standi  et  abeundi, 
si  velint,  aut  quod  mittant  procuratores  suos  cum  pleno  mandato 
ad  cedendum  simpliciter  et  de  piano. 

Quorum  si  alterum  fecerint  et  similiter,  si  neutrum  horum 
peregerint'),  certe  propterea  non  debet  d.  n.  Johannes  papa  se") 
reddere  difficilem  ad  cedendum,  esto  eciam,  quod  bonum  et  verum 
ius  habeat  in  papatu,  ut  ipsa  unio,  que  alias  verisimiliter  fieri 
non  posset,  perfecte  dante  Domino  subsequatur.  Raciones^)  huius 
efficaces")  multe  sunt  valde,  alias  in  eodem  Pisano  conciHo  per 
multos  doctores  iuris'')  celebres  luce  clarius  determinate  et  sie 
eas  non  expedit")  reserare^)  de  novo. 

0  nie  felicem,  si  ipsos  tres*')  insimul  contendentes  in  uno 
loco  insigni  in  papalibus  insigniis'')  aut  in  divinis  insimul  stare 
aut  incedere  viderem,  quia"")  tune  non  dubitarem,  quin  ipsimet 
de  hoc  confusi  unionem  facere  omnibus  modis''*')  laborarent. 

Set^)  prout  non  sufficiebat  ohm  in  muris  et  tectis  solum 
renovare  templum  in  Jerusalem  post  eins  desolacionem  et  ruinam, 


a)  D  alias,  b)  Fehlt  D.  c)  D  detinetur.  d)  Fehlt  D.  e)  D  error  uovissiinus  esset  jieior. 
f)  D  cause,  g)  Fehlt  B.  h)  D  folgt  de.  i)  D  convolare.  k)  ß  veneruiit.  1)  /}  i.iiserunt.  m)  D 
subsequcretur.  n)  li  potuerunt.  o)  CD  illic.  p)  B  voluerunt.  q)  B  venieut.  r)  D  peregc-runt. 
s)  Fehlt  C.  t)  BD  rancores.  ii)  BD  folgt  et.  v)  B  quam,  w)  Fehlt  D.  x)  BD  refiicari. 
y)  Fehlt  D.    V.)  C  indumentis.        aa)  Fehlt  D.    bb)  CD  inodis  omnibus. 

*)  Dieser  leiste  Abschnitt  des  Kapitels  nur  in  C. 
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nisi  eciani  in  veterum  leguin  et  cerymoniaruni  observacione  refor- 
iiiaretur.  ut  legitur  in  Esdra,  sie  non  solum  proficeret  reformacio 
Koniane  ecciesie  in  capite  ad  uniciim  episcopuni.  nisi  illius  regendi 
facultas,  ne  dicani  abusiva  potestas.  que  sepe  magnam  discon- 
venienciani  in  toto  corpore  universalis  ecclesie  causavit.  provide 
liniitetur  et  eciani  in  sua  cnria  per  eins  officiales  veteres  litus  et 
ceiimonie  laudabiles  reserventur")  et  pro  tempore  conserventur. 
Sic  enim,  dum  ageretur,  quod  Pisanum  concilium  convocaretur, 
me  quadem  vice  presente  dixit  faciendum  esse  bone  memorie 
Alexander  papa  V.  tunc  cardinaiis  Bononie  degens,  set  cum  ad 
papatum  postea  devenerit,  illius  dicti  factus  immemor  nee  illa 
potestate  in  predicto  concilio  vel  postea  in  aliquo  limitata.  ymmo 
pocius  adaucta,  veliemencius  maxime  ipso  defunclo.  ex  quo  unio 
ipsa  profecit.  prout  aliqualiter  in  sequentibus  patet. 

In  ^)  ^)  omnem  autem  eventuni  reservaciones  speciales  et  gene- 
rales  de  arcbiepiscopatibus,  abbaciis  et  aliis  inferioribus  dignitati- 
bus  et  ecclesiis  ac")  ecclesiasticis  titulis  sive  in  corpore  iuris 
clause'')  sive  in  libris'')  cancellarie  apostolice  conscripte  penitus 
removeantur  ad  obviandum  vicio  symonie.  quod  propterea^)  jjluri- 
muni  in  Romana  curia  inolevit  et  aliis  multis  dispendiis.  que  ex 
ipsis  reservacionibus  longe  lateque  per  orbem  terrarum^')  oriuntur; 
aut  certe  usque'')  ad  fineni  quinquennii.  quo  iterum  fiat  generale 
concilium,  suspendantur').  ita  quod  ipsa  universalis  ecclesia  in  capite 
et  in  membris  ad  veram  unionem  reducatur.  Et  Interim  quoad 
illas  in  disposicione*")  iuris  communis  in  eo  statu  remaneat,  in 
quo  erat,  antequam  ille  resejvaciones  fuerant  adinvente.  Expedit, 
quod')  Romana  ecclesia  sit  contenta.  sicut'")  ante  illarum") 
introductionem  stetit  vel  remansit  ad  minus  annis  octingentis") 
aut  circa.  Et  si  bonum  est  pro  utilitate  communi.  quod  sie 
fiat,  bene  quidem,  sin  autem.  in  futuro  subsequenti')  concilio 
poterit  aliud  tunc  conveniens'')  ordinari.  Quid  enim  est  utile,  uf) 
sub  colore  ipsarum ")  reservacionum  pauce  admodum  persone 
ditentur  et  tota  christianorum  comunitas  depauperetur  et  oppri- 
matur?  Exhauriuntur  enim  peeunie  per  illas  subtiliter  a  barbaris. 
Nempe  ambicio  nunriuam  scivit')  ab  inicio  quiescere  vel  pausare. 


a)  His  reservantur  b)  ü  Überschrift:  Keäer\  aciones  dignititiim  removi-aiitur  qiiare. 
c)  CD  ac  ecclesiis  et.  •')  BD  causis.  e)  /?  libro;  C  litteris.  fl  Fehlt  B.  s.)  Fehlt  CD.  h)  C 
qiiousque.  i)  BD  siispendatur.  k)  ß£>  contra  illos  ad  disposicioneiii.  1)  Expedit  quod  fehlt 
BD:  B  folgt  quenii.  m)  Fehlt  D.  n)  ßillorum.  o)  CVm^annis.  p)  C  sequentL  q)  Cprotunc 
r)  D  et    8)  C  illaruiii.    t)  B  staut. 

»)  Hardi  3. 
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Interdicuntur")  frequenter  ecclesie  et  terre  atque  alia  multa 
mala  propter  ipsas  reservaciones,  ut  communiter,')  subse- 
qiiiintur. 

Item  ')  ut  lii-miler  observentur,")  que  in  hoc  concilio  salubriter 
oi'dinabuntur  pro  reintegranda'')  efficaciter  et  vere  ipsa  universal!*) 
ecclesia  in  capite  et  in  membris.  Quia  novis  morbis^  nova  con- 
venit  antidüta  preparari.  statuatur,  quod,  si  evidenter  illa,  que  in 
eodem  concilio  ordinari  contigerit^')  in  toto  vel  in  parte,  dicto 
durante  quin(iuennio  non  observarentur  per  dominum  apostolicuni, 
illius  certitudinaliter  appai'ente  veritate  liceat  eo  ipso  libere  archi- 
episcopis  et  episcopis,  in  quorum  civitatibus  vel*")  diocesibus  illis 
ordinatis  per  quemcumque  raodum  aut  per  quascumque  clausula» 
in  litteris  apostolicis  insertas')  derogatum  exstiterit,  ex  tunc  cum 
eorum  subditis  omnibus  absque  aliqua  pena  auctoritate  propria 
al)  ipsius  apostolici  subiectione  resilire  et  sie  remanere,  alias  iuxta 
iuris  ordinacionem,  quousque  dictum  aliud  subsequens  concilium 
generale *")  fuerit  inchoatum,  et  extunc  facere,  sicut  dictabitur  in 
eodem. 

Quid  enim  expedit  multa  concilia  generalia  celebrare  et  in 
eis')  ordinata  non  servare?  Vidimus  enim  quoad  illud'"),  quod 
promissa"),  vota  et  iuramenta  Deo  et  eius")  sanctis^)  ultro  prestita 
eis  non  reddebantur  nee  redduntur  et  tociens  vota  et  iura- 
menta'') hactenus  pro  reintegranda '^)  ipsa  ecclesia  in  capite  et 
in  membris  necnon  illius  facienda  unione  prestita  penitus  non 
servari  etc.') 

Item^)-)  ordinetur,  quod  apostolicus  existens  pro  tempore 
non  debeat  terras  Romane  ecclesie  regere  per  suos  consanguineos, 
fratres  vel  nepotes,  set  per  aliquos  prudentes  et  circumspectos 
cardinales  de  consilio  et  assensu  collegii")  dominorum  cardinalium 
assumendos.")  Omnis  enim  excessus,  qui  iuxta  statuta  muni- 
cipalia  quandoque  civiliter  et  modica  pena  mulctari ")  seu  puniri'*) 
deberet,  per  istos  fratres,  consanguineos  vel  nepotes  sepe  avaricla 
auf;  alia  passione  impellente  punitur  magis  ad  ipsorum  fratrum 


a)  B  folgt  Vit.  b)  B  coraiii.  c)  D  sers'aiitur.  d)  /}  iiite2;randa;  D  reintegrandam.  e)  D 
universalis,  f)  D  novo  morbo.  g)  B  contiiigerit.  h)  D  et.  i)  B  clausulas  insertas  litteris 
apostolicis.  k)  Fehlt  B;  D  generale  concilium.  1)  In  eis  fehlt  D.  m)  D  aliud,  n)  Z>  premissa. 
o)  B  eis.  p)  C  sanctis  eius.  q)  D  folgt  nieder  Deo  et  eius  sanctis  ultro  prestita.  r)  B  inte- 
grauda.  s)  Etc.  fehlt  C.  t)  D  Überschrift:  Ne  papa  nepotibus  suis  d^t  terras  ecclesie  regendas. 
u)  Fehlt  C.    V)  D  inultaret.    w)  Seu  puiiiri  fehlt  C.    x)  C  seu. 

*)  Hardt  4. 
»)  Hardt  5. 
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etc.  voluntatem,  quam  lege*)aut  racione.  Nee  aiident  gravati") 
conqueri  vel  ab  eis,  qui  eos'')  gravant,  appellare,  quia,  si  contrarium 
facerenf).  non  aiidirentur,  set  et/*)  forcius  ac*")  severius  punirentur. 
Fropter  quod  datiii-')  occasio  ipsis  siibditis  ininiediate  predicte^) 
Romane  ecclesie  sepius  rebellandi  et  necessitate  cogente  nova 
dominia  admittendi.  Unde  giierre  et  maxima'')  pericula  animarmn 
et  corporum  multociens  subsequuntiu'. 

PretereaV)  P^r  obitum  illius  quondam  impii  Ladislai  regis 
Sicilie'')^)  adeo  grata  tranquillitas  eidem  Romane  ecclesie  orta 
est,  quod  ipse  apostolicus,  si  velit,  poterit  in  pace  terras  Romane 
ecclesie  gubernare  cum  maximo  eins  emolumento.  Ad  quid  igitui* 
vult  gravare**)  ecclesias  et  clerum  sibi*)  subiectum  seu  in  eius 
obediencia  constitutum  per  istas")  infaustas  reservaciones  gene- 
rales,  et  que  eciam  in  ordinariorum  collatorum  cedunt  gi-avissimum 
detrimentum?  Et  sie  obedientes  d.  apostolico  ecclesiastici  prelati 
et  ecclesiastici  coUatores,  quos  d.  papa  merito  diligere  et  Honorare 
deberet,")  per  hoc  beneficiorum  ecclesiasticorum  collacione")  frau- 
dantur  et  ex  obediencia  eorum  dampna  reportant  et  cum  hoc") 
nimis  inequaliter  ipsa  beneficia  reservata  in  Roraana  curia  con- 
fenintur.'') 


a)  /i  gravata.  h)  Fehlt  CD.  c)  D  fecerint.  d)  I>  ad.  e)  ß  aut.  f)  £>  dantur.  g)r''licte; 
D  pro  dicto.  Ii)  Fehlt  D:  folgt  vexaciones.  i)  D  Überschrift:  Xe  clerus  per  papam  gravetur. 
k)  /i  Cicilie.    I)ßsi.    m)  C/>  illas.    n)  /{  delierent.    o)  D  colore.    p)  Fehlt  B.    q)  S  reservatur. 

*)  Quia  carnalis  amor  generat  avariciam,  avaricia  autem  generat  desi- 
deriuin  diviciarura,  desiderium  vero  diviciarum  inverecundiam,  inverecundia 
presumpcionem,  presumpcio  infidelitatem,  infidelitas  latrocinium,  latrocinium 
vituperacionem,  ex  qua  nascitur  captivitas,  que  ducit  ad  detrimentum  legis 
et  destructionem  familiaritatis  atque  ruinam  tocius  operis  et  hoc  est  contra- 
rium natura.  Unde  bene  dicit  propheta :  ,Si  mei  non  fuerint  dominati,  tunc 
immaculatus  ero  et  emundabor  a  delicto  maximo  etc.'     (Ps.  18,  14). 

**)  Et  male.  Illas  enim  in  earum  iure  modis  omnibus  conservare  deberet, 
quia  fama  est,  quod  principaliter  et  per  se  ipsam  appetitur  in  regimine,  quia 
regimen  non  appetitur  propter  se,  set  propter  bonam  famam.  Inicium  igitur 
sapiencie  et  intellectus  est  desiderium  hone  fanie,  que  [per}  civile  regimen  et 
dominium  acquiritur.  Si  ergo  alia  de  causa  dominium  vel  regimen  actjuiritur 
ac  desideratur,  non  erit  bone  fame  acquisicio,  set  invidie.  Invidia  igitur  generat 
mendacium,  quod  est  radix  reprobabilium  et  materia  viciorum.  Mendacium 
generat  detractionem,  detractio  autem  generat  odium,  odium  autem  generat 
iniuriam,  iniuria  generat  pertinaciam.  pertinacia  iracundiam,  iracundia  repu- 
gnanciam,  repugnancia  inimiciciam.  iiiimicicia  generat  bellum,  bellum  vero 
destruit  leges  et  civitates  et  hoc  est  contrarium  nature.  Stude  igitur  et  dilige 
desiderium  bone  fame,  elice  veritatem,  quia  veritas  est  radix  laudabilium  et 
finis  omnium  bonorum,  quia  est  contraria  mendacio  etc. 

')  Hardt  (J.  —  »j  6.  August  1414. 
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Item")  boniim  est,  quod  orclinetur  in  eodem  concilio,  quod 
milliis  (loiiiiiioniin  cai'dinaliiiin  liabeat  in  conmuMulani  ali(|uem 
arcliiepiscopatiini  aiil ')  oijiscopatiini  necnon  abbacias,  qiiia  pei- 
tales  comniendas  destiimntur  in  spiritualibus  et  teniporalibus 
ipsi  archiepiscopatus,  episc()])atus  et  abbacie  et  per  niercennarios 
gubernantur.  ita  quod  oves  illic  nesciunt  pastorem,  quem  sequan- 
tur  et  infinita  peccata  propterea  committuntur''),  set  vivant  ipsi 
d.  cardinales  de  reditibus  capellorum  cardinalatus  et  aliis  eorum 
pi'oventibus  et  quilibet  eorum'')  aptet  se,  prout  convenit  eciam 
communitati,'')  pro  eins  statu  tenendo.  Quid  enim  valet  istaO 
mirabilis  pompa,  ([uod  quis  forsan  liodie  contentus  erat  eciam 
publice  incedere  cum  uno  clerico,  set  in  crastinum  fortuna  iu- 
vante  factus  cardinalis,  vix  ei  sufficit  orbis  terre,  et  vult  incedere^') 
ita  pompatice,  ac'')  si  exercitum  secum  duceret  ad  preliandum, 
cum  tamen  non  possit  plus  consulere  in  magno  apparatu  existens, 
quam')  consuluit,  dum  erat  in  minoribus'')  constitutus. 

NecV)  6st  obmittendum,  quod  per  ipsas  infaustas  reserva- 
ciones  quondam  Bonifacii  IX.  in  eius  obediencia  nuncupati '"),  quia 
ipse")  et  sui  satrape,  qui  apud  eum  manebant,  nimis  erant**) 
cupidi  ad  extjrquendum  pecunias  qualitercunque  a  subditis  in 
j  eadem  obediencia  pro   archiepiscopatibus,   episcopatibus,   abbaeiis 

et  aliis  inferioribus  dignitatibus  ac'')  ecclesiasticis  titulis  con- 
ferendis  primo  Anglie  et  postea  Ungarie  regna  necnon  successive 
quasdam  alias  provincias,  ex  quorum  habitatoiibus  ipsi  Bonitacio 
obedientibus  et  de  quibus  perprius  multas  valde  pecuniai'um  sum- 
mas  trahei'e  consueverint.  ipse*^)  et  sui  curiales  ex  impetracione 
huiusmodi  arcbiepiscopatuum  etc.  illa  tarnen  emolumenta  pro  mai- 
ori  parte  postea  perdiderunt.  Nescierunt  enim  uti  modis  in  talibus 
dudum  teneri  consuetis.  Et  ex  tunc  usque  in  bodiernum  diem  de 
illis  regnis  non  accesserunt  nee  accedunt')  clerici  ad  impetrandum 
ecclesiasticos  titulos  in  Romana  curia,  set  fuerunt  et  sunt  per 
boc^)  quodammodü  facti*)  acephali  et  non  obedientes  debito  vi- 
cario  Jhesu  Cbristi,  sicut  flumen  extra  suum  naturalem  alveum") 
ductum  ad  ipsum')  postea  difficile  reducitur.  Et  Imius  erroris 
dant')  occasionem  illi,  qui  presunt,  qui  deberent  tanquam  fideles 


a)  B  Überschrift:  Ne  cardinalibus  deiitur  episcopatus  in  coniniendain.  b)  I)  vel.  c)  B 
coniunctim.  d)  CD  illormn.  e)  B  coinmunicato;  B  conimunicatu.  f)  C  illa.  g)  B  incidere. 
h)Det.  i)  Z>  quem,  k)  i?  montibus.  1}  D  röersc^in/'i:  Reservacioncs  quondam  d.  Bonifacii  IX. 
m)  ÜD  obediencio  nuncupatus.  n)  /i  quod  ipsi.  o)  B  erunt.  p)  CDtt.  q)  C  ipsi.  r)  ß  acce- 
dant.    s)  Per  hoc  fehlt  BC.    t)  C  fncti  quodammodo.    u)  B  alpheuiu.    v)  C  iUum.    w)  B  datur. 

')    llcudt  7. 
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et  prudentes  sei  vi.  qiios  constituit  Dominus  super  faniiiiam  suam^) 
pnidenter  et  iiberaliter  omnia  spiritiialia  et")  ecclesiastica  dispen- 
sare  et  non  dicere  aut  sequi  illud,  quod  legitur  de  Juda  Scarioth : 
,Quid  vultis  niif'lii  dare  etc.'-)  Et  sie  gracia  et  iusticia*)  in 
ipsa  curia  vim  paciuntur,'') 

Nunc')^)  eniin  omni  die'')  Dei  timore  et  hominum  pudore 
postpositis  in  eadem  curia  plures  clerici  et  layci  mediatores")  et 
prosenete^)  contractus  symoniacos  faciunt  eciam*'')  publice'')  cum 
impetrare  volentibus  ecclesiasticos  titulos,  maxime  reservatos, 
quia  ibi  Plato  iubet')  quiescere.  Et  conveniunt  insimul  illic  pacis- 
cendo  emptores  et  venditores,  acsi  aliquid  prophanum  emere  aut") 
vendere  vellent.  Igitur  qui  non  habent,  aut  habentes  set  nolentes 
super  talibus  pacisci,  non  possunt  illic  aliquod  tale')  beneficium 
ecclesiasticum'")  obtinere.  ubi  hoc  omnis  iusticia  et  Caritas  et 
misericordia  sunt  e  x  c  1  u  s  e  **).  Sed  numquid ")  istud  est")  Omni- 
bus cliristianis  pessimum  et  horrendum  exemplum  ?  Et,  si  hoc 
vigeat  in  c  a  p  i  t  e  ***),  per  consequens,  quid  in  membris  observe- 
tur?  In  talibus  potest  quisque^)  venari,  cum  scriptum  sit  in 
evangelio:  , Gratis  date,  gratis  accepistis.'*)  Et  in  canonibus  dici- 
tur:  Gracia,  scilicet  gratis  data,  quia,  si  non  datur  gratis,  tunc 
gracia  non  censetur.'') 


ai  Fehlt  D.  b)  Et  sic-paciuntur />/i/<  BD.  c)  D  Überschrift:  [De]  prosenetis  et  symoni- 
aca  pravitate  a  curia  Roinana  extirpaiidis.  d)  I  ehlt  C.  e)  J5  meiliatorem;  £)  mediatoris.  f)  BC 
persevere.  g)  B  omnia  li)  D  pubiicacione.  i)  C  iubet  Plato.  k)  C  vel.  1)  Fehlt  BD.  ni)  BD 
ecclesiasticum  beneficium.  n)  CD  imnquam.  o)  B  est  aliud;  D  est  illnd.  p)  B  quis.  q)  B 
quia  si  non  daretur  gratis  et  sie  gracia  non  censetur. 

*)  Et  male.  Quia  desiderium  repugnancium  debet  esse,  ut  diligant  iusti- 
ciam  iuxta  illud  Saloraonis :  ,Diligite  iusticiam.  qui  iudicatis  terram'  (Sap.  2,  1). 
Iusticia  enim  generat  confldenciam,  confldencia  largitatem,  familiaritas  amici- 
eiam,  amicicia  vero  generat  consilium  et  iuvamen.  Propter  hoc,  ut  dicit  philo- 
sophus,  orbis  fuit  constitutus  et  ieges  hominibus  date,  quia  per  hoc  racioni 
conveniunt  et  iiature.  Propter  quod  desiderium  regni  propter  bonam  famam 
est  bonum  desiderahiie  etc. 

**)  Tarnen  de  genere  bonorum  et  sciencie  virtutum  est  remunerare  emeri- 
to.s,  remittere  iniuriam,  honorare  honorandos,  vonerari  venerandos,  subvenire 
simplicibus,  .supplere  defectu.s  indigencium,  salutantibu.s  respondere,  linguam 
reprimere.  iniuriam  ad  tempus  dissimulare,  stulticiam  fugere  et  ignorare 
superbiam. 

***)  Certum  est,  quod  prelati  ecclesiastici  habent  necesse  conferre  gratis 
ecclesiasticos  titulos,  ut  De  officio  archidiaconi  c.  Fiet  de  prebendis  relatum 
(ein  solcJtes  Kapitel  cfiht  es  nicht),  -set  ubi  pecunia  intercedit,  gratificacio  remo- 
vetur  et  iusticia  deraandatur  nee  ad  eterne  retribucionis  premium  habetur 
consideracio. 

')  Matth.  24.  45.    —    »)  Mattk.  26,  15.   —   ')  Hardt  8.    —    *)  Matth.  10,  8. 
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In  legibus  auteni  dicitur  inter  miilta  de  hac  detestanda  nia- 
teria:  Quis  demuni  locus  tutus  erit,  si  venerabilia")  Dei  templa 
pecuniis  expugnentur? 

Quantum  auteni  illud  viciuni  symonie  in  omni  iure  sit  dampna- 
tum  et  penosum  et  ab  omnibus  merito  fugiendum,  per  infinitas 
scripturas  patet  aperte. 

Et'')  cum  ita  sit,  quare  igitur'')  ipsa  symoniaca  rabies  ab 
eadem'')  curia  non  fugatur?  Quia  nil  prodest  homini,  si  totum 
niundum  lucretur,  anime  vero  sue  detrimentum  paciatur.^) 

Eciam'')")  propter  avaras  ipsas  reservaciones,  que  semper 
augentur,  retraxerunt  et  retrahunt  se  clerici  Sicilie,  Bohemie, 
Dacie  et  Suecie  et  Norvegie^  regnorum  ab  impetracionibus  eccle- 
siasticorum  beneficiorum  in  curia  predicta,  per  quod  paulatim 
leditur  imniensum°)  in  ipsis  christianorum'')  regnis  papalis')  obe- 
diencia*")  et  illius  gloriosa  dignitas  quasi  ad  ludibrium  seu  nichi- 
lum  reducitur.  Numquid  igitur  melius  et  salubrius  est,  quod  ipse 
reservaciones  aut  omnino  tollentur  aut  ad  tempus  predictum,  sci- 
licet  ad^)  quinquennium  suspense  quiescant  et  sie  exclusis  dictis 
reservacionibus  atque  remotis  illis  avaris  obstaculis  dicta  univer- 
salis ecclesia  consequi  possit'")  ipsam  veram")  unionem,  quod 
alias  verisimiliter  nunquam  fiet,  quia,  que")  nimis  apparent  recia, 
vitat  avis. 

Set  nichil  quoad  consciencias  periculosius  est  quam  taliter 
ambire  aut  consequi  ecclesiasticas  dignitates,  quia^)  illi,  qui  taliter 
cathedras  acquirunt*^),  vocantur  a  Domino  "^)  fures  et  latrones.  Et 
huius  redditur  ratio  in  evangelio*):  ,Quia  per  hostium  non  intra- 
verunt,*)  set  aliunde'.^) 

Per  hostium  autem  intrare")  est,  scilicet  ut  per  virtutes  et 
libere  et  non  per  pecuniam  et  non  ut  presit,  set  ut  prosit^)  pro- 
movendus  et  ne  i)er  pacta  precedencia  pecuniaria "^)  vacantibus 
sedibus  quis  preficiatui'/) 

Preterea  per  istas  pessimas  reservaciones  totus  Status  ecclesi- 
asticus  a  capite  usque  ad  membra  turbatur  et  pervertitur.  Fiunt 
enim  illis  causantibus  mercancie  pessime  et  excluduntur  electores 
ordinarii'),  ita  quod  aliquando")  alicui  prepositure  vel  alteri  dignitati 


a)  BD  veneralia.  b)  Fehlt  D.  c)  B  igitur  quare  d)  Ab  eadem  fehlt  D.  e)  D  Über- 
schrift: Regiia  aliqua  retraxerunt  se  propter  reservaciones.  f)  FA'Soryegle  fehlt  BD.  g)  Fehlt 
B.  h)  Fehlt  D.  i)  Fehlt  B.  k)  B  observancia.  1)  Fehlt  BC.  m)  D  posset.  n)  D  totam.  o)  B 
qua.  p)  D  qui.  q)  D  acqiiiruiitur.  r)  A  Domino  fehlt  B.  s)  Ä  evangelii.  t)  Z)  incurrnnt.  u)  D 
iter.    V)  Set  ut  prosit />>/(/<  Z).    w)  Fehlt  D.    x)  ß  perliciatur.    y)  C  electienes  ordinarie.    z)  fl  alii. 

')  Matth.  16,  26.  —  ^)  Hardt  9.  -  '')  Vgl.  Jo.  10,  1. 


B.  Dietrich  von  Nieheims  .Avisamenta*.  601 

elective.  qiie  indij^ent  potenti  et  nobili  rectore  ad  gubernandam 
illam  bene  in  spiritualibus  et  temporalibus,  illo  excluso  preponitur 
aliquis  niodice  seiende  vel  siniplex  homo  propter  viles  peciinias, 
ut  illam")  qualitercunque  obtineat  et  gubernet,  placeat  eciam  aut^) 
displiceat  cuicunque.  Item  per  easdem  reservaciones  omnis  Caritas, 
que  dependere  debet  a  capite  ad  inferiores  ecclesiasticos  prelatos,'') 
tollitm*.  Xam'')  sicut  est  gaiidium  angelis  Dei  super  uno  pecca- 
tore  penitenciam  agente/)  sie  est  gaudium  in  Romana  curia  de 
prelato  divitis  cathedre  moriente.^)  Et  cum  auditur  mors  illius^, 
tune  dicunt  illi,  qui  ex  hoc  lucra  se  eonsequi  sperant:  .Serenata^) 
est  eonscieneia  nostra".  Et  si  eciam '\)  aliquis  sanetorum  de  celo 
descenderet  seque  alicui  cathedre  vel  monasterio  vacanti')  et 
presertim  in  reditibus  pingui  prefiei  peteret  in  curia  predieta,  ne- 
quaquam  illic  super  hoc  audii-etur,  nisi  pacisceretur  et  solveret 
ante  omnia  p  e  e  u  n  i  a  s  *).  Et  sie  virtutes  et  sciencie  non  ha- 
bent  ibi  locum  in  talibus  per  se  tantum,  nisi  eis  assit  pecunia 
copiosa'')  etc.') 

Congruit'-)  ergo  huie  tempori  istud  Zacharie  X:  ,Ego  suscitabo 
pastorem  in  terra,  qui  derehcta  non  visitabit,  dispersa  non  queret 
et  contritum  non  sanabit  et  id.  quod  stat,  non  enutriet  et  carnes 
pinguium  comedet  et  ungulas  eorum  dissolvet.  0  pastor  et  ydo- 
lum  derelinquens  gregem  etc.^    Et  id  Abacuc  primo  :  , Propter  hoc 


a)  B  illa.  b)  D  vel.  c)  CD  i'relatos  ecclesiasticos.  d)  D  eciam.  e)  B  prel  itis  tunc  ca- 
thedre iiiorieniii)US.  f)ßilloiuni.  g)  Z)  servata.  h)  Fehlt  BD.  il  fl  monasterii  vacaate.  k)  CD 
copiose.    1)  Etc.  fehlt  C. 

*)  ^ic  igitur  symoniaca  pravitate  aut  aliqua  quavis  affectione  sinistra 
inaioribus  et  principalioribus  sedibus  infectis  ex  talium  promocione  quinymmo 
intru.sione  minores  disrnitates  ecclesiastioe  et  offieia  ad  istorum  collacionem 
pertinencia  presidencium  contagione  polluta  redduntur,  gaudendo  enim  simili- 
bus  quemadmodum  homine  homo  et  equus  equo  iuxta  sapientis  oraculum. 
Ecclesiastica  beneficia  et  offieia  per  eandem  symonie  aut  alterius  perverse  vie 
ianuam,  quam  ingressi  fuerunt,  conferunt  ydiotis  et  more  perversis,  nam  vo- 
lent  agere  iuxta  habitum  proprium,  quem  non  mutavit  dignitas;  iustos  et  doc- 
tos,  qui  per  talem  semitam  domum  Dei  intrare  non  querunt.  tamquam  hostes 
eorum  odiunt  ©t  reiciunt,  declinant  et  premunt,  quoniara,  ut  inquit  veritas, 
qui  male  facit,  odit  lucem  (Jo.  3,  20).  Quamobrem  regimine  sie  infecto  in 
eapite  Universum  corpus  Christi  mistieum  egrotat  nimirum.  Obmittentibus 
enim  ecciesiarum  prelatis  et  reliquis  curatis  exhortaciones,  increpaciones  et 
obsecraciones  secundum  .sanam  doctrinam  et  eommittentibus  detestanda  palam 
scandaiizatur  populus  ipsorum  exemplo,  cui  velut  signum  sagittatoribus  positi 
sunt  in  exemplum.  Unde  veritas  dicit:  ,Sic  luceat  lux  vestra  coram  homini- 
bus,  ut  videant  opera  vestra  bona  etc.'  (Matth.  5,  16). 

')  Luc.  16,  10.  —  ^)  Bis  sunt  Absatt  nur  in  C  —  ')  Zach.  11,  16  f. 
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lacerata  est    lex  et   non   pervenit   usque  ad  finem   iudiciuin,   (jnia 
impius  prevalet  adversus  iustum  etc.') 

Propter")  quod  taliter  in  ipsa  curia  proinoti  hoc  in  effectu 
sencientes  econtra  non  diligunt  proniotores  eoruni,  inimo  ipsos 
pleruniqiie  oderunt'')  sicut  ovis  naturaliter  odit  liipum,  et  niaxime, 
quia  iste')  proniociones  nisi  niediante  peciinla  prodierunt.  (iiiam 
si  non  dedissent  ipsi  pronioti,  nullatenus  in  eadem  curia  intentum 
suum'')  consecuti  fuissent. 

Item  per  easdem  reservaciones  valde  ditantur  niercatores 
Ytalici.  qui  in  diversis  locis  insignibus  per  munduni  in  talibus 
stipulantur,  ut')  qualitercunque  ditentur.  Set  provincie,  in  (juibus^) 
d.  pape  obeditur,  propterea  earura  pecuniis^)passini'')  destituuntur') 
et  privantur,  quia  gravacio^)unius  est  corrupcio  alterius  manifeste. 

Item  propter  ipsas  reservaciones  contingit  valde  multa  mo- 
nasteria  virorum,  potissime  in  ipsa')  Ytalia,  suis  prelatis  desti- 
tuta  destrui  et  bona  illorum  ad  prophanos  usus  successive  redire 
aut  alias  illicite  occupari,  bonum  obediencie  negligi  vel  tolli  con- 
tinue  atque  plerasque "')  reguläres  personas  extra  sua  loca") 
regularia  evagari,  proprietarios  pecuniarum  et  suis  superioribus 
inobedientes")  fieri,  multos  excommunicari  ^)  sicque  disciplinam 
regulärem  et  divinum  cultum  per  consequens  in  monasteriis'') 
et  aliis  piis')  locis  regularibus")  deperire,  quod  sie  venatur.  Non*) 
pauci  monachi  habent  pecunias,  qui")  iuxta  regulärem')  profes- 
sionem  non  possunt  habere  saltem  proprium  in  privato,  contra- 
rium  nam")  facientes")  graviter  peccant.')  Nunquam')  providetur""*) 
alicui  vacanti  ecclesie  vel  monasterio  de  persona  cuiuscunque  et 
ad  id  utilis  et  ydonei  in  predicta  curia,  nisi  stipulacione  et  solu- 
cione  peccunie  precedente.  Set  deficiente  causa  deficit  eiTectus. 
Ideo  aliqui^*')  pannosi"^)  presbyteri  seculares  presumunt  tales  ab- 
baciales  dignitates  mediante  A.  vel  B/''')  aut*^)  in  titulum  vel  com- 
mendam  ab  apostolico  causa  lucri  captandi  istis  temporibus  im- 
petrare.    Set  qualiter  per  illos  proficiunt  ipsa  monasteria  et  loca 


a)  D  Überschrift:  Promoti  noii  dil)p;uiit  promotorejs.  b)  ß  obediuiit.  c)  Cille.  dl  CD  eo- 
ruin.  e)  BD  et.  f)  D  folgt  in.  g)  D  peciinie.  li)  B  passi.  i)  D  destituantur.  k)  Alle  Hss  u>i- 
deutlich;  geiuracio?  1)  Fehlt  C-  m)  C  plerosque.  nt  Fehlt  D.  o)  ß  iiiobedieiitiam.  p)  Multos 
exe.  fehlt  B.  q)  B  moiiastrrü.  r)  Fehlt  BD.  s)  B  universal ibus.  t)  BC  nam.  u)  D  que.  v)  B 
plenam.  \v)  B  vero.  x)  ßscientes?  y)  Ä  peccareut.  z)  C  nnnquam  autem  nunc.  aa)  B  pro- 
videret.  bb)  Fehlt  BD.  <c)  D  famosi  dd)  So  B;  tvohl  foniielhafte  Siglen.  Oder  ist  nach 
dem  .predictus  Angelus  et  Petru^'  des  drittnächsteii  Sat3es  Angeliis  et  Benedictus  sit  ergänzen:' 
Die  beiden  sind  oben  S.  594  zuletzt  genannt ;   D  hat  A  vel  P[etro] ;    C  a  vel  ab.     ee)  Fehlt    D. 

')  Habacuc  1,  4. 
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religiosa  ^^),  sane  intellig'ens  qnisqiie  per  se  concipere'')  potest, 
quia  iure  cautiini  est,  cum  in  inagistrum  assumi  non  debeat,  qui 
forniani  discipuli  uon  assuiii|)8it  nee  sit  preficiendus,  qui  subesse 
non  novit.  Vilissimuiii  ergo  dictu,  inhonestum  scitu  [et]  relatu, 
pudor  auditu,  set  quia  hec  enarro,  a  veritate  non  devio.^) 

Item*)  sl  tollantur**)  aut  suspendantur  usque  ad  quin- 
quennium  predicte  generales  et  speciales')  i-eservaciones,  ex  hoc'') 
cito  sequetur'),  ut  sperandum  est^,  vera  unio  in  ecciesia  Dei^) 
universali,  sive  predicti  Angelus  et  Petrus  cedant  sive  non,  quia'') 
tunc  prelati  et  ecclesiastice')  persone  in  ipsorum  Angeli  et  Petri'') 
obedienciis  existentes  ipsos  tanquam  eis  nimis  onerosos  verisimi- 
liter  onmino  dimittent')  et  ad  illam  obedienciam,  in  qua  cessarunt 
reservaci  one  s  ***)  iile  et  ubi  per  eos  gravari  non  timent, 
subito  declinabunt,  maxime  cum  ipsi  ordinarii  collatores  tante 
libertatis  beneficio  gaudere  poterunt."')  Et  sie  ipsi  Angelus  et 
Petrus  quasi  confusi  et  reveriti")  soli  et  v^acui  per  consequens 
remanebunt. 


a)  D  elemosiiia.  b)  D  percipere.  c)  B  spiritualis.  d)  Ex  lioc  fehlt  D.  t)  C  sequetur 
cito,  f)  Fehlt  D.  g)  ß  sive.  li)  D  quod.  i)  B  ecclesiastici.  k)  D:  A.  et  P.  1)  D  dimitteret. 
ni)  B  potuerunt;  D  poterint.    ii)  D  reveriti  et  confusi. 

*)  Quod  autem  prima  faeie  ita  iniustuni  et  racioni  contrariuni  esse  patet 
illo  videlicet,  quod  quls  eciam  quanturacunque  vir  utilis  et  ydoneus  necnon 
iuste  ac  racionabiliter  ad  quemcunque  arcliiepiscopatum  vel  episcopatum  aut 
aliquod  nionasterium  in  abbatem  proinotus,  nisi  infra  certum  terminum  per 
l)apam  statutum  solveret  efficaeiter  camere  apostolice  et  collegio  doniinorum 
cardinalium  communia  consueta  servicia,  quod  eo  ipso  räderet  ab  ipsa  digni- 
tate  et  perinde  haberftur  eius  provisio,  acsi  non  esset  facta,  ut  vidi  per  ali- 
quos  summos  i)ontifices  observari  et  per  hoc  plerosque  probos  et  notabiles 
prelatos  ecclesiasticos  destrui  et  scandalizari,  quamvis  per  eos  non  staret, 
quin  solvissent,  si  potuissent,  et  similiter  cassare  (so  Hs)  seu  pro  irritis  habere 
(so  Us)  canonicas  dectiones  et  postulaciones  de  (|uibuslil)et  personis  ad  va- 
cantes  cathedras  et  monasteria  auctoritate  ordinaria  iactas,  qui  nolunt  aut 
non  possunt  solvere  realiter  ante  eorum  provisionem  huiusniodi  communia 
servicia  in  curia  niemorata.  Et  si  d.  papa  hoc  facere  posset  de  plenitudine 
potestatis,  expedit,  quod  in  eodem  proxime  celebrando  concilio  declararetur, 
quia  ex  hoc  contingit  soctas,  scismata  et  errores  induci  etc. 

**)  Philosoplius  dicit:  Quicunque  politice  intendunt  communem  utilitatem, 
boni  sunt  et  iusti,  qui  autem  intendunt  utilitatem  propriam,  sunt  viciosi.  Set 
absit,  quod  hoc  ascribatur  d.  pape. 

***)  Que  non  tendunt  ad  publicam  utilitatem  ordinariorum  collatorum  et 
aliorum  racione  intrare  volencium,  set  ad  privatam  utilitatem  paucorum,  prout 
tactum  est. 

'j  Dieser  Satz  nur  in  C. 


604  V.  Abschnitt.     Refortntraktate. 

Per  istas  enim  reservaciones  excluduntur  ordinarie  electiones, 
super  quibiis  tot  iura  prodierunt''),  que  propterea  inutiüter  mem- 
branas')  maculant.  quia  eis  exclusis  d/)  papa,  quem  vult,  promovet, 
Sit  utilis  vel  inutilis  ad  regimen  ecclesie,  cui  preficitur,  cum 
tamen'')  in  iure  cautum  sit,  quod  nichil'')  est,  quod  ecclesie  Dei 
magis  officiat,  quam  quod  indigni  assumuntur^)  prelati  ad  regimen 
aniuiarum.  Quod  ^)  enim  est  adeo  racioni  dissonum,  sicut  per 
illas  reservaciones  decernuntur  irrite  et  inanes  omnes  electiones 
et  collaciones  ecclesiarum  titulorum  quamvis  rite  facte  per  ordi- 
narios  de  sufficientibus  et  probatis  personis. 

Preterea^-)  predicte  reservaciones  pro  parte  inceperunt  pro 
tempore,  quo  Bonifacius  papa  VIII.  Romanam  tenuit  cathedram 
iam  centum^)  aut  circiter  annis  elapsis  tunc  Romano  imperio 
depresso  vehementer. 

Set*")  Johannis  papa  XXII.  et  Benedict!  XII.  ac')  Clementis 
pape  VI.  temporibus,  quibus  Romana  curia  stetit  in  Avinione  et 
tunc  vigente*")  scismate  in  Romano  imperio  inter')  quondam  Ludo- 
vicum  de  Bavaria  et  quosdam  alios  potentes,  quibus  contra  ipsum 
Ludovicum  isti  duo  summi"")  pontiflces,  scilicet  Johannes  et  Cle- 
mens, faverunt  successive"),  valde  multe  reservaciones  perprius 
inaudite  adinvente°)  et  facte  fuerunt  et  vires  ^*)  paulatim  per 
totam  christianitatem  assumpserunt.  Tunc  etiam  ecclesie  cathe- 
drales  ac  monasteria  virorum  ipsorum  summorum  pontificum 
mandato'')  estimata  et  taxata  fuerunt  pro  camera  apostolica  et 
que')  quidem  extimaciones  extunc  duraverunt  et  durant  hodie  et 
alia  onera  multa  valde  et  intollerabilia,  quod  huiusmodi  ecclesias 
et  monasteria  sub  obediencia  eorundem  summorum  pontificum'') 
eciam  tunc*)  de  novo  introducta  et  facta  fuerunt  iuxta  beneplaci- 
tum  eorundem,  nescio  ad  quid  vel  quare.  Potuissent  enim,  si 
voluissent,  in  suis  terminis*)  quoad  hoc  bene  stetisse"),  prout 
steterunt  forte  centum  et  plures  summi  pontiflces  ante  illos  sine 
gravamine  saltim  ita  generali  ordinariorum  collatorum  et  ecclesi- 
arum."^^)  Et  qui  quidem  precedentes  summi")  pontiflces  talia  non 
presumpserunt    facere    auf")    excogitare,    attamen    vixerunt    per 


a)  D  perdideruiit.  b)  D  raembra.  c)  Fi-hlt  B.  d)  Fehlt  D.  e)  Z)  assiimentiir.  f)  D  Über- 
soll riff:  Quaiido  reservaciones  inct'peruiit,  a  quo  pnntiflce.  g)  C:  C.  li)  F>hlt  D;  Überschrift: 
Inicium  reservacionum.  i)  B  et.  k)  5  exigento.  1)  D  folgt  et.  m)  Fehlt  B.  ii)  BD  folgt  fece- 
runt.  o)  C  invente;  fehlt  B.  p)  B  viris;  D  vino.  q)  Mandato-suminoruTii  pontifirum  fehlt  B. 
r)  Que-suinmonim  poniilicuni  fehlt  D.  s)  B  curie.  t)  D  terris.  ii)  ß  fecisso.  v)  5  ecclesiasti- 
coram.    w)  CD  suinini  precedentes.    x)  D  nee. 

*)  Von  hier  bis  Schluß  des  Absatzes  nur  in  C,  in  engerer  Schrift. 

^)  Hardt  10. 
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eorum  tempora  absque  tot  et  tantis  ecclesiaruni  et  iiionasteri- 
oruiii  eis  subditorum  gravaminibus  et  pressuris.  Et  sie  iterum 
ista  gravamina.  que  ita  impediunt  veram  unioneni  ipsius  ecclesie, 
sunt,  prout  dictum  est.  aut  totaliter"/  resecanda*")  vel  salteni  ad 
tempus  congruum  suspendenda*").  ne  ipsis  reservacionibus  cau- 
santibus  christiaiiitateni  undique  laniatam  ingrediendi*^)  antichristo 
demum  über  pateat  aditus  seu  i  n  gre  s  s  u  s*").*)  SicV)  eciam 
ordinarii  collatores  prudenter  et  bene  disponant  de  beneficiis 
eorundem,  ita  quod  illa^')  dignis  conferant  eciam  personis  compe- 
tenter  litteratis  et  gratis,  nullo  munere  aut  pacto  intercedente. 
Et  poterit  iste  ordo  servari,  scilicet  quod,  quicunque  Ordinarius 
deprehensus  fuerit  contrarium '')  semel  aut  bis  facere,  quod  sit 
a  presentacione  seu')  collacione  suorum  beneficiorum  ipso  facto 
suspensus  et  devolvatur  eius  potestas  in  hoc  ad  diocesanum;  et 
si  eciam  ille'')  in  hoc  delinquat'),  tunc  ad  loci  metropohtanum ;  et 
si'^jille  similiter  excedat,  tunc  ab  eo")  potestas  conferendi  onmia 
beneficia  ad  eius  coUacionem  pertinencia  ad  d.  papam  transferatur 
eo°)  ipso,  quousque  dictum'')  ahud  concilium  postea  celebratur. 
Et  sie")  puniatur  in  eo,  quo  dehquit  et  imputet  sibi,  quod')  de- 
bitum  iuris')  ordinem  non  servavit,  cum  iure  caveatur,  videHcet: 
Indecorum  est,  ut  hü  debeant  ecclesias')  regere,  qui  non  noverunt 


a)  ßZ)  taliter.  b)  BC/)  resecande.  c)  ßC'Z>  suspendende.  d}Cin^^«di.  e)  i?  incursus. 
f)  C  set;  D  Überschrift:  Qualiter  ordinarii  conferre  debeant.  g)  Z>  Uli.  h)  Fehlt  B.  i)  CDut. 
k)  Dille  eciam.  1)  Cille  eciam  delinquat  in  hoc.  m)  Z>  sie.  n)  D  eis.  o)  D  et.  {>}  D  di-müe. 
q)  B  si.    r)  C  quia.    8)  B  iuxta.    t)  B  ecclesiasticos. 

*)  Ad  hunc  ingressum  bene  dispositum  ad  hoc  potest  et  debet  studiose 
perpendi  congruencia  temporis,  quo  eciam  importune  exiguntur  medii  fructus 
omnium  beneficiorum  ecclesiasticorum,  que  impetrantur  a  papa  sive  vacent 
actu,  sive  certo  modo  sint  vacatura,  eciam  illorum  beneficiorum.  de  (|uibus 
propter  fructuum  eorum  exilitatem  ante  papatum  presentis  d.  Johannis  pape 
impetrantes  cum  camera  apostoiica  concordare  super  solucione  fructuum  mi- 
nime  consueverunt,  ita  quod  omnia  illa  sunt  facta  venalia,  que  prius  gratuite 
dabantur,  sie  ipso  volente,  ut  vere  habeat  locum  istud  Senece  ad  Lucilium 
epistola  XXXIX:  Tunc  est  consummata  infelicitas,  ubi  turpia  non  solum  de- 
lectant,  set  eciam  placent  et  desinit  esse  remedio  locus,  ubi  que  vicia  fue- 
runt,  mores  fiunt.  Unde  Boecius  De  consolacione  philosophie  li.  IUI.  prosaice: 
Imperante  florenteque  nequicia  virtus  non  solum  premiis  caret,  verum  eciam 
sceleratorum  pedibus  subiecta  conculcatur.  Hanc  vero  solucionem  fructuum 
beneficiorum,  quorum  tarnen  possessio  ab  impetrantibus  non  habetur  et  a 
pluribus  non  habebitur,  camere  predicte  factam  Gallici  solucionem  vacantis 
appellant,  ut  .  .  .»  )  .symoniam  per  eos  commissam.  In  talibus  verbis  saltem 
qualitercunque  colorent  etc. 

a)  Ein   Wort  ganz  vern-ischt;  zu  ery.  ,dis8iniulent'  o.  ä. 
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gubernare  se  ipsos,  cum  ad  ecclesiarum  reginien  tales  persone 
sint")  adniittende.  que  discrocione  i)i'eiiiineant  et  nioi-uni  ])reful- 
geant'')  hoiiestate  etc.  Et  alibi  dicitur  in  iure:  (Irave  iiiniis  est 
et  absurdum,  quod  quidam  ecclesiastici  prelati,  cum  possint  viros 
ydoneos  ad  ecclesiastica  promovere,  recipere  non  verentui-  indignos 
etc.  Nee  debent  ipsi  ordinaiii  collatores  uni  plura  eccle^iiastica 
beneficia  conferre  iuxta  istud  canonicum:  Nos  attendentes  non 
esse  conveniens,  ut  idem  presbyter  locum  in  duabus  ecclesiis 
babeat  etc. 

Item')  quod  omnes  archiepiscopi,  episcopi'')  et  inferiores  ec- 
clesiastici prelati,  quilibetO  videlicet  eorimi,  iuxta  dignitatem 
ipsorum  teneantur^  olticiales  liabere  bone  condicionis  et  fame 
ac  vite  laudabilis  et  in  iure  canonico  graduatos,  non  exactores 
importunos,  ut  fieri  sepe  consuevit.  Et  qiii  sie  non*^)  fuerit,  eo 
ipso  Sit  iudicandus '')  officio')  per  triennium  omnino  suspensus  et 
ad  superiorem  immediate  id*")  devolvatur;  et  qui  teneantnr  gratis 
dare  formatas')  et  ordinäre,  quod  nicbil  pro  collacione  ordinum'") 
exigatur  aut  recipiatur")  ab  ordinariis")  et  officialibus  eorundem.^) 

Consueverunt  ^)  eciam'')  episcopi  Germanie  habere  episcopos 
titulares,  qui  exercent  pontificalia  pro  ipsis,  quorum  plerique  ra- 
dunt  clerum  et  populum  indiscrete  et  sunt  importuni  exactores, 
ordines  sacros  et  omnia  alia  pro  sola  pecunia  facientes.')  Et^) 
expediret,  ut  eis')  in  ipso  concilio  generali")  regula  daretur  super 
hoc  limitacionis  provide,  quam  excedere  non  deberent.  Ipsi  enim 
emunt  exerciciiim ' )  illud  aliquando  contra  canonicas  sanxiones") 
spirituale  ut  plurimum''),  et  postea  radunt-)  ahos  pro  libito  vo- 
luntatis,  propter  que  animarum  pericula  plurima  subsequuntur. 
Item "")-)  bene  expediret  pro  reformacione  in  temporalibus  Romane 
ecclesie  et  imperii,  quod  fieret"'')  liga  et  confederacio  fortissima 
et  indissolubihs,  in  quantum  fieri  posset,"')  inter  papam  et  regem 
vel  imperatorem'^'),  scilicet  quod  mutuo  et  fideliter  sibi  vellent 
suffragari  ac  iura  ecclesie  et  imperii  liuiusmodi  occupata  pro 
viribus  recupei'are  exclusis  omnino  exinde  tyrannis  quibuscun- 
que**''),   sicut  olim  sepe   factum  extitif')  inter   summos  pontifices 


a)  D  sunt.  Ii)  BC  fulgeant  c)  D  Ühpi-schrift:  De  officio  episcopoi iiin.  d)  BD  electi. 
e)  D  quiijus.  f)  BC  teneatur.  g)  Fehlt  B.  li)  C  iiuiicantii.  i)  B  effecto.  k)  CD  illud.  1)  G 
formatas  gratis  dare.  m)  C  ordinarii.  n)  D  recipiaiit.  o)  C  per  ordiiiarios.  p)  C  eiusdem. 
q)  B/'o/f// ut  totum;  Z>  ut  coininunitur[constat?J.  r) />  scientes.  s)  Fehlt  D.  t)  ü  ipsis.  \x)  Fehlt 
BD;  C  folgt  super  lioc.  v)  D  exercitum.  w)  .\liquan'lo-sanxiones  fehlt  BD.  x)  Ut  plurimum 
fehlte,  y)  So  hier  alle  Hss.  z)  C  Überschrift :  De  ccinfederaciiMie  papc^  et  inipi-rii.  aa)  S  flet. 
bb)  D  po.ssit.    cc)  D  iiuperiura.    dd)  BC  folgt  et.    ee)  B  est  extitit;  dieses  durchstrichen? 
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ac  imperatores  ver)  reges  Romanorum,  qui  tunc  tuerunt,  quia 
quoad  hoc  d.  papa**)  valde  posset  ipsi  impeiio^)  suffragari'^),  si 
vellet.  i)(»iiendo  sli'ictissiine  ecclesiasticum  interdictum  in  civitates 
et  doniinia  illoniiii.  (iiii')  civitates  et  iura  impei-ialia  in  Italia 
oecupant')  et  eciani  cuin  gentibus  armorum  et  alio  favore  inipe- 
ratorem^)  ad  hoc  ach'uvando.  Alias  frustra  inipei-atür")  niteretur 
illud  in  ipsa  Italia  attentare.  Et  sie  posset  eo  salubrius  et  me- 
lius   iniperator    ipse    ecclesiasticos    in    eoruni    iuribus    defensare. 

Item  ^)  expediret  christianitati,  ut  statueretur  de  novo,  quod 
omnes  Sarraceni  vel  pagani.  qui'')  propter  principatum  christi- 
anum  adipiscendum  se  faciunt  baptizari.  ante  omnia  prestarent 
regale*)  iuramentum,  quod  habetur  aut  haberi  consuevit  in  ali- 
quibus  quaternis  cancellarie  apostolice.  Romano  pontifici  et  impe- 
ratori").  scilicet  quod  nunquam  faciant')  confederacionem  cum 
aliquo  intideli  vel  scismatico  ac'")  solempniter  abiurarent  eciam 
errores  pristinos  eorundem. 

Item-)  expediret,  prout  factum  fuit  Claromonte  in  Alvernia 
tempore  Urbani  pape  II.  sub  Henrico  V.  imperatore  huius  nomi- 
nis")  tunc  eciam  scismate  in  ecclesia  Romana ")  satis  magno  et 
enormi  vigente,  quod  indicereturP)  generale  passagium'')  pro  libe- 
racione  terre  sancte"^)  e  manibus  Sarracenorum,  et  ad  id  per  trien- 
nium  recolhgerentur  decime  in  tota  christianitate.  Et  tunc  forte 
purgarentur  per  hoc  precipue  italia*")  et  alia  propinqua  chi'isti- 
anorum  regna  de  multis  malis  hominibus,  qui  in  eis  sunt.  Et') 
tunc  proficiscerentur")  ilhc.  Et  sie  Deus  placatus  iterum')  cito 
daret"^)  populo  suo.  ut  sperandum  est.  pacem  et  uniret  suam 
ecclesiam  cicius''),  prout  tunc  factum  fuit  tempore  dicti  Urbani 
pape''),  mediante  illa  gloriose  memorie  comitissa  Mathildi'').  que 
tot  bona  temporalia'")  tunc  temporis'"')  obtulit  beato  Fetro  apostolo 
in  basilica  sua  urbis  ad  malus  altare. 

Ad  quid  enim  est  utile,  quod  aliquibus  regibus  in  eorum 
regnis  talis  decima  per  apostolicum  quandoque  conceditur,  nisi 
ut'^'^)  per  hanc  alios  turbent  reges  et  presides  christianos.'''') 


a)  r  et.  b)  Fehlt  D.  ci  BCD  irnperii.  dl  Fehlt  D.  e)  C  q,.e.  f)  B  occupantiir;  I) 
occupare.  tr)  D  imperii.  h)  B  qm».  i)  B  regulc  k)  D  iniperii.  1)  D  faciunt.  m)  C  aut. 
n)  D  nomine-  o)  C  Romana  ecciesia.  p)  BC  iiidicetur:  D  indicere  et.  q)  C  passium.  r)  B 
terrestre;  fehlt  sancte.  si  CD  Iialia  precipue.  t)  Fehlt  BD.  u)  B  \  roflceremur.  v)  D  ite- 
rnm   placatus.     w)  D   daretur.     x)  B   scicius.     y)  Tem|>ore-pape   fehlt   BD.     z)  B   Macliildi. 

aa)  D  temporalia  bona,    bb) /e/i»  J5:  7?  ipsis.    cc) /V  s^a// nisi  ut :  in  fructus,    i'ii)  Fehlt  D. 
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Item")^)  quod'')  in  Germania  forte  infra  centum*)  annos 
vel  circa  non  reperitur,  quod  fuerint  provinciaiia  concilia  cele- 
brata,  unde  conibustiones  villarum  ruraiium  et  parocliialium  ec- 
clesiaruni,  que  fuerunt  in  illis*^^),  destructiones,  rapine,  sacrilegia 
et  alia  infinita  mala,  que  giierre  producimt,  dampnabiliter  fuerunt 
attemptata'*),  talia'")  eciam  quibusdam  antistibus^)  non  sane  men- 
tis  committentibus^')  et  committi  mandantibus '').  Et')  propter 
hoc  in'')  modica  vel  nulla  reverencia  habentur  metropolitani  a 
suffraganeis  eorum  nee  ipsis  metropolitanis  prestant  obedienciam 
vel  fidelitatis  iuramentum  ibi')  suffraganei "')  asserentes "),  quod 
per  apostolicum  sint  promoti,  et  sie  se  niehil  habere  faeere  cum 
metropolitanis  eisdem  et  quia  tamdiu°)  nullus  illie'')  metropoli- 
tanus  suam  provineiam  visitavit.  Ex  quo  eciam'')  sequitur,  quod 
plures  oecupaverunt  et  oeeupant  interim  cathedrales  ecclesias 
quasi  sint^  milites  seculi  nee  habentes  saeros  ordines  nee  inee- 
dunt  ut  episeopi  vel  derlei ')  et  parum  de  spirituahbus  curantes, 
nisi  in  quantum  luera  captare  possint')  ex  ilHs  atque  pro  eo- 
rum") libito  voluntatis  omnia  disponentes.  Et  ecee,  quahter 
stant  oves  Ulis  commisse  quoad  eonscieneias  eorundem.  Expedit 
igitur,  ut  in  qualibet  provincia  Germanie  eelebrentur'')  infra  bien- 
nium  proximum  unum  et  deinde  infra  triennium  aliud,  et  sie") 
semper,    provinciaiia    coneiha    per'')    singulos    metropohtanos    et 


a)  D  Überschrift:  De  conciliis  provincialibus  celebrandis.  b)  CD  quia.  c)  B  illius. 
d)  Dampnabiliter- attemptata  fehlt  BD.  e)  B  clare.  f)  B  stultis.  g)  D  venieiitibus.  h)  Et- 
mandantibus  fehlt  BD.  i)  B D  quia.  k)  Fehlt  B.  1)  B  ubi.  ni)  B  folgt  suis  metropolitanis; 
D  folgt  suU  metropolitanis.  n)  B  asserunt.  o)  BD  forsan  interim.  p)  B  liic.  q)  Fehlt  C. 
r)  B  qui  sint  que;  D  quasi  sint  que.  s)  B  electi  t)  B  doppelt,  u)  B  illorum.  v)  CD  folgt 
tarnen.    \v)  Fehlt  B.    x)  B  a,  mit  Akk. 

*)  Et  male  per  orania.  Nam  olim  fuit  statutum  per  ecclesiam,  ut  bina 
vice  celebraretur  provinciale  concilium  in  qualibet  provincia  anno  quolibet, 
ut  patet  XVIII.  di.  De  conciliis  [Di.  18,  2).  Postea  ex  racionabili  causa  et 
ne  nimium  fatigarentur  laboribus  et  expensis  Uli  provinciales,  qui  de  consue- 
tudine  vel  de  iure  dictis  conciliis  interesse  deberent,  in  generali  concilio 
statutum  fuit,  quod  canonicis  subiaceret  penis  metropolitanus,  qui  saltem 
semel  in  anno  celebrare  provinciale  concilium  negligeret,  in  quo  omni  excu- 
sacione  remota  et  omnibus  modis  dejjravata  corrigi  deberent  et  omnes  contra- 
dicentes  excepto  Romano  principe  ecclesiastica  comraunioue  privarentur,  ut 
legitur  et  notatur  C.  di.  Quoniam  (vielmehr  Di.  18,  7)  et  istud  statutum  ibi 
renovatur  per  papara.  Ecce  in  quanto  periculo  ergo  fuerunt  et  sunt  metro- 
politani Germanie,  qui  negligentes  fuerunt  et  sunt  in  illis.  Unde  tot  ani- 
marum  pericula  eciam  aliorum,  non  est  dubium,  subsecuta  fuerunt  et  subse- 
quuntur  etc. 
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s  u  f  f  ra  g-an  e  o  s  *)  eiusdem.  In  qiiibus  poterunt  in  talibus  et 
eciani  contra  predones  et  raptores  publicos,  incendiarios  necnon 
ecdesiai'uni  devastatores,  usurarios,  liereticos  et  sacrilegos  atque 
violentos  necnon  eciani  quoad  honestateni  prelatoriim  et  cleri 
niulta  salubria  ordinari.  Item')  disponatur")  in  eodeni  concilio 
generali  proxime'')  celebrando,  quod  onines  presidentes  episco- 
patibus  et  cathedris  pastoruni  in  (jermania')  se  salteni  ex  tiinc 
infra    annuni'')   faciant')   ad    sacros    ordines    pr  o  ni  o  v  e  r  i  **)   et 


a)  C  disponitiir.    b)  C  proxiino.    c)  D  Bononia;  B  folgt  qaod.    d)  C  annos.    e)  Cfaciuiit. 

*)  Qui  oranes  vooati  (ILs  vocarij  per  eoriim  metropolitanos  tenentur  accedere 
ad  provlnciale  concilium  ei  illi,  quamdiu  duraverit,  personaliter  Interesse,  nisi 
etate  aut  egritudine  vei  alia  graviori  necessitate  inipediaiitur.  super  quo  se 
excusare  litteratorie  seque  subscribere  et  raclonem  impedinienti  sui  metro- 
politano  suo  reddere  teneantur  XVIII.  di.  ,Placuit'.  (Di.  18,  10).  Et  si  quis 
eoruni  adesse  neglexerit,  vel  cetum  fratrum,  antequam  concilium  dissolvatur, 
crediderit  deserendum,  alienatum  se  a  fratrum  communione  cognoscat  nee 
eum  recipi  liceat,  nisi  in  sequenti  synodo  fuerit  absolutus,  ut  legitur  C.  di. 
,Si  quis  autem'  et  c.  ,Si  episcopus'  et  multis  ibi  contentis.  Et  ecce  in  quanto 
periculo  conscienciarum  suarum  fuerunt  et  sunt  tot  episcopi  Germanie,  qui 
fuerunt  et  sunt  istorum  canonum  transgressores  seu  saltem  neglectores,  quod 
idem  est  in  effectu,  quia  idem  est  facere,  quod  fieri  non  debet,  aut  negli- 
gere  facere,  quod  debet.  Renovetur  igitur  ecclesia  Germanie  omnino  in  eo 
passu  quanto  cicius,  ex  quo  multa  bona  proveniuiit  iiidubitanter.  Postquam 
autem  ipsa  provincialia  concilia  celebrata  fuerunt  in  qualibet  provincia,  tunc 
ipsi  suffraganei  debent  omnes  abbates,  presbj'teros,  dyaconos  et  clericos  seu 
omnem  conventum  civitatis  sue,  cui  preesse  dinoscuntur  necnon  et  cunctam 
diocesis  sue  plebem  aggregare  nee  in  eo  moretur,  quatinus  coram  eis  plenis- 
sime  referant  {Hs  undeutlich),  que  in  eodem  concilio  acta  fuerunt.  Et  si  quis 
hoc  parvipendeiiduni  crediderit,  excommunicacionis  sentencia  (Hs  sentenciamj 
duorum  niensium  curricuio  persistat  usquequaque  mulctatus,  ut  legitur  in  c. 
,Decernimus'  C.  di.  Et  in  eodem  concilio  possunt  eciam  omnes  pi'esbyteri  et 
dyaconi  vel  hü,  qui  se  lesos  existimant,  [Interesse],  ut  cause  ipsorum  exa- 
niinate  in  eodem  concilio  ad  iustuni  iudiciuni  perducantur.  Et  si  qui  episcopi 
vel  presl)yteri  aut  dyaconi  manifeste  fuerint  in  offensa,  secundum  raclonem 
exerceantur,  quamdiu  comniuni  consensu  de  hii.s  placuerit  dare  .sentenciam,  ut 
habetur  C.  di. :  ,Propter  eeclesiasticas  causas.'  Numquid  salubrius  est,  quod 
sie  fiat  et  reparetur  templum  Domini  in  hoc  tamdiu  neglectum,  quam  sie 
turpiter  et  negli(g]enter  torjiere  in  preiudicium  animaruni  et  boni  communis  etc. 

**)  Et  quia  per  istas  avaras  reservaciones  papa  in  suis  litteris  promo- 
cionum  per  eum  factarum  de  episcopis  sepe  cassat  canonicas  electiones 
auctoritate  ordinaria  factas,  datur  occasio,  quod  quandoque  adolescentuli, 
precipue  nobiles  et  illiterati  non  scientes  latinis  verbis  mentis  conceptum 
exprimere  et  quandoque  alii,  qui  fuerunt  experti  raptores,  belligeri,  voluntarii 
liomicide  necnon  alias  notorie  irreguläres  et  inabiles,  quia  illi  plus  oflVrunt 
l)romoventi  et  proni  sunt  ad  solveudum,  preficiuntur  in  Romana  curia  in  archi- 
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immiis")  consecracionis  suscipiant.  Quod  si  non  fecerint^),  quo- 
iiiodocnnque  sedes  ipse')  propterea  vacent"')  eo  ipso  et  non  pro- 
nioti  omni  iure  sibi  competenti  in  eisdeni  sedibus  eo  ipso  sint 
privati*"),  ab  eis  nuUa  obtenta 'et  forsan  in  futiiriiin  per  eos  super 
hoc  inipeti'anda^)  dispensacione  papali  in  aliquo  sultVag-ante,  quia 
in  talibus  providenduni  est  ecclesiis^')  et'')  non  personis.  Et  liceat 
tunc  capitulis  cathedralium  ecclesiarum,  que  taliter  vacabunt'), 
ipsis  eligere  successores  necnon  alia  oinnia  facere  in  illis  et  circa 
ea,  prout  dictat  iuris  ordo.*") 

Item')^)  expedit,  ut  apostolicus  revocet  omnes  gracias  ex- 
pectativas,  que  usque  nunc  ita  difformiter'")  enianarunt  et  ine- 
qualiter.  prout  per  se  notuni  est.  Nam  prima  data  coronacionis 
d.")  pape,  que  iuxta  antiquum  rituni  solum  in  pi'inio  anno  ponti- 
ficatus  sui  discretis  et  paucis  suis  familiaribus  doniesticis  concedi 
debebat"),  usque  in  hodiernani  diem  omni  ordine  debito  excluso  et 
in  omni  loco,  ubi  papa  interim  fuit,  infinitis  quodammodo  concessa 
extitif).  Et  sie,  qui  primi  fuerunt  in  subsequentibus')  datis')  in 
ordine  supplicandi,  facti  sunt  posteriores  et  in  adepcione  bene- 
ficiorum  ex  talibus  graciis  penitus*)  exclusi.  Et  infinite  illarum 
graciarum  sunt  adeo  confuse  et  abusive,  et  non  secundum')  dis- 
crecionem,  que  in  talibus  merito  erat  observanda,  concesse,  quod 
intelligens  quisque  illas  videns")  nedum  dolet,  set  miratur.  Pre- 
tei'ea,  licet  valde  multorum  gracie  expectative  sortite  fuerint') 
effectuni  sub  pontiflcatu  d.  Johannis  pape  moderni  et  propterea") 
prorsus  extinete  fuissent,  ille  tarnen  gracie  sub  prima  data  quoad 
innumerabiles  personas  per  extensiones  mirabiles  et  perprius  a 
seculis  inauditas")  hactenus  vivificate  seu  resuscitate,  per  quas 
alii  expectantes  cuiuscunque  condicionis  et  sufficiencie  in  gracia- 
rum expectativarum  ipsis  factarum  effectibus  *")  totaliter  impediti^) 


' 


episcopos  et  episcopos  Germanie,  quorum  quandoque  aliqui  non  obstantibus 
eorum  defectibus  et  irregulaiitatibus  se  promoveri  t'aciunt  ad  sacros  ordines 
et  illos  aliis  conferunt  et  nonnulli  eorum  ut  med  laici  eciam  publice  in- 
cedunt  et  vei-ecundantur  habitum  et  tonsuram  ferre  clericales  et  derident  alios 
honestos  presbyteros  et  clericos  et  cum  istis  papa  sepe  dispensat  et  supplet 
omnes  eorum  defectus  de  plenitudine  potestatis,  de  (juibus  quilibet  intelligens 
merito  cachinnatur  et  talem  papam  in  hoc  dicit  errare  etc. 

a)  B  minus,  b)  B  fecerunt.  c)  B  ipsa.  d)  B  vacat.  o)  Omni  iure-privati  fehlt  B.  t)  C 
nulla  ab  eis  obtonta  forsan  et  in  futurum  per  eos  super  inipetranda.  g)  C  prcuidoiidum  ec- 
clesiis  est.  h)  Fehlt  C.  i)  i>  vacabant.  k)  Et  liceat-ordo  /■p/i/?  7?.  1)  7? /■o?^/ exigit  et.  m)  B 
deformiter.  n)  Fehlt  C.  o) /)  debeat.  p)  Infinitis  extitit /■?/;«  C.  q)  C  sequentil)us.  r)  B  dam. 
h)  B  prorsus.  t)  Fehlt  D.  u)  Illas  vi.lens  fehlt  BD.  v)  Fehlt  BD.  w)  B  preterea.  x)  B  in- 
auditis.    y)  Seu  resuscitate-effectibus  fehlt  B.    z)  C  impedite. 
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fuerunt.  Si  autem  liceat  talia  fieri  de  plenitudine  potestatis  seu 
absoluta  potencia  d.  pape,  niirandum  est. 

Itein")*)  infinite  dispensaciones")  eciam  miiabiles  et  sine  quibus- 
cunque  ordine  atque  iustiticacione  ad  obtinendum  beneficia  incom- 
patibilia'),  non  habito  respectu  ad  personas,  quibus  concederentiir, 
hactenus  enianarunt,  cedentes  evidenter  in  divini  cultiis  diniinu- 
cionem  et  aniniaruni  peiiciilüsissimuni  d  e  t  ri  m  en  t  u  m  *).  Et 
propterea  oportet  eciani  omnino  istas  abusivas,  indiscretas  gracias 
et  dispensaciones.  abas  (bssipaciones'")  noiiiinatas')  revocari,  bcet 
tarde'),  que  sie  anibicioneni  pluriniuni  aiigent*^)  et  divinum  cultum 
diminuunt'')  et  aniniarum  pericula')  eciam  indubitanter  adducunt. 

Item  -)  expedit.  ut  levocentur  omnes  concessiones  et  aliena- 
ciones  bonorum  immobib'um  ecclesiasticoi'um  sub  quavis  forma 
verboruin  laicis  infra  quinquennium  proxime  lapsum*")  perpetuo 
vel  ad  certum  tempus  nondum  lapsum  per  apostob'cum  facte'),  et 
providere  caute,  ne  alie  tiant'")  infra  tempus  illud,  quo  aliud  gene- 
rale concilium  celebretur. 

Item")^)  expedit,  ut  revocentur  omnes  commende  i)rioratuuni, 
dignitatum,  parochialium  ecclesiarum  et  aliorum  beneflciorum  ec- 
clesiasticorum  secularium  et  regularium,  facte  episcopis  titularibus 


a)  D  Überschrift:  De  dispensacionibus.  b)  5  disposicionis.  c)  /?  iiicompactibilia.  d)  D 
dispensaciones.  e)  D  nominatis.  fj  D  folgt  et.  g)  B  augeret.  b)  C  dirimunt.  i)  Cpericulum. 
k)  Infra-lapsum  fehlt  B.  1)  fehlt  D.  in)  D  folgt  et.  n)  D  Überschrift:  De  revocacione  cnnien- 
d  irum. 

*)  Propter  quod  Errorius  (Mit  cmd.  Tinte  korr.  in  Gregoriusj  et  P. 
de  Lima,  ut  a  plerisque  refertur,  jxj.stquam  audivpruut.  quod  d.  Johannes 
papa  modernus  ad  illum  statum  ascendit,  sepe  dioebant  eciani  in  publice, 
quod  ipsi  utique  cessissent  eorum  papatus,  ut  promiserant;  considerantes 
tarnen,  quod,  si  hoc  fleret,  ita  cito,  prout  concordatum  fuerat,  aliquis  indignus 
et  per  quem  scandalizaretur  ecclesia,  papatuni  assequeretur.  et  quamvis  hee 
excusaciones  in  peccatis  esse  videantur,  verum  tamen,  ne  per  tales  para- 
logismos  sibi  obedientes  decipere  possent,  idem  d.  Johannes  suique  officiales 
et  satrape  potissime  secum  in  eins  paiacio  conversantes  debeant  et  deberent 
manus  mundas  habere  ab  omni  vicio  symonie  necnon  exemplaris  vite  ceteris 
esse,  cuius  contrarium  proch  dolor  ita  notorium  est,  quod  nulla  potest  tergi- 
versacione  celari.  Qualiter  igitur  per  tales  salus  possit  fieri  in  Israel,  scilicet 
vero  unio  in  universali  ecclesia  i)rocurari,  racio  non  dictat.  Et  mirandum 
est,  quomodo  quis  sit  adeo  presumptuosus,  quod  alicuius  veri,  sancti  et  cuius 
opera  manifeste  fuerunt  meritoria,  se  predicat  fore  vicarium,  cuius  tamen 
vitam  ac  leges  et  precepta  non  sequitur  nee  observat.  Et  si  ille  possit  vere 
dici  talis,  sicut  se  esse  predicat,  non  presumo  discutere;  sequor  tamen  istud 
evangelii :  ,A  fructibus  eorum  cognoscetis  eos  etc.'     (Matth.  7,  16.) 

')  Hardt  19.  —  ^)  Hardt  20.  —  »)  Hardt  21. 
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et  regularibus  personis  qiiibuscurKjiie  per  sedeni  apostolicam;  et 
siiniliter  eciani")  onines  dispensaciones  ad  incoinpatibilia'')  ob- 
tinenda,  qua  sunt  quodaniinodo  innumere'j,  que  per  contendentes 
tiinc  de  papatu'')  concesse  fuerunt,  quarum  pretextu*")  eciam  cul- 
tiis  ipseO  diviniis  negligitur*-')  et  aninianmi  pericida  subseqinintiir. 
Et  qualiter  et  ad  quid  potest  aliquis'')  regularis  unuiu  prioratuni 
habere  in  tituluni  et  alium')  in  comendam  nisi  cum  sue  anime 
detriinento,  non  video. 

Item'')^)  ut  nullus  transferatur  episcopus')  vel  alter  ecclesi- 
asticus  prelatus"")  propter  senectutem  vel  invaletudinem  corpo- 
ralem")  de  sua  cathedia  invitus,  set  ei  secundum  iuris  disposi- 
cioneni  de")  coadiutore.  cum  indigebit,  provideatur.  \am  propheta 
oravit  ad  Dominum')  dicens:  ,Ne  proicias'')  me  in  tempore  senectii- 
tis,  cumO  defecerit  virtus  mea  etc.'^)  Nee  afflictis  afflictio  addi 
debet,  ut  iure  cavetur. 

Et^)  ut  dicit  philosophus:  ,Encia  nolunt  male  disponi  nee 
est  bonum  principum^)  pluralitas.  Sit  ergo  unus  princeps.'  Et 
rursus:  , Bonum  unum')  consistit  in  ordine,  quia  omnia  habent 
ordinem,  set  non  eodem  modo,  sicut  bonum  Universum,  quod  con- 
sistit in  primo  principio,  ad  quod  omnia  ordinantur;'  secundum 
philosophum  XII.  Metaphysice.  Unde  quidam  prudens  dicit,  quod 
in  omni  regimine.  quantumlibet  eciam  amplo,  necesse  est,  ut  ordo 
servetur"),  quo  dimisso  illud  corrumpitur  et  mutatur').  Deberet 
igitur  in  Romana  curia  precipue  in  rebus  ordo  servari''). 

Preterea  non  est  obmittendum,  verbi  gracia,  quamdiu  veteres 
Romani  more'')  regio  bonum  commune')  fideliter  procurarunf"), 
per  eorum  Studium  Romana  res  publica  adaucta  et  conservata"*) 
est.  Set  quia  post  hoc  plurimi  eorum'''')  in  subditos  quidem 
tiranni,  ad  hostes  vero  facti")  desides  et  imbelles,  Romanam  rem 
publicam  ad  nichilum  redigerunt '"'').  Et^)  sie  passim  contingit 
de  ipsa  curia  propter  annatas  et  medios  fructus,  que  sie  inde- 
center  ab  omnibus  pro  titulis  ecclesiasticis  reservatis  ante  omnia 
exiguntur  *^). 


a)  Fehlt  BD.  b)  B  incomprabilia.  c)  Que-iniiuniere  fehlt  BD.  d)  C  de  papatu  tunc. 
e)  C  preceptu.  f)  Fehlt  C.  g)  B  negligatur.  li)  C  iiiuis.  i)  /)  aliam.  k;  D  Überschrift:  De 
translacione.  1)  B  episcorus  transferatur.  m)  Vel-prelatus  fehlt  BD.  n)  D  personarum. 
o)  Fehlt  D.  p)  C  ad  Dorainuin  oravit.  qi  T)  proiicies.  r)  D  dum.  s)  D  principatura.  t)  B 
unuin  bonum.  u.)  C  folgt  et.  v)  i?  mutat.  w)  Deberet -servari /"e/fZ/ 2? C.  x)  2>  mores,  y)  ß  quem. 
z)  D  procurarent  i.a)  B  servata.     bb)  B  post  plurimi  hoc  in  eorum.     cc)  B  sie     dd)  CD 

redienint    ee)  Et  sic-exiguntur  fehlt  B D. 

1)  Hardt  22.  —  ^)  Ps.  70,  9.  —  ')  Hardt  23.  —  *)  Der  folgende  Satz 
nur  in  C. 
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Similis  eciaiii  processus  fuit  in  popiilo''')  Hebraico.  qui,  dum 
siib  iudicibiis  regebatur,  iindique  diripiebatur  ab  hostibus  et  iinus- 
quisque.  quod  erat  bonum'")  in  oculis")  sui'j,^)  faciebat,  regibus 
vero  eis  divinitiis  datis'')  ad  eoriim  instanciani  "^)  tandem  pi'oi)ter 
reguin  nialiciam  a  ciiitu  veri  et  unius  Dei  recesserunt,  ipsi  Hebrei 
finaiiter  in  captivitatem  sunt  deducti/)  Et  sie  eciam  contingit 
propter  eandeni  impoitunani  exactioneni  mediorum  fructuum,  quod 
curiales  parum  diligunt  illos  exactores  etc.^) 

Quia  dissensio,  que  plerumque  sequitur'')  ex  regimlne  plurium, 
contrariatur  bono  pacis,  quod  est  principium  in  nmltitudine  sociali, 
quod  quidem*)  bonum  per  tirannidem  non  tollitur,  set  aliqua"") 
particularium  liominum  bona  impediuntur,  nisi  fuerit  tantus  ex- 
cessus  tirannidis,  quod  in  totam')  comniunitatem  deseviat'"),  et 
quia  sevit  in  totam  comniunitatem  illa  exactio,  ideo  removenda 
est.")  Econtra,  sicut  utilius")  est  virtutem  operantem  ad  bonum 
esse  magis  unam,  uf)  sit  virtuosior  aut  potencior  ad  operan- 
duni  bonum.  ita  magis  est  noxium,  si  virtus  operans  malum  sit 
una  quam  divisa.  Virtus  autem  iniuste  presidentis  operatur 
ad  malum  multitudinis''),  dum  commune  bonum  multitudinis  in 
sui  ipsius  bonum  tantum  retorquetur.  Et  sie  est  in  propo- 
sito  propter  eandem  importunam  exactioneni,  qer  quam  pauci 
ditantur  et  multi  valde  dampnificantur,"")  Preterea,  sive  curia 
Komana  in  ordine  debito  sive  non  reguletur,  nichilominus  pre- 
lati  et  viri  ecclesiastici  per  orbem  terrarum  diffusi  ex  hoc 
exemplum  capiunf)  se  similiter  regulandi  iuxta  illud:  Regis 
ad  exemplar  totus  componitur  orbis;  quod  apparet  plus  facto 
quam  sciipto.^)  Preterea")  beati  Thonie  de  Aquino  et  multorum 
aliorum  prudentum  hec  sentencia  est'),  quod,  si  ad  unius  ali- 
cuius  multitudinis  disposicionem  pertineat,  sibi  providere'*)  de 
rege,  non  iniuste  ab  eadem  rex  institutus  potest  destitui  vel 
refrenari  eins  potestas,  si  potestate  regia  tyrannice  abutatui'. 
Neque  putanda  est  talis  multitudo  infideliter  agere  tirannum 
destituens,  eciamsi  ei  in  perpetuum  se  ante"")  subiecerat*'),  quia 
hoc'')  ipse"")  meruit  se  in  multitudinis  regimine  non  fideliter  gerens, 


a)  Fehlt  B.  h)  C'Z)  bonutii  erat,  c)  i>  ecclesiis.  <l)  ü  (latus,  e)  /J  iiicoii.stiinciaiii.  f)  CD 
diicti.  K)  Kt  sic-exactores  etc.  fplilt  B.  ii)  D  survit.  i)  B  quidam.  k)  T)  alia.  1)  B  totum. 
III)  D  deserviat.  n)  V.i  quia  sevit-reini)venda  est  fphlt  BD.  o)  B  utilis.  p)  D  ne.  q)  B  inul- 
tociens.  r)  Et  sic-dampiiilicantur  fflilt  BD.  s;  Prelati-capiuiit  fehlt  B.  t)  Quod-scripto  fphlt 
BD.  u)  D  Überschrift:  De  coiistitucione  mali  principis.  v)  C  est  sentencia.  w)  D  folgt  et. 
X)  C  iure,    y)  B  subiacerat.    z)  Fehlt  B.        aa)  D  ipse  lioc. 

'j  Vgl.  1  Hey   3,  18. 
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ut  exigit  legis  ofticiuni,  quod  ei  pactum  a  siibditis  non  servetiir. 
Ideo")  multo  cicius*')  illiid  potest  debetqiie  fieri  de  papa  et  quo- 
cunque  alio  ecclesiastico  prelato.  qui  ut  iegeiu  Dei  doceret*")  et 
alia  bona  opera  faceret,  assumptus  est,  si  contrarium  inipudenter 
ac  publice  operetur''),  et  fatuuni  seu  erroneum  est  teuere  contra- 
rium, ut*)  eciani  tenent  et  asserunt  simplices  canoniste,  quod^) 
racio  non")  dictat'')  in  talibus  et  ut  ambulantes  in  tenebris  non 
viderunt  lumen')  racionis').  Nullus  enim  recipitur  ad  talem  digni- 
tatem,  ut  agat  perverse  faciatque  iuxta  impetum  mentis  sue, 
ymmo  si"")  papa  sinistra  committat,  quod^)  se  de  hoc  purgare 
debeat  publice,  ne  sit  magister  erroris,"')  satis  claro  patet  in  iure, 
si  bene  videatur. 

Sic  enim  Romani  Tarquinium")  Superbum,")  quem  in  regem 
susceperant,  propter  eins  liliorum')  tirannidem  a  regno  eiecerunt, 
substituta  ei'*)  minori,  scilicet  consulari  potestate.  Sic  Domici- 
anus,  qui  modestissimis  imperatoribus,  Vespasiano')  patri')  et 
Tito  fratri  eins  successerat.  dum  tirannidem  exerceret,  a  senatu 
Romano  interemptus  est,  omnibus,  que  idem  perverse 'j  fecerat,  per 
senatum  ipsum  iuste  et  salubriter  in  irritum  revocatis.  Si  vero  ad 
alicuius  superioris  pertineat  disposicionem")  multitudini  providere 
de  rege,  expetendum  est  ab  eo  remedium  contra  tiranni  nequiciam. 
Sic  Archelai,  qui  in  Judea  pro  Herode  patre  suo  iam  regere  cepe- 
rat,  paternam  maliciam  imitantis  Judeis  contra  eum  querimoniam 
ad  cesarem  Augustum  referentibus  primo  quidem')  potestas  dimi- 
nuitur''),  ablato  sibi  regio  nomine'')  et  medietate  regni  sui  inter 
duos  eins  fratres  divisa,  deinde,  cum  neque  sie  a  tirannide^) 
compesceretur,  a  Tiberio  cesare  successore  immediato  eiusdem 
cesaris  Augusti  relegatus  est  in  exilium  apud  Lugdunum^)  Gallie**) 
civitatem. 

Ex  quo  sequitur,  quod  semper  utile  fuit  et  sit  rei  publice,  ut 
catholicus  princeps,  scilicet  imperator  Romanorum,  omnibus  aliis 
regibus  et  principibus  ac  communitatibus  potenter  presideret  *"''), 
qui  eorum  tirannidem ''''),  dum  abuterentur'*'^)  recto  regimine,  coher- 
ceret"*"),  ita  quod  non  possent  sevire")  libere  et  impune  in  subditos 
et   irracionabiliter   operari^")  iuxta   ipsorum   impetum    voluntatis. 


a)  i?Digitur.  b)  ü  uiultoeiens.  c)  Z>  docent.  d)  I)  si  iraprudent er  contrarium  operetur. 
e)  CD  et.  t,  C  quid,  g)  Fehlt  B C.  h)  D  dicat.  i)  Fehlt  BD.  k)  Fehlt  BD.  1)  B  quasi, 
m)  B  magistri  errorie.  ii)  C  Tarquinum.  o)  B  superbium.  p)  Fehlt  B.  q)  B  suscitata  et. 
r)  0  Vespesiano.  s)  Fehlt  B.  t)  C  perversa.  u)  Pertineat  disposicionem  fehlt  B.  v)  B  quidem 
primo.  w)  C  dirimitur.  x)  Fehlt  B.  y)  D  tirannn.  z)  D  Ludwicum.  aa)  D  Gallio.  bb)  D 
prusidet  ccl  BCD  folgt  et.  dd)  D  abuteretur.  ee)  D  coherceretur.  ff)  BD  servire.  gg)  B 
operi. 
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Set  qiiia  deficit  multum  liodie  ista  potencia  in  rege  aiit  iiiipe- 
ratore'')  Romano,  propterea  non  tanien'')  resistendum")  est  a 
subditis,  quin'')  per  eos*")  bonuni  publicum  tocius  clirlstianitatis 
viis  et  modis  omnibus  procuretur,  sem|)er^)  ad  Deum  dirij^endo 
humiles  preces,  ut')  eos*)  ad  bonum  effectum  dirigere  dignetur. 
Qu!  regis  Assueri  crudelitatem  reprobans  in  niansuetudinem  vertit, 
ipse  est,  qui  Nabuchodonosor*-')  crudelem  regem  in  tantam  con- 
vertit  devocionem,  quod  factus  est  divine  potencie  predicator. 
,Nunc-)',  inquit,  ,ego  Nabuchodonosor  laudo  etmagniflco  et  glorifico 
regem  cell  etc.'  Et^)  illud  Sapientis:  .Sedes  ducum  superborum 
destruxit  Deus  et  sedere'')  fecit  mites  pro  eis.'^)  Ipse')  enim  est, 
qui  videns  afflictionem  popuii  sui  in  Egypto  et  audiens  eorum 
clamorem  Pbaraonem  tirannuni  deiecit  cum  exercitu  eins  in  mari. 
Ipse  est,  qui  memoratum'')  Nabuchodonosor  prius  erectum  non 
solum  de  regio')  solio.  set  eciam  ab  hominum  consorcio")  in 
similitudinem  bestie  commutavit")-  Quia  non  est  abbreviata 
manus  eius")^),  ut  populum  suum'')  a  tirannis  liberai'e  non  possit.*^) 
DB  C 

Ideo"^)  constanter  agendum  est  iuxta  illud  Sapientis:  , Sedes  . .  ."^) 
et  divinum  auxilium  ad  hoc  hunii-  Qualiter  autem  illa  signa  Dens 
liter  invocandum.  quod  ista  plu-  noviterinnovavit  in  illo  quondam 
i'alitate"')  illorum,  qui  se  summos  impio  Ladislao  rege^)  Sicihe,  orbis 
|)ontifices  appellant,  eradicata  christianorum  predicat  univer- 
vei'a  unio  subsequatur.  sus,    quia   exlex   qui  vivit,   sine 

lege  merito  peribit. 

Legimus  eciam  Johannem  papam  XII.  propter")  eius  tirannidem 
ac  vitam  inhonestam  a  pa])atu  fuisse  depositum  in  alma  urbe 
auctorizante  üttone  primo ')  magno  augusto,  principe  providen- 
tissimo  et  vere  catholico  ob  rogatum  cardinalium  illius  temporis, 
convocatis  ad  hoc  clero  et  populo  et  vicinis  episcopis  atque 
prelatis,  illique  venerabilem  Leonem  papam  VIII.  fuisse  surro- 
gatum  in  papatu.  Qui  quidem  Johannes  prius")  vocatus  fuit 
Octavianus,  nobilis  genere,  set  moribus  ignobilis.  Fugit  autem 
illo   tempore   ad  Romanam  Campaniam   in   aliquibus   silvis   iUic") 

a)  C  iiiiperatore  aut  rese.  b)  CD  non  tarnen  propterea.  c)  7J  desistentlum.  d)  B  qui. 
e)  D  omnes.  1)  Fehlt  B  ^  B  Nabucliodonisor.  h)  B  sedt'in.  ii  D  iste.  k)  B  memoriatum. 
ll  D  regni.  m)  B  de  honiiniim  solitudine.  n)  /}  cinnmotavit.  o)  C  domini.  p)  Fehlt  D.  q)  C 
liberare  non  possit  a  tirannis.  r)  I)  igitur.  .sj  I)  pluralitate  ista.  ti  Hs  regis.  u)  Fohlt  D; 
rt'ifür  tirannide.    v)  B  priin.)  Ottone.     w)  lllique-prius  fehlt  B.    x)  Fehlt  B. 

')  Das  Folgende,  bis  ,in  similitudiiieni  bec>tio  commutavit',  fehlt  C.  —  ^)  Nach 
Dan.  4,  31.  —  ^)  Dieser  Satz  in  C  weiter  unten,  s.  d.  —  *)  Eccl.  10,  17.  —  •')  Vgl. 
Js.  ö9,  1.  —  «)  S.  Anm.  3. 


616  V.  Abschnitt.     Refornitraktate. 

ciini  felis  silvestribus  latitando"),  ubi  postea  infra  tempora  paiica'') 
(niiiiium  miserrimus  ignoininiose  decessit.  Niiiiiruiii,  si')  papa, 
in  quo  i)rin('ipaiitas  coiTet'tionis'')  dependebat.  noiens  se  reducere 
ad  debituin  lacionis,  sed  vivere  satagens  bestialiter  et  regere 
tirannice  popiiluni  christianiiin.  finaliter  mit,  adeo  quod  ulterius 
non  resiirgeret''),  qui  bene  agendo  per^  bona  exenipla  infinitis 
ad  saluteni  aniniarnm  profecisset,  set  econtra  per  mala  exempla 
plures  seciini  traxit  in  gehennani  *■').  Ideo**)  omniiiin  christiano- 
runi  interest,  ut  catholicus  civiliter  et  prudenter  regens  et  nuilti- 
tudinis  aniator  ac  illius  boniini  querens  presit  cathedre  piscatoris, 
non  piiblicanus,  non  exactor')  importunus,  non  avarus,  sed  de 
quo  vere  diel  possit:  ,Hic  est  fratrum  amator' ^),  qui  continuo'') 
orat  pro^)  populo  Dei  et  hac  sancta  civitate,  scilicet  tota'°) 
christianitate")  eius  directioni*')  commissa,  non  querens.  quem 
devoret  et  que  sua  sunf),  set  que  Jhesu  Christi,  prouf)  eius 
requirit  officium,  quo  cunctis^  christianis  se  prelatum  fore  divini- 
tus  in  suis  decretalibus  litteris  et  epistolis  asserit,  predicat  et 
affirmat. 

Sicque  sit  in  Dei  nomine,  set  iuxta  tantam  presidenciam 
virtuose  studeat  operari,  quia^) 

,Turpe  est  doctori^),  cum  culpa  redarguit  ipsum.' 

Cum-)  igitur")  in  capite  ita  generaliter  et  publice  infirmitas, 
error')  et  excessus  appareant,  quod  eciam  per  istos")  membra 
languescant.  racio  non  permittit,  quod  talia  anormalia'')  in  publi- 
cum detrimentum  diu  perseverent. 

Expedit  igitur,  quod  ipsa  curia  in  suis  niembris  in  ipso  instant! 
concilio  reformetur,  scilicet  ut  ipsi  mercatores  et  prosenete  ac 
mediatores')  symoniaci  a  predicta  curia  protinus  expellantur*), 
ad  illam  nunquam  redituri,  eciamsi  sint  cucuUati  antistites'')  vel 
abbates,  quodque  omnes  officiales,  qui  non  per  hostium  ^),  set  contra 

a)  BD  folgt  et.  b)  ('  pauca  tempora.  ci  B  folgt  esset,  d)  D  corrective.  e)  B  resur- 
gereiit;  i)  rcsurget.  f)  B  ito.  g)  B  I)  ieliennam.  h)  D  ymmo.  i)  D  dopj^elt  non  *iXdCtor.  k)  B 
continue.  1)  Fehlt  D.  m)  Fehlt  C.  n)  C  cliristianitati.  o)  C  dicioni.  ]>)  B  folgt  querst,  q)  B 
et.  r)  B  folgt  pTe]alis.  s)  I»  qui.  t)  B  doctoris.  u)  Fehlt  B.  v)  I)  erroiis.  w)  7>  ipsos.  x)  B 
error  mala;  D  mortalia.    y)  B  iiiediatoris.    z)  B  antistitis. 

*)  Sic,  quia  pariter  secundum  prophetam  conterentur  ferruiu,  testa,  ar- 
gentum  et  auruin  illius  statue  Nabuchodonosor  regis  terribilis  (Dan.  2,  35), 
videlicet  supradicte  curie  vicia  et  excessus  quodammodo  extinquentur  quasi 
redacta  in  cinerem  et  favillam,  quasi  rapta  sint  vento.  Quod  enim  est  contra 
legem  divinam  et  humanam  et  omnem  racionem,  diu  permanere  non  potest 
nequc  debct. 

')  2  M(tc.  15,  14.  —  •■')  Ilanlt  24.  —  *)   Vgl.  Jo.  10,  i. 
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antiqiiani  laudabilem  consuetiidineiii  officia  publica  in  eadem  curia 
per  pecuniani  adepti  sunt  et  forte  noluerunt  prestare  antiquum 
et  solituin  iuranientuni").  ab  illis  ut  indigni  i-epellantur"),  ac'') 
(ligni  et  utiies  eis  gratis  et  liberaliter,  undecunque  oriundi  luerint, 
suiTOgentur  pro  publica  utilitate  necnon  ad  decus  et  honorem 
sepe  dicte  cui'ie.'^)  qui^)  resuniant  et  conservent  ad  unguem  anti- 
quas  consuetudinesO,  cerenionias  eorundem  ofticiorum  et  ante 
oninia  prestant^')  solita  iuranienta''),  prout  facere  tenentur  iuxta 
summorum  pontificuni  ordinaciones  super  hoc  traditas  ipsis,  quia 
turpe  niuiis  est  illud')  precio  mediante  acquirere,  quod  gratis  dari 
nieritis  et  virtuti  debetur. 

Preterea"'),  quale')ridiculum  est,  quod  niulti  venerabiles  gradu- 
ati  in  studiis  generalibus,  eciam  non  habentes  ecclesiasticos  titulos, 
non  pronioventur  ad  ecclesiastlca  beneficia  vacancia*).  Set  si 
veniret"")  cum  sacco  paratus  qualiscunque  beanus  ad  ipsam  curiam 
et  emere  vellet  qualecunque  beneficium  ecclesiasticum  vacans, 
illud  sibi  indilate  concederetur  non  discusso  prius  de  ipsius  ydonei- 
tate,  scilicet  an  sufflcienter  litteratus  et  alias  ydoneus  ad  obtinen- 
dum  illud  existeret,  set  ad  solam  pecuniam,  ac  si  tantum  in  illa 
tota  humana  felicitas  sit  inclusa.  respectus  habetur.")  Igitur  ille 
beanus  cachinnatur  de  illo,  qui  diu")  studendo  fregit  sibi  caput, 
multas  forsan  inedias  seu  miserias  propterea  sustinendo  ^*)  et  ex- 
ponendo  propterea  Patrimonium  et  adventicia  bona,  que  prius 
habebat.  et  ille  beanus  cum  XX  vel  XXX  aut  paucioribus  seu 
pluribus  florenis,  quos  pro  illo  ecciesiastico  beneficio  consequendo 
sie  expenderit  in  eadem  curia,  plus  operaretur'')  quam  ille  doctor 
vel  magister  quantumcunque  sufficientis  litterature  ac  virtuosus 
absque  pecunia  in  hoc  eflicere')  posset"^).  Quodque  eciam  est*) 
contra  bonos  mores,  ymmo  turpe  est  et  cedit  in  reipublice  detri- 
mentum,  cum  mundus  iste  absque  seien tificis ')  et  alias  ")  virtuosis 
vlris  feliciter  subsistere  nullatenus  posset'').     Sancte  Deus,  cur") 

a)  C'iuratiientum  prestare.  b)  B  expellantur.  c)  D  ut.  d)  CD  curie  sepedicte.  e)  Fehlt 
niJ.  f)Frh/fC.  g)SoHs(Cj.  h)  Ktant€-iura.  leiita  /eÄ/<  BZ»,  i)  ß  aliud,  k)  1)  Überschrift : 
De  gniduitate  et  abiectinne  in  dignoriiin  proinocioiie.  1)  7?  quare.  ni)  X»  veuiet.  n)  C  D  habu- 
retnr.  oj  D  folgt  de  illo.  p)  Fregit-sustiiiendo  fehlt  B.  q)  B  operetur.  n  Fehlt  B.  s)  CD 
quod  est  eciam.    t)  B  scientiflcos.    u)  D  aliis.    v)  C'possit.    w)  7?  folgt  ita;  D  folgt  causa. 

*)  Dt'beiet  saltcm  pauperibus  olerici.s  et  sufficientis  litterature  in  Roniana 
curia  de  ecciesiasticis  titulis  conii)etenter  provideri  gratis,  quia  paupertati 
subveniendum  est.  De  censu  licet  nee  debet  a  paupere  quicquara  exigi.  Illa 
de  causa  male  igitur  faciunt,  qui,  quod  de  iure  quibusdam  competit,  ad  premium 
largiuntnr  1.  <[.  c.     ,In  templo.'     (Ein  Kapitel  ,In  teraplo"  gibt  es  nicht.) 
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tarn*)  varie  procediint  niinc^')  negocia  ciirie  nieinorate,  ita  quod 
in  ea  sola  ista')  peciinia  (lominetiir,  cum  taiiien  olini  nodiim  gi'acie, 
set  eciam  littere  apostolice  super  istis'')  confocte  oninibus  gratis 
darentur  in  illa  atque  officialibus  curie  de  publico  consuevisset 
per®)  papaniO,  qui  fuit  pro  tempore,  provideri^'),  ne  aliquis  in  ipsa 
curia  eidem  simonie  locus  esset. 

Item^)  licet  registra  litteraram  apostolicarum  eciam'')  ab  anti- 
quis  temporibus  semper  consueverint')  esse"")  publica,  ita  quod 
per  officiales  illorum  daretur")  sumi)tum  vel  copia  de  illis,  saltem 
solventi  salarium  consuetum,  verumtamen,  postquam  ipse'")  d. 
Johannes  cathedre  papali")  presedit,  illud  quoad  valde  multa  ex- 
pedita  et  concessa  per  ipsum  ex  tunc  non°)  habuit  nee  habet 
locum,  set  occultantur  illa  registra  nee  alicui  petenti  datur  copia 
cuiuseunque  littere  apostohce  descripte  in  eisdem.  Unde  multi 
obloquuntur  asserentes,  quod,  sicud  für  odit  lucem,  sie  illi  offi- 
ciales timent  pandere  eciam  caris  sociis  et  amicis'')  ea,  que  in 
ipsis  registris  continentur,  in  hoc  eciam  veterem  laudabileni 
ordinem  nequiter  pervertendo. 

Nec'*)^)  est  obmittendum,  quod,  dum  ageretur,  ut')  generale 
eoncilium  congregaretur  in  Pisis  per  collegium  d.  cardinalium,  si 
onmia^),  que  tune  per  mundum')  divulgabantur  per  litteras  eoruni"), 
usquequaque  fuerint  postea  observata  et  hodie  observentur,  inter 
que  fuerunt')  nova  vota  et  iuramenta  emissa"),  quod  universalis 
eeclesia  in  capite  et  in  omnibus  suis  membris  per  tunc")  eligen- 
dum  in  papam  et  ipsos^)  d.  cardinales  omnino  reformari  deberent, 
item  quod^)  veteres  laudabiles  mores''')  ef^)  consuetudines  Ro- 
mane curie,  que*"*")  durante  seismate  tunc  currente'^')  neglecte''*^) 
fuerunt'*"),  resumi  et  inconeusse")  in  ipsa  curia  deineeps*^")  ob- 
servari  deberent.  Pro  quo  sciendum  est,  quod  iuxta  ipsos  mores 
et  consuetudines  eciam  diu,  postquam'"'')  incepit  prefatum  scisma, 
in  eadem  curia  continuatos,  quicunque  receptus  fuit  ad  exercendum 
aliquod")    publicum    officium    in   eadem    curia,    puta   scriptoris '''') 


a)  FeJilt  D.  b)  B  nunc  iiroceduiit.  c)  Fohlt  D;  B  ista  sancta.  d)  CD  illis.  o)  D  pro- 
f)  D  ipso,  g)  C:  (1o  publico  provideri  per  papam  .  .  .  consuevisset.  h)  D  tunc.  i)  BCD  con- 
suev  runt.  k)  Fohlt  B;  I)  folgt  de.  1)  D  darentur.  m)  Fehlt  B.  n)  C  papali  catliedre. 
o)  D  nee.  p)  Fehlt  C.  q)  7)  non.  r)  C  quod.  s)  CD  ea.  t)  Cpermundum  tunc.  u)  B  euruni. 
V)  C  erant.  w)  Fehlt  B.  x)  B  protunc.  y^  D  episcopos.  y.i  C  etiraii  abveicheiide  Fassituf/: 
rfformari  ac.  aa)  Fehlt  C.  bb)  Rom.  curie  que  fehlt  C;  folgt  perprius.  cc)  Tunc  currente 
fehlt  C\  folgt  in  ea.  dd)  B  neslecti.  ee)  Fehlt  C;  folgt  per  ofliciales  dicte  curie.  if)  C  in- 
violabiliter.    gir)  In  ipsadeinceps  fehlt  C.    hb;  C  post.    iij  B  aliquid,    kk)   B  scriptorie. 

')  Der  folgende  Absatz  folgt  in  C  unten  (Schluß  des  Kap.  26  hei  Hardt). 
»)  Hardt  25. 
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litterariim  apostolicarum  vel  penitenciarie  papalis  atqiie")  auditoris 
et  notariorum  causaruni  palacii  apostolici  et  aliorum,  per  oidinem 
habiiit  prestare.  antequam'')  adniitteretur  ad  illiid')  oxercenduni, 
singulai'e  iiirainentuiii  iiiter  alia  t-ontinens.  (piod  ipse  ad  hoc,  qiiod 
illud  officium  assequeretur.  nichil  dedit  aut  promisit  per  se  vel 
per  aliiini  et  eciam  nemineiii  sciret.  qui  pro  eo  quicquani  solvisset 
aut  promisisset  alicui  solvendum')  aliquid,  quod  tale  officium  asse- 
queretur, quodque  officium  illud'')  secundum  eius  nosse  diligenter 
et  fideliter  vellet  exercere. 

Et  fuit  necessarium.  quod  sie  fieret.  propter  publicam  utili- 
tatem,  scilicet  ut  ad  talia  officia')  reciperentur  gratis  probi  et 
discreti  necnon  honesti  et  bene  experti.  qui  non  exactionarent 
indebite  illos.  qui  cum  ^)  eis  racione  ipsorum^)  officiorum  haberent 
agere  in  curia  ipsa.  et  si  secus  agerent.  ut  periuri  et  improbi 
punirentur  ac  privarentur  officns.  pi"out  sepe  factum  fuit. 

Set  sub  pontificatu  dicti  d.  Johannis  pape  hoc  salutare  ne- 
glectum  extitit'')  et  negligitur,  quia')  eo  et  d.  vicecancellario  s. 
Romane  ecclesie.  qui  habet  iuramentum  recipere  a  quolibet  offi- 
ciali,  dissimulantibus  et  permittentibus'')  eorum  pace  salva  ven- 
dita  fuerimt  et  venduntur  dicta  officia  et  mediante  vili  pecunia 
valde  niulti,  eciam  inutiles  et  indigni  ad  ista'j  officia.  ut  com- 
muniter  constat'"),  admissi  fuerunt  et  admittuntur  absque  eo, 
quod  illud  iuramentum  solitum  et  laudabile  prestare  cogerentur 
aut  prestiterint").  Unde  male")  ipsa  officia  gubernantur  et  pleri- 
que  officiales  excedunt^)  et'')  frequenter  in  statuto  eis  salario  et 
ultra  debitura  gravant  partes  et  alia  faciunt  non  dicenda.  ut  niulti 
cum  eis  habentes  agere  conqueruntur"^). 

Nec^)  est  silencio  transeundum.  quod  ipse  d.  Johannes  papa, 
informatus  forsan  per  aliquos  ultraraontanos  potentes  in  sua  curia, 
quod.  si  Universität!  studii  Parisiensis  in^)  illius')  peticionibus 
quibuslibet  exorabilem  se  redderet.  tute  regnaret,  nee  tunc") 
haberet')  de  reiiquis  sue  obediencie  in  aliquo  dubitare,  ipse  quodam 
servili*)  timore  adeo  mirabiles  per  prius  a  seculis  inauditas  pre- 
rogativas  concessit  in  graciis  exi)ectatlvis  per  doctores'')  et  ma- 
gistros  universitatis  eiusdem,  qui  quodammodo  certo  numero  non 


a>  B  aatqae.  b;  li  iiunquam.  C)  C  ad  illud  ;idmitteretur.  6)  C  solvendo.  e)  C  illud 
nfficiuiti;  D  istuii  officium,  fi  C  beneficia.  g;  F^phlt  B.  h)  C  est.  S)  B  et.  k.)  B  promitteiiti- 
bus.  \)  CD  illa.  mi  I-phlt  C.  n/  B  prestiterunt.  o)  B  mala,  p)  B  excederet;  D  excedant. 
q.(  B  ut.  rj  Ut  multi-couqueruntur  fehlt  BD.  s)  Fehlt  D.  i)  B  nullius,  u;  Fehlt  D.  y)  D 
haberent.    wy   D  vili.    x;  B  doctorem. 

')  Hardt  26. 
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coniprehenduntiir.  prius  obtentis  ab  ipso,  per  qiias")  nediim  ali- 
oriim  iiniversaliuin  studioruni  ^raduatis,  set  eciam  sue  curie 
ofticialibus,  qiiibiiscunque'')  et  quantuniciinqiie  siifficientibiis.  enor- 
niitei"  derogavit.  Set  quare  hoc  eis  soliim  et  non  aliis  siifficienti- 
bus  graduatis  in  aliis  stiidiis  laborantibus,  cum  utique  omnes  non 
possint  Paiysiiis  litterarum  stiidiis  inherere?') 

Quid^)  denique  vult  dicere.  si  vacat  aliquod  beneficiiim  ecclesi- 
asticum  reservatum,  quod  aliquis  per  pecuniani  in  eadem  curia 
acquirit.  ut  ibi  nunc  cursus  existit,  et  procurat  expediri  litteras 
apostolicas  super  illo  et  credit  se  forte  tutum,  quod  alteri  eciam'') 
non  vendatur  vel  concedatur.  tarnen  frequencius  illud  idem  bene- 
ticium  eciam  aut  uni  vel  pluribus  extunc  venditur,  licet  tardius 
venerint^)  et  tunc  sub  eadem  data  vel  anteriori^  dant,  quam 
alteri  venditum  fuit.-) 

Ex  quo  sequi tur^),  quod  tunc,  si  concurrant  liii  in  data''),  per 
concursum  mutuo  se  impediunt')  ementes  ipsi  vel  impetrantes 
idem  beneficium;  set  tunc  utitur  d.  papa  alia  cautela,  quia  tunc 
declarat'')  fuisse  sue  intencionis'),  quod  tali  duntaxat,  nominando 
A.  vel  B.,  dictum  beneficium  sie  vacans  voluerit  conferre  et  illius 
graciam  effectum  sortiri  debere  et  alteri  factam  graciam  non 
valere.  Si  autem  anticipavit  datam''),  tunc  non  est  opus,  quod 
faciat  talem  declaracionem,  quia  tunc,  qui^)  prior  est  tempore, 
pocior  est  eciam'")  iure").  Set  ista  pecunia,  que  solvitur  pro 
vacante  beneficio")  reservato.  antequam  littere  apostolice  super 
illo  alicui  de  camera  apostolica  tradantur,  vestiturP)  alio  pacto 
vel  colore,  scilicet  quod  pro')  mediis  fructibus  illius  beneflcii 
impetrans  illam  solvent,  quos  tamen  fructus')  non  habuit  nee 
forsan  unquam')  habiturus  est  propter  casus  varios,  qui,  ne  illud 
assequatur,  occurrere  possunt. 

Pluries*)^)  eciam  contingit"),  (piod  scribitur  alicui  ad  eandem 
curiam,  quod  tale  beneficium  vacat  sitque  reservatum,  tamen 
revera   non   vacat.     Et  venit   aliquis   ambiciosus   ac')   paciscitur 


a)  C  folgt  eciam.  b)  C  multis  valde.  c)  Set  quare-inherere  fehlt  DD.  Hier  srhließt  C 
die  Stelle  .Itein  lici't  re^ist^a'  a)i;  s.  ohen  S.  61S.  d)  Fehlt  B.  e)  B  qnilibet  tardius.  f)  Csub 
eadem  vel  aiiteriori  data,  g;  Fehlt  B.  h)  ß  datnm.  i)  B  impediant.  kj  L>  dec]iiTahdt.  fehlt  B. 
1)  C  tunc  declarat  sue  t'uisse  intencionis.  m)  Fehlt  C.  n)  D  in  iure,  o)  D  benefici"  vacante; 
C  folgt  aut.  p)  B  nnscitur;  D  nescitur.  q;  B  per.  r)  Illius-fructus  fehlt  B.  s)  B  nuncquam. 
t)  JD  Überschrift:  De  beneficio  iin[ietrati  (so  Hs)  et  tamen  revera  non  vacet  (so  Hs).  u)  D 
contigit.    yj  D  et. 

')  Hnrdt  27.  —  ')  Vgl.  den  Anklageartikel  26  gegen  Johann  XXIII..  Bd. 
III  177.  —  3)  In  C  folgt  hier  der  nächste  Absats ;  der  Inhalt  dieses  Absatzes, 
mit  Abweichungen  und  gekürzt,  leitet  den  von  C  gebotenen  Schluß  ein. 
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cum  aliquo  ex  mediatoribus  ipsis  ad  hoc  depiitatis  in  ipsa  curia 
iuxta  cursuni  consuetuni  et  deponit  pecunias  suas,  de  quibus 
preciuni")  factum  extitit  apud  mercatoreni,  ut'')  traditis  sibi  bullis 
papalibus  ipse  mediator  pecuniam  recipiat  stipulatam  aut  statim 
solvat*")  iilam.  Set  ])ostquam  habuit  ipsas  bullas,  ei  innotuit, 
quod  dictum  beneticium  non  vacavit.  C'erte  propterea  sibi  nichil 
restituitur  de  eo,  quod  solvlt.  I^^l  ')  si  pepigit*"),  ut  predixi,  opus 
est,  utO  solvat,  aut  male  habeat,  et  si^)  imputet  sibi,  quod'')  illud 
aliqua  causa*)  forsan  assequi  non  posset""). 

Nimirum  faciunt  enim  simoniaci  more  imperitorum  medicorum, 
qui  nee  operantur  nee  peiinittunt  operari  secundum  canones  artis. 
Unde  interdum  succedit  eis  bene  et  interdum  male').  Ipsorum 
tamen  errores"')  sunt  quam  plures  et  successus  pauci  et  casuales")- 

Set  si  liceat  eciam  summe  sedi")  et  aliquibus  sibi  in  talibus 
assistentibus  sie")  homines  decipere,  ac  exiguitatem  pecuniarum 
illorum  sibi  taliter  aequirere,  eciam  de  plenitudine  apostolice 
potestatis.  mirandum  est,  Scio  enim  scriptum  esse'')  in  evangelio: 
,Si  quenquam  defraudavi,  reddo  quadruplum.' ^) 

Item*')^)  propter  ipsam"^)  simoniacam  heresin  et  quosdam  alios 
reprobos")  actus,  qui  flunt  in  eadem  curia  Romana'),  temporibus 
istis  hereses")  in  regno  Bohemie  et  Moravia')  in  capitibus  et  in"") 
membris  vehementissime  pullularunt'')  et  vires^)  assumunt  con- 
tinuo  in  dampna  communia'')  animarum  valde  multarum.  Et 
multa  obprobria,  eciam  in  publieo,  Frage  modernis  temporibus  in 
contemptum  pape  Johannis  moderni  propter  hoc  attemptata  et 
eciam  super  totum  ipsum  regnum  diucius  ubique  locorum  predi- 
cata.  Et  de  quo  diversi  libri  conscripti  fuerunt.  Inter  alios  et"*) 
unus''*')  per  Jo.  Hus  se  asserentem  baccalaureum")  in  s.  theologia, 
(pii  dicitur  esse  caput  illorum  hereticorum  et  precipuus  in  i'egno 
predicto,  conceptus'^'')  est,  qui  ineipit:  ,('um  quilibet  viator  diligere 
debeat  et  fideliter  credere  ecciesiam  sanetam  catholieam  etc.' 
Qui  quidem "")  über  per  inlinita  argumenta  ita  impugnat  auctori- 
tatem  papalem  et  eius  plenitudinem  potestatis,  sicut")  alkoranus 


a)  B  pactum,  b)  B  et.  c)  B  solvit;  D  solvitur.  <1)  D  set.  e)  D  pepcgit.  f)  Fehlt  B. 
e)  D  <|U0(1  sibi.  hj  Fehlt  B.  i)  D  imputet,  si  illuil  ex  aliqua  cauga.  k)  D  possil.  1)  Fehlt 
D.  m)  D  (leteriores.  n)  U  carnalcs.  o|  ('  assistentibus  talia  facere  et  sie.  p)  C  esse  scrip- 
tum, q)  D  l'bersfhrift:  De  hcresi  Uussitaruni.  r)  Fehlt  D.  s)  B  reprobus.  t)  B  Romana 
curia,  u)  So  D ;  fehlt  HC.  v)  Haidt  fiiyt  bei:  sectae.  w)  Fehlt  D.  x)  D  folgt  et  pullulanf. 
y)  B  viris.  z)  D  in  dampnacionem.  aa)  Fehlt  /.'.  bb)  D  folgt  est.  cc)  D  Jo.  Hus  ma- 
gistruni.     d<l)  B  contemptus.    eej  B  quidam.    ff)  D  sie. 

')  Luc.  19,  8.  —  ^)  Hardt  28. 
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Über  dainpnati  Machiinieti,  quem  Saraceni  adorant,  impugnat 
catholicam  lideni.  Et  sie  mala  exempla'')  dicte  Romane  curie 
longe  lateqiie  dictam  lidem  confundunt,  et  eciam  üccasionem  illius 
erroris*")  prestant,  ita  quod  infinite  anime  cliristianorum  miserabi- 
liter  condemi)nanturO  et  fiunt  per  hoc  membra  diaboli,  que*^)  prius 
membra  (liristi  luerunt. 

Expediref)^),  quod  heresesO  ipse  et  auctores  earum^)  de  Bo- 
hemia  et  Moravia  prefatis'')  eradicarentiir')  omni  modo.  Set'') 
non  Video,  quod  illud  umquam')  bono  modo  lieri  possit"'),  nisi 
predicta  Romana  curia  prius  ad  ipsos  vetei-es  mores  et  consue- 
tudines  laudabiles  reducatur,  quia")  leg'e  cavetur,  quod  a  capite 
edenda  est")  racio.    Et  dum  caput  egrotat,  cetera  membra  dolent. 

Adhibeatur  igitur,  quantum  possibile  fuerit,  bona  et  sollicita 
diligencia  in  ista  felici  congregacione  aut  synodo  generali,  quod 
scismate  et  abusibus^)  supradictis  penitus  resecatis  tiat  perfecta 
unio  in  ipsa  universali  ecclesia.  Et  detur  cum  hoc''J  ordo,  quod 
reservantur  et  immobiliter')  observantur*)  per  officiales  dicte  curie, 
omnes  et  singulos,  pristini  boni')  mores"),  prout  fieri  consuevit 
antiquitus  tempore  unionis,  antequam  scisma  illud  inchoaret;  quod 
prestante  Domino  fiet,  si  bonus  ordo  in  ipsa  synodo  opponatur, 
omni  amore,  favore,  timore,  odio  et  rancore  semotis"). 

Quid^)  tarnen  vult  dicere,  quod  sex  vel  octo  persone  preci- 
pue,  per  quas  aguntur  talia  in  eadem  curia,  propter  eorum"^) 
avariciam,  que  est  insaciabilis,  quia.  ut  dicit  Salomon:  ,Avarus 
non  saciabitur',  a  vero'')  in')  tocius  communitatis  christianorum 
grandissimum'')  dispendium  audent"'')  excedere'''')  et  quod  tota  ipsa 
communitas  talia  dissimulando  illorum  protervie  non  resistit,  set 
videant  similiter  facientes  et  consencientes?  Quia  saltem  Deo 
sunt  de  hoc  finaliter  responsuri.  Et  tunc  videbunt,  si  prosunt") 
eis'''')  somnia  sua. 

Et  quia  omnis  Christi  actio  nostra  debet  esse  instructio,  set 
Christus  manibus  propriis  mensas  nummulariorum  evertit  et  impios 
sacerdotes  ementes  et  vendentes  columbas  in  templo  eliminando''^) 


a)  B  extra,  b)  D  illis  erroribus.  c)  L)  (laiiipnaiilur.  d)  D  qui.  c)  D  expedit;  D  stellt 
den  folgenden  Absatz  ,Quid  tarnen  vult  dicere'  (Hardt  30)  vor  diesen,  f)  Fehlt  B.  g)  So  B  ; 
et  auctorcs  earuiii  fehlt  D.  h)  B  prefatos.  i)  D  eradicaretur.  k)  D  folyt  omnino.  1)  B  nun- 
quam.  m)  D  posset.  n)  D  que  in.  o)  D  sit.  p)  D  abusioiiibus.  q)  D  fehlt  ordo,  quod ;  folyt 
et.  r)  D  inviolabiliter.  s)  B  observentur.  t)  B  pristinii  boiiii.  u)  B  iiioris.  v)  B  seinotus. 
w)  D  ipsorum.  x)  D  auro.  y)  Fehlt  D.  z)  D  {fravissiiiiuiii.  aa)  BD  au<ieret.  bb)  L>  exer- 
cere,    cc)  D  prosint.     dd)  B  ei.     ee)  D  eluminando. 

>)  Hardt  29.  —  -)  Hardt  30. 
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illos  flagellavit  asserens :  .Domiis  mea  donius  oracionis  vocabitur, 
etc.")" ')  designans,  qiiod  simoniaca  rabies  et  avaricia  sacerdotibus 
et  Dei  niinistris  prorsus  aliena  esse  deberet,  igitiir,  vos  patres  optimi 
in  predicto  concillo  spiiitus  sancti  gracia  insiniul  convocati,  sie 
et  vos  mundetis  templuni  Domini  de  istis  avaris  prosenetis  et 
sacerdotibus,  qui  sie  vendiint  et  aiitores  sunt,  quod  vendantur 
eeclesiastice  dignitates  et  alii  inferiores  tituli  huiusniodi,  que^) 
dignis  et  bene  meritis  debentur,  nee  eonvenit  super  illis  pecuniani'') 
stipulari  aut  eos  pactis  illicitis  intercedentibus  venundari. 

Set  eavete  bene  vobis.  quia  dictum  est:  ,Omne  simile  diligit 
suum  simile  et  malus  malum  qualitercunque  supportat',  ne  forsan 
eciam  ob**)  hoc  vicium  simonie  in  aliquibus  vestrum  latitans  hos*") 
avaros  curiales  in  illo  propterea')  in  dispendium  tocius  christiani- 
tatis^')  ulterius  foveatis. 

Nunc-)  p  e  t  o  ,  a  in  a  n  t  i  s  s  i  m  e  p  a  t  e  r  i^) ,  u  t  aliud  d  u  h  i  u  m 
miclii  velit  vestra  dilectio')  reserare.  Ecce  enim*^)  iure 
vetustissimo,  veteri,  novo  et  novissimo  electio  summi  ponti- 
ficLs  spectat  adcollep^ium  d.  cai'dinaliuni,  ita  ciuod  sal- 
t  e  m  d  u  a  s '  )  partes  i  1  1  o  r  u  m  i  1 1  u  ni  h  a  l)  e  r  e  o  j)  o  r  t  e  a  t ,  qui  s  e 
a  s  s  e  !•  i  t  e  i  e  c  t  u  in  i  n  p  a  p  a  m  ,  quod  n  o  n  n  e  j^  a  t  u  r :  N  u  m  q  u  i  d «") 
ipsicardinales  pro  motu")  eorumacpreter  et  contra  iura 
iiuiusmodi  possint  eligere  a  1  i  q  u  e  m  v  o  1  u  n  t  a  ri  u  m«)  h  o  ra  i - 
cidam  vel  aliter  notorie  criminosum,  irregulärem,  de- 
fectuosum  seu  alias  inhabilem  ad  papatum,  quia  forsan 
;i  I  1  f  <^  a  b  u  n  t  ad  i  u  s  t  i  f  i  c  a  n  d  u  m  et  c  o  1  o  r  a  n  d  u  m  factum  e  o  - 
rum,  quod  recognoveruntP)  illumi)  esse  bonum  tempo- 
ralem, quia  forsan  erat  expertus  in  factis  armorum  et  scivit 
bene  exactionare  subditos  necnon  collectas  instituere, 
gabellas  augere,  et  plura'")  facere,  que  nee  spirituali- 
bus  congruunt  nee  adherent;  aut  quia  elegerunt**)  aliquem 
iraportunum,  qui*)  per  fas")  et  nefas  efflag  itabat  ^)  elec- 
tiones  et  vota«)  eorum,  ut  quomodolibet'')  preficeretur 
in  papam?  Et  ita  factum  extitit,  ut^)  frequencius  in- 
portunitas  vincat,  et  sie'-)  papa  efficitur.  Et  quid  ibi  sub- 
ditis,  scilicet  omnibus  Christian  is,  sit  salubrius  con- 
sulendum  aut  obediendum'^'')  sibi  ut  pape  vel  non,    vel  (juid 


&)  BD  et.  b)  So  BD.  c)  D  pecunia.  d)  So  Harrlf:  fehlt  BD.  e)  B  hoc.  f)  D  preterea. 
g)  D  cominunitatis.  h)  C  amice  carissime.  i)  C  dilectio  vestra.  k)  C  omni.  1)  ß  due.  m)  B 
nuncquid.  n)  So  C;  B  metu.  o)  So  C;  B  voluntarie.  p)  So  C:  B  recofjnoverint.  q)  C  eum. 
r)  C  similia.  s)  B  elegerint.  t)  Cquia.  u)  ß  prophas.  v)  B  afflagitabat.  w)  C  voces.  x)  B 
quilibct.    j)  C  quia.     z)  Fehlt  B.        aa)  B  obiicienduin. 

')  Matth.  21,  13.  —  ')  Das  Folgende  (Hardt  S.  286—389,  Druckfehler  in 
den  Seitenzahlen)  bis  zu  dem  Schluß  .VA  quia,  dum  ciirrus'  (unten  S.  625)  fehlt 
D.  Die  gleichen  Sätze  ohne  den  Abschnitt  Bene  dixisti  in  eternum  in  C  unten 
S.  632;  die   Varianten  sind  hier  angegeben. 
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jaciendum?  Gerte,  f rater  carissime,  quia  hec  questio-') 
res  nimis  est'')  ardua,  et  veliomeiiter  excedit  exiguas  vires 
m  e  a  s  v  e  1  u  t  i  t  f'  n  e  b  r  o  s  a  a  cj  u  a  in  ii  u  1)  i  b  u  s  a  e  r  i  s  ,  i  d  e  o  t  e 
r  e  m  i  1 1  o  d  e  t  e  r  m  i  n  a  c  i  o  n  i  c  o  n  c  i  1  i  i  generalis  in  {)  r  o  x  i  ni  o 
c  e  1  e  b  r  a  n  d  i  c),  et  quid  per  i  1  1  u  d  <i)  tibi  d  i  c  e  t  n  r .  i  n  c  u  n  c  - 
t  a  n  t  e  r  o  b  s  e  r  v  a. 

V  e  r  u  m  q  u  o  d  s  o  n  c  i  0  ine  a  p  a  r  t  e  .  r  c  v  c  1  o  ' ) .  (j  u  i  a  n  o  ii  j)  u  t  o  , 
q  u  o  d  s  i  t  f)  i  1 1  e  v  e  r  u  s  et  c  a  n  o  n  i  c  e  e  1  e  c  (  u  s  p  a  p  a.  I  d  e  o  a 
christiaiiis  non  est  pro  papa  colendus  vel  habendus 
n  e  q  u  e  in  p  a  p  a  t  u  t  a  1  i  e  u  m  t  e  m  p  o  r  i  s  «)  1  o  n  g  i  t  u  d  o  c  o  n  f  i  r  - 
mat,  quod  sit  verus  papa.  Quia  tempus  non  inducit  ol)- 
1  i  g  a  c  i  0  n  e  m.  Hoc  u  t  i  q  u  e  s  a  n  e  a  1)  i  n  t  e  1  1  i  g  e  n  t  i  b  u  s  e  1  i  c  i  - 
tur'')  XXIII.  d  . :  ,1  n  nomine  D  o  m  i  n  i ')',  VIII  di.  ,1  n  s  c  r  i  p  t  u  r  i  .s' *), 
De  e  I  e  0  t  i  o  n  e  ,L  i  c  e  t  ^)'  et  c.  ,U  I)  i  j)  e  r  i  c  u  1  u  m  ',  De  e  1  e  c  t  i  o  n  e 
I  i.  VI.*)  et  C  1  e.  ,N  e  h  u  m  a  n  i'  et  c.  TP)  et  a  1  i  i  s  c  a  n  o  n  i  b  u  s  et 
iuribus    niultis. 

Hoc  e  c  i  a  m  r  a  c  i  o  c  o  n  f  i  r  ni  a  t  ' )  (j  u  i  a  s  u  ni  ni  i  p  o  n  t  i  f  i  e  e  s 
non  debenf^)  esse  loricati')  neque  exactores  importuni 
a  u  t  p  u  b  1  i  c  a  n  i  "')  s  e  u  s  p  i  r  i  t  u  a  1  i  a  n)  p  o  s  t  p  o  n  e  n  t  e  s  °),  s  e  t 
econtra,  ([uia  sancti  per  fidem  vicerunt  reg  na.  Necde- 
bent  esse  avari,  imo  largi,  quia  beacius  est  dare  quam 
accipere®),  et  hilarem  dato  rem  diligit  Dominus'),  ac 
eleemosinarii  et  benigni,  non  venditores  ecclesiastico- 
r  u  m  t  i  t  u  1  o  r  u  m ,  s  e  t  i  1 1  o  s  gratis  d  i  g  n  i  s  et  b  e  n  e  m  e  r  i  t  i  s  '') 
conferre,  ut  ipsis  congruat  illud:  ,Fidelisi)  et  prudens, 
quem  c  o  n  s  t  i  t  u  i  t  Dominus')  super  f  a  m  i  1  i  a  m  s  u  a  m'  ^).  Et 
quia  temporalia  sunt  accessoria  spiritualibus  et  non 
econtra. 

Et  quid  expediret*')  eum  tanta  solempnitate  eligere 
in  jjapam,  prout  habetur  in  preallegatis  iuribus,  quod 
eligi  debeat,  cum  quilibet  sollicitus  in  temporalibus 
et  avidus  ad  acquirendum  temporalia  bona*)  per  cetum 
c  a  r  d  i  n  a  Ii  u  m  in  p  a  p  a  m  eligi  p  o  s  s  e  t :  Et  t  a  Ii  s  omni  iure") 
papa  esset  colendus,  c  u  i  u  s  t  a  m  e  n  d  e  f  e  c  t  u  s  (i  u  o  a  d  ^)  illud 
e  s  s  e  n  t  n  o  t  o  r  i  i  s  e  u  m  a  n  i  f  e  s  t  i.  T  u  n  c  u  t  i  q  u  e  q  u  i  I  i  b  e  t  c  a  p  i  - 
taneus  gencium  armigerarum  strenuus  et  sagax  in  illa 
arte,  u  t  quilibet  i  n  d  u  s  t  r  i  o  s  u  s  m  e  r  c  a  t  o  r  vel  alter  s  i  m  i  1  i  s 
in  p  a  p  a  m  per  i  p  s  o  s  c  a  r  d  i  n  a  I  e  s  ipsis  s  o  1  e  m  p  n  i  b  u  s  i  u  r  i  - 
b  u  s  ^^)  u  t  p  o  t  e  s  u  p  e  r  f  1  u  i  s  et  i  n  ii  t  i  I  i  b  u  s  o  m  i  s  s  i  s  vel  non 
s  e  r  V  a  t  i  s    eligi    p  o  s  s  e  t ,    q  u  o  d  -'^)    s  e  c  u  n  d  u  m  > )    m  e    n  u  1  1  a  t  e  n  u  s 


a)  B  quis.  b)  B  sit.  c)  B  in  proxiiiium  colendi.  d)  Ji  ibidciii.  e)  Ii  Verum  quid  seii- 
ciaiii  in  ea  parte,  fiducialiter  tibi  revelo.  f)  Fehlt  C.  g)  B  tempus.  h)  B  elittior.  i)  C  fir- 
mat.  k)  B  debeant.  1)  B  olocrati.  m)  B  publica,  n)  B  f'olyt  temporalibus.  o)  B  post- 
ponendo.  p)  B  folgt  cum  bor.o  temiierameiito.  q)  C  folyi  servus.  r)  B  Dominus  constituat. 
s)  Fehlt  B.  t)  7J  ut  haberetur  in  preallegato  iure  et  a  iudice  acquirendum  temporalia  bona. 
u)  B  folgt  in.     v)  B  qui  ad.     w)  B  iure,     x)  B  quia.     y)  B  servi. 

>)  Di.  23, 1.  —  *)  Zitat  unrichtiff.  —  ^)  Beer  etat.  1. 1 1.  6  c.  6.  —  ^)  JAb.  Sext.  1. 1 1. 
6  c.  3.  —  ")  Clem.  l.  I  t.  3  c.  2  —  ")  Act  20,  38.  -   ')  2  Cor.  9,  7.  —  «)  Jaic.  12,  42. 
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estcredendum  propter  absurdum.  Nouenim  esset  hone- 
stum,  quod  agricola  callosis^/manibus  sacra  tractaret, 
neque*»)  bannausus«)  fuliginosus  esset  circa  sacra,  ut  dicit 
philosophus  VII.  politicorum. 

Sic  non  decet  quem  esse  papaiii  et  ea,  que  ad  ipsius 
spectant"^)  officium,  nescire,  aut  scire,  set  iiolle  forma- 
liter exercere. 

Stat  igitur  illud,  quod  raro  finiunturf)  feliciexitu, 
que  debito  oaruere  principio.  Et  hec  sit  tibi  responsio 
mea,    super    quam    me    nolo    amplius    dilatare. 

Bene  dixisti,  amantissime  domine  mi,  et  bene  contentor  de 
tuo  response  niichi  gratissinio.  proinde  tibi  graciarum  actiones 
refero  corde  et  animo.  Dominus  sit  tecum  teque  custodiat  in 
eternum. 

Et  quid,  dum  currus  catholice  fidei  per  abrupta^)  diicifur, 
expedit,  quod  omrtes  christiani,  magui  videlicef,  inediocres  et  parvi, 
manus  operarias")  appo)ianV^),  quilibet  videlicet  iuxfci  posse  et 
nosse  divinitus  sihi  datum,  [ut]  ad  vimn  subito  rectam'J  reducatur, 
ideo  ego^J  tantillus  vera  carifate  motus  hoc  volui,  ex  quibus  elicere 
plures  poterunt,  que  expedlentur^j  hi  eodem  sacro  coiicilio  et  ea 
efficaciter  sequi  et  exequi,  ut  tenentur,  ne  a  tanto  bono,  quod  ibi 
danfe  Domuio  perßcietur,  tacendo  et  dissimulando  reutanerent"]) 
j>rorsus  exclusus  et  que  quilibet  bonus  corrigat  et  emendet,  prout 
placcbit  eidem,  salva  semper  veritate. 

Pluries  eciam  contiii;^it,  quod  scribitur  alicui  deceptive  in  eadem  curia 
existenti,  quod  vacat  certum  beneficium.  Qui  illico  currit  ad  aliquem  de  ip^is 
mediatoribus  et  paciscitur  cum  eo  vel  ante  et  constat,  quod  dictum  beneficium 
non  vacabat  et  repetit  pecunias  suas  vel  re  integra  vult  a  pacti.s  recedere; 
set  frustra,  quia  super  hoc  non  auditur,  set  respondetur  ei:  ,tarde  venere  bubulci'. 

Preterea  cum  moritur  episcopus  cathedralis  ecclesie  vel  abbas 
cuiuscunque  monasterii  in  Italia  et  quibusdam  aliis  partibus,  statim 
collectores  fructuum  apostolice  camere  debitorum  vel  alii  officiales 
dicte  camere  recipiunt  pecunias,  vestes,  libros,  iocalia,  domus, 
utensilia,  equos.  boves.  oves  et  animalia,  grana,  vina  et  breviter 
onmia  mobilia  seque  movencia  et  f'ciam  ci'edita  necnon  iura  et 
actiones  quecunquc  prout  ad  ipsum  defunctum,  dum  viveret, 
pertinebant,  que  vocant  spolia*),  ad  unguem  rapiunt  et  extorquent 


a)  B  coUosis.  b)  />'  folgt  peccata.  c)  /{  paiinusus.  d)  B  spectant  ad  ipsius.  e)  B  fir- 
mantur.  f)  D  obrupta,  am  Rande  per  arrupta.  pr)  D  operarios.  h)  J)  apponantur.  i)  7? 
ecciesiani.    k)  B  ergo.     1)  B  experlienter.     rii)  D  remanere. 

*)  Scifndum  est.  quod  morbus  iste  contag'iosus  ortum  habuit,  quia,  cum 
oiim  ecclesiastici  prelati,  (jui  temporaiia  l)ona  in  feudum  ab  imperio  tenuerunt, 
prout  adhuc  valde  multi  tenent  ipsorum  succet^sores,  moriebantur,  imperatores 

Kinke,   Acta  concilii  Constanciensis  IV.  ^Q 
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suisque  et  dicte  camere  usibiis  applicant,  que  racionabiliter  debe- 
ivnt  eisilem  ecclesiis  et  nionasteriis  reiiianere  aut  salteni  futuris 
successoribus  reseivari,  prupter  quod  ccclesie  et  nionasteiia  ipsa 
permaxime  destruuntur  ac  divinus  cultus  et  regiilaris  observancia 
in  ipsis  monasteriis  proptei-ea  negligitiir  nee  possiint  inihi  fieii 
debita  opeia  caritatis.  Et  cum  hoc,  anteqiiam  dictis  vacantibus 
ecclesiis  et  monasteriis  de  pastoribus  providetur,  necesse  est, 
quod  illis  preticiendi  pro  novis  magnis  pecuniarum  summullis  cum 
dictis  officialibus  camere  aut  aliis  ad  lioc  deputatis  stipulentur  et 
illas  efiicaciter  solvant,  eciam  si  propterea  ecciesie  et  monasteria 
ipsa  penitus  destrui  contingeret  et  sie,  quod  brucus  non  commedit, 
locusta  consumit.  Necnon  ecciesie  et  monasteria  huiusmodi  ad 
peiorem  statum  manifeste  declinant.  Et  licet  hoc  sit  diu  obser- 
vatum  forsan  de  plenitudine  apostolice  potestatis,  quia  tamen 
nimis  est  dampnosum  et  intollerabile  ecclesiis  et  monasteriis 
ipsis,  est  merito  abolendum. 


seu  reges  Romani  racione  huiusmodi  feudorum  et  quia  illa  defensarunt,  per 
suos  offlciales  recipere  consueverunt  mobilia,  que  ad  ipsos  decedentes  racione 
suarum  dignitatum  pertinebant.  Postea  vero  Fredericus  II.  augustus  et  Sicilie 
rex,  vir  litteratus  et  Deo  devotus.  imperii  sui  anno  primo,  scilicet  anno  a  nati- 
vitate  Domini  MCCXIJI.  in  eius  privilegio,  quod  incipit:  ,Regnum  nostrum 
tunc  stabiliri  confidimus,  cum  altissimura,  de  cuius  manu  ea,  que  possidemus, 
bona  reeepimus,  honoiamus.  Tanto  enim  Domino,  {Hs  Dominus)  qui  bona 
tribuit,  nobis  ad  offerendas  hostias  operis  et  devocionis  astringimur  etc.', 
felicis  recordacionis  Innocencio  pape  III.  multa  magnalia  concessit,  inter  que 
reperiuntur  ista,  videlicet:  .illuni  quoque  dimittinius  et  refutamus  abusum, 
quem  in  occupandis  bonis  decedencium  prelatoruni  aut  ecclesiarum  vacanciuni 
nostri  consueverunt  antecessores  committere  pro  motu  proprie  voluntatis. 
Omnia  vero  spiritualia  vobis,  beatissime  pater,  et  eeclesiasticis  prelatis  aliis 
relinquimus  libere  disponenda,  ut,  que  sunt  cesaris,  cesari  et  que  sunt  Dei,  Deo 
recta  distribucione  reddamus.'  (Heg.  Imp.  V  Nr.  715.  716.  Mon.  Germ.. 
Const.  II  Nr.  46.  47.)  Et  cum  ita  sit,  mirandum  est,  quod  postea  plerique 
summi  pontifices  illum  abusum  reputantes  usum  et  ita  generaliter  omnibus 
ecclesiis  vacantibus  per  cesarem  pia  devocione  remissuni,  nichilominusjpro 
eorum  privato  commodo  quasi  pro  iure  sanctissimo  prosecuti  fuerunt  et  pro- 
soquuntur,  nisi  for.san  dicere  voluerint  aut  velint,  quod,  licet  apud  laicos 
luerit  abusus,  sit  tamen  apud  ipso.s  bonus  usus  et  licite  illum  eciam  in  preiu- 
dicium  cuiuslibet  ecciesie  et  monasterii  prosequi  potuerint  et  possint,  ita  quod 
apud  alios  est  peccatum,  apud  ipsos  sit  licitum,  dummodo  exinde  lucrentur, 
set  pro  certo  mei  iudicio  non  bene  psalterium  cum  cythara  sie  concordat. 
Melius  enim  esset,  si  utique  sine  peccato  sie  fieri  posset,  quod  imperatores 
et  reges  Romani  illa  spolia  caperent  ac  temporalia  ecclesiarum  et  monasteri- 
orum  bona  fldeliter  defenderent,  quam  quod  vadunt  ad  manum  mortuam,  per 
quam  defendi  non  possunt  nee  eis  cura  est  forsan,  quod  illa  defendere  vellent  etc. 
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Item  quia  aliquibus  comitatibus  Italie  sepe  conceditur  facul- 
tas per  papani  colligendi  deciinas  et  magnas  pecuniarum  quanti- 
tates  a  clero  in  eoriini  doniinio  constitiito.  propter  quod  ecclesie 
et  monasteria  sub  talibus  constitiita  et  eorum  pastores  per  rec- 
tores  illoiiiiii  coniitatiuim  ad  extoi-quendum  huiusmodi  pecunias 
pennaxime  giavantur,  libertati  ecclesiastice  derogatur  et  ecclesi- 
astice  persone  sub  potestate  laica  in  obprobrium  senipiternum 
eciam  contra  canonicas  et  legitimas  sanxiones  illic  subduntur  et 
non  solventes  imposita  eis  pro  rata  ipsos  tangencia  per  eosdem 
laicos  capiuntur,  incarcerantur,  eorum  bona  distrahuntur  et  alia 
multa  mala  subsequuntur,  quia  plures  huiusmodi  ecclesiarum 
passim  suis  rectoribus  destituiintur.  cultus  divinus  in  ipsis  negli- 
gitur  et  parrocliiani  illarum  ut  oves  errantes  i-emanent  et  nesciunt, 
ad  quos  pro  i-emedio  animarum  debeant  declinare.  Et  quamvis 
potestas  d.  pape  sit  ampla  valde  nee  de  illa  sit  disputandum, 
tamen  bonum  et  salubre  est  illam  in  ea  parte  restringere  et  ob 
salutem  animarum  multarum  providere*). 

Preterea  quid  vult  dicere,  quod  pauce  persone  vel  clerici,  que 
onmium  premissorum  malorum  in  Romana  curia  sunt  auctores, 
omni  Dei  timore  et  verecundia  hominum  postpositis  illa  continuant 
indesinenter,  ac  si  optimo  iure  id  procederet,  in  dispendium  tocius 
christianitatis  et  nullus  in  hoc  iUis  se  opponit;  tamen  non  reperi- 
tur  in  evangelio  nee  eciam  aliquo  iure  divino  vel  humano,  quod 
alia  licite  fieri  possint,  et  si  ipsa  de  plenitudine  potestatis  pro- 
cedere  possint.  de  hoc  credo  multi  dubitarent. 

Videntes  autem  seu  audientes  hec  et  alia  anormalia  multa, 
que,  ut  frequenter.  flunt  in  ipsa  Romana  curia,  multi  cleiici  et 
laici  a  vera  via  deviantes  quoi'undam  hereticorum,  scilicet  quon- 
dam    .lohannis    Wide  vi    precipue,    errorem    et    hereses    secuntur, 


♦)  Item  iure  caveatur  in  hec  verba:  Jniqimni  est  et  sacrilegii  instar,  ut, 
(|ue  pro  salute  et  requie  animarum  suaruin  unusquisque  venerabili  ecclesie 
pauperum  causa  contulerit  aut  certe  reliquerit,  ab  eis,  quos  maxime  servare 
coiivenerat,  in  alium  transierantur.  Plane  quecunque  in  e;emmis  vel  auro  etc.' 
XCVI.  di.  ,Bene',  inquit  Ormisda.  (Di.  96,  1).  Et  cum  ita  sint,  cur  alieiiaiitur 
possessiones  ot  redditus  ecclesiarum  et  monasteriorum  quorumcunque,  eciam 
ma^iii  et  utiles,  ipsis  ecciesiis  atque  monasteriis,  transferuntur  eciam  in  secu- 
lares  potestates  et  laicos  per  d.  papam  existentem  pro  tempore  et  eius 
libito  voluntatis,  donacionis  vel  vendicionis  aut  alterius  alienacionis  titulo, 
propter  quod  multf*  ecclesie  et  monasteria  suis  sunt  ministris  et  divino  cuitu 
destituta?  Et  si  hoc  liceat  sibi,  mirum  est,  cum  hoc  eciam  omni  equitati 
repuj^net. 

40* 
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pi'out  palam  est  in  regno  Roeniie,  Moravia,  Anglia  et  Scocia  nec- 
non  diversis  aliis  provinciis  et  regnis,  et  prout  eciam  in  ipsa  curia 
iam  per  \'iil  annos  vel  circiter  de  ipsis  ei'iantibus  in  regno 
Hoeinie  et  Moravia  et  sectas  ipsas  sequentibus  continuus  advoca- 
toriini  et  procuratonim  clamor  in  papali  consistoi'io  et  corani 
diversis  iudicibiis  in  ipsa  curia  inibi  quorundani  aJtercanciuni 
inviceni  strepitus  patefecit.  Ymmo,  quod  peyus  est,  predicti  Wic- 
leviste  in  eodem  regno  Boeniie  et  presertini  Jo.  Huss  contra  donii- 
nos  apostolicuni  et  eins  cardinaies  quoddani  niagnuni  volunicn 
confecit.  (piod  incipit :  .('um  quilibet  viator  etc/,  in  quo  niirabiiiter 
de  niultis  valde  diffaniat  eosdem,  ([uod  utique  cedit  in  tante  dignitatis 
apostolice  deroganien.  Nuniquid  igltur  nieb'us  esset  viam  rectani 
resumere  et  in  ea  debite  ambulare.  (juani  sie  facere  inuitos  errare? 
Cum  M  autem  Christus  nummulariorum  mensas  subverterit 
et  avaros  sacerdotes  columbas  vendentes  in  templo  flagellando 
exinde  eliminaverit,  dicens :  .Domus  niea  domus  oiacionis  voca- 
bitur  cunctis  gentibus.  vos  autem  eam  fecistis  speluncam  latro- 
num'-),  et  quia  onmis  Christi  actio  nosti'a  debet  esse  instructio, 
expedit  omnino.  quod  illi,  qui  causa  sunt  tantorum  scandalorum. 
que  sie  tiunt  in  ipsa  christianitate,  omnino  eiciantur  de  templo 
Domini,  scilicet  ecclesia,  et  si  commode  fieri  poterit,  egregie  flagel- 
lentur  et  taiiter  ordinetur,  quod  de  cetero  per  pravos  actus  eorum 
non  polluant  sancta  sanctorum,  aut  saltem  taiiter  restringatur 
eorum  iniquitas  et  avaricia  adhibitis  omnibus  viis  et  modis  pos- 
sibilibus,  per  quos  apcius  fieri  poterit,  quod  deinceps  ecclesiis  et 
monasteriis  ac  personis  ecclesiasticis  nullatenus  sit  dampnosa 
quodque  gratis  et  JiberaUter  concedantur  tituh  ecclesiastici  va- 
cantes  et  vacaturi  dignis  personis  et  maxime  pauperibus  bene 
meritis  necnon  cum  bona  discrecione,  ut  evitetur  illud,  quod 
detestatur  apostolus:  ,Cnus  quidem  esurit,  alter  ebrius  est'^),  et 
similiter  i)redicta  officia  curie  prefate  de  cetero  vacancia  conce- 
dentur  probis  et  expertis  et  gratis,  prout  semper  usque  ad  hec 
nova  tempora  fieri  consuevit.  et  qui  teneantui*  prestare  iuramenta 
consueta  super  hoc  dudum  valde  laudabiliter  et  utiliter  adinventa, 
et  ne  officiales  ipsi  excedant  ultra  racionem  et  constituciones 
apostolicas  super  hoc  editas,  et  ne  aspirent  in  gravamen  com- 
moditatis,  set  quilibet  eorum  faciat,  prout  iuxta  sibi  commissum 
officium  exercendum  de  iure  facere  obligatur,  prout  eciam  superius 

^)  Von  hier  bis  speluncam  latronum  lujL  B  D  oben  S.  622  Abs.  4.  —  ')  Marc. 
11.  17.  —  ^)  1  Cor.  11,  22. 
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tactum  est.  Et  si  in  isto  saliibri  concilio  in  premissis  jjriidenter 
et  debite  provideatur.  speranduni.  ymmo  firmiter  credendum  est. 
(luod  cito  Ronianus  pontifex.  proiit  ante  reseivaciones  et  alia 
superindiicta  irravaniina  huiiismodi  antiqiii  sunimi  pontiflces  habue- 
runt,   si  fania  laiidabili.   sciencia  et  viitiiosis   actibus   adiuvetur.") 

Nove  reservaciones  generales  beneticiorum  ecclesiasticorum 
facte  per  d.  Johannem  pa|)ani  XXI 11.  de  multis  aliis,  quas  eciam 
fecit  de  novo,  ultra  antiqiias  et  consuetas. 

Inter  alias  noviter  adinventas  reservaciones  generales  digni- 
tatuni  et  aliorum  beneticiorum  ecclesiasticorum  sunt  iste,  scilicet 
omnes  dignitates  maiores  post  pontificales  in  cathedrälibus  et 
principales  in  collegiatis  ecclesiis  seculares  et  reguläres  per  totam 
christianitatem  vacantes  et  vacature. 

Item  omnes  prioi-atus  et  alie  dignitates  reguläres  et  conven- 
tuales  per  totam  christianitatem  vacantes  et  vacaturi. 

Item  omnia  beneficia  ecclesiastlca  vacancia  in  civitate  et  dio- 
cesi  Avinionensi  et  comitatu  N'aysin,  in  Provincia  et  eciam  illorum 
beneficia.  que  sunt  alibi,   set  ibi  moriencium.  vacancia  et  vacatura. 

Item  omnia  beneficia  ecclesiastlca  in  urbe  et  eins  districtu 
vacancia  et  vacatura. 

Item  onmia  beneficia  ecclesiastlca  in  civitate  Bononiensi 
et  eins  comitatu  vacancia  et  vacatma.  Et  alie  multe  reservaci- 
ones alibi  vacancium  vel  vacaturorum  ecclesiasticorum  titulorum. 
Modo  de  stilo  cancellarie  apostolice  tenetur,  quod,  quicumque 
absque  provisione  apostolica  recipit  in  titulum  aliquod  ecclesi- 
asticum  beneficium  reservatum.  ille  censetur  intrusus  esse  in  illo, 
et  si  percipiat  fructus  eiusdem,  illos  tenetur  ad  unguem  camere 
apostolice  restituere,  et  cum  hoc  fit  inabilis  ad  beneficia  ecclesi- 
astlca obtinenda.  Et  ecce,  quantum  periculum  quoad  sanas  con- 
sciencias  illud  est.  Set  illa  beneficia  reservata  sunt  infinita. 
magna,  mediocria  et  parva.  Fono  modo  casum,  quod  afiqui 
eorum  aliqua  libenter  habeient  in  titulum.  quod  gratis  fieri  ne- 
quit.  quia  oportet,  quod  ante  omnia  medii  fructus  illorum  camere 
apostolice  persolvantur.  Set  pauci  sunt,  qui  bor  facere  velint 
aut  possint.     Igitur.^) 

Pono  eciam.  quod  valde  pauci  reperiuntur.  qui  pro  exilibus 
et  paucorum  fructuum  ecclesiasticis  beneficiis  vellent  Romanam 
curiam  accedere  et  proinde  presertim  remote  distantes  ab  ipsa 
cuna  labores  et  expensas  supportare. 


a)  Der  SaU  wit  ({uod  nicht  beendet ;  sciencia-adiuvetur  ai«/^  ÄasMr.     b)  So  Us. 
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Taiici  sunt  eciani  adeo  temerarii,  qui  salteiii  in  Italia  vellcnl 
se  in  talibus  beneficiis  auctoritate  ordinaria  intrudi  procuiare. 
Tinient  enim,  si  contiarimn  facerent,  per  collectores  tVuctuiini 
dicte  camere  debitoruni  valde  vexari  et  danipnificari. 

Quid  igitur  fiet  de  istis  beneficiis  finaliter,  i.isi  quod  remaue- 
ant  sine  rectoribus  et  cultu  divino  destituta  et  fructus  ac  bona 
ipsoruni  per  eosdem  collectoies  pro  nutu  ipsoruni  dissipentur 
sicque  ipsa  beneficia  tractu  temporis  pereant  in  se  ipsis  ac  salteni 
ipsoruni  beneficiorum  plura  per  aliquos  potentes  ipsas  reserva- 
ciones  non  curantes  in  preiudiciuni  aniniaruni  suaruni  illicite* 
obtineantur,  quasi  per  hoc  eciam  auctoritas  claviuni  contempna- 
tur.  Ex  istis  autem  reservacionibus  aliud  niaximum  inconveniens 
subsequitui-,  nam  cum  sie  vacant  in  certis  regnis  christianoruni 
bene  notis  alique  prepositure,  decanatus  et  alie  dignitates  ac 
eciani  canonicatus  et  prebende,  parrochiales  ecciesie  necnon 
quandoque  exilia  beneficia,  sint  illa  reservata  vel  non.  nichilo- 
niinus  quidem  potentes,  reges  et  principes  christiani  illa  conferunt 
aut  ordinariis  mandant,  quod  ea  conferant  illis,  quos  dicti  reges 
et  principes  noniinant  ipsis  prelatis,  sint  illi  nominati  clerici  vel 
laici  aut  sufficientes  aut  insufficientes  ad  regendum  illa  beneficia. 
Et  sie  oportet  facere  dictos  ordinarios  seu  prelatos;  alioquin 
male  starent  et  sie  paulatim'')  dicti  reges  et  principes  dicunt  se 
esse  patronos  omnium  ipsoruni  beneficiorum,  placeat  eciam  vel 
displiceat  cuicumque.  Et  nemo  audet  contra  eos  facere  vel  ipsa 
beneficia  a  sede  apostolica  vel  locorum  ordinariis  impetrare  ac 
male  et  sine  titulis  iustis  sub  tafi  velamine  oeeupantur. 

Et  numquid  niefius  et  salubrius  esset  tollere  omnino  illas 
pessimas  reservaeiones  et  reducere  ad  ius  commune  ecclesias 
et  ecclesiastica  beneficia  huiusmodi  necnon  eorum  ordinarios  col- 
latores,  quam  sie  ea  viliter  permittere  occupari?  Et  cum  ita 
Sit,  adhibeatur  circa  illud  obstaculum,  quantum  fuerit  possibile, 
eciam  in  ipso  concilio  remedium  oportunum,  ne  sie  per  indirectum 
per  ipsas  reservaeiones  ecclesiastici  collatores  iura  sua  quoad 
illud  perdant  idque  per  laieos  deineeps  perpetuo  usui'petur.  Et 
quia  ipsi  ordinarii  collatores  plermiKiue  impediuntur  in  ipsa  curia, 
quod  de  beneficiis  suis  disponere  non  possunt,  propterea  eciam 
tepidi  sunt  ad  resistendum  ipsis  laieis  in  ea  parte. 

Per  (juem  autem  et  cuius  auctoritate  et  qualiter  ist!  malefici 
puniantur,  queso,  dicito  michi,  bone  pater.    Amice  dilecte,  amore 

a)  H$  paulatine. 
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tili  respondeo.  quod  regis.  quia  interest  rei  publice,  ne  crimina  reina- 
neant  inipunita,  set  isti  prevaricatores  legum  divinarum  et  hunia- 
narum  peniiaxime  puniendi  sunt  iuxta  apostolum  ad  Romanos  di- 
centeni.  quia.  cum  iusticiam  Dei  cognovissent.  non  intellexerunt. 
({ucniam,  qui  taiia  agunt.  digni  sunt  morte  et  eciam,  qui  consenciunt.^) 
Kt  i'ursus:  .Quicumque  enim  sine  lege  peccaverunt,  sine  lege  et  peri- 
bunt.""-) ,Rex  autem  Dei  minister  est  et  portat  gladium  ad  vindictam 
malorum  etc.'  Eciam  secundum  apostolum.  ubi  supra.^)  .Prevari- 
catores autem  sicud  spine  evellentur  universi.  que  non  toUuntur 
manibus.  et  si  quis  eas  tangere  noiuerit.  armabitur  ferro  et  ligno 
lanceato  igneque  succense  comburentur  usque  ad  nichilum."  II  Reg. 
XXIII.*)  Et  istud  evangelii:  .Males  male  perdet,  et  vineam  suam  aliis 
locabit  agricolis  etc.^)'.  quia  non  est  spei'andum.  quod  inquinati  tali- 
bus  pravis  excessibiis  illos  obmittant.  set  sequantur  eosdem;  nam  ut 
medici  corporum  dicunt:  Honum  regimen  multum  iustificat  accidencia 
mala  anime,  set  quia  caret  illo  et  sequitur  opinionem  falsam  aut  ma- 
lam,  in  qua  nutritus  et  confortatus  est,  pervertit  iudicium:  homo 
enim  inclinatur  ad  consueta.  sive  sint  agibilia  sive  speculabilia,  et 
quia  connutricio  in  eo  est  quasi  natura,  ideo  displicet  ei  alia  opinio. 
Nee  tacendum  est,  quod,  licet  quis  secundum  altitudinem  Sta- 
tus sui  non  subiciatur  legibus*)  humanis.  non  tamen  propterea 


*)  ünde  dicit  quidam: 

Omnibus  equus  eris,  set  castigabis  iniquos 
Prospice  quicquid  agis  te  tibi  nosse  magis 
Laucius  est  tibi  te  solum  constringere  lege 
Quam  varios  populos  aut  magnos  vincere  reges. 
Si  tua  nolueris  neque  publica  facta  vereri, 
Qua  forte  te  regem  poteris  racione  fateri? 
Si  tibi  non  fueris  nee  niichi  rector  eris. 
Cum  puer,  explora,  si  te  nota  parva  colorat. 
Prorsus  et  absque  mora  vicium  removere  labora, 
Namque  vetus  vicium  nequit  abire  foras. 
Dum  tibi  cuncta  licfnt,  non  queras  cuncta  licere; 
Namque  sepe  licent.  poterunt  temptata  nocere 
Res  etenim  licite,  noxia  sepe  ferunt, 
Legum  frena  teuens  freno  te  fortiter  arce 
Plus  aliis  minus  ipse  tibi  pro  tempore  parce 
Dum  nullum  metuis,  sis  metus  ipse  til)i  etc.    Hec  scripsit  quidam 
episcopus  Alamannus  Heinrico  VI.  Imperator!,  dummodo  adhuc  esset  adolescens 
etc.     iMit  Abiveirlimxjen  nun  flein   Pantheon  (iottfrieds  von  Viterho,  Mon.  derm. 
SS.  22,  270). 

\)  Ad  Rom.  1,  32.  —  -j  Ad.  Hom.  2,  12.  — '')  Ad  Rom.  13.  4.  —  *)  2  Ray. 
23,  6.  —  ")  Matth.  21,  41. 
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eximitur.  quin  secundiim  illas  vivere  debeat,  iit  Catho  docet :  legem 
patere.  quam  tuleris,  et  eciam  legi  divine  nichilominus  subest : 
alias  eniii)  exlex  haberetur.  ([uod  recte  racioni  repugnat.  Remo- 
veantur  igitur  et  puniantur  isti  exleges  et  eis  boni  et  utiles  surro- 
gentur  ad  faciendum  iudicium  conscriptum  in  nacionibus,  quia  hec 
est  gloria  omnibus  sanctis  Dei;  sicut  enim  perfectum  optimum 
animalium  homo  est,  sie  et  separatum  a  lege  et  iusticia  Pessi- 
mum omnium;  iniusticia  enim  sevissima  habens  arma,  ut  dicit 
philosophus  prinio  politicoi'um.  Est  enim  inconsonum  veritati 
dicere  quemquam  habere  licitam  potestatem  ad  actus  illicitos 
perpetrandum.M 

Nunc  peto,  amice  carissime  .  .  .  dilatare.-) 

Adhuc  unum  vellem  petere  a  vobis,  queso,  respondeatis.  Quid 
enim  vobis  videtur.  si  ipse  d.  Johannes  papa  remaneat?  Numquid 
per  eum  universalis  ecclesia  poterit  bene  in  spiritualibus  relor- 
mari?  Miror,  quod  taha  a  me  petitis,  que  vos  optime  scitis,  vel 
forsan  nitemini  me  temptare?  Et  hcet  veritas  odium  pariat, 
dicam  tamen,  quod  de  hoc  michi  videtur.  Scriptum  est:  ,Ex 
fructibus  eorum  cognoscetis  eos/^)  Preterea,  ut  dicit  philosophus: 
Nemo  prosperatur  in  eo,  quod  ignorat.  Certum  autem  est  et 
experiencia  docet,  quod  ipse  d.  Johannes  papa  quoad  spirituaMa. 
si  bene  vel  male  transirent,  semper  sibi  ultima  cui"a  fuit  et  est 
et  similiter  ad  reformandum  mores  suorum  curialium  et  aliorum 
necnon  augendum  eins  obedienciam,  saltem  per  modos  debitos 
et  necessarios,  nichil  apparuit  hactenus  nee  apparet  in  eftectu. 
Potest  tamen  Deus  ex  lapidibus  filios  Abrahe  suscitare*),  et  si 
erit  unus  ex  illis,  tunc  forsan  ipsa  ecclesia  per  eum  reformabitur 
in  spiritualibus  ipsis,  set  quia  de  contingentibus  non  est  deter- 
minata  veritas,  existimo,  quod  illud  a  ehristitidelibus  satis  ineon- 
sulte  prestolaretur  quoad  ipsum.  Et  hiis,  rogo,  sis  contentus.  De 
temporalibus  vero,  si  d.  papa  illa  bene  vel  male  dispenset,  parum 
nobis  curandum  est.  Nam  ipse  et  sui,  quibus  hoc  committit,  ut 
videmus  aperte,  omnia  emolumenta,  que  exinde  proveniunt,  perci- 
piunt  nee  illa  dispensant,  prout  dispensaie  deberent,  saltem  iuxta 
disposieionem  utriusque  iuris,  set  proiciuntur  in  saccum  pertusum. 
Non  enim  vidi,  quod  magis  daretur  per  papam  et  suos  ministros 


*)  Dieser  Satz  ist,  wegen  Raummangels  in  kleinerer  Schrift,   wie  die  An- 
nterkungen  nachträglich  angefügt. 

^j  Ebenso  B  oben  S.  623.     Die  Varianten  sind  dort  angegeben. 
^)  Matth.  7,  16.  —  *)  Matth.  3,  9. 
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de  liiis  ij)sis  cniolumentis  Rome,  Viterbii,  Perusli.  IJononic  d  aliis 
civitatibus  et  terris  Romane  ecclesie  in  temporalibiis  pauperibiis. 
p(M-e«i:i'inis  et  aliis  niiserabilibiis  personis  clericis  et  laicis.  ymnio 
minus,  quam  Klorencie,  Senis  et  aliis  egi'e^ais  civitatibus  et  t(Mi-is. 
in  quibus  Romana  ecclesia  in  temporalibus  non  dominatur  \  ei  um 
est.  quod  ecciesiastici  rectores  in  talibus  civitatibus  et  terris.  in 
quibus  habent  temporale  dominium  in  Italia,  plerumque  consu- 
everunt  esse  magis  importuni  exaetores  quoad  angarias.  gabellas 
et  alia  onera  quoad  subditos  eorum,  que  eciam  a  lujianaribus  et 
baratariis  exigunt,  quam  alii,  qui  ceteris  terris  et  civitatibus 
dominantur.  Et  si  pi'opterea  dici  mereantur  boni  temporales  seu 
civiliter  regentes,  tu,  qui  talla  vidisti  et  probasti,  discute  per  te 
ipsum. 

Propter  ista  temporalia  et  regalia,  que  nonnuUi  summi  ponti- 
fices  ipsis  ascripserunt  in  Italia  et  quibusdam  provinciis  et  in- 
siilis  contiguis,  inter  ipsos  et  eis  adherentes  ex  una  pai'te  necnon 
plures  Romanorum  imperatores  et  reges  ex  alia  fuisse  sediciones 
et  guerras  sevissimas  et  longissimas.  per  quas  eciam  tota  christi- 
anitas  vehementissime  turbabatur.")  Reperitur  tamen  in  aucten- 
ticis  scripturis.  quas  ego  legi  de  verbo  ad  verbum.  quod  Leo 
papa  VI  11.  in  concilio  generali  apud  Lateranum  in  basilica  ad 
sancta  sanctorum  solempniter  celebrato  cum  cetu  suorum  cardi- 
nalium  necnon  archiepiscopis,  episcopis  et  abbatibus  admodum 
multis  viris  religiosissimis  ibidem  eciam  nominatim  expressis. 
legum  doctoribus  et  peritis,  approbantibus  eciam  senatu  et  populo 
Romano  ac  volentibus  concorditer  omnia  dominia  et  regalia  nec- 
non possessiones  ecclesie  Romane  donata  per  Constantinum  pri- 
mum  imj)eratorem  seu  Justinianum  principem  Romanoiuu»  inno- 
vata,  Fipinum  et  eius  filium  Karolum  Magnum  reges  Francorum 
necnon  Aripertum  regem  Gothorum  et  Lombardorum,  inter  alia 
multa  valde  in  Ottonem  Magnum  ])rimum  augustum  eiuscjue 
successores  imperatores  et  reges  Romanorum.  et  qui  regnum 
Italie  tenerent  pro  tempore,  eciam  cum  abiuracione  perpetua  et 
sollempni  super  cruce  Domini  et  reliqulis  apostoloium  Fetri  et 
Fauli  et  multis  aliis  venerandis  leliquiis  sanctorum  ibi  expressis 
in  Perpetuum  et  irrevocabiliter  ti-anstulisse**),  ipsumque  Ottonem 
Imperatoren!  et  Adelheydim  eius  uxorem  et  regni  consortem  in 
eodem  concilio  tunc  presentes  pro  se  et  successoribus  in  predicto 
generali   concilio   acceptasse   translacionem  et  donacionem  ante- 


a)  Hier  fehlt  das   Verbum,  vielleicht  lejfimus.     b)  So  Hs. 
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(lictas  cum  maximis  t'l  lion-ihilihiis  j)eiii.s  et  censuris  similiter  hie 
exjnessis  in  illos,  qui  forsan  contra  piemissa  venirent.  Kl  in 
(Msdein  concessionibiis  eciaiii  noniinatini  expressa  siinl  ipsa  doini- 
nia,  qiie  (amen  liodie  per  diversos  alios  occupantiir.  cpiod  pro 
maiori  parte  contigisse  videtui*  propter  easdem  guerras  et  sedi- 
ciones,  que  propter  huiusmodi  temporalia  et  regalia.  que.  ut  prc- 
fertiir,  qiiidam  summi  pontifices  post  translacionem  et  dona- 
cionem  antedictas  in  ipsuni  imperium  perpetuo  et  irrevocabiliter 
factas  quibusdam  impei'atoribus  illoi"um  tem})oriim  aufferre  et 
sibi  apphcare  conabantur"),  fecerunt.  Unde  tot  mala,  que  vix 
scribi  possent,  in  christiano  populo  subsecuta  fuerimt  et  rerum 
dominia  maxinie  in  ipsa  Italia  in  ambiguo  remanserimt  et  renia- 
nent.  Set  de  hoc  non  dolent,  ut  existimo.  multi  tiranni,  qui 
huiusmodi  dominiorum  gaudent  realiter  principatu  de  summis 
potestatibus  cachinnando. 

Non  reperio  revera  aliqueni  sanctum  scripsisse.  (piod  sit  ex- 
pediens  ecclesiasticis  prelatis,  ut  temporalibus  presint.  et  de  hiis 
multi  valde  multa  locuti  sunt,  trahentes  in  scriptis  suis  auctoi'i- 
tateni  evangelii,  que  habetur  Math.^)  XX.  et  Luc.  XXIIl.,  scilicet: 
, Facta  est  auteni  contencio  inter  eos  (id  est  apostolos),  quis  eo- 
rum  esset  maior.  Dixit  autem  eis  Christus:  ,Keg:es  gencium 
dominantur  eorum  etc.'  -)  Et  in  Matheo  habetur :  ,Et  qui  maiores 
sunt,  potestatem  exercent  in  eos.  Vos  autem  non  sie.  Sed  qui 
maior  est  in  vobis,  fiat  sicut  minor  etc.'^)  Et  post  pauca :  ,Ego 
autem  in  medio  vestrum  sum,  sicud  qui  ministrat,^)  ,set  quicun- 
que  voluerit  inter  vos  maior  fieri,  sit  ille  minister,  et  «pii  voluerit 
inter  vos  primus  esse,  erit  vester  servus,  sicut  filius  hominis  non 
venit  ministrari,  sed  ministrare,'-^)  id  est  servire  in  temporalibus, 
non  dominari  vel  preesse.  Ubi  Origenes  scribit:  ,Quia  pi'incipes 
gencium  dominantur  eorum,  id  est,  non  contenti  tantum  legeie 
suos  subditos,  sed  violenter  eis  dominari  nituntur.  id  est  per 
potenciam  coactivam,  si  oporteat.  Inter  vos  autem,  qui  estis 
mei,  non  erunt  hec.  Quoniam,  sicud  omnia  carnaiia  in  necessitate 
sunt   posita,    spiritualia  vero    in    voluntate,    sie    et   (jui    i)rincipes 


a)  IIa  folgt  et. 

')  Alles  Folgende,  bis  auf  den  letzten  Absatz,  ist.  mit  unn-esentlichen  Ab- 
weichungen und  Kürzungen,  meist  ganz  wörtlich  aus  dem  Defensor  Pacis  des 
Marsilnis  von  Padua  genommen.  Goldast,  Monarchia  II  199  (Druckfehler  in 
der  Seitenziffer:  196).  -  '^)  Luc.  22.  24  f.  —  ^)  Vgl.  Math.  20,  25.  —  *)  Luc.  22,  27^ 
—  ^)  Math.  20,  26—28. 
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sunt  sj»ii'itiiales,  scilicet  ecclesiastici  prelati.  piiin  ijatiis  eoium  in 
(lilectione  (lebet  esse  positus,  non  in  timore."  l'bi  Crisostoimis 
ad  propüsituni  dicit  inter  cetera  hec:  .Pi'incii)es  iiiundi  ideo  sunt, 
ut  dominentur  minoribus  suis  et  eos  subiciant  servituti  et  ex- 
spolient.  scilicet.  si  demeruerint,  et  usque  ad  morteni  eis  utantur 
ad  suam,  id  est  principatus,  utilitateni  et  ^loriam.  Principes 
autem  ecciesie,  id  est  prelati,  fiunt,  ut  serviant  minoribus  suis 
et  niinistrent  eis.  quecunque  acceperunt  a  Christo,  ut  suas  utili- 
tates  negligant  et  iiloruni  procurent  et  niori  non  recusent  pro 
Salute  inferioruin.  Frimatum  igitur  ecciesie  concupiscere  neque 
iustum  neque  utile  est.  Quis  enini  sapiens  vuJt  nitro  se  subicere 
servituti  et  periculo  tali,  ut  det  racioneni  pro  omni  ecclesia.  nisi 
forte,  qui  non  timet  Dei  iudicium  abutendo  primatu  suo  ecclesiastico 
seculariter,  ita  quod  convertat  illuni  in  secularem?  Quid  ergo  de 
secularibus  iudiciis  coactivis  se  habent  intromittere  sacerdotes  V 
Non  enim  debent  temporaliter  dominari,  set  ser\  ire  Christi  exemplo 
et  precepto.'  Unde  Jeronimus.  ubi  supia^).  dicti  sui  proponit  exem- 
plum,  dicens:  .Sicut  Christus  ac  appostoli  erubescant  temporaliter 
dominari',  et  idem  Orig-ines  super  illo:  set  dare  animam  suani 
redempcioni  pro  multis'-)  sie  inquit:  ,Ecclesiarum  ergo  principes 
imitai'i  debent  Christum  accessibilem  et  mulieribus  loquentem  et 
pueris  manus  imponentem  et  discipulorum  pedes  lavantem,  et  ut 
ipsi  similiter  faciant  fratribus.  Nos  autem  tales  sumus',  loquens  de 
l)i'elatis  sui  temporis.  et  de  nostris  forsan  prophetizando,  .ut  eciam 
j)i"incipum  mundi  excedere  superbiam  videamur.  vel  non  intelli- 
gentes vel  contempnentes  mandatum  Christi  querimus,  sicut  reges 
acies  piocedentes  et  terribiles.  quod  facere  contempneie  vel  igno- 
rare  Christi  mandatum  est.  Hü  profecto,  si  contempserint  se 
corrigere,  cogendi  atque  compellendi  sunt  eciam  per  seculi  pi'in- 
cipes,  ne  mores  aliorum  corrumpant.'  Basilius  vero  super  Luc. 
dicit:  .Decet  autem  et  corporale  obsequium  al)  hiis.  qui  i)resident, 
aufferri  exemplo  Üomini  lavantis  pedes  discipulorum.  Dixit  ergo 
Christus:  ,Principes  gencium  dominantur  eorum'-^).  Vos  autem,  scili- 
cet apostoli  et  successores.  non  sie'  Hoc  eciam  beatus  Hernhardus 
aperte  dicebat  ad  Eugenium  papam  de  consideracione  li.  II.  c.  Uli., 
ubi  traetat  idem :  reges  gencium  dominantur  eoriim :  ,Et  illud,  quod 
dicit  Petrus,  scilicet:  non  dominantes  in  clero,  set  foi'ma  facti 
gregis.'    Et  postea  subdit :  .Planum  est.  apostolis  interdicitur  domi- 


'y  Den   Hieronymu.s    Juitte   Mar»ilins,   zusammen    mit   Origenes,    a.  a.  0. 
8.  197  sitiert  —  '')  Mattlt.  20,  28.  —  ^i  Luc.  22,  25. 
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nadis."  Rt  post  pauca  concliidit.  scilicol  Henihardus:  .8i  iitiimi- 
qiie  siniiil  habei'e  voles,  perdes  uIiiiiiu|ih'.  Alioquiii  te  illormii 
mimei'o  piites  exceptuni.  de  (piibiis  coiuiiiPfitiir  Dominus:  .Ipsi 
regnavei'unt  et  non  per  nie.  piincipes  extiterunt  et  nun  cognovi 
eos  etc.'r 

Et  sie  est  Hnis  liuius  opei"is.  Sit  laus  et  glorla  Christo,  (pii 
illuminat  omnem  hominem  venientem  in  hiinc  nuindum  et  non 
solum  liiis.  qui  Farysius  litteranim  studiis  insistunt,  set  eciani 
alibi,  prent  vult.  tribuit  intellectuni.  Hec  reverendus  magister 
T.  Nyem. 

')  Os.  8,  4. 
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Nachträge  zu  Band  I-IV. 

(497)  Ans  einem  Trakfaf  des  Bisehofs  ( Heinrieh J  von  Tmd(?J^J  über 
Recht  mäßigheit  und  Erfolge  fies  Ko)izils  von  Pisa :  Gewi)innng 
Venedigs,  Ungarns,  Zyperns,  Savoyens,  von  Teilen  von  Italien 
und  Deutschland  für  die  pisanische  Ohödienz.  Nach  1410 
Mai  18. -J 
München,  Staatsbibliothek.  Cod.  J.af.  ö596  f.  29. 

Tractatus  reverendi  in  Christo  patris  d.  tl.  episcopi  Tollensis. 

Quia  plui'iuni  fide  dignorum  relatu  didici  certa  detei'iiiinata 
in  s.  concilio  generali  et  conclusa  in  favoreni  unitatis  ecclesiastice 
et  tidei  orthodoxe  anno  Üoniini  MCCCCnono  ibidem")  celebrato 
aliquos  ex  simplicitate  et  ignorancia'')  dubitare,  alios  vero  po- 
nentes  tenebi'avS  Iiicem  et  kicem  tenebras  exquisitis  coloribus, 
calunipniis  et  deti'actionibus  ipsuni  generale  consiliuni  nialiciose 
diffamare,  idcirco  ego  fiHiis  ecclesie,  veritatis  discipulus.  zelatoi' 
fidei  et  unitatis  amicus  .  .  .  certas  proposiciones  scripsi  s.  scrip- 
turis  et  canonibus  concordes  et  actitatis  in  s.  Pysano  consilio 
generah'  .  .  .^) 

Sequuntur  quedain  predicta  oninia  declarancia. 

Quod  aiitem  sacrum  concilium  Pysanum  iuste  et  sancte  pi'o- 
cesserit  spiritusque  sanctus  in  eo  influxerit  et  modo  speciali  con- 
gregacioni  astiterit.  declarant  effectus  mirabiles  seculi,  qui  revera 
fieri  non  poterant  nisi  divino  et  speciali  motu,  instinctu  et  in- 
fluxu,  in  quibus  et  per  quos  Deus  ostendit  se  fuisse  principium 
inducens  et  deducens  ad  consiliuni,  cui  ipse  preerat  ut  principalis 
director.  Et  quia  verba  coniuncta  effectibus  maiorem  agant")  effi- 
caciam.  idcirco  aliqui  notabiles  effectus  subduntur.  quos  Deus 
etlecit    post    conclusionem    generalis  concilii.     Fuit   enim    missum 


a)  So  Hs.    b)  Hs  i^rnota. 

')  Ob  nickt  statt  rfe.«  Tollensis  nher  zu  lesen:  Tolonensis  (Toulon),  (lenn  B. 
Vitalis  ist  ein  in  Konstanz  bekannter  Redner. 

-)  Tau   fl^s  im    Tert  ermähnten  Todes  König  Ruprechts. 

*)  Es  folgen  24  Propositionen  über  die  Rechtmäßigkeit  des  Pisanunis. 
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auctoritate  consilii  per  d.  Alexandriini  quintum  Venecias,  que  est 
civitas  potentissinia,  habens  sub  se  ultra  quam  quinquag-inta 
civitates,  ad  quam  iverunt  ambaxiatores  seu  nunccii  electi  de 
corpore  concilii,  viii  utique  insignes  et  niagne  litterature  de 
i'egnis  Franeie  et  Anglie  et  de  AUamania,  qui  venientes  ad  dictam 
civitatem  invenerunt  ibi  nunccios  Aiigeb'  Conario,  qui  inde  erat 
oiiundus  et  illius  de  Bavaria,  qui  pio  impei'atoi'e  se  gei'ebat  et  d. 
Landisslay  se  dicentis  regem  Napube,  qui  j)i'o  omnibus  et  pei' 
oninia  adversabatur  consilio  Pisis  celebrato  et  inpugnabant  in 
eodem  conchisa  in  favorem  Angeb  Cori-ario").  quem  sobim  dice- 
bant  papam.  Tandem  Deo  disponente  fuit  data  audiencia  plena 
legatis  seu  nuncciis  sacri  consilii,  qui  solummodo  iuxta  veritatem 
exposuerunt,  declaraverunt  et  aftirmaverunt.  (jue  erant  conformia 
et  consona  veritati  ac  eciam  notoria  multipliciter  per  evidenciam 
facti,  petentes  et  requirentes,  quod  se  conformarent  sacro  con- 
silio generali  tam  rite  celebrato  eiusque  sentenciam  acceptarent. 
Tunc  dux  cum  suo  consilio  audita  parte  contraria  cum  suis 
motivis  et  persuasionibus  et  coloribus  quibuscunque  cum  viris 
litteratis  et  aliis,  quorum  intererat,  deliberavit,  quid  agendum. 
Discussa  materia  tandem  Deo  disponente  cognoverunt,  quod  sa- 
crum  consilium  sancte  processerat  elegeruntque  et  decreverunt 
nemine  discrepante  ab  Angelo  sicut  a  iuste  dampnato  ex  toto 
recedere  sacroque  consilio  Pysano  devote  adherere  et  d.  Alexandro. 
Pisis  electo,  sicut  vero  pape  firmiter  obedire.  Et  ita  ad  effectum 
deduxerunt,  nam  dimisso  dicto  Angelo  Corrario,  eorum  cive,  et 
reiecto  miserunt  solempnes  nunccios  Pysas  ad  exhibendum  reve- 
renciam  et  obedienciam  papalem  d.  Alexandro.  Rex  autem  Ungarie, 
qui  non  miserat  ad  consilium.  informatus  de  veritate,  adbesit  con- 
clusioni  electe  et  determinate  per  consilium.  et  solempnes  nunccios 
misit  ad  papam  ad  exhibendum  et  prestanduiu  vei'am  obedienciam. 
Idem  eciam  fecit  rex  Cypri.  Comes  eciam  Sabaudie  coactus  eciam 
in  uno  consilio  prelatorum  sui  dominii  et  aliorum,  quos  ad  hoc 
vocare  voluit,  cognita  veritate  reliquit  Petrum  de  Luna,  cui 
obedienciam  alias  non  subtraxei-at,  et  convertit  se  ad  determina- 
cionem  sacri  consilii.  Simile  fecerunt  multe  communitates  multi- 
que  nobiles  Italie,  inter  quos  fuerunt  dux  Mediolane  cum  fratre 
suo  et  marchio  Farrarie').  Tota  eciam  pars  Allamanie,  que  racione 
imperatoris  superius  nominati  obediebat*)  Angelo,  dicto  impera- 
tore    mortuo    statim    dimisso    Angelo    conversi    sunt    ad    papam 

a)  Hs  UMsitwiij  i<tatt  An-jeli  i  orrario-  alioniiu   ad.     b)  So  Hs.     c)  Hs  obcdiat. 
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electiim  secundiim  concilium  Pisis  celebratum.  Dicani  ergo  illis. 
((iii  detrahiint  d.  cardinalibus  et  aliis.  qui  fuerunt  in  illo  sacro 
f'oncillo.  cmii  (lamahiele  illud.  qiiod  scribitur  Actuum  ö.  c.^):  .Dis- 
cedite  ab  hoiiiinibus  istis".  scilicet  in  generali  sacro  conciiio  congre- 
gatis,  ,et  sinite  illos',  persecucionem  siiani  inceperunt  spirante 
Deo.  .quoniani.  si  ex  honiinibus  consiliiim  hoc.  aut  opus  dissolvetui'. 
si  vero  ex  Deo  est.  non  poteritis  eos  dissolvere.  ne  forte  Deo 
videaniini  repugnare".  qui.  ut  patet  per  pi'edicta,  singulariter  in- 
fluxit  influitque  continue  et  aniph'us  influet  ad  extollenduni  et 
uiagnificanduni  acta  et  drtei'niinata  per  s.  Fysaniini  generale  con- 
cilium. VA  qui-d  ali(iui  ex  ignorancia  et  alii  ex  nialicia  cakunpni- 
antur  .  .  .^) 

(498)  A'.  LacJisIaus  von  Ampe/  coi  Pfalzgraf  Lud iv ig :  llerichf  übrr 
seinen  Seesieg  über  (L/ndivig  II. J  von  Anjon  in  der  Nähe  von 
Pisa^J  und  weitere  Erfolge  seiner  Truppen  in  Italien;  Krank- 
heit und  Genesung:  Schlimme  Charalirrisfik  Joltanns  XXIII. : 
Übersicht  über  die  Truppenauf  Stellung  in  Mittclitalioi.  Fondi 
1410  Juli  7. 
Wolfenbüttel.  Cod.  Heimst.  277  f.  139. 

Littera  missa  d.  Ludowico  comiti  Palatino  Renl  per  d.  Landis- 
laum  regem  Napulie. 

Illustris  et  magnifice  domine,  frater  carissime.  Sicud  vere 
tidei  sumus  et  esse  debemus  ritu  concordi  et  catholico  zelatores. 
ita  ad  ea,  qua  finem  ipsum  laudabiliter  prospiciant  atque  ten- 
dant,  et  nos  decet  unanimes  et  conformes.  ut  sie  cesset  pesti- 
fera  persecucio  et  maligna,  que  hiis  temporibus  facta  est  et 
continue  attemptatur  in  divini  nominis  contemptum  et  Christiane 
leligionis  excidium,  contra  sanctissimum  .  .  .  Gregorium  .  .  .  sum- 
mum  pontificem  nosque  et  alios  eins  filios  et  devotos  per  non- 
nullos  Sathane  filios,  qui  sub  nomine  unionis.  (juam  impediverunt 
opere  et  abhorrent  corde  nee  voluerunt  j)ro  ipsa  proximo  infelicl 
transitu  Petri  de  Candia  ad  pacem  intendere,  suam  moliti  sunt 
cupiditatem  explere  et  sub  sua  abhominabili  ambicione  mundum 
deducere  et  pervertere  omni  Dei  timore  postposito  moliuntur.  Ad 
(|uorum  resistenciam  racionabilem  atque  debitam  vires  nobis 
coUatas    a    Deo    in    eins    nomine    apposuimus    et    apponere    non 

')  Act.  6,  38  f.  —  '^)  Die  folgenden  beiden  Blätter  sind  ausgerissen. 
^)   Vfil.    Hardt    II   369;    Valoi-s    IV   133;    lieinke,   Frankreich    und  PopKf 
Johanii  XXIII.  (Dias.  Münater  lUüOj  5. 
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desistinius  incessanter.  Et  dum  preteritis  mensibus  eos  per  mare 
et  terraiii  ad  ipsoruni  explendam  nequiciam  sensimus  se  munire. 
preveninius  nostrosque  excercitiis")  terrestres  et  maiitiinos  pre- 
paiavimiis  et  lulcitis  locis  ecciesie  nostris  atque  nostroium  in 
partibus  regni  Tuscie,  Romandiole,  Marchie,  Patrinionii  et  Ducatus 
«■entibus  oportunis  in  numero  copioso  deliberavinius  cum  residuo 
nostrarum  gencium  castra  teuere  et  sie  in  Dei  nomine  de  Xeapoli 
discessimus  et^')  fuimus  in  campis  cum  sex  milibus  equitum  et 
l)editum  uuiltitudine  versus  Urbem  feliciter  progressum  nostrum- 
qiie  extülium  galearum  et  naviiim  o])time  armatarum  per  altuin 
transmisinuis  ante  diem  pentbecostes  contra  oiim  ducem  Ande- 
gavensem,  quem  cum  sua  et  aliorum  damnatorum  potencia  contra 
regnum  nostrum  venire  habebamus,  qui  nostrum  senciens  appa- 
ratum  et  timens  se  in  portum  reduxit  Pisanum.  Tandem,  sicud 
Deo  placuit,  nostri  adeo  fuere  veloces,  quod  Septem  naves  suas 
sequentes  eundem  attigerunt,  contra  quas  quinque  ex  nostris 
navibus  viriliter  irruerunt  et  dextera  Domini  semper  iusticie 
suffragantis  adstante  sex  ex  eis  obtinuerunt,  septima  fugata  per 
spacium  magnum,  ut  sie  visum  sit  victoribus  ipsis  nostris,  non 
sua  arte,  sed  divino  miraeulo  obtinuisse,  cum  in  navibus  hostium 
ultra  IUI '"  armigerorum  fuisse  dicantur,  quorum  magna  strages 
plus  in  mari  preeipitacione  quam  gladio  fuisse  dicitur,  qua  vere 
non  letamur.  Et  viros  septingentos  sexaginta  captivos  nostri  se 
ferunt  babuisse,  equos.  arma  et  res  tot,  tantas  et  tales,  quod 
computatis  omnibus  valorem  sexcentorum  milium  ducatorum  com- 
nmni  iudicio  excedere  approbantur,  et  cum  illis  Januam  processe- 
runt.  ubi  recreacione  assumpta  cum  galeis  et  exforcio  Januensium 
nobiscum  confederatorum  ad  civitatem  Vintimiliensem  et  nonnulla 
alia  loca,  que  in  ripena  Janue  sub  nomine  illius  Bucigaldi  remanse- 
runt,  proficiscentes  victoriam  reportarunt  et  ad  has  partes  redeunt 
cum  piefata  Januensium  classe,  petituri  galeas  istius  olim  ducis 
Andegavensis,  que  discursorie  per  mare  istud  versus  Siciliam 
transiverunt,  temptantes  in  nostrum  dech'nare  regnum,  ubi  dedecus 
et  dampnum  non  modicum  reportarunt.  Et  si  Deus  dederit  in- 
simui  reperiri.  speramus,  quod  mirabilia  cepta  Dei  cum  inimi- 
corum  finali  exterminio  uberius  apparebunt.  Nos  vero,  dum  esse- 
mus  in  campis  cum  dicto  feliei  exercitu  nostro  progressuri  in 
Urbem,  a  febre  terciana  fuimus  invasi,  qua  de  causa  exercitus 
ipse  noster  versus  Maritimam  et  Campaniam  processit  sine  persona 

a)  So  Ha.    b)  Ha  e. 
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nostra.  (jue  pro  recuperanda  sospitate  Neapolini  est  leversa.  ubi 
Septem  febriles  i)art)risinos  habuiimis  et  denuini  per  Dei  ^raciani 
liberi  facti  suiiius  et  incolunies.  Atque  fortes  ad  canipum  ip- 
sum  nüstruui  reveniimis  et  felicibus  auspiciis  perginius  versus 
Aqiiiiam  ad  hostiuni  dissipacioneni  totalem  intenturi.  contra  qiios 
habemus  in  Tuscia  majrniticum  comitem  Bertoldum  de  Trsinis 
pro  nostro  in  Tuscia  capitaneo  generali  cum  strennuis  viris 
Cicholino  de  Micliilottis.  Tartaglia  et  nonnullis')  aliis  famosis 
armigeris.  Et  de  presenti  transmittimus  comitem  Troye  et  co- 
mitem Manfrediim  de  Barbiano  cum  equitibus  mille  in  Marchia'l 
e^)  partibus  illis  habemus  niagnificos  capitaneos  d,  contem')  de 
Tarraria.  Berardum  de  ('amerino  et  d.  Martinum  de  Favencia,  in 
Romandiola  vero  contra  Bononiani,  ubi  est  hostium  facinorosa 
congeries.  Baidassar  videlicet  Cossa,  qui  nece')  data  fratri  Petro 
de  Candia')  sua  sacrilega  presumpeione'')  condigna  se  in  locum  illius 
proplianari  fecit  et  non  veretur  ausu  temerario  se  Johannem  XXIIl. 
nominare  et  illi  anticardinales,  qui  adsistunt,  dicunt  app(»stolicum 
illum  esse,  qui  inurbanissimus  hominum.  viciorum  et  a  cunabulis 
suis  semper  congnitus  est  super  omnes  homines  sceleratus.  Et 
ad  eum  perrexit  e")  secum  est  ipse  olim  Andagavensis  derisus 
ab  eis  et  aliis,  cui  exinde  conipatimur.  licet  hosti.  Habemus 
virum  spectabilem  et  magnificum  comitem  de  Urbino  magnum 
comestabulum  nostium  totam  illani  provinciam  usque  F>()noniam 
cum  nostris  gentibus  militantem  et  iam  civltatem  et  comitatum 
totum  Favencie.  Forlimpopulum  et  Oriolum  et  jnulta  alia  loca 
libere  optinuit  civitatenuiue  Forlivii  dietim.  ut  scribit.  expectat 
habere,  demum  Bononiani  visitare,  ita  quod  per  Dei  graciam 
omnia  speramus  pi'ospere  successura  et  in  brevi  hominem  vere 
Dei,  dominum  videlicet  Gregorium  papam  XII.  et  successorem 
verissimiim  s.  Fetri  in  sede  sua  l'rbi  reponere  gloriose.  Que 
quidem  omnia  sie  seriöse  volumus  amicabili  caritate  describere, 
ut  sciat  magnificencia  vestra,  rogantes  pariter  et  hortantes,  ut, 
quantum  ad  vos  lieii  attinet.  in  paitibus  vesti'is  ad  hoc  oj)iis  Dei 
oportune  et  salubriter  vos  geratis,  ut  pari  desiderio  omnes  exul- 
temus  et  letemiir  in  Domino,  a  quo  in  tani  sancto  proposito  non 
est  aliud  firmiter  exspectandum  quam  quod  de  bono  in  melius 
semper  dexteram  superne  propiciacionis  extcndet.     Ceterum  cum 


a)  Hb    iionniillu;«.      b)  So    Hg.      c)    \'oii    nii'len'r  Hund  aus  vofi-  korrigiert,      li)  //»    suo 
sacrilegp  |iri-siiiii|>rioni.      e)  So  H.<. 

')  Die  erste  Erivähmiuy  der  niiijeblicheii    Vergiftung. 
Finke     Acta  concilii  <^'onstanciensiB  IV.  41 


642  VI.  Absoliiiitt.     Nachtrag  zu  Band  I— IV. 

omni  rpspectu.  sed  potissime  Imiusniodi  nostre  lau(lal)ilis  con- 
(•uri'fMicip  interventu  facere  vobis  ^rata  exoptemus.  IJbeat  veslris 
hpiK'idacilis  nos  rcciuirere  et  hal)pl)itis  contiiuie  voluntaiios  at(|ii(' 
proniplos.    Dat.  Fundie")  die  Vli.  Julii  III.  indictione  1V1( '('('('  dccimo. 

(499)  Wilhelm  Leo,  prepositiis  1).  Marie  Heyssensis  Coloniensis 
diocesis  et  s.  Salvatoiis  Traieclensis  cüiicanonicusM  <ni  dir 
Kdjfild  des  Domes  nud  der  bulvalorkirche  zu  L'lrecJd,  Jierivhl 
iiher  sei)ie  Sendung  an  die  Kurie  Johntnis  XXTTl.:  die  Seurln- 
in  Bologna.  Bologna  1410  Kovenibrr  10. 
Utrecht,  Eeichsarchiv.  Charftil.  I)  262  (nicht  foliiert.) 

Venei'ahillbiis  et  (•ircunispectis  vii'is  dominis  iiiaioris  et  saiu-ti 
Salvatoi'is  Ti-aiecteiisiuiii  ecclesiarum  decanis  et  c-ai)ilulis  d(nniiiis 
et  conlratribus  singiilarissiinis. 

Obsequiuni  ineuiii  ad  oninia  niandatoruni  genera  pi"o  saliite. 
Venerandi  doiiiini  et  fraties  singulaies.  Veniens  die  XXli.  in. 
Octübi'is  proxiiiie  preteriti  Bononiam  repperi  curiaiii  suspensam 
propter  epydiniiam  ac  d.  n.  papani  modeinuni,  cardinales  et  corte- 
sanos  vivere  liabentes  in  fugam  iiniversos  niirabilitei".  ynimo  veriiis 
miseiabiliter  hincinde  in  castellis,  opidulis,  casulis  ac  cavernulis 
latitantes,  sie  (piod  ea.  que  in  coniniissis  habiii,  execiicioni  deman- 
dare  non  valui.  \'olens  tainen,  in  quantum  in  me  foi-et,  oblo- 
quenciuni  ora  obstruere  adii  castelluni  s.  Petri.  locum  utique 
fetidissiniuni :  in  quo  ideni  dominus  noster  protunc  cum  certis  ex 
suis  cardinalibus  resedit,  prout  et  residet,  sibi  commissa  mea 
expi'imendo;  qui  me  ad  d.  Jeronimuni  de  Veydenberch  olini  s. 
palacii  causarum  apostolici  aiiditorem  tunc  suum  referendarium 
remisit.  Est  verum,  quod  idem  d.  Jeronimus.  antequam  commissa 
mea  examinare  potuit  et  lelene,  febi-es  acutissimas.  de  quibus 
hodie  in  Trescenti  decessit,  incidit,  sie  quod  cogor  de  novo  eundem 
dominum  nostrum  adire  et  commissa  mea  sibi  exponere.  Sed 
expedit  expectare  tenipus  et  horam;  non  enim  cuiiiuam  patet 
accessus  ad  eundem,  ymmo  raro  cardinales  valent  ipsius  g:audere 
et  Irui  presencia.  V'elit  Dens,  quod  consistoria  publica  haberentur 
seu  eciam  audiencie,  sicuti  moris  extitit  .  .  .  Alia  pro  nunc 
scril)ere  non  occurrunt.  N'alete  in  Cbrislo  michi  semper  pi-e- 
cipientes.    Scriptum  cum  lestinancia  Bononie  in  prolesto  s.  Martini. 

Confrater  vester  Wilhelmus  Leo. 


a)  So  Ha, 

')  So  die  Überschrift  des  Stückes. 
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(500)  Zu  fielt  Bcforwvorschlägeit  der  Pariser  Universität  zur  Zeit 
des  Böiuischoi  Konzils,  E}tde  1412  (Yariaidoi  u)id  Zusätze 
des  Cod.  HrliHst.  277  f.  20^}  'f.  iv  Wolfenbüttel  zii  der  Fassioig 
der  Muuehener  Hs  Laf.  U7  /.    ir,  '  /•..  Bd.  I  Nr.  Sß  S.  löö  ff.yj 

Seqiintiir  piincta  in  presencia  d.  Johannis  pape  XXIII.  i)ro- 
posita  px  parte  universitatis  f^uisieiisis.  in  quibus  per  suani 
sanctilateni   suppliciter  et  huniiliter  providei'i  petit: 

Wichtigere  Abneichuuffen :  Ad  primum,  ad  secundum  nsic.  iu  den  Ant- 
icorteii  fehlt;  S.  156  Z.  4:  q  u  a  t  u  o  r  st.  tres ;  Z.  ö:  ut  interim  c  o  n  fc  r  a  t ,  quiltiis 
conferendum  est:  Z.  f>:  .similiter  st.  finaliter:  Z.  W:  loco  statim  post ; 
Z.  m — 20  lautet  die  Anttntrt :  Ad  terciuin  dominus  noster  mittet  statim  ad 
Hispaniam,  Arras:oniam  et  Scociam.  AdGrecos  videtur  mittendum 
post  eonoilium:  6'.  l'>7  Z.  1.5:  ducentorum  st.  XX;  S.  1.58  von  Z.  2  ah  ■ 
et  quod  solucio  flat  in  partil)us  leceptoribus  et  impoiierc  "fravissimas  penas 
quomodoc'unuiue  excedeiitibus ;  Z.14—17:  D.  ii.  intendit  abstiiiere  a  crea- 
cioiie  cardinaiium.  iiisi  quatenus  necessitas  ecciesie  exigat; 
Z.  21:  avisandum  st.  ad  insinuandum ;  S.  löf)  Z.  1:  nichW  st.  non ;  Z.  7: 
I'ysani  fehlt;  Z.  IH:  t'aoiet  st.  fiant;  Z.  23.  lautet:  iuris  contra  negligentes, 
MW/7;  .  .  .  concedit.  et  si  quid  videtur  p  r  o  v  ide  n  d  u  ni.  reservetur 
d  i  s  p  o  s  i  c  i  o  n  i  c  o  n  c  i  1  i  i :  Znsatz  fehlt  Z.  28  HO;  S.  160  Z.  28:  c  o  n  t  i  n  u  a  c  i  o 
st.  constitueio:  S.  161  Z.  10:  aleatores  st.  celatores;  Z.  14:  resecare  st. 
servare:  Z.  16:  servare  st.  reservare,  bene  st.  bonas ;  Z.  17 :  commissum 
st.    eoncessum :    S.  162  Z.  7:   addantur   pene  similes. 

Statt  des  Abschnitts  Anibasiatores-Felinda  stehe))  hirr  folgende 
Sätze  : 

Item    provideatur  ultra   pre-  Servetur    decietuni    cuncilii. 

dicta  primo,  quod  pacitici  pos- 
sessoi'es  die  pronunciacionis  ordi- 
nacionis  concilii  Pisani  facte  in 
dictü  concilio  super  paciiicis  pos- 
sessoribus  maneant  in  dictis  suis 
beneficiis  pacifici  et  quieti  absque 
niolestacione  iuxta  lorniani  et 
tenoreni  eiusdeni  vel  ordinacionis 
prefati  concilii. 

')  Die  selbe  Wolfenhütteier  Hs  enthält  f.  204^'  Johanns  Sentenz  anf  dem 
Hömisdien  Konzil  gegen  die  Schriften  von  Wiclef,  Mansi  XXVIl  öOö — -508.  aher 
zum  10.  Februar;  dann,  f.  205,  die  Notis:  Sessio  quinta  et  actio  quarta  concilii 
generalis  intimate  sunt  debere  celebrari  die  XIII.  Marcii,  Es  sind  also  der 
Vertagung  des  Römischen  Konzils  am  3.  März  1413  (vgl.  Bd  I  Nr.  40  S.  16.5 j 
vier  Sitzungen  i davon  eine  ohne  Verhrtndlitngen)  vorausgegangeti.  Hierzu  itaßt 
schlecht  die  Notis  aus  dem  Dortmunder  Stadtarchiv  in:  Forschungen  zur 
Deutschen  Geschichte  21,  83  f. 

41* 
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Ilcm    (iikmI   illi.   (|iii  ciiin  pc-  (^onceditur. 

cimia  proinoveiitiii'  ad  (li.unitatos 
cl  aiia  heneticia.  |)r()  non  pro- 
inotis  haheantui'. 

Item    {|U()(I   noniinaciones   et  Videtiir  servandiiin  in  onmi- 

facultates    coiicesse    aut    conce-      biis  preroaalivis  iini\  ci-siiali  ((»ii- 
dende    non    preiudicent    illis    de      cessis. 
universitate. 

Item  in  ecclesiis  cathedrali- 
bus  poiiantur  lectores  ad  docen- 
duni  scripturain  sacraiii  et  nio- 
ralia  et  de  beneficiis  dictarum 
ecciesiai'iim  provideatur. 

Item  qiiüd  l^uisius  sint  doc-  Ad    hec    diio    videtur.    cpiod 

tores     diversonim     ydeomatum      suflicit    sei'vare    iui-a    scripta  el 
iitque   Greci.    Hebraice')   liiigwe      maxime  Clementinam,  et  si  ali- 
aiit  Taldaice,  quibiis  provideatur     quid  videtur  mutandum,   liat   in 
de    redditibus   ecciesiarum    col-      concilio  generali  etc. 
legiatarum. 

(501)  Z)i  der  Gesanrlf schaff  Johanns  XXITI.  nach  Spanien  im 
Frühjahr  1411:  Johann  XXTII.  bestätigt  eine  (inserierte)  Ah- 
rechnung  des  Bischofs  Withctm  ron  I^atisanne,  officium  came- 
i'ariatus  nostri  de  mandato  nostro  regens  mit  IJorentincr 
Bankiers  vom  S.  April  1413.  Unter  den  Posten :  Andreas  de 
Hardis  pi'efatus  duceutos  (florenos).  quos  racione  mutui  facti 
diele  camere  su])er  iui'ibus  cappelli  bone  memorie  Henrici 
episcopi  Tusculani  cardinalis  Neapolitani  nuncupati,  dandos 
venerabili  fratri  nostro  Jordano  episcopo  Albanensi  cardinali 
de  Ursinis  nuncupato  tunc  ad  partes  Hispanie  de  mandato 
nostro   accessuro^) 1413  April   ö  (Datum   Rome 

a)  Hs  Hebraici. 

')  So  in  der  Narrntio  der  Bestätiyuny ;  Verhum  des  Haupt-  und  des 
Relativsatzes  fehlt,  wie  aitcli  in  den  anderen  entsprechenden  Sätzen  der  I'rkunde: 
in  der  inserierten  Urkunde  heißt  es:  Andreas  de  Bardis  ducentos,  quos  pro 
racione  mutui  facti  dicte  camere  supur  iuril)us  cai)pel!i  bone  memorie  d.  cardi- 
nalis Neaj)()litani  pro  dando  d.  cardinali  de  Ursinis  tunc  accessuro  in  Ispaniain 
in  lesj-acionem.  (juos  dominus  noster  mandavit  sibi  restitui.  Der  Satz  kann 
nur  hedenten :  dem  Andreas  de  Bardis  sind  für  alte  Schulden  der  Kammer 
200  p.  von  der  Zahlung  des  Kardinals  von  Neapel  (Promoviert  1389  Dez.  18^ 
ep.  Tusculanus  seit  MOS.  f  1412  Juni  17)  angen-iesen ;  diese  hat  er  für  die 
Sendung  Orsinis  nach  Spanien  gegeben;  nun  sollen  sie  ihm  zurückgegeben  werden. 


Vor  1414  Juli  y  645 

apiit    s.  Petriim    iioiiis   Api'ilis    pontiticatiis    iiosti'i    aniio    111.) 
VilJ.  Band  I  S.  :i.\) 

Johannes  etc.    Ad  riituiain   rei  inemoriani.    Hiis.  eine  pro 
caiitolla  .  .  . 
hom.  Vatik.  Anhiv.  AV/.  Joli.  XXIII.  cl4ö  f.  59. 

(502)  Vorsrliläijr  di:s  Kfndiiial.s  s.  (leorgii  für  Bmodiki  XIII.: 
HabiUiatiQUSvcdit  fi'rr  die  Kurdüiäle;  Frctf/e,  oh  hei  Vfiknuz 
die  Wahl  verschoben  irerden  soll:  wie  soll  Zusauimeukuuff 
niil  den  Gegnor)»  und  Hahilifafion  für  sie  zustandelcontnicn? 
Be}tedikf  viöy  d/c  Kardi)(äle  über  die  Durchführung  der 
ro)i  ihm  angehotenrn  f'iiioiisn-egr  unierrichten:,  Beschleuni- 
gung:  Sanunlnng  ron  Akten  und  Gidachtoi :  Bestellung  von 
Personen,  die  jederzeit  die  Sache  Benedikts  vertreten  können. 
Vor  UU  Juli:-'-) 
Rom,   Vatik.  Hibl..  Cotf.   Lnt.  4904  f.  274  und  IT-I.^i 

')  Attf  Johanns  spaiiisclic  Gesaiidfacltaft  v(nii  .Jahre  1413  und  die  Gefanffon- 
nahinc  eines  Gesandten  K.  Ferdinands  von  Aratfon  durch  seinen  Boten  Marinu.s 
Tortellus  (vgl.  Bd.  I  Nr.  HO  S.  317.  Anm.  3i  ftesieJten  sich  noch  2  Briefe  aus 
dem  Kronarchiv  in  Barcelona  vom  1.  Mai  1413:  a)  Erzbischof  ( Franciscus) 
von  Xarhonne  an  K.  (Fenlinand / :  Xachdem  der  Könin  erfuhren  fideleni  de 
lOiisilio  vestro  Martiiiuin  Saiictii  dt-  Ca.stio  Portz  (.so  liier ;  Xerii  Bd.  I  317 j 
in  decretis  licenciatuiii  nunciuin  et  anil)axiatorem  vestre  sert'iiitatis  ad  iiupe- 
ratureni    iussu    meo    in    hac    civitate    arrestatum    et  male    tiactatum  fui.s.se  in 

.fTeiLsani  ve.stre  niaiestatis,  ecck'sie,  pro  cuiu.s  iiiiione  promovenda  niittel)atur. 
-abiiingendo,  »juod  .  .  .  anibaxiatoreni  unaeum  suis  bonis  oninibii-s  pristine 
^aciaiu  reddi  libertati,  erkl  rt  der  Krzhischof.  er  habe  keinen  Anteil  an  der 
'iefangennahnie.  Vi  autem  iuxta  .sc-ripta  ve.sti('  .serenitatis  prefatu.s  Maitinu.s 
•■xjjediretur,  in.stiti  apud  egrej^iuin  viriun  d.  Maitinum  Tortelü  capitaneuni  liuiu.s 
livitatis  et  apostolici  palacii.  (jiii  niiclii  rc.spondit,  ([uod  vestre  niaiestati  re- 
X  ribebat  ea(|ue  facere  poterat  in  premissis  .  .  .  Scriptum  Avinione  prima  Maii. 
<:hlJ  Alf.  V.  14Vi—rjH  ihier.'i  Or.  l'ap.  b)  Marinu.s  Tortelli  miles.  et  nepo.s 
(1.  n.  pap<.',  .s.  palacii  (,'t  Avinioiiis  ac  comitatus  capitaneus  generalis  an  K.  Ferdi- 
nand, Antn-ort  auf  Brief  des  Königs  negen  Gefangennahme  f/es-  Martinas  Sanxii: 
Ifat  ihn  auf  Wunsch  der  Kuriftlen  Johanns  gefangen  (jeiionimin.  Der  Gefangene. 
directurus  gressus  suos  versus  Errorium  pro  parte  Petii  de  Luna  pro  tractando 
ali(|ua  contra  honorem  et  statuni  pretati  d.  n.  teiidcm-ia  hat  sich  auf  Befrage)! 
als  Bononie  (.soy  tendfiis  pro  graduni  docloratus  assuniendo  aasgegehen;  hatte 

iiir  einen  Brief  für  Bologna.  soii.'<f  multas  scriptura.s.    Schriften  und  Aussage)! 

fingen  an  JoIkdoi.  Freilassuna  nur  nach  de.ssen  Instruktion.  Scriptum  in  s. 
palacio  Avenionensi  die  primo  Maii.  Rückseite:  Avinione  recepta  X.  Madii 
:.,  NfCCCCXin.     Alf.   K.  A. 

■     Vor  der  Zusammenkunft  von  Morella? 

■')  Auf  Ijeiden  Blättern  der  gleiclte  Text  (B,  Gj,  vo)i  der  seltjen    Hand. 
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Jhesiis. 

\'ia  aperta  per  carflinalein  s.  Georg-ii  et  alios  ad  unitateni 
ecriesie.'') 

Heatissiuie  i)ater  et  sanctissinie  domine.  l'ltra  illud  nieinoriale, 
quod  dedi  sanctitati  vestre  1)111110  in  Terracona,  secundo  in  Sancto 
Mateo^)  super  negociis  ecciesie,  quod.  credo,  habeat  sanctitas 
vestra  alias,  si  vult,  et  iani  iteriiiii  liabere  poterit.  cum  retinuerini 
copiani  et  ipsani  habeain  in  presenti,  seniper  cum  determinacione 
sanctitatis  vestre  liumiliter  et  devote  eidem  supplicando,  quatinus 
dignetur  mich!  miseiicorditer  indulgere  de  tanta  presumcione  .  .  . 
("um  licencia  tamen')  eiusdem  sanctitatis')  petita  et  optenta  super 
negociis  ecciesie  universalis  videtur  super  infrascriptis  sine  inter- 
misione  et  cum  maxima  diligencia  providendum. 

Primo  quod  aiiquibus  vel  collegio  d.  cardinalium  concederetur 
potestas  abilitandi  et  ut  alias  iam  fuerat  conclusum'')  in  mateiia 
prelibata. 

Item  quod  videatur.  utrum  in  casu  vacacionis  ecciesie  esset 
necessarium  et  utilius  eligere  vel  diferre  electionem  summi  ponti- 
flcis  pro  unione  ecciesie  facilius,  utilius  et  verissimilius  consequenda. 

Item  stantibus  terminis  vel  sede  apostolica*^)  vacante,  quo 
inodoO  et  qualiter  cum  adversariis  possemus  et  deberemus  coii- 
venire  et  habilitaciones  iieri,  ut  veram  iinionem  possemus  consequi 
et  ad  eandem  adversarios  verisimiliter  et  lacionabiliter  inducere 
valeamus. 

Et  quia  sanctitas  vestra  multociens  viam  convencionis  et 
iusticie  et  onmes  alias  vias  possibiles  et  opportunas  et  postmodum 
exprese  viam  mutue  renunciacionis  omnibus  aliis  premitendo,  quas 
cum  maximis  laboribus.  expensis  et  periculis  usque  ad  ultimum 
de  potencia  pi-osequuta  fuit.  verisimiliter  et  indubitanter  creditur, 
quod  sanctitas  vestra  previderat,  qualiter  iste  convenciones  et 
habilitaciones  fleri  poterant  ac  debebant.  quapropter*'')  semper 
protestaciones,  quibus  supra.  ut  cercius'')  et  brevius  et  sine  aliis 
laboribus  et  detencione  temporis  conclusionem  veram  super  hoc 
haberemus.  videretur  fore  quam  pluiimum  necessarium',)  quod 
sanctitas  vestra  sui  clemencia  de  hoc  nos  certificare  benignissime 
dignaretur. 

:i;  Von  amicrei:  gleichzeitiger  Hund,  h)  Fehlt  B.  t)  Fehlt  C.  d)  So  der  Satz  i»i  C;  li 
nach  iam  unleserliches  Wort  und  et.  e)  C  vel  ecclesia.  f)  C  coinodo.  fr)  C  videretur.  h)  /} 
scercius.    i)  Videretur-necessariiiin  fehlt  C. 

'j  Aufoithalt  Benedikts  von  Juli  bis  November  1410. 
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(^iiil)iis  onmibiis  pievisis  et  conclusis  l'aciliiis  posset  videri, 
(|iialitei'  in  negociis  ecclesie  esset  providenduni,  cirqua  quibus") 
videtur.  (piod  consilia  continue  essent  tciienda  cimi  dilig-encia 
iiecessaiüa  et  opportuna  ad  uiiionein  ecclesie.  opportune  et  in- 
portune  iiixta  posse  continue  exequendo,  ut  apud  Deuni  et  honiines 
de  negligencia  et  reniisione  possinms  racionabiliter  et  apertissinie 
excusari,  et'')  nierita.  (lue  ex  diligencia  et  laboribus  nostris  lucrare*) 
possenuis,  nostris  succesoribus  ininime  dimitendo,  ut  unioneni  \  eram 
nostris  temporibus,  quantuni  in  nobis  est,  Deo  previo  consequi 
valeanius. 

p]t  cum  iuxta  dictum  beati  Bernardi  nicliil  preciosius  tempore, 
videretur.  quod  statim  in  islis  esset  procedendum,  ut,  antequam 
d.  rex  rev^erteretur,  factis  et  oidinatis  conclusionibus  super  pre- 
niissis,  super  quibus  indi^emus  auxilio  et  favore  et  übertäte'") 
dicti  d.  regis,  ipsuni  requireremus,  ut  tani  in  vita  vestre  sancti- 
tatis  quam  post  de  auxilio,  favore  et  libertate  dicti  d.  regis  certi*^) 
et  securi  in  negociis  ecclesie  facilius,  brevius,  liberius  et  securius 
pars  vestra  procedere  valeat  in  futurum. 

Item')  videtur  exequendum  onus  datum  F.  Maleti  et  Simoni 
Salvatoris  de  recolligendis  omnibus  scriptuiis  tam  facti  (juam 
iuris  et  allegacionibus  materiam  tangentibus  et  quod  tieret  unum 
memoriale  per  a.  b.  c.  taiiter,  (piod  facta  de  omnibus  compilacione 
tam  in  facto  quam  in  iui-e  et  allegacionibus  materie  sine  diticul- 
tate  invenirentur,  et  quod  ista  compilacio*)  esset  penes  dominum 
nostrum  una")  et  in  suo  ai'cliivo  et  alia  transsumpta  tiei'ent,  ex 
quibus  d.  cardinales  et  alii,  de  (piibus  doniino  nostro  videretur, 
|)ossent  habere  copiam  premissonim. 

Item  quod  aliqui  valentes  viri  prelati,  magistri,  doctores  Deum 
timentes  et  diligentes  donn'num  nostrum  eligerentur.  qui'')  sine 
intermisione  viderent  in  factis  ecclesie  et  haberent  onus  defendendi 
jus  nostrum.  ut  ipsi  scientes  ist ud  onus  eis  specialius')  incumbere 
continue  supei"  necessariis  ad  hoc  intenderent  et  studerent'),  ut 
in^lmateria  bene  habituati'')  essent  senper  pronti')  hie  et  ubique 
terrarum  defendere  et   prosequi  ius   nostrum  et   redei'e   racionem 


a)  So  Hs.  b)  Von  hier  bis  zutti  .S'-Iihiß  (lex  Ahscitzes  C:  et  si  possibile  sil,  iinioiium  vestre 
siitictitatiü  tein|)r)riljuis  <'oiisei|Uitiiiiir,  nierita.  (|iic  ex  diliffeiieiii  et  labore  lucrare  (so  Hs)  po- 
siiiniis,  iiogtri»«  succesoribus  ininiuie  diniittenrlo.  c)  Kl  libertate  frhlt  C.  <l)  li  scerti.  e)  Das 
Folgcmle  in  B  als  Konzept,  f.  '>Hb.  1)  C  cotnpilacione.  >')  l'na  ffUH  C.  b)  li  folgt  isti.  i)  B 
speeialiter.  j)  B  studerent  et  inteinlereiit.  k)  li  et  ipsi  bene  liabituati  in  niateria.  1)  B  ron 
hi&)'  bis  a  i)uibiis:  reddere  racionem  iuris  iiosiri  hir  et  in  (|nibusciiin(|iic  partibiis  esset  ne- 
cessariuni  riel'endere  parteni  nustruiu. 
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oiDiii  |)()S(<Miti.  a  quil)us  d.  caidiiiales,  qiilbus  specialius  lioc  per- 
tinet  el  inciiml)it.  possent  habere  infoniiaciones  et  cum  ipsis  do 
istis  c-oiiiimmicai'p  (4  oiiines  hene  instnicti  et  in  inatei'ia  habiliiali 
proinciores  esseimis  in  umnibus  pei'agendis.') 

(508)  (K.  Ferdinaud  ro)i  Aragon  cm  Fapsf  Benedikt  XIII.) :  Hat 
dc)}  Erzbischof  (Alfo)ts)  von  Sevilla  hecmftracjf,  einen  von  den 
kdnigliclten  Behörden  in  Xeres  de  la  Fro)dera  fe.-fyenoniinoien 
Kollektor  Johanns  XXUI.  für  Portugal  dem  Papste  auszu- 
liefern. Monfl)lanc  1414  Oktober  4. 
Barcelona.  Kronarchiv,  Reg.  2405  f.  48. 

Sanctissinie  ac  beatissime  pater.  Pervento  niiper  ad  aures 
nostras.  cpiod  in  Xeres  de  Fronterra  vagatui-  quidam  scisniati- 
corum  pertinacie  asseverans.  qui  Johannis  inti'iisi  clani  in  regno 
Portugalie  olticium  collectoris  exercet,  zizanie  spicula  fellea  niore 
niagistri  ubicunique  serendo  et  malus  ecclesie  Dei  chaos  infig-at ; 
qui  quidem  collector  antipapalis.  ipsius  videlicet  intrusi,  in  posse 
officialium  dicti  loci  de  Xeres  captus  existit  et.  ut  meritam  luat 
penani.  scribimus  ofJicialibus  ipsis,  ut  illum  captum  reverendissimo 
nobis  in  Christo  j)atri  archiepiscopo  Ispalensi  ilico  consignent, 
ipsique  ai'chiepiscopo  scribimus  ilhim  astringendo  efficacius.  quo 
valemus,  quod  collectorem  illum,  ut  habuerit,  sanctitati  vestre 
destinet  bene  custoditum  .  .  .  Datum  in  villa  Montis  Albi  .  .  . 
IUI.  die  Octobris  .  .  .  millesimo   quadringentesimo    quartodecimo. 

(504)  Bericht    üfjcr   den    Einzug    Benedikts   XIII.    in    Valencia   am 
14.  Dezember  1414. 
Boletin  nficial  clel  arsobispado  de  Valencia.  Epoca  11  tomo  XXXI  Nr.  IftST 
und  1938  (15.  Sept.  und  1.  Okf.  W23)  (Nr.  6). 

Divendres.  a  XI III  de  Dehembre,  any  MCCCXIIII,  entra  lo  dit 
sant  pare.  hora  de  mig  jorn.  axi  que  la  seu  Ion  empaliada  molt 
notablement.  lo  caj)  e  quatre  arcades  totes  de  draps  de  or.  al 
mig  del  cap  sus  un  papallo  molt  rieh  de  draps  de  or  blanchs,  e 
k)  cercle  baix  circuhit  de  draps  ab  les  armes  del  sanct  pare,  y 
lo  cercle  del  sembori  circuit  de  draps  de  ras  molt  bells. 

Dit  dia,  a  les  nou  hores  de  mati,  parti  molt  gran  e  notable 
professo  de  la  seu,  hon  precehien  ladrins  clergues,  aixi  religiosos 


*)  Tiber  die  Ehrung  des  Justitia  von  Arayon  durch  Benedikt  XIII.  in  Mo- 
rella  findet  sich  eine  hübsche  Erzählung  in  einer  Fueros-Edition  s.  XV. 
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com  seciilars.  Apres  venien  tots  los  leligiosos  de  lots  los  ordens, 
oideiiats  seirons  ses  condieions.  Apres  los  clergues.  setgiars  ab 
sobrepelli(.'os:  apres  niolts  vestits  ab  capes,  a  la  fi  los  canonges 
e  difiiiitats.  y  apies  veiiieii  XVI  angels  petits.  descarats,  portants 
penonets  ah  aiiiies  de  nostre'  saiit  pare.  los  \'lll  verinels  e  los 
\'lll  blaiu-hs.  Apres  venien  vergens  petites,  tots  cantant  cobles 
de  la  entrada  de  nostre  saut  pare:  apres  venien  martes.  apostols, 
confesors  e  altres  inolts  sants.  aparellats  niolt  notablement.  Apres 
Adan  y  Eva  ab  lo  angel  sei'ati.  (piils  lansava  del  Farais;  apres 
los  Uli  evang'elistes  e  inolts  angels,  e  sent  Miquel,  e  Grabiel,  e  a 
la  fi  la  Vei'ge  Maria  ab  angels,  qui  la  ministraven,  e  cloent  la 
|)rosseso  lo  i-egent  del  senyor  bisbe.  com  aciuell  los  mal  dispost, 
poi-tant  iin  reliquiari.  K  acpiesta  prosseso  axi  ari-eglada.  ana  fins 
a  sent  Antoni.  hon  bavia  una  ca|)ella  en  lo  cami.  molt  be  apa- 
rellada  e  oinada  de  tliaps  de  or.  E  a  una  part  un  cadafal  gran, 
en  lo  quäl  cadalal.  vengiit  lo  nostre  sant  pare.  e  feta  orasio  en 
la  caj)ella,  puja  ab  sis  cardenals  entorn,  e  detras  dos  cubiculars, 
e  al  peu  mossen  Pere  Comuel.  sotsdiaca,  e  aqui  estant,  li  passa 
tota  la  pi-osseso  devant.  e  puix  leya  cercle  retornant  ves  \'alencia. 
e  los  angels  i)etits  e  vergens  cantaren  e  ballaren  davant  lo  dil 
sant  pare  monstiant  gran  alegria.  E  com  axi  tota  la  prosseso 
Ion  pasada.  lo  dit  sant  j)ai'e.  cardenals  e  tota  sa  gent,  pujaren 
a  cavalL  e  seguiren  la  dita  prosseso,  venints,  dreta  via,  al  portal 
dels  Serrans,  per  lo  quäl  entraren  en  aquesta  forma: 

Pi-imerament  venia  gran  gent  ab  ciris  grosos  e  migansers, 
<b'  oltisis  e  altres  de  la  ciutat,  portans  aquells  ensesos.  Apres 
venien  los  penoonns")  e  creus  de  les  parroquies.  E  axi  se  seguia 
tota  la  prosseso  desus  dita  fins  al  bisbe,  qui  porta  les  leliquies 
inclusive,  sens  aicun  i)ali.  Apres  venien  Vll  cavalls  blanclis  en 
destre,  cascu  ab  son  masip,  ab  niantes  vermelles  de  grana,  e 
una  mula  blantpia  ab  letanques  vermelles. 

A|)res  venia  mossen  Pere  Comuel,  sotsdiaca  de  nostre  sant 
pare,  cavalgant  en  una  mula  blancha,  portant  capell  al  cap,  en 
una  creu  alta. 

Apres  venia  un  liom  cavalgant  en  un  cavall,  portant  un 
ganlano  redo.  eil  al  mig,  lo  quäl  ganlano  bavia  a  la  })unta  sus 
un  angel,  e  era  de  armes  teses  de  rey  Darago  en  lo  cercle,  pero 
baix  roses. 

a)  So  Hs. 
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Api'es  vcniii  im:i  imila  lilaiicha.  enniantada  de  «Irap  df  ^rana. 
Sübre  la  (jual  venia  im  bell  cotVe  verniell.  eii  lo  (|iial  eia  lo  say:ial 
(\)rs  de  .leshuxrist.  c  sobre  lo  cofre  iina  cieii.  e  davaiit  la  dita 
niula  precehien  coiiies  de  liui'ea  blava  e  morada  al)  bandes.  i)(>i- 
tans  entorns  enceses.  E  apres  XXII II  lumieiis  de  be,  ciutadans.  e 
alti-es  de  la  ciiitat.  portaiits  seniles  siris  blanchs,  jirosos.  ensesos. 
ab  senyals  de  la  ciiitat,  en  les  nians. 

Apres  venien  los  VI  cardenals,  del  (pials  eia  lo  pi'iiiier  iiios- 
senyor  de  Afontarago,  ab  sa  liurea  davant  entorii.  Aj)res  mos- 
senyor  de  Tolosa.  en  la  dita  forma.  Api-es  niossenyor  de  Aw^. 
en  la  dita  nianera.  en  apres  niossen  de  Sent  Angel,  en  la  dita 
forma,  e  venia  niossenyor  de  Orrias  e  inossenyor  de  Tarriello 
por  apar  ab  lur  gent  tota  al  davant.  en  entorn  mig  ])artits  en 
bell  orde. 

Apres  venien  a  peii  lo  senyor  maestre  de  Montesa,  molts 
barons  nobles  cavallers,  senders,  gentils  homens,  fiutadans  e  altres 
notables  persones,  arreats  molt  richament,  davant  nostre  Sant  Pare. 

Apres  venia  nostre  sant  pare.  cavalgant  en  una  muJa  blancha 
ab  mantes  vermelles  de  grana  tins  a  terra,  vestit  de  una  capa 
pluvial  vermella  molt  bella.  par  nie.  (pie  fos  drap  de  zeytoni  molt 
bell,  collor  de  grana,  e  al  caj)  una  mitra  blancha.  senyant  conti- 
nuament,  e  destraven  los  cordons  de  la  dita  niula  los  sindicli. 
scriva,  justicies,  conselers  e  altres  officials  de  la  ciutat;  damunt 
nostre  sant  pare  venia  un  pali  vermel  molt  bell,  ab  armes  del 
dit  sant  pare,  lo  quäl  portaven  lo  governador.  bale.  los  jurats  e 
altres  nobles  e  cavalers  a  peu. 

Detras  tantost  venia  lo  camaiiench.  ro  es  don  J^ois  de  Pra- 
des.  bisbe  de  Mallorcha.  cavalgant  un  bell  cavall.  ab  un  gros 
basto  en  la  ma. 

Apres  venien  dos  cubicularis  de  nosti'e  sant  pare.  ab  caperons 
folrats,  de  vays  vestits. 

Apres  venien  molts  bisbes. 

Apres  venia  lalmoiner.  co  es  inossenyor  Andren  Bertan.  laii- 
(;anl   dines  hinc  et  inde.  l 

Apres  venien  axi  niateix  molts  bisbes  e  molts  abbats.  e  apres 
molts  companyons  de  capes  e  capelans  a  nion  vejares,  a  pus  de         ^ 
Cent.     E    apres   molts   officies   de  cort    ab   caperons  folrats,   etc.,        ■ 
sich  finis. 

Aquesta  prosseso  ana  tins  a  la  plasa  de  sent  Hertomeu.  e 
pux  gira  per  lo  carrer  dels  cavallers  y  feu  la  cerqua  de  la  prosseso 
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de  Corpore  Christi  e  axi  plega  a  la  seil.  K  lo  sant  |)are.  feta 
oracio  al  allar.  pujasen  per  lo  pont  a  la  casa  fiel  bisbe.  e  acpii 
loinas,  e  tots  los  altres  tengeren  cascii  sa  via.  Fon  aro  diies 
hoi'es  apres  iiij<>'  Joi-n   vcl  cii'ca.     Deo  ^racias. 

(505)  liegnißmifjsreflr    (hs    Erzhisdiofa    ^PileitsJ    rnt    GoiiKt     vor 
'lohauti  XXf/I..    zii(fl('i(//    im  Xaiitoi   des  Ikxjrti    von  (iciina. 
Ende   1414} ) 
Köln,  Stadtarchiv,  W'f  VVJ  f.  Ul. 

Collacio  facta  coram  .Johanne  papa  XXlIl.  a.  Ü.  millesinio 
(|uaclringentesinK)  derinio  qiiarto. 

Heatissime  pater.  In  eoruni,  qua  breviter  dicturus  suni.  ex- 
plicacione  congruit  versus  ille  prophete  in  cotidiano  officio  decan- 
tatus :  ,\'  i  a  ui  ni  a  n  d  a  t  o  r  ii  m  t  ii  o  r  um  in  c  u  r  i-  i .  c  u  ni  d  i  I  a  - 
tasti  cor  nieuni  -).  (juibus  veibis  attencius  requirenti  videtur 
pi'üpheta  succincta  sentencia  adveitisse.  sicut  in  ol)sequente  quatuor, 
ita  in  mandante  quatuor  esse  debere.  Obsequentis  enini  est  recte 
seu  plene,  velociter  et  lete  seu  hylariter  iussa  perflcere  niandantis. 
Xani  plana,  iusta.  grata  precipei"e,  que  omnia  assuniptus  prophe- 
licus  versus  iste  concludit  ,viam  mandatoruni  tuoruni  etc."  Per 
Viani  quippe  jnandantis  latitudo  seu  planitudo  obse(iuentis.  nota 
correlarie  rectitudo  seu  certitudo  Signatur,  inandans  enim  sicut 
dux  lata  seu  plana  deducere.  obsequens  auteni  cei'to  et  recto 
gressu,  non  pei-  inviani,  non  per  abrupta  seu  devia  vel  novas**) 
semitas  sequi  debet.  Per  id.  quod  sequitui",  sc.  , mandatoruni 
tuorum".  in  mandante  iusticia  .  .  .  Signatur.  Hoc  enim  verbum 
.maiidatunr  seu  ,mandata'  proprie  sumitur  in  lebus  iustis,  pre- 
cepta''),  iussiones,  imperia  et  alia  in  eodem  vocai)ulo  non  ideni') 
semper  ponuntui-  in  bonum  aut  iustuin.  quapropter  proplieta  ipse 
in  psaimo  118  unde  vcisus  thematis  suniptus  est.  multipliciter 
et  multociens  hoc  verl)uiii  replicat.  Propterea  infert:  ,Mandasti 
iusticiam  testimonia  tua  etc.'"*).  In  eo  autem,  quod  pluraliter  dicit: 
.X'iaiii  mandatoruni  tuorum'  plenitudinem  in  obsequente  denotat, 
qui  non  uni  mandato  tantum.  sed  omnibus  plene  paret,  per  cur- 
sum  vero,  per  quem  obsequentis  velocitas  aut  celeritas  exprimitur, 


ai  Hs  novitas.     b)  Hs  folyt  non.     c)  So   Hu. 

V  Uuniitfelbar  nach  flieser  Hede  steht   in  der  Hs  die  von  K.  Higisnmnd. 
Bd.  II  r,HH. 

')  Fs.   IIH.   -i'J.  —  ')  Ps  118,  13b. 
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correlarie  iiiaiidati  facilitas  intellis"itiir.  Xeiiio  enini  iiisi  in  racilihiis 
celeriter  potest  obsequi  per  dilacioneiii  cordis.  per  (piaiii  maiidans 
gi'ata  eciam  et  ohseiiuens  lete  seil  liilariter  (lesi<inatiir.  (»)iiis(|iiis 
übseqiientis  liylaiitatem  appetil,  grata  precipiat.  Ita,  beatissiiiie 
pater,  quoniani  apostolica  iiiandata  super  convocacione  et  accessii 
ad  conciliiiin  generale  visa  iiiiclii  sunt  plana  et  apta,  iusta,  facilia. 
grata,  viani  niandatorum  tuorum  cucurri,  cum  dilatasti  cor  nieuiii. 
Que  verba  inicbi  et  ex  persona  propria  et  ex  persona  illustris 
doniini  d.  ducis  et  comitatus  Januensis  ad  apostolicani  sanctitateni 
vestram  conveniunt.  Susceptls  enini  niandatis  seu  littei'is  aposto- 
licis  j)redictis  eas  in  univei'so  clero  et  civitate  Januensi  solenipnitei- 
publicavi  atque  per  universani  provinciam  Januenseni  ad  singulos 
sulfraganeos  et  abbates  atque  cathedralium  ecclesiaruni  capitula 
direxi  et  debite  terniinavi  repetitis  \  icibus  verbo  et  literis  et  ex- 
hortando,  monendo  et  coniniinando,  ut  mandatis  apostolicis  in 
hoc  tani  sancto  opei*e  uUa  excepcione  parerent.  |Qui| ')  paruerunt, 
beatissinie  pater,  digni  sunt  gracia  apostob'ca.  <|ui  non  paruerunt, 
nulla  possunt  se  ignorancia  excusare,  digni  sunt  aliqua  pena  plec- 
tendi.  ne  lucrentur  ex  negligencia  xel  conteniptu.  Insuper  eciam 
ordinavi  fieri  iugiter  pro  hac  s.  congregacione  oraciones  et  preces. 
demum  quantocius  potui  viam  mandatorum  tuorum  incurri,  cum 
dilatasti  etc.  Nichil  enim  gracius,  magis  ac  melius  cordi  meo. 
(|uam  dum  audio  ea  vel  video,  ex  quibus  ecclesie  i'eformacionem 
exaltacionemque  concernam.  sicut  Deo  teste  nicliil  acrius,  mole- 
stius,  indignius  fero,  quam  dum  eins  dissipacionem  deiectionemque 
conspicio.  Restat,  quoniam  mandatis  apostolicis  recte,  plane,  cele- 
riter, lete  seu  hylaritei-  obedivi,  que  putavi  plana  seu  aperta,  iusta, 
facilia,  grata  vestre  quoque  sanctitati,  ul  revera  ita  sint  j)lana,  faciat 
quidem  et  a|)erta  ut  subinvolveris'') .  . .  iusta,  ut  tinem  rectum  et  ius- 
lum  habeant,  quo  profecto  alius  non  est,  quoniam  iilii  Dei  reverencia, 
Salus  et  concordia  i)opuli  cliristiani  et  unitas  s.  matris  ecclesie  faci- 
litei'  et  celeiiter.  ([ue  agenda  sunt  sine  longis  protractionibus,  dispen- 
diis  et  laboribus'')  exj)ediantur  grata,  ut  .  .  .  virtute  et  humilitate 
consolati  testes  abscedant.  Dixi  et  hec  vera  pioposita  ccmveniriex 
persona  illustris  domini  d.  ducis  et  comitatus  Januensis,  quoium 
coi'da  sanctitas  vesti-a  ex  convocacione  s.  concilii  eximie  dilatavit. 
(^li  nie  ad  accessum  laudabilitei-  exliortantes  voluerunt,  ut  eciam 
nomine    ipsorum    huic    s.    conventui    interessem    eosque    primum 


a)    //,s    parcrfiit    baiiiio    |)ariicriml.      b)   S"    //.s;    es    f'ohjf:    iioii    (lictaimir.      c)     Vvrbniii 
fehlt. 
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devotissiiiios  tilios  sedi  apostolice  humilinie  roniendareiii.  2"  ean- 
deiii  sanctitatem  devote  et  obnixe  obsecrant,  depiecantur.  exorant. 
ut  apostolica  prt)vi(len(*ia  in  hoc  s.  concilio  qualitercumque  tri- 
hiiere  studeat  partiii  et  imilatem  ecclesie  tineniqiie  apponere  tantis 
malis.  quoniam  M<»n  imiiierito  credunt  |)ie  fere  universa  mala  et 
adversa.  que  contiiiüiini  po|)iil()  cliristiano.  ex  liac  agitacione  et 
perturbacione  ecciesie  peiveiiire,  sub  qua  i)lena  reparata  imperiuiiK 
regna,  principatus.  doiiiinia  et  populi  christianorum  faciliiis  ad  in- 
vicem  paraientur  et  stimulos.  i'ancores.  odia.  gladios,  quos  in  se 
ipsos  exei'cent,  facilinie  convertantur  adversus  hostes")  noniinis 
christiani,  qiii  in  dies')  invalescunt.  et.  ut  nuper  innotuit.  ingenteni 
|)re(lani  ijluriuiosque  christianos  proch  dolor  aliduxei  iint.  Hiis  et 
aliis  flectibilibus  nialis  occurri  posse  spei'aut  per  integritateni. 
unioneni.  reforniacioneui  s.  ecciesie.  que  integritas  et  reforniacio. 
si  niininie  ex  hoc  s.  concilio  sequantur.  non  audeo  cogitare.  in 
quot  obprobria.  clades.  niiserias  cadenuis.  Demuni  prelibatus  d. 
illustris  dux  vir  optimus  et  sing-ularis  integritatis  et  niag-nifici 
doniini  etc.  apostolice  sedis.  quid  pro  eo  aut  s.  concilio  ag'ere 
valent.  volenti  et  plena  devocione  se  offerunt. 

(öOG)  Anffonhrtduj  (iii  K  >>(<//siHtfii(l.  sriiic  (Jhrni  drit  Einheits- 
sförciii  zu  verschUeßf')>  mirJ  die  Kirche  zu  einige)i.  (1415 
A}ifaii{j., 

Wien,  Staatsbibliothek,  Cod.  Lat.  494H  f.  215':. 

Exhortacio  ad   regem  Romanorum   in  concilio   Constanciensi. 

Serenissime  et  clementlssime  |)rinceps  Romanorum  rex  semper 
auguste.  Gaudia  siqiiidem  audio  de  tua  mira  et  digna  com- 
mendacione  extollenda  prudencia  scioque,  quod  .  .  .  benignissi- 
mus  totus  atque  mitissimus  existis  quodque  in  facto  desidera- 
lissime  ac  expedientissime  unionis  ecciesie  ferventissime  laboi'asti. 
Motus  et  ego  christicola  a  czelo  boni  universi  maiestatpm  tuani 
regiam  lacrimosis  oculis  et  gutture  gemebundo  precibus.  (piibus 
possum.  humiMltus  et  devotis  exoio.  et  ])ei"  viscera  Jhesu  Christi 
.  .  .  obsecro.  n<'  animo  luo  bonitatem  ac  clemenciam  maicstatis 
invictam  atque  llagi'antem  et  totam  per  orbem  vulgatam  alTec- 
tionem  ingentem.  «piam  in  facto  unionis  ecciesie  acsequende 
habuisti  et  adhuc  de  presenti.  ut  existimo.  habes.  subvertant 
malignancium    consilia   et    fuscati   colores.   non    ultra    te   seducant 

a)  Ha  huäte>>  adversim.     b;  hu  Judeis.. 
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eoriim  dolosa  colNKiiiia.  iion  aniplius,  obsecro.  lue  inaiestatis 
aures  beni^nas  prebeas  tahbiis  adiiitores.  set  obtiiia.  obsecro. 
nani  |)Uires  te  decepei'unt.  Ts^oli  omni  spiritiii  ci'edere.  set  aciein 
tue  mentis  in  le  ipsuui  inflectendo  considera  et  exaniina  dili- 
M'entei'.  utiiini  ex  J)eo  sint  .  .  .  lam  insuper  coniuiiinis  lania 
laborat,  quod  tu  solus  es.  qui  i)aceiii  ecciesie  daie  potes  .  .  . 
Exurge  ei'go,  virtuosissime  princeps,  exurge  .  .  . .  Sit  tandein 
per  tui  remediuiii  unioa  cito  bic  Cbristo  duce  sancta  niater 
ecciesia  .  .  .  \'ale  in  ( 'brist o  Jbesu  et  non  (bTlei-as  picniissa 
adiniplere^)  ... 

(507)  Fünf  Anßrntucjot  Gcrmii.s  in  der  Ainjelpgeiihcif  des  Jcaii 
Ff'fif:  1)  Mif  Johann  von  Burgund  darf  ersf  vcrliandclf 
n-prdcn,  wenn  er  sich  schiddiy  bekannt  nnd  die  Sätze  Petits 
preis(je(jet)rn  hat.  2)  Wor  an  diesem  festhält,  ist  ein  Maje- 
stätsvvrljrecher.  Hi  Den  Mord  an  Lndn'ir/  vom  Orlea)ts  zu 
verteidigen  ist  errare  in  tide  et  nioribus.  4)  Wer  die  Ver- 
dammung  der  Sätze  hindert,  ist  hegi'instiger  der  Ketzerei. 
5)  Ebe^rso,  wer  ein  öffentliches  ScJnddljekondnis  Johanns  von 
Bnrgund  verhindert.  141ö,  erste  Hälfte;  Xr.-^:  141ö  Juni  H: 
Nr.  ö:  Paris  1414  (141öj  Jannar  26. 
Paris.  Cod.  Laf.  14H5  f.  26—27. 

Promulgetur")  bec  proposicio  taniquam  vera.  catbolica  et 
utiUs  reg-i  Francie.  suo  regno  et  fidei,  data  ])er  inagistruni  J.  de 
Gersono  tarn  Parisius  quam  Constancie. 

Quamdiu  siistinebitur,  quod  diix  Burgundie  facto  et  verbo 
absque  eo,  quod  velit  se  ipsum  cori-igere,  manutenebit  notorie 
iustificacionem  mortis  defiincti  (bicis  Aureb'anensis  et  circumstan- 
ciarum  facti  secundum  modum,  quo  fecit  proponi  publice  per  .  .  . 
Johannem  Farvl?  Non  debetur  nee  potest  per  quamcumque  perso- 
nam  tam  sibi  subiectam  quam  confederatam  prebere  ei  favorem 
vel  auxiHum  in  isto  nee  facere  in  hoc  .  .  .  tractatum  cum  eo,  ... 
quinymo  oportet,  quod  publice  dicat:  Peccavi  ...  Et  asserei'e 
contrarium  esset  male  consulere  regi  et  suis  et  esset  male  sentire 
in  fide  et  bona  doctrina  .  .  .  Oportet  eryo  ante  omneni  tracta- 
tum .  .  .  cum  eo  scire.  si  predictus  dux  Hui'gundie  velit  deadvoare 


.i)  Am  liaurle:  Jo.  de  tiorsoiino. 

')  Darunter  .^stehen  die  Vei-se:  Supplico,  quod  cernis  haue  liteiam  tu  bone  nate, 

Accipias  .sumptuni  ipsa  fixa  reuianente. 
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predictani  proposicionom  .  .  .  .I<).  I'aivi.  ({ue  soleniniter  dampnata 
est  tam(|uaiii  heietica  .  .  . 

("onclusio")  se(|ii»'ns  ciiii)  |)recedenti  sequitur  clare  ex  deter- 
iiiinacione    iiidicum    et    ((»ncilii    fidei    et    universitatis    Farisiensis. 

Si  (lux  Hurgimdie  aiit  alius  seductus  nialo  aiit  infideli  consilio 
aiit  quia  vult  servare  siiiim  honorem  et  alias  iiianutenet  obstinate  . . . 
iustitlfacioneni  mortis  .  .  .  (Iiicis  Aiirclianensis.  .  .  .  talis  incuiTil 
crimen   lese  maiestatis  .   .  . 

Seqiiens")  proposicio  fuit  ol)lata  per  mafiistriim  J.  de  (lersono 
nonnullis  universitatis  Constancie  die  111.  Juni  ('('('(\\\'. 

Presuppositis  modis  et  ciirumstanciis  moi'tis  impi-ovise  f>udo- 
\  ici  ducis  Aurellanensis  et  conjedei-acionis  cum  eo  per  .ioiiannem 
ducem  Burgimdie  iuratis,  proponere  publice  et  asserere.  .  .  .  quod 
liec  mors  fuit  iusta  facta  ])ro  bono  re^is  et  regni  Francie  .  .  .  est 
scandalose  .  .  .  errare  in  tide  et  moribus  .  .  . 

Sequens  proposicio  fuit  distributa  nacionibus  in  concilio  Con- 
stanciensi  pei-  magistrum  .Jo.  de  Gersonno. 

Prebens  scienter  impedimentum,  quoniinus  in  hoc  s.  concilio 
Vonstanciensi  condempnentur  asserciones,  que  in  uno  i'egno 
christianitatis  vel  diocesi  lacionabiliter  iudicate  sunt  eri'onee  in 
lide  et  moribus,  .  .  .  talis  est  de  fautoria  heretice  pravitatis 
infectus  .  .   . 

Proposicio  secpiens  fuit  promulj^ata  Parisius  per  maffisti'um 
Jo.  de  (leisonno  a.  1414  more  Gallico  XXVI.  m.  Jan. 

Prestans")  scienter  impedimentum,  .  .  .  ne  dux  Hurg-undie 
i-eco^noscat  publice  et  absolute,  quod  peccavit  et  erravit,  .  .  . 
iustificari  faciendo  notorie  et  scandalose  interfectionem  .  .  .  ducis 
Aurelianensis,  ,  .  .  talis  .  .  .  condempnandus  est  ut  fautor  heretice 
pravitatis.  Precogitet  idcirco  (piilibet,  .  .  .  (pialitei-  obligatur  ad 
correctionem  fraternam  seu  doctrinalem  aul  iudicialem.  precipue 
summus  |)ontilVx  cum  s.  cardinaliiim  collegio  aut  eciam  generali 
concilio  .  .  . 

(508)  BeruarfJus  Oller  rni  K.  FcrduKaid  rou  AnKjoti.  f  141'))  Jinii  'J.H : 
llal  zuscunmcii  mit  Jacobus  Palleioni,  (|ui  ibat  pro  parte  d. 
n.  pape,  SiglsmutuJs  Gesandten  Ottobonus  in  Barcelona  ge- 
troffen.   Auf  seine  Frage  jtach  den  Äußerungen  Sigisniunds 

a)  Am   liiiiiili':  Jo.  <lf  Gersonno.     b)  Am  Hunde:  EiKlt-ni  die. 
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(vei'ba.  (jue  dixorat  michi  dictus  d.  ivx  Honiaiiorimi  et  que 
ilixerani  in  prcsciicia  veslre  celsitudiiiis.  si  «^raiil  xera.  et  si 
portabat  pleiiam  potestatein  illa  liiniaiidi)')  aulirorlct  Ollo- 
houus,  qiiod  oinnia  illa  erant  vera  et  p()rtai)at  pleiiani  pote- 
statein illa  fli'uiandi  .  .  .  Scriptmii  Hairhinoiie  die  doininica 
XX 111.  .Iiinii. 
Barcelona.   KioiKirdiir.  Or.  Pap. 

(öOO)  A7(sci})aiifhrscfziiu(j   zirisclteti,    lUschof  (Vifalis)    von    Touhm 
uih/  Jtischof  Mdr/iii  vo)i  Arrus  (Porrr)  in  der  Pefif-AvacIcf/cn- 
/trif.     (14h~))  Jnni  27  und  2<S. 
Paris,  Cod.   Laf.  USÖ  f.  lir,. 

VA  est  notandum.  ciuod  Tolonensis ')  et  archi('pisco])iis  Raswsi- 
niis  die  iovis  post  prandiuni  XW'll.  Jiinii  corain  de])utatis,  vocatis  , 
üiiinibus  nia^istris  in  theologia  et  doctoribus  in  utroque  iure  .  .  . 
seorsum  siiaserunt'')  episcopo  Attrebatensi.  iit  ipse  cum  suis  collegis 
et  coambasiatoribus  domini  sui  vellet  exire,  quia  dicebat  tractari 
(piedani  materia.  ([ue  eos  tangebat  aut  tangere  poterat  et  hoc 
erat  expediens  |)ro  bono  pacis  et  concordie  et  pi'o  honoie  d.  sui 
ducis  Burg'undie  et  dictoruni  anibasiatoruiii  et  quod  ita  oixlinai'et 
d.  rex  Ronianoruni,  et  aliter  non  apperuit  uuiterlani  dictus  Tolo- 
nensis.  Qui  dictus  episcopus  Attrabatensis  cum  suis  collegis 
graciose  recesserunt.  Comperto  autem,  quod  tractabatur  hec 
ju'oposicio:  ,Quilibet  tirannus  etc.'  venerunt  in  crastino  d.  Attra- 
batensis etc.  ad  deputatos  et  post  plurinia.  que  continentur  in 
magna  papiru  sub  mensibus  .lulii  et  Junii.  peciit  dictus  epis- 
copus Attrabatensis  a  dicto  episcopo  Tolonensi.  (piod,  quia  ista 
pi'oposicio:  ,Quilibet  tirannus  etc.*  habeat  ydempnitatem  cum 
terminis  transportatis   etc.  cum  octo  veritatibus  Parvi,  unde  sine 


a)  Von  hier  bis  i-oraiii  korrigiert  au.f.  Attrabatensis  |)eoiit  ab  episcopo  Tolonensi.  (jui 
tum  pro))onebat  corani  deiiutatis  IUI  naoionuni  dictain  pro]iosicionein  ,Quilibet  tirannus' 
ilicta  die  veneris  et  cani  proposuerat  die  iovis  precedenti  (eorani)  dietis.  b)  Hs  folfjf.  noch 
iiarli  iler  tirspr.  Form  des  ersten  Satses,  dicto. 

V  Sifiismmid  hatte  Oller  gegenüber  den  Wunsch  ausgesprochen,  daß  die 
Zusanimeriliunft  mit  K.  Ferdinand  nach  Perpignam  verlegt  iverde:  Bd.  III 
Nr.  ]H0  S.  431.  Zu  den  Vorbereitungen  su  der  Znsantnienkunft  mag  noch  eine 
Mitteilung  des  Mathevs  Rani  und  Pere  Falchs  vom  7.  t^epttmler  (J415.  Seilt 
en  Narbona  una  liora  ans  de  miga  nit,  clisapte  coniptat  VJI.  dies  de  Setenibre) 
■notiert  werden:  Haben  sich  bei  K.  Sig^ismund  angemeldet,  der  aber  abwesend 
war;  hören  von  Streitigkeiten  zwischen  dem  König  und  den  Prälaten.  Barce- 
lona, Kronarchiv,  Kasten  Konstanzer  Konzil  17,  Or.  Pap. 
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il)sarum  Pt  lionoiis  doiiiini  lesione  etc.  non  jjoteiat  condenipnari. 
nisi  (lesif^naietur  assertor  et  über  sive  doctrina.  (|iii  eam  asserimt 
et  ex  (|uibus  fuit  extracta.  Ad  quod  respondit  d.  Tolonensis,  ijuod 
erat  allata  de  celesti  ierarchia  et  desrenderet  de  celestibiis.  ad 
«luod  respondit  dictus  Attrabatensis.  quod  nun  lecordabatui-  se 
lej^issc  aiit  alias  aiidivisse.  de  celesti  ieraichia  aiit  celestibiis 
descendissc  liei«\>sHs  aiit  errores  ...  Et  fiieiunt  iiiulta  ibidei'ii 
acta  et  facta  <|iit'  lial)etis  superius  in  |)apii"ii. 

(.010)  l)ir  ruirrrsifüf  /Vo/.s-  au  ihre  (irsatidtrii :  Loh  ihrer  Täti(jkeH. 
A}(f'forf1eniu(j  nt  nnermi'ifilicheni  Arheifoi:  Brief  an  den  Kö)tifj 
von  Aragon;  J'herfaU  ihrer  Kon zilsgesandf schaff.  Fordenoig 
gerechter  SüJnic.  Miffeilung.  daß  sie  an  eine  Reihe  Fersönlirh- 
keifen  deslialb  schreibe.  (Paris  14ir>i  .Juli  11. 
Wien,  Stanfsbibliothel-.  Co//.  Lat.  4r,7()  f.  2fii>. 

Copia  littere  misse  per  universitatem  Parisienseni  anibasia- 
tx)ribus  suis  Constancie  existentibus. 

Viri  circumspecti  nostri  fidcles  et  sincere  dilecti.  \'estras 
diligencias  probamus.  laudanuis  curiositates  et  gratum  est  in  oculis 
nostris.  quidquid  nostri  nomine  bucusque  vestre  discreciones  pei-e- 
j^erunt.  Set  hortamur  vos,  ut  non  Irangat  labor  perseveranciam 
et  operis  pi-olixitatem  fructus  sequentes  compenset  suavitas.  Non 
sunt  tediosa  opera  delectantibus  in  virtute  duraV),  gaudet  arduus 
animus  atque  idem  contempnit  lacilia.  Ajiinuis  nos  ipsi.  quod 
possumus.  ut.  cum  viva  voce  nostre  nequeunt  mentes  aperiri. 
scriptor  saltem  apareat.'')  Multiplicavimus  scripta  nostra  atque 
in  partes  divisimus.  Nuper  eciam  Ai-agonum  illustri  i-e^ii  nostram 
direximus  epistolam,  pacem,  cuius  in  sua  jjotestate  consumacio, 
de  manibus  reqnirentes.  Huius  vero  epistole  tenorem.  ut  nicliil 
nosti-arum  rerum  vos  lateat.  presentibus  transmittimus  inter- 
(lusum.  Nuper')  autem  ad  nos  cum  honore  cumque  dolore  rede- 
iintes  dilectos  nostros  nostre  legacionis  consocios  recepimus.  quos 
bumane  pacis  emuli  tidelitatem  adversantes  persecuti  sunt  in 
grande  periculum.  in  iioi-i'idam  deducentes  seivitutem.  priorum 
fortasse  memores  odiorum.  (piorum  ptMias  in  eccb'sie  scandalum. 
in  pacis  katholicorum  discrimcn  reservarunt  inlligendas.  Non  alte- 
lum  nocendi  t»Mnpus  ydoneum  magis  (V)  invenissent.  non  alia 
vindicte    supervenisset    occasio.    (|uam    ut    liumanas    uiciscentes 


a}  Hs  apareant. 

')   Vgl.  Bd.  II  4L' ff.    Valois  lY  326  ff. 

F' i  n  k  e  ,  Act.a  concilii  Const.'inciensis.  IV. 
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üffensas  in  perpetuis  penis  ulciscendis  faciiuis  deveneiint  et  ul- 
toribus  iniustis  sibi  iustissinias  paraveiint  ulciones.  Tales,  ci'edite, 
non  divinam  tremescunt  potestateni.  parva  res  in  conspectu  eo- 
rum  est  ecclesie  universalis  auctoritas.  p]t  nunc  deducit  dominus 
in  flajriciuni.  iit  illani  punienteni  matreni  venerentur  et  agnoscant. 
quam  In  mansuetudine  aspernati  sunt  ceterique  exempiaritei'  dis- 
cant,  (juid  honoris,  quid  humilitatis  et  ecclesie  filialis  debeamus 
obsequii,  non  dubium  facimus.  Hoc  nee  subiti  consiliabuli  levis 
execucio  nee  sola  prede  cupido  perpetravit.  a  longe  excogitatum 
est.  Sed  quis  rei  exitus  quantaque  culpa  maneat  actoribus.  non 
satis  equidem  digesserunt,  non  ecclesie  satis  inspecta  reverencia 
est  nee  regia  suorumque  securitas  salvorum  conductuum  servata 
remansit.  Hoc  omnes  a  summo  usque  ad  infimum  ci'imen  ofien- 
dit  nee  eunctis  lesisse  timent,  qui  proprie  consciencie  secretum 
ledere  non  verentur'').  Vobis  nota  sit  nostra  super  hiis  eoncei)ta 
indignacio  nee  adhue  paciticati  loquimur  examinis.  et  ut  nostram 
super  hiis  vobis  manifestemus  voluntatem,  hoc  unum  specialiter 
atque  signanter  magnanima  affectione  et  ingravato  corde  vestris 
circumspectionibus  committimus,  ut  pro  nobis  nostroque  nomine, 
quantum  res  nos  aspieit,  qui  singulos  detentos  et  iam  de  Dei  graeia 
liberatos  prelatos  atque  magistros  nostra  agnoseimus  supposita, 
procuretis  et  a  sacro  petatis  concilio  .  .  .  iuridiearum  penarum  sub- 
sidium  contra  tanti  reas  sceleris  gentes  eonsencientes,  l'aeientes  aut 
alias  quovis  modo  defendentes,  cuiuseumque  condicionis  existant. 
donee  .  .  .  Henrici  de  Bechisi,  Gwellermi  de  Bosco  et  Gwellermi  de 
Solles  Corpora  et  universorum.  qui  manus  evaserunt  impias,  spolia 
et  ablata  restituant.  Super  quo  eidem  sacro  seribimus  concilio  nee 
non  et  imperatorie  maiestati  eiusdemque  concilii  quatuor  nacionibus, 
illustri  Havarie  duci  regie  serenitatis  ambasiatori,  quibus  litteras 
nosti'as  cum  humilitate  presentabitis,  nostra  offerentes  obsequia 
nostrosque  fideles  et  voluntarios  in  pace  querendo  labores,  .  .  . 
ut  ecclesia  sua  pace  fidesque  sua  gaudeat  sinceritate  i-evelata. 
Ad  nos  autem  ultimo  rediit  ex  infirmitate  convalescens  magister 
Johannes  de  Villanova  vestei*  in  labore  eonsoeius,  qui  et  acta 
concilii  et  vestrarum  explicuit  necessltatem,  cui  brevem,  quantum 
prestabit  Dominus,  provislonem  disponemus.  Xec  a  nobis  vos  dere- 
hetos  credite,  set  assidui  sitis  in  opeie  sancto.  Et  bene  valete 
semper  in  melius  processuri.  Datum  in  nostra  congregacione 
generah  apud  sanctum  Maturinum  celebrata  die  XI.  Julii. 


a)  IIa  ferentur. 
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Vestiaiiim  ciiciinispectionum  aniantissimi  rector  et  universitas 
stiulii  Parisiensis. 

/v'.s-  folijf  (Irr  Brief  an  dfiu  König  (Ferdinand)  von  Aragon, 
lictciligvuii  KU  dein  Ein if/ungsn'f>rl\  dann:  Adest  ecciesi  epervigil 
lex  Koinanoi'iini  seiiiper  augustiis.  adsiint  et  miiltiplicati  prjncij)es, 
iiingite  fedus  in  Domino,  simul  agite  causam  Üei  nostri  .  .  . 
Sci'iptiim  ^\('. 

(511)  I)((s  Konzil  an   alle   Gläubigen,    hesmiders  (d/c   Könige   und 
Fi'irsicii :   Mahnung,    dem  durch   einen   Angriff  der    Türken 
(/f'froffcnen  Reiche  l'ngar)!  zu  Hilfe  zu  kommen,  dessen  König 
SigisiHund  im    hderesse  der  Kircheneinlieif  sein    Land   ver- 
lassen  habe:   Anffordernng  (an   England  und  Frankreich).' 
angesirlds  der  Tiirkengefahr  Frieden  oder  wenigstens  Waffen- 
stillstand zu  schließen.     (1415  um  August  25.)  ^J 
Berlin,  Staatsbibliothek.  Ms.  theol.  Lnt.  fol.  413  f.  60—70v, 
Littera  pro  Hiingaris. 

Sacrosancta  synodus  Constanciensis  in  spii'itu  sancto  legitime 
congregata  iiniversis  Christi  fidelibus.  maxime  regibns  et  principi- 
bus.  Oracia  vobis.  salus  et  ])ax.  O])poitueiat  |)i'idem  c-hristianos, 
quibus  est  una  fides.  iinuni  baptisma,  unus  dominus,  uno  se  vin- 
cuio  cai'itatis  semper  anipiecti  neque  letiferis  bellorum  discordiis 
intendere.  quibus  maxime  res,  dicente  Salustio.  diiabuntur,  quibus, 
si  Christo  creditur,  desolantur  regna,  i'uunt  (pioque  in  exterminii 
baratrum  vasto  turbine  corpoi'a  simul  cum  animabus.  P^xtrudit 
(piippe  furoi-  bellicus  pulchras  virtutes,  carltat is  lilias.  (piibus  abe- 
untibus  defoi'mia  viciorum  onmium  monstra  sevissimam  toto 
malignitatis  impetu  tyrannidem  exercere  gloriantur.  Recte  quidem 
sensit.  (\{\i  ait:  Inter  arma  silent  leges  .  .  .  Grandem.  nee  neganms, 
ianuam  apperuit  bellis  huiusmodi  cruentis  atque  civiiibus  inter 
IVatres  christianos,  reges  et  principes  pestiferum  scisma  presens 
inIVliciter  contendencium  de  papatu.  Huic  obtigit  illud  de  psalmo: 
.KlTusa  est  contencio  super  principes  et  eri-are  fecit  eos  in  invio 
et  non  in  via.'")  Hoc  exinde  pernimium  constat,  etsi  cetera  de- 
essent,  quoniam  non  ad  composicionem  pacis  intei*  dissidentes 
reges  et  principes.  cetus  ecclesiasticoi'um  vigilem  et  |)yam.  sicut  de- 
cuerat,  curam  solers  apposuit  neque  celebratum  est  ellicacissimum 


')   I/nnIt  JV  493. 
')  Ps.  106.  40. 

42* 


660  VI.  Absclinitt.     Xüchträyf  /ii   Hand  I— IV. 

ad  tüllendas  scismatuni  ot  sedicionum  divisiones  christianitateni 
niisei'is  iiiodis  laceraiifes  ji'enprale  ronciliuni:  nunc  autein  Domino 
propicio  cüUectuni  est  tandeni  hoc  sacrosanctum  Constancien.se 
concilium  cooperantibus  plurimis  religiöse  vigilanterque  celebrante 
siipra  iiiodum  serenissinio  et  invictissinio  rege  Komanoiiini  Hnn- 
garie  etc.  semper  aiigusto,  cuius  heroycis  supra  honiineni  viituti- 
biis  laus  oninis  inferioi*  est,  riirsus  istic  quous(iuP  processuni  est, 
ut  eiecto  uno  de  papatu,  altero  cedente,  iani  actum  videatur  de 
totab'  scismatis  buius  exterminacione,  si  contendens  tei'cius  vel 
cesserit,  sicut  inexcusabili  iuramento  constringitur,  aut,  si  renuei'it, 
et  eiciatur,  ut  equmn  est.  Heu  heu,  quam  nichil  est  in  humanis 
rebus  tutum  ab  hostilibus  insidiis  spirituahum  nequiciarum.  (piam 
nichil  est  hie  in  terris  ex  omni  parte  beatum,  stabile,  iocunduni 
vel  transquillum.  Ecce  enini,  dum  prenominatus  rex  ardentissimo 
l)acis  zelo  succensus  ecclesiasticam  unionem  prosequitur  apud 
exteios,  Arragones  scilicet  et  Hispanos,  suum  Hungarie  regnum 
barbara  Turcorum  gens  turculentissima  feritate  pervasit,  horresci- 
mus  referentes,  contrivit  ac  inhumanissima  rabie  luctuosissimam 
plus  quam  scriptis  inserere  fas  nobis  est,  non  victoriam,  set  ter- 
terrimam  cladem  exercuit,  interimens  beluina  crudelitate  quoslibef 
eis  obvios  absque  ulla  miseracione  condicionis,  gradus  aut  Status. 
Porro  tales  nullis  equandas  lacrimis  christianorum  mortes 
decrevit  hec  nostra  synodus  per  universas  christianitatis  fines. 
quia  verbis  nequit  sci'iptis  significare.  primum,  ut  doleant  cum 
dolentibus,  sicut  hortatur  apostolus  et  fundant  insuper  pyas  ad 
Dominum  preces  pro  hiis,  qui  ceciderunt,  recolentes,  quoniam 
sancta  et  salubris  est  cogitacio  pro  defunctis  exorare,  ut  a  pec- 
catis  solvantur.  ('onsolentur  preterea  vel  per  epistolas  vel  per 
nuncios  huius  regni  Hungarie  superstites  merore  nunc  et  fatigacione 
desolatos,  polliceantur")  auxilia,  commoneantur'').  ut  se  christianos 
esse  meminerint,  quos  non  est  equum  contristaii  pro  mortuis  suis') 
sicut  et  gentes,  qui  spem  non  habent  beatos  esse  moi'tuos,  qui  in 
Christo,  immo  et  pro  Christo  mortui  sunt,  qui  fuei-ant  quandoque 
morituri.  Talia  demum  Christiane  religionis  ad  pacienciam  et  con- 
solacionem  spiritualem  monita  recenseantui".  Set  quoniam  operi- 
bus,  non  verbis  solis  fraterna  veraque  fiaternitas  ferendum  suadet 
auxllium,  accingatur,  petimus.  obseci'amus  et  obtestanun",  accinga- 
tur  unusquisque  piincipum''),  iwxta  (luod  accepit  donum  a  Domino, 
opem  ferre  serenissimo  regi  Romanorum  atque  regno  suo  Hungarie; 


a)  Hs  pollicentur.     b)    WrcJisel  der  KunatviiJctioii.     c)  lls  suoi-iiin.     d)  Ih  priiiciiiiiiiii. 
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eteiiiiii  Justins  esse  quit'')  |)oterit.  (iiiaiii  iit  al)  oiniiibus  accipial 
aiixilium  is.  qui  pro  omni  publica  salule  propiiuiii  deserens  aliena 
re^iiia  pacein  (|iiesitm-iis  inti'avit.  Cessent  ig'itur  inipya  iniituaque 
inter  ciii-istiaiios  l)ella.  iie(|iie  frater  IVatreni  sub  eadein  tide  eodem- 
(pic  baptisniate  et  in  eadeni  lege  et  in  eadeni  ecclesie  domo  et  eodem 
pane  celesti  conniiliitinn  et  ad  eandeni  beatitudinis  hereditatem 
preparatum.  Convertatur  iste  totiis  aimoruni  terribilis  apparat.us 
ad  retundendos  intideliuni  conatus  sacrilegos  efferosque.  Hie  se- 
cuia  niente  pugnabitur,  hie  certissima  merces  manet,  sive  vitam 
lianc  pieclara  mors  ademerit.  sive  vita  victoi'iosa  supersit.  Placeat 
misei'icoidie  vestre')  leminisci.  (]iioniam  ex  institutis  erat  multi- 
tudinis  credencium  cor  unum  et  aninia  iina.  Krat.  ut  esse  debet, 
intei'  eiusdem  |)ati'is  celestis  et  ecclesie  mati'is  tilios  germana 
Caritas,  erat  persuasuni  istiid  Sapientis:  ,Fratei'.  qui  adiuvatur  a 
tVatre.  (|uasi  civitas  firma.')  Mutuis  idcirco  se  iuvabant  auxiliis 
necpie  dabant  sua  dissencione  cornua  et  vires  inimicis,  oppugna- 
bant  eos  pocius  alacres  tota  animositate  preliantes,  sicut  scriptum 
est:  .preiia  Domini  cum  gaudio.'-)  Et  o  redeant.  quesumus.  redeant 
in  moi'es  tempora  priscos'),  componatur  solida  pax,  firmetur  con- 
federacio  perpetua.  qualem  decet  unius  moris  habei'e  christianos, 
lta<iue  Tullio  teste  nieJior  est  qualiscumque  pax  quam  civilis 
divisio.  Quod  si  nondum  Caritas  excreverit  tarn  perfecta,  ut  pax 
integra  stabiliatur.  figant  saltem  cladibns  bellicis  metam  aliquam 
treuge  tempoi'ales  iuramentis  sanctissimis  solidate.  neque  super 
vos  belligerantes  et  divisos,  hoc  averte,  saiutifer  Clniste,  irruant 
et  gaudeant  prevalentes  inimici.  Vulgato  metro  dicitur:  Si  non 
vis  aliis  pai'cei-e,  parce  tibi. 

Solet  nimirum,  dicente  philosoplio,  communis  linioi'  periculi 
concoi'diam  faceie,  periculum  vero  christianis  omnibus  quäle  aliud 
indiguimus.  quäle  lugibilius,  quam  intideliuni  pedibus  ipsas  vilitei 
proteri.  quam  sitim  infandam  paganorum  sanguine  fidelium  saci- 
ari,  quau)  venire')  |)oicionein  omnium  in  Cliiisto  renatorum  lidem. 
persanctissimam  onmium  bene  vivencium  matrem  caritatem,  per 
si  quid  preciosissimus  Christi  sangwis  pro  nobis  elTusus  nostris 
in  cordibus  calet,  |)er  si  quid  denique  memoranda  priscorum  regum 
et  imperatorum  christianoi'um  non  in  seipsos,  sed  in  alienos  arma 

a)  .So  //.s.  )>)2U.f  Hiisiiniiij  niiclii  coiiic  />'•/•  Silirfibpr  niril  ilir  Abkiirsutiii  in  (h'r  Vor- 
latje  mißverstanden  lialjeu.      c)  Hs  priscas.     il)  //.s  unsintiiy  <|ua  miclii  rc.      Kr//,  b). 

')     Prov.  18,  19. 

')  Keine  Bibelstelle;  pi<'diaie  bclla   Doiniiii   /   /,'eij.  IS.  17. 
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movenciuiii  tangunt  exenipla.  et  si  nundiim  al)  etcrnoiimi  spr 
toti  (lecidiimis.  sed  ad  illa  lapiimir.  fiat  celi  pietate.  (juod  pcthmis. 
(liiod  liorlaimii'.  (iiiod  eciaiii  Cliristi  aiictoritate  lisi  iiiaiidaic.  iuhfic 
presuiniiiius.  aiidientes  assereiv  testimonio  sci'iptiiiaiimi.  (|ii(»d  in- 
obedientibus  foiiiiidaiiduin  est  disciimen  teni|)orale  simul  et  eter- 
num.  obedieiUibus  vero  neduni  preolarissiiiia  coopej'abitiir  apiid 
hoinines  j^loria,  sed  apud  Deum  copiosa  nierces  absque  ulla  diibi- 
tacione  erit  reposita.  In  quo  bene  valete,  et  hoc  ipsimi.  (piod  ad 
universos  pro  vitando  scriptui'anmi  dispendio  conscnbinius.  iiniis- 
quisque  sigillatim  ad  se  dictum  recipiat,  sit  ille  rex,  sit  pi'inceps. 
Sit  iniles,  sit  siniul  in  uiiuni  dives  et  pauper.     Datum. 

(512)  Proposifioiten.  oh  ioid  irietreit  ei)t  Herrscher  einem  Bärclilcr 
de})  ScilvHskoii(li(kf  halfeu  muß.     (141ö  Sommer?)^) 

Wien.  Staatsbibliothek,  Cod.  JMf.  4ö7()  f.  132  {alt}  lö7  (neu). 

Utrum  liceat  dare  salvuni  conductum  heretico  sub  spe,  ut 
convertat  ipsum  ab  errore  putans  ipsum  alias  iion  venturum? 
Et  si  postea  sciat  de  illius  reductione  non  esse  speiandum.  num- 
quid  tarnen  saivum  conductum  tali  heretico  datum  servareV 

Pi'oposicio  prima:  Rex  potest  Jicite  dare  saivum  conductuui 
uni  heretico  sub  dominio  suo  sub  spe  correctionis  sue  tirmando 
sie  saivum  conductum  suum.  quod  servabit  eum  sub  dominio  suo 
saivum  et  securum  eundo,  manendo  et  redeundo  etc. 

Secunda  pi'oposicio:  Rex  in  predicto  casu  tenetur  servare 
saivum  conductum  tamquam  propriam  tidem  seu  fidelitatem  aut 
iuramentum. 

Tercia  proposicio:  Rex  in  predicto  casu  non  obligatur  presei"- 
vare  dictum  hereticum,  quin  auctoritate  superioris  sui  et  superi- 
orum  ad  ipsum  regem  ille  hereticus  veniendo.  redeundo  vel 
manendo  possit  incarcerari.  si  ita  (?)  mei'uerit  et  iusticia  postu- 
labit.  quoniam  in  omni  salvo  conductu  vel  iuramento  intelligitur. 
eciam  si  non  exprimitur.  superiorum  auctoritas  excepta  nee 
violata")   dicenda   est,    eciam   occidendo.    dum    facit    hoc   iusticia. 

Rex  in  ])i-edicto  casu,  si'')  dedei-it  saivum  conductum  cum 
talibus  excepcionibus,  et  eciam  si')  superior  vellet  eum  incarceraie 


a)  Hs  violenta.    b)  He  se.     c)  Hs  eciam  et  si. 

')  Dieses  .S'/mcA'  steht  zwischen  Werken  dersons.  aber  von  der  Hand  des  Schrei- 
ficrs  ist  schon  hervorijehobeii :  Alterius  est  quam  Gerson.  Leider  ist  der  Text 
nicht  id)praU  (janz  klar.  Vgl.  den  nnaohlichon  K()Ugilshp,schlul.i  im  M'iencr 
Codcj-  Dorrianns  Hardi  IV  ryjl. 
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vel  (leTiiier»'.  jJi'oliilMMvt  hoc  et  rediicei-et  (lUoiiiodocimKiue  (V).  nci- 
ani  si  |)er  iiisticiani  coiKh'inpiiai'etur  ad  nioi'tem  vel  ad  caix'ei'es. 
salviis  iste  (•(tndiictus  daretur  inronsulte  et  male  nee  esset  ob- 
servaiidus  in  predictis  casibiis.  Set  deberet  penitere  rex  et  fateri. 
quod  mala  fecisset. 

Quinta  proposicio:  Kex  in  dando  salvum  conductum  potest 
racionabiliter  et  cum  cautela  nun  aperire  condiciones  subintellec- 
tas  de  iure,  quales  dicte  sunt,  scilicet")  salva  aucturitate  sui)eri- 
()i"um  et  iusticia.  ut  facilius  sibi  credat  predictus  heretlcus,  men- 
dacium  aut')  |)r()missi()nem  exj)i-esse  factam  nullo  pacto  committere. 
sicut  in  precedenti  proposicione  notatum  est. 

Sexta  proposicio:  Rex  in  terris  et  rebus,  ubi  non  habet 
superiorem,  potest  dare  salvum  conductum  uni  criminoso,  ut  puta 
lese,  maiestatis  reo.  veniendo.  redeundo  et  manendo.  Quo  casu 
non  potest  sub  specie  iusticie  detinere  predictum  criminosum  vel 
detineri  permittere  sub  dominio  suo.  supposito,  quod  crimen 
novum  non  cominiserit)  post  datum  salvum  conductum.  unde 
meritü  debeat  detineri.     Hec  de  ista  questione. 

(513)  Pedro  ('oinne/  an  (Bischof  Clline}U  Zapera)^)-  Bericht  über 
die  Verltaiidhntgeii  in  Perpiguan  loni  8.  his  zum  U.  Xo- 
cemüer.     Perpiymni  (141öJ  November  10. 

Barcelona,  KatheO ralarchiv ,  Papiere  Zaperas  ohne  Nninnier.  Or.  Pap.  iiiif 
riickseifhjem  Siegel. 

Reverendissime  in  Christo  pater  et  mi  domine  metuendissime. 
Huimli  recomendacione  pi-emissa.  Ex  quo  scripsi  vobis  ullimale, 
d.  rex  Aiajionum  dedit  domino  nostro  unam  cedulam  sive  prati- 
cam  sue  intencionis  in  sci"ij)tis.  ad  quam  statim  ipse  dominus 
noster  fecit  responsionem-'),  de  quibus  scribit  vobis  et  mittil 
copiam  littens  suis  alligatum,  ut  de  omnibus  habeatis  nocionem. 
Scribit  eciam  d.  n.  regine  Castelie  et  archiepiscopo  Toletano  et 
simileni  copiam  mittit.  Dabitis,  si  placet,  eis  litteras  et  infoi-ma- 
bitis  eos  et  alios.  si  videbitur  vobis  oppoi'tumim.  Negocia  autem 
incipiunt  gravescere  et  male  succedunt.  Imperator  recessit  et 
omnes  alii  sui  satrapes  male  contcnti ').  cum  dominus  noster 
noilet   condescendere    ad    eorum    dampnatas    |)»'ticiones,    videlicet 


ai  Hb  set.    b)  W.s  doppelt,     c)  Hu  adtniserit. 

*)  Eh-  wurde  am  13.  November  Ehzhischof  rou  Saratjossa. 

^*)  .Est  Visum  serenissiino'  uiuJ  .Afl  practipam',  nil.   T.il.  III  3fi3. 

^)  Am  f).  November.  Bd.  HI  :SH3. 
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(|ii()(l  .simpliciter  renunciaret,  nolentes  acceptai'e  obliicioncni  ddiniiii 
nosti-i.  I).  rex  dedit  heri  unani  aliani  cedulam  doniino  iiostio'). 
credo  foi'teiii,  ad  (iiiani  (lebet  respondere.  Facta  aiitem  huiusiiiodi 
responsione  et  de  Iiiis,  (|ue  hinc  inde  succedent,  statiin  resciihaiii 
vobis  |)i()  vestra  avisacione.  Interim  autoiii  sapient(M-  sup|)licu. 
faciatis  etc.  Altissiiiiiis  etc.  Scri|)timi  Perpiniani  festinanter") 
die  X.  Noveinbris. 

X'estre  i'everendissinie  paternitatis  tilius  et  servitor  lniinili.>< 
P.  Coinmollis  subdiachonus  d.  n.  pape. 

(514)  Forderungen  Boc ha s :  Aif///  is/  roii  di'r  Priifuuu  der  (iiitdchloi 
in  der  Parvisache  auszusckließen,  weil  er  Partei  ist;  aiAS  (fein 
f/IcirJieH  Grunde  löniteii  er  und  alle,  die  das  Festhalten  am 
Pariser  Irteit  Ijeschn'oren  haben,  in  der  selbe)t  Sache  nicht 
zum  Zeugnis  zugelassen  werden;  neben  den  theologischen  Gut- 
achten darf  nicht  disputiert  werden,  l^ngenügende  Würdigwig 
der  Gutachten;  die  Belnindlioig  der  Angelegenheit  darf  }iicJd 
verschoJien  n^erden ;  Enfsclieidiingen  für  die  Assertionen  schlics- 
sen  nicht  den  Vorwurf  der  Häresie  gegen  den  französischen 
König  ein.  (1415)  Dezendjer  S. 
Paris,  (Jod.  Jjüt.  1485  f.  141. 

In  primo^)  repellendus  est  ab  examine  cedularuni  revei'eii- 
dissimus  pater  et  dominus  d.  cardinalis  Cameracensis  et  ab  omni 
actu  iudiciali  in  facto  tidei  in  liac  causa,  cum  se  fecerit  pai'tem. 
Et  ita  promisit  in  domo  Augustinorum  dicens:  .Postquam  non 
vultis  me  iudicem,  ego  ero  promotoi',  et  ita  eciam  facto  ostendit. 
Nee  valet,  cum  dicit,  quod  libere  se  absentavit  ab  interesse  etc. 
Non  enim  vult  se  absentare  ab  hac  causa,  cum  ntiaque  causa 
impoi'tet  pi'eiudicium  et  interesse  etc.  ex  falsa  attribucione. 

2.  Non  solum  est  a  iudicio  in  hac  causa  repellendus,  sed 
eciam  a  teslimonio,  cum  testilicatus  fueril  eciam  medio  iurameiito. 
ut  dicit,  ante  requestam  vel  mandatum  factum  sibi  per  iudices 
et  sie  se  ingessit.     Et  qui  se  ing-erit  etc. 

H.  Omnes,  qui  iui'averunt  sentenciam  e])iscoi)i  Pai'isiensis  susti- 
nei'e.  sunt  a  testimonio  repellendi,  cum  sint   i)ai's  manifeslissima. 

4.  Nullo  modo  est  negocium  delfendendum  neque  amplius 
disputandum,    .  .  .    cum   consenserint   i)i'ius   materie  disputacionis 

M)  iii\  li'^i  iiiMiilc.  1>)  Überschrift:  A(l\  isamcnt  mii  .sii|mt  ullcriiis  aj?i'inlis.  Am  li'cnifl : 
Hocliii   III.   die    |).'/.(Miil)ris. 

')  ,Beatissiiiie  pater.     Cum  uegociuui  extirpaciouis';   Bd.  II J.   7X7. 


I 
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hl  oediilis  dandis  magistris.    et  si  dispiitetur.    fiel   iniiina  examini 
dictüruin  niagfistronini  .  .  . 

5.  Xon  est  defendenduni  piopter  niaterie  arduitateni  et  sub- 
tilitatem  .  .  . 

6.  Non  est  defendenduni  propter  lioc.  ut  videatur.  quod  re;^ula 
dabitur  utilis  in  facto  moruni  per  s.  concilium  et  in  penitenciaiia. 
(|iiia.  si  declararentur  ad  iiidiciuni  tidei  non  pertinei'e.  sicut  non 
pei'tinent,  nee  ap|)i'()l»abimtur.  et  sie  non  dabitur  rejiula  nioralis 
vel  lex. 

7.  Ista  jiractica  in  condeninacione  ilHus:  .C^uilibet  .  .  .'  facta 
ad  instanciani  ipsoruni  non  fuit  observata  de  disputacione  inagistro- 
runi.  ymo  multi  fuerunt  contempti.  ut  potest  ostendi  per  instru- 
menta. 

8.  Ista  practica  non  fuit  I^ai'isius  observata  in  sentencia  pre- 
tensa  episcopi  Parisiensis  de  disputacione.  cum  eciani  ma;ii'istri 
fuerint  contempti  nee  vocati.  ymo  muJti  dixeiunt.  quod  iion  erant 
iudicio  fidei  reprol)ande  etc..  alii  vero.  quod  sedes  apostoiica  erat 
consuJenda  vel  consilium  generale. 

Item  9.  mirum  est.  quod  nunc  petatui-  dilacio  et  (piod  malei'ia 
tidei  non  expediatur  nisi  simul  cum  interesse.  cum  oppsitum  fuerit 
Petitum  isto  anno  tociens.  dicendo.  causam  tidei  non  debere  impe-, 
diri  per  causam  piojjbanam.  cum  sint  cause  distincte.  quia  una 
causa  est  devoluta  per  appellacionem.  alia  per  solam  denuncia- 
cionem  et  per  consequens  babent  iudices  distinctos  pei-  j)otestates 
distinctas  delegatos.  unde  papa  pro  tunc  comisit  factum  api)e]- 
lacionis  et  s.  consilium  causam  fidef  super  denunciacione. 

10.  Cum  sint  distincte,  ideo  dicit  d.  (ameracensis  se  absen- 
tasse  ab  una  et  non  ab  alia. 

Item  sunt  compescendi  per  iudices.  qui  minantur  magistris, 
(|uo(l.  si  teneant  asserciones  istas  non  fore  iudicio  fidei  repro- 
bandas.  rex  Francie  bereticabitur  per  illas.  (|Uod  unus  laicus  ad 
seductionem  prelati  sui  credat  falsum,  dum  tamen  intendat  credere, 
<|U()d  s.  mater  ecclesia  credit,  fideliter  catholicus  est. 

(515)  Aii/r(i(jc  (Ich  fraiizösiscJicn  dcsündfcn  (j.  FufcrincjJOfis  an  rfir 
GlduljPHiikoiHmisüioti:  die  Thoologcii  soUcu  über  die  ilnint 
vorgdefjteii  9  asserciones  öffentlich,  auf  Wunsch  mit  Unter- 
drückung der  Namen,  heraten;  ihr  Gutachten  schriftlich  ein- 
reichen: Aussagen  der  inagistri  cum  rigore  examinis  sind 
höher   zu    teerten   als   solcite    von    magistri    per    bullam    aul 


666  VI.  Al.scliiiitt.     Xachträue  zu  liniid  I  -IV. 

^lii'iiciam :  (htrnarh  sind  dir  Gutarlitc)!.  (un  hrsfm  durch  AiUji. 
~n  sirldcH :  in  der  Saclic  der  Apjjcdfdion  roni  Pariser  Urteil 
ist  erst  nach  Schluß  der  Diskussion  forfzufahrett :  Paree  soll 
seine  Äußerungen  gegen  das  Pariser  Vrleil  schrifllich  geben. 
1410  Dezember  8. 
Paris,  VoiJ.  Lat.  1485  f.  224 '  . 

Peticiones  facte  d.  comiiiissaiiis  in  causis  lidei  per  maxist riim 
Ci.  Pulcrinepotis  H.  Decembris  a.  X\'. 

Ht'veiendissinii  i)aties  et  domini.  Ex  parte  et  nomine  pliirimn 
niagisti'oiuni  in  theologia  Parisiiis  vobis  taniquani  iudicibus  a  s. 
concilio  oidinatis  .  .  ,  supplicantiir  ea.  que  seciintur. 

Pi'iniü,  quod  magistri  in  theologia  et  bachalarii  volentes  in 
publico  deliberare  super  9  assercionibus  per  vos  in  ceduia  datis 
j)ublice  audiantur.  Cum  tamen  teneantur  singuli  deiibeiantes  dare 
suas  deliberaciones  in  scriptis  et  si  slnt  aiiqui  non  volentes  sie 
publice  deliberare.  quod  saltem  eorum  cedule  publice  legantur  et, 
si  velint,  eorum  nomina  taceantur. 

Secundo,  quod  gradus  deliberancium  et  eorum  qualitates 
quoad  gradum  in  cedulis  ponantur  et  in  lectura  exprimantur  et 
comparentur  deliberancium  dicta.  raciones  dicendi  et  gradus  ad 
gradus  diligenter,  quia  non  videtur  equum  magistros  per  bullam 
aut  graciam  vel  eorum  deliberaciones  tantmn  ponderari,  sicut 
deliberaciones  magistrorum  cum  rigoi'e  examinis.  Et  ad  istas  com- 
paraciones  laciendas  seu  fiendas  utilis  videretur  ymo  necessarius 
reverendissimus  pater  d.  Cameracensis.  Ideo  supplicatur,  quod  ibi- 
dem intersit,  et  quod  pi'edicta  conparacio  et  eciam  oppinionum  dis- 
cussio  fiat  in  presencia  onmium  deliberancium  interesse  volencium. 

Tercio  supplicatur  tam  ex  parte  serenissimi  regis  Francie 
quam  predictorum  magistrorum,  quod  in  causa  appellacionis  facte  a 
sentencia  episcopi  Pai'isiensis  non  procedatur,  nisi  terminata  discus- 
sione  dictarum  IX  assercionum  vel  saltem  eque  similes  terminentur. 

Quarte  supplicatur.  ut  alias  fuit  supplicatum  ex  parte  dicti 
serenissimi  regis,  quod  d.  Attrebatensis,  qui  alias  publice  et  multo- 
ciens")  impugnavit  agendo  predictam  sentenciam.  dicat.  quo  vel 
cuius  nomine  hec  fecit  et  quod  ipse  det  copiam  dictorum  suoium. 
quatenus  dicti  d.  legis  ambassiatores  habeant  deliberacionem  et 
consilium,  quid  supei-  hoc  acturi  sunt**). 

Quere  resolucionem  ad  has  requestas  131.') 


a)  Hs  iniiltniniiius.     b)  So  //.-'. 

')  Avf  Blatt  131  steht  aber  nichts  auf  diese  Fraije  Bezügliches. 
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(516)  Beiierlikf  XI /I.  ati  Erzhischof  CUmpiit  Zaj)eir( :  Er  inö(/r  doi 
Mitfeihiiujcti  t/cs  Pedro  Coutnel^)  Glaube)!  schenken  tiiul 
ihrof  Lihalf  (in  dir  K(hii(/in  vo)i  Kasfilie)i.  den  Erzhischof 
ron  Toledo,  au  Johannes  Alvari  de  Osorio  und  E'ernandus 
Alfonsi  de  Rohres  weitergehe)!.     Feniscola  (Mld)  Dezember  9. 

Barcelona,  KathedralarcJiiv.  Papiere  Zaperas  ojnie  Nioiniier.  Or.  I'((p. 

Henedictiis  e|)is('()])us  servus  servoiiim  JJei  etc.  X'eiierabilis 
IVater  dilectus  tilius  nia;uistei' Petrus  Comollis  subdiaconus  iioster 
tibi  super  factis  ecclesie  nonmilla  nostra  pai'te  notiticat  litteris, 
cuius  adliiberi  pei-  IVatei-nitateiii  tuam  volimuis  plenani  Hdeiii.  illa- 
que  carissinie  in  (lii-isto  tilie  nostre  (ateiine  regine  Castelle  et 
Legionis.  illiistri  ac  venerabili  fratri  nostro  Sancio  archiepiscopo 
Toietano,  necnon  dilectis  tiliis  nobilibus  viiis  Johanni  Alvari  de 
Osorio  et  Fernando  Alfonsi  de  Robres.  (|iiil)us  pi'o  te  litleras 
credenciales  srribiinus.  non  difteiat  eadeni  l'raternilas  explicare. 
Dat.  Paniscole  Dertusensis  Üiocesis  die  Villi.  Decembris  siib  signeto 
nostro  secreto.     F.  Rovira. 

Bückseite:  Francisco  archiepiscopo  Cesaraugiistano. 

(017)  Neuigkeife)!  ans  i/o/// .  Einzug  Faul  Orsiiiis,  Gefange)i)iah)nr 
U)td  Bf'freuDKj  des  Legate)!.  Ein)!ah)n<'  des  Kastells  S.  Angeto 
i))i  hderessr  Jakobs  vo)i  Neapel.  HaltiDig  des  Ka)di)ials  s. 
Angeli.  Das  Scheitern  in  Perpignan  schreibt  man  SigisnuDid 
zu.  Die  Baliener  n-a)te)i  ab.  Kommt  ein  italienischer  Papst, 
so  huldigen  sie.  so)!st  bleifje)!  sie  indifferoit  oder  gehe)!  zu 
Benedikt  über.  Bologna  i)!  der  deivcdt  Braccios.  Gregor  XII. 
gegen  Entschädigting  vo)!  semer  Legation  entbunden,  da  er  in 
de)!  IFä)!dpi!  der  allgemein  re)haßte)!  Malatesta  ist.  Ilorenz 
Uir,  Dezember  11. ^ 

Barcelona.  Kronarchiv,  Kasten  17  l'ernaiifhj  I.  K<}iisfaiizrr  Konzil.  Or.  J'ap. 

En  Florenca  a  XI  de  Deembre  1415. 

Monsenyer.'*)  Per  (liiei'ardo.  (|iii  parti  daci  a  \'  dies  del  pi'esent, 
vos  scrigiu  laiganient.  responent  a  les  letres,  que  avia  agudes, 
vostres  e  certificant  vos  del  esser  e  stament  de  aquestes  parts. 
E  vos  he  tranies  letres  del  senyer ')  en  Huguli.  Axi  niateix  huy 
vos  he  scrit  larch  per  hiin  cori'eu,  (pii  ha  noni  (^uequo').  lo  quäl 


a)  So  Or. 

')  Gemeint  ist  wohl  Pedros  Brief  vom  ö.  iJesember.  Bd.  III  Nr.  209  S.  474  ff'. 
^)  Zum  Ganzen  vyl.  Greyorovius.  Gesctiichte  der  Stadt  h'oiii  VI''  H.33  ff. 
•')  AbkürzHinj  für  Franz. 
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(Im  (Mitiar  a(|ui  (lins  XlllI  jorns.  K  pei'  lall  com  a  los  volles  les 
letres  sc  perdeii  o  los  correus  hau  (|ual(|iu'  cnpaiis.  torn  vos  a 
scriuie.  I.es  iiovelles.  que  al  prescnt  soii  deca,  segons  ja  vos  iw 
sciit.  soll,  com  Tank)  Lh^si  es  entrat  en  Koma  e  entra  siniplenient. 
Oll  dien,  (jue  iio  avia  CCC  rocins.  qiiant  es  stat  dins.  Apres  tres 
o  (pialie  jorns  Koma  se  es  levada  a  temor  e  hau  cridat:  Viva 
la  sg-lesia.  E  Paulo  L'rsi  In  es  major  axi  com  a  senyor.  Lo  dil 
Paulo  apresona'')e  lo  legat.*")')  AI  quäl  legat  fon  robada  tantost 
la  posada.  Mas  apres  ha  soltat  al  lei^at  e  ti')  pres  a  Krancisco 
Urs!,  ha  rot  un  niur,  que  era  enfre  castell  sant  Angell  e  Koma 
e  ha  mudat  castella  en  castell  sant  Angell.  Finahnent  tot  aco 
se  la  aposta  de  aquest  rey  Jaume  de  Napols,  qui  sastudiat  en 
aver  Koma  e  aco  per  tant,  que  lo  papa,  que  la  aura,  la  aja  aver 
per  ses  mans,  e  eil  aja  del  papa  conllrmacio  de  aquest  realme. 
Per  totes  les  letres  vos  ho  he  scrit,  que  la  primera  puxanor. 
que  vingues  a  Koma,  la  auria  no  axi  ara  ])us  Paulo  Ursi  es  dins. 
que  ha  grau  sequit  e  es  lop  veyll,  no  la  perdria  axi.  Del  carde- 
nal  de  sent  Angel  no  sen  diu  res  ne  si  es  al  Paulo  ne  contra 
Paulo,  sino  que  se  sta  a  Transtiberim  ab  sa  sequela. 

Yo  no  he  agut  letres  del  senyer  en  Huguli,  car  ab  aquelles 
sabreu  speciflcament  la  cosa,  com  pasara  ne  com  stara  o  eil  sera 
aci,  tost  o  scriura  e  sereu  largament  avisats. 

la  vos  he  scrit,  com  rebi  los  stats.  on  eren  los  partits  uberts 
per  nostre  sant  pare,  dels  quals  ne  son  anats  treslats  per  tota 
Ytaüa  et  tot  hom  dona  culpa  al  enperador,  com  almeyns  no  ha 
pres  lo  derer  partit  o  eil  com  no  ha  uberts  partits  rahonables. 
Dien,  que  per  cert  en  aco  se  apar,  que  lo  dit  enperador  voldria 
fer  les  coses  a  sa  bella  guisa,  co  que  no  plauria  james  ha  Ytali- 
ans.  la  vos  he  scrit,  com  tota  Ytaha  sta  suspesa,  ans  que  pren- 
guen  partit,  volen  veure  lo  enperador  et  aquests  de  GostanQa. 
(lue  faran.  Car  si  lo  entrus,  que  aqui  faran,  sera  Ytalia  e  voldria 
venir  en  Ytalia  planament  e  lo  enperador  axi  mateix  sense  po- 
tencia  neguna  darmes,  tots  aquests  se  stima  aderian  aquella  pari. 
Si  lo  dit  entrus  sera  tall.  que  aquests  non  confien  et  lo  venie 
amich  del  enperadoi-,  no  li  daran  obediencia,  ans  staran  indifferens. 
E  si  se  mouran  per  forca  lo  dit  enperador  e  entrus  a  voler  venir. 
aquests   recorrean  a  nostre  sant    pare.     Aquesta  es  en  conclusio 

a)  So  (Ifuf/irh.     Ji-h   crniug  das   Wort  iiiclit  zu  ileuten.     h)  So  iler  Satz,     c)  So  <>r. 

')  Jakob  Jsolaui. 

'-)  J'efnis  Stefanettchi. 
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lur  entencio.  De  Holunya  vos  he  scrit  les  novitafs.  quey  son 
Stades  e  son,  que  ells  iiiatexos  no  sahen,  on  son  ni  com  stan. 
Kinalnient  Hraro  aquest  capita,  quey  es.  qui  se  es  ensenyerit'') 
del  millor  del  coniptat.  fara  Roma,  de  Bolunya,  axi  com  Paulo 
Vrs\  de  co  es.  que  o  sen  fara  senyor,  si  les  coses  de  la  sglesia 
van  en  rota  o  la  fara   aver  an    aquells,    qui  li   daran   mes   dines. 

De  (iregori  vos  he  Ja  scril.  com  los  de  Gostanca  lan  i-evocat 
de  aquella  legacio.  que  li  avien  dada  de  la  Marcha  e  han  oi'denat, 
que  aja  \''"  florins  per  a  son  viure.  Nom  se.  com  sera  stat  daco 
content  lo  dit  Ang'elo  Conario.  Mas  la  raho.  pei-  que  aquells  ho 
han  fet.  si  es:  Car  acpiest  .An^elo  no  faria  ni  sabiia  fer.  si  no 
CO,  que  los  Malatestes  voldrien  e  Ordinarien.  Dels  quals  Malatestes 
tots  los  altres  senyors  de  la  Marca  son  enemichs  mortals  e  no 
hall  volg-ut  james  consentir  en  aquesta  legacio.  E  per  co  lay 
han  levada. 

Aquests  enbaxades.  qui  eren  deca  a  Gostanca.  sen  tornen  ja. 
Res.  que  sia  de  impoetancia  de  ca.  no  han  ohi'at.  Car  com  dit 
he,  tots  aquests  stan  encora  in  pendenti.  Mas  no  porien  creme 
les  falses,  que  van  dient  et  sembrant  per  aquesta  Ytalia  per  tirar 
la   jient   a  si. 

Xovelles  alti-es  deca  al  present  no  ha.  Be  dien  aquests,  que 
lo  en|)erador  encora  es  a  Xai'bona  et  han  scrit  de  Avinyo  aci. 
(|iie  lo  rey  Dai'aji'o  lo  fa  aturar.  (|ue  li  promet,  que  ature;  car  si 
nostre  sant  pare  no  renuncia,  eil  li  levara  obediencia.  No  ci-eu- 
rieu.  (piantes  leti'es  venen  deca  plenes  de  semblants  malvestats  .  .  .^) 

(518)  Pcfho  f'oimiel  an  Krzhisclwf  Climenf  Zapera:  Verleih n inj  des 

Prifliftius  durch  Bnierlikf:  FfrüiKleiiHachen :    Verfraf/  roii  JSdr- 

hoiiiie:  Zapera  soll  hei  der  Königin   ron  Kasfilien  (jcfjen  ei)i(' 

Ohödienzentziehung    wirken;   Benedikt    haf    seilt    Konzil   für 

Fehrnar  berufen .     Veniscola  (1410)  Dezetuher  1<S. 

Bdfcelona,  Kathedralanliir.  Pajuere  Zapcrns.  Or.   J'fiit. 

Reverendissime  patei"  et  domine  mi  metuendissime.     Hodie  in 

consistorio  dominus  noster  concessit  pallium  vestre  reverendissime 

Paternität!,   ut   moi'is   est.     Providit  eciam  de  ecclesia  Dertusensi 

a)  .S(,   (ßr. 

')  Ks  fohjeii  noch  eiiiifjc  iinne^cntliche  Schlußzeilen  uiul  ilaini  die  liifer- 
schrift:  Vostre  huinil.  Der  Knma  besteht  absichtlidi  aus  verschnoikeltou  A)i- 
faiujshurhstahen.  Auf  der  Riirksi'itc  AI  mi»lt  lioiinrahlo  seiiyer  Francfscli  l'ci'c. 
Sia  dada  IIa,  on  sia. 
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iioliili  Otoni  de  Montecateno.  df  riaccntina  filio  Didaci  Lupi  Daztu- 
cnyeitia.  de  Carta^iiiensi  episcopo  rascensi"').  et  de  eoclesia  Pas- 
censi  archidiacono  de  Gordon  cappellano  maioi'i  nunc  i'egis 
Caslelle,  qiii  pioseciuebatur  factum  terciaruni.  et  male,  crederet. 
c^o  iiKM'im  memor  de  eo''),  Qni  unquam  casi")  ieci  sihi  bonum 
vultum  el  tarnen  modus  suus  placuit  michi  semper  et  credo  sil 
pi()l)us  et  bonus.  Pallium  mitetur  patei'nitati  vestre;  ci-edo  habe- 
atis  possessionem  hodie  de  toto  vestro  archiepiscopatu  secun- 
dum  litteras.  quas  isto  sei'o  de  \'allderoures  i'ecepi  a  vestro 
decano  Calataiubii  Petro  (Jallecii  et  Mai'cbo  (lai'cesie,  Kructus 
ecdesie  Rarchinonensis  recipietis  ab  integro  anno  isto  et  eciam 
futuro.  (|Uoniam  IVuctus  archiepiscopatus  sunt  obligati  et  asignati 
certis  creditoribus  doinini  nostri.  De  ecclesia  Seguntina  fuit  pi'o- 
visum  decano,  sicut  mandastis.  Ideo  cognoscatis,  quod  babetis 
servitorem  tidelem,  qui  vobis  desiderat  serviie  et  diligit,  quos 
vos  diligitis.  Providel)itui-  modo  tribus.  ci'edo:  nepoti  regine. 
nepoti  Ferdinandi  Alfonsi  de  Houres  et  iVati'i  d,  Agnetis  de  Turri- 
bus  vel  ita  est  deliberatum.  Ista  sciibo  pro  vestri  consolacione. 
non  tamen  dicatis  adhuc.  quoniam  aliquociens  mutantur  opiniones. 
Credo  tamen,  quod  non  tiet  modo  sie.  Mituntur  vobis  per  pi-e- 
sentem  poi'titorem  provisiones,  ut  possitis  celebrai'e  in  pontificali- 
bus  cum  pallio  vel  sine  et  cetera  et  oi'dines  dare,  emolumenta 
lefipei-e,  eciam  ab  Ulis,  ([ui  tenentui-  dare  in  curia.  Potestis 
prorogare  terminum  d.  Toletano  usque  ad  lestum  resurrectionis 
cum  reincidencia,  dum  tamen  solvat  malorem  partem  et  quantum 
poterit  maiorem  modo  in  festo  nativitatis.  Sanctissime  patei'ni- 
tati vesti'e  non  respondeo  plene  aliquociens.  Non  miremini  proptei- 
tiibulaciones  preteritas  et  est  in  culpa  dominus  Guilermus  secre- 
tarius  mens.  Facta  ecclesie  vadunt,  sicut  videtis  et  audietis. 
Scribitui"  de  Pei-piniano.  (piod  i'ex  et  imperatoi'  sunt  nun')  con- 
cordes  et  facta  fuit  dicta  concordia  Narbone  die  sancte  Lucie,  de 
(|ua  liiit  ihi  factum  magnum  festum  in  feria  V.  Cras  fuit  intimata 
dicta  concordia  regi  nosti'o,  qui  est  Pei'piniani  et,  ut  dicitiir. 
gavisus  est.  Dubito,  ([uod  sua  intii-mitas  nocuerit  multum  in  isto 
negocio.  Dicitur,  quod  omnino  delibeiavit  subtrabere  obedienciam. 
sine  consensu  tamen  prelatorum  et  eciam  laicorum  multorum, 
set  de  concilio  paucorum.  Certe  multum  potest  servii'e  Deo. 
ecclesie  et  pape  modo  d.  Toletanus  et  regina  plus.  Sci'ibatis  ergo 
colli iiuic.    rigide    cciani    resistatis    ibi    eventibus    ad    seducendam 

:i)  So  Or.     b)  ,sVj  </(')•  Sutz.     i-)  Sa   (ir.  für   luiiic. 
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i-eg:inam  ft  rejriiinii.  Iixaiitetis  reginani  amorf  de"')  peiiciilis  lilii 
sui.  si  subtractioni  consenciat,  quod  absit.  Didacus  Vadiello  est 
inincipalis  capitaneus  istiiis  enpresie.  Dens  convertat  eum.  Mito 
liaternitali  vestiv  copiam  iiltime  lequeste  facte  doinino  nostro^) 
t't  responsionis."-^)  Dicitnr.  (|iiüd  rejjfina  mandaverat  suis  ambaxia- 
loiibus.  (piod  non  conseiilirent  et  tarnen,  iit  videbitur  in  alia 
liliera.  iinus  doctor  et  secietarius  venerunt  ex  pai'te  regis  Castelle. 
Laboretis  amure  Dei  viriiiter  .  Dominus  nostei-  convocavit  con- 
cilium  suum.  id  est  prelatos  omnes.  ut  sint  hie  per  totuni  nienseni 
Kebi-oaiii  proxime  futuri.  Habebitis  litteras  statini.  Dous  dirijrat 
facta  sue  ecclesie  et  custodiat  vicariuni  suuin.  qiioniam  tiibulatores 
niultüs  liabet^')  et  ronservet  Deus  paternitatem  vestrani  reverendis- 
siniam.que  michi  sua  preci|)iat  oninia.  Sc-iiptum  Peniscole  X\'I1I.  I)e- 
cenibi'is.    N'estre  i-pveivndissinif  paternitatis  ser\  itoi- }*.  ( '(mKdli,') 

(519)  Atis  eitlem  Tnthtaf  (jeijeu  rhts  Privaipigeuhuu  hei  Au  gehörigen 
des  Zif>ferzieiiser-Orde)is.     Konstanz  141ö.^j 

W'olfeiibüffel,  Cod.  Heimst.  1261  f.  107  f;  Müuclien.  Cod.  Lat.  lOdd  f.  212 
(scidfchferer.  hti  ivesenfUcIwreu  Abiveichunyen  Jiollatiouierter  Text).  Außerdem 
eiitliälf  (teil  Traktat  eine  aua  dem  Zisterzieuserkloster  Cismar  stnmmoide  Ils 
in   Koiteiihaijeu  (Gl.  Kgl.  S.  72  fol.  f.  75«-— 78j. 

Heverendissimo')  in  Christo  patri  ac  d.  d.  Cistercii  ceterisque 
docloribus  et  prelatis  ordinis  nostri  Cisterciensis  in  s.  concilio 
f^eneraU  anno  Doniini  niillesinio  quadiing-entesinio  quintodecimo 
("onstancie  celebrato  congregatis. 

i'ro  fvidenti  et  necessaria  salute  animaruni  nostraiimi  (|iiPi-i- 
mus,  uti'uni  vel  quoniodo  abbates  vei  monaciii  ac  nioniales  ordinis 


a)  Or.  doppelt,  b)  Or.  habeiit.  c)  So  Or.  d)  U"  Überschrift :  In  Christo  Jhesu  Duiiiiiio 
iiostro  amen.  Coinpendiuni  de  statu  relifjiosoruni  nioderni  teniporis  1415  in  eoncilio  (.'onstaii- 
ciensi  etc.,  i|Uiid  relijriosi  nullo  modo  possunt  habere  propria.  Quia  plures  reliyriosi  pro- 
prietarii  et  nimis  periculose  se  de  tanto  crimine  nituntur  excusare,  cum  i-oram  Reo  sint 
oninino  rei  tani  horrendi  eriminis  et  per  consequens  mortis  perpetue,  nisi  dijrne  penituerinl, 
i-uravimuä  sei|tii-ntem  irartatiim  publicare,  optantes,  ut  perveniat  ad  noticiatn  plurinioruiii. 
.V:  Cumpendium  de  statu   relijriosorum   moderni  temporis. 

')  ,Sanctis.sime  et  beatissime  pater.  Pro  parte',  vom  12.  Dezember.  Vfil. 
Bd.  III  38.-,. 

-)  jAiitequani  respondeatur"  vom  16.  Dezember.     V(jl.  Bd.   III  HHö  /". 

')  finch  dem  fataloirus  codicuin  Latiiioruiii  inedii  aevi  l)il»liotliecae  retriae 
Hafniensis.  diir'-ssit  Ellen  .fonjfn.'^en  '192fii  S.  tili  enthält  di<-  h'opi'niiafieni'r  Ifs 
Gl.  Kyl.  S.  7fi  fol..  f.  W ''  ein  unnz  kurzen  .Extractuin  de  proprietariis  teiniiore 
coiicilii  Constanciensis".  .\iite  relisfioiiis  iii<;re.s.siiiii  .  .  .  Schluß:  velle  ali<|uandu 
cessare  a  iiialo.  Sed  propietariu.s  iioii  sie.  il's  aus  Kloster  Cismar).  Ein 
kürzerer  Traktat  zur  f/leichen  Sache,  mit  (jlfichlautendoii  .])ihan(ic.  liei  Ifaidf  JJI 
122  tj-    zu  1417  ,  mit  rein  juristischen  Anjumenten. 
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nostri  (Msterciensis  (existentes  proprietarii  vel  peciiliai'ii  possin i 
salvari.  Cum  inanifesluni  sit.  ([nod  nionasleiia  sen  conventus 
uti'iiisque  sexus  nostii  oi'dinis  feie  onines  paucissiniis  exce|)tis 
(leclinaverunt  et  recesserunt  a  niandatis,  votis.  fundanientis  et 
substancialibus  ordinis,  de  incontinencia  et  inobediencia  et  ceteris 
taceanuis.  sed  de  pi-oprietate  .  .  .  qiiestioneni  niovemns.  Kt  vide- 
tur  manifestum  esse,  quod  monachi  proprietai'ii  millo  modo  salvari 
possunt.  quia  ante  ing:ressum  religionis  fuit  eis  consilium  abdicare 
propi'ia.  sicnt  alt  veritas:  .Si  vis  perfectus  esse,  vade  et  vende 
omnia.  (jue  liab<>s.  et  da  ])auperibus  et  veni.  sequere  me\')  sed 
post  assum|)tam  relljiionem  facta  est  eis  voluntaiia  paiipertas 
mandatuni  .  .  . 

Monachi  propiietaiii  non  sunt  monachi.  set  inonstra  in  ecciesia 
Dei  et  per  habitum  et  tonsuram  Deo  mentiii  noscuntur.  Nam 
recte,  sicut  homo  consistit  in  eo,  quod  est  aninial  racionale  morale. 
et  christianus  ex  spe.  tide  et  caritate.  sie  monachus  ex  obediencla. 
paupei-tate  et  castitale.  SI  unus  iiloruin  triuni  deest,  scilicet  ani- 
mal  racionale  morale  hie.  non  est  Jiomo.  vel  tides,  spes  et  Caritas, 
non  est  christanus;  sie  de  hiis  tiibus.  si  unum  defuerit,  non  dicitur 
monachus.  sed  monstrum  merito  potest  dici,  quia  sicut")  animalia 
deformla  in  natura  monstra  vocantur,  sie  ipsi  in  habitu  et  tonsura 
deformes  ceteris  hominibus  in  moiibus  non  conversi,  set  monstra 
dici  possunt.  Ergfo  .  .  .  colligitur  et  probatur.  quod  pi-oprietarius 
monachus,  nisi  resignaverit  et  penituerit,  est  lilius  etei-ne  dampna- 
cionis  et  maledictionis  .  .  .  Item  aliqui  sunt  monachi  insipientes 
et  minus  docti  eciam  pi-elati  eorum  moribus  suis  consencientes. 
Credunt  se  indulgencia'')  et  consensu')  prelati  proprietarios  salvai'i 
posse,  dicentes:  prelatus  mens  dedit  vel  pei'misit,  consensit  et  in- 
dulsit  micbi  habei"e  propi'ia,  decepti  falsis  opinionibus,  quibus  re- 
spondetuf.  (|Uod  nee  abbas  nee  summus  pontifex  potest  dare  vel 
peiiiiiltere  aut  indulgere  monacho  habere  pi'opi'ia,  quia  abdicacio 
proprietatis  et  custodia  castitatis  sunt  de  substancia  monachatus. 
Set  pocius  |)apa'')  posset  facere  de  monacho  non  monachuni.  (piam 
indulgere  propiium*").  Et  quia  abdicacio  proprietatis  in  monacho 
non  est  abbatis  nee  solius  pape,  sed  tocius  ecclesie  cathoHce 
mandatum  tamquam  Üei  mandatum  .  ,  .  Et  quod  abdicacio  pi'o- 
IH'ietatis    sit    mandatum    s.    matris    ecclesie.    manifestum    est    ex 

ai  Sil  M:  fi-hll  11'.  li)  11'  iii(liil;j:i'nciaiii.  c)  H'  cimseiisiiin.  il)  II'  i|)se.  c)  (^iiain-l>rn- 
liriiiMi   /,'/(//    l\'. 

')  Math.  JH.  21. 
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•  livinis  »'t  kalliolicis  st-i-iptui-is  et  statutis  sanct<iriiin  patiuiii 
oitliodoxoriini  icjrulas  inonaclioriini  iiistitueiiciiMii.  Et  iit  Extra 
De  statu  inoiiaelKiruiii  et  canonicoiuin  le^ularium  Ex  consilio 
Latlu'ianensi  c.  .Moiiaclii' ')  et  c.  .("um  ad  nionasteriuiu'-).  ubi  sie 
(licitur:  Nee  estiuiet  ahbas.  quod  supci-  liai)enda  proprietate 
|>(»ssii  cum  ali(|U<)  muiiacho  dispcnsare.  (piia  alxlicacio  pi'ojjiietatis 
sicut  et  custodia  castitatis  adeo  est  annexa  regule  monacliali.  iit 
contia  eam  nee  summus  pontifex  possit  licenciam  indulgeie.  Ita 
hene  al)bas  vel  papa  ac  sancta  mater  eeelesia  j)üsset  dispensare 
cum  monaeho.  ut  letritimam  dueeret  uxorem.  sicut  leg:itime  liabeat 
pi()|)rium  aiiquid,  (juia  abdicaeio  proi)rietatis  et  proprie  voluntatis 
est  inicium  tocius  ivlig'ionis  et  lundameiituiii  .  .  .  Heu  heu  procii 
dolor,  quia  ecciesia  l)ei  sponsa  (Miristi  spiiuit  et  viluit  taiiniuam 
vetula.  ru<ras  babet  et  maculas  turjiissimas.  maxime.  (|uia  i'eligiosi 
seu  monaciu'.  (pii  i)erfecti  chi'istiani  debei'ent  esse,  ut  dictum  est, 
diebus  istis  ad  summam  et  inestimabilem  defVctionem  seu  in|)ei- 
fectionem  et  ad  plenam  devenerunt  perversionem.  ita  ut  quidam 
christiani  existentes  in  seculo  uxores  lejjitimas  non  ducant")  vel 
ductam  leb'nquant.  monasteria  intrent.  votum  continencie  secun- 
dum  moi'em  ordinis  faciant.  sed  tamen  i)ostea  sanctimoniales 
J)e<)  (bcatas  virjiines.  be<iinas'')  viduas  schortum  et  vile  prosti- 
bulum.  i-epudiatas  adulteras  et  meretrices  illegitime,  ymo  contra 
legem  nature,  scripture  et  gracie,  sicut  ([uibus  non  est  intellectus. 
dueere  non  foiinidant  .  .  .  Item  quidam  existentes  in  seculo 
misera  suppressi  inopia  vel  variis  laboribus  seu  variis  euris  et 
negociis  ac  periculis.  ut  vietum  et  amietum  acquirant.  oportet, 
f|Uod  continue  sint  solliciti,  liec  autem  fastidientes  et  abhorrentes. 
(juiete  et  laute  sine  cui'a  et  laboiibus  vivere  volentes,  vel  ut 
bonores  et  divieias  habeant  maiores  quam  in  seculo,  quidam 
autem  infirmitate.  defectibus  corporis  vel  sensuum  gi'avati  in 
seculo  monasteria  a  cbristilidelibus  ad  honorem  et  laudem  l)ei 
et  pi'o  animarum  salute  bene  dotata.  cum  sanctorum  palrum 
laboribus  bene  fundata  intrant,  votum  voluntarie  paupertatis  in 
eis  secundum  morejii  laciunt  et  tamen  contra  votum  contraqife 
divinas  et  canonicas  sciipturas.  conti'a  sanctorum  patrum  statuta 
catbolica  et  contia  Dni  vel  sancte  matris  eeelesie  mandatum 
dampnabiliter    ea.    (|ue    in    s»'culo    babucrunt.    tamquam     pi'opi-ia 

a)   Xoii   (lucanl   f<'lill    W  .     Ij)    H'  hfjriitas. 

')  Decietal.  I.  II 1  f.  30  r.  2. 
■')  Decretal.  1.  II J  f.  :irj  c.  a. 
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i-ptinent.  iiisi  forte  ali(|iia  symoniare  pi'o  in^rfssn  iiionastei'ii  olTc- 
ranl.  et  (iiiaiiliini  postea  valent  de  l)()nls  nionasten'i  acciperc  cl 
sil)i  ap|)ropi"iar('  iion  dimittant.  et  pioprietarii.  ymo  veiitis  saci-i- 
Icji'i  iisipir  ad  mortem  mauere  non  lormidaiil.  \\\  sie  imdt  i  coium 
<livicias  ♦>!  Iioiiores  consecuntiir  in  monasleriis.  (pias  in  sccido 
habere  non  potuei'unt  .  .  . 

Sunt  et  ninlHplici  diffei'encia  |)relati.  ])remissa  mala  in  mona- 
sleriis suis  non  corris'entes. 

Ali(pii  nempe  dimittiint  ex  pr()])ria  pei'versitate.  Hü  uti(pi(\ 
(pii  non  propter  salutem  aniniarum  subditorum.  sed  solum  propter 
coinjnodum  proi)rium.  honores  aul  \(diiptates  vel  divicias  rejiimen 
prelacionis  susceperunt  et  tenent.  diimniodo  ij>itur  iiabeant  et 
obtinere  possint.  que  quesierunl.  non  maji^nopere  de  omnibus 
cnrant. 

Kt  (piidam  eorum.  iit  minus  mah'  re])uteiitur  in  mala  sua 
vita,  de  hoc  eciani,  quod  subditi  suj  male  vivunt.  jiloriantur  et 
gaudent  .  .  . 

Ali!  quamvis  propter  lionestatem  extrinsecus  V)ene  vellent.  ut 
relijäfiosius  vivei-ent  subditi,  ne  tarnen  de  suis  malis  accusentur, 
i'eprehendantur  vel  certe  al)  officiis  deponantur.  ipsos  onines 
corrig-ere  timent. 

Ah'i  vero  tamquam  servi  ne(iuam  et  pig^ri  ...  ex  inercia  quadam 
et  mortiflca  accidia  coinnioduni  ])roi)rium  querentes  et  quietem. 
neminem  super  iniquitatibus  suis  corripere  presumunt;  hü  er«:()  ovis 
pastores  voiunt  nominari  et  tamen  oves  non  pascere,  quaproi)ter 
iuste  conti'a  eos  Dominus  conqueritiir  per  Kzechieleni  XXXIIII. 
dicens:  ,\e  pastoribus.  qui  pascebant   semetipsos  .  ,  .'') 

Dicunt  ahqui  monachi:  Res,  quas  eg-o  habeo  speciales,  abbas 
mens  dedit  vel  permisit  michi,  ergo  non  pecco.  false  et  pervei'se 
intellig:entes  et  allegantes  auctoritateni  regule:  .Nichil  licet  habere 
monacho.  (piod  al)bas  non  dedit  aut  |)ermisit.'  Quibus  videtur. 
([uod  abbas  nulli  monacho  perniittere  peculii  nisi  racione  ammi- 
nistracionis  cuilibet,  ])rout  unicuique  opus  est;  erg^o  faMunt.  (pn 
dicunt.  (|uod  abbas  poterit  perniittere.  (|uil)us  voluerit.  et  (pnbus 
noluerit.  Item  lallunt.  (pü  dicunt,  quod,  (pndquid  abbas  permiserit, 
hoc  non  sit  proprium,  (püa,  nisi  incaute  et  male  permittei'e  posset 
proprium  de  facto,  (piamvis  non  de  iure,  utique  papa  et  ecciesia 
non  prohiberet  .  .  . 


! 
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Si  eniin  deheret  sie  intelligi.  (jikmI.  (luidciuid  abbas  pei'mitteret. 
mm  esset  proprium  et  j)osset  licite  permitteie.  fiiiciiinqiie  vellet, 
<'t  inde  provideant  sibi  ipsis.  sifiit  seculares.  tunc  sequeretur. 
(|ii()d  ei  WS  essent  ita  bene  monachi  (iiiantiim  ad  iioc.  (|uia  rex 
ac  dominus  civitatis  peniiittit.  ut  uiuis  babeat  millf  tloiHiios  et 
abiis  |)bis.  abus  minus,  ut  provideant  sibi  et  alter  sit  pauper  et 
miser.  sicut  diebus  istis  vivunt  monaciii.  (|uia  unus  de  paientebi 
sua  certos  babet  ledcUtus  ad  usuni  suum  aut  animalia  vel  posses- 
siones  qualescumque  .  .  . 

Sunt  eciam  et  abi  nionacbi  direntes:  Kes.  quas  habeo  ad 
tempus  pi'o  necessitate  vel  utilitate  micbi  ab  abbate  concessa  vel 
permissa,  paratus  sum  resijinaie.  quando  vult  abbas.  sibi  ipsis. 
ut  dictum  est,  mutuo  consencientes,  (jula  ad  effectum  non  pio- 
ducit.  sed  usque  ad  moi'tem  ])ioi)rietaiii  manent.  Nee  eciam 
abbas  potest  ad  tempus  peimittere  ne(|ue  monacbus  sibi  ipsi 
servare  .  .  . 

Item  sunt  et  alii  monacbi  proprietarii  ymo  verius  monsti'a. 
qui  abbatibus  suis  pi'avis  et  iniquis  moribus  consencientibus  quo- 
libet  anno  falso  et  tictive  contitentur  et  fatentur  dicentes:  Hec 
et  illa  possideo  permissione  vestra,  que  resignare  sum  presto,  ergro 
non  sum  proprietarius  in  voluntate  et  affectu.  sibi  ipsis  Deoque 
et  seculo  mencientes.  qiiia  bene  sciunt  et  certi  sunt,  (piod  pi'elatus 
propter  causas  predlctas  non  retfuirit  nee  ipsi  voluntatem  et  affee- 
tum  i-esiynandi  liabent.  (piod  ipsimet  j)er  elTeetum  pi'obant.  (piia 
non  resijinant.  sed  usijue  ad  moi'tem  dampnabiles  proprietai'ii 
manent.  Si  enim  affectum  et  voluntatem  reslgnandi  habent, 
ineontinenti  secundum  mandatum  ecelesiastieum  resignent  et  sie 
voluntatem  et  affectum  probent  per  effeetum.  Falsissime  arguunt 
et  eertissime  mentiuntur.  qui  in  eft'eetu  sunt  pro|)i'ietarii.  dicentes 
lamen.  (piod  in  voluntate  et  affectu  non  sunt  proprietarii.  (,»iiis 
enim  Ijiiiorat.  (juod  voluntas  mala  seu  affectus  malus  est  peeea- 
lum  secundum  evan^elium:  .(^ui  videi'it  mulierem  ad  eoncu|)i- 
scendum  eam.  mechatus  est  in  corde  suo'  .  .  .') 

Iteni  personam  monasticam  babere  res  temjiorales  ad  usum. 
citra  tamen  alienacionem  et  |)er  totam  vitam  vel  ad  omnem 
imiusmodi  usum  a«!  certum  tem|)us  vel  eciam  ad  ali(iuos  cei'tos 
usus,  ad  quos  prepositi  monasticis  providei'e  habent  et  ex  anticpia 
et   laudalM'li    consueiudine    proxidere    soliti    erant.    videtur    omnino 

')  Mattli.  ö,  2H. 
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saiiclonini  patrimi  intfiicioni.  (jui  ordincs  moiiasticos  fimdax  cruiit. 
similiter  et  statiilis  ij)Sormii  coiitraiium.  Tatet  primo.  (|uia  iiiilliis 
sanctorinn  patrimi  sie  vixit  wl  sihi  siibditos  sie  vivciv  jiciniisit. 
Ki'S'o  sie  vivere  est  intencioni  ipsoi'inii  conti'aiiinii.  cum  viri  sancti 
aliter  vivcip  non  potiieiint  .  .  .  Seciindo  i)atet  inspiciendo  sanc- 
toi'uni  i)ali'uin  rpuidas  vel  statuta  monastica.  (iiic  iinifoniiitpr  tarn 
viji'ilaiiti  ciiia   inhihent  et  exlion-ent   .  .   . 

Item  notandum  est.  quod  proprietarius  monachiis  est  i)essi- 
imis  peceator,  videlicet  ex  multis  iaci()nil)iis  .  .  .') 

Et  quod  modus  iste  vivendi,  (juo  diebus  istis  vivuiil  moiiaclii 
propi'ietai'ii,  Deo  specialiter  non  placet,  ex  hoc  satis  probatur, 
quod  ubique  nianus  üoinini  contra  monasteria  talem  niodum 
practicancia  extenditur.  tradens  ei  indignacionem  et  odiuni  rejii- 
bus  principibus  tei're.  ymo  pene  et  omnis  popuii.  quoium  tamen 
patres,  quando  iloruit  ivlitiio  et  vite  nionastice  bonus  odor  nares 
illorum  suavitei-  asperserat,  liberalissinie  fundaverunt  et  dota- 
verunt  .  .  . 

Eciani  patet,  sicut  dolenda  docet  expei-iencia,  quod  per 
proprietatis  viciuni  omnis  pene  mundi  perit  religio.  Unde  enim, 
queso,  tot  fornicaciones  et  adulteria  apud  personas  monasticas, 
tot  et  rebelliones  contra  prelatos  et  ambiciones  ad  pielaturas. 
tot  commessaciones  et  ebrietates.  tot  deni(|ue  evagaciones,  dis- 
soluciones  et  peccata.  nisi  ])roptei-  pecunias.  quibus  obediunt  omnia. 
Et  unde,  queso,  modernis  temporibus  monasteria  opulentissima 
tanta  penuria  et  estate  confringuntur.  ut  eciam  antiqua  edificia 
conservari  non  possint  .  .  . 

Explicit  compendium  de  statu  religiosorum  moderni  temporis 
anni  Domini  miliesimi  CCCCXW 

(520)  (1  Hl((c/if('ii  ror  der  Glanhciis/.oiniii/ssioii  (//'(/c)/  J>c(/li(n'(/cn  hik/ 
llrijliiiii'ii :  die  Komiuissiou  niixjc  sie  iiuflivlxu  niid  zfiiii  Vci- 
fdlncii  (J<'(J('U  sie  Depulierle  heslelleti.  —  Nanteti  der  JJepn- 
fierfen.     Uiö?'-) 

Köln.  Sfddfarrhii-.    //.v   H'/'  /.W  /'.    142. 

')  I)i-i-  l'ropriciariiis  /,s7 ;  ^■(l()l:lt  ra.  <niia  avarus  et  ydoliis  .serviciis  .  .  . 
(nach  Kitlii'ü.  .').  5y ;  fiir  t't  saorili't>ii.s ;  periurus,  (|uia  tiaiisgressor  vuti  .  .  .: 
ajxtstata;  hoinicida  (ikwIi  KccJ.  H4.  2'));  ypocrita  ;  cxcomiminicatus  (sif.  Decrefnl. 
l.   T  t.  Hl  c.  2). 

')  Viclhichf  ror  dem  Fcfif-l'riizi'ß.  da  unter  den  Deputierten  Gerson  und 
Harre,  die  Haupffeinde  in  jenem  Prozeß,  zusnnnnen  genannt  werden. 
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Proposifio  proposita ')  in  nacioiiilxis  in  causa  lidei  conlia 
Heji'ar<l(>s.  IJe^iiias  pliariseos'')  et  ypocritas  in  et  extra  tt'rciain 
i't'LiiiIani   Trat  rinn   Minornni  exist»^ntes. 

|{('\ ncndissinii   patres  et  preslantissinii  doniini. 

Cum  (livei'sis  ninndi  et  piescrtim  Ahnanie  parfil)us  sini  non- 
nulle  sectf  utriuscpie  sexus  honiinuni  wljio  P)echardi  sive  J.ollardi 
jif*  Hy^ine  et  Suestriones.  a  seipsis  \  ero  pauperes  rratricelli  seu 
vüluntai'ic  paujHM-es.  pueinli  alils(|ue  |)lui-il)us  nominibus  nuncupati, 
qui  et  qu«^  in  conteniptuni  claiuni  contra  pi'oliibicioneiii  sacroruni 
canonuni  et  sentencias.  jueseitini  contra  cleruni.  cuni  de  (piibus- 
dain  i"e<iulis  iui'is  De  constit ucionihus')  et  Joliannis  XXII..  (pie  sie 
incipit:  .Sancta  Honiana"-)  novuni  reliuionis  liabitum  assuniei'e, 
se  a  coniuni  lioininuni.  viroruni  et  innüeruni  ci'istilid(diuni  in  modo 
vivendi,  in  iiabitu  et  in  \estibus  se;Lire;nando  et  in  sinjj;nlai'i  foi'nia. 
scissura  et  colore  huiusniodi  habituni  defei-endo.  congi'egaciones, 
clusas  et  conventicuia  tacere  in  coniuni  simul  per  niodnni  collej^^ii 
sive  conventus  babitai"e,  superiores  (piocpie.  (juos  procui-atores  vel 
servos  fratrnm  aut  Marthas  vel  maizistras  soroium  nuncupanl. 
sub  ipsis  ebnere,  eiscb'in  pbis  (piam  preiatis  ecciesie  obedire, 
|)opulares  a  i'everencia  et  ol)ediencia  cleri  retrabere  conantur.  et 
hoc  in  scandabim  et  detrimentuni  cleri,  et  quidam  seu  quedani 
ex  eisdeni  illiteratis  et  siniplicibus  apparere  sanctos  existere,  ita 
quod  eis  taniquani  sanctis  et  ecciesie  columpnis  pro  animai'uni 
vivoruni  et  mortuorum  salute  census.  redditus.  domos.  bona 
mobiMa  et  inimobiba.  anniversaria  lej^ata.  testanienta,  i)randia. 
cene  et  ab'a  eleinosiiiarum  j^enera  a  i)opuk»  olTeruntui'.  que  vere 
indig'entibus.  sc.  claudis.  cecis.  ieprosis  in  bospitalibus  (lecumi)en- 
tibus  ac  aliis  invabdis  ad  laborandum  subti'abuntur.  ipsi(|ue  sie 
habundantes  domos  preciosas,  latas  et  anienas  iiabitaciones,  quas 
iidiabitant,  domos  JJei  appellant  et  sig:no  s.  crucis  in  earuni  foii- 
l>us  consi^nare  sepius(iue  et  presei'tim  in  diebus  sabbatis  superi- 
oribus  aut  inaji-isti-is  suis  predictis  et  sibi  i|)sis  mutuo  delicta  sua 
confiteri  seu  pei'  moduni  confessionis  revelare  et  ab  eisdem  in 
oracionibus  et  pla;;is.  cpias  disciplinas  xocant.  penitencias  reciper»^ 
et  statum)  eorinn  inopinate  perlectionis  ponent<'s.  katholicani 
lideni  obnubiJantes  bona  verba  de  divinitate  |)ie(bcare.  alia  niulta 
j)eiora  et  enorinia  f'acere  danipnabili  temeritate  presumunt.  prout 


;i)  y/.s  |)rf|ii>sita.     Ii)   IIa  paristMis;    ri/l.  n/ir,-  initt-n.     «•)   IIa 

')  JJecretal.  I  t.  2. 

')  Extravaij.  Joh.  XXll.  I.  7.  (((p.  im. 
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ccrlis  (locimieiitis  sii|)t'i-  hoc  habitis  et  coraiii  (l('|)iitan(lis  per 
i'evei'endas  i)aternitates  vestras  lucidiiis  appaiebit.  sub  (iiiorimi 
habitii  et  vivendi  modo  ante  ceiitum  aimos  vel  citra,  ut  asseritui'. 
in  |)resenciaruni  temporibus  seinpcr  hereses  et  eiTores  heretici 
lalilaiunt  et  ab  hoc  in  diversis  civitatibus  parciuni  predictaruni 
fere  pluribiis  de  iiuiiisniodi  sectis  plures  pertinaces  iudicialiter 
snnt  con(leni|)nati  et  conneMiaii.  Preterea  pie  nieinctrie  l  rbaiuis 
(piinliis  et  (Iregorius  undeciniiis  et  ])lur<'s  alii  i-voniani  pontitices 
hiiiusniodi  perversaruni  con^regacionuni  vepres  de  agro  doininico 
penitus  exstiipare  oupientes  ac  eciani  clare  niemorie  Carolus 
(piaitus  Ronianoiuni  inipeiator  niulta  statuta  pro  officio  inquisici- 
onis  conti'a  hereticos  et  de  iieresi  suspectos  inquisitoribus  heretice 
pi'avitatis  ediderunt.  Nichiioniinus  huiusniodi  persone  fucatis  ex- 
ciisacionibus.  ut  eoruni  erroi'.  feritas  et  inipietas  religio  reputetui*. 
se  fore  de  tercia  i'eguia  fratruni  Minoruni  s.  Francisci  dicere  non 
erubescunt,  cunique  ab  ecciesiaruni  i)i-elati8  et  lieretice  jjravitatis 
inquisitoribus  pi'o  erroi'ibus  inciepantur  vel  corri})iuntur,  protinus 
subtus  Pallium  fratrum  et  sororum  dicte  tercie  regule,  que  de 
l)i'esencia  nuncupant,  conlugiunt  et  sub  ipsius  tercie  regule  vela- 
mine  pelora  comittunt  et  se  exemjjtos  a  iurisdictione  ordinarii  asse- 
runt,  licet  false  et  de  facto,  sicque  conceptam  erroris  perfidiam 
sub  colore  tercie  regule  i)redicte  fatig<\nt  i)ertinaciter  palliare, 
cum  tarnen  in  ipsa  regula  talis  vivendi  modus  et  ritus  nullatenus 
Sit  concessus,  ut  |)atet  i)er  ipsani  regulam  in  icgistro  contentam 
eam  fideliter  intuenti.  Quinymo  premissis  non  content!  sub  vela- 
mine  pretense  sanctitatis  huiusniodi  nonnullos  decipientes  simj)lices 
et  eorum  falsum  statuni  a  sanctis  j)atril)us  institutuni  et  a  sede 
apostolica  approi)atum  publice  asserunt  et  aflirmare  pi'esumunt. 
licet  false.  Que  (|iii(lem  |)ersone  oves  sunt  habitii.  ul  apparet, 
aslucia  vero  vul|)es  ac  ci'udelitate  lupi  bonos  bona  simulacione 
decipientes  supersticionesque  impietatum  nomen  religionis  mutu- 
lantes"),  piopter  (|uod  scandala  plurima  in  Dei  ecciesia  sunt  exoita 
timendunupie  magis  horrenda  hoc  pretextu  in  fidei  et  eccieslastice 
libertatis  detrimentum  et  multarum  animarum  perniciem  vei'i- 
similiter  exoi'iri.  Digiietui'  ergo  vesti'a  i'everendissima  patei'nitas 
conti  a  tarn  pcrniciosum  Hcgardoi'um  et  P)eginarum  gemis  eorum- 
<|iit'  l'aulores  et  defensores  insurgere.  (pierentes  oves.  (|ue  pericranl 
d('si(b'ranles(|iie  huiusniodi  perniciosum  genus  dictorum  dampna- 
tiiiuni    ut    zizaniam    a    ti'itico    in    tide    catholica,    incrementum    a 

!i)  So   Ih. 
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i:ieir»Ml(niiiiiic(».  iih  iiillciaiil.  fuiulitus  pxtir|)aro  et  radicitiis  cvellere 
(lict(H|ii('  moiho  i)estifer{)  iiiedelam  confiniam  adliilieic  p1  alias 
circa  (lestnictioiiem  dicte  tercie  ivj^iile  inteiidciv  (lijiiiemini.  (iiiia 
staute  tercia  rej'uUi  et  coiiveiiticulis  regulistaruiii  iuin(|iiani  dele- 
imiitiir  liereses  et  errores  neque  ritus  et  modus  vivendi  Heg-ar- 
(loiiiiii  rt  l^ejjiiiaium  in  ecciesia  Dei.  et  ne")  tales  sub  ovina  pelle 
^•i'e<reni  doininicuni  tiuculenta  inpi  iniptura  invadant.  snb  ])ietatis 
yniagine  virus  lieretice  |)iavitatis  olnepat  et  suh  pretextu  con- 
vei'sacionis  angelice  in  tantis  nientibus  spiritus  nialig:nus  illudat. 
constituciones  piedictas  aliacpie  iui'a  contra  eosdeni  Hejifardos  et 
Hej^inas  eoiuinque  defensores  et  fautoi'es  sub  fonnidabiiibiis  penis 
et  censiiris  exc-onununicacionuin  debite  deniandare,  ordinaiüs  quo- 
(|ue  locorum  parcium  predictaruni  precipientes.  quatenus  conti-a 
eosdeni  eorunicpie  receptores.  fautoi'es  et  defensoies  iuxta  tenofem 
pfedictaruni  constitucionuni  sus|)endentes  et  interdicti  aliis(|ue 
formidabilibus  penis  per  vestias  i'evei'endissinias  paternitates  in- 
liijiendis  j)i'ocedant  ])ei'  Universum  orbem  sectam.  babitum.  ritum 
et  vivendi  niodum  buiusmodi  prediotorum  vokmtaiiam  mendici- 
tatem.  conventicula.  clusas^),  congregaciones  et  alios  errores  cum 
suis  incidentibus.  emergentibus,  dependentibus  et  connexis  distric- 
tius  interdicendo.  tollendoet  penitus  aulerendo.  ublcumque  locorum 
cxistant  seu  inbal)itent')  sive  in  silvis.  nemoribus.  antris.  speluncis. 
civitatibus.  oppidis.  \  iiiis.  iiivocato  ad  iioc.  si  ojjus  Tuerit,  auxilio 
liraciiii  secularis.  fucatis  excusacionibus  sul)  \elamiiie  tercie  i'e«iid(' 
buiusmodi  aliis  in  contrarium  facieiitibus  noii  (»l)stantibus  (piibus- 
cum(|ue.  Et  licet,  reverendisslmi  patres  et  domini.  iam  aliipiibus 
annis  retrolapsis  reverendissimi  jnitres  Constanciensis.  l>asiliensis. 
Argentinensis  ecciesiarum  episcopi  contra  buiusmodi  personas 
dam|)natas  excommunicacione  iurisdictionis')  i)rocesserint  usque 
ad  interdicti  observacionem  inclusive,  necnon  |)ie  memorie  frater 
.Jobannes  Annvercb  ordinis  Tredicalorum  et  nonmilli  |)arrocbialium 
i-ectores  ecciesiarum  eosdcm  predica\  eriiit  et  eosdem  |)ossetenus 
fuerint  prosecuti.  mcbilonniius  tamen  dicte  persone  propter  assi- 
stenciam  et  favorem  nonnullorum  dominorum.  nobilium.  baroiuim. 
comitum.  milicie  et  armigeroium  militum  necnon  civium  i)oten- 
ciorum  civitatum  pi-edictarum.  (pios  sub  simulata  sanctitate  buius- 
modi declpientes.  sibi  allicientes  et  fauterium  dictorimi  dominorum 
nobilium  et  IVatrum  Minorum")  de  die  in  diem  invalescunt  adeo. 
([uod,  nisi  per  boc  sacruui   «generale  concilium   de  remedio  salubri 


a)  Us  Ut   HC       li)   fh  cluse.      r)   ;/.<    itilmbiliint.      <h  So  H.t.      >■)  Fplilt     V'rbitui   zu    «hiks. 
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|)r()\i(l('alur.  piociil  dubio  t(»lus  immdus  ;i  iiiorhidis  inlicitiir.  Xaiii 
iiiliiiile  hereses  intei*  easdein  et  eosdeiii  pullulaiit,  ()uas  in  ;mji:iil(i 
|)r(Mlicant  et  simplices  inloriuanl  ad  lil)itiiin  siie  voluntatis.  pi-oiil 
hec  alia  per  publica  documeiila  sollicitator  presentis  materie 
poterit  luce  clarius  edücere.  Tlaceal  igitui-  leveivndissimis  pate)- 
Jiilatil)us  vestris  aliciuos  valeiites  et  conscieiiciosos")  viros  ex 
vobis  elij^iere  ad  exaniinandum'),  (luibus  examinatis  inter  refor- 
niatoces  predicta  ponant  ac  reverendissiniis  [paternitatibus|  v^esti'i.s 
referant  tideliter.  Spiritus  sanctus  corda  vestra  illuminet  et  in- 
spiret  pro  exstirpacione  secle  predicte  etc. 

item  deputati  in  causa  tidei  Bechardoruni  et  Beginaruni 
phariseoriim  et  ypocritaiimi  per  naciones  sunt  isti:  Patriarcba 
Constantinopolitanus.  cancdlarius  Parisiensis.  d.  episcopus  Atre- 
batensis,  d.  coi'rector  iitteraruni  apostolicaruni  et  mag-ister  Jorda- 
nus  Morini  et  niagister  Kicliardus  Derham  et  maxister  Thomas 
Pulthon  prothonotarii  Anglicane  nacionis.  Item  d.  episcoi)us  (lu- 
sinus  (^t  magister  Hoecins  pi'ocurator  ordinis  s.  Ang'ustini. 

(021)  Trf(kfnf  dos  Bischofs  Jacohns  roii  Lodi  (jrf/rii  (de  Fo/rit :  hJiii 
cJtrisflicJtrr  Fürst  darf  im  Kantpf  {/('(/cii   Cl/i-isfci)  kriiie   J'n- 
gfäifbiffe)!  verwcndeii.  ^)     ( 1410/  Iß y)  -y 
7\öiii(isher(j.  Staafsarchnj.  J.  N.  22145. 

Tractatus  episc()|)i  Laiidensis  contra  i^olonos. 

Laude  digna  saciaque,  dum  quedam  Script ure  documenta  jxm- 
quirerem,  meas  celestis  preceptuin  ai)ostoh'  i)ervenit  in  manus. 
nbi  secnnda  epistola  ad  Chorintheos  capitulo  VI.  inquit:  .Noiite 
iugum  dncere  cum  infidelibus.  Que  enim  participacio  iusticie  cum 
iniquitateV  Aut  (pic  societas  lucis  ad  tenebrasV  Que  autem  con- 
vcncio  Christi  ad  lU-h'alV  Aut  que  pars  tideli  cum  inlideli'?  (^uis 
autem  consensus  t('m|)Io  Del  cum  ydolisV*  Vos  enim  estis  temp- 
lum  I)ei  vivi.  sicut  dicit  Dominus:  (juoniam  Jiabitabo  in  illis  et 
aml)ulabo  cum  eis  et  ero  illoiuin  dominus  et  ipsi  erunt  michi  po- 
pulus,  propter  quod  exite  de  medio  eoruni  et  separamini  ab  eis.'') 
Ista  sunt  verba  apostoh"  Pauli  in  loco.  ubi  dictum  est.  (Mrca  (pu^ 
verba  et  sacratissima  documenta  magna  et  laudabilia  commenda- 
tiir    dignitas    christiana.    attolit    apostolus    preconiis    salu(aril)us. 

a)  7/.S-  c-onsciK-iosDs.     li)   lls  fiihil   iniMlicIcis   di-iiiilair. 

')  Xii'hvniir.shi,  I'i-Ivr  roii  Wiiniidifli.  lud  S.  t'.tH  ciniuc  Satze,  Iiifr<uis 
veiöffeiiflirhf. 

-i   Im    lulinll  kehl   Kcinizeiclwii  für  die   Dfdü'iuiHj.  ■')  Jf  Cor.  (>,  14 — 17. 
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admonet  disciplinis.  um  siiiim  cum  impiis  tideles  possint  oMcndcrt' 
salvatoieni.  imiltis  quofiiie  racionibiis  excitat  et  exemplis.  quatfiiiis 
catholici  dphnant  se  ab  inlidelibiis  precavere.  Dicit  ergo  doctor 
irenciuin  l'auliis:  .Xolite  iii<riini  diicere  cum  intidelibus.  id  est.  nobtc 
lieri  socii  eorum  in  maUs.  nolite  tiei-i  sei'vi  peccati  cum  infidelibus 
Lii'acie.libertate  amissa.  Et  assignat  causam.  (|uam  similitudinibus 
«luiiKpie  declarat.  dicens:  .Que  enim  paiticipacio  iusticie  ad  iniqui- 
tatem'V  quasi  dicat:  Nulla  est.  ideo  nolite  cum  intidelibus  iu»um 
ducere.  quia  vos  estis  gracia  salvatoris  et  Hde  iustiticati  et  iiisti. 
s«'d  inddeles  saivatorem  odientes  in  sua  induiati  mah'cia  et  in 
sua  iniquitate  nialij,^ni.  vos  tideles  pii.  illi  intideles  et  impii.  erg-o 
nolite  iug-iim  cum  intidelibus  diicere.  2.  dicit:  .Que  societas  lucis 
ad  tenebras?  Vev  sig-num  visibile  et  manifestum  tidelium  et  in- 
tidelium  ditferenciam  indicat  et  recte  |)er  opposita  piivativa.  quo- 
rum  unum  intei'imit  ie]i(|uum.  quasi  dicat  apostolus:  Vos  estis  lux 
in  Domino  per  tidein  et  graciam.  illi  autem  tenebre  per  infideli- 
tatem  et  iiei'lidiam.  Vos  docti  himine  Spiritus  sancti.  illi.  (pie  Üei 
sunt,  penitus  ignorantes  et  nescii  ac  omnium  bonorum  ignari.  (^)ue 
igitur  inter  vos  et  illos  poterit  esse  societas?  Certe  nonnisi  illa. 
(|ue  est  lucis  ad  tenebras.  sed  cum  lux  et  tenebre  necpieant  simul 
(|uovismodo  convenire.  ideo  cum  intidelibus  nullatenus  conveniatis; 
(|uare  nolite  iugum  cum  intidelibus  ducere.  8.  adiungit:  .(^ue  autem 
convencio  Christi  ad  BelialV'  0  quam  immensa  diflerencia.  o  magna 
discrepancia  nt  ceitissime  intinita  distancia.  quasi  dicat:  Fideles 
sunt  membra  mistica  corpoi'is  Christi,  sed  infideles  sunt  mcmhra 
(lyalxili.  vos  estis  in  tidem  i'egenerati  in  Christo,  illi  autem  per 
inlidelitatem  subiecti  dyabolo.  Vos  filii  adopcionis.  illi  Hlii  per- 
dicionis.  vos  h^redes  celestis  regni  et  illi  heredes  ignis  eterni: 
vos  elncti  et  benedicti.  illi  reprobi  et  maledicti.  Ideo  nolite  iugum 
ducere  cum  intidelibus.  4.  subdit:  Aul  (|ue  pars  tideli  cum  inlideli. 
«piasi  dicat:  Xulla.  quia  vos  estis  tideles.  illi  intideles.  vos  Christo 
dicat i.  illi  crucis  Christi  iminici:  vos  Christum  confitentes.  illi 
blasphemantes:  vos  Christum  adorantes.  illi  persequentes.  Xulla 
iirit ur  erit  vobis  |)ars  cum  illis.  nolite  ergo  iugum  ducere  cum 
intidelibus.  5.  subiungit:  .Quis  autem  consensus  templo  Dei  cum 
yd(dis'?'  Consensus  naiiKpie  dicitur  (piasi  similis  sensus  vel  com- 
munis sensus;  sed  <iuid  potest  simul  convenire  Christiane  fidei  et 
inhdelium  perfidieV  Quid,  potest  esse  commune  sacre  religioni  et 
yd(datrif'V  (^Miid  polest  simul  scntire  devocio  et  contemptusV 
(»Ttum  est.  qu(»d  in  iiull(»  c(»u\eniunt.  (piasi  dicat:  \'os  tideles.  (|ui 
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cstis  Iciiipliiiii  Dci  cl  lial)it;iculiim  spii'itiis  saiicli.  (|ii('iii  consen- 
siiin.  (|uam  coiivcnienriani.  (|iiani  (•oiiimiiiiicacioiieni  liabchitis  ciidi 
iiilidclihiis.  (jui  sunt  ydolis  tloditi  et  maiicipia  (lyal)oli,  «luasi  dicat : 
mdlaiii.  Idcü  nolitc  iugimi  ducere  cum  iniidelibus.  Et  coiicludit: 
.NC  iiiimmdiiiii  tetigeiitis,  sed  exite  de  niedio  eoiiini  et  separaniini 
al)  eis/  Nain,  iiiii  tetig-eiit  picem,  coin(|iiinal)itui'  ab  ea;  et  (\u\ 
comiminicavenmt  superbo,  induent")  su))('rbiaiii : ')  .Quid  coninuini- 
cabit  lupus  afiiio  aut  (pie  ((»niniunicacio  sancti  Jjominis  ad  canemV* 
s('i"il)itur  Ecciesiastici  XIIJ.  capitulo"-)  et  Jei-eui.  XXIII.  (•a|)itul() 
dicilui':  ,Quid  paleis  ad  triticuuiy''')  Ideo  ait  apostolus:  ,HKite  de 
iiiedio  eoi'um  et  separaniini  al)  eis.'  Verbis  utitur  Ysaie  dlcens 
.Judeis  liabitantibus  in  Hal)ilone,  ne  coniniunicarent  liabiloniis,  quod 
apostolus  ad  tideles  refert  dicens:  , Exite  de  medio  intideliuni.'  Non 
sohnn  corpore,  sed  aninio  et  voluntate  in  nullo  cum  eis  con- 
venientes.  Ideo  separaniini  ab  eis:  non  erit  heres  ancille  Hlius 
cum  liliis  liberorum.  Ideo  seorsum  sitis  separat!  neduin  ab  eis.  sed 
contra  eos.  Pj'opter  preiiiissa  nieam  subiit  in  mentem  ambiguitas 
scil.^'),  utriim  principi  cathoh'co  cupienti  aliquos  christianos  pei' 
gueiram')  opprimere  sit  licituni  in  suo  exei'citu  ad  sui  adiutorium 
intideles  ad  bellandum  conti-a  catholicos  conducere.  Et  arguitur 
ad  utramque  partem  tani  racionibus  quam  eciam  auctoritatibns. 
F^t  primo  ad  partem  aftirmativam  arguitur  sie:  Non  maiorem 
auctoritatem  necpie  potestatein  habet  princeps  catholicus  super 
christianos  quam  su])er  intideles  sibi  subiectos,  sed  taleni  auctori- 
tatem habet  princeps  catholicus,  quod  potest  conducere  secuin 
ad  bellandum  contra  tideles  sibi  subiectos  chi'istianos.  Igitur  ita 
poterit  conducere  paganos  vel  alios  intideles  sibi  subiectos.  Con- 
tirmatur  sie:  omnes  subiecti  tenentur  defendere  iura  doniini  sui, 
sed  tales  intideles  catholico  princi|)i  sunt  subiecti,  igitur  tenentur 
defendere  iura  domini  sui.  Si  autem  tenentui'  defendere,  igitur 
ubi  necesse  fuerit  bellum  aggredi,  tenentur  bellare.  Quare  clare 
a|)paret,  quod  talis  princeps  potest  intideles  secum  ad  bellandum 
vocare  et  compellere.  Patet,  quia  sie  non  ducit  eos  nisi  ad 
eorum  debituni,  (|uo  eidem  i)i'incipi  obligantui-.  l^nde  ad  proba- 
cionem  huius  contirmacionis  videndum  est,  in  (piibus  subditi  obli- 
.gantur  doininis  suis.  Unde  sciendnm.  (piod  subditus  debet  domino 
suo  isla  servare.  (|ue  hiis  dictioiiibiis  contineiitur:  incolumen. 
tut  um,   facile.    possibile,    utile,    consilium    lidus    dabit    auxiliunniue. 

!i)  //.-   iiuluct.     1))  V,  Zfili'  In;:     r)   fts  \>py  f.Micrrcrp. 

')   Hcrl.  Vi,  1.  ~  -'i  iVrtc//    Kid.    IH,  21  f.    -    ')  Jereiu.  J-V.  L>S. 
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liicoliiiiuMi.  i(l  f'sl.  ne  sit  in  daiiipmini  domiiio  suo  dv  corpore 
suü,  omnein  capcioiieni  corporis,  lesionein.  nioiteiii  et  intiniiitatein 
vitabit.  Tut  um.  iie  sit  ei  in  (lanipnuni  de  secreto  suo.  ne  secreta 
icveiet  aut  paiidat.  Honestuni.  ue  sit  ei  in  danipnuni  de  sua 
iusticia.  sed  accipiendo  ad  nosti'uni  pioposiiiim  debet  subdilus 
doMiino  suo  esse  ad  auxihuni  cum  jjeisona  et  rebus,  de  rebus 
subvenciones  debitas  persolvendo.  de  persona  seipsum  pro  domino 
suo  exponendo  et  bellis  et  aiiis  laboribus  et  periculis.  Ista  patent 
De  feudis  De  forma  tidelitatis  cap.  1^)  et  22.  qu.  5  ,De  forma'-),  in 
(|U0  capitulo  predicta  satis  expresse  ponuntur.  Contirmatur  iterum 
sie:  Si  subditi  pajiani  vel  inlideles  non  teneientur  ire  ad  i)elluni 
pro  defensione  domini  sui  contra  cbristianos.  tunc  subditi  illius 
domini,  (jui  simt  christiani  et  catbolici.  essent  ])eioris  condicionis 
(juam  Uli  subditi,  qui  sunt  intideies.  quod  uti(iue  videtur  omni 
debite')  conveniencie  repug:nare.  Sed  probatur.  quod.  si  intideies 
non  tenerentur  ire  ad  bellum  pro  domino  suo  christiano  conti'a 
alios  cbristianos.  quod  essent  melioi'is  condicionis  et  maioris 
favoris  (juam  essent  clii'istiani  subditi  illius  domini.  <|uia  tunc 
beeret  Uli  princi|)i  ^ravai'e  sulxlltos  cbristianos  et  non  ilcei-el 
g-ravai'e  intideies.  beeret  conducere  cbristianos  ad  moi'tem  et 
interitum,  quia  darum,  quod  in  bellis  plurimi  moriuntur.  et  non 
beeret  conducere  intideies,  sed  oporteret  eos  in  domibus  suis 
dimittei'e  quietos.  Non  videtur  lta(|ue  iustum  neque  con^riuim. 
(|Uod  cbi'istianl  vassalli  vel  (piocunqu»^  modo  subditi  debent  poclus 
morti  et  dispendiis  se  exponei'e  pro  defensione  domini  sui  (piam  Uli. 
(|ul  sunt  eodem  modo  vel  mag'is  subditi,  si  non  sunt  cbrlsllanl. 
(,»uai-e  videtur.  quod.  si  subditi  cbristlani  tenentui'  arma  sumeie 
ei  ad  bellum  ii"e  pi'o  suo  principe  et  domino  cbristiano  contra 
alios  cbristianos  eciam  intideies.  equali  debito  vel  maiori  tenentur 
arma  sumere  et  ad  bellandum  pro  domino  suo  ire  contra  bostes 
eciam  cbristianos.  Hacio  ista  videtur  concludere,  cum  debitum 
deberet  i-espondere  subiectionl.  ("um  Ij^itur  sint  ita  subditi 
intideies  vel  maj^is  (piam  ciirlstianl.  iiiltiir  intideies  ita  tenentur 
et  ad  bellandum  ire  et  pro  suo  domino  |)uj^nare.  l'nde  li(|uet. 
(|uod  talis  princeps  catliollcus  polest  licite  intideies  secum 
ad  bellandum  contra  cbristianos  bostes  suos  et  ad  pu^nandun) 
conducere.  (|uia  aliter  videretui*.  (piod  inlideles  ex  im'(|uitate  sua 
deberent  comoda  ie|)oitare.  (juasi  non  essent  ita  obligati  pvo  domino 


n)  Ifx  folfit  (ir:>tr.  i|iii  sunt   rliristiaiii  «'t   iMtliolici. 
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siciit  chiist i;mi.  Xcc  ita  tenerentur  se  pei'iculis  f't  iiioili  cxixmorc. 
sicut  tenercnliii-  alii  siilxliti.  Tiidp  li(|ii('t.  ([iiod  lic(^t  lali  i)rin('i|)i 
iiitideles  in  suo  hello  contra  cliristianos  induccro  et  coinpellere  ad 
piignanduin. 

Seciindo  aiguitur  sie:  Licitum  est  principi  catholico  seciim 
condiicere  ad  helliiin  contra  liostes  suos  chn'stianos.  (\u\  carenl 
raclone.  ij^itui-  licet  eideni  |)i'incipi  conducero  seciini  ad  ideni 
bellum.  (|iios  seit  carere  lide.  Antecedens  est  noliini.  (piia  licet 
conducei'e  equos  eciani  IVi-ocissinios  et  moi'dentes,  licet  con- 
ducei'e  canes,  elepliantes  et  alla  IViocia  aninialia  iri'acionabilia. 
Öed  conseqiiencia  probatui-.  (|iiia  cnicnnque  licet  illud,  quod  est 
in  plus,  in  eodeni  genere  licencie  licebit  eciani  illud,  quod  est 
minus  et  cui  licet  unuin,  licebit  et  leliquuni,  sed  niains  nialuni 
est  esse  sine  racione  quam  esse  sine  tide,  ei'go  cui  est  licitum 
conducere  ad  beihnn  contra  Christ ianos").  erit  licitum  conducere 
intideles. 

Tercio  ai'g'uitur  sie:  Licet  pi'incipi  catliolico  uti  insidiis  contra 
hostes  suos  eciam  cliristianos  in  adiutorium  obtinende  victorie  et 
defensioneni  iuris  sui,  sed  cum  omnes-  insidie  sint  cum  falsitate 
et  intidelitate,  videtur,  (piod  licitum  est  tali  jH'incipi  uti  conti'a 
cliristianos  intidelitate,  erj^o  licitum  est  uti  inlidelibus.  Conse- 
quencia  videtur  bona,  cum  inlidelitas  non  sit  sine  inlideli  et  ante- 
cedens est  vei-um  |)ro  utra(iue  i)arte.  Nam  pro  pi'ima  parte  est 
beatus  Augustinus  lihro  E/..  (piasi  dicens,  quod,  cum  iustum  bellum 
suscipitur,  utrum  a  parte  (piis  pugnet  aut  ex  insidiis,  nichil  ad 
iusticiam  pertinet  vel  interest.  Kx  quo  dicto  apparet,  quod.  cimi 
(piis  iustum  bellum  gej-it.  <|uod  ad  iusticiam  non  pertinet,  an  cum 
adiutorio  fidelium  vel  inlidelium  i)ugnetui'.  Patet  eciani,  quod 
liceat  uti  insidiis.  ex  scriptura  sacra,  (|uia.  tpiod  Deus  ali(|uando 
precepit  et,  volm't  tieri,  nuiKpiam  fuit  illicitum.  Sed  Deus  precepil 
Josuc  et  voluit  sie  liei'i,  u(  poneret  insidias  liabitatoribus  civitatis 
Haym.  Quare  videtur,  (piod  liceat  contra  hostes  uti  insidiis;  sed 
seeimda  pai's  anteeedentis  probatui',  (|uia  insidie  tidelitati  o|)po- 
nuntui-  sieut  mendacium  oi)ponitur  veritati.  (^uare  est,  quod  de 
natura  insidiarum  sit,  quod  liabeani  iulidelitatem  annexam.  Krgo 
nullus  poterit  uti  insidiis.  (piin  utatur  inlidelitate.  Unde  claret, 
quod  pari   modo  licebit    uti  infidelibus. 

Quart o  arguitur  sie:  Licet  principi  catliolico  uti  malo  homine 
in  exeeucione  d(d)ite   iusticie;   igitur  licebit    uti  intidelibus  in  hello 

:i'   Ih  fi-lilt   Objrh-t.   i'tini   iiTaciiiiiabilcs. 
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iiisio.  I'atpt  conspiiuencia.  quin  Itellimi  iustiim  est  (jiiedam  exe- 
ciicio.  iihi  aliter  non  potiiit  iusticia  minist raii.  Sed  antecedens 
proitatur.  <|iiia  f'ciani  Dens  utitur  malo  instiuniento  ad  boniini 
opus,  sicut  ali(iiiand()  usus  est  lioniine  ])ecf'atoi-e  ad  annunciaiidum 
verum,  et  patfl  de  Halaam  Xuni.  24.  cap.  fl  de  aiiis  siinililer. 
l'at»'t  de  demonihus.  (piii)us  utitur  in  execucione  pene  debile,  sicul 
•  '(•iam  de  multis  initjuis  liominibus.  (piibus  Dens  utitui'  in  hoc 
uiundo  ad  punicionem  multorum  alioi"um.  (,)'viare  non  apparet 
iniustum.  si  principes  catholici  et  alii  ministri  iusticie  utant ur 
pravis  hominibus  ad  taieni  execucionem.  cum  darum  sit.  cpiod 
ciiristianus  princeps  polest  secuni  ducei'e  ad  bellum  iniipios  et 
nuilos  bomines,  (piia  difticile  esset  discernere.  F^rgo  si  princeps 
ducit  secum  malos  bomines  ad  pujinandum  conti'a  tideles.  ex  lioc. 
ijuod  ducit  tales  ci'udeies.  bellum  non  reddilui'  ex  boc  iniustum. 
ergo  si  ducit  intideles  ad  bellum,  ut  obtineat  ins  suum.  bellum 
non  erit  iniustum,  cum  eciam  miilti  intideles  non  sunt  adeo  cru- 
deles  sicut  multi  christiani.  Tnde  videtur.  quod  ita  liceat  catüolico 
principi  secum  ad  bellum  ducere  intideles,  sicut  licet  ducere  malos 
cbi-istianos.  cum  multi  iiHili  cbristiani  peiores  et  deteriores  sinl 
multis  intidelibus. 

(,>uinto  ai'guiiur  sie:  Non  maiorem  jjolestatem  vel  auctoi'itatem 
babet  princeps  intidelis  super  militem  cbristianum  sibi  servientem. 
(|uam  babeat  catholicus  princeps  super  militem  infidelem  silti 
servientem.  Sed  princeps  intidelis  Heile  utitur  milite  cbristiano 
contra  tideles  in  sui  defensione.  Ergo  princeps  catholicus  poterit 
in  hello  iusto  uti  infideli  milite  pro  sui  iuris  defensione  contra 
eciam  christianos.  Palet  conseipiencia.  ([uia  alias  esset  maior 
auctoritas  intidelis  jjrincipis  super  militenr')  cbristianum  (juam 
auctoritas  vel  potestas  catholici  principis  super  militem  infidelem. 
(|Uod  uti(|ue  absurdum  esse  nullus  diffitebitur.  Cum  igitui-  non 
sit  maior  potestas  illi  super  suos  inilites  quam  isti  super  suos. 
igitur  sicut  licebit  illi  de  illis,  ita  quoque  licilum  erit  isti  de  istis. 
(^uod  autem  christianus  miles  precepto  principis  infidelis  possit 
Ixdlare  contra  fideles.  videtur  ex  dicti ;  beati  Augustini  conlia 
•Manicheos.  ubi  ait:  Keum  foi'te  faciet  inlidelem  principem  ini(|uitas 
imperandi.  innocentem  tarnen  militem  ostendit  ordo  serviendi. 

Sexto  arguitur  sie:  Omne  illud.  (juod  peimitlitur  per  j)apam 
vel  impejatorem  alicui  pi'incipi.  videtur  sibi  licere.  sed  per  papam 
et  imperatoreni  permissum  est  et  nullo  modo  prohibitum  conducere 
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intideles  contia  cjilholicos,  i<iitiii'.  siciit  liiit  priinissiiiii.  vidtMiir 
l)enitiis  licuisse.  Antecedens  videtur  ncjtuin  |)i'()  pihna  pai'te, 
(|iii;i  (|U()d  videtni'  illicitnni.  pei-  tantos  non  dehuissct  prinripes 
(lissiniulai"i  ant  sie  snl)  silencio  ne^iijii.  sed  ixx'ius  punii'i.  coiiif^i 
cl  t'inondaii.  <,)ii()d  aiilem  minor  pars  sit  vei'a,  patet.  (luia  nosti'is 
leniporibus  pai)a  et  iniperatoi".  (|iii  tunc  erant,  audiverunt  cl 
sciverunl.  (luod  aliqui  pi'incip-^s  christiani  duxei-ant  et  ducebani 
secuni  iniideles  ad  bellanduni  contra  christianos  catholicos  d 
penltns  non  pr()hil)uernnl  nee  contradixerunt,  sed  velud  licitnni 
tacendo  et  non  curando  approbaverunt.  igfitnr  licet  tali  pi'incipi 
sie  iniideles  ad  bellum  contra  christianos  condncei-e. 

Septimo   arguitur   sie:    Quilibet    potest    suo    iiti    instruniento 
iuxta   debitum    iisum.    igitur   licet   catholico    j)rincipi    uti    subditis 
suis  infidelibus  contia  christianos.    Antecedens  patet,  sed  probatur 
consequencia.  quia.  si  licet  uti  instruniento  proprio  cum  usu  debito. 
igitur  licebit  domino  uti  servis  suis  in  usu  debito.     Patet  conse- 
tjuencia    ista   pei'   philosophum  in   Politicis  dicentem.    (|Uo(l  servus 
est   instrunientum    animatum.     Igitur,    si    licet    |)rincipi  uti  sei'vis 
usu  debito,  licet  sibi  uti  illis  in  pugna  et  hello  pro  se  et  sui  iuiis 
defensione.     Patet   consequencia  pei-  hoc,   quod  debitus  usus  sei"- 
voruni  est  dominis  suis  assistere.  pro  eis  pugnare,  eos  defendere, 
illis  parere  et  obedire.     Sed  cum    nulla  sit  maior  i-acio  de  servis 
tidelibus   quam   iniidelibus,   apparet    clare,   quod   ita    licite   poteiit 
catholicus  princeps  c(mti'a  christianos  in  hello  ad  i)ugnandum  uti 
sei'vis  infidelibus.  sicut  potei'it   uti   fi(lelil)us.     Igitur   licet    principi 
catholico   ducere   iniideles   secum  ad    pugnam    contra  christianos. 
Oetavo  probatur  ideni  auetoritate  primi  Machabeorum  8.  ca|).. 
ubi   scribitur,   quod  Machabei    unierunt  et   iunxerunt   se   Roman is 
tunc    infidelibus    et    ydolati'is,    ut    eorum    auxilio    se    defendei-ent. 
Igilui'  videtur,   cpiod   liceat  se  unire  et    coniungere   infidelibus,    ui 
eoium  auxilio  se  defendant.     (^uare    licebit  catholico  j)rincipi  |)ro 
siia    defensione  et   expugnacione    hostium    suorum    eciani    chiisti- 
anoi-uiii  ducere  infideles,   ut  eorum  defendatur  presidiis.     Et  cum 
non    sit    maior    racio    de    uno    loco    quam  de    alio   nisi    secundum 
(]Uod  execucio  iusticie  videtui'  requii'ere  et  ubi  denegatur  iusticia, 
ibidem  fiat   |)ugna,   id  est  conti'a  eos,  qui  iusticiam  denegant.     Si 
ergo  alicui  pi-incij)!  catholico  Hat   iniuria  nee  de  ea  possit  habei'e 
debitum    iusticie.  quaie  non  licebit   sibi.   (piod  secum  ducat  eciam 
iniideles    vel    quoscunque   habere   poterit   cupiens    suam    iusticiam 
defensare? 
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Xoiio  aiiiiiitiir  sie:  Aiirtoritate  piimi  lilni  IJej^iim  28.  et  29. 
capitiilis  sci'iliitiir  de  David.  <|U(t(l  miivii  et  iiinxit  se  Philisteis. 
iit  pii^naict  contra  popiiliim  Domini.  Sed  cum  David  fuei-it  fid«dis 
t't  sanctiis  Donnno.  similiter  licehit  jn'incipi  chrisliano.  David 
aiitt'in  mininu'  i)U}inaiv  contia  populum  Domini  cum  Fhilisteis 
tfmptasset.  si  nun  licuisset,  et  specialitei".  (piia  fufrerat  a  facie 
Saul  |)erse(|uentis  eum.  in  (jua  pei'.<ecucione  fuit  maais  devot u.<; 
et  instinctu  spiritus  sancti  |)lures  psalmos  compo.suit  in  iiia 
|)ersecucione  (|uam  composuerit  post  adepcioneni  re^ni. 

Decimo  et  ultimo  arjiuitnr  sie:  Licet  princlpi  catliolico  tradere 
inalos  christianos  in  manus  intidelium  puniendos.  igitur  licet 
eidem  principi  vel  alteri  catliolico  secum  ducere  ad  bellum  in- 
fideles  contra  christianos  nialos  puniendos.  Consequencia  patet 
|U()  tanto.  (|uia  bellum  est  quedam  execucio  debite  iusticie  pei' 
alios  dene<iate.  contj'a  quos  ex  hoc  licet  bella  movere,  ut  sepius 
dictum  t'st.  Sed  antecedens  probatur  secundi  libri  Kegum  cap.  21.. 
ubi  dicilur.  (piod  David  tradidit  filios  Saul  crucifijuendos  in  niani- 
bus  (labaonitarum  de  voluntate  Domini.  Filii  nannjue  Saul  ei'ant 
(b'  populo  Dei.  (labaonite  aiitem  non.  sed  erant  de  genere  ("oma- 
neorum.  Igitur  licet  pi'incipi  catholico  tradere  malos  christianos 
in  manibus  intidelium  afflig^endos.  Quare  se(|uitur.  (piod  pi'emis- 
sum  est.  videlicet  <jUod  licebit  catholico  principi  ducere  secum 
ad  bellum  iiiHdeles.  ut  aflligat  christianos  iniquos.  Sed  cum  in 
mayna  multitudine  ne(|UHant  snmper  inali  a  bonis  discerni.  secjui- 
tur.  (juod  non  erit  illicitum.  si  inü(b*les  aftliiivndo  malos  christi- 
anos eciam  afflijüfant  bonos.  Licitum  er^^o  erit  princi|>i  catho- 
lico secinn  ad  bellum  conti'a  christianos  conducere  infideles  et 
pnrtidos. 

Sed")  <iuia  opposita  iuxta  se  posita  mag'is  elucescunt.  ideo 
arjifuendum  nst  ad  oppositam  partem  et  nejirativam.  ut  i)remissi 
dubii  veritas  arj^umentis  discussa  majris  chnv  a|)pareat.  l'ndc 
a<l  partim  uej^ativain  ar^uitur  et  ]}rimo  sie:  Xulla  ex  causa  lici- 
lum  est  defendere  creaturam  in  oflensionem  ciratoris  nee  defendcr»' 
bominem  cum  oftVnsione  Dei  necjue  defendere  christianum  in  con- 
temptum  et  blasphemiam  Chi'isti.  >^i'(l  ducere  intideles  contra 
christianos  est  offendere  creatorem  |)ropter  ci-eaturam.  con- 
temj)nere  Deum  proptei'  hominem.  blas|)heniia  salvatoris  et  odium 
cliiistiane  reliirionis.  Ifjitur  non  licet  princi|)i  catholico  |)ropter 
«luamcunque  suam  defendendam   iusticiam  ducere  secum  iidideles 
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a<l  l.fllainlum  (-»mira  cliiisiiaiKts.  ronscciiinicia  iKila  est  cl  anle- 
(•«mIciis  pro  prima  paih'.  Scd  pruliatiir  srciiii<ia  pars  ant»'re(lentis, 
<|iiia  iliic«'!-«'  inli<l«'l<'s  coulra  cliiistiaiios  t'sl  favcrH  iiiimicis  crucis 
Clirisli.  l-;sl  (laiv  ((HIiii  prccahtri.  «'sl  aii^vrc  odiimi  lidci,  est 
saciaic  iiili(l<'l<'s  i?i  saii^iiiiin'  hapt isatoris.  (pic  omuia  ceduiil  in 
(•(.iiU'iiipHim  salvatoi-is.  Ijiihii-  ikmi  licrt  piiiicipi  clirisliano  diiceiv 
scciiiii  iiilidt'U's  ad  l)ellandiim  <(>iiira  cliristianos.  2.  ai'guitiii-. 
,|ii,mI  11(111  lict-al.  et  |)r(»l)a(iir  sie:  llltid.  (jiiod  princeps  iuste  et 
iccic  spt'cialil«'!-  silti  clijiil  et  reservat,  iion  licet  aliciii  siihdilo 
»lue  (•(»iisciisii  luincipis  violafe.  el  sie  videtiii'.  (|ii()d  nulliis  subdiliis 
Ullis  piiiicipis  siipi-r  n-  lall  iiisle  a  principe  sibi  reservata  et 
«•Icria  pni«'i-il  ins  habere,  nisi  idem  |)iinceps  concesseril.  Sed  sie 
csi,  «piod  sunnnns  princeps  et  rex  re^iini  Dens  .Jliesns  ("hristus 
elev:il  sibi  chrislianos  el  tan(piani  pojjnlnni  pecnliarein  de  cunctis 
•icnlibiis  insiyiiivil.  in  re^iii  lilios  adoptavit.  heredes  constituit, 
cinn  ipsis  perniansnruni  se  enni  eis  nsqne  ad  finem  seculi  predixit 
r\  (piidipn'd  eis  lieret  sive  boni  sive  niali,  sibi  i[)si  fieri  extimavil. 
(,>nain(»ltr<'ni  cbristiani  dicnnlnr  li-enns  eleetnin.  reg'ale  sacerdociuiii, 
y-ens  saiicla.  jjopnlns  acfpiisicionis.  popnlns  l)ei.  Igitnr  nnlii  lice- 
bil  in  eos  nianns  appom^re.  nisi  fnerit  desnper  concessuni  et  in- 
dnlliini.  i^iilnr  non  licebil  priiiclpi  cathoiico  conducei'e  infideles  ad 
licilanduni   conlra   chrislianos  nisi  speciali  de  mandato  etc. 

Tercio  ai'^nilnr  sie:  Xon  potest  licere  infidelibns  pugnare 
ronira  christianos.  igitnr  non  licet  principi  cathoiico  conducei'e 
inlidejes  contra  christianos.  Conseqiiencia  claret.  ipiia  non  licet 
alicui  dncere  ant  indncere  alios  ad  ea,  que  sunt  illis  illicita.  8ed 
aiiliM-edens  piobatnr  niultiplicitei".  Prinio,  quia  nulluni  ins  possunt 
liabcre  inlideles  supei'  cliristianos,  sed  oninis  licita  pugna  debet 
licri  ali(|no  iure,  iyitur  non  licet  eis  contra  christianos  pugnare. 
I'rclerea  tria  sunt  ie(piisita  ad  iustuni  bellum,  scilicet  auctoritas. 
iiisla  causa  et  inleiicio  recta.  Prinio  non  possunt  habere  auctori- 
laicni  nisi  a  1  )eo.  non  iustain  causam,  causa  enini  belli  non  est 
iiisia.  nisi  ipiando  non  jiotest  aliter  ministrari  iusticia,  nee  eciani 
liabcni  rcctam  intencioneni.  quia  non  |)Uonant  infideles  contra 
chrislianos  nisi  aninio  christianos  exterminandi  in  odiuni  fidei 
christialle,  (^uare  non  licebit  infidelibus  contra  cliristianos  pugnare, 
iy:itur  non  licebit  pi-incipi  eos  ad  bellandum  contra  christianos 
condlicerc  projttci-  causam  iani   pi'emissam. 

«.hiarln  ari^uitur  sie:  lllud.  (juod  papa  vel  Imperator  non  potest 
conccdcrc.    non    debet    alicni    licere.     Sed    infideles    conducere   ad 
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)elliiin  fontra  cliiistiaiios  noii  potfst  papa  vel  iniperator  eoncedere 
ilicui,  ij^itur  nun  potest  alicui  priiicipi  licere.  (onsequencia  nota 
^st  et  antecedens  pro  prima  parte.  Sed  probatur  seciinda  pars 
uitecedentis.  quia  papa  vel  inipeiator  non  potest  alicui  eoncedere. 
|iiod  liceat  sihi  laceie  aliqua.  qiie  vertantur  in  confiisionein  tidei 
•athoHce  et  odiuni  salvatoris  et  exterminiuni  Christiane  reli^ionis 
't  in  vituperiuni  cnicis  Christi  et  in  ruinani  ecclesiaiuni  et  in 
•onteniptimi  Del  et  sanctoruni  et  in  abhoiiiiiiacioneni  catholicorinn 
idelium.  Sed  conducere  intideles  contra  christianos  ad  IihIIiimi 
\><t  huiusniodi.  Ijritur  non  possunt  papa  vel  inipeiator  alicui. 
piod  sie  faciat.  indu|o:ere.  Quod  auteni  ducere  intideles  contra 
•hristianos  ad  bellum  sit  huiusniodi.  certe  experiencia  doeuit.  (juia 
ntideles  contra  christianos  puffnaverunt.  Si  habuerunt  victoriam. 
M-clesias  prophanaverunt.  reliquias  sanctoiuni  neduiii  spoliantes, 
ie(\  conculcantes.  Nonne  sanguinem  siciunt  christianoium  et 
luantum  in  eis  est.  in  quolibet  christiano.  quem  occidunt.  Christum 
ntei'ficiunt.  crucitixum  blasphemant.  sanctos  vituj)erant  chi-istianos. 
|Uüs  capiunt.  aut  occidunt  aut  apostatare  compeljunt  et  in  quan- 
uni  possunt  fidem  Christi  exting:uunt.  Unde  sicut  noii  llcuit  Anne 
?t  Cayphe  Pylatum  ad  occidendum  Christum  inducere.  ita  non 
icet  pape  aut  im|)eratori  et  per  consequens  alteri  conducere  in- 
ideles  contra  christianos.  quia  intideles  non  odiunt  Christum 
)ropter  christianos.  sed  christianos  propter  Christum.  Quare 
mpa  vel  Imperator  non  possunt  ista  eoncedere.  que  deveniunt  in 
?xterminium  fidei  Christiane.  Contirmatur.  (juia  pastor  et  pro- 
:,ector  non  del)ent  occidere  vel  mactare.  nam  teste  salvatore  iJle. 
pii  querit  mactare  et  perdere,  für  est  et  latro.  sed  debent  pascere 
't  protegere.  Sed  cum  papa  sit  pastor  et  Imperator  protector, 
/idetur.  quod  non  liceat  eis  lupos  contra  oves  adducere.  igitur 
lon  licet  intideles  supei'  christianos  attrahere.  Quod  i)atet  pro 
anto.  quia  pastor  vel  protector  suiiimi  pastoris  exemplo  oves 
)ascere  et  nutrire  et  perditas  aut  a  grege  devias  requirere  et 
nventas  pi'opriis  humeris  reportare"):  Unde  glosa  super  illo  verbo 
l'asce  oves  meas"  dicit:  i.  e.  credentes  et  tideles.  ne  deficiant. 
•onforta.  terrena  subsidia,  si  necesse  est,  provide:  exem|)la  vir- 
[utum  prebe.  adversariis  resiste.  pro  ovibus  animain  |)one  et 
^rrantes  diligenter  perquire  ac  salubriter  castiga  et  corrige.  Unde 
;)astores  tenent  canes.  ut  oves  a  lupis  defendant.  sie  licet  pi'incipi 
•anes.  id  est  intideles  conducere  non  ad  comedendas  oves.  id  est 
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rhristianos.  sed  ad  invadendiim  liipos.  id  est  peiores  intldeles. 
['mW  r(»n(liM-«'i't'  inlidele.'^  ad  lit'lliini  contra  alios  intideics  iiticiiie 
licitimi  t'st.  .^rd  nmi  ad  inx  adfiidiim  lidcjcs.  Ad  delpiisioncm  lidelimu 
niiiu|uain  possimt   accipi. 

Kx  hoc  formaliter  st'(|iii!iir.  (piod  papa  vol  inipei-ator  iion  dcbcnt 
.■siistiiiert'  lUMiuc  (pio\  is  modo  pormittei-e.  quod  ali(iiiis  pi-incei)s 
chi-istianiiscondiical  infidclc^.  Iif  rcticos  vel  scisniaticos  ad  bidlanduiii 
coiifia  Christ ianos  cath(dicos.  cum  i)ahim  sit.  quod  hoc  cedat  in 
.sutTocacioncm  tidci.  contemptum  salvatoris  et  excidiuin  popuh' 
Christian!,  uuch'  istud  perniittpre  vel  non  prohibere  non  esset  nisi 
(Iure  au(hiciam  inlidcMhus  insultandi  contra  chiistianos.  De  (|ua 
audacia  vel  temeritate  deberent  intideles  per  christianos  princi|)es 
»'I  potissinie  per  niaiores  coni|)rinii  et  conipelli.  ne  contra  fideles 
ali(|uid  tam  nepharium  |)resumei-ent   vel  temptarent. 

(,)uiuto  arjiuitur  sie:  Catholici  principes  non  possunt  dare 
inlidelibus  olticia  publica,  ut  patet  l^^xti'a  de  ludeis  et  Sarracenis 
»M  causa  est.  ne  intideles  habeant  facultatem  seviendi  in  ciu-isti- 
anos  aut  vexandi  eos.  (pms  maxime  odiunt:  ijiitur  catiioMci  prin- 
cipes non  possunt  inlidelibus  dare  jiladium  contra  cbi'istianos. 
Patet  arifu  inen  tum  i)er  locum  a  lorcioii.  quia.  si  ecclesia  prohibet 
inlideliltus  publicum  ofticium.  ne  i)ossint  desevire  in  christianos. 
a  lorcioi-i  prohibet  jiiadium.  (juia  niaior  olTensio  potest  fieri  gladio 
(|uam  |»ublico  officio  et  maior  vexacio  potest  fieri  victoria  belli 
(|uam  in  execucione  publici  ofiicii.  Quare  non  licet  catholico  principi 
con(hicei'('  ad  bellum  intideles  conti-a  cliristianos. 

Contirmatui'  iioc  auctoritate  apostoli  prima  ad  Cor.  6.  ,Audet 
alicpiis  \)'siiiim  habens  negocium  adversus  alium  iudicari  apud 
ini(juos".')  ji'losa:  i.  e.  apud  intideles  et  dicit  interrogative  audet,  i.  e. 
(|Uom<)do  audet.  cum  nullo  modo  liceat  intideli  se  intromittere  de 
iudicio  in  christianos.  Igitur  non  licet  infideli,  quantumcunique 
bellum  sit  iustuni.  in  hello  aggredi  christianos,  igitui*.  ut  premis- 
sum  est.  non  licet  catholico  principi  intideles  inducere  ad  bellum 
contra  christianos.  Patent  pi-emissa  eciam  Di.  LIV.  in  Deci'etis 
cap.     .Nulla--)  el    X\II.  (pi.   I\'.     .Constituit.^"') 

Sexto  non  possunt  intideles  licite  bellum  inire  contra  cbi'isti- 
anos. ijritiii-  nullus  princeps  jjotest  intideles  ad  bellum  contra 
christianos  conducere.  Tatet  consequencia.  quod  non  licite  pos- 
sunt. non  |)otest  eis  licere.  Sed  antecedens  probatur,  quia  in- 
tideles niilhim  iustuin   bellum    possunt   habere   contra   christianos, 
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ijj^itui'  non  possunt  bellum  inire  contra  christiaiios.  ronsequencia 
patet.  8('d  anteredens  probatur  hx  lioc  quia  iiistuin  bellinn  inter 
alia  reqiiirit,  (|ii(t(l  Mal  auctoritate  superioris  iiista  ex  causa  et 
intenrione  i-ecta.  Sed  in  bello  contra  christianos  infideles  non 
possunt  liabeiv  auctoritateni,  (|uia  lain  pi'obatum  est,  (piod  nee 
papa  nee  iniperator  possunt  hoc  alicui  |)ei-niittere,  igitur  contra 
christianos  nullo  modo  possunt  intideles  auctoritateni  bellandi 
habere,  (luia  non  a  maiori  nisi  a  i)eo  |)otest  eis  concedi.  Carent 
eciani  intencione  recta,  (|uia  intencio  eoium  non  est  debitam 
assequi  iusticiani.  sed  est  eoi'um  intencio  contra  Christum  et 
tideles  ac  contia  oithodoxam  fidem  catholicam.  Intencio  eorum 
contra  christianos  i)Ugnancium  est  nomen  christianum  delere, 
igitur,  cum  nullam  auctoritateni  vel  reclam  intencionem  habeant, 
non  licebit  eis  contra  christianos  bellare.  igitur  nee  licebit  christi- 
ano  principi  quatumcumque  iusta  ex  causa,  (piia  non  ex  auctori- 
tate debita  neque  intencione  recta  funguntur,  infideles  conducere 
ad  bellum  contra  christianos.  Et  si  omnes  alias  condiciones 
haberent  ad  iustum  bellum  requisitas,  tainen  duas  principaliter 
necessarias  quovis  modo  nequeunt   habere. 

Septimo  arguitur  sie:  (Quantum  bonum  est  intideles  reprimere. 
ne  contra  catholicos  seviant,  tantuni  malum  est  intidelibus  auxilium 
l)rebere  et  contia  christianos  inducere.  Sed  primuni  est  tantum  bo- 
num, quod  ex  eo  merentur  vitam  eternain  repiimendo  intideles,  ergo 
conducere  infideles  conti  a  christianos  est  tantum  malum,  quod  ex 
eo  tales  conducentes  penam  merentur  perpetuam.  Consequencianota 
est  et  antecedens  pro  i)rinia  parte,  quia,  si«'ut  se  habet  propositum 
in  proposito,  ita  se  habet  oppositum  in  opposito,  quia  reprimere  in- 
fideles (juantuin  est  bonum.  ita  conducere  eos  tantum  est  malum. 
Sed  minor  eciani  clara  est,  quia  fideles  in  inunere  ex  hoc  adepti  sunt 
vitam  |)erpetuam  pugnando  contra  infideles,  ut  eorum  re|)riinatui' 
sevicia  et  contumacia  contra  nomen  christianum  refrenetur. 

Octavo  arguitur  sie:  lllud.  quod  de  sui  natura  posset  esse 
causa  deslructionis  tocius  christianitatis.  nulli  licet  christiano.  Sed 
conducere  infideles  ad  bellandum  contra  christianos  posset  esse 
causa  destructionis  tocius  christianitatis.  igitur  nulli  licet  christiano. 
Consequencia  nota  est  et  antecedens  satis  claret  pro  pi-ima  parte, 
sed  pro  secunda  parte  probatur,  quia,  si  liceret  principi  christiano 
ducei'e  infideles  contra  christianos,  tunc  quilibet  princeps  christianus 
|)osset  eos  conducere  et  in  omiiibus  bellis  christianorum  possent 
Interesse.  Kx  (pio  una  parte  christianorum  separata  infideles  invicem 
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ronvfMiif-ntes  |M)SSont  aliam  (iiioqu«'  confinKh^iP.  et  sie  ex  iiti-a(|ue 
|,;iii.'  <-hri.^liaii<>s  intt-rHcientes  <>!  chiisf ianorum  iiiti-inseca  |)ei-sciii- 
taiit.'s  lacilH«'!-  possent  conveniiv  <'i  christianos  delere.  Quid  eniin 
aliud  fsl  licnv  chrisliano  priucipi  couduceiv  iulideles  ad  bellum 
ctMilia  clirislianos  (|uani  licfic  piincipi  tali  christianitateni  con- 
nmd.Mv  ei  lidem  cat holicani  in  tiilelil)us  suhirereV    Isitur  non  licehil. 

NoiK»  ai-iiiltir  sie:  llliid.  tjuod  est  coiifi-a  ordineui  cai-itatis.  nulli 
«•si  lititum.  s.'d  (•(mdiicere  inlideles  contra  ohristianos  ad  l)elluni 
»•st  contra  ordinein  cai'ilatis.  ijritur  nulli  est  licitum.  ('()nse(|uen<-la 
nota  est  et  anleccdens  |)atet  \)\'o  |)i-inia  parte.  (|uia  neduni  tene- 
inur  servarr  carilaicin  Del  et  :)i'(»xinii.  s^'^\  eciain  teneniur  servare 
nrdineni  carilalis.  Scd  sccunda  |)ars  antecedcnf is  |)r(tl>atur.  (piia 
ex  oi-dine  cai'itatis  »|uilil>et  (»hlijialui- et  tenetur  plus  dili<iere  fideleni 
(piani  intideleni.  plus  dehet  dilijifere  sibi  iunctuni  et  frati-eni  in 
Christo  (piani  disiunctuni  et  se|)aratuni  a  Christo,  niaj^is  debet 
dilitrere  renal  um  in  lide  (|uani  contenipnenteni  tidein.  niag-is  debet 
dili^^ere  nieinbra  Christi  (piani  nienibra  dyaboli.  i<^itur  magls  debet 
dilijfere  minorem  lidelem  <|iiam  (piemcunque  infidelem,  igitur  non 
licet   conducere  inlideles  aut   illis  favere  conti'a  christianos. 

Decimo  aryuitui-  sie:  Omne  illud,  quod  de  se  est  simpliciter 
malum.  nulli  potest  licere,  sed  conducere  infideles  ad  bellum  contra 
christianos  est  de  se  simpliciter  malmn,  ig-itur  nulli  potest  licere. 
Conse(|uencia  nota  est  et  antecedens  pro  pi-ima  parte,  eo  quod 
|)r()hil)ita  et  non  licita  liabent  racionem  mali  annexam,  sed  se- 
cunda  pais  antecedentis  probatur.  (piia  tantum  malum  est  favere 
inlidellhus  in  pei'secucione  chi'istianoi'um  aut  eos  contra  tideles 
ad  hellandum  ducere,  (piantum  bonum  est  inlideles  reprimere,  ne 
catholicos  op|)rimant,  sed  istud  est  de  se  et  simpliciter  bonum, 
ifritur  illud  eiit  de  se  et  penitus  malum.  Tnde  sicut  non  licet 
malum  bono  pieponere,  ita  non  licebit  favere  intidelibus  conti'a 
christianos  ne(|ue  licebit  contra  lideles  ducere  inlideles.  sicut  non 
potest  licere  illud.  (|uod  de  se  est  omnino  malum.  (juod  nullam 
|H)test  quovis  modo  habere  speciem  bonitatis. 

Cndecinio  ariiiiitur  sie:  (^)uod  lege  divina  est  prohibitum,  non 
licet,  scd  condiicpic  inlideles  ad  bellum  contra  christianos  est 
lejfe  divina  |)rohil)itiim.  igit ur  non  licet.  Consequencia  est  nota 
et  antecedens  |)ro  |)rima  |)arte.  sed  pro  secunda  parte  probatur. 
iibi  in  principio  precipit  apostolus,  dicens:  ,Exite  de  medio  eorum 
et  s»q)arannni  ab  eis*,  i.  e.  ne  vos  lideles  inficiamini  ab  intidelibus, 
ideo  cxite  de  medio  eorum  et  se))arainini  ab  eis.    Si  debent  tideles 
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Hxire  de  medio  iiifidcliuni  et  separari  ab  illis  iiixta  iiiaiidatum 
apostoli.  (|uand()  licehit  illos  ad  bellum  contra  cbi'istianos  conducei-ey 

I  )ii(»(le('iii)()  arji;iiitiii"  sie:  Bona  christianoiimi  non  debent  esse 
iiilidclium.  if;iUir  nun  licebit  iulidelibus  contia  cbristianos  bona 
\ cl  leii'as  eoriiin  bello  invadei-e,  ijü;itui"  non  licebil  alteri  inlideles 
contra   bona  cbristianoriun   conducere. 

Consequencia  est  l)ona.  sed  antecedens  probat ur.  (piia  intideles 
sie  debent  l)onis  cbristianornni  carere.  ut  nee  eciani  ex  testaniento 
possit  eis  aiicpiid  a  cbristiano  rebnqui.  (piia.  si  chi'istianus  in  suo 
testaniento  rellnqueret  sua  bona  alicui  intideli,  eciani  post  mortem  in- 
dicaretur  anathenia,  Extra  De  liereticis  ,Si  quis  episcopusV)  XXIlll. 
(|U.  2  ,Sane'-).  nisi  foi'te  is  intidelis  esset  consan^uineus  et  in  ex- 
liema  necessitale  constitutiis.  tunc  forte  tollerandmn  esset,  si 
ali(iuantulum.  paiuni  tameii,  relinqueretiij-  illi  intideli  consanguineo 
non  ad  dltanduin  eum.  sed  ad  subveniendum  extreme  necessitati, 
i^itui'  non  licet  intideles  ad  bellum  contra  cbristianos  inducere 
vel  christianorum  bona  invadere. 

Terciodecimo  arg^uitur  sie:  Non  licet  fideli  cum  intidelibus 
babitare  nee  eos  ad  sua  convivia  recipere  nee  ad  eorum  ire, 
<|uia.  si  non  licebit  illud.  quod  de  se  est  actus  amicieie  et  beni- 
volencle,  a  foreiori  non  licebit  illud.  (|Uo(l  est  opus  odii  et  pravi- 
tatis.  Sed  quod  non  liceat  eos  ad  convivia  recipere.  patet  XXVIIl. 
(ju.  1.  .Nullus' ')  et  eaj).  .ümnes".')  Soluin  autem  liceat  euntibus  ad 
piedicandum  tidem  inter  intideles  comedere  cum  inlidelibus,  tamen 
cum  debita  niodestia  et  observacione  teini)orum.  (juia  |)resuinitur. 
quod  tales  pi-edicatoi-es  j)ocius  debeanl  ad  se  attiahere  intideles 
(luain  letrabi  ab  illis.  l'bi  autem  nulla  esset  spes  de  eorum 
conversione,  tunc  nullatenus  licet  conversari  cum  eis.  Quando  er^o 
licebit  eos  sccuni  ad  bellandum  contra  cbi'isfianos  induccreV 

Quartodeeimo  arguitui-  sie:  Xoii  licet  cbristiano  deferre  arma. 
reiruni  vel  sagittas  infidelibus,  (piibus  possint  cliristanos  impugnare. 
igitui"  non  licet  alicui  cbristiano  Intideles  ad  bella  contra  eliristi- 
aiios  secum  adducere.  Patet  pro  laiito  cons(M|uencia.  (piia,  si  non 
licet  illis  dare  arma.  ij^itur  minus  licet  illis  dare  usum  armorum; 
si  non  licet  |)ortarp  arma  inlidelibus.  iie  |)ossint  sevire  contra 
cbristianos,  i;:j;itur  minus  licet  eos  armare  et  inducere  ad  sevien- 
dum  contra  cbristianos,  sed  antecedens  probat  ur  Kxtra  De  lu- 
deis et  Sarracenis  ,lta  quorundam.' ')    Et  (juod  dicitui-  de  Judeis  et 
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S;iiiac('iiis.  iiHflli^Mtiir  <l<'  (>iiiiiil»us  iiilidt'lihiis  cliristiaiios  iiiva- 
(Ifiiiiliiis  vcl  (|iii  alias  iii\ asfiiiiil    vcl  iiivadere  possiint. 

(^iiiiihHl.'ciino  ar^iuitiir  sie:  Trslc  salvatorf  Mathei  IT),  cap.: 
.NoM  i'st  Ixmiiin  siimer»'  |)an<'in  liliorimi  et  mittei-e  canibiis'.  (|ii<)(l 
vrriiMi  csi  taiii  ilf  |ia?it'  corporali  ad  sustentacioneni  vite  (piam 
cciain  d»'  paii«'  spiiitiiali  ad  docliinam  anime.  igitui-  non  licet 
luilrir»*  caiios  contra  lilios.  (piia.  si  non  liceret  privai-e  tilios  pani- 
Imis  propfcr  canes.  ijiiliir  non  licet  lavece  canibus  in  danipnnni 
lili«n»nn.  Kl  niitandiini.  (piod.  (inaniqnani  catelli,  i.  e.  inlideles, 
minus  ini(pii  vel  niajiis  iunniles  coniedant  de  micis.  que  cadunt 
de  niensa  doniinornni  suornni.  i.  e.  de  fVagmentis  diviiie  scrii)ture 
vel  chrislianc  docirine.  (piia  inlideles,  si  quid  de  j^enere  bonorum 
halient  in  eoimn  sectis  et  in  observacionibus  vel  cerimoniis  vel 
in  nioribus.  hoc  liabuerunt  de  niensa  fideliuni,  i.  e.  de  doctrina 
sacre  Script ure.  qua  tamen  sepius  abutuntur  velud  canes.  Sinii- 
iiler  non  licet  christiano  dare  infideli,  nisi  quod  cadit  et  superest. 
lüde  cinistianus  fideli  catliolico  debet  indig-enti  subvenire  eciani  de 
lU'cessario.  sed  inlideli  non  tenetur  subvenire  nisi  de  eo,  quod  cadit 
dt'  niensa.  i.  e.  de  su|)eifUi().  quia  de  necessario  teneniur  proximo 
pioplei-  Clnistuni  et  fVatii  et  doniestico  tidei,  sed  de  snperflno  tene- 
nuM'  in  casu  necessitatis  eciani  omni  creature  racionali,  unde  eciam 
inli<leli.  Kx  cpiibus  iam  apparet.  quod  canes  nulluni  debent  contra 
lilios  favoreni  habere,  i.  e.  intideles  contra  christianos  nulluni  debent 
a  Christ ianis  adiutorium  invenire.  Igitur  non  licet  catholico  i)rincipi 
contra  christianos  catholicos  intideles  armare  et  ad  bellum  con- 
(hicere  vel  cum  eis  simul  contra  fideles  pugnare. 

In")  isla  (picslione  iam  noimulli  hincinde  pocius  vohmtarie 
ipiam  racionabiJitei-  plura  dixere.  Cum  tamen  decidi  questionc^s 
nei|ucanl  nisi  inspcctis  i-ei  causa  et  racione.  quare  volens  veri- 
lalein  liiiius  (picstionis  penitus  invenire  intellectuni  debet  pre- 
ponere  voluntati.  ideo  omni  affectuosa  passione  et  omni  Immano 
respectu  semotis  solo  ductus  i'acionis  et  tramite  veritatis  dicam. 
qiK'd  scncio  de  premissa  ambiguitate.  Ad  cuius  materiam  aperi- 
''Mdani  et  jx-nitus  Hnucleandam  tria  sunt  principaliter  jn-emittenda. 
I'rin)()  \i(h'iidum  est.  (piis  proprie  dicatnr  inlidelis:  secundo.  (pn's 
possif  iusif  conha  clii'istianos  bellum  movere:  tercio  videndum 
•  •sl.  (piani  conversacionem  vel  societatem  aut  communionem  pos- 
sunl  Christ iani  cum  infidelibus  habere.  Quibus  diligenter  inspectis 
clare  patebit   tociiis  veritas  questionis.     Prinio  igilur,  quantum  ad 
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preseiis  pertinet  propositum,  consideranduni  est.  (|iiis  pio|)rU'  dici 
|)()test  inliflolis.  VA  qnia  oppositonim  fadem  est  disciplina.  ciiiii 
[)|)|)()sila  siiil  sul)  podciii  «iciUMc.  liccl  maxime  dislaiiric.  idoo 
piimo  videndmn  est.  (|iiis  piopiic  dicatiir  lidelis.  (^iio  viso  clarc 
pateldt.  (|iiis  dici  poterit  propi-ie  iiiHdelis.  l'nde  sciendum.  (|U(hI 
lides  ti-ipJicitei-  acripitui-  in  sci-iptiira  et  eciani  a  doctorihiis.  I'iimo 
lides  accipitui-  ])i-()  virliite  tlieologlca.  seciindo  accipitiir  pro  vii- 
tiite  morali,  teicio  veio  accipitiii"  pro  dono  vel  IVuctu.  Principa- 
iter  itaqiie  et  |)iimü  modo  dicitur  tides,  qiie  est  virtus  tlie()loji-ica, 
•uius  obiectuni  est  inlallihills  veritas  pi'ima  et  ista  est  fiinda- 
iiientum  omniiim  aliaiiim  virtiitiim.  propter  (juod  dielt  apostoliis 
kI  Hehreos  XI.:  .Fides  est  siilistaiicia".  i.e.  ruiidamentiim  continens 
11  se  \  irtualitei'  omiiia  aiia  speiaiidaium  reruiii,  argumentum,  i.  e. 
raciü  non  apparencium. ')  De  iiac  tide  locjuitur  .\u^iistinus  De 
Delhis  Doniini  2.:  Fides  (lebet  precedere  intellectum.  ut  sit  in- 
lellij;^ere  lidei  j)remium.  Idem  super  .Johannem  sennone  XXVII.: 
Intellectus  est  merces  tidei.  Non  ergo  queras  iiiteilif^ere.  ut  credas, 
sed  crede.  ut  intelligas.  Her  est  ilia  fides.  pei-  quam  efficimur 
iiieml)ra  coi'poi'is  Christi  mistici.  Fnde  Hujj'o  libro  de  saci'amentis 
libi'o  secundo.  pai'te  secunda.  capitulo  primo:  Sic.  iiiquit.  per  tidem 
riiristi  membra  efticimui'.  per  caritatem  vivificaniur.  per  fidem 
iiccipimus  unioiiem  ad  Christum,  sed  per  caritatem  viviticacionem; 
linde  eciam  Augustinus  libro  de  agone  Christiane  cap.  XVIII. 
Frima  est  tides,  qua  subiung-at  animam  Deo.  deinde  precep- 
lis  vivendi  spes  nostra  hrmatur  et  Caritas  nutritur.  Ista  lides, 
iiuando  est  cum  caritate  Dei  et  proximi,  dicitur  fides  foiniata, 
tides  Viva,  fides  meritoi'ia.  Quando  autem  est  sine  caritate.  tunc 
[licitur  fides  mortua,  fides  informis  et  fides  sine  operibus.  Hec 
fides  vel  t'ormata  vel  informis  vel  viva  vel  moi'tua  sempei"  in- 
clinat.  quantum  de  se  est.  hominem  ci-edentem  et  trahit  ad 
bonum  secimdum  ali(|uein  afiectum  boni.  (piia,  licet  sit  mortua 
et  intormis,  tamen  in  (piaiitum  lides  est,  habet  seniper  inclina- 
(ionem  ad  ea,  (|ue  sunt  fidei.  (pie  sunt  de  sua  natura  de  genere 
bonorum,  sicut  est  ire  ad  ecclesiam  adorare  Chiistum  et  habfjnt 
crucifixum  sperare.  tpiod  per  debitam  |)enitenciani  renirttuntur 
j)eccata  et  similia.  <pie  solo  motu  et  habitu  lidei  multi  christiani 
faciunt.  quamvis  siiit  in  peccato  mortali.  Secundo  dixl,  (piod 
accipitur   fides   pio  vii'tute  moiali.   (pie   est  (piedam  pars  iusticie. 
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scciiiiiliiMi  (|ii;iiii  Ikmik»  lialit'l  (^1  sorvat  preiiiissa  et  coiiveiita. 
l-',t  isla  litlt's  t'sl  (|iit'(lam  spccics  vei'itatis  et  est  \iiliis.  per 
(|iiain  lioino  sc  lalein  (Iciiumsi  rat  in  opere.  (|iialeiii  se  ostendit 
in  vi'rix)  et  laleni  se  pandit  in  lado.  (pialeni  |)reten(lebat  in  inten- 
cione  et  ista  est  lides.  de  cpia  l(M|uitur  Tiilliiis  lil)r()  |)iMni()  De 
(dliciis.  dicens:  Kundanientuin  iuslicie  est  lides,  i.  e.  dictoi  um  con- 
vcntornnnpie  coiistancia.  D«'  iiac  eciaiii  loquitiir  Seneca  in  i)i-()- 
Ncrliiis:  Tadd  recte  prestalur  lides  et  Dig".  De  constituta  pecunia 
I.  1.  in  [»rincipio  dicitur:  (Irave  est  tideiii  ftillere.  Secunduni  istani 
lideni  ille  dicitur  tidelis.  (pii  est  legalis.  rectus.  verax  et  siniplex 
ac  constans  in  vcrlio  et  pnunisso.  sie  loquitiir  Salonion  Proveibi- 
(trum  1.).:  .l-e^alus  tidelis  sanitas." ')  et  Christus  in  evangelio:  ,Fldelis 
servus  et  prudens'.-')  et  Johannes  in  Apocalipsi:  ,Esto  Hdelis  usque 
ad  niortmi." ')  Inlidelis  vero  secunduni  istani  fidem,  que  est  virtus 
nioralis.  cpie  debet  servari  Deo  et  honiinibiis,  dicitur  ille.  qui 
deierat.  <pii  prodit.  (pii  secieta  revelat,  qui  decipit  et  siniilia  agit. 
Inde  prodicio.  lalsitas.  ypoci'isis.  siniulacio.  adulacio.  decepcio  con- 
iradicunt  huic  tidei  morali.  unde  tali  modo  inlidelis  dicitur.  qui  non 
scrvai.  cpic  pi'omisit.  (pii  iiiium  dielt  et  aliud  facit,  (jui  vult  apparei'e, 
(pnid  non  est  nee  intendit  esse,  (pii  blandis  verbis  aut  t'actis  intendit 
dccipere.  Multa  possent  de  ista  tide  adduci,  sed  (luia  ad  nostrum 
nicliil  facerent  propositum.  non  ulterius  procedendum. 

Tercio  modo  dicitur  lides,  prout  accipitur  tamquam  donum  et 
gracia  spiritus  sancti  gratis  data  aut  iit  frnctus.  Tnde  dicitui'  donum 
et  gracia  prima  epistola  ad  ("or.  cap.  12..  ul>i  inter  divisiones  graci- 
aruin  enumeratur  lides.  Et  sie  fides  est  quedam  excellencia  cogni- 
cionis  circa  ea.  (pie  sunt  lidei.  (pie  excellencia  transcendit  facultatem 
nostre  voluntatis  et  .ntellectus  sicut  pro  maximo  sermone  vel  ex- 
(•('ilenii  fervorc  aiii  lirina  constancia.  Et  sie  dixit  Christus  Matth.  15. 
inulicri  «liaiianee:  .Muliei-.  magna  est  lides  tua'/)  sie  eciam  de  cen- 
hirionc:  .\on  inveni  tantam')  lidem  in  .lerosolymo.'")  Quando  autem 
dicitur  t'rticlus.  tunc  fides  est  (luedam  delectaeio  singularis  in  actu 
lidei.  Isio  modo  martires  sancti  et  alii  in  lide  eoiistantissimi  et  illu- 
slrati  viri  dicti  sunt  lideles  tum  piopter  excelleneiam  fidel,  (|uam 
liiibcbaul.  tum  eciam  pro|)ter  gaudium.  quod  in  actu  fidei  et  in  susti- 
ncndo  lidi'iii  et  pacicndo  pro  ea  defendenda  sustinebant.  quam 
a|M(siolus    liiiciiim   Spiritus  sancti  appellat   ad  dal.  5.  cap. 

a)    //.K   ,l„,,,,rll, 
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Sed  qiiia  de  prima  tide,  qiie  est  virtus  tlieol()y:ica.  seciinduni 
(|iiain  christiani  regen eiantiir  in  Christo,  qnantiun  pertinet  ad 
Hüstruin  piopositinn,  est  ulterius  aliipiid  dicendum,  ideo  ad  illani 
principaliter  iteiiun  ledeanius.  Tnde  cum  actus  talis  fidei  sit 
credere  hiis.  (pit'  nol)is  revelantur  a  Deo  i)r(»ptei'  auctoritalcni 
ipsius  i'eveiantis,  ideo  dico.  quod  talis  Hdes  eciani  consideratur 
duplicitei'.  ipiia  ali(|uando  est  coacta.  aliiiuaiido  vero  est  voluntaria 
et  libei'a.  IMiina  est.  (piando  intellectus  ex  aliipia  evidencia  con- 
vincitur  ad  hoc.  «jitod  aliquid  iudicet  esse  credenduni,  licet  non 
convincatur  per  evidenciani  lei  credende,  sicut  si  aliquis  propheta 
pronunciaret  aliquid  esse  futurum,  de  quo  non  haberetur  alicpia 
evidencia.  nisi  «piod  in  testimonium  dicti  sui  suscitaret  mortuum. 
tunc  per  talem  i-esuscitacionem  evidentem  ci'ederetui-  illud  dictum 
esse  verum  de  illo,  quod  esset  futuiiim.  l  nde  illud  crederetur 
non  ex  evidencia.  (pie  esset  in  re  ijjsa  futura.  sed  per  evidenciani 
alterius  i'ei.  (pie  laceret  sufticiens  testimonium  de  alia  re  credenda. 
quia  ex  tali  signo  et  miraculo  convincitur  intellectus  videntis, 
ut  cognoscat  manifeste  hoc  dici  testimonio  Dei.  licet  illud  futuium 
non  sit  in  se  evidens.  tanien  ex  evidencia  alterius  i-ei  sit  infalli- 
biliter  credenduni.  p<'r  (|uain  evidenciani  alterius  rei  manifeste 
convincitur  intellectus  ad  credenduni.  Kt  licet  isto  modo  credere 
dicatur  fides.  non  tainen.  jjrout  est  virtus  theologica.  sed  soluni 
|)r()ut  tides  est  credere.  (|uod  non  vides.  (piia  eciam  demones  isto 
modo  tirmissime  credunt  et  contremiscunt.  in  quibus  demonibus 
(piantacumque  esset  credulitas.  nulla  tamen  esse  posset  virtus. 
sed  considerandum  est.  (juod  demones  vident  multa  manifesta 
Dei  iudicia,  ex  (|uibiis  clare  percipiunt  doctrinam  ecciesie  esse  a 
Dt^o  naturali  perspiciiitate  intellectus  et  tamen  illas  res.  quas 
docet  ecciesia.  non  vident.  sicut  et  nos  videmus  et  tamen  constricli 
per  alias  evidencias  illa  ci'edunt  tirmius  quam  nos  credamus. 
quia  per  multas  evidencias  magis  convincuntur  (|uam  nos.  cum 
liabeant  perspicaciorem  intellectum  et  plures  habeant  evidencias: 
non  tamen  credunt  ita  voluntarie.  sicut  nos  credimus  neque  ex 
electione  volimtatis,  sed  ex  coactione  percepte  evidencie,  cui  in- 
tellectus non  |)otest  non  assentire.  Tnde  pei-  hoc.  quod  sie  cre- 
dunt, in  nullo  dimiiiuitiir  eorum  malicia.  spd  magis  indurantur  in 
ea  et  est  eis  ad  penam.  (|uia  ex  ea  conspiciunt  suain  penam  fore 
pei-petuam  et  multa  alia.  (pie  noilent  et  quanto  magis  creduiil. 
tanto  forcius  desperant.  ('um  hiis  demonibus  conveniunt  mulli 
pravi  liomiiies  liabentes  lial)itum   lidei.  (piem   non  possunt  de  lacili 
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i-,.|,invrr.'.  IM'  ciiici.-iivl  <'<>s  rcmoi-siis  conscinicip.  iit  possciil  sine 
,.,li  iviiioixi  liliriiii-  |)ccc;ir«'.  IikI«'  scpiiis  ex  |)iava  vivmdi 
cniisiictiKliiM'  coiiaiitiir  lialiilimi  iHniii  cxliiiyiH'iv.  iiiulc  talis  crcdii- 
lilas.  lict'l  halicai  lacioiicm  lidci.  iioii  laineii  liabt^t  racioneiii 
viihilis.  s«mI  alin  iikmIo  coiisidfial  iii'  tidfs.  proiit  est  volimtaria. 
lihiMa  fi  pioct'deiis  t'\  lilx'ra  cüiiplacencia  voliiiitatis  ex  elec- 
lionr.  (|iia  vtdmiias  dicil  iiitellectimi.  ul  assenciat  eciani  liiis,  qiie 
de  se  11(111  intelliyil.  l'iide  liiiiiis  lidei  actu.s  est  rrertere  non  quod 
inIelli{,Mt.  sed  (iiiod  iiiiellcctiis  iinperiü  voluntatis  assentit.  quare 
videtiir.  (|ii()d  t'sl  actus  intellectiis  procedens  a  voluntate.  quia 
intelleclus  de  sc  miiiime  asseiitiret.  nisi  voluntas  eiini  penitiis 
iiicliiiarel  ad  asseiicinidiiiii  et  induceret.  Unde  attenditiir  i)iini(>. 
tpiod  iiitellectiis  teiidii  in  simiimim  l)onuin.  quod  est  verum, 
(|iiia  ohiecliim  intellectiis  est  vei'uni  vel  vei'itas  et  sie  tides 
haliei  |»i()  siio  «)l)iecto  pn'mani  veiitatem.  Secundo  attenditur, 
(piod  \nliiiitas  assentii-c  facit  intellectuui.  illi  vei'o  vel  illi  pi'iine 
et  summe  veritati  piopter  ultimum  tinem  et  suuiuium  bonum. 
ad  (|uem  liiiem  (»plat  i)eiveiiiie  et  sie  ex  actu  fidei  perfieitui' 
iutellectus  el  v(>luntas  et  tuiic  lides  habet  raeioiiem  virtutis  et 
esl  de  nuuiero  laudal)iliuM).  (piaiido  habet,  ut  premittitur.  i)ei-- 
fectionem  debitaui  ex  parle  voluntatis.  Unde  actus  tidei  habet 
ordinem  ad  veium  ex  paile  intelleetus  et  habet  ordinem  ad 
bniiuni  ex  parle  voluntatis,  quai'e  in  tide,  que  virtus  est,  non  solum 
(ipoitel  voiuntatem  esse  prom|)tam,  sed  eciam  intelleetum  bene 
disposilum.  id  est  ad  sequendum  Imperium  voluntatis,  propter 
Ik.c  lides  est  liabitus  in  volunta|te|  imperante  et  in  intellectu 
asseneienl«'.  Ista  siml.  (pie^  i-e(iuii'untui'  ad  lioe.  quod  fides  sit 
virtus  et  (|uod  sit  viva  et  formata.  Sed  tamen.  lieet  voluntas 
per  peceatum  divertal  ab  ultimo  tine  ex  aliquo  aetu  peccandi, 
tarnen  in  lali  peeealore  ehristiano  actus  eredendi.  quem  prius 
anit'  peceatum  habebat.  non  amittit  racionem  tidei,  licet  ex  pec- 
cato  amittat  racionem  virtutis.  (piia  per  peceatum  fides  illa 
amittit  caritatem  et  virtutem.  (jnamvis  tamen  semper  remaneat 
lifies  iidorniis.  lanien.  unde  adJuu-  retinet  inclinacionem  ad  ea,  que 
sunt  Opera  lidei.  (pw  de  se  sunt  de  j^enere  virtutum,  ut  ii'e  ad 
ccclesiau).  crcdere.  ipMxl  |)er  penitenciam  saiutarem  dimittuntur 
peccata.  unde.  licet  lalis  liabens  lidem  |)erdat  per  peceatum  vir- 
tutem lidei.  non  taujen  |)erdit  amorem  neque  reverenciam,  quam 
habet  ad  lidem  necpie  perdit  ipsam  neque  omnia  opera  tidei. 
rnde  ad  propositum   i-edcinido  dico.   (piod    seeundum   talem   fldem 
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(|iiililiet  christianiis  sive  in  gracia  existens  sive  in  peccato  mortali 
sive  in  caiitate  sive  extra  caritateni  diritnr  tidelis  et  catliolieiis. 
(liini  intemlat  credere  secundum  intencionem  univei'salis  fidei  ca- 
tliolice.  Sic  nunc  ad  nostiiini  propositiini  intidelitas  |)i'oprie  dici- 
tur  secundum  conti'arietaleni.  (piam  liabent  infideles  ad  fideni. 
(pia  contrarietate  repugnant  doctrine  et  auditui  ildei  et  contein- 
pnimt  ipsani  tideni.  L'nde  intidelitas  de  se  dielt  proprie  viciuni 
et  carenciani  virtutis  cum  aptitudine  ad  virtutem.  Tnde  in  moraii- 
i)us  iste  terminus  indicit  piivacionem  cum  aptitudine  ad  illud, 
cuius  reportat  piivacionem.  unde  dicitur  insipiens.  qui  non  est 
sapiens,  sed  est  aptus  natus  habere  sapienciam.  unde  lapis  non 
potest  dici  insipiens.  Sic  infidelis,  qui  non  habet  tidem  et  eciam 
non  vuit  liabere,  licet  sit  aptus  natus  liabere,  si  veliet,  quam 
tanien  fidem  odio  eiusdem  tidei  nedum  postponit,  sed  contenipnit 
et  hac  de  causa  intidelitas  semper  habet  racionem  peccati.  eo 
(|U()d  repugnat  auditui  veritatis  et  oiitur  ex  supei'bia,  per  (|uam 
contingit.  (piod  homo  non  vult  intellectuni  snum  subicere  regulis 
tidei  et  doctrine  et  sano  maiorum  et  sanctoruni  intellectui  tota- 
liter  inhei-ere,  unde  intellectus  intidelium  non  solum  dissentit  a 
tide.  eo  (juod  non  possit  ad  illam  ex  |)uris  naturalibus  attin;Liere. 
sed  dissentit.  eo  (piod  voluntas  i)ei-veisa  nedum  intellectuni  ad 
credendum  inducit.  sed  ipsum  reti'ahit  et  inducere  contempiiil. 
l'nde.  licet  inlidelitas  sit  error  in  intellectu,  est  tarnen  quedam 
mali;^na  perversitas  in  voluntate  tamquam  in  causa  efficiente, 
imde  isto  modo  considerando  intideles  non  solum  contempnunt 
lideni  et  repung'nant  auditui  tidei.  (piam  habere  nolunt.  sed  eciam 
odiunt  eos,  (pii  Hdem  habent.  Qiiare  considerandum  est,  quod  in- 
lideles  racione  inlidelitatis  in  aiiciiio  discrepant  et  in  aliquo  con- 
\eniunt;  discrepant  nainque  primo  ali(|ui.  (pii  nolunt  assentirc 
Christo,  licet  assenciant  aliquibus.  que  sunt  de  Christo  et  tales 
liabent  lepugnanciam  voluntatis  ad  Hdem  Christi,  licet  habeant 
aiiqua,  que  sunt  annexa  ad  tidem  Christi  et  tales  sunt  sicut  ludei, 
qui  susceperunt  tig-ui-am  fidei  in  lege  veteri,  licet  tidem  suscipere 
noiuerint.  ali(iui  vero  inlideles  vel  pei'hdi  habuerunt  non  solum. 
<|M(kI  erat  annexum  hdei  ut  ludei,  sed  habuerunt  aliquid,  (|uod 
ei'at  de  ipsa  fide.  cui  postmodum  resistunt.  et  isti  sunt  heretici 
vel  scismatici,  qui  habuerunt  lidcm  evan^elii,  quam  postea  cor- 
ruperunt  et  pervtrterunt.  (juia.  licet  suscipiendo  hdem  primo 
Chi-isto  assenserint.  tamen  non  debito  modo  ut  puta  non  secun- 
dum illa.  ([ue  tradidil  iiobis  Dominus  .Jhesus  Chi'istus,  sed  secundum 
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(•;i.  (|in' (IviiIhiIiis  siiiii^vssil  d  |)r«'siim|)ci()  i)r(»|)ri;i  adinvciiil .  Alii 
,|,i,,(|iir  siiiii.  i|'"'  i<'l»iii;iiiiiit  li<l<^i  <|uaM'  al)iie^aiul()  et  cont(un- 
piH'iKlo,  iiicliil  |ifiiitii.<  lialx'iiU's  de  liiis,  t|iie  pei-(liieiit  ad  lidem 
cl  isli  siml  payaiii.  ydolalrc  aiit  Sai'i-aceiii  vel  alii  et  omiies  liii 
dJM'isi»  t'iiorc  r\  \aiia  ladic*'  a  lidc  de\  iaiit  et  divej'sas  sectas 
hal>eiil.  siciii  ex  diversis  |)iiiu-i|>ii.s  se  imdliplicitef  erroi'ibiis  ini])li- 
caiit  ri  sie  vaiii  vivendi  sunt  infideliimi  modi.  onines  taineii 
iiilideirs  in  iino  ((niveniuni.  scilicet  (iiiod  lidem  odiiint,  secimdiiiii 
i|ii;ini  (it'deie  conteinpiiiiiit  et  resistunt  docuiiientis  piissiini  sal- 
\ainris.  (  iide  vel  sunt  liidei  vel  Sarraceni  vel  ydolatre.  pag'aiii 
vel  alii  inlideles.  (piociinupie  i, inline  censeantur.  ad  (pios  pervenit 
aiidiiii.s  lidei.  (|iiam  .^preveriiiit.  omiies  in  isto  cünveiiiiint.  (piod 
Cliristiini  i)laspheinant.  iideni  ablKHiiinantui'.  lidelihiis  iiiiniicantui' 
et  sanj^uiiiein  s^iciimt  flirislianuin.  Et  isla  sicut  quesita  Iuris 
dudiiin  foMsideravit  ecciesia.  Quaie  fecit  illas  pruliibiciones  de 
liideis  et  Sarracenis,  et  de  aliis  infidelibus  ideiii  intelJigitur,  uti 
est  siiiillis  causa  proliihicionis.  (|ue  pariter  est  in  oniuibus  intldeli- 
Inis  et  niaxinie  chiistiano  p(>|)ul()  convicinis,  unde  ecciesia  sie 
pioliiluiit  ad  resistenduni  odio  intidelitatis,  quo  onines  intideles 
(lestiiictioneni  catholice  tidei  et  cnnctorunichrislianoruni  interituni 
a.^pirant  et  anlielant.  unde  et  predixi,  licet  intideles  sint  dispares 
in  errore  vivendi,  tanien  onines  sunt  quasi  pares,  oiniies  con- 
veniunt  in  modo  odiendi  et  persequendi  fideles,  si  facultas  adesset, 
mala  et  prava  voluntate  contra  fidem  et  tideles  satis  tantum  sunt 
nnmes  imimti.  unde.  ipiantum  ad  intellectuni  licet  diversiniode 
dt'liii(|mmt.  tamen  (pioad  malam  intencionem  contra  fideles  omnes 
fodem  <^en(Me  morhi  laboraiit.  Tnde  quomodo  dicet  aut  vocare 
poteiii  (|uis  inlideles  |;aciticos  cliristianis,  (|uando  inalani  inten- 
cionem et  prompt  um  se\iendi  voluntatem  in  christianos  nuiKiuam 
deseruni  et  hoc  propter  odinm.  <|uod  ad  Cliristuni  et  suos  fideles 
in  ("liristi  contemptum  ceperuntV  Ista  fuerunt  per  sanctos  patres 
dilil^enter  dijifesta.  (pie  deberent  eciain  per  eos,  qui  se  lideles  dicunt. 
sollicite  iii.spici.  ne  intidelibns  laverent  in  confusionem  christiani 
nominis.  in  Nitiiperinm  catholice  lidei  et  in  l)lasphemiain  crucifixi. 
\ '^<» ')  de  primo  priiicipali  conse(pienter  \i(lenduin  est  de 
secimdo.  scilicet  cpse  et  recpiiiunlnr  ad  bellum  iustuni  et  licitum. 
I'bi.  licet  (inidani  |)lura  dixerint.  miclii  videtui'.  ([uod  oninia  ad 
•  piatuor  possnnt  rediici.  linde  substancialiter  qiiatuor  ad  iustuin 
bellum  siml  recpiisita  et  pi'iinum  est  auctoritas  supei'ioris  principis. 

!»)  ,li(i   li'uiitl:  Sc'ciiiiilmii   (lociiiiiciilimi. 
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(iiiiis  mandato  l)elliim  est  üei-endinii.  (niia  iion  (leitet  i)ersona  privat a 
l)p|la  movere  neqiie  eciaiii  |)rince|)s  Int'ei'ioi-.  si  possit  pei'  supei-iorem 
|)iin(ipein  fonsequi  debituin  sue  iusticie.  Xam  ad  illnni  |)ertinet  bella 
iDovei'e  aiit  nioveri  coiicedere.  ad  (pipm  peil  inet  deJieta  coiTiijpi'c. 
iusticiam  initiisti-ai<'.  iura  |)Mhlica  derendei-e.  iit  j^ladio  cervices  con- 
liimafiuiii  pleetentiii-  et  (pii  nolunt  mandatis  parere  iusticie.  lorli 
hiacliio  violenter  eciaiii  compi'imantui'.  riide.  quia  pei-sona  privata 
polest  suam  per  superioreiu  consequi  iiisticiani.  non  licet  sihi  bella 
indicere  nee  multitudineiii  convocare.  cum  namqiie  principibus  sit 
reipublice  cura  defendere,  interius  quidem  rompescendo  et  feriendo 
malefactores  et  tiirbatores  secundiim  dictum  apostoli  ad  Rom.XIJi.: 
.Xou  siue  causa  i^iadium  poi-tat.  minister  enini  l)ei  vindex  in  iram 
ei.  qui  male  eg-it.'^  Propterea  dicit  Aristoteles  in  Ethicis,  quod  pene 
sunt  sicut  medicine.  (juia.  sicut  pei-  medicinas  curatur  corpus  natu- 
rale, ita  per  penas  a  pi'incipibus  institutas  curatur  corpus  civile, 
exterius  eciam  debent  principes  renipublicam  tueri  ab  hostibus  et 
tjladio  bellico  eam  defendei-e  ab  invasoribus,  sed  dift'erencia  est,  quia 
quilibet  princeps  polest  bella  geiere  pro  sui  et  patrie  defensione 
licita.  sed  non  semper  licet  alium  invadei'e  nisi  superioris  auctori- 
tate  interveniente.  cum  nanique  aliud  sit  defendere  et  aliud  sit 
oftendere  vel  invadeie.  Ideo  dico,  (}uod  invasio  vel  impugnacio 
bellica  non  licet  cuilibet  principi  a  se  ipso  et  proprio  arbitrio,  sed 
solum  licet  auctoritate  illius  principis,  per  quem  tamquam  per  superi- 
oreiu debuit  ins  exbiberi  et  iusticia  ministrari,  defensio  namque  dum 
non  sit  conti'a  debitum  iusticie.  est  cuilibet  licita  de  iure  naturali. 
unde  Tullius  in  primo  De  officiis:  Omni  animancium  g-eneri  a  natura 
tributum  est,  ut  se  corpusque  tueatur.  FA  notanter  dixi,  defensio, 
que  non  est  conti'a  debitum  iusticie.  quia  tunc  non  esset  deffensio, 
sed  rebellio  et  contumacio,  invasio  et  impugnacio,  eciam  non  debet 
tieri  contra  eos,  qui  volunt  obtemperare  et  parere  iusticie,  sed 
solum  contra  inobedientes  et  contumaces  vel  rebelies,  et  ideo 
minor  princeps  debet  primo  ad  superiorem  j)rincipem.  si  babet 
superiorem,  pro  iusticie  complemento  recurrere.  L'nde  bellum  et 
invasio  debet  esse  ultimum  remedium.  cum  tamen  debita  auctori- 
tate. Augustinus  contra  P'austum  dicit:  Oido  naturalis  mortalium 
paci  accommodatus  boc  ))oscit,  ut  susci])iendi  belli  auctorilas 
consilium  penes  principes  sit  et  libro  secundo  contra  Manicheum: 
Propria  auctoritate  non  licet  bellum  movere,  quia  omnis,  (|ul 
accipit  gladium.    gladio  peribit.     ille  nanniue  accipit  gladiuin.    ([ui 
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niilld  .<ii|)<'ii(>ri  ;iiii  Icuilima  potestate  aiit  iiibente  auf  concedente 
in  saii^'iiiiH'm  aliciiius  aiinaliir.  (|iii  vero  ex  auctoi'itate  princ-ipis 
\»'l  iiidicis.  si  sit  prisona  piivata.  vel  zelo  iiisticie  quasi  ex  auctoii- 
laif  Dt'i.  si  Sil  pcisona  imblica.  fifladio  ulitiii'.  non  ipse  accipit 
;,'la(liimi.  s«Mi  al»  alio  sihi  coniinisso  iitiliii'.  Tilde,  ut  (|uis  y:ladi() 
piiiriit't.  nun  nisi  maioi'is  aiictoritate  licebit.  Kaciiint  ad  lux-,  (pie 
lialu-nliii-  in  decretis  XXIII.  (ju.  2.  cap.  1.  et  cap.  2.  et  (iii.  8.,  caj). 
..Maxiinianus"')  et  cap.  .Ab  inipeiatoiibus'-)  et  qu.  4.  cap.  .Ille'-^)  et 
cap.  .Si  ecciesia'')  in  line  et  cap.  ,Quesitiim' "'),  cap.  ,Sicut"^)  cap. 
.S«'-')  ei  (|ii.  .').  cap.  .I'rodest'").  cap.  ,I)e  occidendis''').  cap.  ,Prin- 
cipes'"').  ca|».  .I»ej;iiiir")  <•!  cip.  .Adniinistratores'^-).  Secunduni 
aiitt'in.  (|U(»d  ir(|iiiritiii- et  sinn  (pio  non  potest  esse  iustiim  bellum, 
est  causa  licita  ft  iusta  et  sufficiens.  scilicet  non  pi'o  qualibet  re 
minima  ul  (piidem  illi.  (|ui  impugnantur  |)ropter  aliquani  magnam 
f'oi-um  (iilpam.  pro|»tei'  (piam  mei-entur  indignacionem  et  penam. 
l'iide  non  pro  omni  causa  debet  bellum  moveri.  sed  pro  illis  dun- 
laxal.  de  (piibus  aliter  non  potest  iusticie  debitum  ministrari  ad 
coliercendum  malos.  ad  sullevandum  bonos,  ad  restituendum  res 
ablatas.  ad  propulsanduni  iniurias.  ad  defensionem  patrie  et  pro- 
iHctionem  suixiitoi  um.  Tnde  Aug'ustinus  libro  questionum:  Justa 
liella  solent  diffiniri.  (jue  ulciscuntur  iniurias,  si  gens  vel  civitas 
plectenda  est.  (pie  vel  vindicai'e  neglexit,  quod  a  suis  impi-obe  fac- 
tum est.  unde  de  hoc  eciam  ponitur  XXIII.  qu.  4.  ,Fortitudo\^'*)  Tei'- 
cium.  quod  requiritur  ad  iustuni  bellum,  est  intencio  recta,  qua  scili- 
cet non  intenditur  vindicta  vel  saturacio  odii,  sed  ut  bonum  promo- 
veatur  aut  malum  aut  imminens  evitetur.  Tnde  Augustinus  de  verbis 
Domini  sie  in(|uit:  Apud  veros  Dei  cultores  eciam  illi  bella  parata 
sunt,  que  nee  cupiditate  nee  crudelitate,  sed  pacis  studio  geruntur, 
ut  mali  cohf'i'ceantui"  et  boni  subleventur.  unde  potest  contingere, 
i|ii(i(l.  (|uamquam  auctoi'itas"')  principis  bellum  indicentis  sit  legitima 
♦'I  causa  iusta.  nichilominus  propter  pravam  intencionem  bellum  red- 
ditur  iuiustum  atque  illicitum.  Dicit  Augustinus  contra  Faustum: 
Xocendi  cupiditas.  ulciscendi  crudelitas.  implacatus  et  implacabilis 
aniuHis.  fei'itas  rebellandi.  libido  dominandi  et  si  qua  talia  sunt,  hec 
sunt.  (|u<'  in  bt^iJis  iuie  culpantur.    Unde  eciam  illi,  (jui  iuste  bella 

al   H.<  aiictoritati.s. 
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^erunt.  st'ni|)er  j^aceiii  iiitendunt.  (iiiia  alitei'  helluni  iniiiiine  foret 
iiistnni  et  licitiim.  (|iiia  iion  nisi  cuiii  iiKencione  pacis  et  iusticio 
tlnaliter  miiiistrande  non  lic«»t  bella  exercere.  Inde  Augustinus 
ad  Bonit'aciuni  coniiteni:  Xon  queritui'  pax,  ut  bellum  exeiceatur, 
sed  geiitur  bellum,  ut  pax  liabeatur.  Ksto  ergo  bellando  in  inten- 
(ione  pacilicus.  ut  eos.  (pios  expugnas.  ad  pacis  utilitatem  vincendo 
perducas.  (^uai'e  non  licent  bella.  ([uouiam  liunt  ex  odio  liominum 
vel  ex  appetitu  vindicte  vel  ex  prava  cupidine  aut  zelo  invidie 
vcl  luroi'e  iracundie,  sed  opportet,  quod  fiant  cum  intencione 
ministrande  vel  assequende  iusticie  et  delinquenciuni  correctione. 
qui  non  possunt  aliter  repi'inii  vel  refrenafi.  (^uare  (pioque  non 
licet  iudici  ex  odio  vel  ira  vel  alia  mala  intencione  aliquem  iudi- 
care.  sed  sola  intencione  ministiande  iusticie.  Unde  bellanciuni 
semper  debet  esse  intencio  bona  et  rocta.  aliter  non  potest  bellum 
esse  licitum.  Quart  um  autem,  quod  ad  i)ellum  Jicitum  i-equiiitui', 
est  persona  a  bello  non  prohibita.  Unde  sciendum,  quod  ali(pii 
l)roliibentui'  l)ellum  ingredi  et  bellare  vel  propter  dignitatem.  (piia 
debent  melioribus  negociis  vel  exerciciis  occupari,  sicut  sunt  clerici, 
(piibus  non  licet  bellare  neque  bella  ingredi  nee  eciam  Interesse 
sanguinis  huniani  effusionibus.  Tnde  clericis  prohibetur  bellum 
quantumcumque  alias  iustum  vel  aliis  secularibus  licitum.  cpiia 
eorum  digiiitati.  (pie  aliis  deputata  est.  bellare  non  convenit.  Her 
habentuj'  XXlll.  (pi.  8.  , Clerici'.')  ,Hiis.  a  ([uibus',-) nisi  esset  necessi- 
tas  inevitabilis.  idem  dicunt  sanctus  Tliomas  2''  2''  et  in  scriptis  aliis 
alii  (pioque  doctores.  Aliquando  autem  alii  prohibentur  a  bello.  quia 
timidi  sunt  et  formidolosi.  ideo  ne  bellum  confundant  aut  fugiend  > 
aut  non  pugnando;  ideo  tales  Judicum  7.  capitulo  prohibiti  fuerunl 
a  bello. ^)  Aliquando  autem  persona  prohibetur  a  bello  pro|)tei- 
maliciam  et  iniquitatem  persone.  eo  quod  nulla  bona  intencione, 
sed  pessima  vult  bellare.  Cum  enim  bellum  sit  quedam  execucio 
iusticie.  non  deberent  in  iusto  bello  adjiiitti.  (pji  iusliciam  non 
attendunt,  sed  solam  vindictam  aut  rapinam  vel  similia  mala  et 
propter  hoc  non  licet  infidelibus  favere  aut  eos  contra  christianos 
conducere  solum.  quia  non  possunt  esse  minist ri  debite  iusticie, 
quam  nunquam  intendunt.  quia  moventur  ad  bella  contra  christi- 
anos proptei-  odium  legis  Christi  et  contemptum  fidei  Christiane, 
quod  nulli  potest  vivenciuni  licere.  Verum  quod  aliqui  voluerunt 
ad  bellum  licitum  adhuc  (piintum  ie(piirere,  dicentes.  quod  i'ecpii- 
ritur  dies,  scilicet  quod  non  tiant  bella  in  festo  et  quod  die  l'esto 
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„,,„  ci-ii  iiflliiii)  liciitmi.  (|iiilms  i«'Si)()nclen(luni  est,  quod  festuni 
:iiil  r»'st(>iiim  ohsciMicio  ixui  iinppdil  iicqiic  prohiltot.  (|iie  tiiint  ad 
liomimiin  saliilfiii  lU'crssaiiain  tain  coipoialrm  (|iiain  eciam  spiri- 
liiah'in.  liidr  hoiuiiiiis  .Idli.  7.  in  <'\  aiijirlio  Jtidcos  arjiiiit.  dicpiis: 
.liidijrnainiiii  miflii.  (|iiia  cecimi  liomitiHin  samim  Itn-i  in  sabbato.') 
i:i  imlc  est.  t|ii(>d.  si  medici  |)()ssiint  licite  homineni  ciii-are  in  die 
fi'sit".  mimIio  amplius  lic»'l)it  bellai-c  pro  defensione  iiisticie  et 
maxiin»'  pro  defensiono  lidfi  Christiane  et  pro  saiiite  reipnblice. 
l  ndc.  si  licet  di«^  IVslo  ivinovere  nofumentuni  iinius  hominis. 
(|iiaic  iu»n  hCcbit  r»Mii()vei'e  iiociinienliiin  iinius  conununifatisV  Hoc 
ijimt'ii  inU'IH.ü-iliir.  id>i  neccssita!-  iinniinei'et,  cum  eciain  b<'Ma  non 
(h'heaiil   uisi  necessilate  iirj^vnte  movei'i. 

I'lxpedilo")  SHcimdo  |)iincipaliter  viden(h)  veniamus  ad  li.  piinci- 
palt'  prcmittendum.  videhcet  ubi  videndum  est,  quomodo  liceat 
cum  iididehbus  christianos  conversari  et  quomodo  possunt  fideles 
cum  infideh'bus  communirare.  (Mrca  quod  est  sciendum,  quod 
non  communicar«'  inMdciiitus  et  non  convei'sari  eis  duabus  con- 
iin;:it  de  caiisis.  Trima  est  pro|)lpr  culpam  eoruni.  (juil)us  non  est 
communicandum.  secunda  est  proptei-  tutelam  eorum.  (jui  non 
debent  comnuinicare  cum  intidelibus.  Xam  prima  causa  communio 
aut  conversacio  interdicitur  propter  culpam  eorum,  quibus  inter- 
(Mcitui'  communio  et  (|uil)us  non  debent  christiani  communicare 
»1  propter  iniquitatem.  ut  talis  privacio  communionis  sit  illis 
(pie(him  punicio.  que  fit  in  detestacionem'')  illorum.  «luibus  non 
debenms  communicare  isto  modo.  Et  ista  prima  de  causa  ecclesia 
interdicit  et  pi'ecipit')  tidelibus  communionem  et  conservacionem 
hcreticorum.  apostataium  a  lide  et  scismaticorum,  qui  a  fide 
suseepta  deviaverunt  \ el  conumpendo  fidem  sunt  heretici  vel  lace- 
rando  sunt  scismatici  vel  eam  detestando  sunt  infideles,  ut  patet 
Kxtra  De  hereticis  .Ad  abolendam'-)  et  cap.  ,Excommunicamus'^K 
XXIIII.  (ju.  .-{.  .Dixit'^),  Extra  libro  VI.  De  scismaticis  cap.  unico.'^) 
I'iopter  secimdam  causam  non  debemus  communicare,  ynio  debe- 
imis  vitare  eos.  «piibus  timemus  infici  et  eorum  conversacione  pre- 
sumimus  posse  laciMtei'  deterioi-ari.  Tnde  (hstinguendum  est  se- 
cmuhnn  divcrsas  condiciones  personarum.  negociorum  ettemporum. 
Si  fMiim  sunt  ah()ui  in  fide  stal)iles.  constantes  ac  firmi.  ita  quod  pei- 
comnnmi(  acidiicm  eorum  et  conversacionem  cum  intidelibus  magis 
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posset  sperari  conversio  iiifidelium  (luaiii  tideliiim  propin-  infideles 
a  fide  pervei'Süs.  tiinc  talibus  licet  cum  iiiHdellbus  conversari.  Et  ideo 
Christus,  antequaiii  apostoli  essent  in  gracia  confiriiiati,  ex  alto  per- 
liibuit  eis  dicens.  in  viani  genciuni  i.  e.  infideliuni  ne  abieiitis. 
Mattii.  10. M  P()st(iuani  autem  fiierunt  spiritu  sancto  confirniati,  pre- 
cepit.  ut  ii'ent  in  niiinduiii  Universum  et  predicarent  omni  creature. 
Marci  ultimo  capitulo  Tnde  fidelibus  probatis  et  stabilibus  et  in  fide 
firmissimis  licet  conversari  et  communicare  cum  infidelibus.  et  |»re- 
cipue,  quando  ex  tali  communione  vel  conversacione  posset  taliuni 
infideliuni  sperari  conversio  vel  si  alia  honesta  urgeret  necessitas. 
qua  communicacione  nulluni  |)Osset  tallbus  fidelibus  periculum  im- 
minere.  Si  vero  fuerinl  persone  fideles  simplices  aut  fuei'int  neophili 
debiles  in  fide,  de  quibus  posset  verisimiliter  suspicari  vel  timeri. 
ne  velud  canes  retlirent  ad  vomitum  aut  iam  posita  manu  ad  aratrum 
Domini  iterum  per  talem  conversacionem  retro  aspirarent  et  essent 
per  tales  infideles  inficiendi  et  fierent  in  fide  devii.  tunc  talibus  om- 
nino  prohibetur  infideliuni  conversacio  aut  communicacio.  que  potest 
faciliter  cedei-e  in  detrimentum  fidei  Christiane,  unde  prohibetur 
neduni  habeant  cum  talibus  familiaritatem  domesticam.  sed  neque 
communicacionem,  quoniam.  ut  ait  apostolus  prima  ad  Cor,  5.  cap.: 
,Modicum  fermentum  corrumpit  totam  niassam'-)et  prima  Cor.  15.: 
,Corruinpunt  bonos  mores  colloquia  prava"'^)  Fropter  hoc  Dominus 
preeepit  populo  suo  Deut.  7.  cap.  dicens:  ,Xon  habeas  fedus 
cum  eis  nee  misereberis  eorum  nee  sociabis  cum  eis  connubia.'^) 
p]t  sequitui :  .Quia  seducet  filiuin  tuuiii,  ne  sequatur  me.'  ubi  dicit 
glosa:  Oportet  ab  ydolatria  abstinere.  ut  nee  eorum  discipulos 
conting-amus  nee  cum  eis  eommunionem  habeamus.  Nam  Domi- 
nus pi'ecepit  Judeis.  quia  erant  proni  ad  ydolatriam.  ne  con- 
versarentur  cum  ydolatris,  ne  per  eorum  conversacionem  tra- 
herentur  ad  ydola.  ideo  subditur  ibi:  quia  seducet  filium  tuum.  ne 
sequatur  me.  Unde  pro  conclusione,  ubi  nulluni  fideli  imminet 
periculum  anime  vel  corporis,  tunc  licet  absque  fidelium  scandalo 
cum  infidelibus  conversari.  de  quibus  expressa  prohibicio  non 
habetur:  ubi  autem  esset  expressa  prohibicio,  eciam  nuUo  alio 
imminente  periculo  non  licei'et.  Ubi  vero  fideli  periculum  immi- 
neret  aut  inde  surgeret  seandalum  fidei,  eciam  si  nulla  esset 
expressa  prohibicio,  certe  nuUo  modo  conversari  aut  communi- 
care cum  infidelibus  liceret.  Ista  est  sentencia  sancti  Thonie 
2*  2^  questione  decinia    articulo   nono   et  habetur  XI.  qu.  1.  eaj). 
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..Miilii'l.  (|ii.  ■{  .  \<l  mensanr-).  qii.  4.  i?  ultimo"^).  XX\I.  (|ii  2.  .Si 
,1,.  ;ir..a').  .\.\\  III.  <|ii.  1  .Sepe^'),  XXIV.  (|U.  3.  S\m\  quihus"). 
.Will.  (|ii.  4.  .liili(lHles').  Kxtra  De  liideis  .Quam  sit'*")  cum  siuiili- 
l.iis.  Isti.^  <!«'  caii.^is  cciam  (licit  Haymundus  de  ludeis  §  3.  ciica 
ca.  (|ii(>(l  cliiistiani  cimi  intidelihu.^  uoii  (lel)ent  comedere  nee  eos 
ad  .^iia  convivia  invitaic  n«M|iip  recipere.  XXVllI.  qu.  1  .Xullus'") 
«.|  cap.  .Omiie.-«;"'").  IdtMii  dicit  Jnnocencius  et  est  idem  sencieiidiim 
d«-  (•iMMil>ii.'<  iulidt'lihiis.  ciiiii  eadem  sit  de  omnibus  causa  prohihi- 
cioui.--.  ali(pie  autem  alie  sunt  pi'oliilticiones.  que  liunt  considei'afo 
odio.  (piod  halient  inlideles  ad  cliiistianos.  consideiato.  quantum 
lid<-ni  iiosliam  peiliiiaciter  detes^tantur.  Tnde  piohibetur.  ne  arma 
.»is  poitriiiiir  \«^l  IVrriim  aut  ligna.  quibus  possint  arma  fieri  ad 
iKXMMidmn  cliiistianis.  ue  in  balneis  cum  eis  eanuis.  item  non 
(Iflx'ul  parvuli  babere  dijinilates  seculares  intei"  cbristianos  nee 
nllicia  |»id)lica.  Kt  hoc.  ne  habeant  facultatem  seviendi  in  cbristianos 
necpie  vitui)erandi  fidem  catboMcam.  J)i.  LIV.  .Nulla'^^).  XVII.  (pi.  4. 
.('onstituif'-).  Cum  enim  inter  cuncta  mala  pessimum  sit  odium 
ciun  potestate  nocendi.  ideo  ecciesia  videns,  quod  infideles  contra 
cbristianos  odiiini  babent.  voluit  etprobibuit,  ne  nocendi  facultatem 
baberent:  (juaiv  non  b'cet  eis  infidelibus  dominia  neque  dig-nitates 
inter  cbristianos  acquirere  necpie  cliiistianis  prefici  quavis  potestate 
vel  officio,  unde.  licet  dotninium  sit  de  iure  gencium.  infideles  tamen 
pro|)tHi-  radicatum  odium  contra  salvatorem.  quem  blaspbemant 
•'t  contem|)nunt.  omne  ins,  quod  posset  esse  contra  fideles,  meren- 
tnr  aniittere.  (piia  non  est  naturaliter  neque  moraliter  ponendus 
irladius  in  manu  sevientis  vel  furiosi. 

Hiis  promissis  respondeo  ad  questionem  propositam  et  dico, 
«piod  nullo  modo  Mcet  neque  beere  potest  catholico  principi  ducere 
sccum  infideles  ad  pugnandum  contra  cbristianos,  nisi  boc  faceref 
de  speciali  revelacioiie  et  de  mandato  Dei.  quia  ad  boc  nullani 
l»otest  babero  aiictoritatem,  quia.  et  si  licite  posset  bellare  contra 
cbristianos.  non  tamen  potest  licite  ducere  infideles,  quia  talis  ductio 
infidebuin  contra  cbristianos  vertitur  in  detrimentum  catbolice  fidei 
et  in  vitupt'rium  salvatoris,  quem  infideles  odiunt  et  blaspbemant. 
l'nde  infideles  ad  bellum  ducere  contra  cbristianos  est  inducere  in- 
lidt^les  contra  Cbristum.  (piem  tales  infideles,  quantum  in  eis  est. 

'■     I  H rieht iij:  am  besten  noch   C.  2  ij.  1  c  i^'.  —  ')  C.  IJ  (j.  S  c.  24.  —  ^)  C. 

n  q.  4  iiibt  es  nicht;  ob  q.  H  c.  110?  —  ^l  C.  2H  q.  2  c.  10.  —  ')  C.  28  q.  1  c.  12. 

•)  C.  24  q.  :i  c.  m.  —  ')  C.  23  q.  4  c.  17.  -  «)  iJecretal.  l.   V  t.  (i  c.  10.  —  »)  C. 

2S  q.   I  r.  ]:i.  --   '")  C.  28  q.   l  c.  14.  —   "j  Li.  54  c.  14.  -    '-')  C.  17  q.  4  c.  31. 
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perseciuuntiir  in  quolibet  christiano.  iinde  apostolus  pi'inia  ad  Cor.  10. 
caj}.:  .Xolo  aiiteni  vos  socios  Heri  deiiionioruiir ')  i.  e.  inlideliuni. 
unde  ad  Titlumi  pi'iiiio  ait:  .Xon  potestis  niense  Doiiiini  participes 
esse  et  mense  demonioiiiin.  Oiniiia-)  imiiida  miindis:  coiiKiuinatis 
aiiteiii  intidelibus  nichil  immduin.  sed  iiiquinata  est  eoriim  mens 
et  consciencia  et  sie  efiani  concliidunt  argumenta  facta  pro  parte 
neg-ativa,  qiie  verissima  est.  ut  patet  per  antedicta,  pei*  que  satis 
liec  materia  est  apei'ta.  Ad  argumenta  autem  |)i-ü  parte  affirmativa 
respondetur.  Et  primo  ad  primuni  dicitur.  quod  non  habent") 
principes  niaiorem  auctoritatem  super  tideles  quam  super  inlideles, 
sed  hoc  est.  quia  lideles  non  pugnant  odio  lidei,  sicut  faciunt  in- 
lideles, ideo  de  tidelibus  permittitur  et  de  inlidelibus  ex  causa 
prohibetur,  quare  illa  racio  non  valet.  Ad  confirmacionem  primam 
Jico,  quod  inlideles  subditi  catholico  princi|)i  tenentur  ad  omnia 
servicia  preterque  ad  illa,  que  possunt  verti  in  preiudicium  lidei. 
Ad  aliam  confirmacionem,  ubi  dicitur,  quod  Christian!  essent  peioris 
condicionis  ([uam  inlideles,  quia  christiani  tenerentur  ire  ad  pug- 
nam  et  inlideles  non.  dico,  quod  hoc  non  sequitur.  quia  miles 
tenetur  ire  ad  mortem  pro  delensione  domini  sui  et  cocus  non 
tenetur:  igitur  cocus  est  melioris  condicionis  quam  miles.  Ciarum 
Bst,  quod  consequencia  non  valet.  Quod  inlideles  non  teneantur,  hoc 
Bst  propter  intidelitatem  eorum,  quia  repelluntur  a  tali  exercicio. 

Ad  secundum  dicitur,  quod  multo  peior  est  intldelitas  quam 
irracionabilitas,  quia  infidelitas  est  vicium,  irracionabilitas  non. 
l'nde  licet  ad  bellum  ducere,  que  operantur  instinctu  nature  et 
non  que  operantur  instinctu  odii,  iniquitatis  vel  pietatis  et  sevicie. 

Ad  tercium  concedo,  quod  licet  uti  insidiis, -sed  non  omnibus 
insidiis,  sed  soluin  illis,  que  precludant  advertenciam  hostium, 
i|uibus  hostes  ex  inadvei'tencia  redduntur  incauti.  Unde  contra 
liostes  non  licet  uti  l'alsitate  neque  intidelitate.  quare  nee  inlidelibus. 
Ad  (juartum  ccmfiteor,  quod  in  ali([uo  genere  peccati  sunt  aliqui 
|)eiores  christiani  quam  inlideles,  ut  puta  maiores  potatoi'es  vel 
in  alio  genere  peccati.  Sed  ista  non  i'epugnant  execucioni  iusticie, 
ifuia  bene  stat,  quod  cum  illis  peccatis  tales  christiani  habent 
i"ectam  intencionen)  in  tali  execucione,  sed  inlideles  illam  inten- 
[•ionem  non  possunt  habere  propter  odium  radicatum,  (piod  habent 
i^ontra  lideles,  quare  ex  tali  odio  a  talibus  execucionibus  repelluntur. 


a)  Hs  habet. 

')  1  Cor.  10,  21).         ■)  Erst  von  hier  üb  Ad  Tit.  i.  lö. 

45* 
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All  (|iiiiitiim  (li((».  (|ii<h1  iniles  christianus  subditus  principi 
paj^aiio  iKUi  (IcIm'I  piig'nare  contra  Hdeles.  iit  patet  de  inililil)iis 
'IVht'is.  (|iii  jxxiws  <>le^»M'imt  mori  (|iiam  chi'istianos  tideles  debcllarc. 
Talis  vcn»  miles  bene  posset  ad  iinperiiiiii  |)ag'ani  principis  contra 
alios  |)ajfanos  et  inüdeles  pugrnare  sive  iustuni  bellum  sive  iii- 
itistiini.  Kt  cii'ca  boc  est  intelMg-endiiiii  dictum  l)oati  Aug-ustiiii 
in  illo  aijriunento   posituu). 

Ad  .st'xiiini  dicitnr.  (piod  pa])a  et  imperatores  multa  |)ei- 
niiseriml  et  in  (binmacionem  animarum  suarum  neglexei'unt  in 
(b'tiimentum  ecciesie  et  imperii  et  in  vituperium  tocius  populi 
cbristiani. 

Ad  septimum  dicitur,  quod  infideles  non  sunt  instrumentum 
(bd)itum  ad  usum  belli  contra  cbristianos  pi-opter  causam  piedic- 
tam.  (|uia  bellum  debet  tieri  cum  intencione  nn'nistrande  iusticif 
»'I  non  cum  odio  liominum"),  sed  cum  extirpacione  viciorum  et 
maloiuim.  ad  (piod  nullus  inlideb's  bellando  conti-a  cbristianos  potest 
esse  debitum  iustum.  Tnde  pi'inceps  catholicus  potest  uti  infideli- 
bus  in  aliis  obsequiis,  in  quibus  nulluni  possit  fieri  pi'eiudicium 
lidci  sen  li(lelil)ns  cbristianis. 

Ad  octavum  dicitur.  quod  licet  Macbabeis  auxilium  Roma- 
norum implorare  non  contra  populum  Dei,  sed  contra  expugnantes 
et  exterminare  cupientes  legem  Domini;  sie  eciam  licet  cbristiano 
princi|»i  uti  in  bello  infidelibus  contra  alias  infideles,  sed  non 
contra  Hdeles  propter  preiudicium  catbolice  fidei.  Licet  catholico 
principi  vindicare  se  de  inimicis  fidei  per  inimicos  Christi,  quia  sie 
incpiit  Dominus:  A'indicabor  de  inimicis  meis  per  inimicos  meos.'"  M 

Ad  nonum  dicitur,  quod,  quia  non  licebat  David  pugnare  pro 
Pbilisteis  contra  populum  Domini,  ideo  Dens,  ne  pugnaret,  prolii- 
buit,  quia  Philistei  non  confisi  de  David  repulerunt  eum.  ut  babe- 
tui-  ii)idem. 

\<l  deciimim  dicitur.  ({uod  David  fecit  illud  de  speciali  man- 
dato  IJei.  quia  alitei'  sibi  non  ficuisset.     Et  sie  est  finis. 

(522)  Gn/achfoi   vmi  14  Theologen   und  Kcowmsfe)!  auf  dem  Kou- 
sfanzer     Konzil')     über    die    Erlaubtheii     des    Ue}itenkanfen 
(1410—17). 
Wien.  Staatsbibliothek,  Cof/.   Lat.  4947  f.  122. 

a)    lls  hoiiiini. 

')  -Is.  1.  24:   ,V'»fI'cabor  de   inimicis  meis.'    —    -)  Ob  alle  auf  dem  Kovzil 
ann-tseiiil  iranii:-'     ^(tcli  der  Lberschrift  muß  man  es  glauben. 
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Casus    det'isus    in    c'oncilio  Constanciensi    per   doctures  Xllll. 

Qiiedam  domiis  i>*liy:iüse,  quaruin  iVatres  nun  mendicant. 
Miieriint  pensiones  anniias  perpetuas  ipsis  oportunas  pro  siislen- 
acione  fratrum  suoiuni  de  certis  civitatil)!!*.  opidis  et  coniiniini- 
atibus.  pro  quibus  exposuerunt  iustuni  preciuin  secunduni  esti- 
iiacionem  et  ciirsiini  loc-oruiii  illuiuni.  in  quibus  eniebant.  scilicet 
jersolvendo  XXIIII  tlorenos  pro  pensione  unius  floreni  in  uno 
oco  et  in  aliis  locis  XXiil  tlorenos  vel  ad  nuninium  XX.  dando 
/enditoribus  graciani.  ut  ipsas  j)ensiones  pro  eodeni  precio  reeniere 
}0ssent.  F^t  cum  preniissi  reli^iosi  usuram  non  exerceant  et 
ustuni  preciuni  solvei'unt ').  queritur.  utruui  contractus  sint  iiciti. 

Cardinalis  Cameracensis.  lumen  theolog-ie: 

Credo,  quod  tales  conti-actus  sunt  Iiciti.  dum  tarnen  in  emen- 
Jbus  non  sit  intencio  usuraria.  hoc  est.  quod  ementes  non  inten- 
lant.  (juod  venditoi'es  redimant.  ut  sie  pecunias  suas  rehabeant 
^t  ultra  sortem  medii  temporis  redditus  recipiant.  Set  talis 
ntencio  usuraria  tollitui".  si  ementes  simpliciter  mallent  talem 
•ontractum  facere  sine  condicione  quam  cum  tali  condicione  redi- 
nendi. 

Tenet  ideni  Johannes  Gerson  cancellaruis  Parisiensis.  duicis 
ioctor  theologie. 

Cardinalis  Florentinus.  lumen  iuris: 

Si  iste  pensiones  essent  prius  constitute.  ut.  quia  civitas') 
loeg'it  cives  ad  mutuandum  civitati.  et  quia  civitas  non  potest 
solvere  capitale.  constituit  niutuantibus  certum  redditum,  puta 
juinque  pro  centenai'io.  que  annuatim  solvit.  quousque  reddetur 
•ajutale:  tunc  non  est  propi'if*  nuituum.  ex  quo  niutuantibus  non 
^ompetit  actio  contra  civitatem  ad  leddendum  capitale.  quia  non 
?st  consuetum  nee  de  facto  redditur  jus  in  talil)us.  ut  fit  Veneciis, 
^lorencie  et  .Janue.  Et  hoc  videtur  licitum.  quia.  ut  dixi,  non 
jst  proprie  mutuum').  set  est  contractus  empcionis.  quia  iste. 
jui  dat  pecuniam.  videtur  emere  censum  annuum  et  tales  pen- 
siones constitutas  licite  potest  quis  emere.  ut  eciam  observatur 
n  dictis  locis.  Si  autem  alicpiis  non  coactus  dal  alicui  certam 
[)ecunie  quantitateni.  puta  XX.  et  ille  constituit  se  censuarium 
le  solucione  unius  annuatim.  donec  reddat  XX.  tunc  hoc  videtur 
icitum,  ut  dicit  Innocencius  Üe  usuris:  .In  ci vitale"'),  tamen  non 


a)  So  //?.      bl  Einmal   itusijpsrh rieben     .i.<l,'iii>    »„lil    inninr    civitas    statt  commuiiitas. 
I  tls  licitum. 

')  Decretal.  l.  V  t.l9  c.  6. 
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rsi  iiMii;i.  fx  (|iin  iion  esl  imiiiiimi.  (|iiia  scilicet  ille,  qiii  dedit. 
iioi)  jMilcsf  i-epetei-e  capitale.  licet  debilor  se  posset  lil)erare  red- 
(N'IkIo  capital«'.  cl  inlfllifrendo,  (|iiod  i'edditus  isti  coiniiiuni  esti- 
macioiM«  iion  »'xcedant  icddiluiii,  ([uod  haberet,  si  predia  einisset. 
.Aiclndiacoiiis'').  D«'  usuris  .Consuluit*-).  Kt  talis  contractus  possil 
cxciisari  in  rt'lijriosis,  si  esset  (•(tnsiietiis  in  loco  et  ipsis  reli^iosis 
non  ei-at  facile  eqiie  bene  conseivare  vitani  solitariani  emendo 
predia  siciit  emendo  pensiones  predictas. 

.I(>|hannes|  de  N()vola|)ide  ieg:iini  doctor: 

Decisioni  ijredictoruni  doctürum  ego  Jo|hannesJ  de  Novoiapidc 
Ic^Mini  doctor  adiiereo  .  .  .  nee  predicta  vendicio  subiacet  ali(|iio- 
modo  siispicioni  pravitatis  . . .  Neduin  ex  parte  emptoris  est  inst  um. 
(|iiininnno  iiisiiiis  iusto  .  .  .    Sigilluni  nieiini  dnxi  apponenduni. 

.)o|hannes|  de  Cervo  le;Lruni  doctor: 

(^neniadniofUin)  doniini  doctores  supra  senciunt,  ita  et  ego  .  .  . 

Contractus  .  .  .  iicitus.  t|uia  est  iure  expresse  permissus  .  .  .'') 

.io.  Bau  leginn  doctoi-  .  .  .  pi'epositus  ecclesie  sancti  (Jeorgii 
Coloniensis  .  .  . 

Nicolaus  Foi-dis  doctor  utriusque  iuris  .  .  . 

Ardicinus  de  Novaria: 

In  Ciiiisti  nomine  amen.  Brevitei-  videtur,  quod  contractus 
sii    Iicitus  .  .  . 

Henricus  Üuien  doctor  decretoi-um  .  .  ,^) 

Hemicus  Sticker  doctor  decretorum  .  .  ."') 

•lobannes  Forburg-  decretorum  doctor  .  .  . 

Theodericus  de  Monasterio  doctor  theologie  .  .  .'') 

Jacobus  de  Zuzato  .  .  .') 

Nicolaus  de  Spira  sacre  theologie  protessor  .  .  /) 

')  Decretal.  l.  I  t.  23  c.  5  {ohne  Besiehung). 

'-)  Decretal.  l.  V  t  lU  c  10. 

•'')  Alle  Folgcufleti  stimmen  zu. 

*)  Im   Texi :  Ego  Henricus  de  Düren  advocatu.s  in  curia  Coloniensi. 

'")  Im   Text:  F^^go  Henricus  Sticker  de  Buiina. 

")  Im  Tcit^  Ego  Tlieodericus  de  Monasterio  sacre  theologie  professor 
<'olonie  regens  assencio. 

')  Im  Text:  ¥A  ego  trater  Jacol)us  de  Zuzato  ordinis  Predicatoruni  sacre 
theoiogie  professor  ac  heretice  pravitatis  inquisitor  assencio  doctoribus  supra- 
(lictis.  nmxime  cum  dominus  Innocencius  super  c.  ,ln  civitate'  Extra  de  usuris 
super  verl)o:  ,ex  forma-  dicat,  <juud,  (juando  in  perpetuum  emitur  redditus, 
iuin(|uam  contractus  potest  esse  iilicitus  nee  gracia  data  venditorie  preiudicat 
contractu!,  ymmo  fortificat  et  facit  eum  plus  iustum.    Et  lioc  meo  suli  sigillo. 

")  Fratrum  ordinis  Carmelitarum. 
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(52.'i)  ScriHO  eines  Aiioii//iifns:  Loh  Si(/isnniHt/s  ntid  fies  Pf(if~t/r((/'ri) 
LH(firi(/.     f  t4J6  '/((iiuar   1U)}) 
Köln.  Sfadfnrrliir.    Wf  IHit  f.   14ü. 

\'()catiis  est  J  I)  e  s  II  s  et  discipiili  eins  ad  nii|)cias.  Job. 
'2.  c.  et  in  evangelio  liodierno.  lieverendissimi  patres  cardinales 
.  .  .  nobile«  viri  inagnilici  ac  eciam  pi-elati  j)resulesqiie  ceteri  ac 
fratres  niei  dilectissinii  .  .  . 

V^ado  et  venio  ad  vos  .  .  .  Ad  euni  venieimis  el  mansioneni 
apiid  einn  facieimis  et  non  solum  eg-o  et  discipidi  mel.  ynio  eciani 
niater  niea  virgo  .\biiia.  l^t  erat  ibi  Maria  niatei-.  Iteni  .lo.  2. 
Hoc  loqiiitiir  Dens:  .Sed  cavete.  cavete.  qnoniani  niuita  latent  vos, 
non  nie  latent   .  .  .     Nani  aliqiii  non  vocant  nie  .  .  .' 

Rogenius  eigo.  doniim'  predilecti,  et  supplicenins  Üeo,  ul 
tales  nobiu  dignetui-  denionsti'are  et  dicanius  sie:  Dens  pater  .  .  . 
die  nobis,  qui  sunt  isli  tani  indignantis  nature?  Hespondet  Dens, 
quüd  sunt  septeni  taliuni  eondiciones  et  se  babent  in  sej)tupliei 
diflereneia.  Primi  lieretici  Dei  pi'oditores,  2.  sodoinite  eorani  Deo 
ereatui"e  b()i-i'ii)ili()res.  3.  seisniatici  ecclesie  Dei  divisores,  4.  sy- 
nioniaei  spiritualiuni  venditores,  quinti  refoiniacionis  eeelesie  inipe- 
ditores,  sexti  usurarii  lioininuin  deceptores,  septinii  s.  coneilii 
divisores  .  .  . 

Vidit  enini  Jobannes  ewangelista.  ut  babetur  in  eodeni  cai)i- 
tulo.  ununi  angeluni  deseendenteni  de  celo  babenteni  potestateni 
iiiagnam.  et  terra  illuniinata  est  et  clainavit  in  foi'ti  voce  dicens: 
Ceeidit.  cecidit  Habilon  lila  niajiiia  et  facta  est  babitacio  deino- 
noruni  et  babitacio  onniis  si)iritus  inmuindi  et  custodia  oinnis 
volucris  ininiunde  et  odibilis.  quia  de  ira")  eius  biberunt  onines 
gentes  et  reges  terre  cum  ea  fornicati  sunt,  et  niereatores  terre 
de  virtute  delieiarum  eius  divites  facti  sunt.-)  Quis  est  iste  ange- 
ius  nisi  Serenissimus  piinceps  Sigismundus  rex  Romanorum,  qui 
deseendit  de  celo,  id  est  de  alto  genere  et  terra  illuniinata  est 
gloi'ia  eius,  (|uia  ipse  veniendo  de  l'ngai'ia  ti'ansivit  per  Ytaliani. 
Abnaniain.  nunc  in  Krancia,  postea  Hyspaniam,  totam  terram  ergo 
cbristianorum  illuminavit.  Et  nunc  claniat  in  forti  voce  per  suas 
litteras:  Cecidit,  cecidit  Habilon.  id  est  divisio  ecclesie;  Habilon 
idein  est  quod  scisma  et  divisio;  Habilon  idem  est  quod  divisio  et 
facta    est    babitacio    denionorum,    nam    demones    habitant   modo 

a)  So  statt,  de  viiio  ire. 

')  Ecnniieliiiin  vom  2.  Soviitau  nach  Epipliaiiie.  Sitfisinnnd  ist  schon  nnch 
t rankreich  und  Spanien  yekonimen.  —  ■')  Nach  Apoc.  18.  2. 
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(•Hin  illis.  (|iii  iioliint.  ymiiio  im|)p(liiint  unioneni  et  reforniacionem 
ecciesie.  Tost  hoc  vidit  h.  .loliaiines  aliuiii  anjLi-elimi  Apoc.  XIX.,^) 
qiii  aciM'pil  (lyal)olmii,  (|iii  sediicebat  gentes  et  posuit  ipsum  in 
sta;,Mumi  ij,Miis  «*t  siili)luiris:  il)i  pseudo  et  aninialia  devorabunt 
t'iinr'l  in  s^Tula  soculoi  nni.  Qiiis  est  iste  secundus  angelus  nisi 
illustrissiniiis  piincfp*^  Ludovicus  dux  Havarie  coniesque  Palati- 
nns.  (|ui  posuil  iilnm  P.allazareni,  (lueni  tenet  in  castro  undique 
aqua  ciicunidatuniV  Iste  enini  tani<iuani  lidelissimus  Christi  ama- 
lor  est  anj,'elus.  qiii  indiixit   Gregorium  ad  renimcianduni  .  .  . 

{')'24)  (iiifticlilcii  t/es  lt.  Jaf.oh  rou  Locli  Über  die  Gegenstände,  die  durch 
rin(  l\i)ii~i/ski)nnHissi(ni  und  durch  einzufordernde  Univer.sifäts- 
(jn/dchfrii  zur  Hi'iatniHf  auf  dem  näclisfeu  Konzil  vorheroUet  und 
dem  (jrirrhischrn  Brich  und  dem  (griechischen)  Pcüriarchen 
ron  Konsfunfinopel  vorgelegt  werden  sollen:  Griechenunion,  Be- 
küntjifung gmisser Irrlehren,  Kalenderreform,  Befriedung  der 
Chris'rn  zum  Kampf  gegen  die  Ungläubigen.  (1416)  Februar  16. 

Paris,   Cod.  hat.   1480  f.  232^. 

Constat')  inuitas  et  grandes  esse  materias  pro  utilitate 
christianitatis  ti'actandas  in  conciliis  generalibus,  que  in  hoc  s. 
("onstanciensi  cont-ilio  tenninari  non  poterunt,  et  inter  illas  viden- 
tur  liee.  (pie  secuntur. 

De   reductione  Grecorum  et  de  modis  circa  hec  observandis. 

I^e  (-(»rrectione  nmltai'nm  doctrinaruni  orronearum  et  scanda- 
losaruni.  que  reperinntni'  apnd  varios  doctores  et  maxime  illos, 
(|ui  noviter  scripsernnt  tani  in  theologia  quam  in  iure. 

Dt'  coirectione  calendarii,  in  quo  niulti  sunt  deffectus  notorie 
srandaiosi. 

De  vei'ificacione  annorum  ab  origine  niundi  et  concordia 
doctoruni  in  hac  niateria  discordancium. 

De  modo  pacificacionis  d.  temporalium  pro  fortificacione  christi- 
anitatis advei'siis  inlideles  et  prodisposicione  uniiispassagiigenerahs. 

VA  quoniam  in  paucioribus  via  magis^  videretur  ad  hec 
preavisanda  et  disponenda  expediens  constituere  ex  nunc  per 
concilinm  aliquos  de  reverendissimis  patribus  d.  cardinalibus,  qui 
et  eorum  quilibet    habei'ent  conferre  super   premissis  convocando 


a)  So  Hs  »talt  psfudoprophi'.te  criiciahunlur  die  ac  iiocle  in  seeula  seculorum.  VgL9: 
«Icvonivit  eos.  1>)  i'henschrift:  Habita  per  d.  episcopum  Laudensem  dominica  X\I.  Fobriiarii. 
r>  Ka  fehlt  pin   Wort. 

')  Viehnehr  nach  Apoc.  20,  9—10 
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ali(|iu)s  taiii  |)relatos  quam  doctores  et  alios  ad  j)reinissa  tiac- 
taiida  ydoiieos  de  diversis  studiis  et  per  eos  advisata  referre 
proxiiiio  fiituro  concilio. 

Item  videretur  exmiiic  oidinandiiin  esse,  quod  ex  parte  cüiicilii 
iiütiticaretur  diversis  sludiis  sive  per  iitteras  patentes  sive  i)er 
anibassiatores  dictorum  studioriiiii  hie  existentes,  (piod  cii'ca 
predicta  dilig'enter  intendej-ent  per  aliquos  ab  eis  coiiiniittendos 
talitei".  quod  In  proximo  g:enerali  concilio  posset  tieri  relacio  et 
secunduni  reiata  provisio. 

Item  super  preniissis  exnunc  poterunt  avisari  alique  instruc- 
tiones  pro  ali(iuibus  mittendis  ad  iuipei-atorem  Grecorum  et  patri- 
arcliam.  quem  vocant   ("onstantinopoiitanum. 

Item  supradicti  commissarii  de  diversis  studiis  habebunt  pro- 
curare.  quod  ea.  que  scripta  sunt  tarn  per  anticpios  (piam  pei' 
novos  doctores  super  materia  Grecoi'um  et  aliis  materiis  supra- 
tactis.  recolhgantur  et  quod  ultra  predicta  alia  particulariter 
scribantur  per  doctores  diversorum  studiorum.  j)rout  materie 
predicte  requirunt.  et  onmia  cum  diligencia  ad  futui'um  conciiium 
referantur  ut  supra. 

(525)  K.  Sigismioul  ans  Konzil^):  Bitte,  bei  allen  Angelegenheiten 
größte  Rücksicht  auf  das  Karrt inalskollegirini  zu  nehmen. 
Paris  1416  April  d. 

Cerretantis.     Schlechterer    Text,    ohne    Datum:    (.'od.  Fe.sth.    Lat.  260  f.  f>i- 

Sacrosancte  synodo  ;y;:enerali  Tonstanciensi  in  spiritu  sancto 
congregate  universalem  ecciesiam  representanti.  Sacrosancta 
synodus  in  spiritu  sancto  congregata.  Pater  equidem  immense 
maiestatis  altissimus  clementi  providencia  cuncta  disponens  in 
cardine  preheminentis  apostolatus  cum  summo  pontitice  considere 
voluit  cardinales^)  preditos  dignitate  ministros.  ut  ipsi  tamquam 
membra  in  unuin  conveniencia  corpus  proprio  caj)iti  deservirent. 
Hü  sunt,  quos  dilexit  Dominus  et  velud  precipuas  et  sublimes 
columpnas  ecclesie  prerogativa  sublimavit  honoris.  Horum  cetus 
in  orbe  magnificus  omnes  et  singulos  quibuslibet  tituhs  decoratos 
excellit.  Istis  quidem  ut  patribus  a  cunctis  ecclesie  filiis  et 
maxime  clericis  debetur  Integra  devocio  et  reverencie  plenitudo. 
ut,  sicut   magnum  in  ecciesiis  obtinent   presidente  Christi  vicario 

a)  Hs  carclinali. 

')  /Her  wird  der  ganze  Text  des  in  der  Ausgabe  des  Cerretanns  (Bd.  II  28'>i 
nur  mit  Atifang  und  Datum  verzeichneten  Briefes  gegeben. 
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piinci|>;iliim.  sie  ;»l»  eis  lionoiilms  extolli  |)i-ecij)uis  iiirtefessa 
proniptiliidin«'  meivnliir.  .M  tcndcntes  ijiilur.  (iiiod  inter  alios  in 
|Mrl«'ii)  apostolice  .solliiiiudiiiis  diviiiitiis  advocatos  reveiviidissiiiii 
in  Cliiisto  paliJ's  doinini  sacrosancte  Romane  ecdesie  cardinales 
lain(|ii;nn  liinn'  l»ases  ecdesie  niilitantis  tanto  nierentur  |)er 
vcsiiain  saciani  conj^rej^acioneni  excellencius  honorari.  (juanto 
allilml»'  ipsoriiMi  consilii  ex(iiiisita  circuinspectionis  industria 
circa  diiiticiida  saliilnitcr  innuinera.  (lue  vestris  hnnieris  coniniu- 
niicr  iinininere  ne^ocia  dinoscnnlnr.  .-^e  assiduis  stndiis  pi-onii)cius 
et  \  i;iilanciiis  interpcmunl.  (^uare  celehei-riniani  vcstrani  congrc- 
«racioneni  iiliali  devocione  et  niiiliiini  rcveientec  obsecramus. 
(|uatenns  in  liiis.  tpie  agenda  sunt  pro  connnuni  statu  pacifico  et 
prosperc»  ecdesie  sancte  Del  conservando,  una  cum  eisdem  i'eve- 
rendissimis  d.  cardinalibus  teneatis  vos  simul  lionoi'e  invicem, 
ut  decet  sanctos  et  precipue  pi-efatos  d.  cardinales  iugiter  pre- 
venientes  erjra  Ipsos  in  rebus  unanimiter  gerendis  exhibeatis  vos 
cum  oumi  reverencia,  qua  decet  benivolos  et  acceptos,  et  quod 
onmes  tan^it,  ab  omnibus  decet,  ut  approbetur  et  cum  in  vobis 
«'t  ipsis  d.  cardinalibus  una  sit  tides  mencium.  mutua  regnet 
pmitas  actionum.  \'ires  namque  agregate  in  unum,  validiora 
consueverunt  in  se  recipere  fortitudinis  incrementa. 

Datum  Farisiis  quinto  die  Aprilis  regnorum  nosti'orum  anno 
Hungarie  etc.  tricesimo  nono.  Romano  vero  sexto.  Devotus  ecdesie 
sancte  tilius  et  advocatus  Sigismundus  Dei  gracia  Romanorum 
rex    semper   augustus   ac   Hungarie,   Dahnacie,   Croacie   etc.   rex. 

Ad  mandatum  d.  regis  Johannes  prepositus  de  IStrigonio 
vicecancellaiius. 

(526)  Nolarif(fsiiis/niin('ii/  ührr  den  Beschluß  des  Pariser  Nafio)faf- 
kouzils.  der  sich  fitr  AbschaffinKj  hcsfininder   Yakanzen  ans- 
sjtrichf  )i)id  sich  der  Entscheidung  der  französischen  JS'afion 
in   Konshinz  anschließt.     Paris  1416  -hini  ö. 
I'itris.  <Jo(l.  Lat.  14Hö  f.  4(l{f  f . 

In  nomine  Donu'm"  amen.  Tenore  presentis  |)ublici  Instrument i 
cunctis  |)aleat  cvidentei',  (piod  anno  eiusdem  Domini  mlllesimo 
quadringentesimo  decimo  sexto,  Indictione  nona,  mensis  vero  Junli 
<li«'  (|uinta.  apostolica  sede  vacante.  reverendl  in  Christo  patres 
ac  domini  prelati  aliique  virl  ecdesiasticl  ac  procuratores  absen- 
clum  in  sollemni  ac  notabili  numoro  ad  mandatum  christlanissimi 
princlpis  d.  n.  regis  Francorum  Fai-Isius   convocati  et    congregati 
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coiu-iliiiui  ecciesie  (iailicane  et  Dalphinatus  Vicnnensis  rcpipsm- 
tantes.  facieiites  et  eciani  celebiantes  in  astanciimi  omniiim  in 
ipso  concilio  i)iei(|iie  notarii  piiblici  siihscripti  presencia  prefati 
doiiiini  c'onciliimi.  iit  |)rt'tertur.  celebrantes  super  liiis.  (pie  pei- 
fectionem  iinioiiis  s.  niatiis  ecciesie  tani  desiderate  prosperum- 
que  statum  universalis  et  iuriuni  ac  libeitatuni  ecciesie  Gallicane 
conspiciunt.  consulendis  tractantes  et  niature  deliberantes  inter 
cetera  inibi  pei"  eosdein  doniinos  dictum  concilium.  ut  prefertur. 
celebrantes  deliberata.  tractata.  condusa  et  ordinata  concluseiuni 
quendani  articuhini  seu  pe-r  ideni  concilium  conclusus  fuit  quidam 
articulus  in  modum.  (|ui  se(|uitui'  et  formam:  Conclusum  est  con- 
corditer  per  doniinos  concilium  ecciesie  (iailicane  celebrantes  pre- 
dictas  vacancias  non  deberi  de  iure,  consuetudine  vel  privilegio 
aut  alio  (piocumciue  iure,  et  temporibus  retroactis  |)racticatas 
tolli  nee  amplius  debere  tollerari  et  quod  concilium  presens  debet 
nacioni  Ciallicane  in  concilio  ("onstancie  existent!  et  eidem  conclusi- 
oni  quoad  predictas  vacancias  capte  adherere  et  de  presenti  adhei'et. 

Super  quibus  prefati  domini  concilium  celebrantes  peciei-unl 
a  nie  notario  publico  subscripto  sil)i  tieri  et  confici  publicum  in- 
strumentum  vel  plura,  astantes  omnes  et  singulos  in  testes  invo- 
cando.  Acta  fuerunt  hec  in  camei'a  viridi  i-egalis  pallacii  Parisius  sub 
anno,  indictione,  mense.  die  ac  sedis  apostolice  vacacione  predictis. 

Et  ego  Johannes  Notarii  canonicus  Abrincensis.  Remensis 
dyocesis  oriundus.  publicus  apostolica  auctoritate  notarius  .  .  . 
vocatus  pi'esens  interfui. 

Facta  est  collacio  per  nos  Pelrum  Üruneti  et  Johannem  Baers 
notarios  publicos  ad  originale  instrumentum  die  secunda  mensis 
Novembris  anno  Domini  millesimo  (luadringenlcsimo  XVI.  Con- 
stancie  provincie  Maguntinensis  in  domo  habitacionis  reverendi 
patris  d.  Attrebatensis  episcopi  .  .  . 

J.  Baers.  P.  Bruneti. 

(527)  Bischof  'loliainics  rou  Lütüch  an  Burf/graf  Friedrich  rou 
Nimihrrg:  In  Brabauf  ist  ein  Mann  mit  der  Gabe  der  Weis- 
sagung erschienrn  lind  hat  ausgesagt:  Gutes  Ende  des  Konzils: 
Papsfn-ahl  im  kommenden  Winter:  einer  ron  den  drei  Präten- 
ffenten  n'ird  ]*aj)st:  fjaldige  Bef'reiu}ig  Johanns;  Ronizug  Sigis- 
munds:  friede  zwischen  Efugland  mid  Frankreich.  Floren^ies 
141fi  Juni  15. 
München.  Cod.  Lat.  5596  f.  25 '^. 
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In   liraiiaiii-ia. 

N(>\itatt's  de  i|ii(iilani.  qiii  lialuiit   spirittim  pi-ophclicimi   aiiiio. 

ul)i   inlia. 

D.'iii  (liir(lilii(litiy:isten  hoclijiebüi-cii  liirsten  purgraffen  Fridreich 
\  (IM  Ninoiibei;,'.  imsiii  allt'ilihslen  freunde  und  herren,  Johannes  von 
(ioc/.  i,nKi<i«'n  |»iscli(>r  czu  Liltich.  \'()n  den  newen  uieren  dlsei-  lande 
scln-«'il)  wir  euch  di  dink.  di  erschinen  und  gescludien  sind  do  seihest 
in  diser  czeit.  di  sind  nicht  dein  und  si  sein  swer  czu  geben  czu  vor- 
styn  ader  czu  glauben  dem.  die  sy  huren  und  sein  doch  w  ai".  Hie  ist 
einer  konien.  <ler  do  hat  dem  geist  der  weissagunge  und  get  in  er- 
bergiden  cht  und  lul  czu  wissen  durcli  di  wei-lt  czukunITtige  dink. 
Ks  seint  unser  iierren  czvven  czu  ym  gegangen  und  haben  yn  gefragt 
von  dem  teten  des  heiligen  concilii  czu  Costitz  und  er  antwort,  es 
wurde  ein  gute  ende  nemen.  und  wenn  wir  ein  babst  wei'den  haben, 
er  aniworl.  in  disem  jar,  so  di  sunen  an  dem  allerkui'czten  wirt 
scheinen  und  so  der  slalf  an  dem  lengsten  wirt.  Tnd  si  fragten  yn. 
wei-  l)al)st  wurde  wei-den.  Er  antwurt.  aus  den  dreyen  einer  und 
wolt  sein  nicht  nennen.  Von  dem  babst  Johannes  antw  ort  er,  er 
wii-d  ledig  von  der  gevenknusse  und  wurd  noch  ein  grosser  herre. 
Andei's  es  wer  falch  das  gemein  Sprichwort  pabst  leb.'')  'Der  erwelt 
wai't.  der  lebt  nur  14  menet  czu  Rom.  Erwelt  man  einen  wolchen, 
der  wirt  obhgen  und  wirt  vil  gutes  thun  in  der  heiligen  cristen- 
heit.  Der  römische  konig.  der  wird  czihen  gen  Rom  und  wird 
l)elialten  das  volk  in  solcher  iw  und  es  wird  frid  czwischen  den 
englischen  und  frankrichen  in  kurcz  und  ander  dink  vil  wer  czu 
schreiben,  het  wir  die  czeit.  Der  heisset  Johannes  ein  diner 
(lotes  und  er  ist  an  der  gestalt  pey  32  yaren  und  man  meynt, 
er  sei  es  Got  ader  der  teuffl,  er  sagt  als  das  di  menschen  getan 
hallen  und  reth  nicht  anders  den  als  ein  diner  Gotes.  Er  reth  auch 
alle  sprach  als  wol  und  als  gancz.  sam  er  daiynne  derwachsen  und 
erczogen  werde.  Von  dem  dinge  wei"  ein  lange  materia  czu  reden. 
Ev  spricht  auf  das  czukumftig.  ein  ei'schrekenlicher  sterben  wird 
kumen.  Er  mag  nicht  lenger  pleiben  in  einer  stat  den  3  tag  und 
das  ist  war  dai-umb,  wan  di  nachvolgung  des  volkes  würd  czu  gros, 
di  do  sein  wunder  geren  sehen,  und  wer  im  ein  vart  hat  gesehen, 
diT  kau  im  czu  dem  ander  mole  nicht  derkennen.  Dudce  ding  sein 
alle  czu  wundein  und  sein  doch  wor.  Herre  Linhai't  von  Arris  reet 
mit  im  in  (U^v  gehen  wol  auf  czwu  stund  und  er  sagt  nicht,  man  frag 
im  den.    Datum  Elor.  die  15.  mensis  Junii  anno  Domini  MCCCCXVI. 

n)  So  lls. 
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(528)  KöuKjiv  (Kaflidriiia )  von  Kasfilioi  (oi  (K.  Alfo)is  roii  Aragon j, 
Anficorf  auf  (l)-sscn  idnirlt  Felipe  de  Malla  i4)ifi  Luys  Car- 
hoiieU  überhntr/tfe)  Botschitff :  Gescoidfe  ikic/i  Konstanz  waren 
hl  Kasfilien  bereits  vor  Anhunft  der  Gesa)fdten  Aragons  he- 
stinintf;  die  liernfnnysselireitxn  sind  verschickt ;  über  die  Ol)<>- 
dienzentzieliiing  und  die  von  Aragon  geforderte  Vereinigini g 
der  Ijciderseitige}!  Gesandtschaften  in  Konstanz  werden  die 
kastitischen  Gesandten  T)isfridfio}ie]i  mitbringe)).  Vattadofid 
(1416)  Juli   17. 

Barcelotid.  Kroiifirchiv.  Fernando  1..  Kasten  Vi  ()r,  I'ap. 

.  .  .  \'i  lo  que  los  dichos  viiestros  enbaxadores^)  antel  dicho 
rey  ini  lijü  et  ante  ini  proposieron  de  vuestra  parte  sobre  lason 
de  la  Union  de  la  i^lesia.  E,  niiiy  caro  et  muy  aniado  lijo,  \  os 
devedes  ser  cierto.  que  a  este  santo  negocio  de  la  union  et  de 
la  prosecucion  del  yo  he  muy  gi'ande  et  buena  voluntad,  coninio 
rason  es.  K  en  quanto  es  a  los  enbaxadores,  quel  rey  nii  fijo 
ha  de  enbiai'  a  la  congregacion  de  Costancia,  de  que  los  dichos 
vuestros  enbaxadores  de  vuestra  pai'te  nie  fablaron,  vos  certifico, 
que  ante  dela  llegada  dellos  el  rey  niy  fijo  tenia  ordenados  sus 
solenipnes  enbaxadores,  sej^und  el  tal  negocio  requii-e  pera  yr  a 
la  dicha  congregacion,  los  quales  plasiendo  a  Dios  en  breve 
partiran.  P]  eso  niesnio  yo  avia  ya  enbiado  las  letras  covocatorias 
a  los  perlados  et  cabildos  destos  j-egnos  del  rey  nii  fijo.  Otrosy 
.  .  .  sobre  rason  de  la  publicacion  de  la  sutracion  de  la  obediencia 
et  del  ayuntamiento  de  los  enbaxadores  del  dicho  rey  nii  fijo 
con  los  vuestros  en  Costancia  i)ara  en  uno  et  de  una  voluntad, 
...  de  que  ...  los  dichos  .  .  .  enbaxadores  de  vuestra  parte 
nie  fablaron.  ♦'!  dicho  rey  ...  et  yo  mandavemos  a  unos  a 
algunos  de  los  dichos  sus  enbaxadores.  qui  fagan  su  Camino  por 
do  vos  estoviei'edes  et  digan  sobrello  complidaniente  a  vos  mi 
enten^ion  .  .  . 

Scripta  en  Valladolid  dies  et  siete  dias  de  Julio.    Vo  la  i-eyna. 

(529)  Gencio  lloniano  an  Erzbiachof  Fanlus  vo)i  Mon)-ecde:  Z)i- 
stinimung  zu  seinen)  Briefe  an  das  Konzil  über  den  Pri)nat 
der  Römischen  Kirche:  im  Kardi)icdskotteg  und  in  der  Itcdie- 
nischen Nation  ist  er  unter  größter  Anfmoksanikeit  verlesen 
worden.     Schwierigkeit   einer  Berichterstattung    com   Konzil \ 


')  Felipe  de  Malla  et  inosscn  Luys  Carbonell. 
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<lir  Mrinjr  nitirrsi rrhrtidcr  An(/nh('>i  läßt  (f'<'  WdlnlicH  nicht 
ilrutlirlt  trrnhii:  lj'iii(/r  sprechen  ron  hahfh/er  Atikutifl  (ira- 
(joniseher  dcsdiidfer.  (iiiderc  (e7njiie)i  sie.  Koiishaiz  1 141i} 
ror  Srp/i'inher    '»y'.^/ 

Siemi.   liihiioUrn   ('<iiniiiini(ili-  (i    Vll  44. 

Ht'v«'i«'inlissiin(>  in  Christo  pairi  i'aiilo  aicliif^piscopo  Montis 
K«'iralis  Cinciiis  Komanns  salutein  dicit. 

i:i>i  coiiciliimi  Constantiense  Ronianam  ecclesiani  oniniuni 
aliaiiim  «M-clesiarimi  capiit  esse  ratiliret.  tarnen  niuKpiani  vidi  rem 
nia^ris  «tpoitinie  niaj^istiue  in  tempore  accedentem  quam  tiiam 
epistcdani  ad  iianc  sacratissiman»  synodum.  Repressit  enim  suis 
;ira\  issimis  |iene(iiie  divinis  sententiis  nonnullorum  amentiani  non 
vr{'\{>  de  lide  decpi«'  ecciesia  sentientiiim.  Erant  qiiidam.  qui  nullo 
modo  roncedeltant  Homanam  ecciesiam  arcem  atqiie  caput  aliaruiii, 
per  liiinc  modiini  disserentes  eidem  prerogativam  ac  principatum 
violenlia  (piadam.  non  divino  aiit  iiumaiio  aut  naturaii  iure  con- 
tii^isse.  (^uorinn  assertio  summo  pene  omnium  consensu  deiecta 
est.  Quare  persepe  le^imus  atque  releg-imus  tuum  cyrographum 
ma^nio  omnium  assistentium  silentio  apud  saci'osanctum  cardi- 
nalium  coilegium  apudque  nationem  Itaiicain,  que  tui  desiderio 
innediidliter  movetur.  Ad  cuius  lectionem  tanta  attentio  habita 
t'.si.  ui  onmes  circumstantes  oculis  auribusque  ceterisque  nutibus 
nihil  maji:is  (piam  tuarum  litterarum  notionem  capere  viderentur. 
(^ua  in  re  inteJIectum  est,  quantum  tua  presentia  concilio  con- 
(hiceret.  cum  absens  quorundam  perditissima  sensa  diluisti.  Persua- 
sione  (piidem  tuarum  litterarum  adductus  quidam  ortu  Anglicus  ea 
die.  (jua  beati  Fetri  l'estum  celebratur,  publica  sessione  sermonem 
acutissimum  exph'cavit,  quo  apei'te  ostendit  ceterarum  ecclesiaruiii 
Homanam  ecciesiam  architectricem  moderatncenique  existere  soli- 
qiie  Petro  suisque  leju:itimis  successoribus  a  Christo  Deo  et  homine 
sunimum  pontilicatum  delegatum.  Que  ecciesia,  quemadmodum 
<'\  ip.sius  l)('i  Hcciesia  intelligere  licet,  nunquam  |)eritura  est,  Ait 
«Miim  iis.  (pii  ecciesiam  suam  re])resentabant :  .Kro  vobiscuni  ustpie 
ad  (ronsumacionem   scculi'.-) 

')  ^H  tliesem  Tacje  kommen  die  Gesandten  Arauons  an.  Die  Erwähnnng  einer 
l'nitiijt  ,ea  die,  qua  beati  Petri  festuni  celebratur',  legt  die  Datieriing  sirischen 
Jn.  Jinii  und  :,.  Si'ijfcinher  14l(i  nahe.  Oder  ist  Petri  Stuhlfeier  {If^.  Januar)  ye- 
meiid:^  Dann  hUnde  der  Brief  auch  zwischen  diesem  Tag  und  dem  27.  Februar 
(Ankunft  lie.s  ersten  aragunischen  Gesandten  Antonius  Gaxal,  vgl.  Bd.  II  275) 
lipgp.n.  Weder  am  IH.  Januar  noch  am  29.  Juni  fand  eine  allgemeine  Sitzung 
statt,  nie  tx-i  Erwähnung  der  Predigt  behauptet  nird.  —  *)  Matth.  28,  20. 
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Sed  de  huiiisinodi  re  alias  otiosius  dicere  poterimus.  In  pre- 
»ipntia  ad  notitiani  novaruni  reruiii.  ad  qiiaruni  expectationem 
iminduin  erectimi  esse  sc-iimis.  proficisear.  Sed  priuiuni  de  diftl- 
fultate  huius  i-ei  ali(|iiid  «licenduni  videtiu'.  Nihil,  amantissime 
pater.  inilii  difficiliiis  contin^ere  |)()ss('t  (iiiam  ()l)lig:atnm  esse  ea, 
iliie  hie  a^iintiir.  mris  litteris  deniintiare.  Xaui  si  nihil  novarum 
reruin  srripsero.  (|iii(lani  ni»'  patrie  ininienioreni  vocant.  quidani 
leiiini  exi)erieiitia  nequa(iiiain  valei'e.  nonnuMi  iiegH^enteni  atqiie 
incuriiiin.  Sin  auteni  ahtjuid  eoriini.  (jue  in  conciho  geruntur, 
explicaro.  ut  nonnunqiiani  quedani  commentitia  effundani  necesse 
est.  Nam  hoc  concihuni  non  Deonnn.  sed  honiininn  est,  qui  sua 
natura  aut  ex  industi-ia  aiios  falhint  ant  i-enini  ignoi-atione  fal- 
hnitui".  Accedit  eodein.  (piod  liic  nonniilla  dicuntiii'  intei-  se  con- 
ti'ai'ia  nulloque  modo  coiiei'cntia.  (|iiaruni  reruni  (hini  (|iiisi)iani 
veritatem  delegisse  arbitratiir.  foitassis  niagis  vanitati  atque 
niendacio  proximus  est.  Addf.  qiiod  interdum  ahqiiid,  quod  sine 
controvei'sia  verum  est,  per  litteras  denuntiatur,  quo,  quia  homines 
aii(}uando  in  contrarias  sententias  mutantur  quodque  ex  compacto 
inomiserunt.  minime  observant.  efficitur.  ut  imperita  multitudo 
luiiusmodi  senientie  mutationem  atque  labem  non  in  eum.  qui 
huius  inconstantie  auctor  est,  sed  in  scribentem  atque  signifi- 
rantem  obiciant.  Deinde  quedam  pro  veris  in  medio  pcmuntur 
ita  a  veritate  abliorrentia.  ut  pene  in  novorum  achademicorum 
opinionem  incidam  nihil  certi  in  liumanis  rebus  esse  disputantium. 
(^uo  fit.  ut  homini  pudenti  gravissimum  sit  res  in  magna  hominum 
trequentia  contingentes  suis  litteris  exphcare.  Neque  enim  mi- 
randum  est.  si  concilio,  quod  tot  variis  hominibus  variisque 
opinionibus  conflatum  est.  huiusmodi  conditiones  acciderunt,  cum 
etiam  unicus  homo  intei'dum  ita  a  se  dissentiat.  ut  non  idein, 
sed,  ut  ait  Heraclitus,  alter  homo  esse  videatur,  Obmurmuratur 
a  plerisque.  Quidam  enim  oratores  regis  Aragonum  venturos 
esse  asseverant.  a  qua  sententia  multi  dissentire  videntur.  De 
iis  autem,  que  procedente  tem|)()i'e  evenient.  luimanitalcm  tuani 
cei-tiorem  efficiam. 

Datum  Constantie  apostolica  sede  vacante. 

(530)  Ahli(/Jirriiis  Fravcisci  nvfl  sri)ir  GesrnscJ/affcr.  mercatores 
in  Homana  curia,  forrlcrn  do)!  (iroßiticisfcr  des  henfsrhrn 
Ordens  Michael  Küchincister  (in f.  nin  rorfjaugeuev  H.  Juli 
fäUiij  (/rircfiene  Schulden  de.s  Ordois  tnid  fiiidere  Fordemngeu 
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(in    «lirsrn    his  Mi/Ir  Ohiohrr  zu  hcffleicheit.     Koiis/rinz  (1416) 
Scfitcinhrr  <i. 
Köiiiiisheni.  Sldnlsurrliir.   IS  1'1'.V7.';  Seh.    la   .\r.  Ul. 

|{(>v«'it'n<lissiiii<)  in  Christü  pati'i  et  düininü  meo  singiilai-issinio 
(I.  .Micha«'!  l\ui-liinpisl(M-  majjisti'o  generali  ordinis  beate  Marie 
'riu'iil(»inC(iriini  cic 

Ktnrrcndissinic  palcr  »'I  niaffnifice  nii  sing-ulai-issinip.  Post 
lunnilt'MJ  i'efoninu'ndacioiitMn.^  MiiKi.s  iani  diidiim  idroactis  tempori- 
Imis  sorielas  nostra  mag-nam  teniiit  aniiciciani  tum  ordine  vestro 
(1  in  curia  Roniana  et  alibi,  ubi  negocia  nostra  tractavinuis  et 
iuxla  tacultates  nostras  seniper  pro  posse  conati  sunms  servire 
or<lini  et  honiinibus  vestris  et  ita  fecinius  usque  in  presentem 
dicni.  (|u<>d  Hciani  in  futurum  concedente  Domino  faciemus.  No- 
vi.^sinie  auteni  ad  recjuisicionem  et  instanciam  d.  Petri  procnra- 
toi'is  vestri  niutuavinuis  \ obis  et  ordini  in  Romana  curia  liic 
pio  ipsius  ordinis  necessitatibus  qiiatiior  miiia  florenorum  et  mille 
Coronas,  (piemadmodum  ab  eodem  debetis  esse  lacius  informatl. 
Hanc  autem  summani  mutuavimus  gratis  et  sine  uilo  nostro  iucro 
aut  vestro  dispendio.  sed  sub  spe  rehabendi  illam  infra  terminum 
per  dictum  d.  Peti'unr  postulatum,  qui  fuit  tercia  dies  mensis  Julii 
|)i(>ximo  i)reteriti.  Promisit  enim  michi  sub  fide  sua  dare  illos 
in  liruggis  in  dicto  tei'mino  sociis  nostris,  quia  dicebat,  prout 
ostendii  niichi.  .-;('  habere  per  litteras  vestras,  quod  illa  summa 
esset  de  vestris  in  manibus  cuiusdam  Hermanni  Vanderbergh  et 
quod  ille  nobis  dictam  pecuniam  inlra  ipsum  terminum  consignaret. 
Itaque  ego,  contisus  plene  in  verbis  suis  et  in  litteris  vestris,  illis 
credidi  tamquam  evangelio,  quia  semper  in  suo  et  ordinis  pro- 
missionibus  hactenus  semper  inveni  summam  veritatem.  Modo, 
reverendissime  patei'.  ego  habui  plures  litteras  a  sociis  meis  de 
Hruggis,  qui  dicunt  post  terminum  sepius  petivisse  prefatam 
summam  a  dicto  Hermanno  et  quod  ipse  eis  respondit  in  etfectu, 
(piod  iiichii  solveret  ipsis  et  quod  in  eo  nichil  sperarent,  quia 
nichil  habebat  a  vobis.  Et  ultra  hoc  eciam  de  Septem  milibus 
liorenorum,  quos  pro  vobis  solvi,  fecimus  in  civitate  Spirensi, 
adhuc  restamus  habere  trla  milia  florenorum,  quos  adhuc  non 
iuibuimus.  Quibus  consideratis  cum  non  possimus  amplius  sub- 
stinere  lantum  pondus,  quia  facimus  mercaturas  cum  pecuniis, 
coactus  sum  necessario  scribeie  dominacioni  vestre,  ut  placeat 
cito  providere  de  remedio  oportuno  et  taUter  efficere,  ut  nobis 
de  dictis  pecuniis  cito  satistiat;  nequimus  enim  plus  differre.     Et 
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revera  satisfeciimis  et  reputo  nie  vobis  et  oi-dini  liucusque  bene 
servisse  nee  propterea  debere  daninnm  vel  nialam  ^raciani  repoi- 
(are.  Si  enini  ad  presens  debitnni  vestrnm  facietis,  ei-o  paratus 
alias  ad  facienduni  siniilla  et  inaiora:  N'eruin.  si  inichi  non  sei'va- 
buntur  [Ji-omissa.  ex  necessitate  conipeilar  reeui-i'ei'e  ad  reniedia 
oportuna  et  gravare  tideiussores.  quos  babeo,  quod  licet  male 
libenter  facereni.  tanien  necessitas  non  babet  legem.  Sed  ne  boc 
babeat  evenire.  supplico  anioi-e  I)ei.  ut  dominacio  vesti'a  pro- 
videat,  ne  cojrai'  aliquid  lacere.  quod  esset  contra  bonorem  ordi- 
nis,  quem  dilijEro  tamtiuam  meum.  Expectabo  enim  responsionem 
et  provlsionem  dominacionis  vestre  usque  ad  medietatem  mensis 
Octobi'is.  infra  quod  tempus  dig'neniiiii  cftVctuanter  j)rovi(bM-e.  quia 
alias,  licet  contra  voluntatem  meani.  tarnen  de  necessitate  con- 
stringerer  ad  providendum  micbi  per  aliniii  moduni.  (piod  ne 
evenire  babeat.  vobis  j)recibus.  quibus  ])ossuin.  supplico  debitum 
remedium  adhibere.  paratus  ad  sinjjula  mandata  dominacionis 
vestre,  quam  feliciter  conservet  altissimus.  Datum  Constancie 
die  VI.  mensis  Septembi-is. 

Reverendissime  paternitatis  vestre  devoti  servitores  Aldigbe- 
rius  Kiancisci  et  socii,  mercatores  in  Romana  curia. 

(531)  K.  Heinrich  vmi  England  an  Krzhischof  DietricJi  von  Köln. 
Miffpilnnf/cn  dnych  ('hrisfia)i  ran  Erpel.  Ieg:um  doctor.  con- 
siliarius  des  Erzhischofs.  der  ei)^en  Brief  Dirlrielis  an  ihn 
iiberbrachf  hatte,  n.  ((.  über  seine  Ztisammenktinft  mit  K. 
Siffisnntnd  in  Calais  /ind  desse)i  baldige  UilckJichr  nach 
Konstanz.  Calais  (J41f)j  Oktober  1. 
Köln,  Siadtarrhir.  B  30«.  Or.  Pap. 

.  .  .  Ad  cordis  leticiam  duximus  intimare.  quod  Serenissimus 
et  excellentissimus  princeps  Sij^ismundus  Del  {^i-acia  Romanoi-um 
rex  sempei"  augustus  .  .  .  frater  nostei'  amantissimus  et  nos  in 
hoc  opido  nostro  ad  invicem  conversantes  in  optata  largiente 
Domino  congaudemus  corporum  sanitate.  Agenda  itaque  nostra 
et  domus  nosti'e  Anglie  nobis  ad  vota  succedunt  .  .  .  Dispositus 
est  itaque  jjrelibatus  frater  noster  carissimus  pi'o  salubi-i  accele- 
racione  desideratissime  unionis  s.  matris  ecclesie  .  .  .  versus  sacro- 
sanctam  Constanciensem  synodum  e  vestigio  pi'oticisci  .  .  .  Datum 
sub  signeto  nostro  apud  villam  nostiam  Calesii  i)rima  die  m. 
Octobris. 

Kinke,  Ada  concilii  ('iinstaiicieiiüis  IV.  "tO 
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(582)  hii  I)t  tilsrht)nlriisproktrraf()r  Pc/cr  von  Wonndifh  riii  rlcii 
Horlnncisfrr  M/(l/((r(  Kiirliniris/cr .  Ihr  Krzltisrhof  roii  Hiii<( 
rrrhnKjl  irörlirtillich  t.'itt  duldvii,  ror/äv/i(/r  Vcrciulxouuij 
(ih/  Sit:  Sold  des  Ihdinishcrffers;  ISlachrivId  rain  Kö)dge  aus 
l'.tnj/diid :  null'  (Irr  Polcit  Hill  Koiizilsirilfr  (fc'ifcii  die  Talnren ; 
sriiir  H<>l)niiii(f  auf  ciiirii  dem  Orden  (/tiiisli(/rii  l'a/isl.  Kou- 
sldiiz  '1410/  Oktober  fK 
(tr.  Kuviiishern,   Staatsarchiv,   ISch.  1  a   Nr.  12S.   lieij.   Nieboroirshi.    I'eicr 

von   }V(>niiilif}i  S.  XVI  (SB). 

.  \'ortnie  als  invei-  f^nade  scliribet,  das  ich  eyns  sulle 
wridcii  II) it  drill  licnn  ertzbischofe  etc..  g-eruclit  czu  wissen,  das 
ich  CS  elzlichc  la^ic  vortzoj^'.  das  ich  mit  im  dovon  nicht  enredete 
und  citiir  an  syiicn  schriber  heymlich  diiicJi  andern,  die  im  heyin- 
hch  w oicn.  wie  \  il  her  die  woche  vortzerte  gemeinlichen.  Do  er- 
laiit  ich.  (las  her  alle  wochen  1V2^"  gülden  X  und  XII  dorober 
und  imdiiwilen  mynner  und  bewilen  me  und  also  sprach  ich  mit 
im  und  undir  vil  werten  so  wolde  her  boren,  was  ich  im  geben 
wolde.  Also  l)()t  ich  im  fimftzig  gülden  und  her  forderte  1  V2'=  gül- 
den und  ich  steyg  uff  bis  uff  LXX  und  her  quam  bis  hundert  und 
als  ich  nicht  hoger  wolde,  do  quam  her  uff  achzig  und  wolde  ouch 
nicht  nyder  und  do  bleibe  wir  bey  bis  czu  der  czukunft  der  ge- 
biteger.  die  ir  werdet  her  senden  noch  uswisunge  uwers  brlffes 
und  die  erste  woche  ist  angegangen  am  sontage  vor  Mathei  evange- 
liste.  Ouch  als  Hugo  von  hynnen  czog,  datz  was  am  tage  santt 
Petri  und  Paul,  do  bestalte  der  herre  A^om  Brunsperge^),  das  her 
sich  wolde  lassen  consecrii'en  und  syne  czerunge  wart  vaste 
grosser,  do  wolde  her  nicht,  das  somliche  czerunge  ucli  czu 
schaden  queme  und  forderte,  das  ich  im  alle  monden  mit  hern 
Caspar"-)  hundert  gülden  gebe,  vor  in  LX  und  vor  hern  caspar  XL. 
("zpitc  her  dorober  me,  das  gynge  obir  in  und  das  duchte  mich 
nicht  uss  dem  wege  syn,  noch  deme  die  czerunge  alhie  ist  und 
wari   also  myt  im  eyns  und  hab  es  ouch  also  gehalden. 

\'oitme  so  geruchet  czu  wissen,  das  des  koniges  boten  von 
Anogon  her  czu  dem  concilio  komen  syn  und  man  ist  noch 
beitende  der  sendeboten  der  konige  von  Castelle  und  von  Navarre. 
Ouch  s|»iiclit  man.  das  Peter  de  Luna  des  dritten  bobstes  sende- 
boten II rr  (Icme  wege  syn  her  czu  komen  unde  die  von  Arrogon 
syn  iicziiiH  wol  IUI  wochen  alhie  gewest  und  sie  suchen  grosse 
vorteil   und   den    Vorgang  am    sitzen   und   etzliche   ander  stucke, 

')  Bischof  .loliainies  Abesier.  —  -)  Kaspar  Schauenpfitig. 
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lind  man  tedinfrt  alle  ta^e  niyt  in  und  si»'  nuxiiten  sicii  noch 
hisliei'  nyt  dem  conrilio  voreynen.  also  das  ich  mich  vorsehe,  es 
welle  sich  noch  vaste  lanjre  alhie  vorczihen.  üuch  so  ist  Nicclos 
Huntzlaw  von  l^.ieslaw  beym  Komischen  koni^re  czu  ('alis  und  der 
hat  mir  j^escreben  am  Xllll,  tajie  des  monden  Septembris  in 
sulchf'U  worden:  Hüte')  an  dessem  ta;tre  so  hebet  an  der  frede 
czwisschen  den  konigen  Franckrich  und  Engelaut  und  noch  czwen 
tagen  noch  der  gebunge  des  briffes,  so  wirt  der  Ikunissche  koning 
sine  erbare  botschalt  czu  dem  concilio  senden  und  mit  dem  werde 
ich  komen  ken  Constentz  etc.  Ts  den  Worten  so  vorsehe  ich 
mich,  das  dei-  herre  Komische  konige  selber  noch  nicht  meynet 
iier  czu  kommen,  und  darumb  so  lasset  die  gebiteger.  die  ir  her 
wellet  senden,  noch  doheyme,  bis  das  ich  uch  sonderlich  dovon 
werde  schriben,  Ouch  als  ir  begert,  das  ich  vorbas  weder  den 
Sebeler-)  meynen  tlys  thun  suUe  etc..  es  ist  bisher  nit  czit  gewest 
czu  thunde.  went  man  noch  alder  gewonheit  itzunt  dry  monden 
ke>Ti  gerichte  alhie  hat  gehabt,  und  das  wiit  noch  dessem  son- 
tage  wider  an  geen,  so  wil  ich  gerne  myn  vormogen  thun. 

Ouch  geruchet  czu  wissen,  das  der  ertzbisschofl  von  (Inyzen 
myt  syner  geselschaft  gewest  syn  vor  allen  nacionibus  und  geben 
vor  von  des  koniges  wegen  von  Polan,  wie  das  die  Tattern  weren 
myt  grosser  macht  in  sinen  landen  gewest  und  her  hette  sie  myt 
macht  wider  us  geslagen;  nu  were  her  gewarnet,  wie  sie  sich 
von  nuwes  wider  besammelten  und  mit  grosser  macht  denn  vor, 
und  dorumb  so  haben  sie  gebeten,  das  dis  hilge  concilium  schribe 
brilfe  czu  allen  fursten  und  herren  sie  ermanende,  das  sie  im 
wider  die  Tattern  czu  hülfe  ryten  und  do  habe  wir  uns  wider 
gesatzt  und  wllen  das  undirsteen.  als  wir  beste  mögen.  Ouch 
so  hat  der  Komische  konig  dem  conciho  eynen  briö  geschreben, 
in  deme  her  den  konig  von  Polan  entschuldigt  dovon,  das  her 
des  keysers  son  von  Türken  syner  tochter  sulle  haben  vor- 
truwet  .  .  .  Ouch  als  ir  schi'ibet,  wie  das  dei-  meister  von  LilTlande 
i)ey  hertzoge  Wytowt  gewest  sy  etc..  mochte  dorus  noch  ichts 
gutes  geschehen,  das  were  gut  und  ap  man  nicht  ulT  das  ende 
kommen  mochte,  so  mochte  man  doch  alhie  dester  bas  doryn  komen 
und  ouch  dester  bas  czu  eyner  beshssunge  komen.  Es  wel  sich  alhie 
noch  gar  lang  machen  und  ich  vorsehe  mich,  das  in  uwer  sache 


*)  Natürlich  iniij. 

-)  Ein  Ordenskomthur,  der  mit  einer  Frau  susammenlebte.  gegen  den  man 
heitn  geistlichen  dericlde  rorgeiten  ivollfe. 

4ü* 
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iiiclii  \il  \(mi  r;(Miii.«^cli<'ii  konige  gescheen  sulle,  es  sey  denne.  das 
wir  eyiien  höhst  hahnn  werden.  Mochtet  ir  die  wyle  was  tliun, 
so  wurde  eyn  l>(»hst  fi'o.  das  liers  bestetij^te.  (leben  czu  Constentz 
am   IX.  lajre  Octohiis  iindir  niynen  ingesigel. 

I'.nnier  i'.  von  W di  ineditli.  dutschen  orden  im  lüde  czu  Ronie 
ohirsle   |»rocurator. 

(.').'<."{)  Sc/i/nfi    ths    SniHO    ciiirs    Aiioiii/inlis    f ChiuidCcuscr?)^/     iilx'r 
dir     hrsDiii/fir     l-jf/HHiif/    f/cr    A lUfchöiic/fn     (/er     Orden     znni 
l'(ni/i/if,((/.      1417  -hDiiKir    lOr/ 
l'imi,    liihliufliih    ,h-s    l)(,mk(ii)ifpl.s.    I)  ÖO  (lUMl  f.  250 '\ 

|IMier  oresrebat  et  confortabatur  .  .  .\'^)  Marcelliis  niartyr  et 
|)a|>a.  ciiius  coipus  (hiinacensls  ecciesia  servat,  ,boni  pi-incipis 
est",  in(|uit.  .ac  relijiiosi  eccdesias  contritas  et  concussas  restau- 
rare  no\as(|ue  editicare  et  Dei  sacerdotes  Honorare  atque  tueri  .  .  . 
0  beatissimi  monachi  et  pontifices  Martine,  Gregori,  Augustine, 
.Anshehne.  ISasiii  ac  ceteii  innumerabiles,  et  rursus  vos  olini  ab- 
bates  et  religiosi  presbyteri  Henedicte,  Anthoni,  Columbane,  Maure, 
Egidi.  Leonarde.  .Jeronime,  Reda,  Oddo,  Maiole,  Odilo.  Hugo,  Ro- 
berte. Philibeite.  Rernharde,  Thonia.  Francisce.  Doniinice  ac  ceteri 
l)atres  benedictissimi  ac  infinitissinii  reguläres,  sub  quonnn  meritis 
et  claiis  condicionibus  ecclesie  et  religionis  primeva  puericia  cre- 
vit  et  confortata  est.  monachatuni,  qui  vos  ex  infancia  aluit.  di- 
gnissimuMKiue  presulatum.  quo  j)lures  vestrum  auctiores  inde 
suscej)it  in  honore  et  labore  niulto,  quero  obtestorque.  ipsi  nunc 
paternis  tutelis  protegite.  Vestris  nunc  meritis  nionasticus  ordo 
plene  Japsus  et  confusus  refloreat  vestrorumque  abeant  et  decre- 
scant  aucte  nimiuni  insolencie  piieroriim.  Sed  eciam  confundite, 
o  beati  viri.  et  aulerte  infaustum  scisnia,  irreverenciani  ad  pre- 
sules  niordacissimorunique  et  debachanciuni  irreligiones,  satha- 
genciiim  tolo  nisu.  ut  parcant.  ut  egestate  vileant.  ut  facultate 
deci-escant  et  crescat  pompa  stipata,  et  sit  compressa  niultitudine. 
Laicorum  .  .  .  nunc  improbitas  execrabilis  statuni  irridet  clau- 
stralium  virorum.    (um  tarnen  ecciesia  detunc  ideo  floruerit,  quod 

')   Vfil.  <l,;,   1.  Satz. 

'^)  Briiif-rkunu  am  Schluß:  Her  predicata  sunt  in  j^enerali  concilio  Coii- 
stanciensi  a.  I).  1417  in  sf^rmone,  cuiu.s  thema  hoc  erat:  ,Puer  crescebat  et 
confortabatur'  (Jaic.  2,  40.  Kvanueliiiiii  drs  I.  Somifaus  iinrli  Kinphanie.  Der 
Anfang  ist  nicht  üherlicfert. 

')    \'<jl.  Ann,.  L'. 
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viri  prol)!.  pltirimtmuiue  claiislrales  et  relijiiosi.  iion  aiilHin  Icneni 
laycüi'um  oflicialfs  ad  culiuen  pontitü-ii  et  ierai'cliiciini  superioi'is 
eniinencie  dignitatem  assuniebantur,  (|ua  de  re  crescebat  ecclesia 
et  confortabatur. 

(584)  IHr   l'tiirrixifül   /'nris  au   llcrzon  Ltidirif/  roii    Bdi/fin:   Hiflf. 
Zinn    Konzil  znritrkznkchriii.      l'aris  (1417)  Fchynar  <S'.'y 
München.  Geh.  Staatsarchiv,   l\.  hlnn  Nr.  lOHi^  r  I  a. 

Hault")  et  juiissant  i)rince  nostre  tres  honores.  Poiirceqiie 
de  vostre  courtoisie  nous  avez  plusieui's  fois  .  .  .  ronsoles  |)ai' 
niaintes  vos  gracieuses  lettres,  nous  entreprenons  plus  couraieuge- 
inent  a  vous  rescripi-e.  sacliaii!?!  la  begnite  volonte  de  vostre  noble 
couraige.  avecques  ce  que  nous  en  avons  matiere  et  necessaire 
occasion.  \'ous  savez  assez,  nostre  tres  honores,  la  pesante  des 
fais,  que  de  present  sont  traittiez  au  saint  concil  de  fonstances, 
et  coninie  les  niatieres,  que  y  sont  a  traittiei'.  ont  besoing:  de 
bon  conduit,  de  g-i'and  poi't  et  de  la  faveur  et  aide  des  princes 
ace  puissans  tant  ])our  le  bien  de  sainte  egiise,  qui  doit  estre  a 
chacun  devant  les  yeuix  ainsi  que  son  pn)|)re  bien  et  son  pi'opre 
salut,  coninie  pour  les  biens  des  pays  et  royaunies  subgiez  au 
dit  Saint  concile,  et  en  tant  conime  touche  ceste  deiniere  partie, 
nous  pensons.  que  par  les  lettres  du  i'oy  nostre  souverain  seig- 
iieur  vous  aiez  assez  entendu,  que  au  dit  conseil  le  roy  et  ce 
loyaulme  a  tout  bien  besoing  di  trouver  aides  et  aniis,  considere 
la  (|uaiite  du  temps  et  lestat  de  fortune,  ainsi  que  vostre  liaulte 
prudence  saui-a  inieulx  penssei".  que  nous  cscripre.  Et  pour  ce 
(|ue  enti'e  les  autres  parens  et  alles  du  roy  vous  estez  plus  pres 
du  dit  Heu  de  Constances  et  en  icellui  |)ays  avez  plus  de  pouoir 
et  mesnienient  au  concile  avez  este  present  autres  lois  por  tant 
les  fins  et  atVres  de  ce  royaulme,  vostre  haulte  seignorie  porroit 
nioult  proftiter  au  bien  de  sainte  egiise  et  de  ce  dit  royaulme, 
du  quel  vous  aviez  ayme  tousiours  la  paix,  bonneur  et  la  pro- 
sperite  .  .  .  Poui*  hi  quele  chose  nous  supplions  a  vostre  dite 
noble  seignorie,  que  au  dit  lieu  de  Constance  se  vueille  trans- 
porter  .  .  .  p]script  a  Pai'is  en  nostre  general  congregacion 
solennelment  celebres  au  saint  Matuiin  le  VIII.. joui-  de  Fevrier  .  .  . 

a)  übpim-hrift :  Littcre  inissive  iiiiiversitiitis  Parisiensis,  piT  quas  supplical  il.  iliici 
c|iio(l  «le  partibus  suis  Havarie  transferat  »v  tcontra  in  CoiistaiKiani  VHI.  Kobriiarii. 

')  Vfjl.  Vahm  IV  384  Anm.  2  und  H.  Simonsfehl,  Analekteu  zur  Fapsf- 
11  nd  Konzilien  geschickte  {1891J  S.  SO  ff. 
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L.'s  litmiliU's   et    liiiMi  viieillaiis  de  vostre  seignorie  les  recleur  et 
iiiiiNcrsilt'  <li'   r.'ii'is. 

|.;(   est    l;i  iliit'  l<Mirc  si«:iiee  an  doz  (1. 

i:):}')!  .\/.liiis/ii(/,<-  zur  (Icschirh/c  (h-r  K/os/mcforni  <(itf  dem  Konzil: 

n     Siti>p/il,-   <l'-s   Ahfcs  A/hcrf   des  Benedikt iuprkl Oslers    /hurt/. 

da  der  Ahl  roii  Si<(jhnr(/  rcrhiiideii  ist,  die  noliroidiije  Ucfonn 

sciiirs   Klosicrs  corzinii'lnucii,  iiiil  der  J}iirehfldirini(/  die  Ahle 

roll  Ahdiii(/h(if  'S.   I'ctri  et  Paulis  in    /'((drrhorii  zu  hdnoieii. 

h)  Aufirau  des  Konzils  an   die  ariiannlen  Ahle. 

n  liille   eines    Inuenannteti    (ob   Dietrich    von    iMeheiiu?)   an 

dm  I  llischof  von  Minister  und)  Administrator  ron  Osnabrück 

i.hi/Hiiin    ron    Hoi/a/.    daß   er   den    (jenannten    Abten   Ijei   der 

1,'rforiii    des   Klosh'is    Ihurn    crcnlnrll    behilflich    sei.      (1417 

nach    I'rbrnar  -•'^J 

StnH<inrf.   LdiKlrshihliothrk.  Cxi.  im:  ful.  ViO  (Zelhr  120)  f.  H)7—1()H '■ .   Die 

Sfiickc  siinl  cnvülnil  oilcr  (aissiujlicli  ijenebeii  von  Zeller  (Das  Proviiizialkapifel 

iiH  Sliffe  l'eter.sliaii.'^cii  i.  ./.  1417)  in:  Studien   und  Mifteilnnyen   zur  Gescliichfe 

(/p.s-    JicnrtlikfinciDiden.s   41    (1922)  S.  1  ff.     V(il.    auch    Hardf  I  pars  XXVI  S. 

imin  ff. 

a)  Kcverendissime'*)  pater  et  doiiiiiie.')  ("um  inonasteriuni 
s.  «It'mt'iiiis  in  II)()iü:Ii  ofdinis  s.  Benedict!  Osnabui'gensis  diocesis 
in  spiritualibiis  et  tempoi'alibus  i'efoi'niacione  ac  in  eins  monachis 
et  minislris  visitacione  notabili  ac  cori'ectioiie'')  evidenter  indig'eat, 
iit  pei-  illas  ad  observanciani  regulärem  et  vitam  monasticam 
iiiNta  eiusdem  ordinis  salutaria  instituta  J)eo  pro])icio  inducantur 
et  iuxta  ea  vivant  regulariter  in  futurum  monachi  memorati,  set 
ipiia  abbas  monasterii  in  Siborgh  predicti  ordinis  Coloniensis  dio- 
cesis visitator  eiusdem  monasterii  s.  (^lementis  principalis  per 
pUues  dietas  distat  a  predicto  monasterio  s.  Clementis  ad  visi- 
tacionem  et  correctionem  huiusmodi  faciendam  sui)er  hoc  eciam  per 
devot  um  \iium  Albert  um  modernmn  abbaten!  dicti  monasterii 
s.  Clementis  liumiliter  leiiuisitus  et  eciam  aliis  occupatus,  ut 
dicel)at,  attendere  non  posset  neque  potest,  et  ne  propterea  visi- 
tacio  et  correctio  predicte  negligantnr  et,  quod  absit,  ipsum 
monasterium  s.  Clementis  et   eins   monachi  in   huiusmodi   misero 

ii)  l'hpnolnift:  .S'iii)|)lii;i(ii)  preci-ikMilis  (ivi'il  in  (Irr  llg  dir  fiihj.  Xi:  vorher  stpJit.)  b)  Am 
l;>iii<l:  i'tc. 

')  rtizin'if'rlhfiff  der  cardiiiaiis  Osticnsis,  dem  am  17.  Aiojnsf  1415  ivul. 
Ilardf  IV  4UH<  die  Hen-illiiiinni  di-r  Suppliken  (litteie  super  omnibus  et  sing'uiis 
jjraciisj  übeitrayen  war. 
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statu  diu  i-enian<^ant  ac  regiilaris  disciplina  in  eodeni  nionasterio 
s.  C'lementis  passiiii  depereat  et  diviniis  cultus  eciaiii  in  ipso 
decrescat.  supplicatur  huniiliter  beatissinie  doniinacioni  vestre 
prefatus  Albertus  abbas.  quatenus  leligiosis  pati'ibus  s.  Petri  et 
Pauli  Padebuinensis  et  in  Helveideshuszen  Padeburnensis  diocesis 
nionasterii  predicli  oidinis  abbatil)us  (•(tnmiittei'e  diirneniini  huius- 
modi  visitacioneni  et  correctioneni  in  eisdeni  spiiiliialil)us  et 
teniporalibus  faciendis.  F^t  quia  linietur  de  obstinata  nialicia  et 
periculosa  rebeilione  aliquoruni  monaciioiuni  predicti  nionasterii 
s.  Clementis.  videlicet  quod  ii)8i  cum  adherentibus  sibi  et  fautori- 
bus  in  talibus  visitacioneni  et  correctioneni  buiusniodi  pro  viribus 
inipediant.  in  iilo  casu  prefati  visitatores  in  suflragiuni  iuris  pos- 
sint  contra  tales  inipedientes  et  rebelies  ipsorunique  fautores. 
adherentes  et  prestanies  auxilium  vel  favorem  invocare  auxiliuni 
brachii  seculaiis  cum  ajirgravacione  processuum  et  ecclesiasti- 
carum  censurarum  per  ipsos  visitatores  in  premissis  liabendorum 
et  cum  Non  obstantibus  clausulis  oportunis. 

("oncessuin.  ut  petitur. 
K.  Theo.  NyeniM  Jo.  Ostien. 

b)  Dilectis")  ecciesie  tiliis  in  Helmershuszen  Padeburnensis 
diocesis  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Padeburnensis  ordinis  s.  Bene- 
dicti  monasteriorum  abbatibus  sahitem  etc. 

Habentes  in  desideriis.  ut  monasteria  et  alia  pia  loca  conti- 
nuis  proticiant  incrementis.  expedit.  si  contrarium  senciamus 
accidere.  quod  curemus  eisdem  condigne  i)rovisionis  subsidium 
adhibere.  Exhibita  siquideni  nobis  pro  parte  dilecti  ecciesie 
iilii  Alberti  abbatis  monasterii  s.  Clementis  in  Iborg  ordinis  s. 
Henedicti  Osnaburgensis  diocesis  peticio  continebat.  quod  dictum 
monasterium  in  spiritualibus  et  teniporalibus  reformacione  necnon 
monaclii  ipsius  monastei-ii  visitacione  et  excessuuin  correctione 
notabilibus  evidenter  indig-ent.  ut  per  illas.  quas  ideni  abbas  propter 
rebellionem  et  resistenciam  malivolam  dictoruni  nionachorum  pei' 
se  ipsum  facei-e  non  potest.  monasterium  debite  reformetur  et 
monachi  buiusniodi  ad  observanciam  rej^ularem  et  vitani  monasticam 
iuxta  eiusdeni  ordinis  salutaria  instituta  Deo  propicio  reducantur 


ai  i'fjfrschrift:  I'.uUa  cum  j-upiilii-aciom-  abbatis  iiiuiiai-tfrii  in  HeliinTshuszen  Pade- 
burnensis diocesis  rirdinis  s.  Henedicti.  .\m  Hund:  Quia  deputantur  visitatores  nionasteri- 
oniin  ipsius  ordinis. 

')  Dietrich  von  NieJieitn  nar  am  yenannten  Termin  dem  Ostiensis  für  die 
dtuUiche  Nation  ah  Assessor  beigeordnet.     Das  R.  Ijedeutet  nohl  Recipe. 
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\i\ani(|iit'  iiiMa  iiisiiliit:i  luiiiisniodi  regulariter  in  futurum  monachi 
nuMHorali.  <'iiiii  antcni.  sicul  eadeiii  peticlo  subiungebat.  dilectus 
ecciesie  lilius  etc.  al)l)as  nionaslcrii  in  Si^ebofg'h  predicti  ordinis 
ColonijMisis  (li(tcesi8.  ([uod  ab  eodeni  monasterio  s.  Clement is  per 
pluies  dietas  distat.  principaliter  visitator  iuxta  consuetudines 
cl  statuta  (Hclinis  memoiati  pci'  ♦■undem  Albertum  abbatem  ut 
olliciuui  suum  \  isitacionis  luiiusuKxh'  monasterio  s.  (Menientis  ac 
MKiiiacliis  prefatis  ea  vice  im|)endei'et  requisitus  instanter,  quod 
propl«'r  ipsoiiim  monasteriorum  ab  iiivicem  longam  distanciani 
»'I  (M-iaui  aliis  dicti  sui  monasterii  occupatus  iiej^rociis  predictam 
\  isitacionem  per  se  farcre  non  posset,  eidem  Alberto  abbati 
(hix»'rit  respondendum  ipseque  Albertus  abbas  tinieat,  quod  aliqui 
predictorum  monacborum  propter  eorum  maliciam  et  i'ebellionem 
antethctas  j|(soium  necnon  potenciam  quoiundam  eis  adheren- 
liuui  ri  tavemium  in  hac  parte  visitacionem  et  correctioneni 
pifdicias  |H()  viribus  impediant,  seu  ne  fiant.  ipsis  monachis 
prcstaltuMl  auxilium.  consilium  vel  favorem.  pro  parte  dicti  Alberti 
al)liatis  luit  noliis  humiliter  supplicatum.  ut.  ne  pi'opterea  visitacio 
et  corrt'ctio  liuiusmodi  nmittantur  ipsicpie  monachi  in  eorum  peri- 
culoso  statu  diu  non  remaneant  ac  regularis  disciplina  non  depei'eat 
et  divinus  cuitus  decrescat  in  monasterio  s.  Clenientis  huiusmodi. 
oporlune  providei'e  dignarennir.  sperantes,  quod  predicti  monachi 
de  perdicionis  invio  ad  rectitudinis  semitam  per  prudencie  vestre 
Studium  diriiiantur.  huiusmodi  supplicacionibus  inclinati  etc.  man- 
dauius.  (piatenus  ad  dictum  monasterium  s.  Clementis  personaHter 
accedentes  et  habentes  pre  oculis  sohim  üeum  in  iilo  auetoritate 
iiostra  corrigatis  et  reformetis  tarn  in  capite  (piam  in  membris 
ea.  (jue  cori-ectionis  et  reformacionis  ofticio  videritis  indigere  et 
nicliilominus  legitimis  super  hiis  per  vos  habendis  servatis  pro- 
cessibus  eos,  quociens  expedire  videritis,  aggravare  curetis,  contra- 
<lictoribus  etc..  invocato  ad  hoc.  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  secu- 
laris.  non  obstante.  si  eisdem  monachis  vel  quibusvis  aliis  comuniter 
\  ei  (livisim  a  sede  apostolica  sit  indultum,  quod  interdici,  suspendi 
vel  excommunicari  non  possint  per  litteras  apostolicas,  non  fa- 
cieiites  pbMiam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbuni  de  indulto 
liuiusmodi  mencionem  etc.     Datum  etc. 

•  1  Keverende")  in  Christo  pater,  amice  carissime.  Nos  in 
h(»c  sacro  Constanciciisi  concilio  iam  fere  tribus  annis  fuisse 
rongregatos  et   jjio  salubri  reformacione  universalis  ecciesie  tani 

at  hriy,'  I  brn'iUiip ;    Litleia   missa  abbati    iii   Helinershuszen   Padebiirnensis  diocesie. 
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in  capite  (jnam  in  memhris  laboiibus  et  studiis  contimiis  pic» 
effectuali  liuius  sancti  negocii  cüiiipleiiiento  seriosius  vi^ilasse 
dilectio  vestra  novit.  Propter  que  et  dicta  sancta  sinodus  Con- 
stanciensis  specialiter  in  desideriis  haben«,  ut")  nionasteria  et 
alia  pia  loca  salutaribiis  et  continuis  proficiant  incrementis.  nuper 
dilectis  ecciesie  tiliis  in  Helniershuszen  Padeburnensis  diocesis  et 
beatoriim  Petii  et  Pauli  Padebiirnensis  ordinis  s.  Henedicti  mona- 
sterioiuni  abbatibus  specialiter  dedit  in  uiandatis.  ut  inonasteriuin 
s.  Clementis  in  Yborch  ordinis  s.  Henedicti  Osnabui'gensis  diocesis, 
quod  in  spiritualibus  et  teniporalibus  reformacione')  necnon  mo- 
nachi  ipsius  nionasterii  visitacione  et  excessuuni  coj  rectione  opor- 
tunis  indigent  evidenter,  visitent  ipsunique  nionasteriuni  persona- 
liter accedant  inibique  corrigant  et  refornient  tani  in  capite  quam 
in  nienibris  ea.  que  pro  correctionis  et  reformacionis  officio  vide- 
rint  expedire.  ut  ipsoruni  diligencia.  quam  venerabilis  patei-  d. 
Albertus  abbas  dicti  monasterii  s.  Clementis  pi'opter  rebellionem 
et  resistenciam  malivolam  dictorum  monachorum  per  se  ipsum 
hactenus  facei'e  non  potest.  huiusmodi  inonasterium  debite  refornie- 
tur  et  monachi  ipsius  ad  observanciam  regulärem  et  vitam  monasti- 
cam  iuxta  ipsius  ordinis  salutaria  instituta  Deo  propicio  reducantur 
vivantque  iuxta  instituta  huiusmodi  regulariter  in  futurum  monachi 
memorati.  Quaproptei"  caritatem  vestram  rogamus  et  seriosius, 
<|U0  poterimus.  in  Domino,  ut  dictis  abbatibus  in  Helmerszhuszen 
Padeburnensis  diocesis  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Padeburnensis 
uiiacum  dicto  Albeito  abbate  in  Yborch  monasterioi'um  in  huius- 
modi visitacionis.  correctionis  et  reformacionis  negocio  velitis 
Hdeliter  iuxta  vestri  debitum  pastoralis  officii  ecciesie  vestre 
üsnaburgensis.  cuius  commendatarius)  existitis  et  in  cuius  dio- 
resi  huiusmodi  monastei'ium  in  Yborch  consistere  dinoscitur, 
assistere  toto  posse  ipsosque  contra  quoscunque  malivolos  visi- 
tacioni  et  i'eformacioni  liuiusinodi  rebelles  tuei-i  et  defendere  et 
talitei'.  j)rout  tenemini.  concuiieie.  ut  ipsi  rebelles  compescantur 
et  vos  ex  hiis  meritum  apud  Deum  laudesque  et  honores  a  nobis 
et  hoc  sacro  conciho  possitis  in  perpetuum  obtinere.  in  hiis 
facientes.  prout  ex  debito  vestri  pastoralis  ofticii  una  nobiscum 
in  vinea  iJomini  tenemini  tidelitei-  laboi-are.  Valete  feliciter  et 
iongeve.     Datum  etc.') 

a)  n.i  ac.     li)   //.•<   rt'fiirinacioiii-in.     ci  //>•  ciMiiniciulntoriiis. 

')  Der  Schreiher   des  Briefes   nu    den   Verwalter   der  Osimbrücker  iJwzese 
neilf  fasi  dfi-i    hthri-  fjesfändiij  in   K(nistanz;   er  redet  den  Bischof  vertraulich 
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.Arcliit'piscopatus.') 

Coloniensis.")  Abbates  tndinis  s.  Benedict i  ("oloniensis  dio- 
resis:  Abl)as  in  Waiden,  oiniies  inonachi  sunt  n()i)ile8.  Abl)as 
.v;.  Cornelii.  .\l)l)as  in  Sy^eborf^.  Abbas  in  P)run\viller.  Al)bas  in 
(ira»»ss('.«<(li()|>.  Abbas  s.  Pantaleonis  et  abbas  s.  Martini  Coloniensis 
civitatis.     Abbas  Tuiciensis  etc. 

SiitTi-ajraneoriini. 

i,p()(iiensis.")  .Ai»l)as  s.  .)acoi)i  apostoli  Leodicnsis  ivlijiiosiis. 
sapiens  et  devot iis.  Ibi  vivunt  in  omnibus  secundum  reguiani 
bcati  henedicti  et  valeret  optime  |)io  presidente  et  est  optima 
civitas  t'l  niiiltuni  conveniens  omnibus  in  illo  monasterio  capitnlum 
s^Tvai«'.     Item  al)bas  s.   i.aiii'encii   l.eodiensis  etc. 

Tiaieckensis.'')  Abbas  s.  Pauli  Traieckensis  doctor  decre- 
tdium  religiosus  et  devotus  et  valeiet  optime  pro  presidente  et 
•'St  ()|itima  civitas  et  niultnm  conveniens  in  dicto  monasterio 
capituluui  servare.  Nomina  alioiiim  monasterioium  Traiectensis 
diocesis  ignoro  etc. 

Osnal)urgensis.")  Abbas  in  Leisbüren  Monasteriensis  diocesis. 
Cetera  ignoro. 

(").■)())  Kardinal  rcfnis  de  Jlli(((0  rcröffruflichf  von  Hciicni  riiic.  im 
Jahn'  IWJ  (jchaltcuc  Ucde  ilhcr  die  Scheiden  in  der  Kirche, 
rer(ridi(ff  scinot  Trakfaf :  De  reformacione  [fef/cn  die  Predinf 
de.s  iJoininikanercjenerals  Leonardas  Sfatius  and  greift  unter 
Vcröffentlichiinu  eines  Schreibens  der  lyniversität  Paris  die 
Thesrn  des  Johannes  Farri  von  neuem  an.  (1417  iiach 
hehr  aar  jf'S'.y 
Mainz.  Sta<mibliotheh\  Cod.  II  f.  171. 

Ad  laudem  Christi  et  sue  ewangelice  regule  sectatorum  <*t 
specialitei-  lieatissimi  Kiancisci  aliorumque  sanctornm  patrum, 
(pii  conformittM-  ad  Christi  regulam  religiosos  ordines  fundaverunt. 
sermoiicni  snp«'r  verbis  apostoM:  ,Quicnnque  hanc  regulam  secuti 
fueiint.  pax  sujjer  iilos'-).  dudum  circa  principium  scismatis  coram 

11)1  l)(i.^  kinni  ireiiiii.steiis  auf  den  früheren  Klckfeu  von  Verden  Dietrich  lon 
Mrlifim  pa.^.sen.  der  ja  erst  itii  folficnden  .lalirc  in  Maastricht  starb. 

a)  .Im  l;,i,i(l.     h)  .S'o  //.<. 

')  Vorziirhni.'i  mn  Bevediktincrklösfmi  (aher  nicht  aller!)  im  Erzbistum 
Knin.  im   llinhlirk  auf  hnrchfiihrnnu  der  Klu.sterrefnrni. 

'j  Ad  (ialatas  U.  W. 
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alnia  Universität*^  stiidii  Faiisiensis  edidiimis').  quem  nunc  in  hoc 
sacro  Constanciensi  concilio.  ubi  de  prefati  pestiferi  scisniatis") 
extirpacione  totiusijue  ecclesie  refoiinacione  in  capite  et  in 
nienibris  Uoniino  inspiiante  agenduni  est,  denuo-)  publicare  de- 
crevinius  utile,  et  hoc  ideo.  ut  videlicet  oninibus  innotesceret. 
quanta  necessitas  olim  fuerit  et  de  die  in  dieni  niaior  sit.  quod 
deformacio  ecclesit'  in  prefato  sernione  descripta  quo  ad  singula 
eins  nienil)i"a  in  melius  leformetur.  Quam  ob  rem  eciam  (piandam 
tractatulum  dudum  edictum  de  reformacione  ecclesie  nuper  pubii- 
cavimus^).  in  quo  nulli  statu!  pepeicimus,  set  de  cuiuslibet  refor- 
macione ahquid  breviter  tetigimus.  Et  prinio  quidem  de  refor- 
mandis  circa  corpus  ecclesie,  2.  de  reformandis  circa  eins  capud. 
scilicet  circa  statum  pape  et  Romane  curie,  3.  de  reformacione  pre- 
sencialium  ecclesie  partium,  scilicet  prelatorum.  4.  de  i'eformandis 
circa  religiones  et  religiosos.  5.  de  i-efoi-mandis  ciica  ceteros 
ecclesiasticos.  6.  de  reformacione  laycorum  cliristianorum.  Set, 
proch  dolor,  unde  maior  pacis  ac  pacifice  reforniacionis  spes**) 
haberi  debuerat,  ecce  maior  inde  orta  est  turbacio.  Nam  cum 
ibi  de  reformandis  circa  religiones  et  relig:iosos  tractaretur.  ad 
primum  verl)um.  (juod  de  reformacione  religiosorum  Mendicancium 
tactum  est.  multi  ex  eis  inplacabiliter  turbati  sunt,  et  unus  pro 
multis  ac  intei-  alios  magnus  reverendusque  maxister  coram  hoc 
sacro  ('onstanciensi  concilio  hac  occasione,  ut  a  multis  ci'editur. 
sermonem  assumpsit*),  in  quo  truncata  divini  apostoli  Pauli  verba''). 
recepit  pro  themate:  ,A  dextei'is  et  a  sinistris'  truncavit  nimii'um 
et  tacuit  .per  arma  iusticie"'^).  luste  quidem,  quia  non  per  arma 
iuslicie.  set  per  verba  iniurie  a  sinistris  et  a  dexteris  statum 
ecclesiasticorum  prelatorum  invasit  et  suum  Mendicancium  (*?)'') 
statum  extollens  et  ([uasi  ceteros  deprimens  multorum.  pias  aures 
ofl'endit,  non  satis  attendens  pi-ecedencia  eiusdem  verba''):  .Nemini*. 

a)  Folfjt  refoniiaelone.  b)  //^•  spcs  mit  Abhiii-iinti^stiiih.  et  Si,  Ih.  d;  Mciiil:i<'i  )(/// 
Ahkiirsung. 

')  Zum  Jahre  13H'J.  Gedr.  l'.  de  Alliacu,  Trodrdns  ei  sernKnics.  149(1.  aiii 
Schluß. 

*)  //*  der  Hs  geht  er  f.  lOH  ff',  rorher  mit  der  iberachrift:  Sermo  cardi- 
iialis  Cainf racensis  de  sancto  Francisco.  Die  zwei  letztei>  Worte  durchstrichen 
lind  statt  de.<iseii :  riiina  et  persecucionp  »cclcsie. 

^)  De  reformacione.  tjedr.  Hardf  I jtnrs  VI  11  S.  4()it :  ("aiioiies  lei'orinacioiii.s 
ecciesiae. 

*)   Vyl.  die  Hede  f/e.s"  Lconardus  Statins.   IUI.  II  4HH  zum  liS.  Febrnar  1417. 

*)  2  Cor.  H,  7. 

•)  2  Cor.  6,  3. 


~:\'2  \  I.    Alisrlinill.      Na<-Iitriinc  zu    Hiniü   1      IV. 

JiKiiiil.  .(huilcs  iiihmi  (•nV'iisioiirm.  ul  noii  \  itii|)»'r(*liir  miiiislciiimi 
iiostriiin.  set  in  omiiihiis  cxhihramiis  nosinel  ipsos  sicut  Dei 
minist ros."  Niis  cijjo  noii  vaiia  (•mi()sila(«\  set  voi-a  caiitate  ad 
comimiiHMii  (tiiMiium  iclorniacioiiein  aspiianles  noii  truncataiii.  set 
|)l(Miam  et  iiitcj^naiii  l'aiili  sentenciaiii  pioseciuemiir:  ,per  arnia', 
in(|iiit.  .iiisiici»'  a  dcxteris  et  a  sinistris".  Tbi  prinio  cünsidei'andiiiu 
est,  (|iiar<'  a|)(».sl()liis  arma  nohis  assimienda  esse  |)remünuit. 
Hacii)  iiimiium.  (|iiia  pievidit  spiritii  prophetico.  qiiod  imiltis  ac 
magnis  persec-iicionibus  exercendi")  essent  Dei  niinistri.  non  soluiii 
(lisripiili  in  priniitiva  ecciesia,  set  eciaiii  eoruni  successores,  qiiod 
sp(iiieiicia  t'iusdem')  verha  insinuant :  ,in  nuilta",  inquit.  .paciencia, 
in  irilndacionihiis.  in  necessitatibus,  in  angustiis.  in  plagis,  in 
sedifionibus*  etc.  Set  qiiibus  ai'mis  liiis  i)ersecucionibus  resisten- 
dnni  Sit.  ideni  patentei-  ostendit  dicens:  .per  arnia  iusticie  a 
dt'xteris  et  a  sinistris." 

Set  que  sunt  hec  ainia  iusticieVM  ... 

i'rotestauHii-.  qiiod  nee  religiones  approbatas  auf  earuni  in- 
stitulores  nee  leligiosos  probate  vite  atque  doctrine  .  .  .  i'eprobare 
quovisniodo  proponimus,  set  magis  ad  ipsoriini  .  . .  paceni  intendere 
t'osque  cautos  reddere.  ut  pariter  cum  hoc  sacro  concih'o  ad  de- 
hitam  suarum  reiigionum  i'eiormacionem  diligenter  Intendant,  qua- 
ttMuis  nee  a  dexteris  nee  a  sinistris.  ymmo  nee  ante  nee  retro 
nee  seorsum  aut  deorsum  per  falsos  piophetas  pseudüsque*")  doc- 
(ores  a  vnra  religione  seducantur  .  .  .  Adversus  ergo  eos  loqui- 
mui'.  (]ui  |)aeem  turbant,  dum  sub  pallio  sanete  religionis  et  sub 
eelo  ewangelice  paupertatis  statum  sue  niendicitatis  pi'e  aliis 
extollunt  ('(  sub  specie  saere  predicaeionis  et  caritative  cor- 
reetionis  eeteris  statibus  sepe  detrahunt  et  speeialiter  statui 
ecciesiastieorum  preJatorum  tarn  maiorum.  qui  apostolis,  quam 
luinorum.  seillcet  curatorum,  qui  discipulis  Christi  succedunt  .  .  . 
.Adversus  eos  insu  per  loquimur,  qui  de  aliorum  reformaeione  in- 
(lato  spii'itu  locpiuntur.  set  cum  de  statu  sue  reformaeionis  quan- 
lumlibet  mixliciim  ab  aliis  dicitur,  confestim  non  tani  lupina 
rapacitatc  (|uam  ltn)nina  verocitate  insaniunt.  qui  sui  Status 
(lualescunqiK'  personas  absque  determinato  numero  multiplieare 
et  infinitam  iiiullitudinem  ab  ordinaria  pielatorum  iurisdictione 
penitus  cximi  satagunt.  ut  sie  multitudine  et  potencia  vincant, 
quos  vineere  laeione  (?)  non  i)ossunt.  (|U()ium  unus  nuper  in  hoc 

nl   11.1  f.\crc(Mi.l;i.     1)1   ll.i   rorher  eius.     i)   //.s   pscuilotiur. 

',    W'i'ilere  Ausfi'thrimy  ohne  Ckaraktetistisclies. 
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saci'o  conoilio,  riini  de  eoiuni  reformaeionf  aliquid  .  .  .  tan^eretur. 
dicero  (V)  ausus  esl.  (fuod  contra  clenini  Hcclesiasticuiii  tale  seinen 
in  |)(»pulo  seniinarent.  quod  in  etei-nuin  istud  irradicare  non 
valerent  .  .  . 

Adversiis  eos  denique  loquiniur.  (lui  inalum  seinen  en'orijni 
in  hoc  sacro  concilio  seniinarunt  et  specialiter  contra  prima  prin- 
cipia  morum.  videliret  contra  precepta  sacri  decalogi.  errores 
aliquas  defenderunl  et  inuitos  in  adlierenciam  suani  (et|  fautoriain 
suoruni  doginatum  attialiunt  ac  veiitatis  doctoribus  Jalse  .  .  . 
detrahunt.  contia  (jiios  veneranda  et  super  ceteris  extollenda") 
facultas  theolojjfica  stiidii  Parisiensis  nuper  eleg-antein  et  inaji-ne 
auctoritatis  epistolam  composuit.  cuius  iniciuni  est:  .Notuni  laci- 
imis.  quod  ad  requestani  christianissinii  regis  FrancorumM  etc. 
In  qua  concluditur.  quod  propter  tidei  honorem  summe  expedii'et: 
necessarium  est  premissas-)  asserciones  manifeste  erroneas  in 
dicto  sacro  concilio'')  tamquam  hereticas  condempnare,  ne  tales 
proposiciones  manifeste  per  sacram  scripturam  dampnate  ab 
hominibus  mente  corruptis  in  pi'oblemma  et  disputacionem  re- 
vocentur. 

Adversus  tales  igitur  |etj  eis  similes  loquendum  est  ab  eisque 
iuxta  Chi-isti  doctrinam  tamquam  a  falsis  prophetis  caucius  atten- 
dendum  et  secundum  apostoli  l'auli  sentenciam  ipisis  quasi  lupis 
rapacibus  a  veris  pastoribus  dominice  ji:regis  fortiter  constanterque 
resistendum  .per  arma  iusticie  a  dexteris  et  a  sinistris'.  Ad  hoc 
itaque  cunctos  fideles").  ipsam  sanctam  Constanciensem  synodum 
ammonet  prefata  theologice  facultatis  epistola.  Ad  hoc  denique  tota 
studii  Parisiensis  universitas  epistolam  predictam  confirmans  per 
suas  laude  dif^nissimas  literas  exhortatur.  quarum  tenoi'  sequitur: 

Magna  nos  spes  habebat   .  .  .  valete  et   vincite.^) 

(538)  Protest   <trr   ljnr(jHii(ti.sclt('ii   GesaufJten   {/ef/rii   (tic  /\t((<i<ii  <tcs 
Nikolaus  Cdpetld^j:  Sie  sind  an  si-iiicr  (irfaiHjeintalinir   nii- 
scJnit(ti(i;  Capi'tta   ist  als  Verton nider  ijefauficu  zu  liatfru  und 
zit  bestrafen.     1417  April   Vi. 
Paris,  Cod.  JmI.  1480  f.  441 '■ . 


a)  Ha  expell*-nila.     b)  //>   saeri  concilii.     <)  //.-  /0/7/  irieili'i-  ad   hoc;  ittiilt  ctV 

')    Vielleicht  (hr  Brief,  rlerani  0..fnli  141t!  Hhen-richt  iriirih'.  (ifr.smii.  (Ift.  VdL'O 

')  In  dieser  Form  nicht  erwähnt. 

^)  Gedr.  Gerson,  Op.    V  '>07  und  .'jON  (letztes   Wort). 

*)    Viil.  oben   Xr.  4:i4  S.  :i41  ff. 


7;U  VI.  Abschnitt.     Nachträge  zu  Band  I— IV. 

I'ioducia  ili''  iiKiilis  XIII.  Apiiiis  coram  iiidicihus  ixt  d. 
\'iemuMis»Mii.  .Mtit'hatfnseiii  et  alios  anil)axiat()ies  d.  diicis  Hur- 
iriiiidit'  t'lc.  i«'|)»'li(is  |)«'titis  datis  pro  j)arte  d.  Koinanoruin  i-egis, 
in  (|iiaiitiim   lacial   pro  eis. 

(  t.raiii  \<»l'is  .  .  .  iudicibiis  .  .  .  proponunt  in  iui'e  reverendi  .  .  . 
paiiTs  at(|iit'  viii  d.  'riieol)aldii.s  de  Hubeo  Monte  Hisuntinus,  Johan- 
lU's  (!♦*  Nanton")  XieniUMisis  aiciiiei)is('opi,  Mai'tinus  Attrebatonsis 
»'piscopus,  Hiinibertns  electiis  P)asiliensis,  Galterus  de  Riii)ibus 
inih's.  I'ediis  ("aut'lion  vicedoininus  Hemensis.  ill.  principis  d.  .Jo- 
liannis  ducis  Hur«:iindie  necnon  i.iviniis  Pevelinc  decretoruni  doctor. 
J.tM»  de  Xoserelo  decanus  Biguntinus  et  Johannes  Kapiont  licen- 
ciaiiis  ii)  legibus,  ambassiatores  et  legati  .  .  .  tani  eiusdem  d. 
diicis  .  .  .  (|uani  suis  i)roj)riis  nominibus  conti'a  et  adversus  quen- 
daui  Nicliolainn  de  Capella  asseituni  presbyterum  in  iudicio  per- 
sonaliter pro  se  ipso  coniparenteni,  quod.  licet  prefatus  illustrissi- 
mus  piinrejis  d.  dux  Bui'irundie  necnon  sui  et  suoruni  ambassiatores 
prenoniinati  fuerint  totis  teniporibus  vite  sue  et  sint  niites,  dulces 
et  niansueti  Deuni  timentes,  neminem  offendentes  nee  se  de  iniuriis 
eis  factis  vindicantes,  seu")  dantes  locum  ire  ac  facta  huius  s. 
concilii  iuraque  sua,  causas,  negocia  atque  facta  eis  incumbencia 
tarn  in  presenti  s.  concilio  quam  alibi  iusticia  mediante  ac  in 
iudicio  via  iuiis  et  non  facti  .  .  .  bona  prosequentes  absque  eo, 
(|U(»d  ipsi  .  .  .  per  se  vel  alios  directe  vel  indirecte  aut  alias  quo- 
uiodolil»et  euntes  ad  dictum  concilium  vel  redeuntes  ab  eodem  seu 
stantes  in  illo  vel  alios  qiioscunque.  et  presertim  predictum  N.  de 
<'appella  odio  capitali  seu  mortali  vel  invidia  seu  iivore  quibus- 
cumque  fuei'int  persecuti  nee  in  mortem,  capcionem,  spoliacionem 
vel  depredacionem  dicti  Nieholai  seu  alieuius  alterius  in  presenti 
civitate  Constaneie  aut  aliis  villis,  nemoribus,  agris,  stratis,  viis 
et  itineribus  publicis  et  privatis  vel  alias  quomodolibet  machinati 
seu  eidem  Xycholao  .  .  .  insidiati  et  absque  eo  eciam,  quod  nun- 
Miiani  aliipia  feeerint  neque  consenserint,  propter  que  hoc  presens 
concilium  perturbari  aut  libei'tas  vel  secui'itas  eiusdem  perturbai'i 
seu  violari  in  aliquo  poterunt,  quinymo  prefatus  illustrissimus 
dux  et  alii  d.  ambassiatores  predicti  fuerint  totis  teniporibus  vite 
sue  et  eciam  sint  viri  iusti,  recti,  pacifiei  .  .  .  Nichilominus  tarnen 
diel  US  Xicholaus  de  Cappella,  cui  prefatus  d.  dux  ac  d.  ambassia- 
tores predicti  nunquam  aliquod  malum  .  .  .  fecerunt  .  .  .  querens 
sei'enissimum  j)rineipem  d.  Sigismundum  regem  Ronianoruni  seniper 

II)  Ha  N'unto.     bj  ;/,s  sed. 
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AujL^iistum  custodeiu  et  (unservatoieiii  liuius  s,  cuiu-ilii  et  eins 
iiupeiiuleiii  iiiaiestatein  necnon.  quantinn  in  eo  fuit.  totuiu  .  .  . 
coiiciliiim  adversus  prefatuni  .  .  .  duceiii  ...  ad  indignacionem 
iiam(|ue  et  nialivolenciam  concitai'e  ac  piefatuni  d.  duceiii  .  .  . 
(!•'  Iiactione  .  .  .  übertat is  liuius  concilii  ac  secui'itatis  |)er  pie- 
fatiim  d.  iiiiperatoreni  ad  ipsorum  fonciliuni  venientibiis  .  .  .  per 
pieratuni  .  .  .  d.  regem  Hoiiianoruni  f^eneralilei-  et  alias  date  .  .  . 
dit^amare  ac  rui)turain  ledeiuni  et  aiiiiciciaiiim  .  .  .  inter  prefatum 
d.  regem  Romanorum  et  dictum  d.  ducem  .  .  .  existencium  .  .  . 
procurare  .  .  .  ipsosque  ambassiatores  in  periculis  personalibus  .  .  . 
exponere  .  .  .  quasdam  litteras  missivas  in  Castro  Rivelle  Hasi- 
liensis  diocesis  propria  manu  scripsit  et  subscripsit.  die  videlicet 
XX\'.  m.  Maicii  |)r()xime  preteriti  anni  presentis  miilesimi  (|iia- 
(Iringentesimi  W'li.').  .  .  .  dirigens  alteram  dictarum  htterarum  .  .  . 
d.  regi  Romanorum  ...  et  alteram  cuidam  ignoto-j,  ac  in  eisdem 
iitteris  eijdem  d.  regi  directis  iniuriose  detractorieque,  mordacitei-. 
famose  et  venenose  .  .  .  scripsit  in  effectu,  .  .  .  quod  propter 
timorem  illorum.  qui  in  hoc  presenti  concilio  sunt  pro  prefato  d. 
duce  Hurgundie.  secrecius,  quo  potuei'at,  ab  hoc  loco  C'onstancie 
recesserat,  et  quod  prefati  d.  ambassiatores  pro  prefato  d.  duce 
existentes  eum.  cum  conveisatus  fuerat  cum  d.  cancellario  ecclesie 
Parisiensis,  suo.  ut  asserebat,  doctore.  Qt  onines  similes  ad  mortem 
persequebantur  et  persequuntur,  subiungens  in  eisdem  Iitteris. 
(juamvis  falso.  eandem  i'egiam  maiestatem  hoc  ahas  lacius  audi- 
visse.  quasi  eadem  maiestas  de  hoc,  quod  nunquam  fuit.  certa 
existeret,  dicens  eciam  ulterius  in  eadem  httera  sibi  evenisse, 
(|Uod  timebat  et  quod  prope  Rivellam  captus,  spoHatus  et  ductus 
fuerat  a  quibusdam  ...  In  aliis  vero  Iitteris  expresse  scripsit 
se  fuisse  captum  in  uno  nemore  prope  Rivellam,  ut  sibi  videbatur, 
pei-  Burgundos,  et  quod  sibi  abstulerant  omnia,  que  habebat.  sie 
et  taiitei-  jjiefatum  .  .  .  ducem  Hurgundie  suosque  ambassiatoi-es 
pi'edictos  ...  de  pi'emissis  onmibus  insontes  et  innocentes  .  .  . 
sine  causa  de  insidiacione  . . .  penes  piefatam  regiam  maiestatem  . . . 
diffamando  .  .  .  Petunt  iidem  ambaxiatores.  .  .  .  quatenus  cuiuslibet 
eorum  ad  consei-vacionem  suorum  fame.  honoris  et  nominis  .  .  . 
per  vos  reveiendissimos  i)atres  d.  iudices  concilii  |)redictos  j)re- 
dictum  Nychüiaum  de  C"a|)ella  mandare  in  caiceribus  detineri  et 
eum  nullatenus  ab  eisdem  carceribus  per  vos  nee  de  mandato 
vestro   relaxandum    fore   nee   per  vos   relaxari,   donec   de   iniuriis 

')  Oben  Nr.  434.  2.  —  -j  06e»  Ar.  ^U,  1. 
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r;imusis(|iu'  (lilTamnciombiis  ...  et  presertim  qualitate  et  iiiagni- 
tudin«'  |)ei-s()naiiiiii.  (|iiiltns  tales  iniurie  et  oflfense  irrogate  sunt, 
(U'l)ilt'  pimitiis  liM-rit  i|is:ui)(|iie  revocaverit  et  se  male  scripsisse 
piililict«  (lixnii.  t'uiult'iiKpM'  Nycliolaimi  secunduni  iuris  disposici- 
on«Mn  aiii  alias  premissis  oninibiis  consideratis  ai'bitrarie  .  .  . 
pimi»Mi(liiin  foic  et  per  vos  i)iinii'i  talitei-.  (juod  ceteris  talia, 
presertim  contra  tales  et  tantas  personas.  presumere  volentibus 
eins  pmiicio  cedal   in  exemplum   .  .  . 

(,>iie  (laut,  dicunt  et  petunt  ambassiatores  pi-edicti.  salvo  iure 
ror  lij^eiuli.  addendi.  mutandi.  decdarandi.  minuendi  etc..  iit  fuit  et 
est   moris. 

(öHH)  t FraririscHs  Jinrim)^)  (tu  Alfotifio  Garsin  dp  Saticfn  Maria. 
AndHor  (los  Kn)if(/s  roii  Araffon:  Wehrt  sicJi  ffpffrn  den  Vor- 
trnrf.  daß  er  heiudirli  tiii  Hciicdikf  fesfhalfp:  er  läßt  sich 
nicht  roii  prrsöidiche)!.  mir  roii  den  (tllf/ciiiciiirii  Interesse}! 
tciti'ii :  tj''(/«'ii  t'ttrrsti'irznnn  in  der  t'nionsfranr.  (14t7)-i 
April  17. 
l'aris.  ('ml.   Laf.  14ö()  f.  dö'- . 

A  Uli  senyoi'  el  doctor  Alfonso  Garsia  de  sancta  Maria  dicta 
de   Sanctia^o   oydoi-   de    la   audiencia   de   nuestro  senyor   el   rey. 

Kgone.  trater  et  domine  mi  carissime,  ego  extento  gradior 
collo.  ciii  nunc  plus  quam  unquam  contribulatus  Spiritus  humilia- 
tuMKpie  coi'.  continui  comites.  quocunque  vertar.  assistunt,  non 
arrogü  micin"  liumilitatem,  sed  humiliacionem  pi-ofiteor.  Fateor, 
sola  spes  unionis  ecclesie  refrigerat  animum  meuui,  si,  quando 
videro  faciem  unius  indubitati  et  ab  universali  ecclesia  recepti 
summi  pontificis.  in  cuius  apparere  conspectu  anima  mea  sicut 
lontem  cervus  desiderat.  concedatur.  Sed  cum  spes,  que  differ- 
iiii'.  aflligat  animam.  qualis.  putas.  erit  anxietas.  (piando  de  rei 
sjHMate  eventu  liodie  unum,  cras  contrai'ium  oppinatui'V  Tnum 
soluni  est.  (piod  me  minime  de  consequendo  tine  desperare  per- 
initiif.  nam.  |)rout  ex  variis  circumstanciis,  quas  longum  esset 
t'xprimere.    deprebendo,    Christus    dominus    sie    negocii    vult    se 

')  Dos  Sfnch-  ist  vo)i  .seiner   llaiut  ycschriebev. 

■)  /m  (lii-seiu  .Ifthr  fieliöieii  die  in  der  H.s  beiKuhharfen  Stücke  (f.  61—68 
lauter  Stikcke  ron  h'orir(u>  Hand):  f.  61  Abaetsitnu  Benedikts,  63  f.  die  Fragen 
di-r  Ka^tilianer  vom  .">.  April  1417,  vgl.  Bd.  II 96  ff.;  III 613.  —  63  f  —  65  Fragen 
id>,-r  di,'  VirhnHtiiss,-  in  Konstanz  1417  vor  Anfang  April  iv<jL  itUn  S.  7).  67— 6H 
dif  In.slruktioi,   1417  vor  Miirs  30  (oben  A'r.  3/0  S.  6Hj. 
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üstendere  unieuni  sülunuiua  directorein.  quud  neminem  pontificum 
aut  ptentiim  tan<iuam  iinionis  auctorem  g-loriari  posse  permittit. 
Sunt  nanique  quidam  ad  acceleracionem  negocii  tarn  ferventes, 
quod  immatmos  inutiles  qiie  fructus  laboies  pretei'iti.  si  intem- 
pertive  illorum  colliLre.ientur  ad  votum.  Alii  vero  adeo  dirigenda 
putant  omnia.  antecpiam  veniamus  ad  finem.  quod  ultra  modum 
Dilatata  collect io  putridos  ad  nichilumque.  nisi  ut  mittantui'  loras 
et  conculcentu  utiles  et  tani  diu  non  sine  lletu  missis  seminibus 
manipulos  forsitan  leportaret.  Dominus  itaque  huius  rei  usque 
in  piesentem  dux  sollus  fuit,  nee  erat  cum  eo  deus  alienus.  Fre- 
(pienter  ad  exteminiuni  videntur  negocia  tendere.  et  quod  nobis 
videtu  exterminii.  in  fomentum  vertitui-  transquilitatis  et  pacis. 
(^uid  ei'go  iiit-  rciim  tuis  agis  querelis  de  re  tam  incerta?  Cer- 
tanme  tibi  scril)ere  sentenciam  potui'?  Non  est  humane  prudencie 
huius  rei  eventum  discernere.  Divine  pocius  presciencie  competit 
tam  dubium  extum  levelare.  Ego  quidem  simpliciter  gradiens, 
quia  impetuosis  quorundam  motibus  aliquando  restiti,  gravis 
contra  me  fuit  orta  suspicio.  quod  oculte  d.  H.  partem  foverem. 
Deus  autem  novit  cor  meuui  et  quod  nunquam  in  iiac  materia 
privatum  odium  aut  annorem  nee  alicuius  propui  eommodi  respee- 
tum.  sed  gerendaium  secutus.  Et  si  in  aliquo  forte  erravi.  eri'oi' 
potuit  esse  in  inteliectu.  sed  non  fuit  unquam  in  eftectu.  Publi- 
cum enim  bonum  private  utilitati  in  hoc  negocio  semper  pretuli 
et  preferre  intendo  concedente  Domino  in  futurum.  Sed  tibi 
supei'vacuum  est  talia  scribere,  qui  de  intrinsicis  cordis  mei, 
(juandum  homo  de  homine  nosse  potest.  fraternali  contidencia  es 
confidencia  es  informatus  ad  plenum.  Hec  tibi  suffieiant  de  pre- 
senti.  Cum  aliquid  relacione  dignum  occurrerit.  si  nuncii  opoi- 
tunitas  aderit,  libenter  sciibam.  Vale  in  Domino,  frater  mi 
carissime.     Scriptum  X\'1I.  mensis  Aprilis. 

(589)  Anfforrh'iinig  rif'r  huifßDidiscJien  Ges(ntdfe)i  (tit  die  s/KUNscheri, 
an   der  Ziifdion   usw.  Benedikts  XllJ.   tedzHnehniett.     (1417) 
Juni  27. 
Paris,  Cod.  Lnt.  14S5  f.  143. 

Lecta  et  publicata  in  nacione  Yspanica  die  XX\'II.  Juni!  de 
mane  hora  nona. 

Cum  pacem  et  veritatem  redemptoris  nostri  doctrinam  in- 
sequentes  eligei-e  debeamus  communifpie  consensu.  matura  deli- 
beracione   digestoque   consilio   nacionum   inclusis   reverendissimis 

Finke,  Acta  coneilii  Conatancienais  IV.  4i 
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(I.  caidiiialildis  hoc  saciiiin  g^enerale  Constanciense  concilium 
laci.Miciiim  pro  hon«)  tinionis  ecciesie  sacrosancte  et  extiri)acione 
totalis  liiiius  p.'.'^titV'ii  srismatis  .  .  .  certa  capitula  in  Narbonna 
civitair  iiK'tropolilaiia  preniissorum  voluntate  et  consensii  el 
aiicloritate  ciini  assistencia  approbacionis  iuramento  serenissinii 
f»t  invictissiini  |)iin(i|)is  d.  Sljiismundi  Roinanoj-uni  i-e^is  rtc.  hie 
l»r('s«Milis.  sat-ri  concilii  ac  pbiiiniüruin  legiini  et  piin('i|)iini  cln-isti- 
aiiitatis  anibassiatoruni  concordata,  piomissa  et  iurata  fuerint. 
deinde  per  iMustrissinios  pie  memoj'ie  Fei'dinanduni  Aiajronie  regem 
tani  |)ropri()  (luani  tutoris  nomine  serenissinii  piincipis  d.  .Jobannis. 
|)»M  gi-acia  rast  eile  regis  etc.  ac  anibaxiatores  illustrissimi  prin- 
(•i|)is  d.  regis  N'avarrc  et  niagnifici  coniitis  Fuxi  et  subsequenter 
p«'r  tMindPHi  illiisliissiniiini  regem  Castelle  eiiisqiie  matreni  incli- 
fissimam  liimata  el  iurata.  in  qiiibus  intei'  cetera,  (piod  pi-imo 
li.-ri  deheat  obedienciarum  ad  miiim  concilium  generale  faciendum 
imio  et  secundo  Petri  de  Lima  .  .  .  a  papatu,  de  quo  contendit. 
eiectio  seu  eiectionis  illius  declaracio  et  tercio  ecclesie  relormacio 
ac  quarto  unici  et  indubitati  Roniani  pontificis  futui'i  eiectio, 
continetur,  et  nunc,  expedito  altissimi  gracia  suffragante  prinio. 
HX|)e«nri  debeat  secimdum.  videlicet  dicti  Petri  de  J^una  eiectio,  .  .  . 
attento  maxime,  qiiod  in  causa  dicte  eiectionis  usque  ad  senten- 
ciam  exciusive  iuste  ac  legitime  processum  extitit  vosque,  reve- 
rendi  et  spectabiles  venei'abilesque  prefatorum  d.  regis  et  regine 
Castelle  oi'atoies,  pi'ocessum  huiusmodi  in  sessione  publica  huius 
sacri  concilii  sollemniter  approbastis  et  dicta  capitula  Narbonnensia 
nomine  eorundem  .  .  .  servare  unacum  aliis  oratoribus  illustrissi- 
moium  regum  Aragonum  et  Navarre  ceterisque  egregiis  viris 
vestre  nacionis  Yspanice  de  novo  iurastis  et  ultei'ius  circa  ma- 
teiiam  et  forniam  dicti  pi'ocessus  deliberacionem  plenani  cum 
mairiii  temporis  oportunitate  liabuistis,  sie  quod  tota  cbristianitas 
contra  vos  et  alios  dominos  huius  sacri  concilii,  quia  dicta  causa 
non  cxpeditur  et  ad  consummacioneni  contentorum  in  dictis  capi- 
tulis  Nai'l)()nne  ordine  debito  non  proceditur,  admiracione  niovetui'. 
attento  intei-  cetera,  quod  ex  eo  solo,  quod  dictus  Petrus  Bene- 
dictus  a  (|uibusdam  nominatus  debite  requisitus  renunciare  pure 
et  libere  .  .  .  pertii.aciter  recusavit  et  i'ecusat,  .  .  .  a  papatu  .  .  . 
eiciendus  est  seu  eiectus  declarandus  .  .  .  Eapi'opter  nos,  Johan- 
nes patriarcha  Antliiocenus  vice  et  mandato  ac  ex  i)arte  dicti 
d.  regis  Romanorum  et  aliorum  regum  et  principum  Anglie, 
Hungaiie.    Polonie.   Dacie,   Sweeie,  Norwegie  Bohemie  ac  aliorum 
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regum  et  reg:noi-uni  eis  adherenciuni  ducunique  Burgimdie,  Sa- 
baiidie  ac  iiiarchiommi  Hrandebuigensis  et  Mesnensis  onmiumque 
electoruni  sacri  inipeiü  et  aliorum  ducuni  et  piincipum  Almanie 
et  inipei'ii  predicti  necnon  inclitarum  nacionuni  Gerinanioe  et 
Angiicane  ac  reverendissiiuoruni  patruni  s.  H.  e.  cardinalium  patri- 
archai'umque,  archiepiscoporum,  episcoporuni.  abbatuni  et  aboruni 
prelatorum  ceteroriiiiique  venerabiliuni  vii'oruiii  doctoruni  et  niagi- 
stroriini  inclitarum  nacionuni  Ytalice  et  Gallicane  necnon  anibas- 
siatorum  reg:uni  et  i)rincipuni  christianitatis  prefatis  doniinis  et 
nacionibus  Gennanice  et  Anglicane  in  hac  parte  adherenciuni  et 
adherere  volenciuni  per  viscera  niisericoidie  .Jliesu  Christi  roga- 
nius  et  hoi'taniur  in  Domino  vos  dominos  inclitam  nacionem 
Hispanicam  in  lioc  s.  concilio  facientes  et  eiusdem  aJnie  nacionis 
vestre  sin^ula  supposita  coniunctim  et  divisim  in  vim  dictorum 
capitulorum  Xarbonne,  ut  premittitur,  iuratorum  requirimus  cum 
effectu,  quatenus  ad  citacioneni  contra  dictum  Petruni  de  Luna, 
ad  audiendum  sentenciam  in  dicta  causa  contra  eum  coram 
hoc  s.  conciho  pendente  decernendum  et  ad  assignandum  diem 
bene  proxime  iuturam  vel  aliam  iuridicam  proxime  sequentem 
ad  habendum  super  hoc  sessionem  ac  ulterius  ad  dictam  senten- 
ciam per  totani  septimanam  proxime  instantem  et  aha,  que,  ut 
pi'emittitur,  sunt  agenda,  quantum  ad  vos  pertinet,  postpositis 
(|uibuscunque  ahis  dilacionibus  atque  materiis  ordinem  in  forma 
(hctorum  capitulorum  Narbone  iuratorum  observantes  procedatis 
Ijrefateque  naciones  et  alii  doniini  predicti  eis  in  hoc,  ut  premitti- 
tur, adherentes  vobis  in  hoc  casu  debitam  assistenciam  facere  et 
vobiscum  concurrere  off'erunt  se  paratos.  Quod  si  premissis  non 
annueritis  cum  effectu.  nomine  quo  supra  protestamur  dictique 
d.  rex  Romanorum,  naciones  predicte  et  alii  ambassiatores  et 
domini  eis.  ut  premittitui-,  adherentes  simili  modo  protestantur, 
quod  per  eos  non  stat  nee  stetit  nee  stabit  in  futurum,  quominus 
preniissa  cum  effectu  et  sine  defectu  iuxta  formam,  seriem.  oi- 
dinem  et  tenorem  dictoi-um  capitulorum  Narbone  iui-atorum  ini- 
|)leantur  necnon  de  ])rocedendo  ulterius  usque  ad  perfectum 
com|)lementum  dictorum  ca|)itnlorum  et  unionis  ecclesie.  veslra 
mora  sive  impedimento,  si,  quod  absit.  interveniat  in  aliquo,  non 
obstante,  ac  de  faciendo  debitum  suum  circa  preniissa,  quantum 
ad  eos  attinet,  prout  ordo  dictaverit  racionis  et  necessitas  ac 
utilitas  universalis  ecclesie  exigit  et  requirit.  De  quibus  nos  patri- 
arca  supradictus  et  prefati  doniini  petunt  sibi  tieri  instrumentuin 
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fi    in.stiiiiiH'iita    tot.    qiiot    eis    videbuntur   necessaria    seil    eciani 

(»ppoi'tuna. 

Nos  ijriliir  arcliiepiscopi  Hisiintinus  et  N'iennensis,  episcopiis 
Alliclialciisis.  vicpdoiimius  Heniensis.  decaniis  P)lsiintinus  et  nia- 
j;isler  Livinus  Nirudin  decretorum  doctof  ambassiatores  illustris- 
simi  piincipis  d.  <liicis  P>iii-gundie.  coniitis  FlandnV.  Artbesii  et 
i;iii<:nndi«'  etc.  sollicite  attendentes  piima  inatura  delibeiacione 
simul  habila.  (piod  predicte  rog-aciones,  exhortaciones  et  reqiii- 
siciom's  atqiie  protestaciones  sunt  siiblative  inipedinienti  pfinci- 
cipalis  ecciesie  iinionis.  quo  staute  nou  potest  habei-i  perfecta 
iiiiio  in  ecciesia  saucta  Dei  et  quarunilibet  dilacionuui  eideui  pre- 
'udiciabiiiiim  <'t  iiociv  ai  um  suntque  proniotive  et  accelerative  eius- 
deui  sacratissiuit'  et  desideratissiuie  unionis,  quam  suiuuie  desi- 
drrat  et  alVectat  prefatus  dominus  noster,  clerus  et  populus 
suorum  univei'sus  .  .  . 

(r)4())  licfonnrorschhiffe  mi  dir  fdenfschc)  Nafio)i  hefreffeuri  Miß- 
st(i)i(l('  in  der  At4Sühn)ifj  der  Fa fron cdsr echte,  Sfelleitbesefzung, 
kirchliche  Abgabe}),  Bekmwfgobe  päpstlicher  Verordnungen. 
Ehcdispotse  iisn'.  vor  attem  in  der  Diözese  Konstanz.  Vor- 
schläge für  eine  Visitation.     (1417  Sommer.)^) 

HUiHgart.  Lmuleshiblioihek,  Cod.  im:  fol.  130  f.  109—112.  Die  Blätter  sind 
niu  Rftndf  heschniften.  so  daß  eivicfe  Glossen  nicht  mehr  mit  Sicherheit  sw  lesen  sind. 

Notandi  sollicitaque  cura  ponderandi  sunt  defectus,  enormi- 
tates  et  excessus  inlVatacti,  super  et  de  quibus  omnes  locorum 
oi'dinarii  concorditer  deberent  querelam.  Nam  si  ultra  provisiones 
plins  in  constitncionibus  sanctorum  patrum  factis  non  succurratur. 
pinies  ecciesie  cathedrales.  que  ante  per  hec  enomiter  lese  sunt, 
presertim  ecciesia  Constanciensis,  ad  nickilum  redigentur,  Digne- 
tnr  iyitni-  presens  Constanciense  concilium  super  hiis  providere 
*'t   optiniinn  adbibere  remedium. 

I'rinio  dnces.  comites.  barones,  nobiles  et  alii  laici  patroni 
parrochiabun  ecclesiarum  et  habentes  iura  patronatuum  huiusmodi 
ecciesiarnni.  ynio.  quod  deterius  est,  nonnulli  prelati.  religiosi  et 
ecciesiastice  peisone'-)  consilium  ecclesiarum  patroni  consueverunt 
iiactenns  episcopis  seu  locorum  ordinariis,  presertim  episcopo  Con- 
stanciensi    ad    huiusmodi    pai-rochiales    ecclesias    presentare    pro 

')  Das  Gajize   (lehört   sunt  Bereich    der   Beformvorschläge   kurz    vor   der 
t'njjsfirahJ,  die  nicht  neiter  eur  Ausführung  kamen.     Vgl.   llardt  I  1090. 
-)  Dazu  am  Rand:  nominentur  cl[erici]. 


1417  Soiniiier.  741 

rectoribiis  seil  vicariis  i)e!'])etiiis  institiiendis  et  investiendis  inilites, 
nobiles.  annigeros.  piii-os  laicos,  puros  inhabiles,  indoctüs,  illi- 
teratos.  yiiiino  aliqui  eoruiii  ignotos,  profugatos,  distulos,  apostatas 
et  disciirrentes.  Kt  nisi  episcopiis  tales  sie  investiat.  dicti  patroni 
laici  per  potenciain  |et|  tyrannidein  eoruiii  diclo  episcopo  et  ecciesie 
sue  iiiinas  impomint  et  lites  ac  gueri'as  movere  nituntur  et  alias 
propria  temeritate  huiusniodi  ecclesias  regi  procurant  ordinario 
irrequisito.  Et  si  aliqiiaiido  habiles  et  ydoneos  presentant.  taiiien 
pacta  et  conventus')  cum  presentatis  priiis  faciunt  et  iui'amenta 
ac  promissiones  ab  eis  recipiimt,  quod  meliorem  vel  certam  quo- 
tam  seil  porcionem  decimariim  ac  fiuctuum  ecclesiaium  huiusniodi 
ipsis  patronis  dimittant.  et  nichilominus  ad  nutum  ipsorum  pre- 
sentancium  sint  removibiles  et  sie  tamquam  mercennarii  solent  in- 
trare.  p]t  sie  minimam  partem  ipsis  presentatis  et  constitutis  depu- 
tant  et  dimittunt.  ex  quibus  iura  episcopalia  solvere  et  alia  oneia') 
nequeunt  supportare.  Kt  IIa  factum  est  et  cottidie  fit  et  reperi- 
tui'.  Item  nonnulli  religiosi  ad  ecclesias  parrochiales  ad  eorum 
eollaciones  sj)ectantes  ab  olim  per  clericos  seculares  regi  consue- 
tas  alios  religiosos  distuios,  apostatas.  ignotos,  indoetos  et  alios 
inhabiles  episcopo  presentant  instituendos  et  investiendos,  quibus 
non  deputant  porciones,  quod  iura  episcopalia  solvere  et  alia 
oiiera")  eis  incumbencia  supportare  valeant,  ymo  pacta  et  con- 
venciones  cum  eis  faciunt  et  eos  mercenarios  constituunt.  Et  si 
ei)iscopus  non  vult  tales.  prout  nee  tenetur,  et  recusat  instituere, 
ipsi  j)resentantes'')  pi'opiia  temeritate  absque  canonica  institu- 
cione  huiusniodi  eclesias  parrochiales  et  subditos  earundem  regere 
et  gubernare  presumunt  vel  tales  presentatos  per  conservatores 
eorum  institui  faciunt,  dicentes  se  ad  hoc  per  sedem  apostolicam 
privilegiatos.^)  Et  sie  tales  instituti  iura  episcopalia  solvere  et 
alia  onera  incumbencia  sup])ortare.  ymmo  ad  convocaciones  cai)i- 
tulares  et   synodales  venire  et   alias  episcopo  et    suis  officialibus 


a)  Hs  conventos. 

')  Am  Hand:  Vide,  quod  iura  episcopalia  sint,  (|ue  (?)  episcopus  tantum 
rocipit,  et  que  sint  onera  alia:  reperietur,  [quodl  talia  onera  episcopus  clericis 
infert  per  plures  ex[a]ctiones  et  eciaai  inconsuetas  ynio  et  symoniacas  con- 
venciones  investituris  et  aliis  iuribus  episcopalibus. 

-')  Am  h'aiid :  |I)ej  iuribus  episcopalibus  et  aliis  oueribus  ut  supra.  Hie 
eciam  acriter  datur  relormacio  clericorum  concubinariorum,  tabernas,  ludos 
taxillos  etc.  visitatorum  etc. 

')  Am  Rand:  Tales  presentantes  nominentur. 

*)  A)u  Hand:  De  illo  examineiitur  ipsorum  privilegia. 
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tlfhitc  ()l)('(lii-('  riM-usant  et  sniictoiuni  patriim  constituciones  ob- 
servar«'.  dicentesque  eciani  liuiiisiiioili  ecclesias  eis  fore  iinitas  et 
iiiciii-poralas  <>i  ideo  ad  obedient-iaiii  et  ad  soliicionem  iuriuui 
♦«piscopalium   hiiiiismodi  se  Jion  teneri. 

IMvteiva  nolanduiii,  (|iiod  in  dyocesi  Constanciensi  ([iiasi 
oiniKs  nobile.^;  el  pingiiiofes  liuiusmodi  parrocbiales  ecclesie  relig-i- 
osis  «'I  aliis  pefsonis  et  locis')  incoi-porate  sunt.  Propter  huius- 
niodi  iiic()i|t()iaci()nes  iiifa  ecclesie  Constanciensis  et  obediencia 
in  cleio  in  tantuin ')  decreverunt  et  diminuta  sunt,  quod  episcopus 
M(in  habet,  unde  vivere  et  statuni'-)  tenere  valeat.  Et  nisi  in  hiis 
succuriatui*"').  ecclesie  ipse  ad  nichilum  penitus  deducentur.  Et 
sie'')  expedii'et  multum  onines  incorporaciones  et  uniones  tempore 
istius  pestifei-i  scisniatis  factas  revocari  et  in  statum  pristinum 
et   ad  iura  pristina  reduci. 

lieni  nonnulli  duces.  coniites,  baiones  et  nobiles,  conimunia 
(•i\  italiint.  opidoruni,  villaruni  et  terraruin  clericos  eorum  iuris- 
(lictioni  siibiectos  conipellere  consueverunt  et  conipellunt  ad 
siandmn  iuri  corani  eis  tarn  active  quam  passive,  tam  pro*")  se 
(luani  contra  se  in  causjs  ecclesiasticis  et  pro  certis  imibus  et 
(•ensil)us  ad  eorum  beneficia  spectantibus.  eciam  super  usuris  et 
iuril)us  patronatuum,  quorum  cognicio  ad  forum  ecclesiasticum 
de  iure  vel  consuetudine  dinoscitur  speetare,  ymo,  quod  peius 
est.  huiusmodi  clericis  talias.  vigilias  et  aiia  onera  imponunt  sol- 
venda.  sicut  ceteri  instlti'')  de  beneficiis  suis,  de  quibus  abas  vix 
sustentari  possunt. 

Iteni  predicti  duces,  comites,  barones  et  nobiles,  communitates 
<'t  balivi  eorum  episcopos  buiusmodi  in  sua  iurisdictione  ordinaria. 
(|uam  |ab|  antiquo  in  spiritualibus  et  temporalibus  in  civitate  et 
dyocesi  exercere  consueverunt.  multifarie  impediunt,  ymo  statuta 
et  prociamaciones  et  edicta  publicant  et  faciunt  ac  clericis  et 
sacerdotibus  eorum  sui)  penis  corporum  et  rerum  suarum  inbibent. 
HC  ali(iuas  literas  vel  mandata  iudicum  et  conservatorum  auctoritate 

:ii  //.-■  laiitam.     bl   //.s  si.     c)  //s  per.     il)  So  lls. 

')  Ai>i  Hniid:  De  aliis  personis  et  locis  reperitur,  quod  ijise  episcopus  et 
capitnluni  ecclesie  sue  sint  eiusdem  condicionis. 

')  .1»/  Hand:  Kpiscoi)us  ut  episcopus  cum  suis  clericis  de  l)onis  ad  suain 
iiit-nsam  cpiscopaleni  dotatis  bene  haberet,  unde  viveret  sine  talibus  exactioni- 
bus  etc.  ut  supra. 

')  Am  h'anil :  Succurratur  ecclesie,  ut  episcopus  in  suo  statu  refornietur 
et  ut  sit  conlentus  in  familiari  sibi  competente  secundum  exigeuciam  seu 
extensionem  Iructuum  et  leddituum  ecclesie  etc. 
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a|)(»sl()lica  (lepulatorum  ivripiant  nisi  in  anibonihiis.  in  (|uil)us 
iiiincios  et  sli|)eiidiai'i(>s  suo.s  pi'osunt,  (|uil)iis  iiiiunj^iiiit.  iit  iatori- 
l)iis  seil  executoribus  huiusmodi  literas  et  mandatoruin  literas 
ipsas  et  onera  data  recipiant  et")  eoruin  execiicioneni  inipediant 
et,  quüd  deterius  est,  latores  ipsos  subinergant  et  in  coriioribus 
et  rebus  male  tractant.'')  Ynio  contra  de  facto  piosequentes 
causas  matrimoniales  edicta  statuta  faciunt,  quod,  si  quis  prose- 
quens  in  causa  mati-imoniali  succumbunt'').  talem  succumbentem 
mulctare  et  pimiie  cunsuevenmt  et  non  verentur  per  hoc  facientes. 
(|U()d  homines  utriusque  sexus  causas  eoruin  matrimoniales,  quas 
ex  consciencie  debito  et  ex  iniimctione  confessoi'um  suorum  pro- 
sequi  deberent.  intentare  et  piosequi  pene  audent.  Vmo  causas 
usurarum  impediunt  eciam  post  litis  contestacionem  dicentes,  se 
fore  privileg-iatos.  (|iiod  prius  quam  ad  forum  ecclesiasticum  vene- 
rint,  cognoscere  possint')  et  debent*'),  utrum  contractus  questi- 
arius  sit  usui'arius  vel  non  etc.  Talia  priviiegia  sunt  revocanda 
et  reducantui'  ad  ins  commune.  Item  presumunt  eciam  super 
iui'ibus  i)atronatuum.  dncimis,  beneiiciorum  iui'ibus.  censibus  et 
usurarum  pravitatibus  congnoscere,  quorum  congnicio  ad  iudicem 
ecclesiasticum  spectare  dinoscitur.  Item  multi  alii  defectus  sunt, 
(jni  causa  brevitatis  nunc  obmittuntur. 

(,'onclusum').  quod  in  i)resenti  per  saciiim  concilium  depii- 
tentur  aliqui  prelati  valentes  opere  et  sermone,  ([iii  visitarent  tarn 
clerum  concilii,  quam  civitatem  et  diocesim  Constanciensem  cum 
potestate  corrij^endi  etc.  Et  quod  pei'  summum  pontificem  proxi- 
mum  deputentur  visitatores  per  provincias,  qui  visitent  tam  exemp- 
tos  (luam  omnes  ecclesias  cathedrales  cum  potestate  corrigendi 
etc.  Et  in  futurum  saltem  de  triennio  in  triennium  summi  ponti- 
Qces  faciant  visitare  exemptos  et  immediate  subiectos. 

Ista  conclusio  facta  est  ad  tinem,  prout  in  ea  deducitur,  set 
»liiia  cedula  habet  multa  capitula,  quorum  quodlibet  indiget  speciali 
lemedio.  ideoque  pro  deliberacione  vestra  et  nacionis  mittitur  vobis 
liec  cedula.  ut  super  singulis  capitulis  possitis  cum  vestris  melius 
deliberare  etc. 


a)  //»  fnlijt  unverständlich  lattitiit.     Ii)  So  Jls.     c)  Hs  reiliicaf  iir. 

')  Am  lUiiid :  Xota  hie  dn  cxempcioiiibiis  et  prr-.siTlim  de  capitulis  per 
(|iiosdain  religfiosos  de  triennio  in  triciiniiim  celebraiidis.  Das  Folgende  mif 
kleinen  Ahneichungen  gedr.  Hardt  I  1090.  Da.s  proxinuim  fehlt  Uardf  und 
slaff  de  triennio  nsn-.  sMd  de  termino  ad  terminum. 
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(041)  Diiii  Itischoj  l'rfnis  roit  ()/rro)i  nhrrroirhtr  Abliandlntiff  flcs 
[j'kfors  firr  /Uigusfiner-Errmitoi  Iheodoricus  über  die  Ver- 
irorfi'idnif  drr  drei  Päpstr:  Mainnouj.  an  der  Wald  ehioty 
(fidi-ii  Paps/rs  u)id  der  Burehfidirung  der  Reform  niifzu- 
irirkrii.  1417  Juli  26^)  —  November  11.-) 
Köln.  Shnltmrhir.    W'f.   IHU  f.  112'  . 

Incipit  ♦•|)istola  IVatris  et  lectoris  Heieiiiitarum  sancti  Anj^iistini 
[toi-recta  vcnerabili  vir«»  <l.  P»'tr(i  cpiscopo  ülorensi  in  conciiio  Con- 
stancie  celcbrato. 

Heverendo  in  ('hiislo  patri  et  d.  d.  Petro  ecclesie  Oiorensis 
cpiscopo  ordinis  fratruni  Heremitanini  s.  Augustini  fi-ater  Theo- 
doricus  lector  ordinis  eiusdeni  in  presenti  Christi  graciain  et  in 
futura  vita  jrloiiain  sempitei'nam.  Tocius  orbis  tota  universitas 
t'utui'uni  |)i-est()lans  pastoreni  taleni  gessit  ac  ex  intiniis  visceri- 
i>ii.'-:  ex()|)tat  siiininuni  liabere  pontificeni,  qui  per  singula  niundi 
(Jinjata  hinnanum  genus  vai'iis  labefactum  viciis  ob  criminosi 
(piondani  pontificis  suninii  vitani  nialani  vita,  sciencia  nioribusque 
iuste  gubernet  ac  ordinate  disponat,  qui  eciam  novi  nominis 
novuni  niundumque  sit  exeniplar  et  specula  in  vita  irreprehen- 
sabilis.  in  sciencia  prepollens,  lux  niundi,  Stella  matutina,  verum 
iusticic  soU'Mi  ostendans,  radios  sub  et  supi'a  spergens  luniinosos. 
omni  macula  cai"ens.  vestigiorum  cruci  affixi  perfectus  atque  lucu- 
lentus  ymitator.  quem  nullius  nebule  macula  diffamaverit  aut  in 
successu  temporis  poterit  obscurare  .  .  .  Et  revera,  cum  dudum 
Balthasar  famose  memorie  quondam  Johannes  XXIil.  indecenter 
iiominatus  totam  orbis  spheram")  pessima  vita  sua  fedaverat. 
cuius  infam ia  i"esonat  mundum  per  Universum,  quem  ob  sua  mala 
merita  mei-ito  et  iuste  hoc  s.  concilium  (\mstanciense  multis 
articulis  tam  hereticis  (juam  erroneis  in  fide  et  bonis  moribus 
convictum  iusto  Dei  iudicio  condempnavit,  et  id  equidem  sibi 
coinpetil  ex  nominis  sui  infallibili  proprietate.  Nam  Balthasar 
iudicium  Dei  interpietatur  vel:  iudicavit  nie  Deus,  ut  eciam  ipse^') 
iuste  dicere  possit  illud  Ps.:  ,Iustus  es,  üomine,  et  rectum  iudi- 
cium tuum'-^)  .  .  .  Novit  reverenda  vestra  paternitas  decem 
scismata  mundum  i'otundum  conturbasse,  e  quibus  scisina  jiresens 
«luoad  tempoiis  diuturnitatem  atque  capitis  infamem  culpain,  eins 

a)  Hu  speram.     h)  So  11s. 

')  Tay  der  erwähnten  Absetzung  Benedikts  XIII. 
-')  Martin  V.  ist  noch  nicht  gervählt. 
•')  I\s.  1L%  137. 
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deni(iiie  viciosam  vitain  nophaiulissiimiiii  non  modo  estiinalui'.  sed 
et  cH'itissiiiie  reputatur  taiito  per  dictimi  crimen,  iit  eciam  iiiilla 
|)ossit  tergivei'sacione  celari.  Hie  iiamque  vir  multis  innixus 
macliinamentis  tandem  ad  siimmiim  apostolatus  ciilmen  evectus 
liomicida  et  hereticus,  cui  nee  similem  quemquam  liistorie  cecine- 
lunt.  fuit  homo  iste  Balthasar  inter  ceteros  excellencior,  quod 
eciam  apostolici  regimen  culminis  assumere  non  fonnidaverit. 
Hü  sunt  Petrus  de  Luna  in  sua  obediencia  Benedict us  nuncupatus 
et  Angelus.  quem  quedam  secta  lli-egorium  nominavit,  de  quibus 
prophetavit  Ezechiel  dicens :  ,Obtenebrati  sunt  sol  et  luna  et  stelle 
retraxerunt  lumen  suum  per  solem"').  .Jo.  XXIII.  intellige,  si  quis 
Caput  alicuius  extulisset,  ipsum  eciam  celum  penetrasset.  Hie  quasi 
sol  munduni  radio  sui  luminis  illustrans  e"  eclipsim  passus  est  in 
novilunio,  hoc  est  statini  post  inicium  s.  Constanciensis  concilii. 
a  quo  dolo  et  astucia  functiis  se  aveitit,  quapropter  per  illam 
figuratus  ymaginem,  quam  rex  Xabugodonosor  vidit,  cuius  altitudo 
erat  usque  ad  celum.  caput  aureum.  brachia  argentea,  femur  eneum 
et  tybee  ferree  fueiunt  et  pedum  i)ai's  quedam  fictilis,  que  percursa 
est  a  lapide  de  monte  sine  manibus  absciso,  id  et  per  serenissi- 
mum  Sigismunduni  Romanorum  regem,  quem  Deus  huic  miserabili 
edidit  graciose").  ,Et  acidit  ymago  et  non  est  inventus  ami)lius 
locus  eins,  lapis  vero  crevit  in  montem  magnum.'-)  Hie  lapis  rex 
est  Homanorum,  qui.  ut  speramus,  ecclesiam  Dei  confractam 
reintegrabit,  locus  vero  Johannes  non  est  amplius  inventus  quoad 
dignitatem,  de  qua  cecidit.  ut  merito  sibi  dicere  possim  illud 
prophete:  ,Quomodo  cecidisse  Luciter  dicitur,  qui  mane  oriebaris'^), 
nam  quanto  Status  aicior,  tanto  casus  gravior.  Et  de  Benedicto 
maledicto,  .  .  .  qui  nomen  ex  opposito  recepit;  ipse  revera  non 
est,  cui  dictum  est:  ,lngredere.  benedicte,  domum;  cur  foris  stas'*). 
sed  ex  illis  unus  est,  quibus  dicetur:  ,lte,  maledicti.'  Qua  ex 
re  congruit  sibi  nomen.  videlicet  Petrus  de  Luna.  , Petrus  agno- 
scens'  interpretatur.  Est  igitur  in  eo  cognicio,  sed  de  luna,  hoc 
est  instabilitate,  luna  enim,  ut  norunt  homines,  instabilis  est,  que 
^crescit,  decrescit,  in  eodem  sistere  nescit,'  cuius  domus  Cancer 
est,  qui  est  piscis  retrogradus,  sie  et  ipse  semper  rebellis  ac 
versipellis  est  inventus.  confidens  in  opibus  suis,  nam  secundum 
Petronii  dictum  hucusque  fecit,  qui  ayt:  .Quisquis  habet  nummos, 


a)  So  Hs. 

')  .Toel2,  II)  und  8,  15.  —  -)  So  unkorrekt  nach  Dan.  2,  35.  —  ■')  Nach  -In. 
14,  12.  —  *)  Gen.  24,  31. 
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st'ciiia   iiavi;4al   aina  loilimanHiiU'  suu  teiiiperat  arbitrio.')  riirsiiiu- 
qiie  contidit  in  |)()tt'iu-ia  ac  excellencia  glorie  sue  iiixla  illiid  |)oete: 

l)eni(iii('  non  parvas  animo  dat  jiloiia  vires. 

Kl  tecihida  lacil  pectora  laiidis  amor.-) 
Si'd  videbil.  iit  idem  poeta  ayt,  cjiiod  .plus  valet  huinanis  viribus 
ira  Dt'i."')  Krcf.  r«'verende  pater,  hec  luna  obuinbrata  est  et 
cclipsiui  iu  plt'uihuiio  passa  est.  hoc  est  in  senectute  sua  i)roptei' 
ipsius  inobt'dienciau)  per  sacruui  istud  C'onstanciense  conriliuni 
diyfiulas  sibi  ablata  est,  ne  de  nialis  suis  ac  obstinacione  lucruiu 
reporlet.  Sic  i^iitur  oblenebrati  sunt  so!  et  luna.  Sed  quoad 
lei'ciuui  stelle  retraxarunt  lunien  suuni.  videlicet  angelus  Üei,  (pii 
s.  concilio  libere  se  subiecit  de  hiis  ti'ibus.  Veritas,  que  nientiri 
non  potest,  predixerat  Math,  illud  notabile  verbuni :  .Multi  j)seud()- 
prophete  venient  ad  vos,  qui  dicent:  Ego  suni  Clnistus;  noiite 
credere  eis."')  Kcce,  reverende  pater,  personarum  pestifera  trini- 
las.  (|ue  enianacioni  intellectus  Luciferi  comparas  suorumque 
nialivoloruni  spirituuni  ambicloni  non  imniei'ito  equiparatur,  qui 
cum  essent  celi  reg'ni  cives,  superbia  tumefacti  contra  creatoreni 
suuui  insuri'exerunt,  dominandi  quocpie  potestateni  contra  eins 
velle  arrii)ere  presunientes  de  altis  superne  civitatis  sedibus  in 
inferiores  terre  j)artes  ceciderunt.  Qua  ex  veritate  infero  hanc 
civitateni  non  esse  enianacioni  divinarum  personarum  coinpa- 
randani.  sicut  predicavit  (piidani  doctor,  ut  estinio,  Angücus 
donnnica  proxime  i)reterita,  qua  videlicet  cantatur  Misericordias."^) 
(t>ui  papatuni  Jo.  (juondani  XXIll.  appropriavit  principio  Fontane 
deitatis.  scilicet  patri  et  papatum  Gregorii  generacioni  fiiii  in 
divinis  et  pontiticatuni  Fe.  de  Luna  productioni  spiritus  sancti 
(•(>nii)aravit.  Nani  enianacio  divinarum  personarum  simpliciter 
summa  est  in  se  continens  omnem  perfectionis  gradmn  super- 
eminenter  infinite  bona,  infinite  sapiens  atque  omni  labe  cuius- 
cumcjue  suspicionis  carens.  Sed  emanaciones  istorum  paparum 
sie  nuncupatorum  simpliciter  in  se  continens  non  gi-adum  jier- 
fectionis  maMciam  totam  dedecoris  per  fidei  heresini,  errorum 
a((|ue  uuilorum  morum.  prout  totus  testatui*  orbis  et  in  hoc  s. 
concilio  est  deductum  et  probatum.  Quapropter,  reverende  pater. 
sinnmo  (»pere  cavendum  est,  ne  aliquis  iinpi-obus  in  papam  eligatui- 
de   cetei'o,   quia  revera   sie   erroi-   novissimus   peior  esset   priore. 

')  l'etroH.  Sat.  137,  23.  —  -)  Ooid.  Trist.  V  12.  37  f.  —  •')  Ebenda  14. 
—  •)  Nacli  Math.  24.  II  ff.  —  ^)  Diese  mii  25.  Aj»il  1417  yehalfem  Bede  ist 
soiiM  nicht  liehdiiut. 
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Kl  imilti.  (|iii  adliuc  licrcnt.  intidclitatis  se  la(|ueo  iiniiierg'orent. 
videiites  taiilain  in  C'liiisti  tide.  c|iit'  absque  maciila  et  niga  esse 
(lebet,  vesaniani  exoriri.  Novit  vestra  reverencia  hoc  nephandissi- 
miim  sc'isma  per  s.  ecciesie  cardiiiales  inimissiini.  qui  verissiiue 
trepidaverunt  timore.  ubi  nun  erat  timor  et  mori  pocius  debeant 
j)io  grege  quam  tantuin  virus  evoniere  in  munduni  Universum  .  .  . 
Ex  liiis  Omnibus  infero.  (piod  iioc  nephandissimum  scisma  per 
maiores  ecciesie  sacrosancte  ecciesie  Komane  insitum  et  iminissuni, 
inide  bene  dicebantur  cardinales  a  cardinc,  quia,  sicut  a  cardini- 
l)us  incipit  omnis  motus  hostii,  sie  omnis  levitas  et  instabilitas 
in  ecciesia  Dei  incepit  a  cardinalibus.  unde  Kej^-um  jjrimo:  ,Quis 
umquam  credidisset  aliquando  futurum,  ut  columpne  fidei  et  tocius 
sancte  vite  specule  tanta  mala  peregissent?")  Sed  predixit  Ovidius 
similia  eventura.     Ayt  enim: 

Terra  feret  Stellas,  celum  findetur  aratro, 
Sicca  dabit  pisces  et  dabit  ignis  aquas. 
Omnia  nature  prepostera  legibus  ibunt, 
Parsque  suum  mundi  nulla  tenebit  iter. 
Omnia  iam  Hent.  fieri  (lue  posse  negabam, 
Et  nichil  est,  |dej  quo  sit  |nonJ  habenda  fides.'-) 
Novit  reverencia  vestra,  (luomodo  intraverit  ambicio,  quomodo 
(livicie    regnaverint,    quomodo    Venus    cunctos    mundi    spii'ituales 
subiecerit  et  dominos  temporales  atque  omnes  ultra  modum  mundi 
sapientes  suppeditaverint  atque  de  ipsis  triumphaveiint,  prout  rei 
docet  experiencia  .  .  .     Quid  igitur  pedes  facient,  cum  sie  capita 
declinaverint  a  via  veritatis.  ut  eciani  ad  hoc  prophete  testimonio 
licite  ac  decenter  utar  dicentis:  , Omnes  declinaverunt  simul,  inu- 
liles    facti   sunt,    non   est,    qui   faciat    bonum,    non   est  usque  ad 
unum''^),   sed  hoc   summopere   sperandum  est,   quod  post  tan  tarn 
sacrosancte  ecciesie  confusionem  niagnus  sequatur  in  ecciesia  Dei 
ligor.   ut  lirmetur  in  iusticia  (?t  sanctitate.   nam  hucusque  omnes 
mundi  iudices  tarn  spirituales,  quales  sunt  papa,  cardinales,  patri- 
arche  et  ceteri  atque  seculares  omnes  acceperunt  muneraet  iudicium 
ac  iusticiam  perverterunt.    L'nde  accidit  indignos  divites  promoveri 
et  pauperes  dignos  abici  et  contenipni.    0  qualis  iusticia,  lezabel 
impiissima  i'egnal.     Inclitus  vero  et  iustus  Nabotli  lapidibus  obi'ui- 
tui'  falsis  testibus  condempnatus,  poi)ulus  Israeliticus  gravissimis 
opprimitur  laboribus  et  Phaiaonis  immanis  exercitus  impia  fruitur 

';  Keine  Bibelatelle.         ')  (JvüL  Trist.   I  8,  S  ff.  —  •')  P.s.  13,  H. 
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libfitalf.  0  vcrilas.  ([iio  luy:isti.  iibi  latebre  tue  qiiondani  imiiidi 
fortissima  vicisti.  iimim  scilicet  regem  et  imilieres  et  iiimc  de  te 
mendacia.  Iiereses  el  errores  tiiiim|)liant.  0  iitiiiam  viveret 
Li},nll•^Ml.•^.  iil  lep's  ('lii'istiano  jiopulo  inditas  suo  exilio  cüiilinuaret 
st'in|)ilerii().  Siiif^al  d<*  sepulcliro  Fabiicius  Ixouiane  iirbis  consiil- 
lor.  iil  g-enli  chrisliauoniin  Hdelitatein  lepüitet.  Kxurgat  a  moi-ti- 
biis  ("iirsiiis")  aperl Ullis  terre  hyaluin.  et  exeat  docturus  plebein 
Cliiisli  pro  ipsiiis  lide  niorituram,  rex  Codrus  vilibus  se  vestibiis 
•  iiiiel  et  nostre  genti  se  ostentet,  ut  |)io  crucifixo  morti  se  tra- 
dcic  iion  l'oi-mideiit.  veniant  et  de  portis  mortis  Hercules  fortissi- 
mus.  Hector  lidelissimus,  Acbiiles  sollertissimus,  Ulixes  pj'uden- 
lissimus.  veniat  et  Pantliasilea  doctura  gentem  Christi  pro  suo 
Creatore  corpus  exi)onere  et  reddere  sibi,  (|Uod  contulit  ipse 
muiidi  foiinator.  Accedat  ibi  Cassandra  pronuncians  futurum  orbis 
imiversi  excidium.  si  sancte  ecclesie  Status  in  integrum  non  fuerit 
reparat  US.  Vos  igitur,  reverende  domine  et  pater,  quia  pastor 
estis  et  prelatus,  ad  hoc  totis  viribus  certa  diligencia,  conamine 
toto  anhelate  in  ('Jn-isti  sponsa  proch  dolor  ecciesia  desolata  in 
cai)ite  et  in  membris  reformetur.  Vestra  enim  interest  ceteros 
animare  prelatos  et  nunquam  a  tanto  bono  opere  desistere  et 
cessare,  ne  cum  ante  adventum  districti  iudicis  venitis,  dicat  ipse: 
Mercennarius  fuisti,  non  pastor,  edorum  custos,  non  ovium  extetisti, 
tuiic  (|uippe  separabit  edorum  custodes  ab  opilionibus,  quorum  hü 
intiabunt  regnum  Dei,  illi  vero  regna  tartarea  possidebunt.  D. 
.Ihesus  vestram  reverenciam  atque  paternitatem  dignetur  semper 
j)rosperani,  longevam  et  incolnmem  conservare.     Amen. 

(542)  Pro/)h<>zpiHii(f  des  Theodoricus  frater  ordinis  Cisterciensis  de 
monte  s.  Bernhardi  ilber  das  Schicksal  der  Wikiefifcn.    Kon- 
sfanz  1417  vor  November  11}) 
München.  Staatsbibliothek,  Cod.  Lat.  5596  f.  2ö. 

Item  novitates  scrii)si  anno  Domini  MCCCCXVll.  adhuc  durante 
concilio  ( 'onstanciensi. 

I'rophetica ')  magisti-i  Theodorici  fratris  ordinis  Cisterciensis 
de  monte  s.  Heinhardi  de  Wigkleffistis  sub  utraque  specie  sumenti- 
bus  sive  participantibus.  Hec  est  et'erit  plaga:  Primum  Signum: 
Facies  eorum  non  ut  christianorum,  set  quasi  coclorum  ludeorum 

')  Martin   V.  int  noch  nicht  yewähU. 
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depingetiii-  el  hoc  piopter  illiini  sanguineni.  quo  abiisive  et  super- 
sticiose  abutiintur.  Secunduni  signuni.  quod  non  huinili  corde. 
gressu  et  paciencia  incedunt.  iit  decet  sanctos,  set  cum  inipetu 
ut  canes  et  velud  tortores  et  honiicide  discurrunt  san^uinem  inno- 
centeni  sicientes.  Terciuui  signuni.  (piod  nullus  princeps  coin- 
<iuinal)itui-  i)er  eos.  et  niox.  cuui  sentenciati  fuerint  per  apostoli- 
(iini  novum.  multi  ex  ipsis  uiorte  turpissinia  uiorientur,  alii  in- 
tluxu  sanguinis,  illi  vero.  qui  iaui  mortui  sunt,  ut  cojjnosratui- 
eorum  vera  et  perfecta  dampnacio,  de  lioc  non  sit  dubium, 
sang-uis  de  sepulcris  eorum  scaturiet  et  hoc  tot  et  tantis  horis. 
quot  Chiistus  in  sepulcro  horis  requievit.  Flaga  autem  eoi'um 
incipiet  primum  in  lullonibus.  hinistis  et  sutoiibus.  Partes  autem 
occulte  tenentes  et  ipsorum  fautores  ut  cognoscantur  ante  ipsius") 
mortem  signis  et  plagis  iam  expressis  et  gravioribus  i)unientur 
et  secta  eorum  pessima. 

(533)  Sermo  eines  AiDiouymus.     (MIT?  cor  Novemher  ll.)\) 

Köln.  Sfarlfanhir,    W'f.  177. 

Sermo  in  Constanciensi  concilio  predicatus. 

Reformamini  in  no  vitale  sensus  vestii,  ut  probetis,  que 
sit  voluntas  Dei.  Ad  Rom.  XII. ^)  et  in  epistola  hodierna  . . .  Revei'en- 
dissimi  In  Christo  patres  et  domini.  Humanuni  genus  a  supremo 
opitice  ab  eterno  ydealiter  prenotatum  el  conceptum  ad  ymaginem 
beatissime  trinitatis  .  .  .  Sed  eiusdem  humani  generis  inimicus 
ipsum  peccatorum  deformitatibus  colorativis  suggestionibus  de- 
formavit  .  .  .  Contra  que  omnia  Paulus  apostolus  resonans  ut 
OS  tube  in  hoc  s.  concilio  generali  per  verba  thematis  prelibata 
triplex  salubi'e  concilium  prebet  el  luculenter  ostendit.  Primum: 
Agile,  ut  non  sitis  amplius  viciis  deformati,  sed  virtutibus  repa- 
rat i  ...  VA  hoc  triplex  concilium  pioponitur  primo  d.  pi'elalis. 
ecclesiaium  rectoribus  pro  se  subdilisque  ipsorum  ...  2.  con- 
cilium dirigitur  summo  ponlifici  eligendo  et  eins  electoribus  et 
cuilibet  ipsorum  ...  3.  concilium  dirigitur  doctoribus  et  repro- 
baloribus  heresium  et  errorum  .  .  .  luxta  isla  tria  concilia  tres 
erunt  articuli  bieviter  pei-liactandi  .  .  .  (Quantum  ad  piimum 
videndum  est  de   aliquibus   deformitatibus,    que  debent  aboleri  el 


a)  8o  Hg. 

')  Das  Jahr  ist  g&nommeii  neuen  Betoiiniuj  der  Papstwahl. 

-')  Ad  Rom.  12,  2. 


750  VI.  Absrliiiitt.     Nachträge  zu  Band  I— IV. 

sie  t'cch'si;»  it*r(Hin;iri.  Sunt  aiiteiii  Septem  deformitates  capitaliimi 
«•i-imimim.  uimIc  procj'dit  oiiinis  deforniacio  viciosa.  J^riina  est 
fastiis  Ol  siiperhi«',  iiv  et  im  idu'.  2.  cupiditatis  et  avaricie.  8.  libi- 
dinis  corporis  «'t   casdiiiiai'^ne  .  .  .') 

(,)iiaiitimi  ad  2..  in  (pio  dicebatur  siiiiiiiio  pontifici  et  eius 
.•U'(loiil)iis:  Kacite  etc..  uhi  Iria  sunt  videnda  iuxta  tiia  sensuuin 
coriuptiva  tani  eli^^endi  (piani  eciam  electoruni  sive  ellis:enciiini  in 
fnturo.  I'i-inio  «Miini  est  con  iiptivuni  in  elijiendo  sensus  eiusdeni 
i?ii('i-ioris  personalis  inipeifrclio.  2.  iionoris  j)ersonalis  anibicio,  8.. 
<|tiod  est  corruptivuni  sensns  elijienciuni,  est  indiscrecio  et  in- 
orchiiala  alTcctio  et  hü,  in  (iiiibiis  sunt  talia  sensuuni  coi'i'uptiva. 
sunt  dtdoiinali  in  vetiistate  sensus  sui  ...  Ex  quo  sequitur. 
quod  suniuius  pontifex  elij^rendus  debet  esse  non  defoiinis,  sed 
pulchritonnis  in  sensu  interiori  (pioad  scienciani  et  i)iiidencie 
linipidilatein.  2.  (pioad  huniilitatem,  3.  in  sensu  exteriori  quantum 
a<l  Mialuiani  etateiu  ii    inoiuni  (lel)itain  gravitatem  .  .  .-) 

('yA4)  Alis   einer   Anrede   der   Gesaiidfeit    König    Wenzels   an    den 
neuftcwäldfcn  Martin   V.     (Nach  1417  November  11.) 

Wien.  Staatsbibliothek.  Cod.  hat.  494H  f.  284 <^  f. 

A  n  n  u  n  c  i  a  t  e  p  a  t  r  i  ni  e  o  u  n  i  v  e  r  s  a  m  g  1  o  r  i  a  ni  ni  e  a  ni 
<"it'n.  XIA'.  P.eatissinie  pater.  Devotus,  humilis  atque  peculiaris 
lilius  vester  \Ven(ceslaus|  etc..  dum  ad  pedes  vestre  sanctitatis 
nos  misit.  utique  nobis  imposuit,  ut  vobis  pastori  atque  patri 
ouinium  katholicoi'uni  et  specialiter  regni  sui  causam  et  motivum 
nosfre  legacionis  exjdicare  deberemus,  brevi  stilo  dicens  nobis: 
Itt*.  nunciate  etc..  .  .  .  quantum  sibi  gaudere  et  letari  debuit 
predictus  etc.  attendens  in  proniocione  vestre  sanctitatis  non 
solum  sibi,  (juinymo  toti  orbi  datum  doctorem  ciare  prudencie, 
pastorem  mire  clemencie,  tutorem  gratum  absque  labe  potencie; 
allcndens  eciam,  quod  Italia,  iure  provinciarum  domina,  diu  pro- 
vinciali  nudata  pastoi'e,  proptei-  quod  tripudium  eius  et  gaudium 
conversum  erat  in  luctum,  nunc  ex  promocione  vestre  sanctitatis 
facta  est  perfecti  decoris  et  gaudium  universo  terre  .  .  .  i^ax 
liominibus  hone  voluntatis.     Amen. 

')  K.S  fohjen  jetzt   lanije  Ausfi'ihrnnyev    über  die  superbia,    cupiditas  ifSiv. 

*)  Kine  iceitere  unbedeutende  Predigt  in  dieser  Handschrift  f.  49—53  beginnt: 
Spiritu  ambulate  et  desideria  caniis  non  perficietis.  Sic  seribitur  originaliter  ad 
Cialattos  V.  [Ki]  pt  transsiimptive  in  epistola  instantis  dominice  . . .  Keverendissi- 
nii  patres  et  domini  mei  prestantissimi  et  Iratres  Karissimi.    Ob  aus  Konstans:- 
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(Ö45)  Kardinal  JoJtamtPS  Doiuiuici  an  König  Wofzrl  von  Bölnneii : 
Lob  (h's  H.  ^\'cllz('l  und  Karls  JV.  Rel'Kjiöse  Blide  unter 
letzterem  in  Böhmen.  Aufkommen  der  Häresien.  Zni  ihrer 
Bekämpfung  Sendun(j  Johanns  durch  das  Konzil.  AVegen 
der  rnsicherheif  kommt  er  in  Begleitung  Sigisntunds.  Bitte 
um  l'nterstidzung.  Bassau  141S  September  S}) 
Wie».  Stantsbibliüthek,  Cod.  Lnf.  417H  f.  Ui4. 

Serenissiiiu)  principi  et  domino  (l()iiiin()^\Ven|zeslao|  Dei  gracia 
regi  etc.  illustrissiiiK».    Serenissinie  rex  etc.    ('um  pia  recoidacione 
considero   atque   literarum   instituo  lepetere  inoninientis   preclara 
vestroiuiu    illustriuni    ))redecess()runi  gesta,    siji:iiantei-   zeliini  fei'- 
ventissiine   devocionis   et   intlauiniantis  caritatis  ad  ea.    que  sunt 
orthodoxe  fidei.   nia^is   atque  iiiagis   in  eoruni    feliceni   lecoidaci- 
oneni    de   intiniis    cordis    viscei'ibus   inardesco    eorumque    laniain 
atque    nonien    i)ercelel)i'e   nullo    tempore    oblitterandas")    predico, 
veneror  et   amplectoi-.     Kt   non  solum  ego,  vei-um  eciam  ecclesia 
Dei  universa.  quoniam  intei-  reges  et   principes  gloriosissimi  pio- 
genitores    vesti'i    nullis    Christiane    fidei    cultoribus     reperiuntur 
pietate    ac    sincera    i-eligione    secundi.     Quis,    queso,    rex    inch- 
tissime,   digne   conimeniorare*')  poterit   primum  vestri   dominatus 
in  fide  l^athohca  professorem,  VVencesiaum  ducem  loquor,  kathohca 
vei-itate  conspicuum,  qui  ab  exordio  suscepte  fidei  tanto  igne  divini 
zeh   succendebatur,   tamque   profunda  humiliacione   colUi   Christo 
subiecit,    ut    non    duxerit    pudorosum    vineas    colere"^^)    et    vinum 
Dei    ministris    pio    sacratissimo    eukaristie   sacramento   conferre, 
sciens    cum    beata    Lucia    illa    foie    preclaram    ingenuitatem,    in 
qua  Christi  servitus  conprobatur.    Insuper  edes  fundavit  et  templa 
et   cetera   nunc'')   professionis.    sicut  decet  piincipes  fidelissimos, 
opera    consumavit.      Set.    ne    longius    debito    antiquissima    repe- 
tamus,    veniamus  ad    christianissimum  pie  i'ecordacionis   pi'ogeni- 
torem    vestium    vehid    tuiif^ni    Daviticam    ecciesie    Dei    propugna- 
cuhim.  cuius  laus  est  ecclesia  sanctorum.    Ab  vera  fide  ac  pietate 
christiana  succensus  grandia  pieclaraque  opera  cepit  consumma- 
vitque    kathoHcam    devocioneu)    ubilibef)   contestancia,    precipue 
in    vestra    ceiebei'rima    civitate    Pragensi,    ubi    neque    die    neque 
nocte    laus    divina    cessabat.    set    indelesse    personabat    ympnis 
celestis  pi'econii.   Neque  opus  esse  censeo  predicta  verbis  attingere, 
cum  sint  toti  orbi  solis  luce  clariora,    quibus  omnis  laus  inferior 


a)  So  Hs.     b)  IIs  (•oiiiinunicorare.     <•)   IIs  collere.      d)  So  llx.     <■)  //.<   ubilibiis. 

')  A.  IliisUr,  Knrtlinal  Johaiiiies  Dnniiiiici  (1893)  envähiif  das  Stiick  nicht. 
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est.  Cin'x  v(M()  (lomiiiiciis  vestri  potentissimi  i"ej>ni  tanta  tide 
lanta(iu»' ')  (l^'vofioiic  pollebat,  tanta  denique  sacramentoruni  vene- 
lacione  lloivhal.  iit  nicliil  supra.  Ibi  oniiiiuiii  forma  nioruni.  i()i 
pUMia  «M-clesiasticc  (li.>^ci|»line  norina.  ibi  coiiiiminis  consensio  civiiim. 
ibi  dijifna  subiectio  ad  sii|)t'riores,  ibi  Uimen  sapiencie  atquc  scolastici 
exercicii,  denium  perrectissiimini  bene  beateque  vivendi  exemplai' 
HC  tociiis  bonesti  ji:h»iia.  0  iiomineiii  \h'o  sanctisque  onmibus 
invismn.  iht  (iiicid  tanta  dif^nitas  aliqua  luerit  parte  denigrata! 
IVi-eat  iste  bonio  de  libio  vivcnciuni,  qul  aiisii  temerario  tanta 
r.'bjiionis  nostic  nimiina  coinniaculare  i)resimipsit  .  .  .  Lainentatur 
|)ia  niatcr.  (b)lHl  carissinia  pa.ens  ecciesia,  tristatur  et  conipati- 
lur  iionnuibs  de  vestro  regno  ilorentissinio  tani  ecclesiasticis  quam 
.secuiaribiis  . . .')  Hiis  itaqiie  sua  sini|)b"citate  deceptis  indulgentissinia 
parens  ecciesia  Koniana,  que  est  omniuni  ecclesiaruni  mater  atque 
niajtristra,  et  ne  pseudo  illi  predicantes  venenuni  suuni  amplius 
efliindere  queant,  niittit  nie  legatum  apostolicuni,  ut  una  cum 
vestre  celsitudinis  protectione  hanc  labern  pestiferam  de  agro 
Doniini  evelientes  univeisa  reducamus  ad  norniam  katholice  veri- 
tatis  atque  salubeirimas  patrum  sanctorum  tradiciones.  Ceterum. 
piinceps  illustrissime,  quia  fama  vulgata  increbruit  non  patei'e 
inirbi  tutuni  accessum  ad  vestre  maiestatis  aspectum,  decernit 
apostolica  sedes  me  adiungere  serenissimo  domino  regi  Sigismundo 
etc.,  fratri  vestro  carissimo,  qui  vigilancia  solerciori  ac  regia  inter- 
cessione  apud  sacrum  Constanciense  concilium  necnon  aput  sancti- 
tatem  domini  nostri  pape  post  eins  creacionem  famam  inclltam 
decusque  vestrum  regnique  non  niodico  sudore  protexit  atque  inde- 
l'esse.  i)aratus  in  boc  opere  durissime  et  in  ceteris  vestris  agendis 
totis  viribus  succunere,  quantum  pro  fide  katholica  et  ecclesia 
("bristi  videbitur  expedire.  Hoc  ideo,  princeps  serenissime,  moneo, 
requiio.  piecor  et  exbortor  celsitudinem  vestram  in  illo,  qui  pro 
nobis  pependit  in  ligno,  ut  erroi'es  humani  generis  reformaret, 
qiiateniis  me,  ynio  verius  ecclesiam  Dei  audiatis  atque  in  brachio 
vestro  excelso  salutem  operemini  in  medio  terre  vestre,  quoniam 
viceverso  nicbii  aliud  eget  apostolica  sedes.     Desideramus,    quod 

a)  /As  taniquaiii. 

')  Auf  «liese  iiini  weiter  hinaeiviesen:  profana  vocuni  novitate  decepti 
.seducti(iiit-  .  .  .  per  .  .  .  magistros  prurie;  tes  auiihus  iiixta  Paulum  (2  Thim. 
4,  :i)  a  vpritatf^  i|iiidpin  perverteiltes  auditum,  ad  labulas  autem  convertentes 
atque  elato  supercilio  iiiter  idiotas  et  simplices  contra  Dei  ecclesiam  et  sanc- 
torum palruui  tradiciones  grandia  verba  trutinantes. 


1418  um  SpptfMiiher  7.  -  753 

serenitateiii  vestram  reorniniiqup  vestiuui  in  omni  decoi'f  suo  pro- 
tegere.  custodii-e  et  defensaie.  quam  seienitatem  conseivare  digne- 
tur  per  tempora  iongiora  is.  per  quem  reges  regnant  et  legum 
{•ondiciones  iusta  decernunt.  Datum  in  civitate  Patavie  sub  nostio 
secreto  signeto  die  teroia  mensis  SHptpml)ris  anno  Domini  mil- 
lesimo  CCCCXVIll. 

Eiusdem  vestre  serenitatis  servitor  .Johannes  titnii  s.  Sixti 
presbiter  cardinab's.  apostolice  sedis  etc. 

(Ö46)  (Wuiand  ro)t  Sfrg):\)  Lob  des  Konsfanzer  Konzils.   Vbersichf 
über  fite  ItcuiptereUjuisse,    Schilderung  den  feierlichen    Aus- 
zuges des  Papstes  nnd  der  KoiizilsfrihtrJnncr  aifs  Koiisfanz. 
1418  um  Sepfptubpr  J-J. 
Wien,  Staatshibliofhek.  Cod.  hat.  4971  f.  öl. 

De  laude  concilii  Constanciensis. 

Nairato  itaque  epiiogo  cum  suis  sequelosis  consonanciis  pla- 
cuit  hiis  interseri  modica  de  nuper  feliciter  concluso  ("onstanciensi 
concilio.  scilicet  anno  Domini  miilesimo  quadringentesimo  octavo 
tempore  paschali.  In  quo  facta  est  lacerate  et  confracte  ecclesie 
uniü.  Dico  confracte  signanter,  non  secate  aut  divise,  quia.  licet 
rupto  dissensus  vulnere  distillasset  scismatis  sanguinem,  capite 
tamen  Christo  super  collo  ecclesie  retorto  in  punctis  fidei  ad 
salutem  necessariis  integrum  habuit  sanitatem.  ut  esset  sacrifi- 
cium  Domino  suavissimum.  ut  accedat  indirecte.  quod  legitur 
Levit.  primo:  ,Si  de  avibus  oblacio  Deo  facienda  fuerit.  de  tur- 
tui'ibus  et  pullis  columbe.  offerret  eam  sacerdos  supei-  altare  et 
retorto  ad  collum  capite  et  rupto  vulneris  loco  decurrere  faciet 
sanguinem  super  altaris  crepedinem  etc.  confringetque  ascellas 
eyus  et  non  secabit  nee  ferro  dividet  eam."^)  Dixi  signanter.  quod 
ibi  esset  facta  unio.  Nam  beatissimus  ab  omnibus  mundi  naci- 
onibus  d.  Odo  de  Colunma  Romanus  olim  cardinalis  electus  et 
canonice  coronatus  est  in  pastorem  universalis  ecclesie.  De  quo 
fetigi  lacius  in  libelio  pei-  me  illustri  principi  et  domino  meo 
i.udowico  comiti  Palatino  Reni  et  duci  Havaiie  composito,  (|ui 
et  dicitur  Mons  quatuoi-  fluvialium  arborum  et  signanter  circa 
figuram  scismatis.*)    Dixi  pciam.  (luod  hoc  concilium  esset  feliciter 

')  S.  das  Register-.  —  -)  Tau  *^^^'  Verleuuim  der  Kurie  von  Henf  (un  der 
Papst  am  11.  Juvi  eingezofßn  nnn  nach  Mantua.  Miltenberyer,  Das  Itinerarium 
Martins  V.  von  Konstanz  bis  Rom,  MIÖG  lö  (1894)  662  A.  3.  —  ^)  Levit.  1,  14—16. 
—  *)   Vyl.  ./.    Weiß  im  Jahre.slx'ridit  der  (iörres-Gesellschaff  für  19(>4.    S.  24  ff. 

Kinke,  Acta  concilii  ('onstanciensis.  IV.  "iö 
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(•(»ncliisiiiii.  Kiu'iimi  enini  |)riii(i|)iiim  eins  et  media  bona  in  spiri- 
tiialilms  et  iem|)(»ralil»us.  Naiii  diK»  heiesiarche,  scilicet  Johannes 
Ulis/,  et  jeronimus  siil)tiles  artisle.  ymnio  veriiis  sophiste  ihi  sunt 
solleiiipniter  concreniati  non  ex  parte  conhiistorunj,  set  ex  parte 
iudicanciuin  ac  ci'enianciinn  in  odoreni  suavitatis  Domino.  Kiiit 
.|ii(>(|iie  ibidem  pei'  tryenniimi  mayniis  multoi'um  laboi'  imdeciUKpie 
|)er  orl)em  ronnuenciiim  ad  iinionem,  (pie  tandem  feliciter  sub- 
seciita  est.  Iiisiiper  (piis  absqiie  Del  singulari  clemencia  presiimefe 
änderet  de  laiila  i)acis  finnitate  per  triennium  et  dimidium  ac- 
cedeiiciiiin.  staiicium  et  redeimfinm  phis  quam  ducentoi'um  milium 
hominum.  |)ax  in  opi(hs.  pax  in  civitatibus  et  villis,  pax  in  via. 
limninibus  et  stratis  et  maxime  concilii  loco  et  partibus  circum- 
vicinis.  (^uanta  ad  her  fuei'it  jiloriosa  multitudo  pi-incipum  Alla- 
manie.  inchtissimum  Sigismundum  tilium  oiim  Karoh  quarti  imi)e- 
laioiis.  {{omanorum  reg'em.  ecdesie  advocatum  constipancium. 
(|uis  sine  ammiracione  perpendere  potest,  cum  singulis  quasi 
ineiisibus  affluerent  et  i'efluerent  diversi  Alamanice  nacionis  im- 
peiü  principes  cum  multiplicl  comitum,  baronum,  militum  ac 
militarium  spectabili  comitiva  et  ingenti  expensarum  ac  ornatus 
excellencia.  Quorum  quidam  aicioribus  meruere  decorari  tytulis. 
l'nde  idem  rex  Romanorum  principem  imperii  illustrem  d.  Fride- 
ricum  buiggravium  Nurembergensem  fecit  marchionem  Branden- 
burgensem  et  per  consequens  imperii  archicamerarium  etelectorem. 
(lioriosum  munus  hoc.  quod  ilJe  rex  marchionatum  a  se  paterno 
iure  jjossessum  taM  dedit  viro  sibi  sanguine  non  astricto,  revera 
alias  omni  cuhnine  honoris  digna.  Ad  hec  Clivensis  niarchieque 
in  Westlaiia  nee  non  Sabaudie  comites  eorum  exigentibus  spec- 
tabiiilate,  meritis  et  facultatibus  in  duces  et  principes  imperii 
exaltavit  illustres.  Quis  enim  cum  hiis  non  miraretur  ignotarum 
•rencium  cottidianum  et  semper  novum  adventum,  cum  ultra  regni 
l'ngarie  nobiles  cum  regina  consorte  predicti  regis  inclitissima 
ad  concihum  adventantes  nunc  vedeantur")  Rutheni,  nunc  Sei-vite, 
nunc  Turci.  tunc  Albani,  iam  Astite,  Litavi,  Ai'meni,  (ireci,  Arabes 
et  Indi.  Taceo  de  christianitatis  quibuscunque  regnis,  principatibus, 
insulaiiim  et  terrarum  communitatibus  in  ipso  naciones  quinque 
constituentibus.  Quid  plus?  Non  sunt  loquele  neque  sermones, 
quoium  in  iMo  conciiio  non  audiantur  voces.  Eorum  concordia  (?) 
pars  celi.  immo  me  presente  notabiles  persone  de  advenis  fuere 
signati  et  octuaginta  milia  sunt  repeiti.    Magna  res,  quod  omnibus 

a)  So  He. 
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hiis  pax  affluebat  et  Almania  copiam  ipsis  oinniuni  victualiiini 
superliahundantem  in  optiino  foro  ministrabat  nee  teniporuni  pio- 
lixitas  fameni  cuiuscunque  rei  ingerebat.  Nee  iilla  insurrexit 
sedicio  sive  intei-  intraneos  sive  extraneos  loci,  maxinie  inlei- 
Gallicüs  et  Anglicos  sive  inter  Priithenos  et  l'olonos  seu  ceteios 
etc.,  yninio  hoc  veriticatum  est:  ,Sicut  iuventus  tua,  sie  et  senectiis 
tua.  qiiia  cottide  renovatur  ut  aquile  iuventus  tua,  ps.  Benedic.') 
.\iaiores")  et  ad  sedulas  referendas  inducit  laudes  Deo  dignas. 
(piod  hoc  toto  turbine  teniporis  procui  pulsa  pestilencia  adest 
tenipus  salubre  et  sanitatis.  Tandem  per  hec  pulcherrinia  media 
et  alia.  quibus  tria  de  j)a|)atu  eiciuntur  monstia  pompöse  conten- 
dencia,  deventum  est  ad  tinem.  sciiicet  ipsius  concilii  sacri  dis- 
solueionem.  Et  pro  meritis  nobis  ipsum  concilium  facientibus 
papa  duplicitei' dedit  ])U'nissimani  peccatoium  remissionem:  semel. 
ut  nostis.  in  vita  semeique  in  mortis  argumento.  Gloriosissimum 
hoc  munus,  quod  innocenciam  quasi  dat  baptismatis. 

Egreditui-  equester  itaque  civitatem  ipsam  tandem  Constan- 
ciensem  me  vidente:  Apostolicus  iuris  presumpcione  utique  vir 
exeellentissime  sanctitatis.  Seclusa  loquor  adulacione,  cum  bene- 
Hcialem  nulJam  michi  feceiit  graciam,  recedentibus  muitimodum 
hominum  generibus.  prelatis  diversorum  statuum.  doctoi'ibus.  curti- 
sanis  et  mechanicis;  post  hec  ambasiatis.  coinitibus.  baronibus 
in  spectabih  copia  necnon  in  maxima  frequencia  militibus  ae 
armig-eris  dominorum  circumcirca  ornamentis  cum  arborum  ramus- 
culis  et  candelarum  luminaribus  locis  convencioribus  adaptatis 
cardinahum  cetibus  in  mulis  et  equis  piocessionaliter  et  corpore 
d.  n.  lesu  Christi  super  equum  ducentibus  cum  tortisiis  sub- 
sequentibus.  Ducunt  freno  pedestres  rex  Romanorum  a  dextro 
et  a  sinistro  Brandenburgensis  marchio  et  modo  simili  pedestres  a 
dexteris  et  a  sinistro  per  equi  postelam,  hoc  est  ornatum  post 
sellam  Ludwicus  Bavarie  et  Fridericus  Austrie  duces  illustres 
p<'r  totam  civitatem  Christi  vicai'ium.  Ecce  i-eligiosum  Christiane 
lidei  spectaculum,  que  nobilis  Alemanie  excellencia  claret  ex  hiis. 
Et  poeius,  quod  ipse  apostolicus  cum  sua  curia  quoad  illud  con- 
cilium modice  numeralis  i-eputacionis  iam  sedendo  in  Gebennis 
nonduni  quatuor  mensibus  tantam  eadem  curia  sentit  victualium 
penuriam,  quod  Alemanie,  cuius  fines  transgressi  sunt,  laudis  est 
et  glorie. 


a)  Hs  maior  res. 
')  Vgl.  Fs.  102,  ö. 
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(r)47)  Ans  riiinii  iiahlat  riiirs  Aii(nn/nnis  <in  dcu  fr((uzösisrhf'n 
IhiHjihiii  Kfd/:  Vcrsnr/ifrr  jXacInreis  <(ns  fJeni  Vor(i('hrii  in 
Vim  und  Konshiiiz.  dafi  lirncdikf  XIII.  zu  l'iircrhf  fil)(fi'srfzt 
isf  nnd  daß  di<'  linchhchr  zn  iinn  est  de  necHssitale  salutis- 
.Im   dcst'ito"   14ti>  Xorctnhcr    KK 

l'nris,  Hibl.  Nat.,  (J»<1.   Lxf.   I ISHI  /.  42-411. 

Vi  serenissiiiio  ac  cliristianissinio  |jiinci|)i  doiiiino  Karolo 
illiistrissinii  principis  doniini  Karoli  Francoruni  regis  iinico  et 
(lilectissiino  lilio  dictique  i'ej^ni  i'eg'enti  dal|)liino(iiie  N'ianensi  et 
diici  liituricensi  et  'l'lioi-ene  ac  coniiti  Pictavensi  appai'eat  et 
ap|)arei-e  possit  ac  debeat  «I.  Heiiedictuni  XIII.  non  obstantibus 
miper  ^i^estis.  verius  atteniptatis  in  Constancia,  fuisse  et  adhuc 
esse  verum  papam  sihi(pie  fore  obedienduni  de  necessitate  salutis  et 
per  ronsecpieiis  eiindem  d.  rezentem  debei'e  et  teiieri  eideni  domino 
de  necessitate  salutis  obedire  et  verani  obedienciani  prestare  et 
restitueie  eideni  et  sine  niora  ac  de  expedienti")  appareatque 
evidentei-  de  nullitate  evidenti  et  notoria  gestorum  in  Tonstancia 
et  tenierarie  attemptatoruni  ibidem,  invocata  g-i'acia  spiritus  sancti 
et  deterniinatione  d.  n.  lesu  Christi  et  utriusque  ecclesie  trimphantis 
et  militant is  ac  dicti  d.  pape  et  correctione  seniper  salvis  succincte 
de<iucitur  ex  s«Miuentil)us,  licet  alibi  piolixius  et  clarius  sit  deductuni. 

Et  prinio  supponitur,  quod  ante  congregacionem  factani  in 
Pisis  d.  Kenedictus  predictus  luit  et  erat  verus  papa,  quod  non 
opportet  deduceie  necjue  longo  sermone  probare,  quia  regna  Francie, 
Castelle,  Aragonuni,  Navarre  et  plura  alia  hoc  pro  flrmo  habuerunt 
et  constanti  et  eidem  d.  Benedicto  ut  vero  pape  obediverunt  et 
in  verum  papam  ipsuni  receperunt. 

Secundo  non  videtur  magna  vis  fienda  de  gestis  in  Pisis  ne- 
(|ue  videtur  necesse  deducere,  quod  gesta  in  Pisis  fuerunt  ipso 
iure  nulla  nee  dubitaret  probabiliter,  tum  (piia  per  diverses  tractatus 
diversoiuni  magnorum  clericorum  eciam  pio  nunc  illi,  qui  Martinum 
quintuui  se  lacit  nominari,  adherencium  luit  clarissime  liquidatum, 
tum  (|uia  ipsi  de  fonstancia  seu  in  Constancia  congregati  dicta 
gesta  in  Pisis  contra  ipsuni  d.  Benedictum  obtulerunt  nulla  decla- 
rare  et  (pumluui  de  facto  processerunt  ea  cassanda,  revocanda 
et  anullanda  secundum  formam  cedule  tradite  per  episcopum 
Zamorensem').   que   incipit:    Nos  talis  et  talis  etc.'^),^)  tum  eciam 

ii)  .Im;  li'afiili-:  Per  iiioduni,  per  quem  sibi  inititur  in  avisaineutis  in  Romaucio  expli- 
ratis  ipsuni  et  reirniini  Francie  tangentibus.  b)  H>i  Zemorensem.  c)  .1«*  Rande:  cuius  copinni 
niititur   oiini    copiis  aliaruni  (•(•(lulariini. 

')   Vill.  Bd.  in  4H2. 
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(|iiia  sie  fuit  concordatum  et  concliisimi  in  Xarbona  iiiter  anihaxia- 
t»)ies"')  Constancienses.  (jui  cuin  Sio;isniiind()  rege  Ronianüriini  niin- 
cupato  Perpinianum  venerant.  et  anibaxiatores  regum  Aragronuni, 
Castelle  et  Xavaire  ae  coinitis  Fuxi.  ut  ronstat  per  iiistruiiientum') 
et  potissinie  colli^itur  ex  articiilis  tertio  et  quai"to  de  XII.  de  quibiis 
in  dicto  instrumento  cavetur. 

Supposito  igitiir  pro  vero.  (|Uod  d.  Henedictus  fuit  et  reman- 
sit  papa  i)ost  jL^esta  nuilitei-  in  Pisis.  de  qiioiiun  nullitate  eciani 
ex  sequentibus  apparebit  peritis.  cum  simili.  ymo  deteriori  morbo 
laborent  gesta  in  Pisis  sicut  gesta  in  Constancia.  satis  constat. 
(|Uüd  ante  congregacioneni  in  Constancia  factam  d.  P)enedictus 
l'uit  et  erat  verus  papa.  Quo  supposito  pro  vero,  quod  nemo 
catholicus  negabit.  restat  videndum.  an  per  gesta  in  Constancia 
desierit  esse  papa.  Et  restat  videre  de  viribus  congregacionis  in 
Constancia  facta  et  de  gestüs  per  dictum  congregacionem  usque 
intrusionem  Othonis  de  ('olumi)na  inclusive. 

Pro  quorum  evidencia  adliuc  supponitur.  quod  congregati  in 
Constancia  nullam  aliam  heresim  impinxerunt  dicto  d.  Benedicto, 
nisi  quod  pio  bono  unionis  ecciesie  Dei  sacrosancte  cessavit. 
contradixit  et  omisit  renunciare  iuri.  quod  pretendebat  in  papatii 
pure  et  simplicitei-,  secundum  quod  per  reges  Romanorum.  Ara- 
gonum.  ('asteile  et  Navarre  seu  eorum  anibaxiatores  et  comitum 
Ai-maniaci  et  Fuxi  eciam  nuncios  fuerat  sepe  et  sejHUS  i-equisitus 
et  monitus.  licet  ad  hoc  de  iure  divino  paiiter  et  Inimano.  ut 
dicebatur.  teneretur.  (juam  maxime  attentis  voto  et  iuramento 
per  dictum  d.  P>enedictum.  ante(|uam  eligeretur  et  post  prestitis. 
Et  ex  premissis  acciamaverunt  dictum  d.  Benedictum  fuisse  et 
esse  scismaticum  et  hereticum  et  presentis  scismatis  fautorem 
et  nutritorem  et  pro  tali  ipsum  condempnaverunt.  quatenus  in 
eis  est.  ut  ex  tenore  dicti  instrumenti  dicte  pretense  sentencie 
liquet. 

Supponitur  eciam  in  facto,  (piod  dictus  d.  Benedictus  XIII. 
nee  per  se  neque  per  alium  eins  nomine  dictam  congregacionem 
congregavit  seu  mandavit  neque  eam  aliqualiter  approbavit  sed 
per  expressum  reprobavit. 

Hiis  premissis  et  siippositis  pi"o  veris  videndu)n  est  pro  claiiore 
presentis  negocii  elucidacione  de  quibusdam  materiam  et  causam 
principalem    accusacionis  \)    facte    contra    dictum    d.    Benedictum 

a)  Hs  ambaxiatoruin.    b)  Atii   Raufte:  eximle  ^jUIll|ltlIlll,  t-uiiis  i-i»pia  iiiititur. 

')  Am  Rande:  seu  inquisicionis. 
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pnMliclimi    iH-r    (liciiini    (•oiiij:i-cy:afionoiii    ('(»nslanciriis(Mn    tan^^en- 
tihiis   .   .   . 

Consiliiiin  i^nliir  salubrc  inclito  princops,  est,  ut  .  .  .  vos 
iv^i's  cliiisliani  irdcatis  ad  ccclesie  catholice  unitatem  et  eins 
vn-iiMi  Caput  d.  1'».  XIII.  .  .  .  cog'nita  veritate,  que  vohis  cliristi- 
anissinio  |)iin(i|)i  «'iiuclcata  mittitur  .  .  .  Hanc  auteni  veritatem 
|)fM-  Dei  inist'iicoidiam  et  ^rariani  emicieataiii  vobis  c-hristianis- 
siiiK»  principi  \ne  ceteris  i-e;L!:ibus  et  principibiis  .  .  .  tum  quia  .  .  . 
\i)\ns  iini;i?enito  dicti  d.  n.  regis  dictum  regnum  pro  serenissimo 
patre  vestro  i-egenti  subest  et  de  veritate  vos  infoiniaie  tenetur 
et  (idelitatem  vobis  et  domui  vestre  i-egali  debet,  tum  quia  letro- 
actis  temporibus  usque  ad  intrusionem  Petri  de  Candia  vestra 
(lonnis  regalis  monstrum  non  habuit  neciue  idoluui  coluit  et  pre 
(•('tei'is  re<>:ii»us  cbristianis  in  ceteris  scismatibus  pro  reformacione 
ecciesie  diligencius  et  sepius  insudavit,  ut  eciam  non  omitam, 
(|uod  super  restauracione  ecciesie  in  jH'esenti  scismate  future 
piopbecie  personam  vestram  eciam  specialius  comprehendere  vi- 
dcntur.  eidem  ecciesie  magis  piopiciam  futuram  debere  esse  ac 
saliibrem.  quod  vobis,  inclite  pi'inceps,  concedere  dignetur,  qui  sine 
liue  vivit  et  regnat  benedictus  agnus.  Amen.  In  deserto  die  X. 
Xovcnibris  anno  Doniini  MC.'CC'C'XIX, 


(.')4S|  Protokolle   (Irr  Znigeu verhöre    iil/rr   die  Anklagen  gegen  Jo- 
hann XXIII..   1415  Mai  IS— -JH. 

Während  drs  iJrncke.s  dieses  Bandes  haben  sich  in  einer  Hs 
(Irr  Anifiloniana  in  Erfurt'^)  neue  Verhör sprofokolle  über  die  An- 
klaijrii  iirgrii  Johann  XXIIT.  gefunden,  die,  statt  der  Zusammen- 
lassntiii  i}i  (irr  im  Band  III.  gpgebmen  Symma  AtteMacionmn-). 
dir  rinzrhir])  Vrrhörr  wirdrrgeben.  Auf  den  Inhalt  ist  hier  nicht 
rinzugrhru :  dir  neue  Quelle  verschärft  und  belebt  das  bisher  ge- 
v(tn)irnr  Bild  (/((nz  n-rsrnilich.  In  kürzester  Form  ist  hier  nur 
drr  Chantklrr  drr  Aufzeichnung  und  die  Schlüsse.,  die  sich  ans 
ihr  auf  das    Vrrfahren  ergeben,  zu  präzisieren. 

Dir    Prolokolle  sind  gruppirri :  dirsr  Gruppen,   in  denen   die 
\rrlinrr    ri)i(i)idrr    folgrit.    niarlir]i    zunächst   einen    sachlich,    wie 

')  Fol.  Mi,  f.  354—450. 
')  Bd.   111  157—209. 
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/H'rsoiirll.  irir  zriflicJi  mufrorfJnpfrn  Enidnirk:  sir  fohfcn  irocirr  (Ich 
VciiidrstiOiHUNssfoiipn,  rlir  virliicJir  in  der  riiizrfnen  Gruppe  ivechschi 
Hilf/  ((iKjrrcrsrifs  sich  in  rrrschicdrnrn  (Iruppen  n'iederholpii.  noch 
hriiif/cn  sir  n/h'  l'rotokollr  mich  ilcr  FoUjc  der  Verhörstage:  aolchr 
'lailc  sind  znn'cihn  in  einer  drnppr  idn-rsprioigen^).  Es  sind  nun 
((her  deutlich  7  (h'iipjn'ii  niif  (>  Bänden  zu  untersdieiden.  Jede 
enthält  Verhöre  com  17.  his  22.  bezn\  'Jo.  Mai:  daß  sie  ursprüng- 
lich so  ztisamniengehören.  nird  ohne  weiteres  daraus  klar,  daß 
regelmäßig  ohne  Rücksicht  auf  den  Batumwechsel .  auch  hei  Uher- 
springuiig  von  Tagen,  auf  einem  Blatte  weitergescliriehen  ivird. 
Was  diese  Gruppen  einigt,  ist,  daß  jede  von  ihnen  die  Arbeit  je 
eines  Xotars  darstellt.  Für  die  (huppe  f.  H70 — S87''  ist  es  der 
387''  unten  bezeichnete  deutsche  Xotar  Giselerus  (Boventen);  die 
Gruppe  f.  S88 — 407  ist  die  Profokollarfjeif  des  etiglischen  Notars 
Porzel,  dessen  Name  sich  f.  38S  rechts  unten  findet.'^)  Ber  Anfang 
unserer  Aufzeiciinutigen,  die  ].  Gruppe  f.  Hi~)4 — 369,  in  scininer 
Schrift  geschrieben,  ist  nichts  als  eine  Beiuscltriftk-opie  des  Giseler- 
protokolls  f.  370 — 387'',  nur  daß  Ijei  der  Reinschrift  die  Aussagen 
des  am  i^'.  Mai  verliörten  Tarunda  und  des  Bischofs  von  Assisi 
ausgelassen  si)id.  Boch  stammt  von  der  Band  dessen,  der  diese 
Reinschrift  gemaclit  lud.  aucli  ein  Frotokoll  f.  412 — 431'  .  Kinc 
ö.  Gruppe  entlndten  die  Blätter  432 — 440' ,  mit  je  einent  Verlnir 
vom  18.  und  21.  Mai;  einet),  die  Blätter  443 — 450,  mit  2  Verhören 
vom  21.  und  einem  vom  23.  Mai. 

Jn  relativer  Vollständigkeit  (auch  in  den  Artikeln,  cds  deren 
Zahl  70  erscheint)  enthält  also  die  Hs  die  Protokolle  in  der  Ord- 
nung der  einzelnen  }\ot(irniedersrliriften.  Bamü  ist  schon  gesagt, 
daß  die  Einträge  der  lls  den  Originalprotokollen  außerordentlich 
nahe  stehen.  Aitdererselts  maclien  auch  die  flüchtiger  gescliriet)enen 
Teile  doch  eineu  redigierten  Eindruck:  sie  werden  in  dieser  Form 
doch  nicht  während  der  Sitzung  selljst  geschrieben  sein. 

Gegenüber  der  bisherigen  Auffassung  tritt  Hermann  Bwerg 
stark  hervor.  Er  ersche'iiU,  die  bloße  Wiederholung  f.  3ö4  und  388 
nicht  gerechnet.  3  mal,  und  mit  ausführliche)!  und  aufsr/dußreicin'n 
Jngaljen.    Am    10.  Mai  ist  er  vor  zwei  Komniissiofien  gestanden.-^) 


')  Vgl.  unten  den  Text.  Um  liier  Verweise  auf  tit'iten  des  Textes  su  ver- 
tu fideu,  sind  unten  die  Blätter  der  Hs  jeweils  anaeyeheii ;  da  die  Edition,  mit 
einer  Ausnahme,    der  Anordnnny    in    der  Tis  folijt.   sind   sie   leicht   zu  finden. 

')  Guileliuiis  Purczel  uotarius. 

*)  F.  388  (354)  u.  370. 
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i'.tilsin-rclnuil  irriclirii  dir  Vcrhnrc  (dich  roii  ciiKiiKlcr  ah,  frrilirh 
i/orli  nicilcr  iiiclil  ((Ihn  sehr:  cii(  Ilimrrif<.  (faß  in  den  verschiedenen 
Koiiiinissionrii  die  Anheorlcn  nach  einem  Schenni  auf'gezeichnel  .sind, 
ijii  driUts  M((l  f.oiunif  l>ncr(i  (tm  17.  Mai,  um  noch  einmal  ans- 
diKcklicii  dir    W'iihrhtil  seiner  Aussagen  ~//  beweisen}) 

.\un  (fihf  ((her  eine  7.  Gruppe,  auf  den  BläUern  40H — 4()U'  . 
hisher  unhek(()infe  Auss(((/en.  und  zwar  schon  vom  IS.  Mai,  dem 
lirt/iiin  der  (janzen  Verhör.sanyelegenheit.-J  Das  führt  auf  die  Frage 
ih's  Verfahrens  überhau/if.  Wieweif  dafür  unsere  Protokolle  nefjcii 
den  iifli-iellen  Akten  herangezogen  werden  kön/nen.  wird  vo)t  der 
I'rage  (diliüngen.  wie  n:eit  (fie  Erfurter  Hs  (fie  Protokolle  voffstätnfig 
üf)erlieferf. 

I)a  14  ron  (fen  H7  nacli  den  offi zielten  Akten  (Hardt  IV 19H) 
(dif  den  Id.  Mai  zitierten  Zeugen  in  unseren  Protokollen  gar  nicht 
rorkommcn^,  .so  kinnite  der  Gedanke  entstehen,  daß  die  Profokxdle 
nur  ron  einem  Teile  der  Verhöre  durch  die  Erfurter  Hs  überliefert 
.^ind.  Afjer  die  Zengennatuoi  un.serer  Hs  stimmen  im  Ganzen  mit 
denen  der  Gesamtredaktion  der  Summa  in  Band  III  ilberein.^) 
So  sind  die  Erfurter  Protokolle  als  relativ  vollständig  anzusehen 
und  d((mif  geeignet,  den  Verfauf  der  Verhörsangelegenheit  deti 
offiziellen  Akten  gegenüber  darzutun.  Denn  die  Atigaben  der 
offizielle^n  Akten  sind  teils  durch  ihre  Kürze  irreführend,  teils  sind 
sie  idterhaupf  itnsicher.  Die  'JS  Zeugen,  die  nach  Wegfall  der  14. 
in  der  Erfurter  Hs  wie  in  der  Summa  f(>hlenden  und  daher  irohl 
sicher  nicht  er.scfnenenen  bezw.  nicht  verhörten^)  wohl  sicher  ver- 
hör/ worden  sind,  mögen  tedsächlich  noch  am  16.  Mai  alle  ge- 
kommen und  vereidigt  n-orden  sein:  verhört  sind  davon  aber, 
jetzt  nach  den  Erfurter  Protokollen  zu  schließen,  tatsächlich  nur 
drei:  hei/s.  Ihrerg  und  der  Magister  Rodi'^),  von  den  übrigen  sind 
sicher  11  am  17..  ;>  am  1<S.  Mai  erst  verhört  worden.  Während 
aljcr  weiterhin  die  offiziellen  Akten  nun  zu  berichten  wissen,   daß 

')  F.  .V7.5'-. 

^)  Diese  Griipjtr;  ist  im  lex  im  Text  cm  erster  Stelle  gegeben. 

')  Die  fehJeufhii  14  simJ:  Ep.  Astensis,  electiis  Pennensis,  Banchenis, 
l'.iridatii.  Ha.s.  Koikcliii,  Lcrato,  Meyeronis,  Ogerius,  Fleckel,  Coleti,  ep.  Vaii- 
n'iisis.   I'alu. 

*'  Abtje.seheii  vnii  kleineren  l hiter schieden,  wobei  die  Erfurter  Hs  aber  ein 
l'ht.s  hat  fBuxi  fehlt  in  der  Summa). 

•*)  F.S  üitid  die.  die  neaen  Ausbleibens  als  contumaces  bezeichnet  wurden: 
Hardt  IV  194. 

")  So  ist  jetzt  ye(jen  Hd.  III  12  festzustellen. 
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ftm  21.  Mai  Ailh/.  nni  'J'J.  der  Bischof  von  OIrroii  und  Pi'frns  Poz'nn 
rcrhörf  irordoi  srien^j.  so  ist  am  21.  iirijrii  AiUij  noch  Follcyo  crr- 
hörl'-i.  (im  22.  neben  Oleron  noch  der  Bischof  i'on  Lodi  und  Bernctr- 
diis  Bujri^);  dagegen  ist  Pozini  ersf  am  2H.  ejcuniniert.^) 

Am  1.  Tag  nun,  am  13.  Mai.  hatte  das  Konzil  die  Kommissare 
znr  Vernehmung  der  Zeugen  best  i  in  in  t.'')  Am  Nachmittag  dieses 
1H.  Mai,  nach  der  Konzilssitzung,  bestimmt  die  Deutsche  Nation 
(und  entsprechend  noht  die  a)tderen  Nationen)  eine  Kommission, 
die  die  Klageartikel  zusammenstellen  sollte.*')  Aber  schon  um  2  Uhr, 
also  mindestens  gleichzeitig,  war  schon  ein  Verhör')',  von  doi  IH, 
in  2  Gruppen,  geladenen  Zeugen  erschienen  nach  der  Angabe  der 
AMeu  10  und  nnrden  ej-aminiert.  Von  diesen  ersten  Verhören 
am  13.  Mai  um  2  ihr  enhält  nun  die  Erfurter  Hs  in  jener 
7.  Gruppe  f.  40<s~40U'  ein  Protokoll.  Es  sind  nur  ö  Verhöre: 
so  müßten,  entsprechend  der  Vorladung  in  2  Grupjpen,  aucli  die 
Vernehmungen  in  2  Gruppeit  erfolgt  sein,  und  die  Hs  wiwde 
dann  nur  die  eine  Gruppe  überliefern.  Aber  mindestens  die 
Möglichkeit  muß  ausgesprochen  nerden,  daß  die  offiziellen  Akten 
hier  falsch  fjerichten:  daß  tatsächlich  )iur  ö  Zeugen  verhört  sind. 
iJeiin  es  fällt  auf,  daß  gerade  diejenigen  Zeugen,  deren  Aussagen 
am  13.  Mai  die  Erfurter  Hs  überliefert,  in  den  Aussagen  der 
späteren  Tage  gar  nicht  mehr  vorkommen  und  auch  in  die  Summa 
(Band  IIIj  nicht  ((ufgenontmen  siiid:  die  anderen,  in  der  Erf. 
Hs  fehlenden,  begegnen  an  den  späteren  Tagen  und  entsprechend 
anch  in  der  Summa. 

Dieses  erste  Verhör  ist,  nie  die  Akteii  zutreffend  sagen,  snut- 
marisch  (,pro  sunimaiia  infonnacione')  gewesen;  dh.  es  wurde 
noch  nicht  nach  den  eben  erst  gleichzeitig  zu  for midierenden 
Artikeln  gefragt,  sondern  nach  einzelnen  größeren  Materien:  , Super 
notüiia  synionia.  dilapidacione  ecclesie  et  mala  administi-acione 
etc.'  Es  zeigt  sich  hier  ((m  deutlichsten  die  Eile,  mit  der  man 
vorging:  nährend  die  Natione)i  erst  Deputierte  bestellten,  um  die 
Artikel  zu  formulieren  oder  doch  zu  redigieren,  wurde  sclwn  mit 
dem   Verhören  angefangen. 

Aufgrund  der  neuen  Protokolle  wird  sich  das  Verfahre)/  neu 
darstellen  lasse)i.  Die  Verhörskommission  teilte  sich  in  Gruppen, 
die  zuweilen   nebeneinander  tagte}/,   in   die  Arfjeit.     Der  Fall  des 

')  Hwrdt  IV  214.  —  -)  F.  487.  —  ■')  F.  448  und  446.  —  *)  F.  887  »^ . 
Namensform  im  FoUjenden:  Poczouii.  •'')  Hardt  IV  169;  vgl.  hier  und  swn 
weiteren  Bd    HI  12.  —  "t  Hardt  IV  178.  —  ')  Hardt  IV  178  f. 
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KfinlliKi/s  Oisiiii.  (h  r  zinj/rir/i  Koiiiin/ssd f  iiik/  Zcitffc  in(i\  iricdrr- 
hofl  sich  iil>ri(/riis  hri  Uminiini  /hnif/.  <lrr.  <tls  Zeuge  ventoiinncn. 
nni  (Irr  Dridschni  \(tlii)ii  (inrli  r/fr  Aiifs/ff/niifi  (Irr  Arfikrf  nlj- 
ijrftnhir/  nar.  In  riiirm  i'nllc  irini  sch/it'/J/ich  (lenf/ic/i,  daß  ein 
/rin/r  schriftliches  Ma/rrifd  fiir  sfi)ic  Ain/ahrii  h((lle:  der  Kardiind 
(hsini  reichte  riiir  .('edtda'  du.  auf  der  er  die  von  Joluani  rer- 
htfiflrii    Kirchriiffiilcr  rerzeichuet  hatte. 

Aiit'Staciones ')  sive  dicta  testiuni  in  causa  inquisicionis  contra 
(1.  .loliamu'iu  papam  XXIII.  pro  suniinai'ia  infoniiacioiie  super 
noioria  syiuonia.  dilapidacione  ecciesic  et  mala  adniinistracione  etf. 
I»er  domiiKts  ad   hoc  deputatos  examinatoruni. 

hl  nomine  Domini  amen.")  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesinio 
(piadiinjrentesimo  (|uin1()decinio.  indictione  octava,  die  vero  lune 
.XIII.  mensis  Mail,  pontilicatus  dicti  d.  .Johannis  pape  anno  quinto 
examiiialus  fuit  per  reverendissimos  t-ardinalem  de  Ti-sinis.  A.  Con- 
cordiensem  et  abbaten!  s.  Lui)i '')  d.  commissaiios  ad  hoc  a  s.  si- 
nodi)  deputatos  reverendus  in  Christo  pater  d.  Hertrandus  epicoi)Us 
s.  Flori  testis  pro  summaria  informacione  ad  instanciani  niagistri 
Henrici  de  Piro  licenciati  in  decretis  proniotoris  et  pi-ocuratoris 
liuius  s.  j^eneralis  ('onstanciensis  concilii  contra  dictum  d.  Johannem 
pa|»am  in  causa  in(iuisicionis  contra  eum  formate  citatus  ac  per 
«'undem  magistruni  Henricuni  proniotorem  etc.  productus  et  ad 
cius  instanciani  receptus,  admissus  et  iuratus.  (|ui  (piidem  d. 
ÜHitrandus  episcopus  et  testis  per  dictos  d.  conimissarios  dili- 
genter  examinatus  per  omnia  deposuit  niedio  suo  iuramento, 
|)rout  infra  continetur. 

Et  primo  idem  testis  per  eosdem  d.  conimissarios  dilig-enter 
interrogatus  super  symonia')  conimissa  per  pietatuni  d.  Johannem 
papam  respondit  esse  notorium  et  publicain  vocem  et  faniam  in  curia 
H(»mana  et  in  locis.  ubi  ipse  testis  a  tiibus  annis  citra  t'uit.  quod 
ipse  d..lohamies  papa  (|uasi  omnia  beneficia  pro  pecunia  conlerebat. 

Iifin  idem  testis  super  dilapidacione  bonorum  ecclesiarum 
•iiligcnter  interrogatus  respondit  esse  publicam  vocem  et  famani, 
quod  dilapidavit  bona  ecciesie  Hononiensis  et  bona  ecclesiarum 
rcgni  Ciprie.  ex  quibus  fuit  tantum  scandalum.  quod  erat  et  est 
magnum    periculum    de    Hde    catholica,    quia    ibi    sunt    Greci    et 

n)  .\»i  Hand:  Frinius  testis.  b)  Die  Namen  atn  Rinni  mit  Verv-isutKjszpifheu.  <•)  .1»» 
Hand  siippr  syinonia.    So  entsprechend  bei  allen   Titeln. 

')   F.  408. 
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paiici  Latini,  qui  sustinent  tidein.  et  oportet  eos  recedere  propter 
alicnacioneiu  l)onoriim  ocrlesiarum  siiarum.  (|iiia  alienavit  deciiiias 
re^'-alie  pi'o  rege  et  pi'oxiiiio  suo  successore. 

Item  de  vita  sua  [inj")  coniiini  idem  testis  interrogatus  respoiulil. 
(piod  est  publica  vox  et  fama.  (|Uod  est  peior  liomo  niuiidi  et  de 
peiori  vita,  inutiljs  ad  giibernacioneni  universalis  ecciesie. 

Item  super  incorrigibilitate  sua  idem  testis  interrogatus  re- 
spondit.  ([uod  est  publica  vox  et  fama,  quod  verbo  se  corrigit,  sed 
non  facto,  et  quod  niulta  dicit.  sed  nichil  facit  et  totus  incorrigibilis. 

Super  generalibus  generaliter  respondit.  Et  fuit  ei  iniunctum, 
ut  est  moris. 

Eadem  die^)  examinatus  fuit  per  eosdem  d.  de|)utatos  supei' 
premissis  lionorabilis  vir  d.  Johannes  de  Molino  canonicus  eccie- 
sie s.  Pauli  Leodiensis  etatis  sue  LVIIl  annorum,  ut  asseruit  et 
ex  sue  faciei  inspectione  aparuit.  testis  citatus,  productus,  receptus, 
adniissus  et  iuiatus.  (jui  iiiedio  suo  iuramento  deposuit,  ut  infra 
continetur. 

Et  primo  idem  testis  pei'  commissarios  supradictos  super 
symoniaca  pravitate  ])er  .Jolianneni  pa])ani  XXII I.  commissa  dili- 
genter  examinatus  deposuit,  (juod  est  publica  vox  et  fama  in 
partibus  suis  et  eciam  in  curia  Romana  et  eciam  alil)i.  ul^icumiiuc 
ipse  testis  fuit,  quod  ipse  Johannes  papa  est  notorius  symoniacus 
et  quod  notorie  scandalizavit  ecclesiam  Dei  per  symoniam. 

Item  super  dilapidacione  bonorum  ecclesiasticorum  etc.  idem 
testis  examinatus  deposuit,  quod  est  publica  vox  et  fama. 
(|uod  ipse  Johannes  papa  dilapidavit  bona  ecciesiarum  catlie- 
di'alium  regni  (Mprie  et  aliaium  multaium  ecciesiarum  et  liospi- 
talis  s.  Johannis  Jerosolimitani,  ex  quo  scandalizatur  notoiie 
ecclesia  Dei. 

Item  super  vita  eiusdem  d.  Jo.  pape  diligenter  examinatus 
deposuit.  quod  ipse  est  negliens,  remissus  et  inutilis  ad  regimen 
ecciesie  Dei,  et  de  hoc  dicit,  quod  est  publica  vox  et  fama,  et 
ultra  dicit,  quod  audivit  publice  dici.  quod  est  incorrigibilis  de 
Omnibus  supradictis.     Supei-  generalibus  generaliter  deposuit. 

Eadem  die  examinatus  fuit  pei'  eosdem  d.  deputatos  super 
|)remissis  veneiabilis  vii'  d.  Ermengaudus  de  ('asseriis  licen- 
ciatus  in  decietis  prior  de  Capistrano  Narbonensis  diocesis  etatis 
XXX  annorum,  ut  asseruit,  et  ultra,  testis  citatus,  productus, 
receptus,   admissus  et  iui'atus,   qui   deposuit.   nt    infra   continetur. 


a)  So  spälp}-.     h)  Am   Hund:  Secunilus  testis. 
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l-:i  piiiiK»  super  symoniaca  in-avilalc  per  predictuin  .lo.  papain 
Will,  coinmis.sa  idem  testis  (liji^n'iilcr  iiiterrogatus  deposuil  et 
(licit.  (iiiod  t'si  [»iihlica  vox  et  fania  in  Klorencia.  in  pailihus 
Aiixitanis  et  alil)i.  iil)i  i|)st'  testis  fuit,  ipse  .Jo.  papa  confert  bene- 
licia  pro  peciniiis  eciani  personis  inhabilibus,  ex  qiiibus  scandaii- 
zatiir  iiolorie  ecclesia  sancta  Dei. 

Iicm  sii|K'r  (lilapidacione  bonorum  ecciesiasticoruni  id(Mn  testis 
t'xaininalus  rcspoiidil.  (piod  ipse  .io.  papa  dilapidavit  in  Montc- 
pessolaiio  liiias  niaicas  aini.  que  dabantur  Romane  ecciesie  de 
annuo  censii  per  consnles  dicte  ville  singulis  annis.  et  (juod  est 
publica  vox  et  fama.  (piod  multa  bona  aiiarum  ecciesiarum  aliena- 
vit.  (je  (pia  alienacione  et  dilapidacione  ecclesia  sancta  Dei  scan- 
dalizatur  notorie. 

iteui  super  recessu  clandestino  dicti  .Io.  i)ape  idem  testis  inter- 
rogatus  deposuit  recessuni  suum  clandestinum  de  Constancia  fuisse 
scandalosuni  et  periculosum,  ita  quod  ipse  testis  credidit,  quod  proj)- 
terea  omnes  essenius  interfecti  et  concilium   fuisset  dissolutum. 

Item  supei-  vita  i|)sius  Jo.  pape  XXIII.  idem  testis  inteirogatus 
res|)ondet.  quod  fuit  et  est  remissus  et  negliens  et  quod  de  hoc 
est  publica  vox  et  fama  in  partibus  ipsius  testis  loquentis,  in 
paitibiis  Auxitanis  et  in   Fiorencia  et  ubique,  ubi  i})se  testis  fuit. 

Super  jj:eneralibus  generaliter  deposuit. 

Kadeni  die')  examinatus  fuit  per  d.  deputatos  supradictos  super 
preniissis  honorabilis  vir  magister  Nicolaus  de  Hubanco  litterarum 
apostolicarum  scriptor  et  abbreviator  XLV  annoi'um  etatis  sue,  ut 
asseruit,  testis  citatus,  productus,  receptus,  admissus  et  iuratus.  (|ui 
per  omnia  deposuit,  utinfra  continetur  medio  suo  iuramento  prestito. 

Kt  primo  super  symoniaca  pravitate  per  ipsum  d.  Johannem 
l»apam  XXIII.  commissa  idem  testis  diligenter  interrogatus  respon- 
flit.  (|uod  est  publica  vox  et  fama  in  Ronia  et  in  Florencia,  in 
Kononia  et  in  i)artibus  suis  et  ubicumque  fuit,  quod  notorie  vendebat 
beneticia  eciam  personis  indignis.  et  quod  per  suam  simoniam 
ecclesia  Dei  fuit  et  est  graviter  scandalizata  et  quod  vix  aliqui 
lironiovebanliii-  nisi  cum  pecuniis. 

Item  super  alienacione  et  dilai)idacione  i)onorum  ecciesiasti- 
coruni idem  testis  examinatus  dicit,  quod  est  publica  vox  et 
fauia.  quod  alienavit  bona  ecciesiarum  et  specialiter  ecciesie 
IJouiane.  et  eciani  in  Hononia  vendidit  calices,  cruces,  vasa  aurea 

'i   F.  4(19. 
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et  ars:entea  et  redditus  collegrli  rii-eg:oriani  et  eciani  ecclesie  s. 
Peti'onii.  et  qiiod  de  talibiis  alienacionibiis  scandalizata  est  ecclesia 
universalis  Dei. 

Item  super  incorrigibilitate  ipsiiis  Johannis  pape  idem  testis 
interrogatiis  respondit  se  aiidivisse.  (piod  est  publica  vox  et  faiiia. 
tjuod  est   incoirigibilis  et   audivit  ab  aliquibus  cardinalibus. 

Item  super  vita  sua  in  comuni  idem  testis  examinatus  depo- 
suit.  ([uod  ipse  .Jo.  papa  est  nejjliens  et  remissus  in  divinis  et 
non  permittens  predicare  verbum  divinum  c-oram  eo  et  alias 
inutilis  ad  reg:imen  universalis  ecclesie. 

Super  generalibus  generaliter  et  bene  respondit. 

Eadem  die  examinatus  fuit  pei-  eosdem  commissarios  super 
predictis  honorabilis  vir  d.  Ciuillelmus  ("hanalis  clericus  Miniacensis 
diocesis  etatis  sue  XXX\'I  aut  XL  annorum.  ut  asseiuit.  testis 
citatus.  productus.  admissus.  receptus  et  iuratus.  qui  deposuit, 
ut  infra  continetur.  medio  iuramento  suo  prestito. 

Kt  primo  supei-  symoniaca  pravitate  per  predictum  Jo.  papam 
\XII1.  commissa  idem  testis  examinatus  dicit  et  respondet,  quod 
est  publica  vox  et  fama  in  Roma,  in  Rononia  et  in  Mantua,  in 
Ferraria  et  in  omnibus  partibus.  in  quibus  ipse  fuit.  quod  ipse 
est  notorius  symoniacus  et  venditor  beneficiorum  personis  quibus- 
cumque  pecunias  offerentibus. 

Item  dicit  idem  testis,  quod  audivit  publice  et  notorie.  quod 
de  sua  symonia  publice  scandalizata  est  et  scandalizatur  ecclesia 
sancta  Dei. 

Item  super  dilapidacione  bonorum  ecclesiasticoi'um  idem 
testis  examinatus  deposuit  et  dixit.  quod  in  Roma  fecit  apportari 
ad  cameram  suam  cruces,  calices.  reliquias  et  eas  tradidit  merca- 
toribus  Florentinis  pro  pecuniis,  et  quod  est  publica  vox  et  fama. 
quod  multos  redditus  ecciesiarum  alienavit.  ex  quibus  universalis 
Hcdesia  scandalisata  est  notorie. 

item  super  vita  et  reji-imine  suo  idem  testis  examinatus 
respondit.  quod  est  publica  vox  et  fama  et  publice  audivit  dici. 
quod  ipse  Jo.  papa  est  negliens  et  remissus  et  inutilis  ad  re^lmen 
ecclesie  et  quod  propter  suum  malum  rej^imen  multum  scandali- 
zatur et  scandalizata  est  ecclesia  Dei. 

Item  super  recessu  suo  clandestino  a  Constancia  ipse  testis 
examinatus  dixit.  (juod  fuit  scandalosus  et  periculosus  cortisanis. 
quod  interficerentur  propter  suum  recessum,  si  fuisset  in  aliis  parti- 
bus. et  quod  fuit  pei-iculum  maximum  de  dissolucione  tocius  concilii. 
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Item  siiprr  incoi  rij^ibilitatf^  sua  ideni  tpstis  interrogatus 
respondet  nichil  aiidivisse. 

(iiscieriis  noiariiis. 

In")  nomine  Doniini  amen.  Anno  a  nativitate  eiiisdem  millesimo 
(|iiadrinjrentesimo  (|nintodecimo,  indictione  octava,  pontiticatii.^  d. 
.Idhannis  pape  XXIII.  anno  qninlo,  die  vero  iovis  XVI.  niensis  Mail  per 
lies  connnissarios.  videlicet  reverendos  patres  dominos  Antoninm 
Conroidieiiscni  et  Jacobnm  Tervisinum  episcopos  necnon'')  s.  Liipi 
alilialeni  per  sacruin  generale  Constanciense  concilium  ad  examinan- 
(liim  lestesel  eoriim  iiiramenta  accipiendum  deputatos  in  causa  uni- 
onis  ecciesie  et  contra  d.  Johannem  papam  XXI II.  examinatus  fuit 
revei-endus  pater  d.  Herniannus  Üwerg'')  apostolice  sedis  prothono- 
tariiis  s.  Lebuini  Daventriensis  Traiectensis  diocesis  testis  citatus, 
l»rodiictus.  receptus  et  iuratus  lequisitus  deponit.  iit  supra  sequitur. 

VA  primo')  supei'  symonia  ante  assecucionem  papatus  inter- 
rogatus dicit,")  quod.  antequam  dictus  d.  Johannes  fuerat*")  papa. 
dum')  erat  familiaris  et°)  cubicularius  d.  Bonifacii,  diffamatiis  erat 
publice  et  notorie,  quod  erat  mediator  symonie"),  proseneta  synio- 
niace  pravitatis,  ita  quod  in  tantum').  quod  ideni  testis  utk) 
audivit.  iactabat  se  in  illo  officio  infra  pauca  tenipora  lucratum 
fuisse')  sexaginta  milia  tlorenorum  et  ita  iactabat."') 

Item  quod  idem  testis  deposuit,")  quod,  postquam  fuit  assunip- 
tus  ad  papatum.  seit,  quod  aliqua  beneficia  pacto  precedente  pro 
pecuniis  dedit  et  eciam  publice  infamatus  est.  Et")  seit  eciam, 
(piod')  ad  ecclesias  cathedrales  et  ad  alias  dignitates  instantes 
per  pacta  clara  et  pecunias  proniovit.  Seit  eciam,  quod  aliquo- 
cicns')  i)enelicium  prius')  venditum  pro  pecunia,^)  puta  Olomo- 
censem  et  s.  Thome  Argentinensem  proposituras,  quas,  postquam 
prius  aliis  contulit,  aliis  de  novo  iterum  pro  pecuniis  dedit,  et 
ideni  testis  euni')  super  hoc  corripuit  et  ad  faciem  sibi  dixit,  et 
seil,  (piod  hoc  ex  certa  sciencia  fecit,  sc.  (piod  unum  beneficium 
uui  pro  |it'cuma  venditum  alteri  similiter  postea  |)ro  pecuniis 
vcndidit.")    \]\    ita  (pianr)  plurimum  omnia  vendere  et  distribuere 

a)  Lüvkr  für  ili'n  Xdiiii-ii.  b)  Am  h'aiiil:  llerinaniuis  Dwerfr  i)riinus  testis.  c)  /}  foUjt 
ili«tiis  ifstis  piM-  i|)s<).s  loiiiissaiios.  d)  li:  super  s.vm.  per  dictum  d.  .loh.  pnpain  XXUI.  ante 
|>:ipiitiiiii  loiiiissam  ilili-renter  examinatus  dixit.  e)  B  fuit.  f)  B  tempore,  quo.  g:)  B  fehlt 
fain.  et.  h)  FehU  U.  i)  B  in  tantum.  k)  Fehlt  11  I)  B  fuis.se  luiratus  (so!)  m)  Et-iactabat 
t'-hlt  II.  II)  //■  Item  super  symonia  in  papatii  comissa  examinatus  deposuit.  o)  Fehlt  B. 
p)  li  infamatus  est,  (|uod  sie.  q)  B  folgt  unum.  r)  B  uni.  s)  B  folgt  alteri  postea  similiter 
pro  peiunia  vendidit,  ut.    t)  B  ipsum.    u)  Sc.-vendit  fehlt    B.     v)  B  et  sie,  ut. 

)  F.  38S  (354).     Unten   sind  die    n-ichiiyerev   Varimifen  von  dem  Verhör 
f.  37(1  ff.  (B)  (8.  die  Einleituny,  S.  709  f.)  yeijeben. 
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consuetiis'').  Seit  eciani.  (iiiod  qiiandoque'')  plura  beneficia  ex 
pei'sona  uniiis  ipservata  |vacal)ant|'),  (luod'')  ad  unani  cedulam 
scribi)  lecit.  et  (|iiodlil)Pt  ad  certuiii  precium  posuit,  et  sie  faeta 
cünimunieaeione  eiiin  instantibus  iit  pluriinum  plus  offerenti  dedit. 
Et  ita  fuit  faetuni')  de  benefieiis  d.  eardinaliuni  Aquileg'iensis  et 
Neapolitani^').  Et  ut  pluriimini  nunquani  alicpiod  beneticiuni  reser- 
vatuni  eontiilit,  nisi  piius  de  summa  sibl  soivenda  certifieatus 
fuisset.  Et  licet  sepius  per  diversos,  ut  eessaret''),  earitative 
ammonitus  fuisset,  nichilomimis  prioribus  uiodis  suis  semper 
inbesit');  quod  de  lioe  publiee  ditTamatus  est  et  notorle  in  Romana 
euria  et  extra  eam. 

Super')  dilapidaeione  dieit.  quod  audivit.  quod  castrum 
Kadineopbini'')  pertinens  ad  Romanam  eeelesiam  eomunitati 
Senensi  pro  certis  pecuniis  vendidit,  et  iJli  Senenses  hodie  ipsum 
eastrum  ut  proprium  tenent  et  possident.  Et  vidit  eorum  ofti- 
ciales  ibi.  Eeiam  audivit,  quod  de  diversis  titulis  eardinaliuni, 
puta  Ostiensis^),  diversis  laycis  diversa  alienavit.  Eeiam  audivit, 
(|iiod  de  diversis  in  diocesi  Bononiensi  decimas  ad  diversas  eccle- 
sias  parroebiales  pertinentes  mere  laycis  alienavit,  puta  Cambio 
de  Sambiearlis'"),  uni  de  V^entuoliis"),  et  pluribus  aliis,  quorum 
nomina  non  recordatur.  Eeiam  audivi"),  quod  dismembravit  unum 
membrum  de  domo  magistri  de  Rodis  uni  iuveni  1111  annoi'um 
pro  magna  peeunie  quantitate,  sieut  de  dilapidaeione  reium  Romane 
et  aliarum  eeclesiarum  est  publice  et  notorie  diftamatus. 

Super  vita  et  incontineneia  Johannis  pape  interrogatus  dieil, 
([uod  seit,  quod  fuit  liomo  lubi'iee  et  incontinentis'')  vite  in  tantnm. 
(piod  eeiam  de  ineestu  cum  uxore  IVatris  sui  Guasparis  nomine 
Ivatliarina  fuit  publiee  per  Romanam  euiiam  in  Ti'be  et  expost 
in  Florencia  publiee  diffamatus,  et  vidit  idem  testis  illani  multo- 
eiens  aeeedei-e  ad  palacium  et  audivit  a  (pu'busdam  ipsius  .Johannis 
ciibieulai'iis,  quod  eonsuevei'at  ibidem  pernoetare.  Eeiam  seit. 
(|iiod  de  Hononia  feeit  venire  Romam  (juandam  foeariam  nomine 
.Margaretein,  quam  pro  libidine  sua  ibidem  in  domo'')  recloris 
i'anteieonis   in  via   pape   eoiloeari   feeit   et   illam    diversis  vicibus 

a)  IJ  consiicvit.  b)  ]J  (luaiulo.  c)  So  nach  JJ  zu  pryämini.  <l)  ]}  folgt  oiniiin.  c)  /.' 
conscribi.  f)  B  factum  fuit.  }r)  li  <l.  -Nfaijolitani  et  .Xciilog'ensis  cardinaliuin.  h)  /{  ut  crssar»-! 
per  diversos.  i)  B  lauM  der  Schluß:  et  publica  ac  notorie  in  curia  Koinana  et  extr;i  (lillii- 
uiatus  est.  k)  B  Katicoffini.  1)  Puta  (Jst.  fehlt  B.  ni)  B  civihus  de  Samhicariis.  ii)  /; 
Mentivolgi.s.     o)  So  llf!     p)  B  incontiiicutissinn'.     (|)  B  ibideui   et  in   domo. 

')  Von  hier  an  sind  unwesentliche  Verschiedenheiten  des  Ausdrucks  und 
Umstellungen  nicht  mehr  aii(je(jefjen. 
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ii)  !1(hI»'  ;i(I  palaciiim  venire  fecit,  et  una  nocte.  iit  vei'ius  recor- 
(latiir.  Mocte  s.  Severiiii.  <|ii<'  tuit  XXIIII.  dies  m.  Octobris.  dum 
lila  ad  i»ala<iuin  accedeiel.  per  missos  ad  eum  diicei'etur,  et  ipsa 
ima  «lim  mio  socio  ecpies  accederet,  et  (iiuituor  annati  i)edes 
»■am  sociareiit.  conhjj;!!.  quod  ante  doimnii  dicti  testis  taniquaiii 
\iam  secrecioniii  iter  lacerent,  quidaiii  iuvenes  Roniani  ludentes 
cum  luteis")  casii  con;tire^ati  ii'ruerunt  in  istos  et  nitebantui-  eam 
\i  ra|>ere.  et  sie  vicini  conliiixei  iint,  et  iJla  prostrata  fuit  de  equo. 
i;i  iiisi  iimis  marescailicus  curie  Tapitolii.  qui  ibidem  prope  niora- 
balur.  superveiiisset  stre|)itu  audito.  et  istud  factum  cedasset. 
maximus  rumor  secutus  t'uisset,  non  eo  minus,  quoniam  publice 
t'i  not  Olle  per  lotam  illani  contra  tam  divulgabatur  factum,  et 
(|Uo(l  una  vocata  per  pa|)am  de  nocte  capta  fuisset,  et  ipsius 
leslis  omnes  familiäres,  quia  domus  prope  erat,  stabant  ad 
fenestram  et  videbant  hec  onmia,  quia  nox  lucida  erat  et  luna 
splendebat.  Kciam  novit  multos,  qui  reputabantui'  comunitei* 
ipsius  loffiani.  et  illos  uiti'a  omnes  homines  promovebat.  Et  sie 
audivit  (piodammodo  de  infinitis  aliis,  cum  quibus  incontinentei- 
et  eciam  contra  naturam  vixit.^)  Et  audivit  eciam  eum  peccato 
sodomilico  inetitum.  Eciam  i'eputatui'  publice  diffamatus  de 
voluntario  homicidio  tam  ante  papatum  quam  eciam  in  papatu 
de  mandato  suo  commisso  in  personis  plurium,  vid.  Gabionis  de 
da/odinis')  mercatoris  et  unius  ipsius  capitanei.  de  cuius  et  ali- 
orum  nominibus  non  recordatur. 

Item  interrogatus  de  fama  mortis  Alexandi'i  pape  dicit,  quod 
apiid  diversos  fama  valida  laborat,  quod  in  mortem  d.  Alexandi'i 
machinatus  est.  ut  succederet  in  papatu. 

Item  interi-ojiatus  de  i'egimine^)  civitatis  Bononiensis  et  ter- 
larum  ecclesie  dicit,  quod  pessime  et  inordinatissime  per  tiranni- 
(Icm  sibi  subiectos  gubernabat  et  importabiliter  insolitis  exactioni- 
bus.  i^abellis.  daciis  et  imposicionibus  aggravavit,  et  audivit,  quod 
multos  morti  tradi  fecit,  sola  consideracione,  ut  b(ma  eorum 
confiscarentur.  Eciam  comuniter  dicebatui'.  quod  gentilem  de 
Monterano  capitaneum  suum,  Baptistam  de  Zabellis*^),  Antonium 
de  (iui(luctis').  Xicliolaum  de  Sambacai'iis^)  incarcei-ai'i  et  inliuma- 
nissime  ci-uciari  et  eorum  bona  recipi  fecit.  ('um  increpatus  exti- 
tisset.  cur  Baptistam  predictum  semper  sibi  fidelem  tam  inhumaniter 

a)  /;  li-ntiiiisV  1»)  I)„.-<  Fohj.-itile  bis  zun,  Sr],l„ß  ,h's  Abgatst's  steht  in  B  ucuh  (Irin 
folyeiulfi,  Ahs.  über  <Ipu  Tod  AIpMtmieis  V.  c)  Ii  (;a))ionis  de  (iosa.linis.  li)  B  Sabollis.  e)  B 
Cuiduihis.     t)  B  de  Saiiiliicarii. 
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pertractabat.  solum  pro  excusacione  alleg'abat.  quod.  licet  sciret 
euni  nun  peccasse,  tanien  oporteret  sie  tieri.  quia  i^iulus  de  Trsinis 
volebat,  et  coinuniter  ab  omnibus  repiitatur  promptissimus  tradi- 
eionum  eft'ectoi-  et  inventor.  Et  alias  in  oiiinibus  suis  jL^estis  talis. 
qiiüd  ecelesia  Dei  de  l'actis  suis  quodainmodo  irreparabiliter'')  tem- 
pore vite  niodernoruin  i)ei-  totuiii  munduni  notorie,  ut  comuniter 
assei-itui-.  scandalisata  est,  et  sub  nomine  cleri  militantis  undique 
detractiones.  scandala  et  persecuciones  paeiuntui'. 

Item  inteirog:atus  de  beresi  dixit.  ut  ex  operibus  eius  colligi 
potest  satis,  de  fide  katbolica  se  suspectum  i-eddidit  et  ad  ah'ani 
post  hanc  vitam  se  minime  disponebat. 

Item  interroju-atus  de  scismate  dixit  se  firmiter  credei-e  ipsum 
.Jobannem  toto  fonatu  quesivisse  se  in  papatu  posse  manera. 
Hciam  si  istud  scisnia  nunquam  de  medio  tolleietur,  causam  sue 
sciencie  leddens,  (juia  ipse  idem  Jobannes  dictum  testem  atro- 
cissime  increpabat  iiic  in  (onstancia,  eo  quod  unionem  per  viam 
cessionis  ipsius  prosecutus  fuit  et  diversis  vicibus  sibi,  ut  cessaret. 
et  sibi  iniquo'')  proposito  suo  adbereret  per  maxime  auctoritatis 
viros  diversis  vicibus  majsnialia  promitti  fecit')  et  intencionem  suam 
perversam  et  clandestinam  eius  Cugam  et  Jittei-as,  quas  per  mun- 
duni scripsit.  satis  declaravit  et  secundum  quod  ipse  potuit  con- 
ci|)ei-e  mentem  suam  ex  divei'sis  nnituis  et  secretis  collacionibus 
secum  iiabitis  eciam  post  iuramentum  sacro  concilio  per  eum 
j)restitum  solempniter  sibi  videbatur  et  videtur.  quod  penitus  ad 
unionem  non  fuit  aliquo  modo  inclinatus.  nisi  ipse  solus  potuisset 
in  papatu  remanere. 

item  interrogatus  supei'  incoi'rigibilitate  dicit  se  audivisse, 
quod  multociens  aliqui  de  d.  cardinalibus  viva  voce  inter  se,  et 
alii  secuUires  principes  pei'  scripturas  suas  ipsum  caritative  am- 
monebant,  ut  ab  erroribus  suis,  maxime  illa  notoi'ia  symonia 
publice  exerceri  solita  resipisceret  et  cessaret.  Eciam  presens 
luit  in  audiencia  sua  publica  Rome,  quando  ambassiatores  regis 
Krancie.  pi-elatoi'um  i'egni  et  univei'sitatis  publice  et  i)ulcbei'i'ime 
|)roponebant  et  ipsum  inter  alia  lioi'tal)antui'  et  requirebant,  ut 
ab  illis  iniquis  questibus  et  symonia  in  cui'ia  exerceri  solitis  ma- 
num  trabei'et,  et  breviter  hiis  minime  acquiescens  uno  verbo  con- 
cludendo  in  hiis  peior  quam  ante  factus  fuit  usque  ad  dictum 
ipsius  clandestinum  recessum  ab  hoc  loco. 


a)  B  irrecuperabiliter.     b)  B  in   iniquo.     c)  So  der  Satz. 
Kiuke,  Acta  concilii  Constanciensis  IV.  4" 


770  \l.   Al.xliiiill.      Niiclilriitr«'   zu    l>:iM(i    1      IV. 

li.Mii  iiiit-no^Mliis  de  lama  dicit.  (luod  de  omnibus  supradictis 
IM'i-  .■um  .'si  apiid  (»iimi's.  (|ii()S  ipse  iin(|uiini  in  (luibusciiinque 
imiiidi  |>arlil>iis  i'l  divcrsis  re^nis  de  hac  inateria  lotjui  aiidiverit, 
niii    iMddica  vox  ft   fama.  et  ila  coiminitei-  i-Pi)iitatiir. 

linii  imtMrt><:atiis  de  scandalo  tlicil.  (iiiod  ecclesia  iiiiivei-salis 
de  siK»  malo  rejiimine  el  syiuoiiia  et  aliis  pieiiiissis  valde  jiraviter 

scandalizaliir. 

Ii»'in  iiiterrofraliis  de  odio  etc.  dicit.  (|ii<)d  jn-ennssa  iioii  depo- 
siiil  iifc  dicit  edi»),  lavore  vel  aiiiore  seil  cornipcione,  sf^i\  \)Vo 
ineia   veritate.  proiit   sie  aiidivit. 

VA  super  aliis  }j:enei'alil)us  j;-.'>neralitei*  respondet  et  bene.  Kt 
laiidt'Mi   fuil   sii)i   iniunclum.  ut   est   iiioi-is/') 

l-^adeni  die  modicum  post  horani  secundani  caiupaiie  posi 
lueiidiein  in  palacio  pa|)e  per  reverendissiimini  patrem  et  doininum 
d.Joi-danuni  episcopum  Albanensem  cardinaleiii  d.  Ursinis  coiminitei' 
appellatuin  et  reverendos  patres  d.  Jacobuni  Tervisinum  et  Stei)ha- 
ninn  iJolenseni  episcopos.  coniniissarios  per  s.  genei'ale  Constan- 
ciense  conciliuni  ad  exaniinandum  testes  et  eoriim  iuramenta  reci- 
pienduin  deputatos  exaniinatus  fuit  honorabilis  dominus  d.  Philiber- 
tus  de  Aiiaiisacio  s.  donius  bospitalis  s.  Johannis  Jerosoloniitanensis 
Miayister  luiniilis  et  pau|)eruni  Cbristi  custos  etatis  sue  XL  annoi'uni 
vt'l  ultra  testis  citatus.  productus  et  reeeptus  deposuit,  ut  sequitur, 

Kt  pi'inio  super  pi'iniis  octo  ai'ticulis  interrogatus  dicit  se  nichil 
scire  nisi  illud,  quod  sequitur,  vid.  super  seeundo  audivit  dici  a 
niultis.  videlicet  a  priore  Veneciaruni  et  a  multis  aliis  eiusdeni 
oi'(h*nis.  quod.  dum  ipse  d.  Johannes  papa  erat  cubicularius  et 
familiaris  d.  Honifacii  pape  noni  in  sua  obediencia  nominati.  luit 
mediator  in  vendicione  beneüciorum,  ut  in  articulo  continetur.  Et 
de  contentis  in  quinto  articulo  audivit  a  multis  civibus  Bononiensi- 
bus  et  ab  aliis  extra  P)ononiam.  quod  gabellas  et  alia  onera  impor- 
tabilia  recepit,  ut  in  dicto  (piinto  articulo  continetur.  Et  super 
sexto  articulo  interrogatus  dicit,  quod  audivit  a  pluribus  notabili- 
bus.  (|ui  audiverunt  per  famam.  nichil  tamen  seit  de  veritate  sie 
dici  et  ununi  compatrem  suum,  cum  quo  corjms  Christi  receperat. 
t'l  (pii  procuravei'at  sibi  tieri  restitucionem  tei'ritoiii  Hononiensis, 
leeit  decapitari  et  oninia  sua  appropriari.  Et  interrogatus,  quis 
^'abelJas  ini|)osuit.  dicit,  quod  neseit,  sed  audivit  dici  comuniter 
ab  onmibus.  cum  quibus  locutus  est,  quod  ipse  levavit  illas  ex- 
actiones,  et  si  ab  antiquo  erant,  eas  aggravavit. 

n)  Üifgm-  Sfite  f.-hlt  Ji. 
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Super  IX.  articuk)  interrogatiis  dicit.  (iiiotl  audivit  dici,  qiiod 
•lim  saiictis  nionialibus  et  aliis  imilieribiis  habiiit  larere.  Sed  de 
auia  publica  nee  de  incestu  aut  vei'itate  aiticuli  nee  de  uxore 
Vatris  nichil  seit. 

Super  X.  aiticulü  interrogatus  dieit.  (piod  pro  notorio  habetur 
't   reputatur.  (piod  ai'tieulus  eontinet  in  se  veritateni. 

Super  XI.  articulo  interrogatus  dicit  se  nichil  seilte. 

Super  XII.  articulo  interrogatus  dicit  articuluni  foi'e  verum, 
luia  ita  seit  esse. 

Super  XIII.  articulo  interrogatus  dieit  articulum  esse  verum, 
•ausam  seiencie  i'eddens.  quia  ipse  solvit  peeunias  ad  i-evoean- 
lum  preeeptoriam  de  dicto  inlante  per  se  et  suos,  ut  in  ai'ticulo 
jontinetur.     >^f'd  an  sil  notorium  vel  publicum  aliis,  ignorat. 

Super  Xllll.  aiticulo  interrogatus  dicit  articulum  fore  verum 
IOC  dempto.  (juod  neseit.  quantam  peeuniam  solvit.  Sed  audivit, 
piod  ipse  solvit  quadringentos  vel  sexcentos  dueatos  pro  lieencia 
labenda  et  dicit  hoc  publicum  esse  et  notorium  in  ordine  et  alibi. 

Sui)er  XV.  articulo  interrogatus  dicit.  quod  eontinet  veritateni 
't  se  seire,  quod  castellaniam  eontulit,  ut  articulatur,  sed  an  pro 
)ecunia  vel  quanta,  nichil  seit  nee  seit,  utrum  servicium  üoniini 
bi  fiat  vel  non  fiat,  neseit. 

Super  XVI.  articulo  interrogatus  dicit,  quod  eontinet  veri- 
atem  hoc  dempto.  quod  si  quas  ant  quantas  peeunias  |)apa  habuit 
)ro  castellania  a  fratre  Hemayo,  neseit,  sed  credit,  quod  |)ecunias 
ledit.  Seit  eciam.  quod  de  iuribus  debitis  conventui  de  Rodis 
lichil  solvit,  sed  utrum  j)apa'')  dedit  sibi  licenciain  non  solvendi, 
lescit. 

Super  XVII.  articulo  interrogatus  dieit  articulum  eontinere 
/eritatem. 

Super  XVIll..  super  XIX.  articiilis  nichil  dicit  scire. 

Super  XX,  articulo  interrogatus  dicit  pro  parte  piimi  arti- 
•uli  laborat  publica  vox  et  fama  et  |)r()  notorio  reputat.  De 
;ecunda  parte  nichil  seit. 

Super  XXI.  articulo  interrogatus  nichil  seit,  ut  dieit. 

Super  XXII.  articulo  interrogatus  deponit  se  reputare  notorium 
't  famam  publicam  laborare. 

Super  XXIII.,  super  XXIIII.,  super  XXV.  artieulis  dicit  se 
lichil  scire. 

a)  Hb  papam. 

49* 
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Sii|irr  \X\  I.  ariiculo  iiit<'rrogalus  dicit,  quod  audivit  a  pliiri- 
l.iis.  .|ii(mI  aiticiilus  continet  veritateiii  iisqiie  ibi:  ,Et  sie  similiter 
d.«  triaciis  cxpiMlalivis".  et  (ie  illo  loco  ulterius  nichil  seit. 

Super  X.WII.  articuk)  intn-i-opfatiis  dicit  sc  aiidivissc  a  pliiri- 
Ims  arli<-idiiin  coiilinci-c  veiilatcm. 

Siipci-  XWIII..  su|)ci'  XXiX.,  super  XXX.  articidis  dicit  sc 
iiicliil   scirc. 

.sii|)or  aliis  articulis  non  fiiit  cxaniinatus. 

In  iioininc  Doiiiini  amen.  Anno  a  nativitate  eiiisdeni  niillc- 
siiiKi  (piadrinj^cntesinio  quintodecinio.  indictione  oetava,  pontiti- 
caliis  (1.  .Joliannis  j)ai)e  XXIIi.  anno  qiiinto,  die  veneris  decima 
se|)tinia  ni.  Maii  in  palacio  eiusdem  coram  reverendissiniis  pati'ibiis 
d.  .lordano  cacdinali  de  Ti'sinis  episcopo  Albanensi  et  Stepliano 
»'|)isc()p()  Doiensi  et  abbate  s.  ]A\\)i  commissariis  per  s.  gene- 
rale Conslanciense  conciliuni  ad  examinanduni  testes  eoi'iun(]iie 
iiii-amenta  recipienduni  in  causa  unionis  ecclesie  Dei  contra  Joban- 
nrni  pa|)ain  XXIII.  exaniinatus  fuit  d.  Angelottus  de  Roma  clericus 
camere  apostolice  canonicus  Latei-anensis  etatis  sue  XXX \' II 
annorum  testis  citatus  et  iuratus  et  interrogatus  dixit,  ut  sequitur. 

I^^t  primo  super  primo  articulo  dicit  exaniinatus  predictus, 
(piod  audivit  in  regno  Apulie,  quod  fuit  dictus  d.  Johannes  de 
parentibus  illorum.  qui  tenent  fidem  Machometi.  Interi'ogatus.  a 
quibus  audivit,  ([uod  a  notabib'bus  viris  de  partibus,  et  a  quodam 
prelato.  Interrogatus  de  nominibus  illorum  aliquorum  nomina 
taeet  ex  causa.  Dicit"),  quod  in  sua  iuventute  l'uit  vir  male  indo- 
lis,  mali  regiminis  in  studio,  et  quod  de  hoc  erat  in  partibus  suis 
pul)li(a  vox  et  fama,  et  quod  audivit  suum  malum  regimen  a 
quodam  notabili  prelato  constudenti  secum. 

Super  2.  articulo  dicit  ai'ticulum  verum  et  audivit,  quod 
liabebat  bancum,  ubi  mutuabat  pecunias  ad  habendum  benelicia 
el   |)ei'cipiebat  lucrum. 

Super  III.  articulo  interrogatus  dicit  se  audivisse  articulum 
lore  verum. 

Super  IUI.  articulo  inten-ogatus  audivit  articulum  esse  verum 
et  de  hoc  est  publica  vox  et  fama  in  Roma,  ubicumque  i|)se 
audivit  loqui  de  dicta  promocione,  eciam  statim,  postquam  fuit 
assumptus  ad  cardinalatum.  notoi'ie  dicebatur. 

a)  Uiersu  mit  Zeichen  mu  Rund :  l'bi  scriptum:  tlicit,  »luod  potest  (sol),  i)onit  se  corri- 
{.'(■iiilii:  iiiiilivil  (juiii  :  iunior  est  papa,  cl   hoc  correctivc   dixit  siMiueiiti  die  liora  vesperoniiii. 
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Sii|)»>i-  «iiiiiito  articiik)  iiitt'ri'o<ia(iis  dirit.  (iiiod  audivil  a  nota- 
l)ilil)us  prelatis  et  inultis  notabilibus  personis  et  j^ravihus  arti- 
(•iiluin  esse  verum  et  de  hoc  ipsum  esse  publice  et  notorie  infa- 
inatuni. 

Super  sexto  aiticulo  inteiTogatus  dicit.  quod  audivit  a  j)luri- 
l)us  notabilibus  et  i^ravibus  personis  eciani  curialibus  aiticulum 
esse  verum  quantum  ad  personam  dicti  d.  Johannis  et  quod  de 
hoc  est  graviter  dilTamatus.     De  medico  nichii. 

Super  \'I1.  articulü ')  interrogatus  dicit,  (juod  per  practicam 
suam  obtinuit  papatum  et  hoc  firmiter  credit.  Dicit  etiam,  quod 
divina  ofticia  contempsit.  quia  sepissime  fuit  in  Roma  in  officiis. 
ubi  debuit  intei'fuisse  et  tarnen  non  erat  papa  in  divinis  ot'ticiis. 
De  residuo  articuii  nescit.  sed  de  depositis  per  eum  est  publica 
vox  et  fama. 

Sui)er  octavo  articulo  inten-og^atus  dicit.  quod  ot'iiciarii  sui 
ipso  sciente  et  permittente  erant  oppressores  iusticie  nee  vole- 
bant  iusticiam  ministrare.  Et  dicit.  (juod  fuerunt  offlciales  op- 
j)ressores  paui)eruni.  pupillorum  et  viduarum  ac  notabilium  perso- 
naruni.  Dicit,  (piod  Haptista  de  Sabellis  vocatus  sub  tide  iura- 
menti  et  securitatis  per  dictum  d.  Johannem.  quando  venit  ad 
eum,  posuit  eum  in  carceribus  acriter  infligendo  et  incarcerando. 
Item  interrogatus  dicit.  quod.  (luando  oppressi  pauperes  contra 
iusticiam  reclamabant  et  plangebant,  non  dabat  eis  aliquod  reme- 
dium  iusticie.  Et  dicit.  quod  d.  Antonellus  episcopus  Nibiensis 
fuit  in  palacio  suo  apostolico  contra  iusticiam  per  unum  man- 
datum  per  papam  omnibus  pecuniis  suis  spoliatus.  Interrogatus 
de  quantitate  dicit:  ultia  tria  milia.  hiteirogatus  de  nomine 
spollantis  non  recordatur.  Dicit  tamen,  quod  erat  familiaris  pape 
et  dicit.  (piod  eciam  spoliatus  dixit  sibi  in  thezauraria,  quomodo 
luerit  spoliatus  suis  i)ecuniis  j)er  mandatum  {»ape.  Dicit.  (juod 
videntes  eum  dicebant  sibi,  quod  erat  dormiens  vel  in  lecto  con- 
linue.  Et  (juod  non  tenebet  consistoria.  ut  debebat.  et  (piod  de 
omnibus  predictis  et  persona  sua  ecclesia  et  tota  curia  scan- 
dalizabantur. 

Super  nonj  articulo  interrogatus  dicit.  (juod  Xeai)oli  (Mat 
ditlamatus  de  uxore  frati'is  sui.  Dicit,  quod  in  dit'Hcilibus  nego- 
ciis  et  ai'duis,  ubi  liomines  alii  deficiebant,  dicta  uxor  IVatrls 
faciebat  concedere,  ex  quo  oriebatui'  fama  susj)icionis.  (|uod  eam 

a)  Dazu  am  Hand:  Hat-  die  X\'II1.  Imra  vosperoriiiii  ilixit  Icstis  iste,  quod  <lel)uit 
prcpoiii:  audivit,  <|iiia  in  vcritate   iiicliil    srit. 
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cojrnoscflcii.  I>t'  siiiiclis  moiiialiluis  interrogatus  dicil.  (iiiod 
|,;i|.;i  icncl);!!  ;il»l»;ii<Mii  ;ill>iim.  do  nomine  non  recoidatur.  cl  dir 
dixil  sihi.  «|ni  oral  dirianialiijs  ociani  de  lenocinio,  (luod  habehal 
piaclirani  in  uno  nionash'iio  l'ihis  sanctaruni  nionialiuni  cum 
diciis  monialilms.  De  nomine  monasterii  inten-ogatus  dicit, 
<|iiod  non  \idt  ditlamait'  locum  et  interrogatus,  si  practica  cum 
miinialiliiis  erat  i)n>  |)aita.  dicit  suspicionem  esse  vehementem, 
(piod  sie.  (piia  i>i<'  iH«»  abbalc  non  dedignarentur  quidquid  facere; 
audivit  alt  liomine.  cui  ci'edidit.  quod  de  uno  alio  monasterio 
IJomano  monialium  laciebat  sibi  unam  nionialem  adduci.  Inter- 
rogatus de  nomine  dicit.  (i'uod  non  vult  dicere,  quid  habet  in 
secreto.  De  incontinencia  cum  aliis  mulieribus  est  pubHca  vox 
et  fama  in  regno  Apulie.  in  provincia  Roniana,  in  Tuscia. 
K'iHuandiola  et  hie  in  Alamania.  quod  committebat  dictum  pec- 
(ahiMi  Sodomie,  et  quod  audivit  ab  uno  magno  domino,  quod 
pcciil  ab  PO  putrum  ad  hoc  propositum.  Interi-ogatus  de  nomine 
(heil,  (luod  nominari  istud  audivit.  Ab  illo  domino  audivit, 
<|uod  tenuit  ununi  \ücatum  Samuelem  pro  dicto  peccato  ne- 
phando. 

Su|)er  X.  articulo  interrogatus  dicit  articuhim  esse  verum  et 
audivit  ab  illismet.  ciui  solverunt  pecunias.  Dicit  eciam,  quod 
ecciesiam  patriarchalem  in  Roma  ecclesiam  b.  Marie  maiorem  uni 
publico  concubinario  et  notorio.  quem  papa  sciebat  eum  esse 
laleui.  (|uando  sibi  conferebat  maledictori  Dei,  ([ui  numquam 
dicebat  divinum  officium,  et  interrogatus  de  nomine  dicit,  quod 
vocatur  Paulus  dictus  vulgariter  Locipollari.  Interrogatus  de 
dicta  (h'gnitate  dicit.  quod  est  niaior  in  dicta  ecciesia.  Dicit 
eciam.  (piod  hospitale  s.  Antonii  notabile  beneficium  in  Urbe 
dedit  uni  |)ublico  concubinario  habenti  filium.  Dicit  eciam  de 
promocione  indignorum  et  dacione  pecuniarum  esse  pubHcam 
voceni  et   lamam  notoriam. 

Super  XI.  articulo  interrogatus  dicit  se  nichil  scire. 

Super  XII.  articulo  interrogatus  dicit,  quod  nescit. 

Super  XIII.  articulo  intei'rogatus  dicit  se  nescire. 

Su|)er  (piartodecimo  et  quintodecimo  articulis  nichil  seit. 

Super  .Will,  intei'rogatus  dicit,  quod  audivit,  quod  d.  cardinales 
monuerunt  dictum  d.  .lohannem,  ne  talia  scandala  et  vendiciones 
iKMU'licioi'um  faceret.  se  gi'aviter  scandalizando  et  ecclesiam,  et 
'|iiod  t'st  i)ublicum  et  notorium,  quod  fuit  sepe  correctus,  sicut 
aiidivil. 
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Sii|)('i'  XIX.  articulo  iiiteiTo<;atus  dicit  arliriiluiii  forc  vciiini 
cl  (iiiod  audi^it  a  iiiultis,  qiiod  pi'o  XXV  floreiiis  dahat  datam 
die  VIII.  et  quod  Koiiie  eciam  fecit  hoc.  et  hoc  audivit  al  illis. 
([iii  eimi  dilexerimt,  et  quod  sit  publicum  et  notorium. 

Sujjer  XX.  articulo  interrogatus  dicit  articuluiii  fore  verum 
t'i   (piod  est  publicum  et  notorium, 

Super  XXI.  articulo  interrogatus  dicit,  (piod  tirmiter  credit 
articulum  lorc  verum.  Item  dicit.  quod  in  Friburgo.  (piando 
lugiebat  de  civitate  ista  et  quando  ibi  stetit,  registrator,  ut 
audivit.  ab  uno  extorsit  plures  pecunias. 

Super  XXll.  articulo  interrogatus  dicit,  (luod  a  notabilibus 
et  lide  dignis  personis  audivit.  quod  tenebat  Petrum  Bardellum 
mercatorem  ad  faciendum  conti'actus  symoniacos,  ut  conlinetur 
in  articulo.  et  hoc  est  publicimi  et  notorium. 

Su])er  XXIII.  articulo  intei-rogatus  dicit,  quod  ab  illismet, 
qui  solverunt,  audivit  articulum  esse  verum,  et  quod  oportebat. 
quod  quilibet  faciens  signare  supplicacionem  poneret  nomen  suum. 

Super  XXllII.  articulo  interrogatus  dicit  articulum  fore  verum, 
(pu'a  Paulus  de  luvenacio  fecit  dari  filio  suo  unam  scriptoriam 
litterarum  apostolicarum  per  resignacionem  illius.  qui  eam  pei'- 
|)rius  tenebat,  et  tarnen  numquam  resignavit.  Idem  dicit  esse 
factum  de  officio  scriptorie  i)enitenciarie  d.  Jacobi  de  (uillinis 
civis  Romani. 

Super  XXV.  articulo  interrogatus  dicit  i)ublicam  vocom  et 
famam  et  notoiium  esse,  ut  continetur  in  articulo. 

Super  XX\'l.  articulo  interrogatus  dicit  articulum  fore  v«M'um 
per  anticipacionem  date:  eciam  in  Friburgo  archidyaconatum  vel 
unum  aliud  beneficium  in  civitate  Tridentina  dedit  et  contuiit,  ut 
audivit  a  prothonotario  s.  AngeH,  cui  perprius  dederat,  et  dicit, 
(piod  per  hoc  constat  clare  de  sua  incorrigibilitate. 

Su|)er  XXVIl.  articulo  interrogatus  dicit  se  credere  articulum 
foi-e  verum  quantum  ad  translacionem  de  invitis.  De  alils  audi- 
vit  a   pluribus. 

Super  XXVIII.  interrogatus  dicit  se  nescire.  (piod  fuit  correp- 
tus  in  ii)so  concilio. 

Supei'  XXIX.  articulo  interrogatus  dicit  se  audivisse.  (juod 
extorsit  pecunias  de  indulgenciis,  absolucionibus  a  cruciata  ab 
hominibus  fide  dignis,  qui  bene  sciebant  Verität em.  Nomina  non 
recordatur  et  notorie  scandalisatur  ecciesia. 

Su))er  XXX.  articulo  interrogatus  nescit. 
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Sii|tfi-  XXXI.  ailiciilo   iiilci-rojuatus  iicscit. 

Siipfi-  XXXII.')  aiiiciilo  iiitori'ogatus  dicit   se  nescire. 

Super  XXXIII.  arliciilo  inlen'()j,''atus  dicit  ai'ticiiluni  voi-imi.  (iiiia 
amlivit.  vidil   <'i   iiilHiiuK   de  teiiipore;  sed  de  die  nun  recoidatur. 

Sliper  XXXIIII.')  arliculo  inteiToj^atus  dicit  articuliini  verum, 
l.idiliciiin  et   noloriuni. 

Supri'  XXX\'.')  arliculo  iiilei-ioji^atus  dicit  articuluiii  verum, 
piihlicum  et   iiotoiiiim. 

Super  XXW'I.  aiiiciiio  examinatus  dicit  de  alienacionibus 
ecclesiaruiu  s.  .loiiaiinis  i.ateranensis.  s.  r>aurencii  exti'a  muros 
l'rhis:  Castra.  (|ue  ad  dictas  ecciesias  pertinebant,  alienavit  secu- 
lai-ihus  peisonis.  videlicet  castrum  Fraschati,  quod  erat  s.  Johan- 
iiis.  et  s.  Laiiieiicii  castrum  civitatis  Lavinie,  audivit  et  de  Castro 
(ixicelle.  (piod  eiat  s.  Pauli  et  de  Radicophino,  et  civitate  Castel- 
laiiia.  (|ii(>d  alienavit.  De  ang'ariis.  j^abeliis  et  inhumanis  exactioni- 
biis.  eciam  de  predando  particulares  personas  sub  nomine  miitiil 
dicendo:  vcdo.  (jiiod  tantiini  miclii  des.  Et  audivit  dici  [a|  parciariis 
ei  amicis  suis  sin^ularissimis.  cpiod  tractavit  cum  rege  Ladislao 
Xeaitolitano.  (juod  caperet  Komam,  et  ita  audivit  in  regno  Apulie, 
sub  certis  pactis.  Interrogatus  de  pactis  dicit,  quod  remaneret 
sibi  casti'um  s.  Angeli,  et  credit  tirmiter,  et  quod,  si  non  reces- 
sissct.  non  luisset  predicta  civitas  Romana/')  Cetera  contenta  in 
all'  ulo  dicit   fore  vera,  publicam  vocem  et  famam. 

Item  dicit.  (juod  stipendiarios  suos  gentes  armoi'um  coHocavit 
in  ecciesiis  Trbis.  ut  in  s.  Alexio,  et  de  ecciesiis  faciebant  sta- 
bula  equorum. 

Super  XXX\'II.  aiticulo  interrogatus  dicit  articulum,  ut  credit, 
Tore  verum. 

Super  XXXX'III.  articulo  interrogatus  nescit. 

Super  XXXIX.  articulo  interrogatus  dicit  articulum  fore  verum, 
salvo  (|uo(l  de  homicidio  fratris  nescit.  Dicit  eciam,  (luod  fecit 
l'alsilicare  monetam  de  Trbe,  ut  depauperaret  cives  Romanos,  ita 
(piod  tola  civitas  Romana  fuit  de  facto  illo  scandalisata. 

Super  XL.  articulo  interi'ogatus  dicit   articulum   fore  verum. 

Super  XLI.  articulo  interrogatus  dicit  se  audivisse  articulum 
fore  verum  a  notabilibus  personis.  que  venerunt  de  partibus  illis. 

Su|)er  XML  arliculo  interi'ogatus  dicit.  ut  dixit  supra  in 
articulo.  iibi  iioniiiiavit  castrum.  et  eciam  publicum  esse  et 
noiorium. 

a)  IIa  XXJl.     I))  Ils  XXIIII.     i-)  m  XXV.     .1)  Etira  ciipta  zu  ergänseti. 
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Super  XLIIII.  aiticiilo'*)  inteiTojj:atus  dit-it.  (luod  de  alienaclone 
iiionasterii  s.  Alexii  est  verum.  De  capite  s.  .Johannis  fuit  faiua 
et  tuuuiltus  in  l  rbe.  et  plures  homines  capti  et  detenti.  ut  arti- 
culatur.  ita  quod  in  dicta  Urbe  fuit  publica  vox  et  fania. 

Super  XL\'.  articulo  interrogatus  dixit.  (piod  de  alienaclone 
bonorum  ecclesiai'um  in  Hononia  nicbil  seit,  sed  audivit  eum  esse 
liiffamatum  de  iilis:  de  alienaclone  aliarum  ecclesiarum')  refert  se 
[\d  superius  dicta  per  eum. 

Super  XLVl.  articulo  interrojratu.-^  dielt  se  nescire. 

Super  XL\'ll.  articulo  interrogatus  dicit.  quod  in  Koma  j)lures 
sxactionavlt  et  de  alils  est  communis  fama,  ut  dicit. 

Super  XL\'IiI.  articulo  dicit  articulum  esse  verum. 

Super  XLIX.  articulo  dicit  articulum  esse  verum. 

Super  L.  articulo  interrogatus  dicit:  audivit  a  mullis  arti- 
culum quoad  hoc,  quod  ipse  congregaret  concilium  et  rel'ormaret 
icclesiam,  fore  verum;  quoad  alia  nescit. 

Super  LI.  articulo  interrogatus  dicit.  (juod  audivit  concilium 
'ulsse  hie  asslgnatum  ad  requestam  imperatorls.  De  alils  nlchll  seit. 

Super  LH.  interrogatus  dicit:  super  contentls  in  articulo  famam 
)ublicam  laborare  et  esse  notorium  reputat.  tarnen  veritatem 
lesclt. 

Super  Uli.  articulo  interrogatus  dicit.  quod  nescit. 

Super  Lllll.  articulo  interrogatus  dielt  articulum  fore  verum 
■I   refert  se  ad  cedulam, 

Super  LV.  articulo  Interrogatus  audivit  a  pluribus  notabllibus. 
juod  requlsltus  fuit  super  constitucione  procuratoris.  sed  non 
3rat  presens,  et  reputat  esse  notorium  et  famam  publicam  laboiare. 

Super  LVI.  articulo  interrogatus  dicit  se  audivisse  ab  aliqui- 
)us  personis.  qulbus  ipse  credidit.  articulum  contlnere  veritatem. 

Super  LVli.  articulo  interrogatus  respondet.  quod  pivsens  fuit, 
luando  d.  rex  pecllt,  quod  legeretur  salvus  conductus  eins  et 
|uod  dixit.  quod  non  esset  de  genere.  quod  consueverit  frangere 
^alvus  conductus  suos  et  fidem,  et  quod  non  erat  de  genere  pro- 
litorum.  et  videtur  testi.  (|Uod  offerebat  pape  pleniorem  saivum 
conductum  iudicio  concilii  vel  primo  salvo  conductui')  adherei'e. 
tem  j)apa  dixit.  ut  festi  videtui'.  tunc  et  alias,  quod  non  erat 
ransfuga  nee  inten(b4)at  secf*dere  clamdestine.  sed  intendebat 
idimplere  cum  effectu,  quod  promlsei'at  et  recessum  suum  dicere. 

a)  AtH  Rand :  Teslis  uoii  fuit  exaininalus  super  XLUI.  articulo  propter  causam,  h)  Hs 
'itigt  aliarum.     c)  Hs  conducto. 
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Sii|»*'r  l.\  III  ')  ;iiticiil(»  iiilciidiialus -(licil.  (|ii()(l  seit  rccessiim. 
sfii  (lr   haliiiii  t'i   aliis  in    ailiciilo  coiilciil  is  a    i)luril)ii8  aiidivil  d 

ita   (-rcilit. 

SiipiT  LIX.  aiiiculo  iiilt'i-royatiis  dic-it  se  audivisse  a  iiolabili 
(luiiiim).  (|iii)d  maiidavit  (iriicialiluis  suis  sub  i)enis.  (|ii(kI  simiiic- 
rciitiir  ciiiii  el  Ih)c  cit'dit  IVcisse  ad  elTectuni.  (iiiod  dissolvei'elur 
( '(»nslancu'iis»'  conciliuni,  sie  quod  in  liac  civitate  non  esset. 

Sii|»('r  \.\.  aiticulo  interrogatus  seit,  quod  recessit  de  Schaiiiisa 
lioia  h'icia  vd  (|uasi  diei  veneris  sancte,  quia  vidit,  et  de  aliis 
in  ailiciilo  contenlis  lahorat  i)iiblica  vox  et  fania  et  non  est 
seciiliis  eiini. 

Sujicr  LXI.  aiticulo  inteiTogaliis  credit  articuliim  fore  veiuni. 
Ita  audivit  in  Scariliusa')  anbassiatores  ire  et  redii'e.  Et  audivit 
a  i)lui-ibus  tide  dignis.  quod  articulus  continet  in  se  veritateni, 
ei    ita  credit. 

Sui)er  I.Xll.  aiticulo  inteiTogatus  credit  articuluni  fore  verum. 
Ita  audivit  a  notabilibus  viris  et  aliis  dici  publice  contenta  in 
articulo  et  neminem  dicere  oppositum,  quid  vero  post  recessmn 
fecerit,  nescit. 

Supei'  LXIII.  articulo  interrojLiatus  deponit.  quod  fuit  presens, 
(piando  episcopus  Saresberiensis  lecit  collacionem  in  eins  adventu. 
sed  propter  niultitudinem  int  elligere  non  i)otuit,  audivit  tarnen  a 
l»luribus  tunc  astantibus.  quod  increpabat  vicia  et  suadebat  bonos 
mores  et  reformacionem  ecciesie.  Denium  ti'actu  temporis  vidit 
|)apam  commotum  contra  dictum  episcopum  et  obiurgantem  contra 
enm  et  peciit  iusticiam  de  eo. 

."^uper  LXllII.  articulo  intei'rogatus  respondet  se  ci'edere  arti- 
culuni ut   in  forma  ex  gestis  et  ex  forma  communi. 

Super  LXV.  articulo  interrogatus  dicit,  quod  ita  est. 

Super  LX\'l.  ai'ticulo  interrogatus  respondet,  quod  de  liomi- 
cidio  ante  i)apatum  audivit  a  pluribus.  et  in  pluribus  provinciis 
fecit  plures  interlici.  ut  teneret  doiiiinia  et  preesset.  De  venelicio 
refert  se  ad  deposita  per  eum ;  de  dissipacione  et  dilapidacione 
et  symonia  notoria  refert  se  ad  deposita  per  eum  supra  et  indubie 
deponit  (je  notoria  symonia  et  quod  ex  istis  scandalisatur  ecclesia 
et  crt'dii  tinniier.  (juod  est  inutilis  et  incorrigibilis.  De  heresi 
nichil  seit. 

Super  LX\11.  articulo')  non  fuit  examinatus. 

Super  ultimo  articulo  refert  se  ad  deposita. 

a)  JIs  XIAIJI.     I))  In  Sl:  kon-i<jii'it  ans  a  iiuiabilibus.     c)  Am  Rund.   I>e  litle. 
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Eadeiii  die  veneris  exaininatiis  fuit  per  d.  Dolenseni  episcopuni, 
abbates  s.  Lupi  et  s.  Marie  Ki)oraci  coiniiiissarios  ut  supra  reve- 
reiidus  pater  d.  Alanus  episcoi)U!!i  l.eonensis  etatis  sue  XX\'I 
annorum  et  ultra  testis  citatus.  productus.  receptus  et  iuratiis 
(leponit,  ut  sequitui'. 

Super  primo  articulo  interrogatus  dicit  se  nichil  scire. 

Super  2.  articulo  interrogatus  dicit.  quod  audivit.  quod  lull 
cubicularius.  sed  an  per  pecunias  vel  iiou.  nescit.  et  quod  regebat 
pai)ani  Boiiifaciuni,  audivit  et  per  eins  media  dal)at  heneticia,  ut 
audivit,  an  per  pecunias,  nescit,  sed  audivit  ab  Alaniannis,  quod  pe- 
cunie  Alaniannie  exhaui'iebantur  pro  beneticiis  et  reputatfamam  esse 
publicani  in  Alamannia,   quod  beneflcia  reddebantur  i)ro  pecuniis. 

Super  111.  articulo  interrogatus  dicit  se  nichil  scire. 

Super  1111.  ideni. 

Super  quinto  articulo  interrogatus  deponit  publicani  faniani 
laborare  in  Bononia  super  contentis  in  articulo.  sed  an  dacie 
erant  ante  eum  et  an  gravavit.  nescit. 

Super  VI.  articulo  nichil  seit. 

Super  VII.  articulo  interrogatus  dicit,  quod  in  divinis  officiis 
fuit  niultuni  negligens  et  reniissus  et  sei)issime  niittebat  niissas 
l)ublicas.     De  ieiuniis  dicit  se  nescire,  quia  secreta. 

Super  octavo  articulo  interrogatus,  an  sit  oppressor,  nescit; 
dicit,  quod  valde  tardus  erat  ad  tenenduni  consistoria  et  tardus 
ad  surgendum  de  lecto.     De  aliis  nichil  seit. 

Super  nono  articulo  interrogatus  dicit  se  nichil  scire.  (piod. 
|)ostquani  erat  papa,  (juod  cognoscebat  uxoreni  fratris,  sed  ante, 
ut  audivit  a  paucis.  habuit  rem  cum  ea.  De  sanctis  monialibus 
et  virginibus  nichil  seit.  De  sodomia  ab  aliquibus  paucis  eciam 
audivit,  quod  ante  papatum  erat  diffamatus,  et  hospes  eins  dixerat: 
,Et   vos  (iallici   elegistis    unum    boceronem'.    et   nichil    aliud   seit. 

Super  X.  articulo  inteiTogatus  dicit.  quod  ad  veritatem  nichil 
seit,  sed  fama  publica  laborat,  ut  dicit,  super  contentis  in  articulo. 

Super  XI.  articulo  interrogatus  nichil  seit. 

Super  duodecinio  articulo  interrogatus  dicit:  quoad  vei'itatem 
nichil  seit,  sed  audivit  a  pluribus,  quod  articulus  est  verus  in  hoc, 
(luod  eontinet,  quod  conferebatur  uni  (|uatuor  annorum  et  a  reli- 
giosis  ordinis  et  ab  aliquibus  aliis  audivit.  quod  solvebantur  XII 
vel  XllI  milia  camere  apostolice. 

Super  XIII.  articulo  interrogatus  nichil  seit  nisi  idem,  quod 
audivit  a  pluribus  religiosis  ordinis  Jerosolomitani. 
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SiijHT  .|iiari«»<|rciiii()  arliciilo  interrogatus  nichil  seit. 

Siipci-  (|iiini(»(lcciiii()  ailiciilo  iiitcrrogatus  ideiii. 

Sii|KM-  scxtodcciiDü  aiticulo  iiitcnoiLiatiis  dcponil.  (|ii(>d  innln 
siia  admiuistracio  ff  riinihia  sua  articulala  imdluin  scandalisala 
fiiii   (Mclrsia").  tanwii.    an    sit   veriiiii,   nescit,   nisi    iit  siipra  dixil. 

Siipri    Will,  aiticulo  inteiTügatus  nichil  seit. 

Siipn-  XIX.  articulo  iiiten'Ogatiis  nicliil  seit  nisi  de  aiiditu. 
Wi'uv  laiiK'ii  (licit.  (|iiud  niultis  liierunt  gracie  exi)ectativo  l'act»' 
(Ir  (lala  coiouacioiiis  nobilibus  et  graduatis  post  recessuni  siiimi 
<ir  Koma  »M  aliis  clamanfibus  de  dani|)nis  hal)itis  in  Trbe  et  in 
\ia  de  dala  \ll.  i\al.  concessit  et  deniuni  non  graduatis  et  igno- 
bilibiis  luit  (lala  concessa  eoronacionis,  seit,  sed  an  iste  gracie 
erant   vendite,  nichil  seit  nisi  de  auditu  ab  aliquibus. 

Super  XX.  articulo  interro^atus  niclni  seit  et  eredil  (juoad 
pactum  afticulum  continei'e  mendaciuni. 

Super  XXI.  articulo  interrogatus  nieliil  seit  in  Verität e  de 
mandato.  sed  bene  audivit  dici,  cpiod  fuit  inliibituni  i-egistratori- 
bus.  (|Uü(l  non  darent  sumptum  de  beneliciis  vaeantibus  vel  reser- 
vatis  nisi  prius  eonstito,  quod  esset  satisfaetuni  de  debitis  camei-e. 

Super  XXii.  articulo  interrogatus  nichil  seit  penitus,  sed  audi- 
vit a  pluribus.  (juod  obloquebatur  de  niercatoribus  benelieioruni 
signacionem  procurantilnis. 

Super  XXIII.  articulo  interrogatus  dieit.  quod  ordinatuni  erat. 
(|Uod  iHilla  lides  daretui'  supplicacioni  nee  regist raretur,  nisi  nonien 
revcrcndarii ')  ap|)on<'retur.  quia  i)er  niultos  seculares  et  coniugatos 
»iib  nmbra  nove  |)rovisionis  vel  alterius  simplicis  supplieaeionis 
Iransibant  dis|)ensaciones  et  alia  niulta  a  iure  exorbitancia. 

Super   XXllll.   articulo   interrogatus   deponit   se   nichil    scire. 

Super  XX\'.  articulo  interrogatus  dieit  se  nichil  scire. 

Sui)er  XXVI.  articulo  interrogatus  dieit,  (]uod  seit  |)apani 
ali(pia  beneticia  dedisse  pluribus.  (pii  super  hoc  postea  litigarunt. 
sed  nescit.  (piod  seienter  hoc  fecerit.  De  antedata  nichil  seit 
nisi  de  auditu  a  paucis.  (luorum  intererat,  et  preeipue  fuit  infor- 
matus  de  veritate  unius  antedate  pro  magistro  üominico  Scha- 
lensi  conti-a  niagistrum  .lohanneni  Doler;  de  residuo  articuli  nichil 
seit  nisi  ut   supi'ascriptuni  est  de  scandalo  eeelesie. 

Super  XXVII.  articulo  interi'ogatus  dieit.  (|uod  vidit,  quod  pJures 
electos  recusavit,  non  (|uia  erant  indigni  nee  defectuosi  in  peeuniis, 
sed  (piia  aliis  perprius  providit,  et  credit,  quod  providit  niultis  indignis. 

a)  So  H^. 
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Super  XX VIII.  articulo  inteiTog:atiis  dicit.  qiiod  e.st  vpiuni. 
(|iio(l  conciliuiii  liiit  in  libe  (•ongreo:atiini.  jH'out  articulatui'.  Et 
ihi  factus  luit  iinus  sernio.  cuius  thema  fuit:  .Ego  suni  i)astür  bonus', 
in  quo  fuit  tiactata  niateria  concilii  generalis,  sed  [dej  nionicione  et 
detestacione  criminum  nichil  seit,  et  de  aliis  articulatis  nichil  seit. 

Super  XXIX.  articulo  interrogatus  dicit  se  nescire  propter 
communeni  lamam. 

Super  XXX.  articulo  interrogatus  nichil  seit. 

Super  aliis  articulis  non  fuit  examinatus. 

In  nomine  Domini  amen.*)  Anno  a  nativitate  Domini  mille- 
simo  quadiingentesimo  quintodecimo.  indictione  VIII.,  die  martis 
vicesima  prima  mensis  Mail  examinatus  fuit  reverendissimus  in 
Christo  pater  et  dominus  d.  Petrus  tituli  s.  Crisogoni  cardinalis 
Cameracensis  communiter  dictus  per  reverendos  pati-es  d.  Andream 
electum  Posnaniensem.  Nicholaum  episcopum  Merseburgenseni  et 
abbaten!  s.  Lupi  commissarios.  ut  supra.  testis  citatus,  receptus 
et  iuratus  deponit.  ut  sequitur. 

Et  primo  interrogatus  de  regimine  in  iuventute  sua  dicit,  (juod 
audivit,  quod  erat  mali  regiminis.  et  quod  tempore,  quo  fuit  car- 
dinalis. audivit  ab  eo,  quod  iactabat  se  de  inobedienciis  multis 
lactis  pape,  ita  quod  modicum  curabat  de  preceptis  apostolicis, 
ut  ex  verbis  suis  poterat  apparere,  quia  iactabat  se  tenuisse  epi- 
scopatum  Piononiensem  contra  voluntatem  pape. 

Item  quod  acquisivit  magnum  thezaurum  per  symoniam  tem- 
pore, quo  fuit  cubicularius  d.  Honifacii  et  quod  per  pecunias  fucrat 
factus  cardinalis,  audivit  ipsuni  fuisse  diffamatum  publice  et  notorie. 

Item  audivit.  quod  per  tyrannidem  rexit  clerum  et  populum 
P)Ononiensem.  imponendo  eis  dacias  gabellas'')  et  quod  de  hoc 
erat  pubhce  diffamatus.  et  dicit.  quod  in  Ihabancia  et  Leodio 
et  aliis  locis  vicinis  imponebat  super  clerum  Imposiciones.  exac- 
tiones  graves  et  dabat  jnedietatem  dominis  temj)oralibus,  ut  co- 
gerent  clerum  ad  dandum  sibi  aliam  medietatem.  Et  quod  fuit 
exortum  grave  et  magnum  scandalum  in  partibus  illis  et  in  Ale- 
mannia in  tantum.  (juod  clerus  de  Leodio  imi)»'divit'  recessionem 
ipsius  testis  deponentis  in  dicta  civitate,  quamvis  esset  legatus 
sedis  apostoMce. 

Item  de  contemptu  divinoium  dicit.  quod  audivit:  eiat  publice 
dilfamatus,  quod  paucam  reverenciam  habuit  circa  divina  officia. 
et  in  officio  dicendo  erat  negligens. 

;i)  Am  Hand:  \l\.  testis.     b)  So  Hs. 
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Iit'in  super  |»»'itiiiacia  scimatis  dicit  et  |)ünit  ipsiiiii  fore  fau- 
toifMii  scismalis  tain  ex  jrestis  ante  conciliuni  Romaniim,  quam  in 
ipso  concilio.  Kt  |)OStea  »'ciani  in  isto  confilio  Constanciensi. 
(piia  ante  ((inciliinn  Honianuni  scripsit  cum  cardinali  Saluciarum 
.'1  caiiH'iaiio  «h*  Avinione  ipse  idem  testis  sibi.  quod  facerpt  con- 
liliuin  in  loco  (U'centi  et  convenienti  ad  tractandum  ea,  que  essenl 
pro  l)ono  «'t  reformacione  ecclesie,  et  per  bullam  responsivam 
coiistat  cum  habuisse  intencionem  mutandi  protunc. 

Iit'iii  in  concilio  l^)man()  quasi  nichil  tractatum  fuit  de  unione, 
lic«M  liierit  monitus  per  d.  cardinales  eciam  in  sci-iptis  per  cedu- 
laui.  quod  intenderet  circa  materiam  unionis  et  ref'ormacionem. 
quod.  licet  i)ost  aliipiod  tempus  concesserit  se  faeere  velle,  diffi- 
cull«'r  lamen  et   cun)  (piadam  displicencia  concessit. 

Item  certos  d.  cardinales  deputavil.  qui  viderent  modum. 
(pialiter  se  posset  accpiitare  de  concilio  Fisano,  faciendo  aiiquam 
reformacionem  in  concilio  Romano,  ut  per  hoc  amplius  non  astrin- 
^eretur  ad  celebrandum  aliud  concilium.  qui  omnes  concorditer 
hoc  reprol)arunt.  ut  constat  per  cedulam,  quam  sibi  Rome  tradi- 
(lerunt  super  hoc.  Item  quod  est  publica  vox  et  fania.  quod  Parisius 
innuit  uiodos.  quibus  presens  concilium  impediretur  et  prelati 
retardaientur  ad  venlendum.  Item  (juod  hie  in  isto  concilio  Con- 
stanciensi  impedivit  libertatem  concilii  et  maxime  circa  illos,  quos 
sciebat  affectatos  ad  materiam  unionis,  nam  ipsi  testi  deponenti 
l)rohibitum  fuit,  (juod  non  loqueretur  sine  voluntate  ipsius  Johannis. 
|)rohibend()  eciam  generaliter.  (|uod  nullus  cardinalis  loqueretur  in 
publicum  nisi  deliberacione  prius  habita  cum  ipso  et  aliis  cardi- 
nalibus  supei'  illis.  de  quibus  vellet  loqui.  Et  quia  ipse  testis 
(bq)onens  loquebatur.  quod  papa  subicebatur  concilio  generali, 
niaxinie  in  lactis  lldei,  prohibuit  magistris  in  tlieolog'ia,  ne  amplius 
;mI  doMJuni  suani  venirent,  nisi  soliti  essent  ibi  venire,  (luando 
liactabatur  de  facto  lldei.  Eciam  deponit.  quod,  quando  dictus 
tt'stis  de|)onens  et  aliqui  alii  cardinales  tractabant  de  materia 
piocuratorii  et  supei-  aliis  multis  articuhs,  qui  erant  utiles  ad 
unionem.  dixit  ei='),  (|uod  erat  jM'octunc  infirmus  et  quod  non 
poteiat  intendere.  sed  die  veneris  sequenti  immediate  intenderet, 
<'t  die  iovis  precedenti  diclam  diem  veneris  recessit.  Et  quod 
recessus  suus  de  ista  civitate  Constanciensi  fuit  scandalosus  et 
turbativus,  in  (luantuin  in  se  fuit,  effectura  concilii. 

a)  }!:<  cum. 
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IltMii    iiiUMToo-atiis    super   synionia  deponit.    quod    est   notorie 
publice  tlittainatus,  et  quod  de  ecciesia  Caniei'acensi  est  ])ul)lica 
IX  et  fania,   quod   ipse  habuil    niag-nas   pecunias,   puta   ut    dice- 
itur  XX'"  et  ultra  et  hoc  ci'edit. 

Item  super  incorrigibilitate  deponit,  quod  sepe  verbo  et  Script is 
r  d.  cardinales  fuit  nionitus,  ut  cori-igeret  se  a  syuionia  et  a 
alo  suo  leyiuiine;  eciaiu  fuit  |)resens.  quando  luit  nionitus  pei' 
nbassiatores  regis  Francle  et  prelatoium  et  legatorum")  unixeisi- 
tis  Farisiensis.  Sed  nicliiloniinus  seu)])er  in  sua  inalicia  dui'avit 
'c  se  correxit. 

item  quod  est  publicum  et  notoriuni.  quod  ))i'optei'  suum 
aluni  i-e8:imen  collegium  cardinalium  et  uni\ ci-salis  ecciesia 
■avissime  fuit  scandalisata. 

In  nomine  Domini  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  niille- 
mo  quadringentesimo  quintodecimo,  indictione  VIIJ..  mensis  Mali 
e  lune  XX.,  pontificatus  d.  Johannis  pape  XXIII.  anno  quinto 
verendissimus  in  Christo  pater  d.  Johannes  episcopus  üstiensis') 
irdinalis  Vivariensis  vulgariter  nuncupatus  examinatus  fuit  per 
'vei'endos  patres  Antonium  ej)iscopum  Concordiensem  etThomam_ 
)batem  s.  Marie  extra  mui'os  Eboraci  ac  Willelmum  Maligeneri") 
iditorem  s.  i)alacii  apostolici  causarum  commissarios  etc.  testis 
tatus,  productus,  admissus  et  iuratus  deposuit,  ut  sequitur. 

Kt  primo  supei'  piimo  articulo  interrogatus  respondet  se 
ichil  scire. 

Super  2.  articulo  interrogatus  dicit  se  audivisse.  proiit  in 
•ticulo  continetur. 

Super  IUI.  articulo  intei-rogatus  dicit  se  audivisse  alpluribus. 
l  in  articulo  continetur. 

Super  V.  articulo  interrogatus  i-espondet  se  audivisse  a  multis. 
um  erat   Hononie. 

Su|)ei'  sexto  ai-ticulo  interrogatus  dicit  se.  dum  erat  in  Hononia 
Miiporibus  mortis  d.  Alexandi'i.  ab  ali(|uibus  audivisse  et  credit  se 
iidivisse  ab  aliquibus  personis  notaltilibus.  (|ui  de  ista  materia 
i'bebant  scii'e  et  eciam  bic  in  Constancla.  similitei'  eciam  et  a 
milibus  personis  eciam,  quod  medicus  d.  Alexandri  |)()st  moi'teni 
ius  moriebatur  infra  pauco  dies   et  modo  in  articulo  expresso. 

Super  VII.  articulo  interrogatus  dicit  se  scii'e,  quod  supei' 
i-emissis  non  faciebat  illa.  que  debebat  facere  Homanus  pontifex, 
e  quibus   pro   maiori    parte  erat    in    curia    publica  vox   et    fama. 


a)  So  Hü.    h)  Am   Hund:  \'.  testis. 
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Sii|t»'r  (Mt;iv(>  iiriiculo  interrogatus  refert  se  ad  faniam  i)ub- 
licam  <'t   vuly:ar«'m. 

Super  nono  ailiciilo  inlerrof^atus  respondt^t  se  nicliil  soii-e. 
proiil   aiidivll   ab  ali(iiiibiis. 

>u\u'v  (b'cimo  articulo  interrogatus  deponit.  (piod  est  super 
(•(»iilenlis  in  articulo  publica  vox  et  fama. 

.super  XI.  articulo  interrogatus  dicit  se  nicliil  scire. 

Super  duodeciino.  terciodeciino  et  quai'todecimo  necnon  quinto- 
(bM-inx)  et  sextodecinio  articulis  inteii'ogatus  dicit  d.  cardinalis 
t»'stis  se  credere  ipsos  esse  veros.  et  iioc  audivit  a  inagistro  Kodi. 
l»riore  et  procuratore  dirli  (;rdinis  et  instetit  erga  papani  de  revo- 
caiido  lila.  (|ue  erant   male  facta  in  premissis. 

Super  XVII.  articulo  credit  articuluni  esse  vei'uni. 

Supei-  XVIII.  articulo  dicit,  quod  ipse  loquens  niultociens  in 
|)rincipio  sui  pontilicatus  annnonuit  et  rogavit,  quod  se  taleni 
exeniplarem  exhiberet,  quod  non  esset  in  scandalum  populo  christi- 
ano  et  (|U()d  o])ortebat  ipsum  plus  facere  bene  quam  alii  sui  prede- 
cessores  pi'optei'  vitam  suam  pi-eteriti  temporis,  quod  ipse  con- 
fitebatur  et  regraciabatur  sepe  et  sepius.  Postea  idem  testis  tarn 
l'ononie  quam  Florencie  et  Home  nionuit  et  rogavit,  quod  a  malis 
abslinei'et,  presertim  in  piovisionibus  per  eum  faciendis.  Et  ali- 
(piando  |)]ures  simul  eidem  sibi  supplicarunt  et  dixerunt  eciam 
ipso  teste  andiente.  Tandem  vero  Bononie,  postquam  redierat 
de  Laude"'),  sex  vel  septem  ex  d.  cardinalibus  super  hoc  per  eum 
deputati  comissarii  rogaverunt  et  consuluerunt  et  monuerunt. 
(piod  Inantea  abstineret  a  corruptelis  et  malis  provisionibus  prela- 
lurarum  et  beneficiorum  et  tradiderunt  in  scriptis  quei-elas  et 
infaun'as  et  modum,  (|uem  debebat  teuere  in  suo  regimine,  (|uam 
scripluram  aliis  presentibus  sibi  tradidit  dictus  testis. 

Supei-  XIX.  articulo  deponit  se  publice  audivisse  in  cuiia  et 
relerl  se  ad  ea.  que  publice  dicebantur  et  dicuntui'  in  eadem 
(Ulla.  De  bulla  dicit  eciam  idem  testis,  quod  illa  bulla  fuit  Home 
altixa  valvis  et  similis  luit  portata  per  d.  Pisanum  cardinalem 
l'arisius.     De  aliis  refert  se  ad  famam  publicam. 

Super  XX.  ai'ticulo  interrogatus  dicit  talia  non  vidisse,  prout 
in  articulo  narrantur,  sed  audivit  multa  mala  et  symonias  comitti 
pei-  sibi  assistentes  et  hoc  reputabatur  publicum  et  notorium  per 
totani  curiam  Romanam. 

Super  XXI.  articulo  dicit  se  nichil  scire. 

11)  6'o  IIa. 
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Super  XXII.  articiilo  i'efert  se  ad  laniani. 

Super  XXIII.  articulo  dicit.  (juod  bene  vidit  .supplicaciones 
signatas  cum  nominibus  propiiis  ponigenciuni  eas  tain  releren- 
daiioiuni  (juani  cubiculai'iorum  et  secretarioruni.    De  aliis  nescit. 

Super  XXIIII.  articulo  dicit.  quod  de  scriptoria  bullaruni  et  peni- 
lenciarie  credit  euni  aliquando  fecisse.  j)iout  in  articulo  continetui*. 

Super  XXV.  ai'ticulo  dicit  se  nichil  scire  nisi  per  faniani  publicani. 

Super  XXVI.  articulo.  supei-  XXVII.  articulo  dicit  se  nichil 
scire  nisi  per  faniam  publicani. 

Super  XXVIII.  articulo  dicit.  (luod  in  publicis  sernionibus 
lactis  fuit  pluries  honeste  nionitus  per  \  erha  generalia:  de  coriec- 
tione  se  refert   ad  faniani  publicam. 

Super  XXIX.  articulo  dicit  se  nescire  in  specie. 

Super  XXX.  articulo  dicit  se  de  hoc  nichil  scire,  sed  bene 
audivit  inulta  scandala  orta  esse  per  totam  christianitatein  per 
modos.  quos  tenuerunt  sui  nuncü  cruciatam  predicantes  et  abn- 
tentes  ixitestatibus  et  clavibus  ad  questuin  in  scandalum  niaxiinum 
Hdelium  et  illusionein  animarum  et  hoc  audivit  ipse  testis  a  fide 
dig:nis  personis. 

Super  XXXI.  articulo  dicit  ideni.  quod  in  precedenti. 

Super  XXXII.  articulo  refert  se  ad  deposita  per  eum. 

Super  XXXIII.  articulo  dicit,  quod  fuit  presens,  dum  dieta 
requisicio  et  exhortacio  fuit  facta.  licet  non  recordetur  formaliter 
de  verbis  ibi  dictis.  sed  seit,  quod  concordat  articulus  in  substancia. 

Super  XXXIIII.  articulo  dicit,  quod  de  hoc  est  fama  publica 
in  curia  et  alibi,  ubi  in  locis  in  Ytalia  fuit. 

Super  XXXV.  articulo  dicit  idem,  quod  in  proximo  precedenti. 

Super  XXXVI.  articulo,  super  XXXVII.  articulo  dicit,  quod  de 
jj:abellis  et  aliis  alienacionibus  credit,  de  aliis  audivit  pei-  laniain 
publicam  ita  esse. 

Super  XXXVIII.  articulo  dicit  se  nichil  scire,  licet  multi  hoc  dicant. 

Super  XXXIX.  articulo  dicit  papani  esse  dilfamatuni  pei-  loca 
Italie.  per  que  testis  transivit,  de  scandalosa  adininistiaciouc 
vita  et  dilapidacione.    sed    in    specie   agnovit  pauca   de    prediclis. 

Super  XL.  articulo  idem  ut  supra  dicit. 

Super  XLI.  articulo  dicit  de  censu  Montispessulani  vendito 
verum  esse,  prout  audivit  a  fidedig-nis.     De  aliis  nescit. 

Super  XLII.  articulo  dicit  de  hoc  esse  famam,  sed  in  specie 
nescit  nisi  de  bonis  tituli  ecclesie  Tusculane.  prout  audivit  a  d. 
cardinali  Tusculano. 

Kinke      Acta  «onrilii  Conitancitnaia  IV.  «JO 
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SujKT  XLIIl.  aiticiilo  et  XLIIIl.  ariiciilo  nichil  seit. 

Suppr  XLV.  ai'ticulo  dicit  se  nichil  sciiv  nisi  de  colleo-io 
Ciietroriano.  in  (|iio  ipse  testis  liabitahal.  et  audivit  a  scolaiibus 
dicfi  collegii.  (|U()<I  ipsum  destruxerat  quasi  totuni. 

Super  XLVl.  articulo  dicit  se  nichil  scire. 

Super  XIA'II.  articulo  audivit  a  doctoi'ibus  P.ononiensibus  esse 
\erinn.  de  (pu»  ipse  testis  papani   conipuit. 

Super  XLVIII.  articulo  audivit  esse  famam. 

Super  XLIX.  articulo  dicit  esse  notoriuni,  quod  propter  eius 
nialain  vitain  et  rejjiinen  tota  universalis  ecclesia  scandalisatur 
in  ipsum. 

Super  L.  articulo  dicit  verum  esse,  quod  ipso  teste  presente 
ipse  rex  supplicavit  pape  de  concih'o  et  pro  scandalo  sedando. 
(piod  eiat  in  ecclesia  propter  scisma  et  pro  rel'ormacione  ecclesie 
paciticande  tarn  in  capite  quam  in  inembris.  Dicit  eciam  idem 
testis.  quod  verum  est.  quod  propriis  expensis  fecit  builas  fieri 
et  misit  quasi  ad  omnes  partes  mundi. 

Super  LI.  articulo  super  hoc  refert  se  ad  builas  super  hoc  lactas. 

Super  LH.  et  LIIL  articulis  dicit  se  nichil  scire. 

Super  Llin.  articulo  dicit  articulum  esse  verum,  quia  presens 
luit:  vidit  et  audivit  et  eciam  ipsemet  papa  illa  die  et  hora 
celebravit  missam. 

Super  LV.  articulo  dicit  esse  verum  et  sie  audivit. 

Super  LVL,  LVIL,  LVIIL,  LIX.  dicit,  quod  recessus  suus  de 
C'onstancia  et  progressus  ulterior  luit  et  est  notorius  et  quod  ea 
die,  qua  recessit,  rex  Romanorum  ad  procuracionem  ipsius  testis 
venit  ad  papam  existentem  in  lecto  et  teste  presente,  d.  car- 
dinale  s.  Marci  ac  d.  Nicoiao  de  Robertis  et  multis  aliis  promisit 
et  obtulit  ipsi  pape  omnem  securitatem  pro  se  et  suis  in  per- 
sunis  et  bonis.  quam  ipse  vellet  petere  et  pro  toto  tempore  ante 
renunciacionem  et  post,  et  quod  non  volebat,  quod  sibi  contin- 
geret  sicut  pape  Celestino  contigit,  qui  post  renunciacionem  luil 
incarceratus  et  quod  ipse  d.  rex  imputaret  sibi  ad  magnam  con- 
lusionem.  si  ipsi  pape  aliquid  sinistri  contingeret,  supplicans.  quod") 
falem  falsum  timorem  deponeret  et  papa  respondit.  quod  erat 
contentus  de  securitatibus,  que  viderentur  ipsi  testi,  et  nichil- 
(»minus  infra  paucas  horas  post  recessit. 

Super  LX.  articulo,  supei'  LXL  et  LXIL  articulis  respondit  et 
dicit,  (juod  verum  est  illos  nuncios  niissos  esse  et  eciam  reversos 

n)  Hs  folgt  per. 
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retulisse.    quasi    ut    in    articiilo    continetur.    ;i(l    (Hiaiii    nuncioi'iiiii 
relacioneni  se  releit. 

Supei'  LXIII.  articiilo  dicit.  <jimkI  verum  est.  (juod  episcopus 
Saresbiriensis  fecit  nuilta  bona  nionita  in  sua  prima  ranga  (?)  sua- 
dcndo  sibi  ret'oiiuacionem  et  correctionem  morum  et  regiininis. 
Mostea  vero  (juadam  alia  vice  cum  deputatis  nacionum  al>  eo  peciil 
ali(|ua  ad  unionem  consequendam  iitilia  et  necessaiia.  ut  decebant. 
l|)se  papa  molesle  ferens  aliqua  verba  eius  respondit  ei  cum  iniuria. 

Super  LXllII.  articuJo  refert  se  ad  famam  et  ad  superius 
pei'  eum  deposita. 

Super  LXV.  articulo  respondet.  ut   ad  |)i<)ximum. 

Super  LXVI.  articulo  dicit  se  nicbil  scire. 

Supei-  LXVII.  articulo  lelert  se  ad  superius  per  eum  deposita. 

Kadem  die  lune  reveiendissimus  in  Christo  pater  et  dominus 
Jordanus  episcopus  Albanensis  cardinalis  de  ürsinis  comunitei- 
nuncupatus  per  commissarios  proxime  prescriptos  testis  citatus, 
productus.  receptus  et   iuiatus  deponit.  ut  secpiitur. 

Super  |>i-imo  articulo  interrogatus  dicit.  quod  audivit  ab  ali- 
(|uibus.  (|uod  fuit   male  indolis.  inverecundus  et   mendax. 

Super  2.  articulo  interrogatus  dicit  secundam  partem  articuli 
Tore  veram.  prout  publica  vox  et  fama  laboiat. 

Super  III.  articulo  interrogatus  dicit  se  nichil  scire. 

Super  IUI.  articulo  interrogatus  dicit  se  nichil  scii'e. 

Super  quinto  interrogatus  dicit  articulum  fore  verum,  ]>rout 
a  pluribus  comuniter  audivit. 

Supei'  sexto  articulo  interi-ogatus  dicit  se  nichil  scire. 

Super  VII.  articulo  inteirogatus  dicit,  quod  divina  ofticia 
contempsit  et  officium  pastorale  non  debite  in  divinorum  admini- 
stracione  exercuit  nee  in  missis  et  alias  ceremonias  papales 
amisit.  Interrogatus  de  causa  seiende,  quia  fuit  in  curia  el  in 
pi-emissis  eum  Interesse  non  vidit  nisi  aliquando. 

Supe)'  octavo  articulo  interrogatus  dicit,  quod  fuit  in  muKis 
causis  oppressoi"  iusticie.  causam  seiende  i'eddens.  (|iiia  papa 
super  oppressione  huiusmodi  sibimet  testi  fecit  plui'a  mandala 
et  aliis  contia  iusticiam  in  causis  sibi  commissis  tam  supei-  im- 
posicione  silencii  «luam  aliis  et   per  hoc   scandalisabat  ecciesiam. 

Super  nono  articulo  inteirogatus  dicit.  quod  audivit.  quod 
fuit   incontinens.  luxuriosus  et  incontinentis  vite. 

Super  X.  articulo  deponit  articulum  esse  verum  et  notorium 
in  Komana  curia,   prout   in  articulo  continetur. 

50* 
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Super  -\1  arficiilo  inteiTogatus  dlcit:  ([iioad  ecclesias  Bononi- 
ens»s  tiicliil  seit.  Sii|hm-  aliis  benetiriis  el  inaxime  in  regriis 
Cnj^arie  (li<'it  arliculum  esse  verum. 

Super  (luodcciniü  ai'ticiilo.  Irodccimo.  (|iiai(odeciiiH).  (juinto- 
dncimo  et  XVI.  aiticulis  interrosatiis  dicit  se  audivisse.  prout  in 
.iilicnlis  continetiii'  et   |)i'eci|)iH'  a   parlibus. 

Sii|»er  X\  II.  arliculo  intenoü'atiis  dicit  articuliini  esse  vei-mn. 
pioiii   lei  evidencia  denari'at. 

Siipri  XVIII.  articido  inteiioitiatiis  dicit  se  audivisse  a  pluii- 
Ims  tai(liiialil)iis.  (piod  eiiiii  sii|)er  premissis  iiionuerunt.  Et  ali- 
c|uandc)  hie  ipsemet  testis  cum  aJiquihus  d.  caidinalibus  rogavei'unt 
eum.  quod  a  premissis  se  abstineret. 

Super  XIX.  articido  dicit,  (piod  audivit,  quod  est  publicum  et 
tiotoiium  in  Romana  curia,  quod  date  coronacionis  et  pi-ioies  date 
vendebantur  |)er  eum. 

Supei-  XX.  ai'ticulo  interi'ogatus  dicit  articulum  esse  verum, 
ipiod  papa  mandavit  secretariis  suis,  quod  non  restituerent  suppli- 
caciones  sij^natas  de  beneficiis  reservatis,  nisi  prius  partes  sol- 
verent  medietatem  valoris  expressi  in  supplicacionibus  signatis  et 
hoc  scivit.  quia  ita  contifiit  in  personam  cuiusdani  faniiliaris  sui 
et  de  pluribus  aliis  eciam  publice  audivit. 

Super  XXI.  articulo  interrogatus  dicit  se  nichil  scire. 

Super  XXII.  articulo  interrogatus  dicit  idem. 

Super  XXIII.  articulo  interrogatus  dicit  se  audivisse  ab  ali- 
ijuibus  rel'erendariis,  quod  supplicaciones  super  beneficiis  pape 
non  porrigerent,  nisi  essent  certi  de  taxa  beneficii,  quia  alias 
oporteret  eos  de  propria  bursa  solvere. 

Super  XXIIIl.  aiticulo  interrogatus  dicit  articulum  esse  verum 
et  uotorium  in  cui'ia,  et  hoc  contigit  ipsi  testi  in  beneficio  s.  Antonii 
de  Klorencia.  » 

Super  XXV.  articulo  interi'ogatus  dicit  ai'ticulum  esse  verum, 
ut   audivit.  et  eciam  audivit   in  curia  Romana  publice. 

Super  XXVI.  articulo  deponit,  ut  l'ecit  in  precedenti  immediate 
articulo. 

Super  XXVIl.  aiticulo  interrogatus  dicit  in  quam  pluribus 
personis  articulum  fuisse  et  esse  verum,  causam  seiende  reddens, 
•  piia  sie  sepe  vidit  et  audivit. 

Supei-  XXVIII.  articulo  interrogatus  dicit  ipse  testis,  quod, 
postipiani  ad  cuiiam  venit,  publice  audivit,  prout  in  articulo  con- 
tinetur. 
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Super  XXIX  arliciilo  iiiteiTogatiis  dicil  i|jsp  testis,  (juocl  pei' 
(llversas  piovincias  fueriint  missi  imilti  ad  prediraiuluni  crucom 
contra  re^em  liadislaum,  qiii  liabueriint  niagnas  t'acultates  in  ab- 
solvendo  in  foro  |)enitenciali.  Et  qiiia  dicti  niissi  predictas  facul- 
tates  niniiuiii  excesserunt.  tota  ecciesia  fuit  notorie  scandalisata 
ociani  persona  d.  Johannis  pape.  (piia  predicta  seiebat  et  tollerabat. 

Siipei-  XXX  et  XXXi.  articulis  inten'ogatiis  dicit.  quod  audivit. 
(|ii(>(l  dictus  Nicolaiis  in  illis  partibus  fecit/')  pelora.  que  potnit. 
et  hoc  pro  pecuniis:  (juas  lacultates  habuil.  i^iioi'at.  sed  <|uando 
Fuit   reversus  papa.  tractabat  euni  aniicabiliter  ut  prius. 

Super  XXXII.  articuJo  audivit  in  curia  articuluni  esse  veiuni. 

Super  XXXllI.  articulo  interrogatus  audivit  per  niultos  articuluni 
esse  verum,  qui  erant  in  curia  et  fnerant  presentes.  (]uia  tunc  ii>se 
testis  erat  absens. 

Su|>er  XXXIIII.  articulo  interiogatus  dicit  aiticulum  esse  vei'uni 
(pioad  secundani  sui  parteni. 

Super  XXXV.  ai'ticulo  interrogatus  dicit  articuluni  esse  verum 
in  Honiana  curia. 

Super  XXXVI.  articulo  interrogatus  dicit.  (|Uod  articulus  est 
verus  de  imposicionibus  gabellarum.  angariaruni.  oppressionum  et 
dilapidacionum  rerum  ecciesie  Romane  et  impignoiacione.  quin  sie 
vidit  et  audivit.  De  ceteris  nichil  seit,  ut  dicit.  quia  non  erat  presens. 

Su|>er  XXXVII.  articulo  interi-o^atus  dicit.  quod  i)ropter  in- 
vasionem  Irbis  et  recessum  contigerunt  ea.  que  in  articido  con- 
tinent  ur.  ut  audivit  publice. 

Super  XXXVIII.  articulo  dicit   se  nichil  scii'e. 

Su|)er  XXXIX.  articulo  interrogatus  dicit  articuluni  esse  verum 
(juoad  malani  administracionem  in  spiritualil)us  et  tem|)oralibus. 
et   quoad  incontinenciam   vite  et   de  hiis  est    publice  diffamatus. 

Supei-  XL.  articulo  interro^^atus  dicit  articuluni  esse  vei-uin 
de  depositis  per  eum. 

Super  XLI.  articulo  interro^atus  dicit  idem  ({uoad  pi-iniam 
partem.  audivit  esse  verum. 

Super  XLII.  articulo  interrogatus  deponil  ipse  testis  aiticulum 
esse  verum  in  Koma  et  in  partibus  circunivicinis  et  alias,  prout 
in  (luadam  cedula  manu  sua  scripta  et  eciam  eadem  michi  notorie 
Iradita.  cuius  tenor  talis  est. 

Tenor  cedule  per  reverendissimuni  patrem  Jordanum  cardi- 
ualem  de  l^rsinis  exhibite  talis  est: 

»)  Hs  fuit. 
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Mit'iiavii    in  ( 'onstanci;«    ciiidani    iiionaclu»  Miiuitiilo    siio    laniiliari 
iiuilrndinimi  aicliicpiscopaliis  Xeaimlilani. 

\lifiia\ii  ilr  iiiaiKlato  siio.  et  ex  sua  coiiunissione  d.  Üarlholo- 
iiu'iis  quasi  oiimes  iiossessioiies  et  feuda  iiistica.  qiie  liabt'l  J^oinaiia 
«'(•clesia  in  Cainpania.  et  ita  audivit  ab  illis.  qui  iioviter  ^  (Miciiiiil 
(!♦•  |)artil)iis  illis. 

Alienaxi»  in  hNtnia  prinio  castiinn  Fraschati  Jaccobo  de  ('(»- 
liiiniuia.  (iiKxl  pst   pcciesie  Lateianensis. 

Item  castnini  civitatis  Lavinie.  quod  est  iiionasterii  s.  Laii- 
rnicii  rxtra  imii'os   l'rhis. 

Item  castrum  (^)iiitelle.  (luod  est  monasteiii  s.  Pauli  extra 
iiuiios  ri-l)is.  et  multa  alia  castra  et  loca  dicti  monasteiii.  (jue 
|)t'i|)rius  erant  alieiiata  et  invalida.  ipse  confirmavit  occupantibus 
supplendo  defectus,  et  sie  validavit  adeo.  (luod  potest  dici  de  novo 
alitMiasst'.  Et  sunt  castra  ^^ontice]lol•um.  castrum  Montis  Albani  et 
castrum   Podii. 

Item  eodem  modc»  noviter  contirmavit  et  roboravit  alienaci- 
oiiem  factam  de  duobus  castris  s.  Anastasii  extra  muros  Trbis. 
vicb'licct   castrum  Xenii  Genserani. 

IttMii  possessiones  quasdani  monasterii  s.  Alexii  de  Mrbe  sitas 
in  \iterbio.  facta  vendicione  nomine  camere  apostolice  ad  valorem 
11   miliuin  tlorenorum  et  plus. 

Item  alienavit  unam  notabilem  domuni  positam  in  Urbe,  que 
erat   basilice  s.  Petri. 

Item  alienavit  terras  et  castra  monasterii  Sarsensis. 

Item  alienavit  civitateni  Castellanani,  que  est  Romane  ecciesie, 
i|iio{|    liiit  et  est  magna  causa  turbacionis  Urbis  et  tocius  patrie. 

Itf^m  alienavit  Terta<»lie  civitateni  Tuscanellam.  castrum  Canini 
Triptarum  et   Oradoli. 

Item  alienavit  unum  castrum  civitatis  Tudertini  episeopatus, 
(|n()(l  vocatur  Lafracca  de  Lobestorio. 

Item  alienavit  castrum  Hadico|)hini.  quod  est  H(>mane  ecciesie. 

Item  alirnavil  unum  castrum  inliabitatum.  quod  est  episeopatus 
Sabinensis. 

Item  alienavit  prope  X'itei'bium  cuidam  stipendiai'io  unum  publi- 
cum membrum  |)rioi'atus  i'isani  ordinis  s.  Joiiannis  llierosoiimitani.^') 


ii)  Anfanii  ilen  Hliiltfs.  Zuitürhst  steht  ubt^r  gesfi-icht-ii :  earisicnsis  i)nblice  et  puhlier- 
I  iiiif  |ii'i>|iiiiii'lial  Ol  i|i.siiiii  iiitcr  aliii  liortabantur  et  requirebant,  iit  ab  illis  ini<|iiis  qiu'stibiis 
<•!  sviiioiiin  in  niria  oxerceri  sulitn  inanuin  traheret,  et  breviter  hiis  inininic  acquiesccns 
iiiio  verbo  lomluilendo  in  biis  peior  i|uain  ante  l'ai-tus  fuit  iisque  a<l  ilicMim  ipsiiis  clan<lt>sti- 
liilili    riTi's-.iiiii   .ili    Im.'   loco. 
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Item  in  |)ati'iiii()iiio.  in  ducatii  et  Maicliia  in  ('anipania 
aÜHnavil  niultas  civitates  et  castra  Koniane  ecclesie  inimicis 
ecciesi«'  Houiane  et  coiani  aliis  adeo.  (jnod  in  i)artil)us  illis  modice 
tenv  renianseriMit  imniediate  gubernate  pei'  ecclesiani  et  hoc  sive 
pei-  alienaciones  novas  factas  per  eiini.  sive  pei-  confinnacioneni 
ahlataruni  alias  factaruni  pei"  suos  predecessoies.  a  qiiibus  occu- 
pantes  cecideiant  proptei-  eorum  rebelliones.  Fei'sone  aiiteni.  qui- 
bus  fuerunt  facta  dicte  coiicessiones,  fuerimt  rex  Ladislaiis,  Babtista 
de  Sabellis.  .Jo.  de  Colunipna  et  ne|)os  prefectus  de  Vico,  Paulus  de 
Trsinis,  Fforcia  Ceccolinus  de  Perusio  conies  Urbini,  d.  Maletesta 
de  Pinsauro'*).   d.  Lodovicus  de  Melioratis.  Ugulinus  de  Ffulgineo. 

Item  concessit  F^loientinis.  (piod  possint  iniponere  clero  sibi 
siibiecto  tlor.  LXXX  M.  propter  quod  clerus  est  destructus,  et  ipse 
liabuit  paitem. 

Item  alienavit  quedam  castra  comitatus  Bononiensis.  que  sun< 
Romane  ecclesie. 

Item  audio,  quod  alienavit  alia  bona  et  possessiones  Homane 
ecclesie  in  comitatn   Veiuisino. 

IttMii  audio.  (|uod  alienavit  miilta  bona  et  possessiones  ecclesie 
liononiensis  et  muim  ])uteuiu  pvo  sale  fiendo  abbacie  s.  Columbe 
Piacent  ine  diocesis  valoi'is  tricentorum  in  amio. 

Super  XLIIII.  articulo  obmisso  XLIII.  ex  causa  idem  testis 
devote  producens  dicit  idem  se  scire,  quod  monastei'ium  s.  Alexii 
de  IJrbe  fuit  traditum  cuidam  bastardo  filio  Baptiste  de  Sabellis 
etatis  (juinque  aut  sex  annorum.  ut  ipse  testis  credit,  qui  non 
erat  monachus,  pro  quo,  ut  ipse  testis  audivit,  solvit  centum 
rubia  grani. 

Supei'  XLV.  aiticulo  interrogatus  dicit  ailiculum  esse  verum, 
pioiit   in  cedula  supei-  XLII.  articulo  data  continetur. 

Su|)er  XLVI.  articulo  interrogatus  dejKjnit  ipse,  (|Uod  contentas 
decimas  in  ipso  articulo  ipse  papa  tenet  pi'o  se,  eciam  antecpiam 
esset  papa,  set  in   Bononia  legatus. 

Supei-  XLVII.  aiticulo  dicit  articulum  esse  verum,  quia  publice 
audivit  a  doctoribus  et  scolai'ibus  Bononiensibus  et  est  |)ublicum 
in  civitate  Bononiensi. 

Supei'  XLVIII.  articulo  interrogatus  deposuit  se  audivisse 
aiticulum  continere  veritatem  (pioad  cleruin  urbis  Homane.  Patri- 
monium b.  Petri,  civitatum  Klorentinensis,  Senaruui,  Bononiensis 
et  tocius  Tuscie.    De  aliis  partibus  et  terris  dicit  se  nichil  scire. 

a)  So  Hs. 
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Sii|>»'i- XLIX.  ailiciilo  iiihMioiratiis  tlicit  ai'ticiilum  esse  vei-iim 
<!••  (It'iMisilis  |)«M-  cum. 

.siipri  L.  ailiciilti  iiiterrogatus  dicit  articiihmi  esse  verum 
(|ii(»a(l   pailt'in.  (|iic  taiijiit   jrenerale. 

Super  M.aiticulo  iulciroiufatus (le|)oni(  ut  in  proximo  precedenti. 

Super  LH.  ailiculo  iuteri'ogatus  dicit  articulum  esse  verum 
et    iiotorium. 

Super  Llll.  arliciilo  dicit  .-^e  audivisse  a  (luol)us  iiolabilibus 
viris  hie  in  Constancia.  ea.  que  in  articulo  continentur.  esse  vera. 

Super  um.  articulo  dicit  articulum  fore  verum,  publicum  et 
iiiitoi'ium. 

Super  LV.  articulo  ideni.  sc.  quod  est  verus  articulus.  (|uia 
liiit   presens  in  dicta  requisicione  et  ita  vidit  et  audivit. 

Supei-  LVI.  articido  dicit  se  nichil  scire. 

Supei'  i^VlJ.  articulo  dicit  articulum  fore  verum  quoad  exor- 
lacionem  d.  regis:  quo  vero  ad  oblacionem  uberiorem  salvi  con- 
ductus  i-eicit  se  audivisse  tunc  a  rege  velle  dare  saivum  con- 
ductum  secundum  deliberacionem  concilii  genei'aiis,  secundum 
(|uam  volebat   intelligi  suum  saivum  conductum. 

Item  dicit  se  audivisse  a  papa  se  nolle  recedere.  sed  velle 
onmia  adimplere.  que  promisit.  vovit  et  iuravit.  et  hoc  dixit  publice 
in  multitudine  copiosa  notabilium  personarum  et  specialiter  in 
presencia  dictorum  cardinalium  et  pluriuui  prelatorum  quasi  ad 
Mumerum  centum  personarum. 

Super  LVIII.  articulo  deponit  articulum  esse  vei'um  {|Uoad 
recessum  pape  et  scandalum  tocius  concilii  et  ita  esse  publicum 
et  notorium. 

Su|»ei-  LIX.  articulo  deponit  articulum  esse  vennn,  prout  con- 
stat  ipsi  testi  per  duo  brevia  ipsis  cardinalibus  pei-  ipsum  papam, 
«|Uod  iient  ad  eum.  de  aliis  officialibus  et  curthesanis  audivit. 
quod    pei-   cedulam    valvis   affixam    super    hiis    hoc    eis    mandavit. 

Super  LX.  articulo  deponit  articulum  esse  verum,  prout  per 
litteras  per  ipsum  d.  papam  d.  cardinalibus  missas  constat  ipsi 
testi.     De  voluntate  vero   eundi  versus  Hurgundiam   audivit   dici. 

Su|)er  LXI.  articulo  dicit  articulum  esse  verum,  prout  ab 
ip.sis  and)asiatoribus  audivit. 

Super  LXII.  articulo  dicit  articulum  fore  vei'um  quoad  re- 
cessinn  et  lesponsum  non  datum,  prout  audivit  ab  ipsis  oratoribus. 
Ht  (|uo(l  continuavit  symonias  ut  prius  nee  se  correxit,  prout 
conumiter  audivit. 
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Super  LXIII.  articulo  dicit.  (|ii(»fl  pinsens  fuit.  (luando  episcupus 
Saresberiensis  in  suo  adventu  cum  aliis  ambassiatoribus  re^is 
Anglie  collacioneni  |)ul)li(e  fecit.  in  qua  exhortatus  fuit.  iit  in 
articulo  continetur. 

Super  LXIIII.  ai'ticulo  deponit.  (juod  est  peccator  et  nolorius 
scandalisator  ecciesie  universalis. 

Supei'  LXV.  articulo  dicit  articuluui  esse  verum  de  depositis 
superius  per  eum. 

Super  LXVI.  dicit  se  nichil  scire. 

Super  ultimo  articulo  dicit  articulum  esse  verum  in  Homana 
curia  et  ubicumque  fuerit  de  depositis  per  eum. 

Attestaciones  sive  dicta  testium  in  causa  inquisicionis  j)er 
s.  concilium  contra  Johannen!  papam  XXIII.  facte  super  materia 
articulorum  per  promotores  et  instigatores  contra  eum  datorum. 

Anno,  indictione  et  pontificatus  quibus  supra.  die  vero  iovis 
XVI.  dicti  m.  Maii  examinatus  fuit  pei-  reverendissimuni  patrem 
d.  .Tordanum  cardinalem  de  l'rsinis  et  revei-endos  patres  Xicolaum 
episcopum  Mersebur^iensem.  Andream  electum  Posnaniensem  et 
abbatem  s.  Lupi  comissarios  ad  hoc  a  s.  synodo  specialiter  depu- 
tatos  reverendus  pater  d.  Hermannus  Dwerg  sedis  apostolice 
notarius  testis  ad  instanciam  magistrorum  Henrici  de  Piro  licen- 
ciati  in  decretis  et  Johannis  de  Scribanis  de  Placencia  promotorum 
predictorum  s.  synodi  et  procuratorum  super  articulis  datis  citatus, 
|)roductus.  receptus,  admissus  et  iuratus.  qui  quidem  testis  peidictos 
comissarios  summarie  super  mateiia  ai'ticulorum  datorum  in  forma, 
que  sequitur.  examinatus  deposuit  per  omnia.  ut  infia  continetur. 

Et  primo  dictus  testis  per  ipsos  comissarios  super  symonia 
|)er  dictum  d.  Johannem  XXIII.  ante  papatum  comissa  diligenter 
examinatus  dixit    .  .  .') 

Eadem"*)  die  hora  tercia  post  prandium  examinatus  fuit  per 
reverendos  patres  d.  .Johannem  Licliefeldensem.  Anthonium  Con- 
cordiensem  et  Andream  electum  Fosnaniensem  ab  hac  s.  synodo 
ad  hoc  deputatos  venerabilis  et  ciicumspectus  vir  d.  Johannes 
liasyer  litterarum  apostolicarum  corrector  etatis  sue  XLV  anno- 
rum    et    ultra,    iit    assei-uit.    testis'')    ad    instanciam    promotoi-um 

A)  Am  hand:  Secmulus  testis.  in  Aui  Hatnl :  Xoinpn  testis  .Johaniie.s  Ba.s.vn- littcr.-iriiin 
:i|iostoli(-itruiii  correi-tor. 

')  Volfjt  f.  SlO — 371  •■  Wicdeiholiwii  der  f.  364 — 366''  schon  verzeichneten 
Aussage  des  Dwerrf  i'B);  große  Partien  rjnnz  gleichlautend;  in  anderen  stärkere 
Varianten. 
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|)i-(Hlictoriim  citatiis  ot  |h'i-  pos  |m<)(1iic(iis.  f|ui  i-ecc|)tiis.  admissiis 
et  iiiratiis  (Irposiiit  iiUMlio  siio  iiiiamento.  ut  sequilur.  ad  quem- 
lihet   aiticiiluin   rt'spondendo. 

Kt  piimo  .su|)«'r  pi-imo  arliculc»  iiilen'ojjfatiis  respoiidet  se 
iiicliil  scire  dv  coiittMitis  in    articulo. 

Ilciii  super  .«■iccimdo.  tercio.  tpiaiio.  cjuinto,  sexto  et  septiiiio 
aiiicidis  ideni  testis  int^rrogatus  deposuit  se  nicliil  scire  de  con- 
tentis  in  articiilis. 

Iicni  super  octavo  articulo  ideiii  testis  examinatus  respondil 
se  sepius  venisse  ad  palaciuiii  et  interrogasse  pro  domino  nostio 
papa  et  dicehatur  sibi.   quod  horis   insolitis  seniper  erat  in  lecto. 

item  super  nono  articulo  respondit  se  ab  una  levi  persona 
aii(li\  isse  seniel  et  non  pluries  papani  esse  diftamatuni  in  incestu 
coniissd  cum  uxore  Iratris  sui.  sed  de  vii-^inibus  et  nioniallbus 
nichil  seit  et  audivit  ab  aliquibus.  (juod  super  vicio  zodoniitico 
fueiat  diHamatus. 

Item  super  decinio  articulo  .  .  .  deposuit,  quod  comunitei- 
flicitur.  (piod  ipse  est  diftamatus  de  contentis  in  articulo. 

Item  super  undecinio  articulo  .  .  .  dicit  se  nichil  scire. 

Item  su|)er  duodecimo  articulo  .  .  .  dicit.  (piod  audivit  colla- 
(ionem  esse  factam.  sed  de  pecuniis  nescit,  nisi  quantuni  audivit 
a  priore  Rodi. 

Item  supei'  XIII.  aiticulo  .  .  .  dicit  se  nichil  scire. 

Itfui  supei-  XIIII.  articulo  .  .  .  deponit.  quod  credit  Hrniiter 
\  idisse  litteras. 

Item  super  X\ ..  XVI.  et  XVII.  articulis  .  .  .  deposuit  se  nichil 
scire  de  contentis  in  illis  articulis. 

item  super  XVIII.  articulo  .  .  .  deposuit  et  dixit  se  audivisse 
a  (I.  N'ivaiiensi  et  s.  Marci  cardinalibus,  quod  ipsi  corripuissenl 
papam  de  contentis  in  articulo,  sc.  super  malo  regimine  suo. 

Item  supei"  XIX.  articulo  .  .  .  respondit,  quod  post  monicionem. 
de  (jua  su|)ei'  in  proximo  articulo  tit  niencio,  contulit  et  dedit 
datam  coronacionis  et  audivit.  quod  pro  pecuniis. 

Item  super  XX.  articulo  .  .  .  dicit.  quod  nescit  aliquid,  quod  fecit 
|)i(tsenetas  ad  dandum  benelicia  pro  pecuniis.  Semel  tarnen  pro- 
hibuit  servitoiibus  et  cubiculariis  suis,  quod  non  reciperent  pecunias. 

Item  super  XXI.  articulo  .  .  .  dicit.  quod  de  reservatis  i-etine- 
bat  litteras.  cpiousque  sibi  fuerat  satisfactuni  de  pecuniis  proniissis. 

Iteni  super  XXII,  articulo  .  .  .  deposuit.  quod  mercatores  cicius 
faciebaiit   t'xpt'dirc  supplicaciones  (piam   alii.     Interrogatus,   quare 
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facilius  faoiebant  expedire.  dixit.  (|iiia  ineicatoies  liabebant  iH'cunias 
in  canihiis  eoriim   pro  vacantibiis. 

Item  super  XXIII.  articiilo  .  .  .  dejjosuit.  qiiod  pi'obibuit.  (piod 
iion  presentaretui-  sibi  supplicaeio  per  ali(iuein.  nisi  esset  per  ali- 
(luem  ad  hoc  deputatuin  signata:  causam  dicit.  quia  presentaban- 
tur  sibi  sub  nomine  novniiini  provisionum  alle  supplicaciones 
non  signande. 

Item  supei"  XXIIII.  et  XXV.  articulis  .  .  .  deposiiit  se  nichil  seil»'. 

Item  super  XXVI.  ai'ticuio  .  .  .  deposuit  se  audivisse  ai'ticulum 
esse  verum. 

Item  super  XXVII.  articulo  .  .  .  respondit.  (piod  audivi.  (piod 
iuit   verum  de  ah'iiuibus. 

Item  super  XX\  III.  articulo  .  .  .  respondit.  quod  audivit  et 
fuit  presens.  quando  leyati  regis  Francie.  i)relatorum  et  universi- 
tatis  proposuei mit  coram  pai)a  publice,  quod  abstineret  a  symonia 
et  aliis,  de  quibus  curia  diflFamata  erat,  et  (juoad  secundam  partem 
dicit  verum  esse  articulum. 

Item  super  XXIX.  et  XXX.  articulis  .  .  .  respondit   nichil  scire. 

Item  super  XXXI.  et  XXXII.  articulis  .  .  .  dicit  se  nichil  sciie 
iiisi  de  depositis  in  et   super  XXVIII.  articulo. 

Item  super  XXXIII.  articulo  dicit  articulum  esse  verum,  quia 
interfuit. 

Item  supei"  XXXIIII.  articulo  .  .  .  deposuit,  quod  non  audivit. 
quod  emendavei-it  se. 

Item  super  XXXV.  articulo  .  .  .  referebat  se  ad  deposita  per 
fiini  super  aliis  articulis. 

Item  super  XXXVI.  articulo  .  .  .  deposuit.  (|iiod  audivit.  quo«! 
bona  collegii  Gi'egoriani  mobilia  et  immobilia  alienavit. 

Itf^m  super  XXXVII.  articulo  .  .  .  dicit  uichil  scire. 

Item  super  XXXVIII.  et  XXXIX.  articulis  .  .  .  dicit.  (piod  nescit 
aliud,  quam  deposuit  in  precedeutibus  articulis. 

Item  super  XLI.  articulo  .  .  .  deposuit.  (piod  nescit  nisi  de 
alienacione  de  duabiis  inarcis  auri.  (pu'  debebantur  camere  aposto- 
licc  |)(M'  cives  de  villa  Montispessulani  singulis  annis. 

Item  super  XLII..  XLIII.  et  XIJIII.  articulis  idem  testis  inter- 
i'ogatus  respondit  se  de  content is  in  articulis  nichil  scire. 

Item  super  XLV.  articulo  .  .  .  deponit.  quod  nescit.  m'si  quod 
dixit   de  alienacione  collegii  tiregoriani. 

Item  super  XLVI.  et  XLVII.  articulis  .  .  .  dixit  se  nichil  scire. 
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ItPin  super  XIAIII.  aiticulo  .  .  .  dcposuit.  (|uu(l  aiulivit  ab  ali- 
(liiihus  (loctoi'ibiis.  (|II(kI  ipsi  de  stipendiis  eoruni  nun  solvebantur. 
.Vliud   nt'scii   <U*  conloiitis  in  arliculo. 

Item  siiptT  XLIX.  aiiiculo  .  .  .  respondit  se  nicliil  scire. 

<\\\)o\-  L.  aiticiilo  .  .  .  refert  se  ad  siipra  per  eum  dicta. 

Uriu  super  M.  et  LH.  aitiCulis  .  .  .  deposuit  se  nichil  scire 
de  ((»iitenlis  in  illis  artieulis.  Iteiii  super  LIII.  articulo  .  .  .  re- 
s|)()iidif.  (|U(>d  audivit.  «|Uod  dedit  aiiticipacioneiii  date  aliquihus 
contra  ins  (piesiiun)  partibus. 

Ileni  super  LIIII.  articulo  .  .  .  respondit,  quod  audivit  articuhnn 
et   in  eo  content a  esse  vera. 

Item  super  LV.  articulo  respondit  articuluni  esse  verum,  (|uando 
luit   presens.  (piando  legit. 

Item  supei-  LVII.  articulo  .  .  .  deposuit.  quod  super  contentis 
in  aiticulo  est    publica  vox  et   fania. 

item  super  LVIII.  articulo  .  .  .  deposuit.  respondit,  (|uod  credit 
.iiticulum  esse  verum,  quia  ita  audivit   a  notabilibus  personis. 

Iteni  super  LVI.")  .  .  .  deposuit  ut  ad  proxinuini  articuluni,  esse 
\eiiim.  (|uia  fuit  presens. 

Item  super  LIX.  articulo  .  .  .  deposuit,  quod  nichil  seit,  nisi 
(|uod  vidit  coiMam  unius  cedule.  ])er  quam  mandabatur  oninibus 
(»rHciaiibus.  quod  infra  terminum  VI  dieruni  ipsum  accederent  et 
audivit  postmodum.  quod  erat  publica  vox  et  fama. 

Item  super  LX.  articulo  .  .  .  deposuit  se  audivisse  contenta 
in  articulo  esse  vera. 

Item  super  LXI.  ai'ticulo  .  .  .  respondit  contenta  in  articulo 
se  audivisse  dici'')  esse  vera  et  credit,  quod  sint  vera. 

Item  supei-  LXII.  articulo  .  .  .  deposuit   de   auditu   ut   supra. 

Item  super  LXIII.  articulo  .  .  .  dixit  nichil  scire. 

item  super  LXIIII.  articulo  .  .  .  deposuit  se  nichil  scire. 

Item  super  LXV.  .  .  .  et  super  LXVL,  LXVII.  idem  testis  exa- 
minatus  refert   se  ad  superius  per  ipsuni  dicta. 

Iteni  supei-  LXVIII.  . .  .  respondit  nichil  sibi  constare  nee  audivit. 

Item  super  LVIIII.  articulo  respondit,  quod  credit  articuluni 
esse  verum. 

Item  super  LXX.  articulo  .  .  .  deposuit.  quod  audivit  a  d. 
papa,  sie  videlicet.  quod  monebat  onines  [utj  seclusis  quibuscunique 
favoribus  ad  refoiinacioneni  eeelesie  intenderent  eeiani  contra  se 
et  suos  et  quod  nulluni  propter  hoc  haberet  ingratuni. 

a)  So  die  Hpihpnfnlge.     b)   Hs  folfft  quod. 
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Item  super  LXXI.  .  .  .  credit  articuluiii  esse  vei-um.  quia  audivit 
i\\)  ipsomet. 

Super  ^eneralibus  generaliter  et  bene  respondit.  Kt  fuit  ei 
iniunctuni  eciam,  ut  fuit  moris. 

Die  veneris  XVII.  dicti  m.  Maii  ante  piandiuin  constitutus  (V) 
in  palacio  episcopali  Constanciensi  ma^.  Heniicus  de  Piro  proniotoi* 
etc.  et  leproduxit  reverenduni  patreni  d.  Herniannum  J)\verg- 
piüthonotariuni.  testeni  iieri  per  reverendos  patres  d.  Nicolamn 
episcopum  Merseburgrenseni.  Andream  electum  Poznanienseni  et 
abbaten!  s.  [.upi  coniniissaiios  exaniinatuni  ad  repetendiim  et 
reexaniinanduni.  qui  eodeni  proniotore  instante  de  novo  receptus 
Ht  repetitus  et  reexaminatus  per  rev.  patres  d.  Ste|)hanuni  Dolenseui. 
Nicolauni  Mersebur^enseni.  Antoniuni  (^oncordienseni  episcopos 
et  coniinissarios  niedio  suo  iuraniento  prestitit,  repeciit  omnia 
dicta  et  deposita  heri  per  eum  et  dixit  ea  esse  vera,  prout  descripta 
sunt  et  ea  dixisse  semotis  odio.  timore,  favore  etc. 

Kadeni  die  exaniinatus  fnit  per  reverendos  patres  d.  Stepha- 
nuni  Dolensem,  Xicolauin  Merseburgenseni.  Anthoniuni  Concordi- 
ensem  episcopos  et  comissarios  ab  hac  s.  synodo  ad  hoc  deputatos 
venerabilis  vir  magister  Petrus  Ne^randi  baccalarius  in  decretis, 
litterarum  apostolicarum  scriptor.  arcliidiaconus  Hriocensis  in  ec- 
clesia  Pictaviensi  et  eiusdeni  diocesis  oriundus  etatis  sue  XL 
annorum  vel  circa  testis  citatus,  productus,  receptus  et  iuratus 
deponit  medio  suo  iuraniento.  ut  sequitur.  ad  queniübet  articuluni 
respondendo. 

Et  prinio  ideni  testis  super  primo.  secundo.  tercio.  quarto 
diligenter  exaniinatus  dicit  se  nicliil  scire. 

Iteni  super  quinto  articulo  dicit  de  contentis  in  articulo  fuisse 
et  esse  publicain  voceni  et  faniam  ac  publicum  et  notorium  per 
totam  civitatem  Hononiensem  quasi  penes  quoscumque  ibidem  iiabi- 
lantes,  et  hoc  ante  electionem  suani  ad  papatum.  et  phis  et  lorcius 
(juam  ante  et  dui'ius.  et  breviter  de  omnibus  et  singuMs  v»*l  (jUasi 
partis*)  recipiebatur.  ut  pubHce  et  notorie  dicebatur. 

Item  super  sexto  articulo  .  .  .  dicit  se  tantum  scire,  quod  in 
Hononia  audivit  ab  ahquibus.  quorum  nomina  ignorat,  (piod  dice- 
batur, quod  ipse  l'uit  in  causa  mortis  d.  Alexandri.  Intel logatus, 
quo  tempore,  dicit.  quod  post  mortem  Alexandri  et  assumpcionem 
ad  papatum  d.  .lo.  Alias  dicit  se  non  scire. 

a)  So  H». 
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Iii-in  sii|»M'  sr|»tim()  jirticiilo  .  .  .  nicliil  seil,  iiisi  quod  bene 
vidii  scpiiis  in  inaunis  Icstis  et  soleiiipnilatibus.  quod  paj'atuin 
erat  pro  e(».  s»mI  luui  viMiiebat.  (4  hoc  est  notoi-iuni  et  publicuin  . 
seit  eciam.  (piod  missas  |)iii)licas  cottidianas  i'aro  audiebat.  Deposuil 
«M-iam.  dum  ilb-  misse  (••'leliraicnlur.  dicebat,  quod  erat  in  bM-lo. 
fl  super  liiis  scaiidalizabantur  cardinales  et  tota  curia  et  inur- 
nimabal ur.     Hoc  eciam  dixit   publicum  et   notorium. 

Item  super  octavo  articulo  .  .  .  respondit,  quod  vila  sua  l'uil 
li;,l,it;i  r(  repuiaia  mala  et  scaiidalizabat  ecclesiam  in  multis  e( 
hoc  est  notorium  in  i^nna,  in  Uononia  et  quam  in  plmibus  aliis 
locis  et   a   pluribus  vocabatur  dvabolus. 

Item  super  m)Uo  articulo  .  .  .  ideni  testis  dicit  ab  aliquibus 
audivisse  iu  Klorencia.  dum  ibi  erat  pa|)a.  (piod  habuerat  rem  carna- 
liter  cum  uxore  fratris.  non  tarnen  dicebant  illi,  cpii  referebant  hoc 
sibi.  se  scire.  sed  audivisse.  ])icit  insui)er  sepius,  quod  mulieres  erani 
in  donu»  pape  et  eas  aliquociens  vidit,  et  dum  cardinales  venlebanl. 
non  intrabant.  sed  recedebant.  Dicit  tarnen  idem  testis,  quod  mulieres 
dicebant  ur  esse  de  parentela  pape.  Audivit  eciam  ab  aliquibus,  paucis 
tarnen,  (piod  audiverant.  quod  ipse  papa  de  sodomla  increpabatur. 

Item  super  decimo  articulo  .  .  .  dicit,  quod  sepius  audivit. 
(|Uod  benelicia  et  dig-nitates  ecciesiasticas  conferebat  mediantibus 
pactis  per  intermedias  personas.  aliquando  per  mercatoies,  ali- 
quando  per  ecclesiasticos.  Sed  utrum  papa  sciebat,  neseit,  sed 
dicebatui-  comuniter.  quod  sie.  Et  fania  publica  et  notoi'iuni 
reputabatur.  tpiod  plus  ofterenti  conferebat  et  aliquando,  post- 
(luam  uni  niediante  pecunia  contulerat,  conferebat  demum  et  alteri 
mediante  pecunia  anipliori  et  prioi'es  non  restituit,  nee  liabebat 
respectum  ad  merita  personaruni.  Et  in  specie  deposuit,  quod. 
dum  pro  abbacia  Melugdensi  venisset  unus  ad  curiani,  Petrus 
Hardella  mercator  Florentinus  dicit  testi  presente  procuratore  d. 
Hituricensis.  (pii  siiii  super  hoc  scripserat,  quod,  quia  monasterium 
erat  taxatum  ad  ('('('  tlor.  de  caniera,  quod  oportebat,  quod  ipse 
liaberet  tot  am  predictani  taxam,  cuius  tarnen  media  pars  debebal 
esse  cardinalibus.  Et  (piia  idem  mercator  senciit,  quod  eranl 
apportata  scuta,  voluit  ea  habere,  dicens,  (juod  hoc  esset  de 
maudato  pape.  Utrum  ita  fuerit,  neseit,  sed  hoc  seit,  quod  fuerint 
soluta  et  tradita  illa  (M'f  scuta  dicto  mercatori,  et  ita  oportuit 
ante  pronunciacionem  provisiom's.  et  demum  oportuit  satisfacere 
caidiiuililius  de  sua  parte  coUe^ii  ultra  summani.  Deposuit  eciam 
dictus    testis,    quod    pro    monasterio    Aniane    ordinis   s.   Benedicti 
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Neniausensis  diocesis,  ut  credit,  qiiod  erat  in  taxä  octingentorum 
llorenonini.  fiiei'unt  pei'soliiti  |)er  manus  Eidwardi  de  Riciis  mer- 
cntoris  Kloivntini  iiiille  llorfni  pape  inediante  uno  cardinale.  iit 
aiidivit  aperte  a  niei-catore  et  a  cardinale,  ciilus  cardinalis  nomen 
expriinere  nohiit.  Dicit  eciani.  qiiod  ultra  |)redictaiii  suimiiani  opor- 
tuit  sülvere  debituin  collegii  cardinaliiini.  i^t  ultra  deposuit.  quod 
quasi  in  omnibus  allis  dig:nitatibus  oportuit  sie  tieri.  et  de  hoc  laborat 
l»ublica   vox  et  lama. 

Item  super  undecinio  articulo  .  .  .  respondit  se  audivisse  in 
Hononia.  quod  oninia  bent'ticia  coinunitatis  Hononiensis  dedit  laicis 
et  aliis  indignis.    Nomina  beneticioriim  et  personarum  ignorat. 

Item   super  duodecimo   articulo  .  .  .   deposuit   se  audivisse  a 
pluribus   eiusdem    oi-dinis  et  speciaiiter  a  d.   priore  et   cancellario 
ciusdem  ordinis.  prout  in  ipso  articulo  continetur. 
Item  super  XIIII.  articulo  dicit  se  nichil  scire. 
Item  super  XV.  et  XVI.  dicit  nichil  scire/ 
Item    super   XVII.    articulo    .  .  .    respondit:    articulum    credit 
verum,  piout  stat,  iuxta  superius  deposita  et  testificata. 

item  super  XVIII.  articulo  .  .  .  nescit,  quod  per  cardinales 
luei'it  requisitus  vel  monitus.  quia  non  fuit  presens,  sed  seit, 
(piod  ab  aliquibus  cardinalibus  audivit.  quod  sibi  fuerat  ex  parte 
cardinalium  supplieatum,  quod  a  talibus  mereaneiis  et  vendieioni- 
bus  spiritualium  cessare  dijsrnaretur;  ipiid  vero  papa  responderit, 
ij^norat. 

Item  super  XIX.  articulo  .  .  .  dieit  se  audivisse.  quod  pluribus 
aliis  quam  famihariis  dedit  datam  coronacionis  pro   peeuniis. 

Item  super  XX.  articulo  .  .  .  deponit  fuisse  et  esse  publicum 
et  famosum  in  tota  Romana  curia,  prout  in  articulo  continetur. 
Item  super  XXI.  articulo  .  .  .  deposuit  articulum  in  sui  prin- 
cipio  veritatein  continere.  (piia  expertus  est  in  j)roi)ria  j)ersona.  et 
hoc  i-eputat  notorium:  s^^d  quod  litig-antes  perdideiint  benelicia 
sua  pi'opter  hoc.  nescit. 

Item  super  XXII.  ai-ticulo  .  .  .  dicit  se  a  plui'ibus  et  diversis 
audivisse.  prout  in  articulo  continetur. 

Item  super  XXIII.  articulo  .  .  .  deposuit  piimam  |)artem 
articuli  esse  notoriam  et  ultra  hoc  deposuit,  quod  audivit  a  pluri- 
bus seeretariis  et  i-eferendariis.  quod  oportebat.  si  faeiebant  sig- 
nare  aliquam  supplicacionem  de  vacantibus,  quod  de  vacancia 
valoris  positi  in  supplicacione  non  habito  respeetu  ad  taxam 
op(titebat    partem   vel   seeretarium   vt-l    referendarium    respondeie. 
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pt  hoc  svW.  (|iiia  sp|)ius  imiltas  fecit  signaii  supplicaciones  pro 
ainicis.  et  ita  sihi  (licehatiii-  per  referendarios  oportei-e  lieri.  Kl 
(!»•  hoc  (licit.  i|iiod  sit   pubüca  vox  et   fania  et  notoiiiini  esse. 

Item  super  XXIIII.  articiiU)  .  .  .  lespondit  nichil  scire. 

It»'m  siijter  XXV.  aiticiilo  .  .  .  dicit.  ([uod  de  contentis  in  eo 
lama  publica  lalioi-at.  sed  iiliiim  oinnes  peciinie  ad  nianus  pape 
vrruM'uul.  i^noi'at. 

Item  super  XXVI.  articulo  .  .  .  dicit.  (|U(kI  nichil  seit  nisi  de 
auditu:  dicit   tameii  se  a   plurihus  audivisse. 

Item  su|)er  XXVII.  articulo  .  .  .  deposuit,  quod  pluries  vidit. 
»•Icctos  diynos  iudicio  suo  sin-^  exaniinacione  et  cause  cognicione 
repellebat.  eciam  licet  taxam  debitani  solvere  volebant,  et  aliis,  ali- 
(piando  difi-nis.  alifpiando  indij^nis.  affectione  persone  vel  pecunie.  ut 
credit,  coiilerebal:  de  traiislacioiie  alicpiorum  ipsis  invitis  nichil  seit. 

item  super  XXVIII.  articulo  .  .  .  deposuit  audivisse  sepius 
sermones  in  presencia  pape,  detestando  symoniam,  non  tanien 
specifice  personam  pape  nominando.    De  aliis  dicit  se  nichil  scire. 

Item  super  XXIX.  articulo  .  .  .  respondit  nichil  scire  nee  quod 
secretarii  aliud  receperunt  de  indulgenciis  nisi  debitum  suuni. 

Item  super  XXX.  et  XXXI.  articulis  .  . .  respondit  se  nichil  scire. 

Item  su|)er  XXXII.  articulo  .  .  .  refert  se  ad  deposita  |)er 
eum  supra. 

Item  super  XXXIII.  articulo  .  .  .  dicit  articuluni  et  in  eo  con- 
tenta  esse  vera;  i-eddens  causam  seiende  dicit  se  fuisse  presen- 
tem.  (piando  sie  noniinatus  fuit.  ut  in  articulo  continetur  et  re- 
s|)ondit  propterea,  quod  credebat  habere  bonos  officiarios. 

Item  super  XXXIIII.  articulo  .  .  .  dicit,  quod  non  eonstat  sibi 
de  emendaeione  sua  nee  audivit  eum  emendatum,  sed  audivit  a 
pluiibus.  quod  faetus  luit  et  est  deterioratus,  et  est  fama  comunis. 

Item  super  XXXV.  articulo  .  .  .  refert  se  ad  ea,  que  deposuit. 

Item  super  XXXVI.  articulo  .  .  .  deposuit  se  audivisse  a 
pluiibus  et  divei'sis,  sicut  In  articulo  continetur;  semel  tamen 
audivit  a  papa,  (juod  oporebat  eum  lacere  aliqua  propter  Sti- 
pendiat os  ad  manutenendum  teiras  ecelesie. 

Item  super  XXXVII.  articulo  .  .  .  deposuit,  quod  audivit,  quod 
propter  capeionem  Urbis  accurrerunt  ea,  que  in  articulo  continentur. 

Item  super  XXXVIII.  articulo  .  .  .  deposuit  se  nichil  scire  de 
contentis  in  eo.  nisi  quod  audivit  de  eombustione  palacii  Avinio- 
nensis  facta  per  nepotem  pape.  Sed  utrum  de  consensu  et 
voluntate  pape  fuerit,  ignorat. 
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Itpiii  super  XXXIX.  aiticulo  .  .  .  deposiiit  se  aiidivisse  primani 
|)aitHm  aiticiili.  sc.  de  mala  et  pessiuia  administracione  spiritu- 
aliimi  et  teiii|)()raluim :  non  tarnen  aiidi\it  iiiiixersaliter.  (|iiod  oiiinia 
mala  reccrit:  s(h\  de  alia  parte  eiusdem  articuli  ivfei't  se  ad  siipia 
deposila. 

Item  super  XL.  articulo  .  .  .  refert  se  ad  supra  per  eum  deposita. 

Item  super  XLI.  articulo  .  .  .  deposuit.  quod  audivit.  prout 
in  articulo  continetur.  a  plui'ibus,  et  speeialiter  audivit  a  Petro 
(iiraudi  .  .  .  (piod  |)a|)a  sil)i  concesserat  duas  marchas  auri.  (pias 
annuatim  cives  Montispessulanenses  del)ei)ant  ecciesie  Komane 
et  concessit  sibi  et  uni  suo  tilio  ad  vitam  eorum  et  ipse  Petrus 
sibi  testi  dixit.  quod  constiterat  plus  quam  (luingentos  llorenos 
auri.  Et  dei)üsuit  idem  testis  se  audivisse  a  quodam  aliü  nomine 
Johanne  (lirey.  quod  papa  eidem  concesserat  eciam  easdem  duas 
marchas.  Et  pi-opter  hoc  ipsi  Johannes  et  Petrus  litijSiabant  in 
Romana  curia  super  eisdem  duabus  marcis,  et  hoc  seit,  quia  vidit. 
et  quod  finaliter  Petrus  victoriam  obtinuit.  et  dum  credidil.  (piotl 
cives  sibi  solvei'ent  illas  duas  marchas,  se  opposuerunt,  et  dixit 
idem  Petrus  eidem  testi.  quod  papa  revocavit  dictam  ahenacionem 
ad  eorum  suggestionem.  Idem  tarnen  Petrus,  ut  ipse  testis  dixit, 
laborabat,  quod  contractus  suus  remaneret  validus  vel  quod  paj)a 
sibi  i'estitueret  pecunias:  sed  quid  factum  sit,  nescit;  an  ista  sint 
publica  et  notoria.  nescit.  quia  non  audivit  nisi  a  dicto  Petro  et 
ab  illo  Gary,  prout  supra. 

Item  super  XLII.  articulo  .  .  .  deposuit.  quod  nichil  seit  de 
veritate,  sed  sepius  audivit  a  multis  notabilibus  ecciesiasticis 
viris  et  ab  aliis  habitatoribus  Urbis  et  super  hoc  laborabat  in  Urbe 
publica  vox  et  fama. 

Item  super  XLIII.  aiticulo  .  .  .  deposuit.  (|uod  nichil  seit. 

Ileni  supei'  XLIIU.  articulo  .  .  .  deposuit.  (|Uod  nichil  seit  de 
contentis  in  articulo. 

Item  super  XLV.  articulo  .  .  .  deposuit  articulum  esse  pub- 
licum et  notorium.  quia  audivit  a  multis  eivibus  Hononiensibus 
et  Scolaribus  notabilibus  et  istas  dilapidaciones  tam  ecciesie  s. 
Petronii  et  t'abrice  (|uam  collegii  (irejroriani.  fecit  ante  et  in 
papatu  suo. 

Item  super  XLVI.  articulo  .  .  .  deposuit  se  nichil  scire. 
1    Item  super  XLVII.  articulo  .  .  .  deposuit  .  .  .  publicam  vocem 
et  famam  et  notorium:  interrogatus  dixit  se  audivisse  a  pluribus 
doctoi'ibus.  scolaiibus  et    plui'ibus  eivibus. 

Finke,  Acta  concilii  Constaiiciensis     IV.  Ol 


f^02  VI.  Alischiiitt.     Nachträge  zu  liaiid  J— IV. 

Item  sii|HM-  XLVIII.  aiticiilo  .  .  .  deposiiit  super  oneribus  in 
Ii-Im'  el  l'.ononia:  it'ferl  se  ad  sui)eriiis  per  eiim  deposita:  deposuit 
rciain:  super  cleruni  sihi  et  ecciesie  srrvienteni  exegit  pec-unias 
Mndi:i>  el  specialit«^r  a  srriptorihus  litteraruui  apost(dicai'uni 
(|iiaiu(.r  uiilia  ducahuiini.  cpioruni  testis  presens  solvit  pai'teiii 
|,i(>  rata  Mia.  Dt-pom'  eciani.  quod  regi  Fi'ancie  dedit  per  bullam, 
rciam  p(>si(|uain  liic  vcuit.  iniposiciones  super  totuni  clerum  reg:ni 
rt  «'ciani  eideni  alias  dederat.  jmstquani  fuit  papa.  et  super  pre- 
(liclis  lalx.iat    lania   publica  et  i'eputat  notorium. 

itt'Mi    super  XIJX.    articulo   .   .   .   refert    se    ad    su|)ra   per   euni 

deposita. 

Iteui  supi'r  L.  articulo  .  .  .  deposuit,  quod  sepius  audivit. 
(piod  iuipcrator  supplicavit  doniino  nostro  in  Lauda  ...  et  super 
lidc  in  cndcMi   !<>(•()  publica  vox  et  fama  laborabat. 

Item  super  LI.  articulo  .  .  .  deposuit.  (piod  nicbil  seit  nisi 
(|Uod  luit  concilium  bic  assignatuni  .  .  . 

Item  super  LH.  articulo  . . .  dixit.  quod  non  cognovit.  quod  papa 
emendaret  se.  sed  audivit.  (pu)d  continuavit  semper,   prout  ante. 

Item  sui)er  LIIL  articulo  .  .  .  deposuit.  quod  refert  se  ad 
Itullam.  (|uia  vidit  et   audivit  et  est  publicum  et  notorium. 

Item  super  LIIH.  aiticulo  .  .  .  respondit  articulum  esse 
verum. 

Item  super  L\ .  articulo  .  .  .  deposuit,  quod  scandalose  recessit 
ci  ui  creditur  dolose.  ut  impediret  unionem  et  super  hoc  fama 
publica  laborat. 

Item  supei'  LVL  articulo  .  .  .  respondit.  quod  contenta  in 
articub)  audivit  a  pluribus  notabilibus.  qui  fuerunt  presentes  et 
sepius.  et  super  hoc  publica  vox  laboiat. 

Item  super  LVH.  articulo  .  .  .  deposuit,  quod  audivit.  quod 
clundestine  de  nocte  in  habitu  dissimulato  et  induenti  laycali 
recessit.  ut  ponitur  in  articulo  et  dielt,  quod  de  hoc  est  fama 
publica  et  notoiium  propter  eins  recessum  totum  concilium  et 
ecclesia  L)ei  fuerunt  scandalizate. 

Item  super  LVIIL  articulo  .  .  .  deposuit,  quod  mandavit  ofli- 
ciariis  curie.  presertim  scriptoribus  litteraruni  apostoHcarum. 
quoium  presens  testis  est  unus:  interrojuatus.  (juomodo  hoc  sciat. 
respondit.  (putd  audivit  a  i'escribendario.  cui  fuit  mandatum  per 
papam.  (piod  ipsi  et  alii  scriptores  recederent,  et  audivit  a  multis 
(|uod  hoc  fecit  causa  dissolvendi  concilium;  de  ahis  .  .  .  dicit  se 
nichil  scire. 
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Item  super  LIX.  articulo  .  .  .  deposuit.  (piod  nicliil  seit  nisi 
e  auditii  a  pluribus  notabilihiis:  de  transfonnacionc  habita  tamen 
ichil  dicit  audivisse. 

Item  super  LX.  articulo  .  .  .  dicit  nichil  scii"e  nisi  ex  auditu : 
cit  (anien.  quod  reoessit  de  P)i'isaco  non  data  i'esponsione  am- 
assiatoi'ibus  roncilii.  licet  pi'omisisset.  et  seit  ambassiatoi'es  de 
pcessu  istu  multum  esse  tui'batos. 

Item  super  LXl.  articulo  .  .  .  deposuit  et  refert  se  ad  ea.  «lue 
icit  in  proxinio  supradieto  articulo. 

item  super  LXII.  articulo  .  .  .  deposuit  se  i'.iehil  seire. 

Item  super  LXIII.  articulo  .  .  .  lefert  se  ad  superius  per 
um  dicta. 

Item  supei'  T.XTIII.  et  aliis  artieulis  onmibus  dempto  ultimo, 
ui  est  de  resurreetione  moi'tuoium,  refert  se  ad  superius  per 
um  dicta. 

item  super  articulo  LXVIII.  fidem  tangente,  se.  resurrexi- 
nem  mortuorum  neg-antem  etc.  idem  testis  interrogatus  dicit  se 
enitus  nichil  scire. 

Super  generalibus  generalitei-  et  bene  respondit,  et  fuit  ei 
liunctum.  ut  fuit  et  est   moris. 

Radem  die')  examinatus  fuit  per  reverendos  patres  d.  Jaco- 
um  episcopum  Tervisinum,  Thomam  abbaten!  monasterii  b.  Marie- 
xti'a  muros  Ebraci  et  Guillelmum  Malegeneris  utriusque  iuris 
octoi'em  s.  palaeii  apostoliei  eausarum  auditorem  commissarios  . . . 
enerabilis  et  circumspectus  vir  d.  Cunezo  de  Zcwola')  s.  palaeii 
postolici  eausarum  auditor  etatis  XXXV  annorum  vel  circa  .  .  . 
eposuit  medio  suo  iuramento  ])er  omnia.  ui  infra  continetur. 

VA  i)rimo  super  primo  articulo  .  .  .  deposuit,  quod  a  tempore 
.  Alexandri  pape  V.  novit  eum  et  audivit,  quod  semper  fuit  repu- 
itus  pro  tali.  ut  artieulus  dicit;  nichil  seit  nisi  de  auditu  ante 
lud  tempus. 

Item  super  secundo,  tercio  et  quarto  dicit  nichil  sibi  constare. 

Item  super  quinto  aiticulo  .  .  .  deposuit,  quod  a  tempoi'e,  quo 
ovit  eum  et  (|uo  fuit  papa.  dicit  esse  vera  eontenta  in  ai'liculo, 
uia  fuit  in  Roma  et  in  Hononia  et  vidit  et  audivit,  (juod  fuit 
iffamatus  de  contentis  in  articulo. 

Item  super  sexto  articulo  .  .  .  dejjosuit.  (piod  post  mortem 
.  Alexandri  fuit  iniblica  vox  et  fama;  ...  de  vera  sciencia 
amen  nichil  seit. 


a)  Am  Rand:  (/iiaitiüs  tcislis.     \t\  Am   liuml:  Cunczo  de  Zwolu  auditor. 
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Itcin  Mi|  er  .-rpiimo  arliciilo  .  .  •  (lt'|)()siiit.  (iiiod  aiidivit  bene. 
(|iio(l  |)ri»ciirasset  peciiniis  et  oinnihus  iikxüs.  quibus  |)ütuit,  ut 
«'lijferetiir  in  siimimmi  poiititicciii  et  qiiod  d.  Aii^iistensis  et  d.  de 
/allaiic«)  practicasset  et  hoc  non  alitei"  nee  alio  modo  seil,  et  quod 
iwylcxit  (livina  olliria  costat  sibi.  qiiia  niultociens  d.  cardinales 
ci  alii  pielaii  e.xpectabant  euni,  quod  non  venit  et  aliquando 
tar(U'  et  horis  iiidebitis  et  iiiissis  et  vesperis  Interesse  non  cui'a- 
vit  et  de  horis.  (|iio(l  audivil.  quod  non  dixit,  et  si  dixit,  quod  ea 
dixit  .  .  .")  et  de  ilhs  esse  pubMcaiii   vocein  et   laniani. 

Item  super  ottavo  artifuh)  .  .  .  deposuit  articukun  et  in  eo 
contenta  esse  vera  et  de  eo  esse  ])ublicam  vocem  et  t'amam  in 
rmia  et   exira. 

Iiem  siii)er  uono  articulo  .  .  .  deposuit,  de  contento  in  arti- 
cido  esse  publicam  vocem  et  famam  et  vidit  duas  puldnas.  quarum 
una  erat  uxoi-  Iratris  sui.  intrare  canieram  suain  in  dominica  de 
passione  Domini  in  Koma  per  palaciuni. 

Item  super  X.  articulo  .  .  .  deposuit  articuhim  esse  vei'um  et 
speciahter  de  jü^raciis  expectativis  dixit  se  exposuisse  pro  pluribus 
pecunias  pro  eisdem,  pro  aliqua  XII.  pio  aliis  XVI  et  pro  aliqua 
XX  d.  episcopo  Vulterano.  De  vacantibus  dicit,  quod  canonice 
pro  d.  Katzcone  amico  suo  impetravit  prepositurani  Oloniucensem. 
solvit  annatam  et  canonice  luit  assecutus.  et  demum  pecunia 
recepta  eandem  prepositurani  cum  canonicatu  et  prebenda  anti- 
cipando  datam  dedit  Wentzslao  Tyem  prothonotario  suo.  item 
dicit.  quod  symoniam  exercuit  erg-a  Pra^ensem  et  Olomucensem 
ecciesias  in  piovidendo  eisdem  et  in  multis  aliis,  de  quibus  esset 
lonyum  enarrare  et  generaliter  nullus  poterat  expediri  sine  pecuniis. 

Item  supei-  XI.  articulo  .  .  .  deposuit,  quod  articulus  continet 
veritatem  secundum  publicam  famam  laborantem  super  hoc. 

Item  super  XII.  articulo  ...  et  XIII.  deposuit,  quod  isti  arti- 
cidi  continent  veritatem.  j)rout  habuit  ex  auditu  alioi-um. 

Item  IsiiperJXIIll.et  XV.etXVI.ai'ticulisdicit  nichil  sibi  constare. 

Item  super  XVII.  articulo  dicit  de  depositis  per  eum  dumtaxat. 

Item  super  XVIII.  articulo  .  .  ,  dicit.  quod  audivit  ab  aliqui- 
bus  de  d.  cardinalibus  ita  esse  .  .  . 

Item  super  XIX.  articulo  .  .  .  dicit  articnium  esse  verum, 
proui   supi-a  deposuit. 

item  supei-  XX.  articulo  .  .  .  dicit  articuhim  esse  verum  iuxta 
superius  per  eum  deposita  et  maxime  de  episcopo  Vulterano. 

a)  Folgt  Hticerstämilidi  sciucupaiKlo. 
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Ucni  sii])Pi-  XXI.  articiilo  .  .  .  i'espondit  articiiliim  f\sse  verum, 
uia  vidit  inultociens  in  caiisis  in  rota  comniissis  pei'di  piopter 
efectuin  litterarum. 

Item  supei  XXII.  aiticido  .  .  .  deposuil.  (piod  aiidivil  de  mer- 
atoribus,  et  constat  sibi  de  Xullci-ano.  de  quo  eciam  l'iiil  piib- 
ca   vox  etc. 

Item  snpei-  XXIII.  articulo  .  .  .  dicit  articuiiim  esse  vei'iim 
e  beneticiis  vacantibus. 

Item  super  XXIIII.  articulo  dicit  articulum  esse  verum  et 
peciticand(>  dixit.  quod  d.  Johanni  de  Hononia.  cuius  benelicium 
ontulit  per  liberam  resig-naciuneni.  qui  nondum  resignavit. 

Item  super  XXV.  ai'ticulo  .  .  .  (Ie|)<)suit  articuluui  esse  verum. 

Iteni  super  XXVI.  .  .  .  dicit  articulum  esse  veium.  |)r()Ut  sui)ra 
eposult. 

Item  suj)er  XXVII.  articulo  .  .  .  iterum  dixit  articulum  esse 
ei'um,  prout  supra  deposuit  de  ecclesia  Prägens!  et  Olomucensi. 

Item  super  XXVIII,  articulo  .  .  .  dicit  articulum  et  in  eo 
ontenta  esse  vera,  quia  fuit  presens  in  concilio  Romano  et 
ciam  in  sermonibus  et  audivit. 

Item  super  XXIX.  articulo  ...  de  indulgenciis  et  absoluci- 
nibus  in  articulo  mortis  et  de  i)ena  et  a  culpa  dicit  articulum 
sse  verum,  quia  non  luit  necesse  ire  ad  papam,  sed  solum  ad 
Bcretarios  et  solvere  illis  et  statim  fuit  expeditus. 

Item  super  XXX.,  XXXI.  articulis  et  XXXII.  dicit,  cpiod 
icbil  seit. 

Item  suj)er  XXXIII.  dicit  articulum  esse  veiiim;  reddendo 
icionem  dixit.  quod  fuit  pi'esens  in  camei'a  et  in  sermonibus  et 
1  Omnibus. 

Item  suj)er  XXXIIII.  dixit  articulum  esse  verum,  quia  vidit. 
uod  postea  peiova  fecit  (|uam  antea. 

Item  super  XXXV.  .  .  .  dicit  articulum  esse  verum  iuxla 
eposita. 

Item  supei'  XXXVI.  .  .  .  dicit  articulum  esse  verum.  (\u\n  fiut 
1  Koma  et  vidit  preterquam  de  tractatu  Klorentinorum  de  Hononia 
(   de  obligacionibus  et  alienacionibus  nescit   nisi  de  publica  fama. 

Item  supei-  XXXVII  .  .  .  dixit  articulum  esse  verum,  quia  per 
3  est  tunc  multis  i'ebus  spoliatus. 

Item  super  XXXVIII.  .  .  .  deposuit.   (piod  nidiil   sibi  constat. 

Item  su|)er  XXXIX.  articulo  .  .  .  dicit.  quod  de  illis  male  mini- 
liavit,  de  (piibus  deposuit   et   quod  dilapidavit    bona  etc.  et  alias 
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arliciiliiin  esse  vciiiin  |>rtMpr«|tiaiii  de  beneficiis.  homicidii.  IValriim 
iiii«'r)'iii|ici(»iir.  (Ir  (|iiil»iis  (licir  sihi  non  constaiv  nisi  per  raniani. 

Ilt'iii  sii|»rr  W'.  ai'liciilo  .  .  .  (licit  ailicuhim  esse  verimi  de 
«U'positis. 

lt»Mii  Sliper  XLl.  aiii<iil(i  .   .  .  dicit,  (piod  nicliil  seit. 

Iinii  siiprr  XIJl.  articulo  dicit  sibi  nichil  constare  nisi  |)er 
ptdilicam  rainam  laltoiaiitem  de  hoc. 

Itcin  super  -XLIII.  articnlo  .  .  .  ilicit   nichil  sihi  constare. 

Ilcni  super  XLIIII.  articulo  .  .  .  dicit.  (juod  non  constat  sihi 
nisi  r\   lania   lahorante  super  hoc. 

Ueni  super  XL\'.  ai'liculo  .  .  .  dicit  articuluni  esse  verum 
et  notoriuni  ii»i  in   Mononia. 

Item  super  XLVl.  articulo  .  .  .  dicit  nichil  sihi  constare. 

Item  super  XLVII.  .  .  .  dicit  articuhnn  esse  verum  et  puidicum 
t-i    iiotiu'imn. 

Item  super  XLVIII.  articulo  .  .  .   dicit   articulum   esse  verum 

et   specialiter  dixit.    (pioil  ipsiim   taliavit   et   eum    detinuit,    ut  sihi 

solveret.  et   est   puhlica  vox  et   l'ama. 

item  super  XLIX,   1    ,.  .^       ,.     , 

dicit  articulum  esse  verum. 
Item   supei'   L.  J 

Item  super  LI.  et  LH.  dixit  articulos  esse  veros,  prout  supra 
deposuit. 

llrm  >uper  LIH.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  esse  verum, 
(piia  aiuhvit. 

Item  supei'  Lllli.  .  .  .  dixit  articulum  esse  verum  et  notorium. 

Item  super  LV.,  LVl.,  LVIL  et  LVIIL  examinatus  omnes  esse 
veros  et   notorios. 

Item  su|)er  LL\.  dicit  articulum   verum. 

Item  super  LX.  dicit  eum  esse  verum   per  famam. 

Item  super  LXL  articulum  dixit  esse  verum  ex  fania  puhlica. 

Item  LXIL  articulum  dixit  esse  verum  ex  puhlica  voce  et  tania. 

Item   lAlIl.  aiticiilum  dicit   esse  verum  ex  fama. 

Item  su|)er  LXIIII.  .  .  .  dicit  articulum  esse  verum.  |)rout  ex 
su|»erius  depositis  per  eum  apparere  potest. 

Item    sujjer  LXV.    articulo  .  .  .    dicit    articulum    esse    verum. 

Item  super  LXVL  articulo  .  . .  dicit  prius  super  illo  se  deposuisse. 

Item  supei'  LXVIl.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  esse  verum 
de  de|)ositis  per  eum. 

Super  j^eneialihus  generaliter  et  hone  respondit.  Et  luit  ei 
iniunctum  etc..  ut  luit  et  est  moris. 
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Eadem  die')  exaniinatus  fuit  per  reverendos  pati-es  et  domi- 
nos  .Jüliannem  Liclitfeldenseiii  ac  Jacolniiii  episcopiim  Tervisiniiiii. 
riumiam  abbatem  monasterii  b.  Mai'ic  extra  imiros  Kbraci  et 
(liiillelniuiii  Mab'^eneris  utriiisque  iuris  doctoi'eiii  s.  palacii  apo- 
stolici  causaiuni  aiiditoreni  boiioraltilis  et  circiiinsi)ectus  vir  d. 
Johannes  prepositus  Quinciueecciesiensis  etatis  sue  Xi.  annoruni 
vel  circiter.  .  .  .  qui  per  omnia  deposuit.  iit   inlra  continetui-. 

Et  prinio  super  priino  articulo  .  .  .  dicit,  quod  non  cog^novit 
eum  in  iuventute;  sie  de  secundo  eciani  nichil  seit  nisi  de  fania. 

Item  super  tereio  et  quarto  artieulo  nichil  seit. 

Item  super  quinto  artieulo  nichil  seit  nisi  de  fama. 

Item  super  sexto  articulo  nichil  seit. 

Item  super  septimo  articub)  .  .  .  dicit  ai'ticulum  esse  vei-uni. 
salvo  quod  neseit.  si  officium  dixit   vel  ieiunavit. 

Item  super  octavo  artieulo  de  vieiis  dicit  articulum  esse 
verum  ex  fama:  sed  de  aliis  ex  seitu. 

Item  super  nono  artieulo  .  .  .  dicit  articulum  esse  verum 
ex  fama. 

Item  supei-  decimo  artieulo  ,  .  .  respondit  eum  ut  plurimum 
fuisse  vei'um. 

Item  supei-  undeeimo  artieulo  .  .  .    dicit  niehil    sibi  eonstare. 

Item  super  duodeeimo  artieulo  dieit,  quod  audivit  sie  dici 
in  curia. 

Item  supei"  XIII.  et  XIIII.  dicit.  (|Uo<i  nichil  sibi  constat. 

Item  super  XV.,  XVI.  et  XVII.  et  XVIII.  .  .  .  dicit  nichil  sibi 
eonstare. 

Item  super  XIX.  articulo  .  .  .  dicit  articulum  esse  verum  ex  fama. 

Item  super  XX.  .  .  .  dieit  articulum  esse  verum. 

Item  super  XXI.  articulo  .  .  .  dicit  articulum  esse  veium. 

Item  super  XXII.  artieulo  .  .  .  dicit.  quod  non  constat  sibi 
nisi  de  fama. 

item  super  XXIII.    articulo  .  .  .   dicit  articulum    esse  verum. 

Item  super  XXIUI.  articulo  dieit  nichil  sibi  eonstare. 

Item  supei-  XX\'.  articulo  .  .  .  respondit  articulum  esse  verum 
(|uoad  benefieia;  sed  de  saeramentis  neseit. 

Item  super  XXVI.   artieulo      •  ■    |  dieit  articulum  esse  verum 

Item  super  XXVII.  articulo  .  .  .   )  et   notoriam. 

Item  super^XXVIII.  articulo  .  .  .  dieit  articulum  esse  verum, 
(|uia  fuit  presens  in  monicionibus. 

a)  Am  Rand     Quintus  testis. 
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li.Mii  siipri'  XXIX.  ;irli<-iilo  .  .  .  dicit  de  consecracionibiis  t'cclH- 
siaiiiin  .-t  e|)isc(»iM>riim  "'i  ;iltariimi  noii  constat  sibi.  sed  de  aliis 
(licit   articidmii  essr  \riimi. 

Ilt'in  .•^iiper  XXX.  arliciih»  dicii.  <|ii(»(l  constat  sibi,  (luaiulo^') 
inissiis  fuil.  s.'d  (|iiid   IVccrit.  ignorat. 

Itfin  siipn    XXXI..  XXXIl.  articulis  .  .  .  nicbil  seit. 

II. -in  super  XXXIII.,  XXXIIII  et  XXXV.  articulis  .  .  .  respoii- 
(lii   aiticulos  t'i    iu  ris  coutenta  esse  vei'a. 

Item  super  XXXVI.  articulo  .  .  .  dicit  de  oppressionibus. 
iMpi^neraci(»nibus.  y|)(»tbecis  et  alienacionibiis  articuliiin  esse 
verum,  sed  de  Iractalu  de  aüenacione  Bononiensis  civitatis  et 
(je  projiicione  l'rbis  et  patriinonii  ecciesie  non  constat  sibi;  tanien 
de  uiullis  interfectis.  captis.  spoh'atis  et  male  tractatis  pr()i)tei' 
luiraui  suam  sibi  constat. 

Ileui  super  XXXVII.  articulo  dicil   articuhnn  esse  verum. 

Item  supei-  XXXVllI.  .  .  .  (lept)suit  nicbil  sibi  constare. 

Item  super  XXXIX.  .  .  .  lespondil  aiticulum  esse  verum, 
salv(»  de  homicidio.  de  \eneIicio  et  tVatrum  inlerempcione  et  carnis 
vicia  ctdendo  nescil. 

Item  super  XL.  dicit  articuhnn  esse  veium  inxta  depositaper  eum. 

Item  super  XLI.  articulo  .  .  .  dicit  nichil  sibi  constare. 

Item  supei-  XLII.  et  XLIII.  articulis  .  .  .  respondit  articulos 
esse  verissimos  quoad  onnies  partes  eoinnn. 

Item  supei-  XLIIU.  articulo  .  .  .  dicit,  (juod  constat  sibi, 
(|ii(mI  (ledit  tilio  Haptiste;  sed  nescit.  an  vendidit,  et  de  capite  s. 
.loliannis  non  constat  sibi. 

Item  su|>er  XLV.  articulo  .  .  .  dicit  eum  esse  verum,  quia 
audivit  multos  (|uerulantes  de  hoc;  sed  de  fabrica  ecciesie  s. 
I'etronii  Hononiensis  non  constat  sibi.  Et  de  collegio  Gregoriano 
audivit   a  multis. 

Item  su|)er  XLVl.  articulo  .  .  .  dicit  nichil  sibi  constare. 

Item  su|)er  XLVIl.  arliculo  .  .  .    dicit  articuhnn    esse  verum. 

Item  su|)er  .XLVllI.  articulo  .  .  .  respondit  de  imposicione 
taliarum  ecciesiarum  et  prelatoium  dicit  esse  verum,  quia  impoi- 
taldles  tales  talias  imposuit  eciam  solvendas  dominis  et  comuni- 
tatibus  secidaribus.  maxime  in  Florencia,  de  quo  sibi  constat, 
<pna  paiiperes  clei'ici  Kloi-entinonses  venerunt  ad  ipsum  testem 
coucpierejites  sibi  de  boc.  cpiomodo  papa  Johannes,  si  bene  i'ecor- 
datur.   I,  inilia   lioi-enorum   su|)er  clerum    Kloi'entinum  et  terrarum 
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id  Florenciani  spectencluin  iiiiposuit.  (|iiani  siinimani  Florentinis 
■omisit  a  clero  exigendam.  Sed  de  regno  Krancie.  ooinitatii 
>abaudie  iieciion  de  coniuiiitate  Senaium.  cum  (luil)us  dicitur  in 
)recio  participasse,  sibi  iioii  constat. 

Iteni  siipei-  XLIX.  aiticulo  .  .  .   dicit   articulum   esse   verum. 

Item  super  I..  articulo  .  .  .  lespondit,  (piod  de  indictione 
oncilii  generalis  constat  sibi.  sed  de  aliis  .  .  .  ignorat. 

Item  supei-  \A.  articulo  .  .  .  respondit,  quod  constat  sibi  de 
lectione   loci,   quia  fuit    presens.   sed  de  aliis  nichil  sibi  constat. 

Item  supei-  Uli.'')  articulo  .  .  .  i'espondit:  non  constat  sibi, 
lisi  quantum  liic  ab  aliquibus  audivit. 

Item  super  IJI.')  articulo  .  .  .  respondit:  non  constat  sibi  ex 
ertitudine  nisi  ex  fania. 

Item  super  Lllll.  et  LV.  ac  L\'l.  articulis  .  .  .  dixit  articulos 
ssse  veros. 

Item  supei'  LVll.  articulo  .  .  .  respondit,  quod  non  constat 
ibi  nisi  ex  fama  publica. 

Item  super  LVIU.,  LIX.,  LX.,  LXI.  et  LXIl.  articulis  .  .  . 
licit  ...  in  eis  contenta  esse  vera. 

Item  super  LXlIl.  articulo  .  .  .  dicit,  quod  nicbil  constat  sibi 
lisi  ex  auditu. 

Item  super  LXIl II.  aiticulo  .  .  .  dicit  articulum  esse  verum 
!X  fama. 

Item  super  lAV.  articulo  dicit  articulum  esse  verum,  sicut  stat. 

Ituin  super  LXVI.  .  .  .  dicit  articulum  verum  de  fama  publica. 

Item  super  LXVII.  articulo  .  .  .  dicit  articulum  esse  de  pub- 
ica fama. 

Item  super  LX\'11I.  articulo  .  .  .  respondit  se  audivisse  plu- 
ies  dici,  quod  non  crederet  vitam  post  hanc  vitam  neque  resuirec- 
ioneni  mortuorum,  ymo  quod  nullus  Neapolitanus  crederet:  aliud 
lescit  de  contentis  in  illo  articulo. 

Super  generalibus  generäliter  respondit.  I'.t  fuit  ei  iiiiunctum 
'tc,  ut  fuit  et  est  moris. 

Die  sabbati  XVlll.  dicti  mensis  .Mail'')  examinatus  liiil  per 
everendos  patres  d.  Johannem  episcopum  Lichtfeldensem,  'riiomam 
[bbatein  monasterii  b.  Marie  extra  muros  Kbraci  et  .loliannem 
le  Thomariis  s.  palacii  apostolici  causaium  auditoris  comissarios 
ib  hac  s.  synodo  ad  hoc  dej)Utatos  venerabilis  et  circuinspectus 
ir   (1.  Tetrus   Xai<li    dicti    palacii    apostolici    causarum    auditor') 

'A)  üo  die  Reihenfolge,     b)  Am  Rund:  Sextus  testis.    c;  .\ni  tluiul:  V.  Xariii  ainlitur. 
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XLII    aiiiioiiiiii    \<'l    iillia    t«'stis    (•il;^lll^.    pi'odiicliis.    admissus    et 
iiiialii>.  <|i"  «Ifiiosiiii.  III    infra   (•(»utiiuMur. 

Ij    |iriiiio  sii|)»'i'  primo  arliciilct  .   .   .  dixit   iiiciiil  scire. 

Iitiii  sii|)»'r  st'cuiHl«»  articiild  ([iioad  pi'iniain  parteiii  (pioad 
|)i(iiiHi(ioiit'm  ad  ciihiciilariatiim  iiicIiM  seil:  (|Uoad  secundaiii  par- 
(eiii  secuiidi  ci  ad  Iciciuiii  et  ad  (piartum  ai-ticuliim  de  publica 
voc«'  »'f  Jrania  r\  comimi  re|)iitaciüiie  et  (|Uod  dicchatiir  publice 
,•1   iKduric.    (|ii«'(l    pro  cai'dinalatu    solvebat    XX    luilia   ducatoruin. 

Iit'iu  sii|K'r  (piiiiio  articulo  .  .  .  respondit.  ([uod  tempore 
h'jifaciouis  sue  et  teuipoi'e.  quo  ipse  fuit  in  lionoiu'a  in  studio 
\  idit  ali(|Uos  cives  in  exiliiini  milti;  de  inij)()sicione  novaruin 
{^abellaruni  de  auditu. 

Keui  super  sexto  articulo  .  .  .  deposuit  se  nicliil  scire. 

Iteui  super  septinio  articulo  .  .  .  deposuit:  credit,  quod  fueril 
inodicuni  devotus  circa  divina   ofticia   et  talis   publice   reputatur. 

Item  super  octavo  .  .  .  i'espondit,  quod  j)iopter  symoniain 
et  alia  carnalia  desideria  et  dorniicioneni  suani  scandalizata  fuit 
ecciesia  et  christi  tideies  suos  mores  cognoscentes. 

Item  super  nono  articulo  .  .  .  dixit  nichil  scire. 

Item  super  decimo  articulo  .  .  .  respondit.  (|uod  .  .  .  est 
publica  vox  et  fama  .  .  . 

Item  :^uper  XL  et  XII.  et  XIII.  et  XIIII.  et  XV.  et  XVI.  et 
XVII.  aiticulis  .  .  .  dixit  nichil  scire  .  .  . 

Item  super  XVIII.  ai'ticulo  .  .  .  deposuit.  quod  credit,  (|uia 
audivit  a  d.  cardinalibus. 

Item  super  XIX. ")  articulo  .  .  .  respondit.  quod  credit  ex 
auditu.  et   (piod  est  et  tunc  fuit  publica  vox  et  fama. 

Item  super  XX.  articulo  .  .  deposuit.  quod  credit  aiticulum 
esse  verum,  quia  audivit  in  curia  a  multis  et  quod  est  publica 
vox  et  fama. 

Item  super  XXI.  .  .  .  respondit,  quod  audivit  in  curia,  quod 
nullte  littere  i-emanserunt  in  bullaria  et  in  registro  propter  impo- 
tenciam  soiucionis. 

Item    supn-   XXII.   et  XXllI.    articulis  .  .  .    dixit  nichil   scire. 

Item  super  XXIIII.  .  .  .  deposuit.  (piod  esset  publica  vox  et 
fama  in  curia   Homana. 

Ittni  super  \XV.  articulo  .  .  .  dixit  articuhim  esse  verum 
presiipposito  articulo   |)roxiino  i)rece(lenti. 

u)  Hs  xvu. 
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Item  super  XXVI.  articulo  .  .  .  respondit.  ^\u^u\  dicidir  pul)- 
lice  et  iiotorie.  cpiod  per  peciinias  dedeiM't  et  per|)luril»iis  viribus 
lepetitis.  et  per  anticipacioiiein  date  ...  et  quod  indignos  pro- 
moverit.  Hoc  est  publicum  et  notoiiiim.  et  ecclesiani  Del  scaii- 
dalizabat. 

Iteni  super  XXVII.  aitirulo  .  .  .  dicit.  (juod  credit  veiinu  de 
auditu  et  quod  palam  et   publice  dicitur. 

Item  super  XX.VIII.  aiticulo  .  .  .  respondit  se  nichil  scire. 

Item  super  XXIX.  .  .  .  dicit.  quod  audivit  publice  in  Homana 
curia:  quod  niisit  Nicolauui  de  Pistorio  ad  Alamanniam  cum 
potestate  faciendi  contenta  in  articulo  ad  tinem.  ut  pecunias 
extorqueiet. 

Item  super  XXX.  et  XXXI.  articulis  .  .  .  respondit  nichil  scire 
nisi  quod  dixit  in  proximo  articulo  supradicto. 

Item  super  XXXII.  articulo  .  .  .  dicit.  quod  est  publica  von 
et  fama  in  curia  .  .  . 

Item  super  XXXIII.  articulo  .  .  .  respondit  articulum  esse 
veium :  reddendo  racionem  dicit.  quod  ipse  testis  met  erat  presens 
et  audivit. 

Item  super  X.XXIIII.  articulo  .  .  .  dicit  nichil  scire  nisi  de 
iama  publica. 

Item  super  XXXV.  articulo  .  .  .  dicit  ipsujii  esse  infamatum 
in  (unnibus  locis,  in  quibus  fuit  in  Komana  curia  et  extra. 

Item  super  XXXVl.  .  .  .  respondit.  quod  novas  gabellas  indu- 
xeiit.  dicit  verum  esse,  quia  sie  vidit  exigi  et  solvi  et  Komanos 
depauperavit.  quantum  potuit.  et  quod  male  rexerit  in  Trbe  et 
sine  iusticia  in  scandalum  plurimoi'um.  sibi  constat.  et  quod  rex 
intravei'it  l'rbem  propier  negligenciam  provisionis  sue  et  facile 
consenserit  in  occupacione  predicta.  saltem  pprmissive.  quia  non 
pernnsit  Romanos  ire  ad  delensam  murorum.  sicut  moris  erat, 
et  quod  dimiserit  populum  Romanum  et  curiales  suos.  est  pub- 
licum, vei'um  et  notorium.  ((ui  j)ostmodum  fuerunt  pi'opter  pie- 
missum  recessum  spoliati  onmibus  bonis  et  rebus  eorum:  sed  de 
aliis  .  .  .  nichil  seit. 

Item  supei"  XXXVII.  articulo  .  .  .  dicit  ...  in  eo  conteiila 
esse  vera. 

Item  super  XXXVIII.  artieulo  .  .  .  dieit  sh  nichil  seire. 

Item  super  XXXIX.  articulo  .  .  .  dicit.  (|uod  de  contentis  in 
aiticub»  est  publica  vox  et  fama  et  pro  tali  reputatur  palam 
j)ublice  et  notorie. 
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II, .,11  siipiT  XL.  :iiliciil(.  .  .  .  <li<-il  articiiluiii  iiixlc  (l('i)()sila 
, ,;,!•,. i, 1111   »'ssr   i.iil.licam    rainain   <'l    voccm. 

11,. in  siip.T   XI. I.    arliculo  •   •  •   ivspoiHÜl    sp   nicliil    scir*^    .  .  . 

II.Mii  siip«'r  XLII.  ai-(iciil(»  ivsiiondil.  (|ii(»(l  miam  doimim  l»asi- 
li,.,.  s.  I'ciri  <l«'  I  il"'-  '|i"'  «loimis  fiifiat  ad  aniiiversariuni  relicla 
,li,.,„  ,,„,.  |i,.,.|  ali«'iiari  noii  |H)-^sf'l  t'x  disposicione  testatoris, 
ni,|iil,.iniiiiis  (I.  .)(dlall^^'s  papa  piedictus  concessil  Lello  de  ("appe- 
,-iis  siil.  ceilo  amiuo  ceiisii  ppipetiio  |)ossidendani  in  inagmim 
,l;,ii,pimin  (Ih-lr  basilicc  ac  scaiidalum  lain  cleriünuii  (iiiam  sccii- 
laiiiim  pcrsonaniiii.  Item  (|iiod  dedit  castrum  Frascati  ecclesie 
s.  Johaniii  Lateiaiieiisis  Johaiini  de  Colunnina  et  eciam  castrum 
civilaiis  Lavinic.  quod  est  monasterii  s.  [.aiu'encii  extra  niuros 
l'rhis  lilulo  donacioiiis  jiratuile  perpetiio  possidendum  in  diminu- 
rionein  di\i,ii  ciilliis,  dainpnuiii  ccflesie  et  nionasterioi'uni  pre- 
dicioiiim  t't  scandaluni  plurinioiuin  et  alia  plura  alienavit  ab 
aliis  üfclesiis.  secunduni  quod  audivit. 

Item  super  XIJll.  articulo  .  .  .  dicit  articuluni  esse  verum; 
sed  quod  divisit  in  duas  partes  et  dedit  dominis  de  Ursinis  et  de 
("olumj)na  cai'dinalibus  concessit  in  comnicndam.  ignorat. 

Item  super  XLIIII.  articulo  .  .  .  respondit,  quod  vei'um  est 
de  monasterio  s.  Sähe,  quod  dedit  in  commeiidam  d.  Nicoiao  de 
l'rsinis.  Kt  (juod  nionasterium  s.  Alexii  dedit  in  commendam 
bastardo  Haptiste  de  Sabellis,  dicebatur  palam,  publice  et  notorie 
in  diminucionem  divini  cultus  et  scandalum  ])lurimorum.  Et  quod 
unus  civis  Komanus  nomine  Eustacliius.  quia  dixerit.  quod  d.  Jo. 
|)rr(li(iiis  voluerat  vendei'e  caput  Johannis  Baptiste  Florentinis, 
luil  capt US  et  positus  ad  torturam  et  ledemptus  pro  quingentis 
ducalis. 

Item  sujx'r  XLV.  et  XL\'I.  articulis  .  .  .  lespoiidit  se  nichil  scire. 

item  super  XLVII.  articulo  .  .  .  deposuit,  quod  tempore  lega- 
cionis  sue  in  Hononia.  (pio  erat  ibidem  studens,  audivit  pluries 
t't  plures  dociores  conqueientes  in  scolis  et  extra,  quod  subtraxit 
eis  sallariiiiii  coriim  et  protestacionem  facientes  scolaribus,  quod 
nolcbant    in   riiiiiruin    legere,   nisi  operaretur,   quod  eis  satisfieret. 

Item  super  XL  VI  II.  articulo  .  .  .  dicit  se  tantum  scire,  quod 
in  uiltc  IJumana  posuit  singulis  annis  (|uando(|ue  bis,  quando  semel 
in  anno  t alias  et  «(dlectas  ecclesiis  et  eciam  secularibus  indebitas 
et  inconsuetas.  propter  (pias  multi  clerici  coacti  fuerunt  non  solum 
calicps  i'\  arjivntiim  vendere,  sed  eciam  de  mol)ilibus  alienare  in 
iioii    nntdicinn   daiiipniim    i)redictürum   et   scandalum    pluriniorum. 
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Item  sii|)er  XMX.  aiiiciilo  .  .  .  ivspoiidit.  (|ii(»(l  credit  aiticulum 
esse  verum. 

Item  super  L.  ai'ticulo  .  .  .  lespondit.  quod  credit  esse  venmi. 
(|iiia  audivit   |)uhlice  dici  hie  et  in  Bononia. 

item  super  IJ.  articulo  .  .  .  dicit.  quod  verum  est.  (piod  dpyii 
civitatem  Constanciensem  pro  concilio:  aliud  nescit. 

Item  supei-  LH.  articulo  .  .  .  respondil.  rjund  a^"''^''  ''^  <  <>'i- 
slancia,  quod  imposuit  silencium  pluribus  litigantibus. 

item  super  Uli.  articulo  .  .  .  deposuit  articulum  esse  verum, 
tpiia  audivit  a  d.  Jacoho.  (piando  d.  .Jacol)us  mandavit  auditoribus 
ex  parte  j)ape. 

Item  super  LH II.  arliculo  .  .  .  i'espondit  articulum  esse  veium. 
(|uia  vidit.  audivit  et  presens  l'uit. 

Iteui  super  LV.  ai-ticulo  .  .  .  dicit  articulum  esse  vei'um  et 
(juod  publicum  et  notorium  est. 

Item  super  L\'l.  articulo  .  .  .  dicit,  quod  nescit. 

Item  sui)er  LVIl.  articulo  .  .  .  deposuit  de  auditu,  quia  audivit 
a  plui'ibus  comuniter  dici  palam  et  publice,  et  quod  est  publicum 
et  notorium. 

Item  sui)ei-  LX'lll.  articulo  .  .  .  deposuit  articulum  esse  verum, 
publicum,  notorium  et  manifestum. 

Item  super  LIX.  ai'ticulo  .  .  .  dicit  se  tantum  scire.  quod  olli- 
ciales  suos  secundum  quod  sibi  fuit  relatum  a  fidedignis  personis, 
revocavit  ad  se  ad  Hnem.  secundum  quod  credit,  ut  concilium  dissol- 
veretur,   sicque  dicitur.   creditur  et   reputatur  j)ublice  et   notorie. 

Item  super  LX.  articulo  idem  testis  .  .  .  respondit.  quod  .  .  . 
est  publica  vox  et  fama  .  .  . 

Item  super  LXl.  .  .  .  deposuit  se  tantum  scire.  quod  colleorium 
cardinalium  miserunt  piedictos  cardinales  et  alios  oratores  ad 
dictum  d.  Jo.  papam  ad  monendum  et  requirendum  eum.  ut  con- 
tenta  in  articulo  adimpleret  et  faceret  ci-editque  secundum  relata 
predictorum  oratorum.  quod  dictus  d.  .Jo.  papa  fuerit  i)er  i|)sos 
oratores.  ut  |)remiltitur.  monitus  et  i'equisitus  sicque  dicitur. 
ci'editur  et  tenetur  palam.  publice,  comuniter  et  notorie. 

Item  super  LXII.  articulo  .  .  .  dicit  tantum  scire,  quod  ipse 
reces.sit  de  dicto  castro  de  Brysach  oratoribus  concilii  ig-noranti- 
bus.  ut  ip.si  oratores  in  publico  i'etulerunt.  et  credit,  quod  causa 
dissolvendi  concilium  et  unionem  impediendi  fecerit. 

Item  super  LXIII.  articulo  .  .  .  dicit  se  tantum  sciiv.  (piod 
de   itreniissis  per  eum   (b'positls  est   incori'iyibilis.  ut  publica   lama 
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lalxuat.  ♦*!  «Hiod  srandalizavit  ecciesiain  pennaxiiiie.  et  credit. 
(Iiiod  propt»'!-  pi»'niissa.  cpie  deposuit.  reddiderit  se  indigniiiii 
papaiii.  .«<i((|iM'  iriifiiir.  creditiii'.  reputatur  al)  oninibus  publice 
t't   iiolorii'. 

Ih'iii  super  l,\\  .  articiilo  .  .  .  dicit  se  tantiiin  scire.  quod  de 
(Ifpdsilis  per  cum  in  cuiia  et  extra  in  locis.  ubi  i|)se  testis  fuit, 
ipsf  .lo.  p;ipa  fsi   piil)lic('  iiifamatus. 

Iifiii  super  LW'I.  .  .  .  dicit  se  tanluiii  seile,  quod  de  gravi- 
\,i\>  (TiMiiiiibus  est  difTamatus  et  similiter,  quod  sit  dissipatoi- 
bonorum  »•(•clcsiaium  et  dilapidatoi'  notoi-ius,  symoniacus  et  de 
hoc  est  publica  vox  et  fania.  propter  que  univei'sab's  ecclesia  est 
scandaiizata  notuiie.  |)alani  et  publice. 

Item  super  LW'll.  et  ultimo  aiticulo.  qui  est  de  articulo 
lidei  de  resunexcione  moituoruni  .  .  .  dicit  se  nicbil  scire. 

Item  super  LXVUl.  .  .  .  (jui  est  de  fama.  lespondit.  quod 
articulus  est  verus  iuxta  deposita  per  euni. 

Item  super  bXIX.  articulo  .  .  .  respondit  se  nichil  scire. 

Item  super  LXX.  articulo  .  .  .  respondit  tantuiii  scire.  quod 
(I.  .)().  |)apa  piedictus  in  publica  sessione  in  Constancia  nionuit  et 
mandavit  el  rojiaxit  omnes  et  singulos  christifideles  et  presertim 
in  concilio  existentes,  quod  cogitarent  et  dicerent  secundum  Deuui. 
rectam  conscienciam  ea,  que  viderentui-  eisdeni  pro  expedicione 
et  extirpacione  scismatis  et  unione  s.  niatris  ecclesie  apertura 
ac  eciam  respicientes  universalem  statuni  ecclesie  in  capite  et  in 
membris  et  reforniacione  morum  libere,  eciam  si  ea,  que  ipsi 
dicere  vellent.  concerneient  personam  suam,  quia  illa  audivit. 
vidit  illa  et  j)resens  fuit. 

Item  supei-  LXXI.  aiticulo  .  .  .  dicit  tantum  sibi  constare 
velle  lacere  et  operam  dare  secundum  concilium  synodi  ad  ex- 
tirpacionem  scismatis  et  unionis  s.  matris  ecclesie,  et  hie  vidit 
et   audivit. 

."^uper  jieneralibus  generalitei-  i'espondit.  Et  fuit  ei  iniunctuui. 
ut   fuit  est  moris. 

lladem  die ')  examinatus  fuit  frater  Gualtherus  Grassi  decre- 
lorum  doctor  i)rior  Hodi'')  etatis  sue  LX  annoi'um  pei-  reveren- 
dissimum  iiatiem  d.  cardinalem  Trsinensem.  Tbomam  abbatem 
b.  .Marie  extra  muios  F:braci  et  d.  Johannem  de  Thomariis  s. 
palacii  apostolici  cansarum  auditoi-is  commissarios  ab  hac  sancta 

u)  A»,  H<iu>l:  Si-ptiniiis  te.stis.  b)  Am  h'and:  Nomen  testis  d.  (iiialtherus  tirassi 
pror  Hn.ii. 
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nodo  ad  hoc  deputatos  dictus  testis  citatus.  pioductus,  rereptiis 
iuiatus.  (|ui  per  omnia  deposiiit.  ut   inlVa  coiitinetur. 

Kt  piinio  super  piiiiio.  secundo.  tei'cio.  quarto  et  quinto 
•ticulis  .  .  .  lespundil.  tpiod  nichil  seil. 

Item  super  sexto  articulu  .  .  .  i<'S|»ondit  sp  audivisse  a  nota- 
lil)us  personis. 

Item  super  septimo  articulo  .  .  .  lespondit.  quod  audivit  h 
)taL)ilibus  viris.  sed  de  vera  sciencia  nichil  seit.  Item  super 
limine  papatus  dicit  articulum  continere  veritatem.  (juia  uiulta 
ala  commisit  in  |)apatu.  et  maxime.  (|uia  ab  ea  extorsit  sex 
ilia  ducatorum  pro  quadani  revocatoria. 

Item  super  octavo  .  .  .  dicit  articulum  continere  veritatem, 
lia  \  idit  in  IJononia  |)lures  pauperes  non  posse  expedire  gfracias, 
lia  petebantur  ab  eis  pecunie  ultra  debitum  et  honestatem.  ymo 
idivit  ab  uno  cubiculario,  qui  diu  in  palacio  serviverat.  con- 
lerendo:  Ego  nunquam  habebo  promocionem,  quia  ego  non  habeo 
?cunias. 

Item  super  nono  .  .  .  dicit  articulum  esse  verum  et  in  Hononia 
>se  publicum  et  notorium  et  metipse  testis  audivit  talia  a  iide- 
gnis.  quos  non  audet  et  veretur  deponere. 

Item  supei'  decimo  articulo  dicit  articulum  esse  verum  et 
jtorium,  ymo  auferebat  beneflcia  hiis,  qui  tenuerunt  ipsa  pei* 
X  annos  et  erant  viri  notabiles,  virtuosi  et  bene  meriti,  et  dabat 
ieris  octo  annorum,  et  hoc  fecit  de  preceptoria  s.  Johannis  Senensis 
;  Motonensis. 

Item  .  .  .  super  XL  articulo  .  .  .  respondit,  quod  audivit  coinu- 
iter  articulum  esse  verum  et  notorium,  quia  vendidit  de  palii- 
lonio  ecciesie  Veronensis  laicis,  deinde  revocavit,  semper  pecuniis 
lediantibus. 

Item  suj)ei"  XU.  articulo  .  .  .  deposuit  articulum  esse  vciiun. 
uia  vidit  pei-  omnia,  ut  ponitui*  et  palpavit. 

Item  super  XIII.  articulo  .  .  .  respondit  articuiuni  »-ssc  vertun, 
uia  ipsemet  solvit  mercatoribus  .  .  . 

Item  super  XIIII.  articulo  .  .  .  respondit  articulum  esse  veium. 
uia  seit  de  facto  et  vidit  bullum  super  hlis.  (pie  in  ai'ticulo  con- 
nentur  salva  summa  pecunie  sohlte,  de  qua  nichil  seit. 

Item  super  XV.  articulo  .  .  .  dicit  articulum  esse  veium  et 
iiper  hoc  ipsemet  movit   litem  et  pendet  adhuc  in  curia. 

Item  super  XVI.  articulo  .  .  .  de|)Osuit  ut  ad  proximum  supra- 
ictum  est  et  inteiiog^atus,  quomodo    seit,    (luod  ad  jjapam    misit 
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pro  enHMida  ca.-^tellani«'.  Hcspondit,  (jUGd  hoc  aiidivit  a  procura- 
l(»re  ordini.-^.  ipii  iiicidmil  (('.><ti  Uxpienti.  quod  |)etebantiii'  al)  ipsct 
.s»'\ifiiti  (liicali.  (|iiia  alias  lotidcm  solverat  et  illis  solutis  i)apa 
M'lli'i    it'vocare. 

Iicui  super  X\  II.  articiilo  .  .  .  feiert  se  ad  deposita  sua  sii])i'a 
et  dicit  arliculmii  esse  verum  et  notoriuni  in  partibus. 

lieiii  super  .Will,  arliculo  .  .  .  credit  articuluni  esse  vei'uni, 
<|iiia  ad  t-ius  inslaiiciani  el  sollicitacionem  d.  cardinaliuni  Osti- 
f'iisis  et  Klorenlini  cum  d.  papa  fuerint  lociiti  intantum,  (juod  ipse 
<l.   papa   liahuil   dicere  d.   \'i\  .»rieiisi :   vis  tu   me  lieretitare. 

Iteui  suj)er  XIX.  articulo  .  .  .  respondit,  quod  credit  articu- 
luni esse  verum,  (piia  ah  omnihus  indistincte  dicitur. 

Item  super  XX.  articulo  .  .  .  dicit  articuluni  esse  verum  ex 
causis  per  euni  supeiius  dictis  et  est  publicum  et  notorium. 

Item  super  XXI.  articido  .  .  .  dicit.  (luod  audivit  indistincte 
a  niultis.  qui  non  poteranl  liahiM'e  literas  nee  scriptum  ex  causa 
in  articulo  contenta. 

Item  super  XXII.  articulo  .  .  .  dicit.  quod  audivit  articuluni 
esse  verum  a  multis,  quorum  nomina  ignorat  et  ita  publicum  et 
notorium  esse. 

Item  super  XXIII. ")  articulo  .  .  .  dicit  se  nichil  scire. 

Item  super  XXIIII.')  aiticulo  .  .  .  respondit,  quod  audivit  a 
multis  articuluni  esse  verum. 

Item  super  XXV.  articulo  .  .  .  respondit  se  nichil  scire  nee 
audivisse. 

Item  super  XXVI.  articulo  .  .  .  respondit  articuluni  esse 
verum  quo  ad  pi'imam  partein.  ({uia  audivit  a  pluribus,  cum  qui- 
bus  hoc  fuit  practicatum.  De  residuo  articuli  nichil  seit  at  illo 
loco  et   plerunique  etc. 

Item  super  XXVll.  .  .  .  respondit  se  nichil  scire  nisi  de 
auditu  a   miMtis. 

Ileni  super  XXX'III.  articulo  depoiilt  de  convocacione  concilii 
et  (piod  post  conciliiim  peioi-a  comisit.  sed  de  correctione  in  ser- 
mone  nichil  seit. 

Item  super  XXIX.  .  .  .  dicit,  quod  nichil  seit. 

Item  super  XXX.  articulo  et  XXXI.  dicit  se  nichil  scire. 

Item  super  XXXII.  ai'tieulo  .  .  .  refert  se  ad  superius  per 
eum  dicta. 
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Iteni  super  XXXIII.  articulo  .  .  .  respoiulit  se  fuisse  pre- 
sentein  in  congregacione  cleri  ecch'sie  (lallicane  ot  universitatis 
Parisiensis.  ubi  super  liiis  tleliberatuui  fuit  et  oidiuatuui  de  anibas- 
siatoribus  mittendis.  (pii  contenta  in  articulo  debebant  d.  pape  nun- 
ciare  cuni  intiuiaclone.  (piod  nisi  se  corrigeret.  ponei'etnr  reniediuni. 

Xota.  quod  ilie  testis  non  fuit  ulterius  exaniinatus. 

Octavus  testis'*)  Cardinalis  Florentinus.  J)ie  lune  XX.  dicti 
inensis  Maii  exaniinatus  fuit  per  reverendos  patres  d.  Stephanuni 
Dolenseni.  Jacobuni  Tei'visinum  episcopos  et  electuni  Poznaniensein 
coinniissarios  a  sancta  synodo  specialitei-  (ie|)utat()s  reveiendissi- 
Mius  in  Christo  pater  et  dominus  P'ranciscus  cardinalis  Florentinus 
testis  ad  instanciain  proniotoruiii  citatus  et  per  eos  productus  et 
super  articulis  jier  eos  datis  leceptus').  adinissus  et  iuratus  et 
suniniarie  super  niateria  eorundem  articuloruni  in  forma,  (pie 
sequitur,  exaniinatus  deposuit.  ut  infra  continetur. 

Et*")  prinio  super  notoria  synionia  ante  papatum  .  .  .  respon- 
(lit.  quod  audivit  dici.  Interrogatus  a  quibus  dicit  a  pluribus  et 
hoc  tempore  P>onifacii.  Interrogatus  cum  quibus  et  de  faina 
dicit.  (juod  nichil  seit.  Inteirogatus,  utrum  ad  habendum  paj)a- 
tuni  commiserit.  dicit.  quod  nescit,   sed  audivit.   a  paucis  tamen. 

item'')  super  symonia  in  papatu  .  .  .  respondit,  audivit  quod 
sepius  et  sepius  symoniace  et  mediante  pecunia  promovit  multos 
ad  cathedrales  ecciesias.  mouasteria.  dignitates  et  alia  beneficia  et 
dicit  et  rei)utatur  esse  notorinm.  Interrogatus  in  specie.  quod  de 
multis  et  inter  cetera  audivit.  (piod  magister  Rodi  per  se  et  suos 
ledemit  preceptoriam  Cipri  pro  summa  octo  milium  ducatoruin. 
ut  sibi  retulit  procurator  ordinis.  ut  sibi  videtur,  quam  precep- 
toriam dicebatur  in  i)reiudicium  ordinis  papam  contulisse  cuidam 
filio  i'egis  Cipri  bastardo  infanti  pro  XIIIl.  milibus  ducatorum.  prout 
audivit  a  frati'ibus  eiusdem  oidinis  et  de  multis  aliis  casibus  parti- 
cularibus.  Itf-m  interrogatus.  utrum  |)iomovit  indignos.  quod  sepius 
et  sepius  in  benefieiis  minorii)us  citra  cathedrales  et  reguläres, 
(juf  solent  expediri  in  consistorio  secreto  cardinalium.  promove- 
bat  non  attenta  qualitate  peisonarum.  sed  quantitate  pecuniarum. 

Item^)  super  dilapidacione  bonorum  ecciesie  Romane  .  .  . 
respondit.  (piod  aiidivit  sppius  et  s«q)ius  et  precipue  de  possessi- 
onibus  duorum    tituloiiiiii   episcoixHinii    cardinalium  scilicet  tituli. 

a)  Ulf  Scptiiniis  li-stis  ypsli:  At>i  Uftud.  \>)  Ih  productus  iji>str.  c)  .Uli  Rand:  Super 
üvinunia  ante  papatum.  d)  Am  Rund:  Super  .sviiioiiia  in  papatu  et  promucione  notorinm 
inditrnorum.     <•)  .Im   Rand:  Super  dilapidacione. 

Finke,  .Acta  concilii  Conetanciensis  IV.  O— 
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(|iirin  halM'i  .nrdiiKilis  Aiiiciciisis").  de  iilio  iion  ivcordatiii-.  Kciam 
:,,i(li\ii.  (|ii(mI  casniim  Halicoriiiii.  (|ii()(l  non  erat  in  manu  (M-clesie. 
^«'(1  in  nianii  nniiis  slipHndiaiii.  dedi(  Senensihus  usciue  ad  tenipns. 
,.,„,,.„  ,.|  civdit.  (|no(l  de  islo.  si  jx-tiisset,  habuisset  consensuni 
jardinaliiini  n  aiidi\il.  (niod  |»a|»a  non  liabuit  nisl  tria  vel  quatiior 
inilia  (iMcaioiinn.  Audivit  insn|M'r  ab  al)bate  de  ('oliiniba  I'lacen- 
linrnsis  (boccsis.  (jnod  papa  vendidit  nnuni  puteuni  salis  valenteni. 
Hl  (lic.'l)al  al»l»as.  (piinyenlas  libras  l)()lendinoi'uni  annuatim,  que 
valent  ducentos  (piincpiaj-inta  ducatos.  et  credit,  qiiod  plus  vendi- 
disscf.  si  phis  al)  eo  liiisset  petituni.  Intenogatiis,  quid  papa 
\endidi«  in  liononia  de  bonis  'jcciesie.  respondit,  quod  nichil  seit 
(h'  lenipnrt'  sui  papatus.  Sed  audivit  ab  episcopo  predecessoi'e 
episc()|)i  niocb'ini  l'.ononiensis,  quod  niulta  detraxit  de  episcopatu. 
(piod  vi\  rrniansit  sibi  ad  vivenchnn.  Kt  dicit.  quod  credit,  quod 
noioriuni  sit.  (pnxl  (biapidavit  i)ona  ecclesie  Romane  et  ab'aiann 
»•I   (•r»'dit.  (piod  pro  notorio  reputatur. 

Item  su|)ei'  vita  sua  primo  an  fuit  incontinens.  quod  se  non 
impe(bt  de  istis.  Intel  ro^atus  an  vacabat  divinis  officiis,  respondit. 
(pH»d  aliipiando  sie  ali(|uand()  non.  tarnen  audivit  ab  eo,  quod 
sjMuper  luit  dilifrens  audire  missam  (piolibet  die,  eciam  si  deberet 
audire  liora  valde  tarda  et  quod  ie|)utabat.  quod,  quando  audiverat 
missam  vcl  dixerat,  cpiod  nicini  mali  sibi  contingeret  et  de  hoc 
liabuil  idem  d.  testis  bonam  presum])ci()nem.  Interrogatus  de 
nialo  re^iniine  temporalium  et  extorsionibus  et  exactionibus  inde- 
bitis  a  pluribus  primo  dicit,  (juod  nescit')  hoc  fuisse  factum  in 
Hononia.  Ynnno  credit,  (piod  Hononiensis  plura  habuerint  lucra  quam 
dampna  per  eum.  item  de  Roma  nescit,  quia  erant  aliqui  potentes, 
(pii  »Mun  quasi  cogere  poterant  exactiones  facere.  quibus  facile  non 
audebat  resistere.  Et  quantum  ad  temporalia  credit,  quod  respectu 
leri'arum  ecclesie.  (pie  sunt  in  Itaiia.  recuperandarum  ad  manus 
ccclesip  lueiit  magis  utilis  quam  (lampiu)sus,  et  quod  pauci  potuissent 
hoc  lacere.  quod  ipse  laciebat.  Nee  vidit.  quod  haberet  animum 
dictas  terras  dandi  suis,  sed  tantum  i'ecuperare'ad  manus  ecclesie. 
Dicil  eciam.  (piod  tempore  concilii  Pysani  multa  milia  ducatorum  ex- 
pendit  ad  conservandum  concilium  et  cardinales  et  alios  et  geneia- 
littT.  ipiod  (|iiaiilum  ad  l<'m|)oi'alia  luit  nia^is  utilis  quam  dampnosus. 

llem)  inteirojiatus  supei-  monicione  per  collegium  cardi- 
naliiim  respondit,  quod  i)ei'  cardinales  plures  simul  et  per  ipsuin 

n\  So  'If^iflirh  //.'«.  h)  Ws  lu)c  f/pstr.  vor  nescit.  c)  Atii  T^nufJ:  Siipei-  nioniciono  jkm- 
«•nllegium  riinliiialimn. 
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testen!  seorsiiiii  fiiit  iiionitiis  de  symonia  cavenda.  Sed  de  collegio 
lon  recordatiir.  Item  .  .  .  deposuit,  quod  fiiit  presens,  quando 
inihassiatores  rei;-is.  pi'elatonmi  Krancie.  univei-sitatis  Parisiensis 
loliienint  |)ublit"e  de  ^i'a\  aininil)ii8  et  extorsione  peciiniai'iini.  qiie 
iebat  |)ei-  ipsum  in  legno  Francie.  ipse  tanien  negavil. 

Itenr')  de  niaiori  continuacione  .  .  .  resjiondit.  (piod  credit, 
piod  nun  destitit   post  monicioneni  factani  ut  supra. 

Iteni^)  snper  facto  heresis  etc.  utinni  credit  ipsuni  catholi- 
•uni  et  articulos  tidei  credere  et  niaxinie  ilium  carnis  resurrexi- 
)nein  et  vitam  eteinani.  Dixit.  (piod  credit,  (piod  sie  et  quod 
lunquani  aiidivit  eiiin  errare  in  articulis  lidei  nisi  nunc,  quod 
ludivit  sibi  fuisse  opposituni.  Sed  |)ri(lie.  cum  esset  orator  con- 
■ilii  simul  cum  aliis  ad  ipsum.  audivit  euui  dicentem  pubb'ce,  quod 
eputabat  se  bonum  et  verum  catbolicuui  et  ci'edebat  articulos 
idei  sicut  alii  catliolici.  Dixit  eciam.  (juod  jam  phu'ibus  annis  in 
■ardinaiatu  et  ante  multum  conversatus  fuit  cum  eo  sicut  com- 
uunitei"  conversantur  cai'dinales  et  ante  cardinalatum  erat  refe- 
endarius  et  quod  videtur  sibi  diflicile.  quod.  si  ipse  solitus  fuisset 
iliquid  asserere  contra  articulos  fidei.  quod  de  hoc  aliquid  non 
jercepisset. 

Item")  de  scismate  et  eins  tautoria  notoiia  i'espondit.  quod  non 
ntelligit  in  quo  bene  credit,  quod  libenter  tenuisset  papatum  et  multa 
ecisset  pro  hoc.  Tamen  j)ridie.  (juando  fuit  oratoi*  ut  supi'a,  ipse  fecit 
)rocuiatoriuni  ad  cedendum  in  forma  petita  nomine  concilii  et  ultra 
IOC  cuidam  cedule  de  cessione  per  eum  facienda  cum  certis  condici- 
)nibus  manu  propria  subscripsit  pi'esentibus  d.  s.  Marci  et  ipso  teste. 

Item  de  scandaloso  recessu  suo  et  operacione  dissolucionis  con- 
•ilii  ad  finem  se  in  papatu  conservandi  et  scisma  manutenendi  re- 
spondit.  quod  de  recessu  suo  sibi  constat:  utruni  fecerit  ad  finem 
)redictum.  ijrnorat.  Sed  audivit  dici  ante  recessum  eius  ab  ipso, 
piod  iunninebat  sibi  periculum  vel  mortis  vel  captivitatis;  et  idem 
ludivit  post  recessum  suum  a  d.  rege  coram  uiultis  de  concilio  in 
oco  frati'um  Minorum  de  Constancia,  quod  papa  dixerat  burgravio, 
juod  causa  recessus  sui  fuit.  quia  fuit  sibi  in  secreto  dictum, 
piod.  nisi  recederet.  confestim  imminebat  sibi  pi'edictum  periculum. 

Item  interrogatus.  iitrum  j)ropter  jji'edicta  scandalizata  fuei'it 
'cclesia,  respondit.  jpuxl  cr«'dit  de  symonia  scandalizata  est  tota 
(cclesia,  de  aliis  nichil. 

a)  Am  liatiit:  Di-  niaiori  (•oiitinuaeioiic.  b)  .\>ii  Hund:  Siipt-r  lieresi.  c)  Aw  RuihI : 
luper  sciäinatc. 

52* 
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Hein  iiilfiid^atiis  <l<'  piihlici  \<ic<'  <"t  \'<\\u:\  et  iiolorictatf 
i-«'IVi-t   sc  ;i(l  siipi'a  (licta. 

Iit'iii  iiitcno^iatiis.  ulriim  iiiiililis  sit  in  spiritiialil)iis  ad  reg-iinen 
♦•(•(•It'sic  t'i  in  iiislicia  reddenda  lain  in  consisloriis  ([iiani  in  caniera 
»'I  niriini  dcdit  aiiliciitacioncni  dataruni  in  pi'eiudicium  iuris  (juesiti 
pai-tihus.  i-«'sp(tndil.  (jiiod  in  spirllualibus  luit  |)ariini  solicitus  et 
de  iiisticia  rccUleiida.  et  (piod  sepe  aiidivil.  ipiod  pi-o  pecunia  p(M-- 
verleril  iusficiani  d  de  anticipacione  dalaiinn  niultociens  et  illa 
lepulat  satis  noioria.  interrogatus.  an  uniini  beneficiuin  vendidit 
pliiiil)iis  sciciUei-  ideni  l)eneliciuni  et  i-evendidit,  i'espondit,  qnod 
andivil   de  pluiil)us  scientei-  eciani. 

VA  sii|)er  ii:enei'alil)us  fjfenei'aliter  respondit.  Kt  fuit  ei  iniunc- 
Inm.  iil    fiiil   et  est  nioris. 

Die  nieiTurii  XXII.  niensis  Mail'')  exann'natns  fuit  ])er  revei-en- 
dos  patres  et  donnnos  d.  Antlioniuni  e|)iscopuin  Concoidienseni. 
abbaten!  s.  Lupi  et  d.  (iiiillelmuni  Maligeneris  etc.  comissarios  a 
s.  synodo  sj)ecialitei'  dei)ntatos  reverendns  pater  d.  Petrus  epis- 
copus  Olorensis')  testis  citatus,  jn'odnrtus.  receptns,  adniissus  et 
iniatiis  de|)()snit.  ut  inlVa  continetur. 

Kt   i)rini()  su|)er  |)rinio  articnio  .  .   .  dicit  se  nichil  scire. 

Supei"  seeundo  aiticulo  .  .  .  ut  ad  primiim  respondit. 

Iteni  super  tercio  articnio  siniiliter  .  .  . 

Super  quarto  siniiliter  ... 

Item  super  quinto  articnio  .  .  .  respondit,  qnod  audivit  pInries 
cives  conqnerentes  de  exactionibus  ipsis  per  eum  factis;  aliud  nescit. 

Supei'  sexto  dicit  se  audivisse  ab  uno  vel  duobus;  sed  tarnen 
non  credit,  qnod  sit  verum. 

Supei"  septimo  .  .  .  respondit.  qnod  credit,  papatum  sibi  pro- 
cura vit.  Sed  de  modo  |)rocurandi  nescit  et  dicit  esse  notorium, 
(|Mo(l  sepe  et  sepius  non  intererat  vesperis  et  niissis  papalibiis  et 
ieiimaN  it  inore  Ytalico  et  dicit,  qnod  solus  Dens  novit  de  residuo  .  .  . 

Su|)er  octavo  ai'ticulo  .  .  .  respondit.  qnod  est  publicum  et 
notorium.  (piod  raro  fuit  consistoria  publica  et  qnod  fuit  deditus 
sompno  et  si  non  dormivit.  tamen  iacebat  .  ,  . 

Super  nono  articnio  .  .  .  respondit  se  nicliil  scire. 

Super  decimo  articnio  .  .  .  ies|)ondit  articulum  esse  verum, 
(piod  i»romovit  indi^nos  (piam  plures  et  credit,  quod  non  fuit  sine 
causa. 

Item  super  XI.  articnio  .  .  .  respondit  se  nichil  scire. 

a)  Am  l.'inni-  Nmius  teslis.     h)  Am  lltiiid:  Nomen  lestis  (I.Petrus   eijiscopiis  Olorensis. 
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Super  \ll.  jnticulo  .  .  .  respondit  se  aiulivisse.  sed  iiescit 
k'erum  prui)ter  pieciimi. 

Item  super  Xlll.  articulo  .  .  .  i'espundit    nicliil  sibi   constare. 
Super  Xllll.  articulü  .  .  .   deponit,   quod   nichil   sibi   constat. 
Super  X\'.  X\  1.  et  XVII.  .  .  .  respondit  se  nicliil  scire. 
Item  supei-  Will,  artitiilo  .  .  .  respondit  nichil  scire. 

Super  XIX.  articulo  .  .  .  respondit  se  aiulivisse  dici  ab  ali- 
piibus  .  .  . 

Item  super  XX.  articulo  .  .  .  respondit  articulum  esse  verum, 
juod  post  sig:natui'am   voluit  habere  vacantem. 

Item  supei-  XXI.   articulo  .   .   .   respondit   se  nichil  scire. 

Item  super  XXII.  aiticulo  .  .   .  respondit  se  nichil  scire. 

Super  XXUl.  articulo  .  .  .  respondit  se  audivisse,  quod  voluit. 
]Uod  de  beneficiis  reservatis  tieret  sibi  specialis  mencio  et  pone- 
etur  nomen  referendarii  in  supplicacione.     Aliud  nescit. 

Super  XXIIII.  articulo  .  .  .  respondit,  quod  audivit  de  officiis 
>crii)torie  bullarum  et  penitenciarie,  et  de  hoc  est  publica  vox  et 
"ama  et  notorium:  sed  de  beneficiis  nescit. 

Super  XXV.  articulo  .  .  .  respondit,  quod  ahud  nescit,  nisi  ut 
5upra  deposuit. 

Super  XX\'l.  articulo  .  .  .  i'espondit.  quod  nichil  seit. 

Item  super  XXVll.  articulo  .  .  .  respondit  articulum  esse 
,'erum  quoad  translacionem  invitoruui  et  specialiter  de  episcopis 
t'apincensi  nunc  Piacentini.  .A.ug'ustensis  et  Florentini. 

Super  XXVll  1.  articulo  .  .  .  dicit  articulum  esse  verum  ac 
)ublicum  et  notorium. 

Item  super  XXIX.  articulo  .  .  .  deponit  se  nichil  scire. 

Super  XXX.  articulo  .  .  .  i'espondit.  quoil  audivit  a  fidedignis 
)ersonis  .  .  . 

Item  sujjer  XXXI.  articulo  .   .  .  respondit.  (juod  ignorat   .  .  . 

Super  XXXII.  articulo  .  .  .  lespondit  articuhmi  esse  veruui 
le  depositis  per  eum  suj)ra. 

Super  XXXIII.  articulo  .  .  .  dicit  aiticulum  esse  verum,  ([uia 
)resens  fuit. 

Item  super  XXXIIII.  articulo  .  .  .  respondit.  (piod  fecit  secun- 
lum   (|UO(l  consuevit  facnre. 

Super  XXX\'.  i'esjjondit  aiticulum  esse  veruu)  de  depositis 
)er  eum.") 

a)  Am  Ji'auil  mti:li!jf.lru{j<'ii. 
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Sii|«'i'  \.\\\  I.  iiiticiilo  .  .  .  respondit,  quod  auxit  gabellas  in 
i;,,i,,;,  |)(.  aliis  ,  .  .  nescil;  tarnen  dicit,  quod  bene  seit,  (iiiod 
reeessit  ^'\  diinisit  Komaiios  et  rurtisaiios,  et  quod  imdti  rucrunt 
capti.  s|)()liati.  mortui  etc.  .  .  .    Sed  iitrimi  ex  culpa  sua,  ignorat. 

Iieui  super  X\X\  II.  .  .  .  respondit.  (piod  credit,  quod  iiiulta 
mala  lurruiii   |)er|)etrata   \n'v  soldatos. 

Item    su|)ci'    XXXVIII.  articulo  .  .  .    respondit,    (piod  audivil 
(je  adventu  j-allearum   Pisie  (V);  sed  de  aliis  .  .  .  nichil  seit. 

Item  super  XXXIX.  articulo  .  .  .  respondit.  (piod  melius  potuit 
regere  ecciesiam  et  cum  maiore  editicacione  populi;  sed  de  aliis 
dicit.  (piod  nescit. 

Item  super  XL.  articulo  .  .  .  ut  supra  ad  artieulum  proximum 
res|»(Ui(lit . 

Item  su|)er  Xld..  XLII.  et  Xidll.  articulis  .  .  .  respondit  .  .  . 
iiicliil  sihi  constare. 

Item  super  XI, IUI.  aiticulo  ...respondit,  quod  nionasterium 
s.  Sal)e  et  s.  Alexii.  quod  constat  sibi.  quod  dedit  ea.  prout  in  ar- 
ticulo continetur:  neseit  tarnen,  per  quem  inoduni.  Sed  quoad  eapud 
s.  .loliannis  audivit  dici,  ([uod  volebat  vendere;  sed  de  aliis  nichil  seit. 

Item  super  XL\\  articulo  .  .  .  respondit,  quod  audivit  dici  a 
|)lurii)us.  de  (pioruin  noniinibus  et  condicionibus  non  recordatur. 
et   (juod  publice  et  notorie  dicebatur  in  Hononia  sie. 

Item  super  XL\'I.  .  .  .  dixit  se  nichil  seire  .  .  . 

Item  sui)ei'  XLVII.  .  .  .  dixit  se  audivisse,  (piod  salaria  recepit: 
sed  ipio  animo,  nescit. 

Item  super  XLVIII.  articulo  .  .  .  deposuit,  quod  audivit  a  |)luri- 
bus.  ([uod  ecelesia  Dei  in  multis  partibus  fuit  propterea  scandalizata. 

Item  super  L.  articulo  .  .  .  respondit  ai'ticuluni  esse  verum 
(plant um  ad  convocacionem  eoneilii  et  loeum;  sed  de  aliis  dicit 
se  nichil  seire. 

Item  super  LI.  articulo  respondit   artieulum  esse  verum  .  .  . 

Item  supei'  LH.  et  Llll.  articulis  .  . .  respondit  se  niehil  seire  .  .  . 

Item  super  Lllll.  articulo  .  .  .  deposuit  aiticulum  esse  verum. 
(|uia   presens  fuit   et  audivit. 

Item  super  L\'.  articulo  .  .  .  ut  ad  ])roximum  supradietum 
respondit. 

Mein  super  L\'l.  aiticulo  .  .  .  respondit  artieulum  esse  verum 
quoad  reeessum:  sed  (pio  animo,  neseit. 

Item  su|)er  LVII.  articulo  .  .  .  respondit  artieulum  esse  verum 
ex  auditu. 
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Item  siipt'i-  I,\  III.  articulo  .  .  .  deposuit  articuluiii  esse  verum 
(|ii(»ad  recessiim:  sed  (luo  animo.  nescit.') 

Item  sii])er  LIX.  articulo  .  .  .  lespoudlt  quoad  vocacionem 
et  penas  articulum  esse  verum;  sed  de  aliis  nescit. 

Item  super  LX.  articulo  .  .  .  deposuit  articulum  esse  verum 
de  recessu  de  Schaft'usa  et  de  accessu  versus  Hur^undiam,  si 
potuisset;  de  aliis  nescit. 

Item  super  LXI.  ai'ticulo  .  .  .  deposuit  se  nichil  scire  nisi 
de  auditu,  quia  non  fuit  presens,  (piando  luit  exposita  am- 
bassiata. 

Item  super  LXII.  articulo  .  .  .  deposuit  (pioad  primam  partem 
articuli  se  audivisse  a  d.  cardinalibus  et  dielt  articulum  esse 
verum  de  recessu;  de  aliis  nescit. 

Item  super  LXIII.  articulo  .  .  .  dicit.  (piod  audivit  notoi'ie 
predicta  fuisse  dicta. 

Item  super  LXI III.  ai'ticulo  .  .  .  i'espondit.  (piod.  si  se  regeret, 
ut  se  rexit,  esset  indignus  ad  regimen  ecciesie  et  per  suum  re- 
gimen  scandaiizatur  ecciesia. 

Item  super  LXV.  articulo  .  .  .  respondit  articulum  esse  verum 
iuxta  deposita  per  eum. 

Item  super  LXVl.  articulo  .  .  .  respondit  nichil  se  scire  .  .  . 

Item  super  LXVIl.  articulo  .  .  .  respondit  reierendo  se  ad 
superius  per  eum  dicta,  superaddens,  quod  d.  bone  memorie  cardi- 
nalis  P>urdegalensis  numquani  volebal  consentii'e.  <piod  eligei'etur 
in  papam.  quia  dicebat  eum  esse  utiliorem  in  statu  cardinalatus 
quam  papatus. 

Öupei-  generalibus  generalitei-  respondit.  Et  fuit  ei  iniunctum, 
ut   fuit  et  est  moris. 

Die  iovis  XXIII.  dicti  mensis  Mail")  examinatus  fuit  disci-etus 
vii-  magister  Petrus  Poczoun  magistei*  in  aitibus  et  licenciatus 
in  iure  canonico  etatis  sue  XI,  annorum  vel  circiter'')  per  reve- 
rendos  patres  episcopum  Lichtfeldensem  et  s.  Lupi  ac  s.  Marie 
Hebraci  comissarios  supradictos  testis  super  articulis  predictis 
citatus.  pi'oductus.  receptus.  admissus.  iuratus,  qui  deposuit.  ul 
infra  continetur.  quia  summarle  super  ceitis  interrogatus. 

Kt  i)rimo  super  dissolucione  concilii')  et  scismate  depo- 
ull.  (piod.   postquam   papa   recessit  de  ('onstancia,   misit  pluribus 

a)  Am  Hawl:  l)«fiiinis  testis.  b)  .1)»/  /.'</ii'/.  .Ndiiicii  ti.siis  Petrus  roe/oiiii  maxister 
etc.     c)  Am  Raud :  l'ndeciniiis   testis. 

')  Also  wie  56. 
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;iml»;issial(iiil)iis  ci  piclatis  et  iiiaxinie  anibassiatorihiis  dut-is 
|{iir;,'-im(li«'  liltt'ias  siias  siil)  sijiiu'to  piscatoris.  quud  recedei-ent  de 
Villa  ('(mslaiiciciisi  <■!  vciiiiciit  ad  nim.  et  ipseniet  testis  habiiil 
iiiiain  lilti'iaiii.  in  <|iia  rxlioiiahaliir.  (|iiod  venii'et.  et  dielt,  (piod 
ad  illnm  liiiein.  iii  iciicl  lirmiler.  (jiiod  roiiciliinn  dissolveretiir  et 
sie  Miitiireinr  scisina. 

Itriii  super  aliis  articiilis  .  .  .  dicil.  (piod  nichil  seit  uisi  de 
fama  <'l    aiidilii. 

Iicm  dcpoiiii.  (piod  pioptcr  inaliiin  i'eg'iineii  siiiim  universalem 
ecciesiain  scandalizavil   et   <|ii(i  I  est  indigmis  papatu. 

Itt'm  deposiMt.  exainiiiatiis.  iit  de  mala  vita  siia  et  symonia 
absLiiieret.  |)er  l«'«ialos  imiversitatis  Parisiensis  et  ambassiatores 
regis  et  pielatoiiim  Kiaiicie  nee  propterea  cessavit,  sed  post 
dirtam  monicionem  |)ei()ia  prioribus  commisit  semper  in  sua 
Mialicia   pcrmanendo. 

StiptT  «ieneralibus  üeneraliter  respondit.  Et  luit  ei  iniunctum. 
iil    lull   et   est    moris. 

Kadt'in  die")  cxaminatus  luit  ])er  commissai'ios  |)i'oxime  sui)ra- 
dietos  IVater  Xicolaus  bullator')  etatis  sue  XL  aiinorum  vel  cii'ca 
testis  citatus.  pioductus.  receptus,  iuratus.  admissus,  qui  deposiiit 
in  l'oi'ma.  (jue  se(|uitur. 

Kt  primo  interrogatus  .  .  .  si  sciat,  quod  papa  plmibus  idem 
beneticium  contulei-il.  respondit,  quod  sie.  quia  nepoti  siio  dedit 
unuin  bejiHHcium.  pro  (|uo  solvit  centum  ducatos,  et  postmodiim 
uni  alteri  dedit.  |)i'(»ut  dixit  sibi  Peti'us  Hoi'dell|us|.  eciam  i)ro 
IH'cuiiiis.  Item  dieit.  ({uod  eciam  uni  fratri  suo  dedit  succollee- 
toriam  Pxdvacensem  et  solvit  ducatos;  postmodum  eam  contulit 
alteri.  Item  super  aliis  articulis  .  .  .  dieit  se  nichil  scire.  Dixit 
tamen.  quod  ipsum  testem  oppiessit  de  mille  quingentis  ducatis. 

Super  genei-alibus  generaliter  respondit.  Et  fuit  ei  iniunctum, 
iit   luit   et  est   moris.  (liselerus  notarius. 

Im  noimne  Domini.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo 
(luailringcntt'simo  quintoilecimo  indictione  Vlll.  pontiticatus  d. 
Johannis  pape  vicesimi  tercii  anno  ([uinto  mensis  Mali  die  sab- 
bati  Will,  exann'nalus  fuit  coram  i-eveiendis  patribus  d.  ('on- 
cordieiisi  <'t  Tervisino  episcopis  ac  venerabili  viro  d.  Wilhelmo 
.Maligeneri  s.  palacii  apostolici  causarum  auditore  ct)mmissariis 
''i<'.  l-.'oiiardus  Tarunda  de  Verona  d.  pape  secretarius  testis 
citatus.  productus,  receptus.  iuratus  deponit.  ut  sequitur. 

M>  .\»i  1,'miil:  riidcL-imus  icstifi.     b)  Am   Hand:   Xoiiieii   leslis  Iralt-r  Nicolaus  ImHatur. 
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Super  pi'imo  ai'ticulo  nifhil  dicit.  (iiiod  min(|uani  audivit.  qiiod 
parentibus  suis  esset  rebellis,  sed  oninia  alia  ailiculata  dicit  essf^ 
vera  de  auditn  et  talis  reputabatur. 

Super  seoundo  artirulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  ea  ...  a  j)lui'i- 
bu.s  personis  et   talis  reputabatur  comunitei'. 

Super  quarlo  artic-ulo  .  .  .  dielt  se  nichil  scire. 

Super  quintü  articulo  .  .  .  dicit  se  tantuni  scire.  (|uod  ipse 
d.  Baltasar  tunc  cardinalis  bene  iinposuit  aliqua  onera  gravia  taiii 
in  Bononia  quam  in  aliis  terris  ecclesie,  que  nescit.  an  ei'ant  solita 
vel  insülita;  seit  bene.  quod  erant  g:ravia,  et  si  ab'quos  cives  ex- 
l)uiit  vel  niori  fecit.  bannivit.  exiieredavit  et  depaupeiavit.  credit, 
quod  oportuit  ipsuni  facere  pi'optei*  instabilitateni  p<)|)uli.  ne  ex- 
pellerent  euni  de  douiinio  et  aliud  dicit  se  nescire. 

Super  sextü  articulo  .  .  .  dicit  se  ab  aliquibus  audivisse  articii- 
cuiuni  fore  verum  et  ab  alicjuibus  contraiium. 

Super  septimo  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse,  quod  papa  pro- 
curavit  a  princi|)io  lieri  |)apani  d.  Militensem  cardinalem.  et  dum 
videret  lioc  non  posse  tieri.  tunc  l.odowicus  de  Prato  familiaiübus 
suis  hoc  procuravit  et  audivit  hoc  ab  aliquibus  dici.  Cetera  .  .  . 
dicit  esse  vera  et  notoria. 

Super  octavo  articulo  .  .  .  dicit,  quod  non  tenebat  aut  i-aris- 
sime  consistoria.  sicut  est  oninibus  notorium  et  dicit.  quod  in 
aliis  articulis  pro  tali  communiter  reputabatur. 

Super  nono  ai'ticulo  .  .  .  dicit,  quod  aliqui  dixerunt.  (juod  non 
»'rat  verum  et  alii  contrarium.  quod  habuit  rem  cum  uxore  fi'atris: 
de  monialibus  dicit.  quod  audivit.  quod  quidam  frater  rehgiosus, 
(|ui  conimorabatur  cum  eo,  erat  leno  suus  et  de  hoc  diffamatus. 

Super  decimo  articulo  .  .  .  dicit  eum  esse  verum  et  (juasi 
apud  omnes  eciam  esse  notorium. 

Super  undecimo  articulo  .  .  .  dicit.  (luod  audivit  de  hoc 
pul»licam  .  vocem  et  t'amam  et  se  hoc  credere. 

Super  duodecimo  ai'ticulo  .  .  .  dicit  articulum  fore  verum, 
(|uia  alias  increpabat  quendam  ambassiatorem  regis  Cipii.  qui  erat 
de  mai'chia  Anchonitana,  qui  eciam  ambassiator  dixit.  quod  erat 
male  factum,  et  eciam  increpabat  d.  Nicolaum  de  Hobertis  dicendo. 
(|uod  erat  male  factum  «^t  dicit  istis  non  obstantibus  contenta  in 
articulo  fuisse  conipleta  in  civitate  Laudensi. 

Super  ti'edecimo  ai'ticulo  .  .  .  credit,  «piod  sine  |)ecuniis  non 
revocavit  et  eciam  audivit  a  diclo  procuratore  ordinis  et  ab  aliis 
religiüsis  ordinis  eiusdem  et  a  magistro  Rodi,  cuius  contemplacione 
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\uliiii  sf  iiiiromiilci«'  |)i'(»  rcvocaciono  siinpliciter.  st'd  iiiipedidis 
tiiii  |»rr  diel  Hill  Xicolaiim  fic  Kobhertis;  de  pensione  II  iiiiJia 
lloirnoiiiiii  piii  diclo  hastai'di'  iii(diil  seil:  de  aliis  .  .  .  dicit  se 
iiicliil  sein' 

.^iiprr  Xllll    ailiculo  .   .  .  dicil   se  nicliil  scire. 

Super  W.  articiilo  .  .  .  nichil  scii'e  dicit  se. 

Super  X\l.  arliculo  .  .  .  nichil  seil. 

Super  X\ll.  arliculo  .  .  .  dicit  ai'liculimi  esse  verum  super 
depositis  per  eum. 

Super  Will,  ai-ticuio  .  .  .  dicit  se  audivisse,  quod  sepiiis 
moiuierimt  eimi  cardinales.  (piod  vellet  corrigere  vitam  suani  et 
mores,  iie  scaiidalisetur  ecciesia,  et  iiedum  cardinales,  sed  eciani 
alii  familiäres  et  presertim  domini  Arpinus  et  Franciscns  de 
Montepoliciano. 

Super  XIX.  arliculo  . . .  dicit  articulinn  fore  verum,  prout  audivit. 

Super  X\.  articulo  .  .  .  dicit  articuluni  esse  verum  et  publice 
ei   iiotorie  dicebatur  et  credit  esse  verum. 

Super  XXI.  .  .  .  dicit  se  nichil  scire. 

Super  XXII.  dicit  eciani  se  nichil  scire. 

Supei'  XXIII.  articulo  .  .  .  dicit  articuluni  esse  verum  de  dicta 
iiiiuiH-tione:  sed  ci'edit.  cpiod  fuerat  ex  bona  causa;  de  beneticiis 
reservatis  dicit  aiticulum  fore  verum:  de  aliis  nichil  seit. 

Supei'  XXI III.  articulo  .  .  .  dicit  articuluni  esse  verum  de 
officiis:  sed  de  beneticiis  nichil  seit. 

Super  XXV.  articulo  .  .  .  dicit  articuluni  esse  vej'um  de  bene- 
liciis:  de  aliis  nichil  seit. 

Super  XXVI.  articulo  .  .  .  dicit  ailiculum  fore  verum,  proul 
audivit  sepissinie.  et  ita  ci'edit  esse  verum. 

Super  XXVII.  articulo  .  .  .  dicit  capituluin  esse  verum  et 
paucüs  dignos  per  ipsum  vidit  promoveri,  sed  pocius  indignos,  et 
siniiliter  de  translacione  audivit  et  ita  credit. 

Super  \X\  III.  aiMicnlo  .  .  .  dicit  arliculum  esse  verum;  intei-- 
fuil  sepe  in  illis  sermonibus  et  specialiter  in  quodani  sermone. 
(pieiii  fecii  (I.  .Johannes  de  Garzonibus  utriusque  iuris  doctor  audi- 
tor  d.  cardinalis  Acpiiligensis  ultimo  defuncti,  qui  super  premissis 
mirabiliter  papam  corripuit. 

Super  XXIX.  articulo  .  .  .  dicil   se  nichil  scire. 

Super  XXX.  articulo  .  .  .  dicil.  (|uod  dictus  Nicolaus  erat 
missus  ad  diclas  pailes.  sed  (|uam  potestatem  habebat  et  (luid 
ibi  l'ecil.  i^norat. 


1415  Mai  18.  L.  Taiuiida.  S27 

Super  XXXl.  artirulo  .  .  .  dicit  se  non  alitcr  scire.  (|iiam  iii 
siipra  proximo  dixit. 

Super  XXXII.  articuio  interrogatus  de  depositis  per  se  dicit 
articuluni  esse  verum:  de  aliis  ignorat 

Super  XX XIII.  articuio  .  .  .  dicit  articuluni  esse  verum  et  sie 
audivit  et  fuit.  ut   dicit.  eciam  presens. 

Super  XXXIIII.  articuio  .  .  .  dicit  verissimuui  esse  articulum 
et  notorium. 

Super  XXX\  .  articuio  .  .  .  articulum  credit  esse  verissimum 
et  notorium. 

Super  XXX\  I.  aiticulo  .  .  .  dicit  de  imposicione  onerum  suh- 
ditis  ecclesie  articulum  esse  verum  et  sie,  quod  dedit  in  pignus 
Brachio  suo  capitaneo  castrum  s.  Petri  et  castrum  Medicine  et 
comuni  Florentino  vendidit  duo  castra,  de  quorum  nominibus  non 
recordatur;  super  ceteris  .  .  .  dixit  se  nichil  scire. 

Super  XXX VII.  articuio  .  .  .  dicit  homicidia.  spoliaciones. 
rapinas  et  furta  fuerunt  connnissa  in  Urbe;  sed  credit,  quod  non 
tuit   cul])a  pape. 

Super  XXX\'III.  aiticulo  .  .  .  dicit  se  de  illo  facto  nichil  scire. 

Super  XXXIX.  articuio  .  .  .  credit  articulum  verum. 

Super  XL.  articuio  dicit  articulum  esse  verum  et  notorium 
et  sie  dicit  se  audivisse  a  quibuseun(iue  venientibus  de  partibus 
et  ita  eciam  credit  esse  verum. 

Super  XU.  articuio  .  .  .  dicit  articulum  esse  verum  de  IVtro 
Gei'audi  et  füll  pi-esens  contractui  cum  Ludowico  de  Piato:  de 
ceteris  dicit  se  nichil  scire. 

Super  XLll.  articuio  .  .  .  dicit.  quod  audivit  a  multis  diei  et 
credit  esse  verum  et  alitei-  neseit  deponere. 

Supei'  XLIII.  articuio  .  .  .  nichil  scire  se  dicit. 

Super  XrJIII.  articuio  .  .  .  dicit  articulum  esse  verum  de 
vendicione  facta  Haptiste  de  Sabeliis  et  .Xicholao  de  l'rsinis,  et 
ita  audivit  sepe  et  a  multis  et  ita  credit  esse  verum,  et  maxime, 
(juia  (piidam  habitans  in  monasterio  s.  Alexii  fuit  dictum  testem 
pluries  querelatus;  de  ceteris  .  .  .  nichil  seit. 

Super  XIA^  articuio  .  .  .  dicit  articulum  esse  verum  et  no- 
torium in  Hononiensi  civitate  et  tale  est  notoi'ium,  quod  nulla  tergi- 
versacione  possit  celari  et  eciam  in  civitate  Vei'onensi.  et  maxiuuj. 
(|uia  miilta  bona  monasterii  s.  Zenonis')  Veronensis  vendidit  plui'i- 
bus  |)ers()iii.<^  in   Mantua  existens  dictüs  ))apa. 
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Mi|M'r  .\L\  I  ;iriiciil()  .  .  .  «licil  arliciilimi  forc  veriini.  (juia 
\i(lil  >u\)r\-  Inte  liiirras  coiirccias  et  scriptas  et  possessores  dic- 
lariim  (h'riinaiiini.  »'I  ilf  liof  cciain  coiKpicrebatur  sibi  d.  episcopiis 
l!(>n()ni«'iisis. 

.^iip»'r  .\L\  II.  articiilo  .  .  .  dielt  articiiliim  esse  verissimimi 
et    puMiciim  ac  iioloi'iuni   in    Üoiionia. 

Super  .\l-\  IM.  aiticiMo  .  .  .  dicit  arliculuni  esse  vei'iim  et 
iiotoriiiin. 

.super   .\IJ.\.  arliculuni   .  .   .   tlicil   articuiuni  esse  verum. 

Super  L.  articulo  .  .  .  dicit  se  fuisse  et  esse  in  Lauda,  quando 
il»i  «-rat  d.  rex  et  audivit  dici  cont«Mita  in  articulo,  et  ea  eciani 
credit   esse  vera. 

Super  LI.  articulo  .  .  .  dicit  articuiuni  esse  verum  et  notoriuni. 

Super  LH.  ai'ticulo  .  .  .  dicit.  (juod  audivit  contenta  in  articulo 
esse  vera.  iu)loria  et  ita  eciani  credit. 

Supei-  UM.  articulo  .  .  .  dicit  se  niciiil  scire. 

Su|)ei'  LMM.  articulo  .  .  .  dicit  articuiuni  esse  verum  et 
notoriuni. 

Super  L\  .  articulo  .  .  .  dicit  articuiuni  esse  verum  et  notoriuni. 

Supei-  L\'l.  articulo  .  .  .  dicit  verum  absentando  se;  sed  et 
ci'edit,  (piod  dolose. 

Super. L\  II.  articulo  .  .  .  dicit  articuiuni  esse  verum  et  notoriuni. 

Super  L\  IM.  articuiuni  .  .  .  credit  articuiuni  esse  verum;  tarnen. 
si  animo  dissolvendi  concilium.  nescit,  sed  pluribus  diebus,  ante- 
quam  recederet,  fuit  apud  ipsuni  in  cenis.  et  antequam  iret  ad 
lectum.  et  vidit  et  audivit  a  pluribus  astantibiis  sibi  suaderi  re- 
cessus  dicentibus:  pater  sancte,  ordinatui'  contra  vos  et  personam 
vestrani  de  capiendo  vos  et  extorquendo  a  vobis  pecunias  et 
bonum  esset,  (luod  recederetis,  et  supei'  hoc  eciani  institerunt 
niultum  ambassiatores  regis  Ludowici  et  quasi  onines  magni 
familiäres  sui  et  credit,  ipiod  hoc  faciebant  plus  propter  utilitatem 
suani  jn-opriam  (piam  |)ape.  Su|)ei'  recessu  dicit  articuiuni  esse 
verum  et  notoriuni. 

Supei-  LI.X.  articulo  .  .  .  dicit  ai-ticuluin  fore  verum  et  vidit 
unam  cedulani.  cui  de  inandato  pajje  se  subscripsit,  in  (pia  con- 
tinebatiir.  cpiod  de  inandato  pai)e  ofliciarii  et  cursarii  recederenl 
de  civiiate  Coiistancie  et  ad  eum  accederent  et  eum  sequerentur 
sub  penis  etc. 

Super  LX.  articulo  .  .  .  credit  ai'ticulum  esse  verum  et  dicit. 
quod  de  ScalTusia  recessit  lioneste  cum  cruce;  de  aliis  nicliil  vidit. 
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(|iiia  reversiis  fiiit  ad  Constanciaiii  et   ita  eciani  ci-edit  et  a  pliiri- 
l)iis  tide  dignis  audivit. 

Super  lAI.  ai'ticido  .  .  .  dicit.  (luod  sibi  beiie  constat  de 
amba.ssiata  biiiusmodi  et  de  aliis  .  .  .  nichil  seit. 

Siipei-  L.XII.  .  .  .  dicit  se  nichil  scire. 

Snjjer  I..\lll.  .   .   .  dicit  se  nichil  scire. 

Super  I.XIIII.  .  .  .  dicit.  quod  est  iuris  et  refert  se  |ad|  |)er 
euin  super  vita.  niuribus  et  factis  superius  d^posita. 

Super  LX\.  .  .  .  dicit  ailiculuin  esse  verum  et  nianirestuni 
et  notoi'iuni. 

Super  LX\'I.  ai'ticulo  .  .   .  dicit  de  hoc  se  nichil  scii'e. 

Super  l,.X\  II.  articiilo  .  .  .  dicit  articuhim  esse  verum.  |)r()ut 
sM|)!-a  in  aliis  materiis  lacius  deponit. 

Super  jLieneralibus  ^eneraiitei-  et  bene.  Et  fuit  sibi  iniunctum  etc. 

Eadeni  die  sabbati  fuit  examinatus  per  comniissarios  reve- 
rendissimum  patrem  .Jordanum  cai'dinalem  de  l'i-sinis.  .Jacobum 
Tervisinum  episc()|)um  et  d.  Wilhelmum  Maligeneris  auditorem  reve- 
rendus  pater  Xichoiaus  episcopus  Assisinensis  etatis  LX  annorum 
vel  circa  testis  citatus,  produetus  et  iuratus.  deponit,  ut  sequitur. 

Super  prinio  articulo  .  .  .  dicit.  quod  non  cog:novit  eum  in 
iuventute  sua.  sed  a  tempore,  quo  fuit  cubicularius  d.  P)onifacii. 
a  quo  tempore  credit  contenta  in  articido  de  persona  sua  fuisse 
et  esse  vera.  et  audivit  a  pluiibus.  (piod  semper  fuit  malus  homo. 

Super  II.  articulo  .  .  .  dicit,  quod  nescit,  quomodo  intravit  in 
dictis  officiis:  cetera  .  .  .  dicit  esse  vera  et  notoria. 

Super  tercio  articulo  .  .  .  dicit  articulum  esse  verum  et  vidit 
in  manibus  suis  diversas  bursas  plenas  pecuniis  et  multa  iocalia 
et  plures  pecunias  et  putat  sibi  datas  ex  causa  in  articulo  con- 
tenta symoniaca. 

Super  IUI.  ai'ticulo  .  .  .  dicit  se  de  hoc  audivisse  a  pluribus. 
de  quibus  non  recordatur  et  credit  contenta  in  diclo  ai'ticulo 
esse  vera. 

Sujjer  \'.  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  a  pluribus  personis 
et  quod  de  hoc  est  comunis  vox  et  fama  et  pro  notorio  rej)iitatur 
et  credit  eciam  firmiter  contenta  in  articulo  esse  vera. 

Super  VI.  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  a  mullis  fidedignis 
et  credit  eciam  articulum  esse  verum. 

Super  \'ll.  articulo  .  .  .  dicit  se  scire.  (pidd  malt-  intravit. 
sed  [de]    modo")   non    potest    dicere,    (juia    Ihm-    revelatum    fiiil    in 

a)  de  fehlt.  Zeilf  iiii-IU  uitsyi-fiUlt. 
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runfrssione  sacniliili.  Cetera  .  .  .  credit  esse  vei-a  et  ea  audivit 
a  |»liiril>us  peisoiiis  tidedi>nis  et  pro  vero  et  notorio  reputatur 
(Mimiiiiiter  et    jnihlice. 

Super  \  III.  articulo  .  .  .  dicit  se  credere  articuluiii  esse  verum 
,.|  iiiiioriiiiii  et  a  imillis  eciam  audivit  hoc  reputari  verum  et 
notoriuMi 

.super  l.\.  articulo  .  .  .  dicit  uiasnum  scandaluni  fuisse  Rome 
(M  credit  articuluiii  esse  verum,  (juia  vidit  eos  stare  j)luries  clausos 
sdluMi  (uui  sola  alicpiando  |)er  (juatuor  lioras  in  camera:  de  aliis  .  .  . 
dicit   se  a  plurilius  lidedi^mis  aiidivisse  et   credit  esse  vera. 

Super  X.  articulo  .  .  .  dicit  articulum  esse  verum  et  notorium, 
et  hoc  eciam  seit,  quia  in  sua  civitate  et  diocesi  promovit  in- 
dijrnos  per  symoniam,  videlicet  ad  monasterium  s.  Peti'i  ordinis 
s.  Henedicti  quendam  monachum  ribaldum,  (|ui  fuit  in  socie- 
late  Holdrini  et  ad  (juoddaiii  aliud  luonastei'ium  extra  muros 
civitatis  sue  promovit  unum  pueruiu  XII  annoi'um  in  abbaten) 
dicti  luonasterii  et  ad  (|uendam  |)rioratum  ordinis  Cisterciensis 
.  .  .  Mionasterii  Xonantulani  promovit  quendam  puerum  spurium 
\  II  annoruiii.  Item  seit  notorium  esse,  quod  papa  privavit  ab- 
baten! monasterii  s.  Benedicti  de  Sublaco  sua  abbacia  pro  decem 
milibus  florenorum  sohitis  pro  dicto  monasterio  dando  alteri  et 
luit  in  illo  monasterio  et  hoc  ibi  scivit  et  audivit  et  est  ibi  publi- 
ciiiii  et   notorium. 

Su|)er  .\l.  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  quedam  bona  ecclesie 
Hononiensis  certis  laicis  secularibus  alienasse  et  obhgasse;  de 
aliis  articulatis  nichil  seit. 

Su|)er  XII.  ai'ticulo  .  .  .  nichil  seit  nee  audivit. 

Super  XIII.  ai'ticulo  .  .  .  nlehil  seit  nee  audivit. 

Super  XI III.  articulo  .  .  .  eciam  nichil  seit. 

Super  X\'.  articulo  nichil  seit. 

Super  X\  I.  nichil  seit,  ut  dielt. 

Super  X\  II.   respondet:  nlehil  seit. 

Supei-  X\'lll.  articulo  respondet:  nichil  seit. 

Super  deeiino  nono  articulo  .  .  .  dicit  se  credere  ai'ticulum 
Tore  verum,  et  ita  audivit  a  i)luribus  personis  fidedlgnis  publice 
dici.  (piod  |)ro  vero  reputabatur  comuniter. 

Super  .XX.  articulo  .  .  .  credit  articulum  lore  verum,  quia 
audivit  a  multis  de  \'ulterano  et  aliis  referendariis.  quod  erant 
talium  mediatores. 
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Sii|)«'r  XXI.  aiiiculo  respondet  se  iiichil  scirr. 

Sii|)er  XXII.  ai'tifiilo  .  .  .  respondet  se  a  j)liii'il)iis  fidedig-nis 
Ludivisse  contenta  in  articulo  esse  vera,  et  picsertini  de  Petro 
le  Hardella  et  ita  credit  .  .  . 

Super  XXIII.  articulo  i-espondet:  nichil  seit. 

Super  XXIIII.  articulo  respondet  se  nichil  scii'e. 

Super  XX \.  articulo  respondet  credit  articuluui  esse  verum 
■t   notoriuni  et  ita  audivit  a  pluribus  personis  fidedignis. 

Super  XXVI.  aiticulo  respondet  se  credere  articuhnn  lore 
eruin  et  notoriuni  et  ita  eciani  audivit  a  pluribus  personis 
idedignis. 

Super  XX\  II.  articulo  .  .  .  respondet  se  credere  articuluni 
^sse  verum  et  notoriuni  et  ita  clamat   totus  mundus. 

Super  XXVIII.  ai'ticulo  .  .  .  i-espondet  nichil  scire  de  dicta 
iionicione,  quia  tunc  temporis  non  erat  in  Roma. 

Super  XXIX.  articulo  .  .  .  dicit  se  bene  scire,  quod  miserit 
luestores;  sed  an  vendidit  tales  questuras,  nescit:  ciedit  tarnen 
)ninia  in  diclo  articulo  contenta  esse  vera. 

Super  XXX.  articulo  respondet  se  nichil  scire. 

Super  XXXI.  i'espondet  se  nichil  scire  de  factis  illius  Nicolai. 

Supei'  XXXII.  articulo  respondet  articuluni  esse  verum  de 
lepositis  pei"  eum  :  de  aliis  nichil  seit. 

Super  XXXI 11.  articulo  .  .  .  respondet  articuluni  esse  verum 
'I   seit  hoc.  quia  fuit  presens. 

Super  XXXI III.  articulo  dicit  articuluni  fore  verum  et  notoiium. 

Super  XXXV.  articulo  respondet  articulum  esse  verum  et  hoc 
;cit  et  audivit  a  multis  personis  fidedignis  a  diversis  partibus 
iiundi  venientibus. 

Super  XXXX'I.  articulo  .  .  .  respondet  articulum  esse  verum 
?t  notoriuni  quantum  ad  gabellas,  angarias.  oppressiones  et 
ilienaciones  leruni  ecclesiasticarum  et  presertim  sibi  constat  de 
•astio  Kodicoflini  alienato  Senensibus  et  de  duobus  aliis  castris 
>xistentibus  in  diocesi  testis  deponentis,  videlicet  de  terra  Hictonii 
;t  Castro  follis  Mancie  datis  in  l'eudum  nobili  Hugulino  de  Kulginio, 
)t  hoc  seit,  quia  vidit  bullas  registratas  super  liiis  in  regist ro 
itterarum  apostolicarum,  et  de  civitate  Assisii  data  in  vicariatum 
'omiti  de  Urbino,  que  nuntpiam  alias  fuit  in  vicariatum  data,  et 
iic  de  pluribus  aliis:  audivit  de  tractatu  cum  Klorentinis,  super 
ilienacione  civitatis  Hononiensis  seu  civitate  Roma  et  aliis  civi- 
atibus    proditorie    captis    dixit   se    uicliil    scire:    de    Inga    lum    de 
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i;,,i,,;,  ,•!  ,1,.  (-('(«'ris  (•(»iiteiitis  in  ailii-ulo  respondit  Tore  vei'a  et 
ipst'iiift   liiii   sp(»liaiiis  ii)   Üoma  «^1   in  Monteflaschone. 

Super  XX.W  II.  respondrt  arliciiliim  fsse  vonim  i)r()i)(pi' dietani 
rujraiii  •'!   invasioncni   l  litis. 

Super  WW  IM.  aiticulo  respondit  se  nichil  sciie,  preterquani 
ipKid  audivit.  «piod  per  ununi  de  suis  fuit  positus  ignis  in  palacio 
apostolict)  ad  (-(»nhustioneni  ipsius. 

Super  XX.X.XI.X.  arliculo  dicit  articuluin  foi'e  verum  et  nutoriuni. 
|ireter(|uani  de  heneticio.  honn'cidlo,  fratruni  interenipcione,  de  qui- 
Itu.s  nichil  seil,  salvo  eo.  (piod  supra  dei)()suit  de  niorte  Alexandri 
ei   Danielis. 

Super  XL.  arliculo  .  .  .  articuluni  respondet  esse  verum  de 
depositis  per  eum. 

Super  XU.  ailiculo  i-espondet:  nichil  seit. 

Su|)er  XLII.  articulo  dicit  se  credere  articuluni  Iure  vei'um 
ei  (je  ali(|uil)us  in  articulo  contentis  putat  se  audivisse  a  fidedignis. 

Super  XMII.  articulo  respondet  se  nichil  scire  nee  audivisse. 

Super  XLII II.  ai'ticulo  respondet   se  nichil  scire. 

Supei-  X  L\  .  respondet  se  nichil  scire,  preterquam  quod  bene  audi- 
vit.  quod  capiehat  sibi  relicta  in  testamento  defunctorum  ecclesie  s. 
Petronii  et  certos  alios  introitus  et  redditus  pertinentes  dicte  ecclesie 
s.  Petronii  Hononiensis:  de  aliis  articulatis  respondet  se  nichil  scire 

Super  XL\  I.  ai'ticulo  respondet  se  nichil  scire. 

Super  XL\'II.  articulo  respondet  se  nichil  scii'e. 

Super  XL\III.  articulo  respondet  articuluni  esse  verum  de 
iinposicionibus    gravibus    et    importabilibus;    de    aliis    nichil    seit. 

Super  XLIX.  articulo  dicit  articuluni  esse  verum  de  depositis 
per  euin. 

Super  L.  articulo  respondet  se  nichil  scire. 

Super  LI.  articulo  dicit  articuluni  fore  verum  de  concilio 
celebrando  in  Constancia:  de  ceteris  nichil  seit. 

Supei  LIL  articulo  respondet  se  credere  articuluni  fore  verum 
i'i    IIa    audivisse   aliqua  super  illa   niateria   a    pluribus   tidedignis. 

Super  LIM.  articulo  .  .  .  i-espondet  se  nichil  scire. 

Su|)er  LIIII.  articulo  .  .  .  dicit  articuluni  fore  verum  et  no- 
l(»riuni.  (juia  vidit.  audivit  et  interfuit. 

Su|)er  L\'.  articulo  .  .  .  dicit  articuluni  fore  verum  et  notorium, 
ipiia   fuit   presens.  vidit  et  audivit. 

Super  L\'l.  articulo  .  .  .  respondet  articuluni  esse  verum, 
noioiiimi  et   ita  reputatur  ab  omnibus. 
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Super  LVII.  articulo  respondet  se  nun  interfuisse,  sed  credit 
.rticuluiii  esse  verum. 

Super  L\' III.  articulo  i'espondei  aiticuluni  Iure  verum  et  uutorium 

Super  IJX.  arliculo  .  .  .  i'espondet  articulum  esse  verum,  iio- 
oiiuiu  et  ipiod  propter  hoc  luit  uecessarium.  (piod  couciliiim 
»i'ovideret. 

Super  f.X.  articulo  respoudet  articuluui  esse  veruui  |)reter- 
[uam  de  recessu  de  Scaffusia  in  habitu  consueto  honeste. 

Sui)ei'  r.XI.  articulo  resi)ondel  arlicuUmi  Tore  verum  et  no- 
orium. 

Super  LXII.  articulo  i'espondet  articulum  loic  veiiim  et 
lotorium  per  relacionem  factam  a  cardinalibus. 

Super  LXIII.  resjiondet  se  nichil  scire. 

Super  LXIlll.  ci'edit  articulum  esse  verum  et  de  hoc  in  con- 
ciencia  sua  certus  est. 

Super  LXV.  articulo  respondet  articulum  esse  verum. 

Super  LXVl.  aiticulo  non  luit  examinatus. 

Super  LXVII.  articulo  respondet  se  nichil  sclre.  licet  alitcr 
liquando  audivit."*) 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  a  nativitate  HJiisdem  mille- 
imo  (juadringentesimo  quintodecimo  indictione  octava  ])ontili- 
atus  d.  Johannis  pape  XXIII.  anno  quinto  die  iovis  sextadecima 
iiensis  Mali  venerabilis  vir  d.  Fridericus  Deys'')  sacri  palacii 
püstolici  causarum  auditor  etatis  sue  L  annorum  testis  iuratus 
t  examinatus  super  posicionibus  et  articulis  datis  per  honora- 
ües  viros  Heynricum  de  Pyro  et  .Johannem  de  Scribanis  promo- 
oi-es  negotiorum  sacrosancte  synodus  Constanciensis  contra  d. 
ohannem  papam  predictum  per  reverendum  patrem  d.  Xicolaum 
|).  Merseburgensem  ac  venerabiles  viros  dominos  abbaten! ') 
ancti  Lupi  et  Johannem  de  Hononia  sacri  palacii  aj)ostolici  cau- 
aium  auditoi'em  commissarios  deputatos  in  presencia  mei  notaiii 
ifrascrii)ti. 

Et  primo  suj)ei'  |)iimo  articulo  .  .  .  dicit   se  nichil  scire. 

Item  super  secundo  articulo  .  .  .  dixit  articulum  foic  verum, 
uia  luit  notorium  in  Romana  curia:  reddendo  causam  sciencie  eius 
ixit,  quod  habuit  pecuniam  in  bancho  et  mutuavit  Ulis  volentibus 


a)  Es  folgt  diirrkstrk-lien  der  S'liluß  dor  Ahssuijp  des  I.eoueusis:  fiiil  in  L'rbe  congrcgatuiii 
-  non  fuit  examinatus  =  f.  390.  auch  genau  an  derselben  Stelle  des  Blattes.  Die  Artt.  W  n. 
I  stehen  etirus  hoher  als  sonst  der  Zeilenanfang.  Also  nird  dieser  Srhliiß  schon  dagestanden 
aben.     b)  Am  Rand:  Nomen  testis  d.  Kredericus  Deys.     c)  Hs  abb,  Lücke,  abbatein. 

Kinke,  .Vct.a  concilii  Constanciensis  IV.  ÖO 
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halx'ic  l)enpticia  et  per  cum  inoiiiovendimi  ad  iisurani  et  fuit 
comimmiltM'  iiH'diator  inter  iinprecantes  et  eiuenles  ex  una  paite 
et  d.  r.oniraciimi  tiinc  paimni  iiomini  et  de  lioc  liiit  faiiia  pid)lica 
«'t   noloria. 

Sii|H'r  it'icio  arliciMo  .  .  .  dixil.  (|ii()d  seit,  qiiod  habiiit  pliires 
pticiinias  el  pliiia  edilicia  in  urbc.  Inde  vciiei'iint  sibi  ille  pecii- 
nie.  in'scit. 

Siipt'i-  IUI-  arliciilo  .  .  .  dixil.  (piod  nescit,  quo  medio  fuit 
proniot US  ad  di^nilatem  cai'dinalatus.  set  luit  proinotus  interce- 
(b'iilibus  cardinaliljus  tum-  FMurentino,  iMonopolitano  et  de  Flisco 
cardinaiiltus.  Hoc  ipse  testis  audivit  sepius  a  cardinale  tunc 
Klorentino. 

Super  (piinto  aiticuh)  .  .  .  dixit,  quod  audivit  pi'out  articu- 
laluict  phiscpuiin  aiticulatur  et  j)Un'a  mala  perjjetratus  fuit  i^>ononi(' 
(puini  dici  possit  et  magis  tyrannice  quam  dicatur  de  Nerone, 
eriam  vitdentavit  muliciem  et  virgines  ibidem  et  hoc  est  notoiium 
in  Hononia  et  eciam  in  i)lui'il)us  locis  alibi. 

Super  \l.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  esse  verum,  quia 
audivit  a  pluribus  fidedignis  personis  in  civitate  Bononiensi,  et 
extra  et  hodierno  die  audit  et  credit  ita  esse  et  notorium. 

Super  VII.  articulo  .  .  .  credit,  quod  practica  ipsius  .iohannis 
et  cardinalis  de  Chalanco,  quia  audivit,  quod  ipse  et  cardinalis 
de  Chalanclio  induebant  se  simulatis  habitibus  et  eis  exeuntibus 
in  conclave  cum  aliis  cardinalibus  et  practicarunt  minis,  precibus 
et  symonia.  (piod  fuit  assumptus  in  papam  eciam  non  exercendo 
|)apalia  et  alia  in  articulo  contenta.  Quia  audivit  a  d.  Tlieodorico 
Heseler  eins  cubiculario  sive  referendario  et  credit  tirmiter  esse 
sicut  articulatur. 

Super  octavo  articulo  .  .  .  dicit  articulum  fore  verum,  quia 
seit,  vidit  et  audivit  ab  aliis  sepe  et  sepissime  et  ita  fuit  tentus 
per  tolam  curiam  et  ex  post  notorius,  (piia  extoi'sit  ab  omnibus 
tpumtum  potuit. 

Item  sui)ei-  nono  aiticulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum. 
(|uia  est   notorius  et  est   publica  vox  et  fama. 

Sujjei-  X.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  esse  verum,  quia  est 
notorius  per  totum  mundum  non  tantum  in  obediencia  ipsius 
.Ii»bannis  pape  XXIIi.,  sed  credit,  quod  sit  notorium  pei*  Univer- 
sum orbem. 

Super  XI.  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire. 

Super  XII.  articulo  .  .  .  dicit  se  nichil  scire. 
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(lifit   se  nifhil  scire.'') 
(lixi!  articiilimi  foi'P  vpriiiii  fii-niilor 


Super  X[II.    aiticulo  . 

Super  XI III.  articulo  . 

Super  X\  .      articiilo  . 

Super  X\l.     articulo  . 

Super  X\  II.  articulo  . 
quia  i)ul)licus  et  notorius. 

Super  X\  III.  articulo  .  .  .  dixit  articiihiiii  lore  verum,  (juia 
uuiitociens  audivit  a  cardinalibus,  quod  euui  nionueiunt.  ut  desi- 
steret  a  nialo  prout  articidatur.  VA  de  hoc  est  publica  vox  et 
fania  notoria. 

Super  XIX.  articulo  .  .  .  dixit  articuluui  fore  verum,  »luia 
continuavit.  ut  factorum  multorum  exjjerieucia  demonstrat  et  est 
notorius. 

Super  XX.  ai'ticulo  .  .  .  dixit  arliculum  esse  verum,  quia  seil 
ai'ticulum  ita  esse  prout  articulatur  et  est  notorius. 

Super  XXI.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  esse  verum,  (piia 
dixit.  quod  ep.  Volteranus  reservavit  multas  literas  in  camei'a  et 
mandavit.  quod  non  darentur  partibus  sunipta  nisi  solutis  pecuniis. 

Super  XXII.  articulo  credit,  quia  est  fania  et  vox  i)ublica  et 
communis  credulitas  et  notorietas. 

Super  XXII I.  articulo  .  .  .  credit  ita  esse  ut  articulatur,  quia 
sepissime  audivit  et  de  lioc  est  communis  credulitas  in  curia 
Homana. 

Super  XXIIII.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
audivit  multos  conqueri  de  talibus  casibus  et  presertim  d.  Joliau- 
nem  de  Bononia  et  est  notorius. 

Super  XXV,  articulo  dixit  articulum  fore  verum.  (|uia  pliirics 
audivit  et  notorius  est. 

Super  XXVI.  articulo  .  .  .  dixil  arliculum  fore  vtMum.  quia 
l>lmies  audivit  et  notorius  est. 

Super  XX\II.  articulo  .  .  .  dixil  articulum  fore  verum.  (|uia 
nolorium  est.  (piando  elecli  non  voluerunt  solvei'e  ad  voluntalem 
suam,  pi-ovidit  aliis  eciam  minus  ydoneis.  eciam  uni  .ludeo  pro 
pecuniis, 

Super  XXVIH.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
audivit  a  pluiibus  ambassiatoribus  diversorum  regum,  principum 
et  Studiorum  et  quanto  plus  monitus.  tanto  peius  feeit  et  ope- 
ratus  fuit  et  notorium  est. 


a)  So  Ha. 


m* 
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Sii|)(M'  XXIX.'I  ailiciilo  .  .  .  (lixit  articuluin  Tore  vei'iim.  quin 
seit.  i|iio(l  iiiisii  tak's  suos  questuarios  pro  predicando  verbimi 
ci'iicis  «'xtoiMpU'iido  |)eciiniain  et  est  notoriuiii. 

Sii|H'r  XXX.  articulo  .  .  .  seit,  (piod  Xirolaus  de  Pistoi'io  fuit  i)ei- 
(I.  .Inliamicm  pa|iaiii  niissiis  ad  C'oloniam  et  pai'tes  inferiores  et  quod 
('(doiiienst's  non  voliieriinl  eiim  adiiiitlere  et  tiinc  ivit  idtei'iiis 
«M   nM-()ll('<::il   in  l^)ral)aTU'ia  cl   diocesi  Traiectensi,  ut  est  notoi'iiim. 

Sii|»t'r  XXXI.  aiticido  .  .  .  dixit  ai'ticuluiii  f'ore  verum,  qiiia 
seit.  (|iM)(l  dcdil  taiitam  auctoritateiii  dicto  Nicoiao.  (piod  suire- 
cisset   |)i"(»  imo  ies'ato  de  latere. 

Super  XXXII.  articulo  .  .  .  dixit  ailiculuni  fore  verum,  quia 
liiit  pivsens  cl  audivil  piout  articulatui'  et  prout  deposuit  est 
notorius. 

Super  XXXlil.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  iore  verum  prout 
(It'pdsuit. 

Supei-  XXX IUI.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
interfuit  ut  in  |)recedenti  articulo  dixit  et  postea  audivit  ipsuni 
continuare  mala  et  peioi'a  pi'ioi'ibus  accumuiando. 

Super  XXXV.  articulo  .  .  .  deponit  de  fama. 

Su|)er  XXXVI.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  esse  verum,  quia 
interfuit,  vidit  et  audivit  et  est  notorius. 

Super  XXXVII.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  esse  verum,  prout 
articulatur,  quia  seit,  vidit  et  audivit  et  publicum  et  notorium  est. 

Item  super  XXXVMII.  articulo  dixit,  quod')  seit  Mai'inus  fuit 
et  audivit,')  quod  ex  culpa  ipsius  d.  Marini  palacium  fuit  com- 
bustum.     De  aliis  non  seit  in  articulo  contentis. 

Supei"  XXXIX.  articulo  .  .  .  dixit  ut  prius. 

Super  XL.  articulo  .  .  .  dicit  de  fania  ut  deposuit. 

Super  XLI.  aiticulo  .  .  .  dicit  se  niehil  scire. 

Super  XIJI.  ai'ticulo  .  .  .  dicit,  (piod  audivit  ita  esse  pi'out 
articulatui'. 

Super  XLI II.    articulo  .  .  . 

Supei-  XLI III.  articulo   .  .  . 

Itoni  super  XLV.  articulo  . 

Sup(M-  XL\'I.  articulo  .  .  .  dixit  se  niehil  scire. 

Super  XL\  II.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  esse  verum,  quia 
doctores  concpierebantui"  de  eo  et  oportuit  aliquos  doctores  propter 
non  solucionem  eessare  a  leetura  et  vendidit  redditus  eius. 

a)  Jii  IIa  aus  XXX.  kon:  b)  Korr.  aus  dixit  ai-ticuluiii  Iure  veriiin,  (|iiia  audivit  .-i 
liliiiilm.s  Hiiibassiatorilni.s.    c)  So  unsimiüj  IIs. 


I  dicit  esse  verum,  quia  noto- 
I  rium  est. 
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Supei'  XLVIII.  articiilo  .  .  .  dixit  ai'ticuliiin  esse  verum.  (|iiia 
notorius. 

Super  X  LI  X.  articiilo  . .  .dicit.  ([uod  de  hoc  sit  publica  vox  et  t'auia. 

Super  li.  articulo  .  .  .  dicit  articuluiu  esse  verum,  quia  audi- 
vit  ab  hiis,  ([ui  interliierunt  et  notorius  est. 

Super  LI.  articulo  .  .  .  dixit  articuiuni  esse  verum,  «piia 
audivit  a  multis. 

Super  LH.  articulo  .  .  .  dixit  articuiuni  esse  veium,  quia 
\i(lit  omni  die.  (juod  peioravit   se. 

Super  LiJI.  articulo  .  .  .  dixit  aiticulum  esse  verum,  quia 
audivit  a  d.  Jacobo  in  rota  prout  aiticulatur  et  quando  incul- 
patus  fueiat  ab  aliis.  Dixit,  idem  Jacobus  mandavit  niichi  et 
notorius  est  in  rota. 

Super  LI  111.  articulo  .  .  .  dicit  articuiuni  esse  vei'um.  tpiia 
presens  fuit. 

Super  LV.  articulo  .  .  .  dicit  articuiuni  fore,verum.  (piia  seit, 
quod  vigisies")   et  ultra   fuit   requisitus   per  regem   et   dejiutatos. 

Super  IjVL  articulo  .  .  .  dicit  articuiuni  esse  verum,  ut  docuit 
rei  evidencia. 

Super  LVII.  articulo  .  .  .  dixit  ipsuni  esse  verum,  ipiia  dixit, 
(]uod  pocius  vellet  perdere  manuni.  antequam  recederet  ante 
uiiioneni  ecciesie  per  euni  dataiii. 

Super  LVIJI.  articulo  ...  et  super  iJX.  dixit  esse  verum, 
quod  in  dictis  articulis  continetur  (|uia  seit  totus  niimdus. 

Super  LX.  articulo  .  .  .  dicit  articuiuni  esse  verum,  quia  seit 
et  audivit  referre  cardinalem  sancti  Marci. 

Super  LXL  articulo  .  .  . 

Super  LXiL  articulo  .  .  .        dicit  eum  esse  verum  et  noto- 

Super  LXIII.  articulo  ■      •    (  riuin. 

Super  r>XIIII.  articulo  .  .  .  > 

Sui)er  generalibus  generaliter  respondet  et  bene  et  fuit  sibi 
iiiiiinctum,  ut  est  moris. 

Die'')  veneris  XVI 1.  mensis  Maii  supi'adicti  bonorabilis  vir  d. 
(luido  Carpentarii  caiitor  et  cancellarius  ecciesie  Dolensis  licen- 
ciatus  in  legibus  etatis  sue  XXXVIII  annorum  testis  citatus  et 
iuratus  et  coram  jjrefatis  d.  commissaiiis  deposuit  su|)er  eisdeiu 
articulis  ut  seciuitur. 

Super  pi-imo  articulo  .  .  .  nicliil  seit  ipse  lestis,  (|uia  non 
novit  eum  ante  eins  assumpcionem  ad  i)apatum. 


a)  Für  vicesies.     b)  Am  Hund:  1«  (!)  testis.     Guido  (.'arpeiitarii. 
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SiiiMT  II.  ai"ticul(»  .  .  .  <lixil.  (|ii()(l  aiulivil  a  ciirtliesanis  in 
curia  iil   articiilatiii-.  st'd  a  (|iiiltiis.  .  .  .  non  reconlal)aUir. 

Siipei-  III.  arliciilo  1 

Supfi-  MM.  arliciilo  •   ■         '''^''   •'^''  nicliil  scii-e. 

Sujicr   \'.  arliciilo   ...      ' 

Super  \  I.  arliciilo  .  .  .  dixil.  (|iiod  aiidivil  Hononie  a  |)liii-i- 
l»ii.<.  (|iialilt  r  aiiliehibat  ad  i)apatum  et  qiiod  procuravit  intertici  d. 
.Xh'xaüdriim  et  eins  modiciini.  a  quihiis  .  .  .  dixit  se  non  i-ecor- 
dari  d«'  iiominihiis  (Mniiin. 

Supei-  VII.  articulo  .  .  .  d;xit.  quod  aliquando  vidit  cmn  bcne 
se  habere  in  servicio  divino  et  alicpiando  audivit,  quod  non  bene 
exerciiit  et  niiiltos  defectus  conimisit  in  officio  divino. 

Super  VIII.  articulo  .  .  .  dixit,  quod  conimuniter  famatiir  per 
populum.  reputatui-  talis  prout  articulatur  et  audivit  illud  cencies 
in  cuiia  l'ononie  et  a  pJuribus. 

Supei'  IX.  articulo  .  .  .  dixit  se  nichil  scii-e. 

Super  X.  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  dici  connminitei'  ab 

Omnibus  in  curia  et  extra. 

Super  XI.  articulo  .  •  .    1    ,.  .^  .  ,  ., 

.     ,  dicit  se  nichil  scire. 

Super  XII.  articulo  .  .  .  J 

Siniiliter  dixit  generaliter  super  oninibus,  quod  sit  Jiomo  male 
fame.  male  condicionis  et  illud  dixit  notorium  esse. 

Super  aliis  articulis  non  fiiit  exaniinatus. 

Super  generalibus  lesjDondet  generallter  et  bene.  VA  fuil  sibi 
iniunctum  ut  est   moris. 

Küdem")  die  veneris  tuit  exaniinatus  d.  Barlholomeus  de  Vin- 
(io  scri|)tor  apostolicarum  literarum  etc.  archipresbyter  Pistori- 
ensis  etatis  sue  1.  annorum  testis  citatus,  vocatus,  iuratus  et 
coram  |)refatis  d.  conimissariis  et  deposuit  super  eisdeni  articu- 
lis ut  sequitur. 

Super  piimo  articulo  .  .  .  dixit  articuluni  fore  verum  ex  fama 
publica  el  voce.  Super  II.  articulo  .  .  .  respondet  eodem  modo 
ul   prius. 

Super  IM.  aiticulo  .  .  .  dixit  articuluni  verum  esse  ex  |)ub- 
lica  voce  et  lania  et  lirmiter  reputabatur  ab  omnibus  in  curia 
et  extra. 

Sujx'i'  (|iiarto  articulo  .  .  .  dixit,  quod  audivit  a  d.  Hartholomeo 
Krancisci  locumtenente  vicecancellarii,  cum  quo  testis  tunc  habi- 
tabat,  qui  dixit,  quod  ideni  Balthasar  Cossa  fuit  factus  cai'dinalis 


a)  .4»!   h'iitiil:  IWirtlioloiiiLus  de   Vincio. 
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)roi)tei'  deiiarius  et  nun  alias,  iion  taiiion  expressit  siimmaiii.  (|iiaiii 
'xposuit  et  notonuni  est  in  ciiiia.  (luod  i)ioi)ter  i)eciiiiias  ad  cardi- 
lalatiiiii  promovebat iii-. 

Super  (iiiinto  articiilo  .  .  .  dicit,  ipiod  audivit  a  IJoiioniciisibiis 
n  civitate  et  coniitatu  Hononiensi  tani  a  laycis  quam  ac  pi'es- 
jyteris  de  <iiavaiiiinibns  iilatis  eis  per  Johanneiu  papani  et  de 
'oruni  oppressionibus  ab  eo  factis  et  ita  j'ei)utabatur  et  hodie 
enetur  sie  et  est  notorius. 

Super  VI.  articuJo  .  .  .  dixit,  quod  tempore  mortis  Alexandri 
lon  ei'at  in  curia,  tamen  audivit  in  civitate  Pistoriensi  de  morte 
\lexandri  et  medici  et  quod  mortui  luei-unt  i)er  procuracionem 
psius  Balthasar  Cossa  modo  Johannis  pape  XXlll.  et  erat  de 
IOC  publica  vox  et  fama. 

Super  Yll,  articulo  .  .  .  dixit,  quod  non  tenebat  mores  liomani 
)ontiticis  et  quod  fuit  promotus  ad  papam  propter  promocionem 
'egis  Ludovici. 

Super  Vill.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia  non 
)otest  tantum  dici  de  eo  quantum  plus  dicatur  de  eo  per  mun- 
luni.  quia  dicitur  ])eioi'  homo  mundi. 

Super  nono  aiticulo  .  .  .  dicit,  quod  sie  famatur  per  urbem  Ro- 
nanam  et  audivit  a  Johanne  Cassano  scutilero  domini  quondam 
;ardinalis  Monopolitani,  qui  erat  inimicus  testis  et  sie  semel  collo- 
luebantur  ad  invicem  de  tali  crimine,  quod  d.  Monopolitanus  erat 
nimicus  Halthasaris  propter  uxorem  fratris  sui  videlicet  d.  .Vlarini 
?t  quod  venit  hoc  i)ropter  incostum  commissam  cum  ea. 

Super  X.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum.  (|uia  vidit 
nultos  promoveri  per  eum  ad  dig-nitates  decem  annorum  presente 
mno  et  audivil   de  pluribus  aliis. 

Super  XI.  articulo  .  .  .  dixit,  quod  seit,  quod  dedit  libere  ad 
ntam  suam  uni  civi  Hononiensi  [conventum]  fratrum  humiliatorum, 
lon  specificavit,   et  ille  tenuit  et   hodie  tenet  dictum  conventum. 

Super  Xll.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
ludivit  a  Paulo  de  .Juvenaciis,  quod  practicavit  talem  materiam 
5t  audivi")  a  d.  Barontho  et  ab  aliis.  qui  lamentabantui"  de  ])iedictis. 

Sui)er  Xill.  articulo  .  .  .  dixit  se  audivisse  in  genere,  non 
amf;n  particulariter  prout  ailiculatur. 

Super  Xl\'.'')  articulo  .  .  .  dicit  se  nichil  scire. 

Super  XV.'^)  articulo  .  .  .  dicit  se  nichil  scire. 


»)  So  Ha.    b)  Hs  kort:  aus  X\'I.    c)  11»  hon:  aus  XVI. 


S4n  VI     Alorliiiill.     Nacht läiit'  zu   Hand  1  -IV. 

MiptT   W  I.  arliciilo  ...      1 

Siipfi-   .\\  II.  iirticiilo  ••   ■        •'■'■''    "'    '"'  l)i"oximiim. 

Sii|»ri-   .\\  III.  acliciilo  .  .  .  J 

Sii|U'i'  .\IX.  artiriilo  .  .  .  dixit.  (jiiod  seit,  (|iio(l  d.  Uartholo- 
iiicii.s  d«'  .Mdiitc^üiinc-io  rocepit  i)liii-es  pecunias  pi-o  talibus  j^i'aciis 
in  Land«'.  KUticiicia  <d  Hononia  nomine  proprio  videlicet  pro  anti- 
(•i|ia(i(>no  jjrracic  XX  vel  XXI  ducatos  et  cum  dispensaciono  XX \' 
\»'l   XXVI   iiixta  forum.  (|uod  fecerunt  nomine  i)roprio. 

Super  XX.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  Ibre  verum,  (piia  riMpii- 
siliis  (h'  contentis  in  articulo  ipse  testis  et  non  voluit  consentire. 

Super  XXi.  artirulo  .  .  .  dixit  articulum  foi'e  verum,  (juia  viva 
voce  debuit  habere  unum  sumptum  et  non  potuit  habere  nisi  prius 
docto  per  eum  de  solucione  pecuniarum  per  unum  clericum  camere. 

Super  XXII.  articulo  .  .  .  dixit  se  nichil  scire. 

Super  XXIII.  articulo  .  .  .  dixit.  (]Uod  audivit  a  d.  Bartholo- 
meo  de  Monteguncio  el  llarontho  de  Pisforio,  quod  aliquando  venit 
testis  ad  dictum  Bai'tholonieuni  j)ro  sii^naturis,  dixit  idem  Hartli 
|olemeus|  liabeas  pecunias  vel  nichil  habebas. 

Super  XXI IM.  articulo  .  .  .  dixit,  quod  audivit  sepius  in  curia, 
(pKid  vendidit  beneticia  oflicialium  vacancium  in  curia,  que  ipse 
dixit   (tmc  in  litteris  vacuisse  per  liberam  resignacionem. 

Super  XXV.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  foi'e  verum  et  de 
hoc  esse  publicam  vocem  et  famam. 

Super  XX\I.  ai'ticulo  .  .  .  dixit,  (|uod  de  hoc  est  imblica  vox 
et  fama  et  una  vice  vidit  et  piesertim  ab  uno  Hispano  et  audivit 
alias  sei)iiis. 

Super  XX\'II.  articulo  .  .  .  dixit  esse  publicam  vocem  et 
famam  et   ita  credit  esse  prout  articulatur. 

Super  XX\'I1I.  articulo  .  .  .  dicit  se  nichil  scire. 

Super  XXIX.  articulo  ...  1    ... 

v \'x-        .1^-     I  \  dicit  se  nescH'e. 

Super  XXX.  articulo  .  .  .   ) 

Super  XXXI.  articulo  .  .  .  dicit  ut  ad  pi-oximum. 

Super  XXXII.  articulo  .  .  .  non  dicit  aliud  nisi  ut  superius  dixit. 

Super  XXXIII.  articulo  .  .  .  dicit  se  nichil  scire,  quia  tunc  non 
erat  in  curia. 

Super  XX XII II.  ai'ticulo  .  .  .  dixit  se  scii'e,  quod  nunquam 
cessavit  a  malo  nee  um(|uam  fecit  bonum  nee  credit,  quod  sit 
peior  lioiiui. 

Super  XXXV.  articulo  .  .  .  dicit  articulum  esse  verum  et 
notüiiuin. 
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Super  XXX\'I.  articulo  .  .  .  dicit  aiticulum  esse  verum,  (iiiod 
male  gubernavit  urbeni  Konianam  et  terra«  ecciesie,  (|iiia  y:ravavit 
j^abellas  et  imposuit  iiovas  j^abellas.     De  P)ononia  iilchil  seit. 

Super  XXWII.  articulo  .  .  .  dixit  arliculum  esse  verum,  (piia 
audivit  a  curialibus  in   Kloreiicia,  ul)i  ipse  testis  fuit  etc. 

Supei-  X.XWIII.  articulo  .  .  .  dixit  se  nescire. 

Super  XXXIX.  articulo  .  .  .  dixit,  (piod  seit,  quod  malus  luil 
j^ubernator  icrum  eeclesiasticaium.  De  homicidio  neque  de  veneno 
nichil  audivit  nisi  quod  d.  Innocencius  papa  fuit  venenatus  per  d. 
Leonardum  de  Sahnona  ad  instanciani  Haltbasar  Cossa. 

Super  XL.  articulo  .  .  .  dicit  ut  superius  ad  proximum. 

Super  XM.  articulo  .  .  .  dicit  se  nichil  scire. 

Super  XLIl.  articulo  .  .  .  dixit,  ({uod  vendidit  duo  l'euda 
duorum  monasteriorum  laicis  iniperpetuum,  unum  in  Ast  et  aliud 
alibi.  quia  vidit  bullas  in  Florencia.  Eciam  seit,  quod  vendidit 
totum  clerum  districtus  Florentini  pro  centuni  et  octuaginta  mili- 
bus  flor.  diversis  vicibus  et  pluries. 

Super  XLlll.   et  super   XLIIll.   articulis   dicit   se  mcliil  scire. 

Super  XLV.  articulo  .  .  .  dixit  ut  su|)eiius  ad  XLIl.  et  audi- 
vit  IJononie  et  vidit  bullas  desuper. 

Super  XLVI.  articulo  .  .  .  dicit  se  ita  audivisse  prout  articula- 
lur.  a  pluribus  civibus  Bononiensibus. 

Su|)er  XLV'II.  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  a  civibus  et  a 
multis  Scolaribus  Hononie  (juerulantibus  de  hoc. 

Super  XLViil.  articulo  .  .  .  dixit  ut  superius")  de  dilapidacione. 

Super  XLIX.  articulo  .  .  .  dicit  ut  superius  de  fania. 

Super  L.  articulo  .  .  .  dicit  articulum  ess(^  verum.  (|uia 
inteiiuit  Laude,  quando  Imperator  requisivit  et  quando  ac- 
ceptavlt. 

Super  LI.  articulo'')  respondet  ut  ad  proximum. 

Super  LH.  articulo'')  .  .  .  dixit,  quod  ita  audivit  ut  in  articulo 
conlinetur. 

Super  LI II.  articulo  .  .  .  dicit  se  nichil  scire. 

Super  LI III.  articulo  dicit  eum  esse  verum,  quia  intcrluit. 

Super  LV^  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  a  secretariis')  et 
cubiculariis  suis. 

Super  LVl.  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  se|)issime  ab  eisdem. 

Supei'  LVII.  articulo  .  .  .  dicit  se  ita  audivisse  prout  ar- 
ticulatur. 


a)  H»  seperius.     b)  Hs  korr.  uun  arliculum.    c)  Folyl  suis  yi'drichen. 


8I2  y\    Atiscliiiilt.     Naclilriiuf  zu   liiiiid   I— IV. 

Su|)«'r  l,\  III.  artinilo  .  .  .  dixit.  ciuüd  i ecessit  de  civitate  Cuii- 
slaiuieiisi.  .«^ed  (|iia  iuteiicione.  nescit  et  de  eius  recessu  generata 
siiiil    scaiidala   cl  •. 

Super  LIX.  arliculo  .  .  .  dirit  se  scivisse,  quod  iiiaiidavil 
(»riicialiluis  in  Scliairusia.  (|ii(>d  venii'ent  ad  eum.  In  quem  iineni 
illtid   fccil.  nescit. 

Sn|)ei-  l,.\. ')  arlienio  .  .  .  dicit  articnUini  fore  verum,  sed  ei'at 
hene  liora  none.  (juia  ipse  teslis  vidit  el  iam  pransus  luil  in  liabitu 
spiriluali  et  de  l.auirenl)erg  ad  Fryburg,  sed  de  Fryburg  ad  Bry- 
sacum  sine  habitu  spirituali  et,  ulterius  de  Brisaco  ad  opidum 
NuonburiL,^li  eciam  sine  liabitu  spirituali  et  reversus  de  Nuenburg 
ad  Krybur^-  similiter  sine  habitu  spirituali  ut  audivit. 

Super  \.\\.  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  ita  esse  prout 
articulatur.  al)  illis,  qui  intei'fuerunt. 

Sn|)ei'  IAH.  articulo  .  .  .  dicit  esse  vera  contenta  in  eo  ex 
auditu. 

Super  LXIII.  articulo  .  .  .  dicit  se  nicliil  scire. 

Super  LXIIII.  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire. 

Super  LXV.  articulo  .  .  .  dixit  esse  verum,  quod  in  articulo 
continetui',  quia  publicum  et  notorium. 

Super  LXVI.  articulo  .  .  .  respondet  ut  ad  proximum. 

Super  LX\'li.  articulo  ...  de  homicidio  et  de  lieresi  dicit  se 
niciiil  scire.  Sed  de  aliis  articulis  respondet  generaliter  prout  est 
dictum  superius. 

Supei'  generalibus  generaliter  respondet  et  bene.  Et  fuit  sibi 
iniunctum  ut  est  moris. 

Eadem'"')  die  honorabilis  vir  d.  Volmarus  Saack  licenciatus 
in  decretis.  canonicus  Hildesemensis  etatis  sue  XL  annorum.  ut 
asserit,  testis  citatus  et  iuiatus  corani  prefatis  d.  commissariis 
deposuit  sui)er  eisdem  articulis  ut  sequitui". 

Suj)er  primo  articulo  .  .  .  credit  pi'out  articulatur  ex  fama  et 
audilu  in  ui'be  Romana  et  extra. 

Sni)er  II.  articulo  .  .  .  dixit  esse  verum  per  experienciam,  quia 
tempore  Honifacii  vendidit  ecclesiam  Verdensem  d.  Conrado  Sol- 
taw  el  privavit  Theodoricum  Nyem,  ubl  ipse  fuit  proseneta,  et 
nudtis  aliis. 

Super  III.  articulo  .  .  .  credit  ipsum  esse  verum. 

Super  Uli.  ai'ticulo  .  .  .  dicit,  quod  credit  ipsum  esse  verum 
ex  auditu  et  fama  communis  populi  curialium. 

a)  Ha  korr.  aus  LXI.    b)  Am  Rand:  Volmarus  Saack. 
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Super  ((iiinto  arliciilo  .  .  .  dicit  ipsum  esse  veriini.  (piia  vidit 
et  interfuit.  (luia  ipse  testis  stetit  secuiii  per  uniiiii  integrum 
aniuini  et  ita  rexit  prout  articulatui-.  (piia  est  notorium. 

Supei"  \'l.  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  a  doiuino  Herniaiiuo 
Geroldi.  qui  tiiit  faiiiiliaris  tum-  d.  Alexandri  et  l)utticularius.  (pii 
retulit  ipsi  trsti.  (piod  Halthasai-  (ossa  procurax  it  intoxicari  Alexan- 
drum et  medicum  suum. 

Super  VII.  articulo  . .  .  dixit  eum  esse  verum.  (|nia  vidit  semper. 

Super  VIII.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  (juia  seit  et 
est  notorius  articulus  et  ita  audivit  ab  omnibus  eum  noscentibus 
et  ita  vidit  eum  se   regere  et  gubernare  et  per  opera,   (pie  vidit. 

Super  IX.  articulo  .  .  .  dixit  verum,  quia  jjublica")  fama'^)  fuit 
in  urbe  de  incestu  uxoris  fratris  sui.  quia  testis  fuit  in  urbe  et 
communis  homo  lamabat.  Et  fuit  orta  ex  hoc  inter  trat  rem  eins 
et  eum  et  eciam  cardinalem  Monopolitanum  indignacio.  cuius 
soror  erat  uxor. 

Super  X.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  (juia  iduries 
vidit  indignos  promoveri  propter  denarios.  Et  episcopus  Fiildese- 
mensis  interposuit  appellacionem  ad  concilium  et  dixit.  quod  pro- 
vidit  Johanni  Adolphi  tilio  Adolphi  (juondam  arcliiepisc()j)i  ^lagun- 
tinensis  de  pi'epositura  Hildesemensi  pro  mille  et  ducentis  ilorenis 
anno  presenti  et  ille  ocenpans  voluit  solvere  Septem,  tunc  papa 
non  voluit  recipere.  sed  recepit  maiorem  |)artem. 

Super  XI.  articulo  ...  i 

Super  XII.  articulo  ...  dicit  se  nescire. 

Super  XIII.,  Xiil!..  XV.  et  XVI.  articulo  .  .  .  | 

Super  XVII.  articulo  .  .  .  respondit.  (piod  ciedit. 

Super    XVIll.    articulo  .  .  .   respondet    similitei-.    (piod    credit. 

Super  XIX.  articulo  .  .  .  similiter  respondet.  quod  ciedit  rt 
(|Uod   audivit  a  nmltis   extra  curiam.    quia    tunc    fuit    in  partibus. 

Super  XX.  articulo  .  .  .  eciam  credit  articulum  esse  veiiim. 
quia  seit,  cum  ipse  testis  renunciavit  canonicatum  et  prebendam 
ecclesie  Constanciensis  et  ille  ad  cuius  tenipus  resignavit  non 
potuit  habere  litteras.  nisi  solveret  sibi  I.X  ducatos  pro  mediis 
fructibus,  non  solvebat'')  nisi  XX  pro  mediis  fructibus  et  dixit, 
quod  illos  Xl>  ducatos  solvit  ex  pacto. 

Super  X.Xi.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum  ex  auditu 
et  sciencia  ipsiusmet  et  vidit  ita  observari  in  curia  et  audivit  ab 
hiis,   quibus  talia  fuerunt  facta. 


a)  Ha  korr.  aus  vidit  eum.     b)  Hs  folgt  solvere. 


,S4.4  VI.   AhMliiiill.     Niuhliäiic  /ii   Hand   I— IV.  ^ 

Sii|)t'r  XXII.  arliriilo  .  .  .  dixil  (Him  esse  veriini  ex  auditii  et 
sciencia  ii)siiisinel.  (iiiia  foiisiiliiil  rctrimi  Hardelli  et  eciani  prepo- 
siiiiiii  rccl"sit'  Hildesemeiisis  et  alios  suos  secretarios  et  prosenetas.       4 

SiiptT  Will,  arliciilo  .  .  .  dixit,    quod   audivit    a    cuhiciiiai-iis        ■ 
vi   ivl'nviidariis  in  ciiiia.  »|i'<><'  "<'»  -^'^   prout  articulatui-. 

Super  .Willi,  aiticiilo  .  .  .  audivit   sie  esse,  licet  nun  videret        1 
lill«M-as  siiprr  Imc  lUMiiie  sif,niatiii'as. 

Super  -X.W.  ai'ticulo  .  .  .  dixit.  ([uod  sciat  arliculuin  esse 
verum,  (piia  misil  |)iui-es  recenter  cum  indulgeiiciis  et  bullis  ad 
partes  Saxonie,  in  (piibus  scripsit  omnii)US,  quos  invitavit  ad  con- 
cilium  Constanciensem.  quod.  (pii  non  possent  venire  ad  conciliuni, 
solvert'Ut  unam  certam  ([uotam  bonorum  suorum  deberent  habere 
indulf^encias  a  pena  et  a  culpa.  Et  super  hoc  constituit  collectores 
ad  recolli;iendum  pecuniam  istam  videlicet  prepositum  Lubicensem 
videlicet  Üertoldum  Kylie,  qui  olym  iuit  cubicularius  suus  et  Ludo- 
vicum  de  Ballionibus  de  Perusio. 

Super  XXVI. articulo . .  .dixit  articulum  fore  verum,  quia  vidit  i)lu- 
res  f,n-acias  anticipatas  et  litteras  earum  etimposiciones  silenciorum. 

Super  XXVII.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia  in 
nuiltis  promocionibus  vidit,  quas  Augustensis,  Coloniensis  etc.  et 
comimmiter  in  omnibus  Trsinis  .  .  .") 

Sui)er  XXVIII.  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  et  vidit  litteras 
directas  per  mundum,  licet  non  sit  melioratus  et  audivit,  quod 
monitus  per  ambassiatores  Parisienses. 

Super  XXIX.  articulo  .  .  .  dixit  esse  verum,  quia  seit,  quod 
omnia  vendit  et  nichil  dat  giatis  et  vidit  plures  gracias. 

Suj)er  XW.  et   XXXI.  articulis  .  .  .  dicit  se  nescire. 

Super  XXXII.  articulo  .  .  .  dicit  ut  ad  proximum  et  alias  ut 
deposuit  supei'ius. 

Super  XXXIII.  articulo  .  .  .  dixit  esse  verum,  quia  vidit  litteras 
scrii)tas  capi)ellano  et  canonico  Hildeseniensi.  quod  tales  moniciones 
fuei'tint  facte. 

Super  XXXI  IM.  articulo  . . .  dicit.  quod  sciat  eum  esse  verum  etc. 

Su|)er  XXX\ .  articulo  .  .  .  dixit  esse  verum,  quia  seit  ita  esse. 

Super  XX X\'l. articulo  . .  .constat  esse  deoppressionepauperum, 
<!»•  iniposicioiie  gabellarum.  de  alienacione  non  seit  specifice  nisi  in- 
«piantum  audivit;  eciam  seit,  quod  dimisit  urbem  Romanam  et  pio- 
missioneui  lecit  Homanis.  Rt  seit,  quod  pi'opter  malam  gubernaci- 
onem  et  miseriam  curiales  fuerunt  spoliati  et  capti  et  male  tractati. 

»)  Ea  folgt  cum  vi-iidi-rul  iiwitreiii  (?  iiireiii)  i)ro  denarüs. 
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Super  XXW'II.")  arliculo  dicit   de  faina  iit   sii|)eriiis. 

Super  XXW'III.  articiilo  .  .  .  dixil.  (piod  siijxm'  illo  articulo 
aborat  publica  vox  et  l'ania. 

Super  XXXIX.  articulo  .  .  .  dicii.  (iiiod  ailicidiis  sit  uotorius 
ipiit  onmes  euni  noscentes. 

Super  XL.  articulo  .  .  .  aflirmavit  proiit   deposuit. 

Super  XLI.  articulo  .  .  .  dixit  se  nescire. 

Super  XL!!,  articulo  .  .  .  dixit  esse  verum  nisi  iii(|uantuni 
audivit  coniiiiuniter  in  urbe  et  exti'a 

Alii    duo    articuli    videlicet   XMII.  et    XU III.    dimissi    liuM'unt. 

Super  XL\'.'')  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum.  (|uia  fuit 
l^)Ononie  et  seit,  quod  vendidit  colle^ium  (Irejioi'ianum  et  quod  de 
lapidibus  et  cemento  ecciesie  sancti  Fetronii  eciaui  recepit  lapides 
pro  platea  et  suo  castro  Hononiensi. 

Super  XL  VI.  articulo  .  .  .  dixit  se  nescire. 

Supei-  XLVIl.  articulo  .  .  .  dixit  esse  verum,  quia  audivit  a 
Hononiensibus  et  doctoribus  Hononiensibus  et  scolaribu.^;. 

Super  XLVIII.  articulo  .  .  .  dixit  esse  verum,  (piia  audivit 
litteras  et  modo  audivit.  quod  de  novo  vendidit  laycis  piovisiones 
et  redditus  ecciesiarum  in  Tngaria. 

Super  XLIX.  articulo  ...  de  fama  deponit  ut  supi'a  de 
fama. 

Super  L.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  vei'um  (piia  notoria 
sunt"^)  per  mundum  et  propter  boc  concilium  fuit  factum. 

Super  LL  articulo  .  .  .  dicit  eum  esse  verum  ut  supra. 

Super  LH.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  quia  vidif) 
ipsum  peiorari  et  non  meliorari.'*) 

Super  LIIL  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  ita  esse. 

Super  Lllll.  articulo  .  .  .  dicit  ipsum  esse  verum. 

Super  LV.  ai'ticulo  .  .  .  similiter  dixit  esse  verum.  (|uia  seit 
ita  esse  prout  articulatui-. 

Super  LVI.  articulo  .  .  .  dixK  eum  esse  verum,  (juia  onmis 
liomo  illud  seit. 

Super  LVIl.  aiiiculo  .  .  .  dixit  euui  essf  verum,  (pna  onmes 
de  concilio  sciunt. 

Super  LVI II.  articulo  .  .  .  seit,  quod  de  facto  recessit  quo 
animo  nescit  et  ad  liec  in  remota. 

Super  LIX.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  quia  vidit 
eedulam  affixam  in  Sehaffbusia  super  boc. 


a)  Hs  XXVU.     1))  ll.<  I.V.     (•)  .So  11.".     d)  //,s  ni.lirrl  iin<l  l.„ni<iirrl. 
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Sii|M'r  l,.\.  ;iiti(iil(»  .  .  .  difit  se  scire,  quod  i'ecessit  et  aiidi- 
vii.  (|U()il   in   lialiiiii  dissimulato. 

Mi|it'r  l,.\l.  arlicnld  .  .  .  dicit  se  scire.  (iiiia  super  hoc  inissi 
riiri'iint   iiiiii(-ii. 

Sti|»('r  LXII.  arlicido  .  .  .  dixil  arlicidiiin  esse  vei'iini  ex  cela- 
fioiif  aml>assiatoriiiii. 

Super  lAIII.  arli<-id(>  dicit  se  scire  ex  aiididi  nacioniini  et 
aiiiliassiahiriiii). 

Super  I.XIIII.  ailiculo  .  .  .  dixit  articuhmi  esse  verum,  quia 
lapides  claniaiit    hoc  et  uotoiiuni    et  nianifestuin   est   per  onines. 

Super  LW.")  articuh»  .  .      dixit  ut  ad  proximuni. 

Super  L\\  1.)  articuio  .  .  .  dixit  prout  deposuit,  quod  de  lu'is, 
ile  ipiihiis  deposuit.  slt  puldica  vox  et  fama  et  commune  dictum 
et   au(hvit   a   laniihai'ibus  suis  ])ropriis, 

Su|)ei-  L.W  II.  articuio  .  .  .  deponit  ut  de  publica  voce  et  fama. 

Super  jieneralibus  jieneraliter  i-espondet  et  bene.  Et  fuit  sibi 
iniunctum  ut  est  moris. 

Kadem')  die  post  prandium  hora  secunda  honorabilis  vii- 
maxister  Heynrlcus  Kuwt  in  Romana  curia  causarum  procurator 
canonicus  Magfdeburoensis  etatis  sue  XL  annorum  vel  circatestis 
citatus,  vocatus  et  iuralus  coiam  prefatis  d.  commissariis  depo- 
suit super  predictis  articulis  ut  sequitur. 

Supei'  primo  articuio  nichil  seit. 

Super  secundo  articuio  .  .  .  dixit,  quod  seit,  quod  fuit  cubi- 
cularius  d.  Honifacii  et  exercuit  symoniam  ad  summum.  Et  fuit 
inventoi-  clausularum  anteferri  et  antelacionum  et  indulgenciarum. 
Et  erat  maior  symoniacus  Romane  curie,   quia  vidit  et  intei-fuit. 

Super  tercio  articuio  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
habuil  unum  abbatem,  quem  misit  in  litteris  specialibus  ad  partes 
.Aleuiamiie.  qui  per  aliquid  tempus  morabatur  in  Ysleyben  Halbei*- 
stadensis  diocesis  et  in  domo  consag'ulnei  sui  videlicet  Thome 
(lldchen^ysser  et  in  illo  opido  i'ecolJegit  vigoi'e  indulgenciarum. 
(|uas  predicabat,  duo  milia  llorenorum,  que  d.  Marg-areta  uxor 
ipsius  Thome  ad  opidum  Ertloi-die  ut  ipsa  domina  retulit  testi  in 
partibus.')  Et  ille  frater  sive  abbas  ivit  ulterius  per  pai'tes  Ale- 
manie predicando  verbum  crucis  et  recollegit  unam  maximam 
summam  llorenorum  pro  ipso  d.  Baidasare,  cum  ipse  Kaldasar 
euiebat  lej^acionem  illam  a  papa  Bonifacio  pro  certa  quota  pecu- 
luarum  et   super  lucratus  fuit  maximam  summam. 
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Super  IUI.  ai'ticulo  .  .  .  dicit  articuluni  loie  veiiiin  ex  l'iinia 
publica  in  curia  inter  illos.  (|ui  euni  noveruiit. 

Supei'  \  .  ai'ticulo  .  .  .  clixit  articuluni  lore  verum,  quia 
ita  dicitur  in  Hononia  p^T  cives  inquilinos  et  inhabitatores  et 
siiiiiliter  in  ui'l)e  Honiana  et  oninibus  tci'i'is  ecclesie,  iit  est  no- 
toriuni. 

Super  Vf.  ai'ticulo  .  .  .  dixit.  quod  audivit  ita  esse  ...  et 
audivit  a  W'ilhelino  scutifero  ipsius  d.  AN^xaiidi'i.  (pii  \  idit  euin 
evisceratuni.  et  i-ppperipbantui'  vilicc  ni^ie.  ita  (piod  iudicabatui' 
per  homines.  quod  iuit  venenatus. 

Item  erat  Bononie  quidam  barbitonsor.  (pii  dixii.  (piod  papa 
Johannes  fecit  et  procuravit  intoxicari  Alexandrum,  quo  sensito 
per  Johannem  fecit  dictum  barbitonsorem  incarcerari  et  postea 
bandiri  de  civitate  Hononiensi- 

Super  \'ll.  articulo  .  .  .  dixit,  quod  audivit  a  d.  Antonio  cardi- 
nali  Tudertino,  qui  tinaliter  dedit  voceni  suam  ipsi  .Jolianni.  et 
quod  practicabat  taliter  qualiter,  quod  eligebatui'  in  papam  et 
presumit,  quod  electio  sua  fuit  symoniaca;  eciam  dixit.  (piod  non 
exercuit  pontificalia  et  fuit  neglif^ens  in  officio  administracionis 
et  remissus  niultum.  Comedit  carnes  ad  XLiiiani  et  seit,  quod 
inutilis,  remissus  et  malus  katholicus. 

Super  VIII.  articulo  . .  .  dicit  euiii  esse  verum,  quia  notorius  est. 

Super  IX.  articulo  .  .  .  dixit  se  audivisse  pluries  a  multis,  et 
seit,  quod  una  vice  frater  suus  proiecit  eum  de  scalis  propter 
incestum,  quem  sensierat  commissum  cum  uxore  sua. 

Item  tempore  sui  cubiculariatus  frequenter  tenuit  unani  iiiu- 
lierem  in  Castro  Bononiensi.  que  condormivit  secuni  quasi  omni 
nocte.  Item  duxit  secum  unain  nobilem  de  uibe  Homana.  et  hoc 
audivit  a  quodam  suo  familiari. 

Super  X.  articulo  .  .  .  dicit  articuluni  esse  verum  et  dicit 
causam  seiende  sue,  quia  vidit  multos  indij^nos  promovei'i,  videli- 
cet  Antonellum  de  Sui'iiento  et  archipresbiterum  Astensem  liomi- 
cidam  publicum  et  Bai'tholomeum  de  Bando.  (|iiem  promovil  ad 
ecciesiam  cathedralem. 

Super  XI.  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire. 

Super  XII.  articulo  .  .  .  dicit,  quod  audivit  .  .  .  a  cancellario 
mai^istri  de  Rodis.  qui  retulit  sibi  .  .  .  ipsl  testi  in  ultima  sessione, 
eciam  dicens,  quod  doinini  sui,  videlicet  magister  et  ordo,  dederunt 
sibi  VI  milia  Ilor.  pro  revocacione  istiusmodi  concessionis. 

Super  XIII.  articulo  .  .   .  dixit   uf   ad   proximum. 


84.S  VI.  Abscliiiitt.     Nachträj-o  zu   Hniid  I— IV. 

Sii|)«'i-  Xllll.  arliciilo  ...     | 

SiiiHT  .\\  .  articiilo  •  .  .  dixil   so  nescire. 


Su|i('r   .\\  I.  articiilo  .  •  . 

Sii|M'r   .\\  li.  ai'liculo  •  •  ■  dixit    verum  esse,  (|IIü(I  scandalose. 

Sii|»('i-  -WIM.  articiilo  .  .  .   dielt  se  nescire. 

.•siiiM'!'  .\l.\.  ...dixit  (\sse  verum  articulum,  reddens  causam, 
(|iiia  vidit  solucionem  lieri  suis  cubiculariis  et  rerereiidariis  Klorencie, 
lloMonie,   Rome  et   liic  Constancie. 

Siijier  .\X.  aiticulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  vei-um,  red- 
dens caiisaiii.  (|iiia  i|)se  testis  ali(|uand()  ])Vo  aliciuibus  solvit,  et 
expedivil    .   . 

Super  X.Xi.  articiilo  . . .  dixit  ipsum  fore  verum,  reddens  causam 
scieiicie.  ipiia  ipse  testis  dixit,  quod  sepiiis  fiiit  impeditus  in  causis 
|)arcium  suarum  propterea,  ex  quo  non  poluit  liabere  sumpta,  quia 
aliijuando  non  habuit  denarios  a  partibus  ad  exponendum  tantinn. 

Sii|)er  XXII.  articiilo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
Lar«,nonus  mercatoi' Florentinus  fuit  depositarius  et  comuniter  fecit. 

Super  XXIII.  articulo  .  .  .  dixit  esse  verum,  quia  vidit  solu- 
cionem fieri  referendariis  ante  signaturam  supplicacionum. 

Su|)er  XXIIIl.  articulo  .  .  .  dixit  esse  verum,  quia  fuit  pro- 
curator  .lacobi  Thebaldini.  cuius  officium  scriptorie  contulit  tam- 
(piam  resignatuin  cuidam  familiai'i  d.  cardinalis  de  l'rsinis,  licet 
idem  Jacobus  nunquam  resignavit. 

Super  XXV.  articulo  .  .  .  dixit  esse  verum,  quia  semper  dedit 
plus  ofterenti. 

Supei"  XXYl.  articulo  interrogatus  similitei'  dicit  esse  verum, 
quia  eciam  seit  de  prepositura  Laviniensi,  ([uam  contulit  uni 
Polono:  ab  uno  habuit  mille  quingentos  floi'enos  et  ab  uno  alio 
credit   recepisse  vel  plus,  qui  habuit,  et  nichil  reddidisse. 

Super  XX\  II.  articulo  .  .  .  dicit  esse  verum,  quia  vidit  et 
interfuit   in  promocionibus  et   laboravit  sepe  in  ipsis. 

Super  XXVIII.  ai'ticulo  .  .  .  dixit  articulum  esse  verum,  quia 
rei  exit US  docet   illud. 

Super  XXIX.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  esse  verum,  reddens 
causam,  (piia  Hertholdus  Kycho  suus  cubiculai'ius  re})ortavit  no- 
mine siii  plures  tales  bullas  secum  ad  partes  Saxonie  ad  extor- 
quendum  denarios. 

SujHM'  XXX.  articulo  .  .  .  dicit  ai'ticulum  esse  verum.'^quia 
audivit  ab  hiis.  (pii  extraxerunt  litteras  et  solverunt  pecunias, 
qiios  noii  specificavit :  tarnen  dixit  sepius  audivisse. 
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Super  XXXI.  articulo  .  .  .  dixit  esse  verum;  i'eddendo  causam 
dixit  ut  ad  proximum. 

Super  XXXII.  articulo  .  .  .  respondit   ut   de  lauia. 

Super  XXXIII.  articulo  .  .  .  dixit  aiticulum  esse  verum  et  se 
audivisse  in  palacio  de  hlis  collacionem  tieri  et  monicionem. 

Super  XXXI III.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum;  reddendo 
causam  dixit,  quod  non  abstinuit,  sed  pocius  accumulavit  mala 
malis. 

Super  XXX V.  articulo  .  .  .  dixit  arliculum  foi-e  verum,  quia 
notorius  est  et  totus  mundus  tenet  eum  pro  tali. 

Super  XXXVI.  articulo  •  .  .  dixit  esse  veium.  (piia  vidit, 
(luando  fuit  Rome,  et  extorsit  ab  ipso  teste  XI  ducatos  et  a  i)luri- 
bus  aliis  curthesanis. 

Super  XXXVII.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum.  (|uia  lestis 
vidit,  et  similiter  perdidit  scripturas  et  aliqua  bona  ibidem  et 
interfuerunt  alii.  Item  dicit.  quod  vidit  multos  interiectos  et  ali- 
quos  niortuos  ex  calore  et  fatigacione. 

Super  XXXVIII.  articulo  . .  .  dixit,  quod  audivit  publice  dici  .  .  . 
Alias  non  seit. 

Super  XXXIX.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  reddens 
causam  dicens,  quia  vendidit  castrum  Radicopliini. 

Item  vendidit  clerum  Florentinum  et  multa  alia  bona  ecclesie. 

Super  XL.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  quia  notorius 
est,  prout  deposuit. 

Super  XLI.  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire. 

Super  XLll.  articulo  .  .  .  dicit  tantum  scire,  videlicet  quod 
imposuit  certam  collectam  super  ecclesiis,  monasteriis,  Iiospi- 
talibus  Urbis.  Et  seit,  quod  aliquando  Iiospitalia  impignorave- 
runt  vasa.  cerras  et  calices  ad  solvendum  sibi  huiusmodi  imposi- 
ciones. 

Super  XLIII.  et  XLI  111.  articulis  .  .  .  similiter  dicit.  Sed  dixit, 
quod  seit  de  monte  Sibilaci,  quod  dedit  fratri  cardinalis  de  Comite 
|)i'()  multis  milibus  floi'enorum  et  destruxit  monasteria  et  confulit 
contra  voluntatem  frati'is  et  electionem.  quia  conventus  elig«'l»ai 
uniim  de  monasterio  valentem   virum  de  Alamania. 

Super  XLV.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  medio  tempore, 
(liio  ipse  fuit  papa  Rome.  fuit  ecclesia  maiorata  in  duabus  capellis 
pio  quolibet  latere,  et  quando  ipse  revertebatur,  tunc  iterum  in- 
ceperunt  fratres  eins  et  nichil  fuit  factum  ex  post. 

Super  XLVI.  articulo  .  .  •  dicit  se  nichil  scire. 
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Super  XL\'1I.  articulo  .  .  •  dixit  esse  verum,  quia  audivit  ita 
esse  all  aiiditoiiltiis  legentibus,  et  aliquaudo  noluerunt  propter 
Ikic  h'iJferc.  cl   sludiuui  desli-uxit 

Super  \I.\III.  articulo  .  .   .  dixit   ut   ad  alios  predictos- 

Super  .XLIX  articulo  .  dixit  esse  verum,  (juia  nunquani 
audivit  »'cciesiani  taiiluui  luisse  scandalisatain.  sicut  tempore  istius 
.lohannis. 

Sii|icr  L.  articulo  .  .  ■  dixit  articulum  esse  verum,  quia  seit, 
(|U()(i  laclimi  l'uit  Laude  et  audivit  a  curialibus,  qui  ibidem  fuerunt, 
et  ex  posi  coiicordaverunt  in  coneilium  ex  monicione  sua. 

Super  LI.  articulo  .  .  .  dixii  articulum  esse  verum,  quia  littere 
docent  misse  per  eum. 

Super  LH."')  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  (piia  vendidit 
jus  liabitum.  (piia  vidit  et  expertus  est  in  causis  suorum  clientulorum. 

Super  IJIL  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  quia  mandavit 
in  consistorio  publico,  quod  non  compellerent  tales  ad  perhiben- 
(hmi  etc. 

Super  LI III.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum  et  refert  se 
ad  cedulam  suani. 

Super  LV' .  articulo  .  . .  dixit  eum  esse  verum,  quia  seit  et  fuit 
presens  in  nacione,  quando  nacio  niisit  ad  papam  ad  rogandum  eum. 

Super  LVl.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  quia  fuit 
publicum  et  notorium  pei'  plures. 

Suj)er  LVII.  ai'ticulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
audivit  a  d.  cardinalibus  et  prelatis,  qui  luerunt  presentes,  quando 
rex  eum  rogavit. 

Sui)ei-  L\'II1.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  quia  fuit 
in  civitate;  eciam.  quod  sit  notoi'ium.  Eciam  dixit  esse  verum 
de  vocacione  cardinalium  et  curialium,  quia  affixit  cedulam  in 
Schafl'usia  et  recpiisivit  omnes  curiales  etc. 

Supei-  LIX.  articulo  .  .  .  dicit  eum  esse  verum  de   fama  etc. 

Sui)er  LX.  articulo  .  .  .  dicit  de  contentis  in  ipso  esse  publi- 
cam  voceni:  eciam  audivit  ab  illis,  qui  viderunt  eum  recedentem. 

Super  LXl.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  quia  notorium. 

Su|)er  IjXII.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  quia  ambassia- 
tores  ita  retulerunt  post  adventum  eorum. 

Super  LXl  IL  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire. 

Super  LXl III.  aiticulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  quia  indignus 
et  malus  etc. 

a)  Hs  XLU. 
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Super  LXV.  et  LX\  I.  et  LXVII.  articulis  deponit  de  fania 
publica  etc. 

Super  LXVIli.  ai'ticulo  .  .  dixit  euui  esse  verum,  quia  fuit 
presens. 

Super  LXIX.  aiticulo  .  .  .  dixit  esse  verum,  (luia  aiidivil  al) 
ore  suü  in  sessione. 

Super   LXX.    articiilo   .  .  .    dixit    euiu    »»sse    verum    ut    supra- 
Super g-eneralibus  respondet  generaliter  et  bene.    Et  fuit  sibi 
iniunctum,  ut  est  moris. 

Eadem  die  reverendus  in  Christo  pater  d.  Hartholomcus  arciii- 
episcopus  Mediolanensis  etc.  testis  vocatus.  citatus.  iuiatus  etc. 
dei)onit.  ut  sequitur. 

Et  primo  super  piimo  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  v»muih. 
reddendü  causam,  (juia  ita  audivit  et  ita  reputabatur  per  coj^no- 
seentes  eum. 

Super  II.  articulo  .  .  .  dixit,  quod  audivit  anno  primo  d.  Boni- 
facii.  quod  illi  de  Thoniacellis  de  genere  Bonifacii  et  ille  de  Hescha, 
quorum  genere  fuit  Johannes  pai)a.  non  erant  amici.  Et  si  debe- 
bat  effici  cubicularius  d.  Bonifacii.  oportuit.  quod  per  aliquas 
pecunias. 

Super  III.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  esse  verum,  ymo 
verissimum:  ex  illicitis  niodis  pro  pecuniis.  quas  symoniace  et 
malis  modis  aquisivit,  emebat  edificia  Rome. 

Super  IUI.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum:  reddendo 
causam  dixit.  quia  mercatores  de  Medicis  dixerant  testi,  quod 
äolvit  deceni  milia  ducatorum  pro  cardinalatu  et  ipsi  solvei'unt, 
Bt  quos  habuit  Paulus  de  Trsinis  pro  stipendio. 

Super  V.  articulo  .  .  .  dixit  eum  fore  verum,  ([uia  tempore 
1.  Innocencii  audivit  multas  querelas  fieii  d.  Innocencio  tunc  pape 
ie  contentis  in  articulo.  Et  si  vixisset  Innocencius  per  duos 
inenses  plus,  fuisset  recepta  sibi  legacio  per  eum.  Et  ex  post 
tempore    Alexandri    audivit    j)ublice    famari    a    cinialibus   et    aliis. 

Super  VI.  ai'ticulo  .  .  .  dixit  se  tantum  seil»',  (piod  rncordatui-. 
juando  d.  Alexander  papa  quintus  incepit  inlirmari.  ipse  testis 
nerat  sinml  cum  d.  episcopo  Novariensi  ad  visitandum  d.  Alexan- 
Irum  aliquanter  infirmantem.  Et  cum  testis  cum  dicto  d.  episcopo 
"uisset  in  camera  ipsius  d.  Alexandri,  supervenit  Balthasar  cardi- 
lalis  s.  Eustachii  nunc  papa  Johannes  et  expulit  ipsos  testes 
mportune:  .Exite',  dicens,  ,hinc.  Ego  volo  hoc  mane  esse  cubi- 
cularius  et   servitor  d.  Alexandri'.   et  stante  in   rucheto   porrexit 
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sibi  potiim  cum  vitro,  jjioiit  i|)se  testis  vidit.  antequam  exiverat 
camt'rain.  Dcimim  eadein  die  do  sero  i'ediens  idem  testis  cum 
diclo  »'piscopo  Novariensi  et  episcopo  Witerano  ad  cameram  ipsiiis 
AI.'xaiKlii  ad  vlsitaiidmn  eiim  in  intirmitate  sua,  invenientes  ipsum 
voliim  iacriih-m  Alexander  papa  ipsi  testi  dixit  aiidientibus  aliis 
rpiscoiti.'^  rrcipieiido  ipsum  per  manuiii  et  strin^endo  ipsum  dixit: 
.1)  tili.  liii.  i^^'o  uKU-ioi-  morle,  qua  pater  noster  Innocencius  mortuus 
liieial.'  Kt  ex  tunc  ipse  d.  Alexander  papa  vixit  per  quinque  dies 
vel  circa,  (^lo  veio  ad  laclum  nia^isdi  Danielis  deposuit  ipse  testis 
se  audivisse  a  niag-istro  Augustino  de  Cucio  niedicü  Bunoniensi 
le«rente.  (piod  dictus  magister  Daniel  infirmitate  constitiitus  habuit 
ipsi  uiagistro  Augustino  dicere  in  loco  decunibens,  quod,  dum  ipse 
ivisset  die  antecedenti  ad  visitandum  papam  Johannem,  quem  in 
orlo  repix'riebal,  videlicet  in  sala  inferiori  iuxta  ortum,  papa 
Johannes  dixit  ipsi  magistro  Danieli:  ,Magister  Daniel,  eg'O  multum 
sicio.  quid  vobis  videtur9'  Respondit  magister  Daniel:  ,Si  sitis 
est  incensa.  tunc  bibamus'  et  tunc  fecit  apportari  vinum,  et  papa 
bibit,  et  magister  Daniel  de  alio  vino.  Et  extunc  magister  Daniel 
recessit  et  posuit  se  ad  lectum  et  in  crastino  mortuus  est.  Et 
[de]  predictis  per  ipsum  testem  est  publica  vox  et  fama,  et  quod 
eciam  esset  vox  et  fama,  quod  procuravit  venenari  d.  Innocencium 
papam  VI!. 

Super  VII.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  reddens 
causam  sciencie,  quia  seit  eum  practicam  fecisse  cum  aliquibus 
d.  cardinalibus,  quos  crederet  corrumpere,  conatus  est  ad  fineni, 
quod  eum  eligei'ent  et  illi  cardinales,  quos  non  voluit  nominare 
projjter  honorem,  sibi  retulerunt  ex  post,  quibus  dixit:  ,0  vos 
|)e!lidi.  (juid  lecistis  vos?  Destruxistis  mundum  in  eligendo  talem 
virum.'  Item  dixit  ex  post.  quod  opinio  et  vita  sua  semper  de 
die  in  diem  crudelior  erat  et  neronior.  et  credit,  quod  non  dixit 
olücium  nee  credit  eum  esse  christianum  liominem,  et  dixit,  quod 
post  eins  assumpcionem  bene  per  decem  dies  una  vice  erat  cum 
i|)so  papa  conferendo  secum  solus  cum  solo,  et  sie,  cum  fabula- 
rentur.  incidebat  sei'mo  de  fide.  Et  papa  tunc  protulit  aliqua 
veiba  contra  (idem,  de  quibus  verbis  testis  non  recordatur.  Et 
ipse  testis  dixit  pape  in  hec  verba  vel  similia:  , Pater  sancte,  vos 
estis  iam  i)aj)a.  non  debetis  talia  dicere,  vos  debetis  esse  bonus 
chiisticola,  quia  in  ultimo  iudicio  reddetis  racionem  Deo  et  scietis 
male  dixisse."  Papa  respondit:  ,Credis  resurrectionem  mortuorum?' 
«.»ui  testis  respondit:  .Credo',  et  tunc  papa  dixit:  ,Vade,  tu  es  bene 


U15  Mai  16.  McdiolaiHMisis.  858 

uis  tili  Ulis  liüc  credendo.  Credebani  te  esse  sapientein  et  credis 
ilia.  Tu  es  una  bestia."  Et  testis  hec  dixerat  animo,  quo  al) 
so  papa  exploratus  extitit  perantea  suis  propriis  relatibus  pape 
Uli  fuisse  origine  ex  proavo  vel  attavo  fuisse  proprie  Sarra- 
;nus  et  in  piiatica")  preda  multipliciter  dicatur  ad  insulam  regni 
icilie  applicuisse  et  ibi  incholam  vixisse.'') 

Super  VIII.  aiticulo  .  .  .  dixit   articulum   esse  verum   et   se- 

induiii  onines  i)artes  suas,  qiiod  est  paupennii  oppressor,  nemini 

cit  iusticiani,  yiiio  niille  fecit  nioii  contra  racionem  et  iusticiam, 

honio  Incontinens.  reddens  causam,  quia  seit,  et  a  longo  tempore 

3ticiam  habuit  et  eciam  audivit  ab  aliis. 

Super  nono  articulo  .  .  .  dicit  se  tantum  scire  de  articulo, 
delicet  quod  de  monialibus  audivit,  ut  continetur  in  articulo: 
iper  aliis"")  in  articulo  contentis  dixit,  quod  una  die  ivit  vonatum 
im  d.  Marino  fratre  d.  .Johannis.  Et  ipse  testis  vidit  dictum 
Marinum  male  esse  contentum.  Tunc  ipse  testis  dixit  sibi 
arino:  .Quid  habetis?  Quare  non  habetis  bonum  vultum  ?' 
espondebat  ipse  d.  INIarinus:  ,0,  ego  diligo  te  sicut  aniinam 
leam,  ego  volo  tibi  dicere  sicut  illi,  de  quo  confido.  Ego  reppe- 
ebam  illum  traditorem  fratrem  meum',  denotando  hodie  papam 
)liannem,  .supra  ventrem  uxoris  mee,  ita  quod  nos  devenimus 
1  enses.  et  volo  eum  interficere',  et  dixit  hoc  fuisse  tempore 
ii'dinalatus  sui  in  urbe  Romana.  Item  quoad  factum  virginum 
ixit  testis  audivisse,  quod  plures  virgines  stupravit  et  in  ha- 
3ndo  eas  non  pepercit  pecunie.  Et  dicitur,  quod  comuniter 
icitur  in  Bononia,  quod  habuit  ultra  trecentas  virgines,  quas  de 
irginitafe  corrupit.  Dixit  eciam  idem  testis  se  pluries  audivisse, 
Liod  (^ciam  uxorem  Michaelis  nepotis  sui  habuit  et  cognovit 
irnaliter  pluries.  Et  audivit,  quod  cognovit  IJononie  tres  sorores 
t  unum  masculum  fratrem  earum  et  matrem,  et  finaliter  per 
olgares  fuit  dictum,  si  pater  alTuisset,  similiter  partem  suain  ab 
3  reportaret. 

Item  super  X.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
ic  comuniter  dici  audivit,  ymo  de  hoc  est  publica  vox  et  fama 
t  mercatores  bene  sciunt.  Et  seit,  quod  constituit  .lohannem  de 
ulgaris  in  officialem,  et  iste  ofticialis  recipiebat  supei-  beneflcio 
acante  L  supplicaciones,  quas  signari  faciebat  per  papam,  et 
oslmodum  vocatis  illis,  <iuoriini  erant,  olTerebat  illi.  (jui  plures 
ecunias  obtulit  sibi.    Et  sie  de  singulls  semper  plus  offerenti  dedit. 


»)  Hs  practica,     b)  ,S'o  rler  SaU.     c)  Hs  alio. 
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(licit   sc  iiicliil  scire. 


(licit   so  nesc'ire. 


credit   siniiliter,  quod  ])romissa  siinf. 


Super  XI.  articiilo 

Super   XII.  ;irliculo 

Super   Xlll.   ailiciilo 

Su|)er  Xllll.  ailiculo 

Super  X\'.  ailiculo 

Super  XVI.  articulo 

Snpt'i-  W'll.  ailiculo 
proul   articulalur. 

Super  Will,  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  ab  uno  cardinale, 
videlicet   Havennatensi,  quod  ista  sint,  prout  articulantur. 

Su|)t'r  XIX.  articulo  .  .  .  dixit  articuhini  foi'e  verum,  quia 
seit  non  tantuui  post  lugani  ab  Trbe.  sed  eciam  anno  suo  primo 
in  Hononia.  Et  causam  sciencie  dixit,  quia  audivit  a  quodam 
arciiiepiscopo,  qui  mediatoi*  in  talibus  erat  inter  papam  et  partes 
et  alias  esse,  prout  articulatur. 

Super  XX.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  esse  verum  quoad 
(iil)icularios,  secretarios  et  prosenetas  sive  mediatores;  de  referen- 
(lariis  nicliil  seit. 

Super  XXI.  ai'ticulo  .  .  .  dixit  ai'ticulum  fore  verum  ex  auditu. 
(|uia  non  luit   lunc  in  curia. 

Su|)('r  XXII.  articulo  .  .  ■  dixit,  quod  audivit,  quod  Petrus 
Uardelli  et  Hylarionus  de  Medicis  i'uerunt  prosenete  ad  talia,  qui 
iecerunt  pacta  cum  impetrantibus. 

Super  XXIII.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum  ex  auditu 
fl   credit,  ([uod  lecisset  ])lura  et  niaiora. 

Super  XXIIll.  articulo  .  .  .  nescit  .  .  •  Sed  seit,  quod  erat 
piciius  omnium  viciorum,  et  credit,  quod  illud  fecitet  multa  maiora. 
et   credit,  quod  nullam  conscienciam  habet  neque  habuit. 

Super  XXV.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum;  causam 
sciencie  reddens  dixit  ut  superius  ad  alios  articulos  tendentes  ad 
sJMiilem  effectum. 

Su|)ei-  XXVI.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
uiillesies  audivit  .  .  .  a  pluiibus  in  curia  et  extra.  Item  dixit,  quod 
audivii  ab  nno,  quod  solvit  VII  florenos,  deinde  recepit  ab  uno 
secundo  alios  tlorenos,  et  suj)ervenit  tercius,  qui  solvit  plus,  et 
ille  re|)(»ila\it  pieposituram,  super  qua  agebatur,  et  nichil  resti- 
tuit   aliis  duobus.") 

Super  XX\li.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  foi-e  verum,  quia 
contigit  testi  el   |)liiribus  aliis.  (juia  transtulit   ipsum  de  Cremona 

a)  So  IIa. 
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ad  iinani  ecclesiain.  (luain  nun  acceptavit.  (iiiia  fiiit  titiilaris  et  ultra 
circa  translaciones  dixit  ut  prius,  qiiia  de  inultis  audivit,  et  postea 
fiiit  canonice  postulatus  ad  ecciesiam  Mediolanenseni,  in  quo  teniiit 
i'iiiii  per  mediiuii  annum  cum  debita  instancia  nee  providit  cupiens 
aliquo  modo  exigere  plures  pecunias,  et  tandem  artatus  ipsa 
eg'estate,  .  .  .  vix  ab  eo  siimmam  debitam  in  camera  apostolica 
descriptam  solutam  recepit. 

Super  XXX'III.  articulo  .  .  .  dixit  articuhim  fore  verum,  quia 
de  eo  est  publica  vox  atque  fama. 

Super  XXIX.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
totus  mundus  est  plenus  de  illis  indulgenciis,  et  quilibet  homo 
seit  dicere  de  liiis  graciis,  et  seit,  quod  omnla  sacra  vendidisset, 
que  possent  excogitari. 

Super  XXX.  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire,  sed  refert  se  ad 
litteras  indulgenciarum. 

Super  XXXI.  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire. 

Super  XXXIl.  articulo  .  .  .  dixit,  prout  superius  deposuit 
affirmative  ad  articulos  precedentes. 

Super  XXXIII.  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire,  quia  non  fuit 
in  curia. 

Super  XXXI III.  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire. 

Super  XXXV.  articulo  .  .  .  dixit  prout  ad  alios  articulos 
super  diffamia. 

Super  XXXVI.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum  quoad 
primam  eins  partem;  reddendo  causam  seiende  dixit,  quia  male 
gubernavit  urbeni  Romanam  et  imposuit  gabellas  novas  et  pi'eser- 
tim  super  vino,  ita  quod  fuit  nominatus  papa  de  la  folgeta. 
Audivit,  quod  practicavit  cum  Fiorentinis,  quod  deberent  habere 
Bononiam;  a  quibus  audivit,  non  recordatur.  Super  aliis  dixit  se 
tantum  scire,  quod  ipse  testis  a  quodam  suo  compatre  nobili 
Romano  audivit.  et  similiter  affirmabat,  quod  ipse  Johannes  papa, 
l)rout  comuniter  in  Roma  reputatur,  vendiderat  civitatem  Roma- 
nam et  voluntarie  tradiderat  eam  regi  Ladislao,  et  quod  ob  hoc 
in  tanto  odio  Rome  habebatur,  quod,  si  possent,  dentibus  lacera- 
rent.    De  aliis  non  seit. 

Super  XXXVII.  articulo  .  .  .  dixit  .  .  .  se  credere  et  audivisse, 
([uod  ex  dicta  capcione  Trbis  mulla  mala  et  scandala  secuta  fuerunt. 

Super  XXXVIll.  articulo  .  .  •  respondit  se  nescire. 

Super  XXXIX.  articulo  .  .  .  dixit  de  contentis  in  articulo  se 
tantum  scire,   quod   ipse  papa  Johannes   fuit  et  est  homo  male 
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fondicionis  et  pessinie  vite,  indevotus,  incontineiis.  \ocabaliii- 
I.r()|)itM-  »'ins  nialam  vitam  papa  Holderinus,  et  credit,  qiiod  noii 
potest    iiiiilimi  malimi  de  eo  dici,  (piin  plus  sit. 

Super  XL.   artiriilo  .  •  •  dixil.    pi'oiit   deposituiii   est   superius 

per  eiiiii. 

Super  XU.  ailicido  .  .  .  dixit  se  nescire. 

Supei-  Xl.ll  arliciilo  .  ■  •  dixlt  se  audivisse  i)hii-ies  in  Urbe 
üoinan:)   . 

Super  XU  iL  arliculo  .  .  ■  dixlt  se  nescire. 

Super  XUIIL  articuio  .  .  .  dixit  se  nichil  scire  •  .  .  nisi  quod 
au<iivil  in  Trbe  a  pluribus  bonis  viris,  quod  pactum  fecerit  cum 
Fiiirenlinis.  (juod  voluit  vendere  caput  Johannis  Baptiste  Floren- 
finis  pro  L  miiibus  florenorum,  et  quod  miilti  de  Romanis,  qui 
ct)ntradixerant.  fuei'unt  male  per  eum  tractati,  incarcerati,  spoliati 
et  capita  eis  ainputata. 

Super  XLV.  articulo  •  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
non  tantum  in  locis  in  articulo  contentis,  sed  per  totum  munduni. 
ubi  potuit  alienare  et  vendere  beneficia  et  bona  spiritualia,  dum- 
niodo  potuit  habere  emptorem.") 

Super  XL\'l.  articulo  .  .  .  dixit  se  audivisse  a  pluribus,  quos 
non  recordatur. 

Super  XL\'li.  articulo  .  .  .  dixit  se  tantum  scire,  videlicet, 
quod  particulariter  non  seit  contenta,  sed  bene  seit,  quod  imposuit 
lallias  super  curthesanis  Rome,  et  ubi  habitabat,  tot,  quot  potuit 
imponere. 

Super  XL\'lll.  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire. 

Super  XLIX.  articulo  .  .  .  dicit  ut  supra  de  notorietate. 

Super  L.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  veium.  quia  vidit. 
et  refert  se  ad  litteras  missas. 

Super  U.  articulo  .  .  .  refert  se  ad  bullas. 

Super  LH.  articulo  .  •  .  dicit  ut  supra. 

Supej-  LI  IL  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire. 

Super  Lilll.  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire,  sed  refert  se  ad 
bullam. 

Supoi"  L\'.  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  ita  esse  .  .  . 

Su|)(M'  L\'l.  aiticulo  .  .  .  dicit  eum  esse  notorium. 

Super  lA'll.  articulo  credit,  ut  audivit  comuniter  a  curialibus. 

Su|)er  L\'lll.  aiticulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
ipse  testis  habet  unam  litteram  sibi  missam  per  coraitem  Sabaudie, 

n)   Verbmu  fehlt. 
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in  (jua  reperitiir.   qiiuil   cMuiie   nialiim    .sciihit  de  concilio  et   iiniic- 
ratuie  .   .  . 

Super  LIX.  articulo  .  .  .  dixit  eiiiii  lore  notoriuiii.  (iiiia  aiidivil 
in  Schaftusia. 

Super  LX.  articulo  .  .  .  dixit  se  audivisse  contenta  in  arliciilu 
esse  Vera,  licet  ipse  non  erat  presens. 

Super  LXI.  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire,  sed  refert  se  ad 
anibassiatores. 

Super  LXII.  articulo  .  .  .  dicit  se  audivisse  ita  esse;  eciani 
dixit,  quod  niet  contitetur. 

Super  LXIII.  articulo     | 

Super  LXlllI.  articulo  J 

Super  LXV.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum:  reddendo 
causam  sciencie  dixit  ut  supra  et  credit,  quod  articulus  sit 
ewangelium. 

Super  LXVI.  articulo  .  .  .  respondet.  i)r()ut  sui)ra  lespondit 
de  depositis. 

Super  LXVIl.  articulo  .  .  .  dicit.  quod  sit  i)ui)lica  vox  et 
fama,  et  eciam  dixit.  quod  de  veneflcio  seit  melius  lacere  quam 
aliquis  homo  mundi. 

Super  LXIX.")  articulo  .  .  .  deponit  de  fama. 

Super  LXX.  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire. 

Super  LXXl.  articulo  .  .  .  audivit.  quod  ita  proniisit. 

Super  LXXII.  articulo  refert  se  ad  LXX.  articulum.  Sic  ul- 
terius  dixit,  quod  audivit  de  Forcio  capitaneo  gencium  armonnn 
et  suis  sociis  ultra  centum  numero,  quod  propria  manu  interfecit 
unum  sachardum  in  campo  ipsis  videntibus. 

Super  g-eneralibus  respondet  generaliter  et  bene.  f^t  fuit  sibi 
iniunctum.  prout  est  moris. 

Eadem  die  venerabilis  vir  d.  Petrus  pi-ocurator  ordinis  Theutuni- 
corum^j  etatis  sue  L  annorum  coram  prefatis  d.  commissai'iis  test  is  vo- 
catus,  citatus  et  iuratus  super  articulis  premissis  deponit,  ut  sequitur. 

Et  primo  super  primo  articulo  dixit  ipse  testis.  quod  in 
iuventute  Balthasar  non  novit,  sed  bene  audivit  a  magistro  suo 
episcopo  Potentino.  quod  fuit  pessimus  in  iuventute  et  habebat 
ipsum    odio,    quando    veniebat   ad   annos,   quod   correxerat   eum. 

Super  11.  articulo  .  .  .  dixit.  quod  non  fuit  in  curia  Romana 
tempore  cubiculariatus  sui,  sed  jmstea  bene  audivit,  quod  ita  luit 
factum  ,  .  . 


a)  Art.  68  fehlt,     b)  Aw  Hand:  D.  I'elrus  prociirator  oivlinis  Theutuiiicoruiii. 
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Siipci-  III.  arliciilo  .  .  .  »üxit  esse  [»iibliciiui  per  totaiii  ciiriaiii 
ci  (lixit.  (|iiimI  ('m('l)ai  pliira  (MJilicia  in  regione  Parionis  et  denarios 
a((itiisivit  sil)i  por  syinoiiiaiii  i-uin  lionifacio,  apiid  quem  dicohatiir 
esse  sim.'^  pi-osencta  in  vcndiciime  et  enipciono  benoficioruni  et 
^rraciarmn. 

Super  IUI.  ariiculo  .  •  .  dixit  articuluni  fore  verum,  quia  fecit 
ijla  ...  et  nmlta  niaiora,  (piia  destruxit  ecclesias,  ubicumque  potuit 
vi  niDUasirria.  Et  ct-iam  destruxit  simiiitei'  domum  cruciferoi'uin 
s.  Marie  Theutunicorum  et  coniuniter  omnia  monasterii.  Item 
dixit.  (piod  interfecit  unum  barbitonsorem,  quia  dixit.  quod  coniu- 
niter dicel)atur.  (piod  cognovit  secum  uxoreni  ipsius  barbitonsoris, 
et  voiens  sibi  repporire  causam,  procuravit  fieri  rumorem  de  nocte 
ante  doniuin  suam.  et  sie  barbitonsor  exivit  et  fuit  captus  per 
illos  ordinatos  et  ductus  ad  capitolium  et  decapitatus.  Item 
audivit  in  ])artibus.  quod  fuit  machinatus  in  mortem  Alexandri 
et  eins  medici  magistri  Danielis  de  s.  Sophia. 

Super  \'ll.  articulo  inteiTogatus  dixit  ipsum  fore  verum,  et 
seit,  quod  procuravit  se  eiigi  in  papam,  quia  audivit  ab  uno 
lamiliari  fratris  sui.  videlicet  Johanne  Hoppe,  qui  ivit  Pisas  ad 
regem  Ludovicuni.  (pii  scripsit  cardinali  de  Francia  de  eins  pro- 
mocione.  supphcans  eideni.  ut  darent  Johanni  vocem;  eciam 
ullerius,  prout  articuUitur,  est  diffamatus.  Vidit,  quod  non  exercuit 
solempnia  in  niagnis  festivitatibus,  non  tenuit  consistoria  neque 
celel)ran(lo  etc.  Et  admisit  meretrices  ad  palacium  suum.  Et 
vidit  in  (kiminica  Oculi.  que  est  tercia  dominica  in  'XL.  et  sie 
alias,  prout  dixit.  Eciam  dixit,  quod  in  feste  assnnipcionis  b. 
Marie  Virginis  eo  teste  existente  secum  in  orto  suo  videns  euni 
Sanum  cori)ore.  tamen  finxit  se  infirmum  et  non  celebravit.  Et 
alias  dixit,  quod  fuit  remissus  in  omni  divino  ofllcio  et  in  actibus 
bonorum  presbitei'orum,  et  credit,  quod  nunquam  dixit  horas 
canonicas,  cum  vidit  d.  Olorenseni,  qui  solet  secum  dicere  offi- 
cium, sepissime  per  totum  mane,  et  quando  levavit  se  ])apa  de 
lecto,  statin!  ivei'unt  ad  tabulam. 

Super  \'lll.  articulo  .  .  .  dixit  articuluni  fore  verum,  quia 
notorium. 

Eciam  dixit,  (piod  in  anno  aliquando  non  habuit  quatuor  con- 
sistoria. Item  oppi'imebat  singulos  et  extorsit  pecunias  a  pau- 
perii)us  curthesanis,  ab  auditoribus,  procuratoribus.  notariis,  et 
dixit.  <iuod  deberent  sibi  snbvenire.  et  fecit  eos  detineri  in  camera 
et  audiencia  audilorum  camere.    Item  mandavit  Jacobo  de  Camplo 
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auditori.  «iiiud  noii  deberet  facere  iusticiani  in  ima  causa,  tiiiani 
sollicitabat  ipse  testis.  Item  hodie  tenet  Petruni  de  Castro  in  caiff- 
ribus  et  plui-es  laycos  et  clericos.  Iteni  (luod  coniisit  synioniani 
per  intinituni  et  nun  erat  modus.  Et  ivcepit  ab  isto  teste  duo 
nnlia  florenorum,  ubi  non  debebat  habere  nisi  octingentos.  Et 
nunquam  potuit  habere  accessum  j)ape  in  illa  materia.  et  oportuit. 
quod  solvit.  Et  practicaverat  cum  episcopo  Volterano  et  merca- 
toribus,  videlicet  de  procm'[atoria]  Sambiensi;  item  de  prepositura 
Herbipolensi.  qui  solvit  XIII I  C  florenos,  et  generaliter  in  omnibus 
beneficiis  datis  per  eum,  et  nemini  dedit  nisi  soiutis  pecuniis  etc. 

Super  IX.  articulo  .  .  .  dixit,  quod  est  fama.  quod  commisit 
incestum  cum  uxore  fratris  siii.  Et  nisi  fuisset  unus  barbitonsor, 
frater  suus  occidisset  eum  d.  Johannem  papam.  Et  d.  Marinus 
postea  receperat  ipsi  Johanni  pape  tunc  Kalthasari  meliores  equos 
sex  et  transivit  Neapolim  et  dimisit  sibi  uxorem  in  Roma  et 
illud  factum  fuit  in  urbe  Romana  in  regione  Parrionis  et  ex  post 
(k  cardinalis  Xeapolitanus''),  ciiius  soror  erat  predicta  uxor.  con- 
cordavit  cum  Halthasare  et  non  cum  fratre  et  modo,  quando  lactus 
fuit  papa.  frater  venit  ad  eum  ad  urbem  cum  uxore  sua.  Et  tunc 
dictus  .lohannes  papa  dictum  Maiinum  fecit  capitaneum  in  civi- 
tate  Tudertonsi  et  retinuit  uxoi-em  i)redictam  penes  se  et  secuta 
fuit  eum  de  urbe  ad  Florenciam.  Item  dixit.  quod  est  j)ublica 
vox  et  fama  per  civitatem  Bononiensem,  quia  ordinavit  abbatem 
sancti  Froculi  visitatorem  monialium  et  ubi  repeiiebat  unam 
pulchram  monialem.  adduxit  pape.  quas  tunc  abbatissas  et  modo 
fecit  dictum  abbatem  ep.  Bononiensem.  Item  dixit  ipsum  esse 
sodomitam  et  hoc  audivit  a  stipendiariis,  qui  dixerunt  post  elec- 
tionem  ipsius  Johannis:  quid  fecistis.  vos  eleg-istis  sodomitam. 
Talem  et  talem  contra  naturam  cognovit  et  destruxit  aliquos 
masculos  in  posterioi'ibus  et  eciam  audi\it  ab  uno  familiari 
ipsius  Johannis  pape.  quod  destruxit  unum  iuvenem  in  posteii- 
oribus,  quod  recepit  fluxum  sanguinis,  de  quo  nunquam  potuil 
sanari.  Item  de  virginibus  dixit.  quod  cognovit  matiem  in  Hono- 
nia  et  tres  eins  filias.  (pie  fuerunt  virgines.  quando  incepit  facere 
cum  eis  et  simiiiter  lihum  masculum.  et  deventum  fuit  ad  pi-o- 
verbium.  si  affuisset  pater  dictarum  filiarum  et  lilii.  passus  fuisset 
similem  miseriam. 

Super  X.  aiticulo  .  .  .  dixit  articuhim  foie  verum,  (piia  ven- 
didisset  Deum  et  non  sit  peccatum  in  mundo,  quin  se  inmiscuit. 

a)  Ha  MoDopolitunus. 
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VA  dixit  suis.  qiKxl  repperii'ent  inudiim  ad  luibendaiii  iH'ciiniam 
et   plus  (»ITcrenti   dcdit. 

Siiprr  Xl.  ai'licido  .  .  .  dixit  se  nescire. 

Super  XII.  aiiiculo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  quia  testis 
lull  pii'seiis.  quaudo  i)rocurator  ordinis  sancti  Johannis  dixit  pape 
Mononiensi:  pater  sancte,  vos  male  fecistis  et  facitis  sie  spoliando 
oi-dineui  noslium.  (piando  vendidit  dictam  preceptoriam  et  alia. 
Kl  hoc  fuit   post  indictum  conciliuui  generale  Constanciense. 

Sujicr  Xlll.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
audivit  a  uiafristro  et  a  procuratore  ordinis  sie  esse,  sieut  arti- 
t'uiatur  quo  ad  vendicionem  et  quod  non  voluit  revoeare  nisi 
sülutis  XXX  milibus  et  sie  proeurator  dixit,  cum  XXX  milibus 
posset   armare   VI  galeas  et  recipere  per  vim. 

Super  Xllll.  ai'tieulo  .  .  .  dicit  se  niehil  scire,  sed  dixit,  quod 
(juidaui  IVater  I>ucas  ordinis  sanete  Brigitte  impetravit  quandam 
bullam  ab  ipso  papa  Johanne,  qualiter  concedit  monialibus  mona- 
sterii  peniteneie  in  Danezie  Wladissaviensis  diocesis,  que  mona- 
steria  non  recipiunt  nisi  mulieres  peccatriees  et  comunes,  quod 
ipse  mulieres  debeant  exire  et  redire  ad  mundum  et  dimittere 
habitum  et  i-edire  ad  peccatum. 

Super  XV.  articulo  .  .  •  dieit  se  nescire. 

Super  XVI.  ai'tieulo     •••],..-      - 

^      ^,,^,,         .     ,  i    dieit  ut  proxnnum. 

Super  XVII.  artieulo   •  •  •    ) 

Super  XVIII.  articulo  .  .  .  dixit  ita  esse  sicut  articulatur,  si 
premissa  precesserunt. 

Super  XIX.  articulo  .  .  .  dixit  se  neseire. 

Super  XX.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia  seit, 
quod  certuni  vel  pluries  similes  graeie  emisse  sunt  ab  eo. 

Sui)er  XXI.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  reddendo 
causam  seiencie  dixit,  quod  creavit  quasi  omnes  menses  novos 
ofiiciales;  si  fuit  iustus,  aniovit  et  creavit  alium,  qui  potuit  melius 
proeurare  et  seit  se  habuisse  unum  familiärem  nomine  Georgium 
Fredelant,  cpii  in  una  septimana  solvit  bina  vice  pro  uno  bene- 
licio  i)ropter  novos  suos  offieiales. 

Super  XXI.")  artieulo  .  .  .  dixit  ipsum  fore  verum,  reddendo 
causam  seiende  dixit,  quod  ita  est  prout  articulatur  et  ])ostea 
n'cii)it'bat  unum  alium  modum,  videlieet  quod  supplieaciones  non 
signabantur  nisi  prius  solutis  pecuniis  pro  graciis. 
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Super  XXII.  articulo  .  .  .  dixit  articiilum  fore  verum,  quia 
constituit  Ludowicum  de  Prato  et  IVtnmi  Hardelli  et  Xicholaum 
de  Pistorio.  (juia  in  continenti.  quando  signabat.  dedil  .sui)plicaci- 
oneni  Ludowico  de  I^rato,  qui  portavit  ulterius  ad  bancuni  Petri 
de  Hardello  et  qui  plus  solvit.  reportavit   signaturaui. 

Super  XXI 11.')  articulo  .  .  .  dixit,  quod  de  mandato  non 
constat,  sed  seit,  quod  ipse  testis  misit  aliquas  supplicaciones 
ad  sig-nanduni.  quod  tunc-  referendarii  voluerunt  esse  certi  de 
pecuniis  ante  signaturani. 

Super  XXllll.  articulo  .  .  .  dixit  articuluni  lore  verum,  (piia 
seit,  quod  unus  scriptoi-  voluit  resignare  oftieiuui  scriptorie  ad 
opus  Arnold!  Dacelii  et  quando  supi)licacio  fuit  i)orrecta  pape  in 
Lauden,'')  papa  dixit  ipse:  peri)rius  resignavit  in  nianibus  nostris. 
et  sie  ipsuni  officium  contulit  pro  j)luribus  florenis  uni  alteri. 

Super  XXV.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  (piia  dixit. 
quod  ad  tantum  devenimus.  quod  nulJus  erubescebat  eommittere 
symoniam,  quia  publice  loquebantur  homines  emi  vel  ille  emit  pro 
tanto  et  tanto  benefieia,  indulgeneias,  dispensaeiones  et  alia. 

Super  XXVI.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  quia  seit 
de  duobus  Polonis,  videlieet  Petro  Boleste  et  Johanne  patruo  suo 
de  prepositura  una  in  Polonia,  quia  d.  Johannes  misit  Petrum  ad 
impetrandum  dictam  preposituram  pro  ipso  Johanne  et  Petrus  cum 
denariis  Johannis  impetravit  pro  se  ipso;  pereipiens  Johannes  venit 
ad  papam  et  obtinuit  similem  graciam  ab  eo  super  eadem  preposi- 
tura et  altrieantibus  et  eausidicantibus  papa  declarare  volens  eui 
ius  eompeteret,  dixit  partibus.  pro  quo  reseriberet*^^),  deberet  repor- 
tare  signaturam:  sie  rescripsit')  pro  Petro  et  sie  Petrus  eam  obtinuit 
et  Johannis  non  potuit  pro  omnibus  denariis  suis  habere  datam 
pape  et  sie  recessit.  Sic  similiter  dixit  esse  de  signaturis  suppli- 
caeionum. 

Super  XXVII.  articulo  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  reddendo 
causam  scieneie  dixit,  quod  appai'et  in  pi-omocione  Antonelli  de 
Suriento.  quem  promovit  ad  ecclesiam  Xibiensem  in  forsica  et 
Bartholomeo  de  Pando  liomicida.  (piia  interfecit  mag-istrum  Heliam 
pi'oeuratorem  in  Romania.  Item  de  translacione  seit,  quod  trans- 
tulit  d.  ep.  Cracoviensem  valentem  doctorem,  quem  transtulit 
invitum  sine  causa  ad  exiliorem,  ut  duplices  posset  habere  pecu- 
nias  et  contulit  uni  alteri.  quorum  deesse  non  valerent  personam 
episcopi  translati. 
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Super  XX\  III.  iuiiciilo  .  .  •  (lixit  arliculuiii  Ibre  veruiii,  quia  fuit 
in  ((.(icilio  i|)se  testis  et  fuit  in  sormonibus,  quando  fuit  sepiiis  correc- 
tus  et  si'W.  (|U()(1  (1.  .Johannes  Lielii  seniel  seniiocinando  correxit 
papani  i't  rxposl  papa  inandavit,  (luod  ipse  .Johannes  Lielii  non 
deberet  aniplius  pivdicare  et  sie  ulterius  peius  et  peius  perpetravit. 

Super  X.XI.X.  ai'ticuio  .  .  .  dixit  articnhnn  foi'e  verum  quoad 
intiuljirncias.  (pias  vendidit  oninihus  indlllei'enter.  Item  questio- 
nario  misil  cuni  verbo  crucis  per  mundum  videlicet  prepositum 
l'atavienseni.  (ieminianum  de  I^rato,  Tliomam  de  Beringen,  Nico- 
laum  de  Pistorio  et  cum  quolibet  misit  unum  laicum.  qui  rece- 
pciimt  eomputacionem  etc.  eciiim  sine  necessitate.  Item  quod, 
(|iiaM(l<)  primo  vciiil  ad  urhem.  |)rivavit  omnes  penitenciarios 
minores  et  non  ivstituit,  nisi  darent  pecunias  et  remansit  ecdesia 
bene  per  XV  (hes  sine  penitenciariis  et  multos  peregrinos  con- 
tigebat  recedere  preter  confessionem.  Similiter  de  aliis  in  articulo 
contentis,  quod  omnia  concessit  pro  denariis. 

Super    XXX.   articulo dixit    articulum   fore   verum, 

reddendo  causam  seiende  dixit,  quia  seit,  quod  misit  ad  predi- 
candum  verbum  crucis  et  cum  litteris  prout  artieulatur  et  reeol- 
legit  iiiagnam  suminam  denarioi'um.  Ita  misit  Ludowieum  de 
Ballionibus  mercatorem  l^erusinum  ad  terras  marittimas  videlicet 
Xorwegiam,  Daeiam  etc.  et  dedit  potestatem  contentam  in  literis, 
quia  vidit  potestatem. 

Super  XXXI.  articulo  .  .  .  dieit  se  neseire,  si  publicavit,  nisi 
in(|uantum  dixit  ad  proximum  supra  deseriptum. 

Super  XXXll.  articulo  .  .  .  dieit,  prout  deposuit  superius 
deposita  afiirmative.  vSu])er  XXXllI.  articulo  dieit  eum  fore  verum, 
(juia  vidit.  inteiluit  et  audivit  etc. 

Super  XXXIIII.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
vidit  et  seit  ipsum  omni  die  peius  feeisse  et  in  nullo  vitam  suam 
malam  nnwndasse 

Super  XXXV.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  (|uia  notorie 
per  mundum  et  non  est  aliquis  familiaris,  in  liospiciis  per  viani 
veniendo  ad  cui'iam  dicitur  curialibus:  (pio  vaditis,  vultis  ire  ad 
•  'meiidum  beneficia  a  |)apa  in  eui'iaV 

Super  XXX\  I.  articulo  .  .  .  dixit  eum  esse  verum,  quia  vidit, 
quod  posuit  gabellas  novas  Home  in  vino,  sale,  ferro  et  aliis  male 
in  grano.  (pna  posuit  gabellam  in  vinuni  tereiam  in  ripa  11  du- 
catos  in  ripa  in  sale  gabellam.    Item  in  ferrum  licet  anioto.")    Item 
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ordinavit  cum  Xicolao  de  Ursinis  et  aliis  ordinavit.  quod  iiitrodii- 
cprent  gi'anuin  et  venderent  ad  eoiiini  libitum,  do  tjuo  recepit 
pai'tem  suam  et  permisit  ilia  mala  et  reduxit  ad  XL  tlorenos  et 
i-eduxisset  ad  plus,  sed  rumor  liiit  ita  magnus,  quod  nullus  potuit 
sufferre.  Item  vendidit  monetam  pro  LX  milibus  florenorum 
permittendo,  quod  fecisset  monetam  ad  eorum  voluntatem  vide- 
licet  XXXVI  bolendinos  pro  ducato,  qui  valuit  per  prius  L  bolen- 
dinos.  licet  populus  i-esistebat  et  non  permisit-  Et  sie  tmaliter 
vendidit  omnia.  quo  potuerunt  vendi.  Item  de  expulsione  urbis 
et  capcione  et  quod  fuit  voluntas  eins  dixit  esse  vei-um,  quia 
testis  fuit  captus  et  perdidit  bona  sua  et  suorum  familiarium; 
eciam  seit,  quod  unus  familiaris  Lelli  Capocii  Romani  iverat  ad 
comitatum  Talliacoctii  et  eu  reverso  repoi'tavit  ipso  hello  certas 
literas,  qualiter  rex  vellet  intrare  Urbem  per  talem  locum  etc.  et 
sie  papa  fecit  ibidem  duci  lapides  et  ealeeni  perprius  forsan,  per 
quindenam  tamen  nichil  fecit.  Et  sie  de  multis  avisamentis,  ex 
(juibus  dixit  papam  collusisse  cum  rege  Ladislao. 

Super  XXXVII  articulo  .  .  .  dixit  ipsum  fore  verum,  quia 
ipse  testis  perdidit  ultra  IUI  milia  florenorum,  et  monasteria 
sj)oliata  et  moniales  rapte  et  curiales  occisi  et  mortui,  et  rex 
posuit  novos  abbates,  priores  et  beneficiatos. 

Super  XXXVIII.  artieulo  .  .  .  dixit,  quod  seit  de  galeis  circa 
Pisas.  Item  seit,  quod  misit  nepotem  pro  eastellano  Avinionensi 
et  ([uod  castrum  fuit  eombustum;  an  per  Marinum  nepotem,  nes- 
citur,  licet  dixit,  quod  audivit,  quod  comburi  non  potuit  nisi  ex 
studio  et  diligeneia.  Seit  tamen,  quod  extorsit  ultra  duos  mili- 
ones  florenorum  de  Francia  cum  suis  vendicionibus  rerum  et 
bonorum  ecclesiastieorum  spiritualium  et  temporalium,  ut  audivit 
ab  vii'o  eonsanguineo  cardinalis  Pisani ;  quo  nomine  vocetiir.  non 
deseripsit. 

Super  XXXIX.  articulo  .  .  .  dixit  eiim  esse  verum,  (jiiia  iibique 
male  annninistravit,  in  L'rbe,  in  patrimonio,  in  P)Ononia  et  per 
totum  mundum,  ubi  regimen  et  administracionem  liabuit,  et  fiiil 
et  est  ita  seandalosus  liomo. 

Super  XL.  artieulo  .  .  .  dicit,  proiit  deposuit. 

Super  XLl.  articulo  .  .  .  dicit  se  nescire,  nisi  in  quantum 
audivit,  prout  supra. 

Super  XLll.  articulo  .  .  .  dicit  arliculum  fore  verum,  quia  seit, 
quod  vendit  redditus  monasteriorum,  eeclesiarum  Urbis  laicis  et 
(|iio(l  servifia  divina  totaliter  negligantur.    Item  dixil  de  monaslei'io 
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solcmpiiissiiiio  s\i\u-v  iiiidam  in  Sybulaqiia  Tibui'tine  diocesis. 
|ii()iil  cn'dii.  iihi  ;iltl)al('ni  fonsHtiiit  puei-uiii  pi'o  \'lll  Diilihus 
lloitMioriiin.  videlicef  Irati'ciii  cardinalis  de  Coinite,  et  expulit 
al)batt'iii  elt'climi  ]nn-  coiiventiini.  Kt  modo  parentes  et  consan- 
irwinci  sive  ')  IVali'es  cai'dinales  de  Coniite  tenent  castra  niona- 
slciii  clc.  et  monasteriiiin  est  destructuni,  ynio  stal)ant  jjentes 
armoiiim.  Similiter  de  monasteriis  s.  Sycilie  et  Laui'encli  et 
(|ii(»riiiii(iim(|iie  henelicioi'imi  ecclesiasticoruni,  qiie  vendere  po- 
tiiif.  vciididit. 

Stipcr  XLIII.  artifulo  .  .  .  dixit,  (piod  de  hoc  fama  est,  licet 
pailicidai'ilei-  descriliere  non  potuit. 

Sii|)ei'  XMIII  aiticulo  .  .  .  dixit.  qiiod  seit,  et  vendidit  .  .  . 
licet  non  seit   preciimi. 

II cm  de  capite  s  Johaniiis  IJaptiste  ei'at  fama;  nescit,  si 
sie    filit 

Siipcf  XIjV.  artiulo  .  .  .  dixit  ipsum  fore  verum,  quia  seit  et 
l-lonotiicüscs  iioc  dicunt.  et  similiter  vendidit  clerum  in  patiimonio, 
videllcet  \'ilefbii  et  Montisflasconi.  Item  vendidit  clerum  districtus 
et  dominii  Florentini  Florentinis ;  pro  quanto,  nescit.  De  vendicione 
collejiii  (Ifegoiiaui  dixit,  quod  de  hoc  est  fama,  quia  audivit,  quod 
|)lui'es  scolares  habebant  vitam,  quorum  hodie  nullus  est,  quia 
vendidit  redditus. 

Super  XLVI.  articulo  . . .  dicit  se  audivisse  in  Bononia  a  civibus. 
Super  XLVII.  articulo  .  .  .  dixit  articulum   fore  verum,   quia 
seit  et  est  comunis  vox  et  fama  per  omnes  etc. 

Super  XLN'III.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum  quoad 
partes  Ytalie:  sed  (luoad  Kranciam  et  Sabaudiam  nescit. 
Super  XLIX.  articulo  .  .  .  dixit,  ut  prius  deposuit. 
Super   L.   articulo  .  .  .  dixit,   quod   non   fuerunt   ibidem,   sed 
refert  se  ad  litteras  convocacionis  concilii. 

Sui)er  LI.  articulo  .  .  .  refert  se  ad  bullas;  eciam  dixit,  quod 
misit  bullas  maj^istro  generali  ordinis  Theutonicorum  concilii  et 
eciam  archiepiscopo  Rigensi  cum  proprio  suo  nuncio,  et  seit, 
quod  ita  est.  sicut  articulatur. 

Siijx'r  LH.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
commisit  hie  tempore  concihi,  et  postquam  fugit,  eoneessit  in- 
audita  et  ita  mala,  sicut  homines  possent  excogitare. 

Super  LI  II.  articulo  .  .  .  dixit  articulum  fore  verum,  quia 
audivit   a  d.  .Johanne  Opizis  et  Petro  Nardi   s.   palaeii   eausarum 
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luditoribus:  eciam.  quod  fuit  inhibitiim  Arpino  reofistiatori  suppli- 
acionimi.  quod  non  deberet  deponere  super  liuiusmodi  in;it«'ria 
't  eciam  aliis. 

Super  um.  articulo  .  .  .  refei't  se  ad  cedulam  per  eum  l»'ctani 
t  litteram  sive  bullani  desuper  confeclaui. 

Super  LV.  articulo  .  .  .  dixit  fore  verum:  reddens  causam 
lixit,  quia  fuit  in  nacione,  ubi  erat  conclusum  istud  ad  j)eten(him 
*t  exigendum  ab  eo,  et  relata  sua  voluntas. 

Super  LVI.  articulo  .  .  .  dixit  ipsum  esse  notorium,  quia  pre- 
umpeio  et  fama  erat  per  curiam.  et  sui  emerunt  equos  et  dis- 
»osuerunt  se  omni  die  ad  recessum. 

Super  LVIT.  articulo  .  .  .  dixit  ipsum  esse  verum,  (piia  audi- 
it  ab  ore  .Jobannis  pape.  quod  secreto  non  vellet  recedere.  sed 
»rimo  affigere  cedulas  sui  recessus.  Eciam  quod  audivisset  a 
ege  similiter,  quod  papa  dixit  se  non  velle  recedere  nisi  prinii- 
us  impletis  per  eum  votis  et  iuratis. 

Super  generalibus  generaliter  respondet  et  bene.  Elt  fuit  sibi 
niunctum.  prout  est  moris. 

Eadem  die  revei-endissimus  pater  d.  Antonius  cardinalis  Aqui- 
?gensis  testis  citatus,  vocatus  et  iuratus  et  examinatus  corani 
»remissis  d.  commissariis  deposuit  .  .  .  ut  sequitur. 

Et  primo  super  primo  articulo  .  .  .  dixit  ipse  testis,  quod 
on  novit  eum  tempore  iuventutis,  sed  tempore,  quo  Johannes 
lapa  XXllI.  tunc  Baltasar  Cossa  erat  doctor.  tunc  stabat  cum 
.  Bonifacio  existente  tunc  cardinali  Neapolitano,  cuius  servitor 
rat.  et  similiter  ipse  testis.  Et  stabant  simul  cum  ipso  d.  Boni- 
acio  existente  cardinali  tunc  temporis:  non  imjjedivit  se  cum  eo 
lultum.  ita  quod  non  vidit  tunc  inhonesta  ab  eo,  quia  ipse 
laltasar  stabat  extra  domum  ipsius  cardinalis  postea  pape  Boni- 
icii  et  modico  tempore  stante  secum  idem  d.  Bonifacius  fuit 
romotus  ad  papatum. 

item  post  assumpcionem  ipsius  d.  Bonifacii  dixit,  quod  ipse 
iaithasar  cu])icularius  factus  ipsius  d.  Bonifacii  fuit  pi'oseneta  in 
endicione  i)eneficiorum  et  mutuavit  pecunias  ad  usuram  et  ali- 
uando  veniebat  ad  ipsum  testem.  qui  fuit  secretarius  ipsius  Boni- 
iicii.  et  aliquando  portabat  iitteras  exorbitantes,  que  fuerunt  contra 
)eum  et  hominem  et  voluit  per  ipsum  testem  expediri.  et  quando 
unc  renuente  ipso  teste  venerunt  aliquando  ad  multa  verba  op- 
robriosa.  et  dixit  ipse  testis,  quod  ipse  Balthasar  erat  niagnus 
lagister   in    talibus   expedicionibus,    et    expedivisset    quascunque 
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litteras  miindi  pro  denariis,  et  de  liiis  fuit  notorie  ditYamatus,  et 
acquisivit  sibi  de  expedicione  et  synionia  niaxinias  peeiinias.  Et 
dixil.  qiiod  aiidivit  ab  ore '  ipsiiis  tiinc  Baltasaris,  quod  lucratus 
liiil  cum  .«^imili  exeiciciü  bene  L   milia  ducatorum. 

Hein  dixil.  (|ii<>d  exposuit  pi'ü  habendo  patriarchatiim  Aquile- 
<,^»'iist^m  XX\'  milia  diicatonim,  licet  ipse  testis  fuit  promodis 
ad  dictam  ecclcsiam  Aqiiilegeiisem.  Et  idem  tunc  Balthasar  liiit 
proiiiülus  in  cardinaleiii;  seit,  quod  solvit  pecunias  Honifacio;  an 
omnino  XXV  milia,  nescit. 

Item  interro^atiis,  utrum  per  syinoniam  promovisset  indi- 
gnos.  dixit  ipsum  .Johannem  de  hoc  publice  et  notorie  diffamatum. 
et  sepe  d.  cardinales  instabant  pro  electis  dignis,  sed  ipse  tamen 
fecit  illud,  quod  sibi  placuit,  et  credit  pro  pecuniis  et  non  aliter, 
non  propter  bonam  conscienciani,  quam  non  habuit,  et  hoc  fuit 
notorium  et  publicum. 

Item  interrogatus  de  dilapidacione  bonorum  ecclesiarum  et 
rerum  temporalium  dixit,  quod  bene  audivit  de  (?)")  venditis  suis 
castris  Radecophini:  an  ille  Johannes  vendidit  vel  alius,  nescit. 
Item  dixit.  quod  fuit  homo  lascivus  et  remissus  in  divinis 
officiis.  quia  d.  cardinales  aliquando  in  solempnibus  festivitatibus 
accesserunt  palacium  sibi  assistendo,  ut  decet,  quod  tunc  aliquando 
linxit  se  aliis  negociis  impeditum  et  causas  tamen  tradidit  fictivas 
et  sepissime  hoc  eveniebat,  de  quo  generabatur  magnuni  scan-' 
dalum  in  Romana  curia. 

item  interrogatus  super  regimine  temporalium  dixit,  .  .  .  quod 
male  et  tyrannice  regebat  Rome,  Bononie  et  alibi  in  teriis  ecclesie, 
et  non  regebat  more  pii  patris,  et  de  hoc  notorie  et  pubhce  diffa- 
matur,  et  erat  notoi'ium  illud  omnibus  eum  noscentibus. 

Item  interrogatus  de  monicione  facta  sibi,  quod  abstineret 
se  a  malo  et  emendai'et  vitam  suam  in  melius,  et  seit,  quod  ali- 
quando aliqui  de  d.  cardinalibus,  ut  ipse  testis  audivit,  ierant 
secus  ipsum  Johannem  papam,  monuerunt,  quod  abstineret  se  ab 
Ulis  ilhcitis,  et  ipse  testis  met  aliquando  dictum  Johannem  monuit 
super  talibus,  et  ipse  aliquando  respondit.  quod  vellet  desistere, 
licet  non  fecit,  sed  semper  j)eioravit  condicionem  suam,  et  hoc 
notorium  et  publicum  est. 

Item  se  dixit  presentem,  quando  legati  universitatis  studii 
Parisiensis  et  regis  Francorum  ipsum  monuerunt  et  requisierant, 
ut  cessaret  a  predictis  symonia  etc.,  licet  semper  ut  incorrigibilis 
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non  inelioravit  se,  sed  peioravit  se  de  die  in  dicm,  ut  notoiiuiu 
est  hoc  in  curia  et  extra. 

Item  super  i'esurrectione  niorhioi'uni  nicliil  seit. 

Item  dixit,  quod  recessus  eins  luit  scandalosus;  qua  inlt'n- 
cione  recessit,  nescit;  .  .  .  tarnen  presumit,  (|Uod  recessit  eo  modo, 
quo  posset  fugere  sentenciam  concilii  et  salvando  se  in  papatu, 
et  alias  dixit,  quod  valde  scandalisavit  ecclesiam  Dei  cum  symo- 
nia  et  vendicione  beneficiorum. 

Super  dictis  per  eum  dixit,  .  .  .  (piud  est  notoria  et  publica 
vox  et  fama. 

Super  generalibus  generaliter  respondet  et  bene.  Et  iuil  sibi 
iniunctum,  prout  est  nioris. 

Die  iüvis  XXIII.  mensis  Maii  supi'adicti  honorabilis  vir  magisler 
Symon  Bosweys"')  magister  in  artibus,  licenciatus  in  decietis  etatis 
sue  XL  annorum  testis  vocatus,  citatus,  iuratus  et  examinatus 
coram  prefatis  d.  commissariis  deposuit  super  articulo  XXIX.  in- 
cipiente:  ,ltem,  quod  de  post  dictus  d.  Johannes  etc.'  dixit  .  .  . 
quod,  quando  ipse  testis  veniebat  de  Francia  animo  eundi  ad 
civitatem  Constanciensem  et  applicando  opido  SchalThusa  Con- 
stanciensis  diocesis,  repperiendo  papam  ibidem  adivit  dictum 
papam,  quia  portavit  sibi  aliquas  litteras  missivas  ipsi  pape 
directas  de  Francia,  quas  volebat  sibi  presentare,  eo  existente 
tunc  in  presencia  pape  ipse  papa  dixit:  ,Vadis  tu  Constanciam?' 
Ipse  testis  respondit,  quod  sie.  Tunc  papa  dixit  ipsi  testi:  .Ego 
iniungo  tibi,  quod  vadas  ad  episcopum  i>asiliensem  et  patriarcliam 
ConstantinopoHtanum,  et  dicas  ipsis,  (piod  veniant  huc.  Miror 
satis,  quid  ibi  faciant.  Simiiiter  ambasiatori  ducis  Hurgundie,'  videli- 
cet  d.  s.  Georgii,  nonien  non  specificavit,  .quod  statini  veniant  ad 
me.  Et  dicas  sibi  intei-signia,  videlicet  liec,  quod  super  facto  mei  re- 
cessus ego  descoperui  me  sibi,  et  hiis  auditis  statim  credet  vobis.  Et 
dicas  consequenter  aliis  ambassiatoribus  ibidem  existentibus,  quid 
ibidem  laciant,  quod  veniant  cito  ad  me.'  Et  ipse  testis  habuit  i"e- 
ferre  huiusmodi  ambassiatam  dictis  dominis,  licet  non  venerunt  nisi 
habitis  aliis  litteris  sive  bi'evibus  ab  eodem  i)apa.  (pie  brevia  fuerunt 
missa  Johanni  patriarche  ('onstantinopolitano  et  domino  s.  (Jeorgii. 

Die  lune  XX.  mensis  Maii  supradicti  reverendissimus  in  Christo 
pater  et  dominus  d.  Landolphus  tituli  s.  Nicolai  in  carcere  Tuli- 
ano  dyaconus  cardinalis  lUirensis  volgariter  nuncupatus'')  testis 
citatus,  iui-atus  et  examinatus  deposuit,  i)rout  sequitur. 
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IMimo  (lixit.  (|iiutl  non  novit  cnin  specifice  et  singuUiriter 
icmiKiiv  iiivciiliilis  ipsius,  .  .  .  qiiia  ipse  testis  ruil  cardinalis  per 
lon^M  t('in|i()ia  «'1  prcsortim  tempore  d.  Urbani  sexti  in  sua 
olu'diencia  mmcM|iali.  et  sie  nioratus  fuit  in  curia  Romana  et  ali- 
(|iiaiid()  in  ley-acioiiilms  liincinde,  et  non  stetit  in  Neapoli,  ita  quod 
(Ijciii.'^  tiinc  r.ulthasar  (\)ssa  non  erat  coetaneus  ipsius  testis,  licet 
aiidivil  comiinilcr  ab  illis.  qiii  iiabuei'unt  noticiam  ipsius  Haltha- 
saris  in  iii\ cnliile.  quod  fiiit  male  condicionis  et  pessime  indoüs. 
Hein  dixit.  (|ii(h1  liiil  terribiliter  diffamatus  de  symonia,  et 
presertim  tempore  d.  Honifacii,  quia  proseneta  in  graciis,  in 
supplicacionibus  et  in  commissionibus;  reddens  causam  sciencie 
dixit.  (piia.  quando  papa  üonifacius  voluit  habere  consistorium, 
ipse  Icvavit  so  ultra  moi'em  soHtum.  cum  aliis  diebus  solebat 
dormire  ad  horam  terciarimi,  et  fuit  taliter  dilfamatus.  quod  d. 
cardinales  et  alii  preiati  habentes  eius  noticiam  dixerint:  ,Iam 
debet  esse  symonia  pre  manibus,  ex  quo  iste  Balthasar  proseneta 
est  hie  ita  pro  tempore,  et  hoc  publice  et  notorie  tenebatur  per 
ipsos  d.  cardinales  et  alios  prelatos  in  curia;  dixit  eciam  se  audi- 
visse  a  d.  Alexandro  papa  V.  in  presencia  plurium  cardinalium, 
quod  luciatus  fuit  tempoi'e  d.  Honifacii  predicti  in  talibus  promo- 
cionibus  supplicacionum  et  graciarum  ultra  LX  milia  llorenorum. 
Deinde  interrogatus  de  promocione  sua  ad  cardinalatum  dixit  se 
audivisse,  quod  solvit  X  milia  ducatorum  d.  Bonifacio  et  credit 
vei'issimum  esse,  et  id  publice  et  notorie  tenebatur  in  curia,  et 
non  cessavit  post  eius  promocionem  ad  cardinalatum  de  exer- 
cendo  symoniam  cum  d.  Bonifacio,  sed  de  die  in  diem  forcius 
ingerebat  se  et  forcius  et  eciam  intromisit  de  eadem. 

Item  dixit,  quod,  quando  d.  papa  Alexander  fuit  mortuus  et 
tractabatur  de  electione  veri  pontificis,  eo  mane,  quo  fuit  electus, 
quando  d.  cardinales  ibant  ad  locum  electionis  eis  cardinalibus 
existentibus  in  conclavi  in  palacio  Bononiensi,  ipse  d.  Balthasar 
ivit  ad  testen!  dicens:  .Domine  cardinalis  Barensis,  supplico  vobis, 
([uia  per  pruis  non  potui  vobis  loqui,  sed  si  venerit  casus,  quod 
de  lali  materia  tractabatur,  videlicet,  quod  ego  assumar  ad  papa- 
tum.  rogo  habeatis  me  reconnnissum/  Tunc  testis  dixit  ipsi 
B»altliasari  hec  vei'ba  vel  similia:  ,\'ideatis,  novi  vitam  vestram 
perantea;  si  debueritis  mutari  in  alterum  virum  et  dimittere 
malos  mores  vestros  iam  diu  tentos  per  vos,  ego  dabo  vobis 
vocem  meam,  alias  nullo  modo  dabo,  quia  in  consciencia  mea 
alias  non    posseni    vobis    dare.'      Tunc    ipse   Balthasar  respondit : 
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,Ego  iuro  et  promitto  vobis.    quod  ejro  emendeiii   vitain   iiicam  in 
melius  et  faciam,  sicut  Itoniis  pastor  facere  debehit." 

Item  dixit.  (jiiod.  (iiiando  ijise  d.  Johannes  fuit  promotiis  in 
|)apam,  piomovit  pro  peciiniis  indignos  et  dimisit  dignos  non  ofle- 
i-entes  sibi  tantum.  quantmn  peciit  et  liabere  voluit,  ymo  tenebat 
provisiones  ecclesiarum  diu  in  suspenso,  expectans  plures  petitores, 
ut  per  concui'sum  jwsset  ad  maiorem  pecuniarum  sumniam  deve- 
nire.  Deinde  dabat  plus  olTerenti  et  illud  dixit  esse  publicum 
et  notorium  toti  curie  Romane  et  omnibus  eum  noscentibus. 

Item  dixit.  quod  dilai)idavit  bona  monasteriorum  et  ecclesi- 
arum ac  titulos  d.  cardinalium  in  urbe  Komana  et  extra,  et  hoc 
dixit  esse  notorium  in  urbe  Homana  et  civitate  Bononiensi. 

Item  diffamatissimus  super  incontinencia,  videlicet  adulterio, 
stupro.  incestu  et  aliis  malis,  et  audivit  de  Ulis  et  peiora  illis  in 
tantum.  quod  est  horribile  loqui. 

Item  negligentissimus  in  dicendo  divinum  oflicium  et  cele- 
brando  missas  etc-,  ut  est  notorium  in  curia  Homana  in  tantum, 
quod  sepissime  cardinales  euntes  ad  palacium  volentes  ibi  assi- 
stere  oflicio  misse,  sepe  et  sepissime  sine  officio  reversi  fuei'unt 
ad  domos  suas. 

Item  quod  de  predictis  erat  et  est  pul)lica  vox  et  fama  per 
totum  munduin. 

Item  dixit,  quod  habuit  malum  regimen  in  spiritualibus  et 
temj)oralibus,  quia  vendebat  clericos  laicis  et  constituit  intinitas 
gravaciones  super  clero  in  Kononia  et  alibi. 

Item  dixit,  quod  vendidit  castrum  Radicophini  comunitati 
Öenensi  et  alias  terras  pluribus  et  diversis  dominis. 

Item  dixit.  quod  vendebat  cleros  laicis  ad  precium  ])ai-tici- 
pandum,  qui  cleii  postea  inhumaniter  gravabantur  per  laicos  contia 
debitum  honestatis  in  tantum.  quod  cogebantur  ad  vendendum 
vestes  et  ornamenta  ecclesiastica  ad  divinum   cultum   deputata. 

Item  super  monicione,  quod  debeat  desistere  a  mala  vita  et 
moribus,  ipse  testis  deponens  ii)suin  sepius  monuit  in  principio 
papatus  sui  et  successive  postea  multis  vicibus,  quod  minime 
fecit.  ymo  continuavit  ut  prius  semper  peioribus  pessima  ac(  ii- 
mulando.  Item  fuit  presens.  quando  universitas  Parisiensis  eum 
ammonuit  et  .ambassiatores  regis  Francie  ipsum  monuerunt,  ut 
cessaret  a  malo,  et  non  cessavit.  ymo  incorrigibiliter  continuavit 
semper  peiorando  vitam  et  condiciones  suas.  ut  est  publicum  et 
notorium. 
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Itfiii  dl'  lu'ivsi  non  recordatiir  se  audivisse. 

lt(Mii  dixit.  (|ii<)d  recossus  eins  fuit  scandalosus  ecclesie  et  sil»i 
ci  vohiii.  MiK'd  ciiiiales  sequerentur  eiini,  et  voluit,  (iiiantiini  in  eo 
fuisset.  |(iii«>d|  essenl  corain  eo,  et  iibi  ipse  esset,  curiales  voluit  esse. 

Item  intcrroj^^atiis.  si  i-e^nnien  siiuni,  adiiiinistracio  sua  et 
\it;i  fi  inoit'.^  scandalisaverunt  ecclesiam  universalem,  dixit,  quod 
iK.ii  laiihiui  ('('ciesiani  universalem,  ymo  scandalisaverunt  celum 
,,]  iciiain  ('(  ahhominaverunt.  et  de  omnibus  istis  est  publica 
VON  el   fama  uotoria  noticiam  ipsius  persone  habentibus. 

Die  sal»i)ali   Will.  Maii. 

Hcvpi-cndus  pater  d.  Donadeus  episcopus  Narniensis  testis 
produclus.  iuiatus  «'t  dilij,'enter  examinatus  super  omnibus  articu- 
lis  iniVa  scriptis. 

Supci-  content is  in  primo  articulo  meclio  suo  iuramento  dixit 
sc  tantum  scire,  quod  ipse  cognovit  ipsum  d.  Kaltassarem  tem- 
|)ore.  (pio  ipse  erat  cubicularius  d.  Bonifacii  et  aliquando  conver- 
saltatur  in  domo  sua  et  tunc  idem  Baltassar  reputabatur  talis, 
prout  in  aiticulo  continetur  et  vidit  et  audivit  per  verba  et  actus 
suos  ipsum  talom  esse,  prout  articulatur. 

Su|)er  secundo  articulo  deposuit  publice  et  comuniter  audi- 
visse. jirout  in  articulo  continetur. 

Sui)Pi-  tercio  articulo  deposuit  se  publice  et  comunitei'  audi- 
visse et   i)ul)licum  et  notorium  esse. 

Sui)ei'  IUI.  articulo  deposuit  idem  testis  se  publice  audivisse 
et  communiter  reputari,  prout  in  articulo  continetur,  et  (piod 
Gabionus  de  Hononia  tunc  campsor  in  urbe  pro  ipso  ßaltassare 
solvit  pecunias  pro  cardinalatu. 

Su|)('r  V.  articulo  deposuit  et  dixit  se  in  Bononia  et  allbi  ita 
l»ublicr  audivisse.  prout  articulo  continetur,  et  eciam  multo  peiora 
et   i|)suni  [pi'oj  tali  publice  haberi  et  reputari. 

Super  sexto  articulo  deposuit  se  tantum  scire,  primo  quod 
ipse  testis  tunc  Hononie  existens  cum  Ludovico  de  Priaco  post 
mortem  Alexandii  luit  ad  associandum  ipsum  Ludovicum,  cum 
ipse  Ludovicus  sollicitaret  certos  d.  cardinales  super  promocione 
i|»sius  Baltassaris  ad  papatum;  dixit  eciam  ipse  testis  se  publice 
audivisse  in  P.ononia  a  pluribus  et  diversis  personis,  quod  ipse 
d.  llaltassar  drderat  oi)eram  mortis  ipsius  d.  Alexandri  predeces- 
soi'is   sui  et   (piod   de  i)remissis  in  Bononia  publica  vox  et  fama. 

Super  VII.  articulo  deposuit  ipse  testis  contenta  in  articulo 
esse  Vera;  iuterroi'atus  de  causa  seiende  idem  testis  tunc  clericus 
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caiiiere  apostolice  ])liu-ies  presens  fuit  siimil  cum  d.  tlicsaiiraiio  et 
aiidivit.  qiiod.  dum  i])se  d.")  Jo.  papa  ro(piireretui-,  ([uod  in  certis 
occurrentibus  lestivitatibus  et  aliis  diebus')  deberet  celebraic.  hoc 
multum  ablionvbat  et  dicebat.  (luod  libencius  pujrnaivt  quam  cele- 
biaiet  et  quod.  dum  horas  diceiet,  interpellabat  horas. 

Super  octavo  aiticulo  deposuit  et  dixit,  quod  credit  contenta 
in  dicto  articuJo  esse  vera  et  seit,  quod  derobavit  et  oppressit 
indebite  et  iniuste  infinitos  et  iusticiani  denegavit  multis  iniusli- 
ciam  faciendo  et  prout  continetur  in  articulo.  ciedit  omnia 
esse  vera. 

Super  nono  articulo  dejxtsuil  et  dixit,  quod  in  Klorencia  de 
d.  Catherina  uxore  d.  Marini  Iratris  dicti  d.  .Jo,  pape  Johannes 
erat  publice  diffamatus;  deponit  eciani.  quod  iiiultl  inculpabant 
eum  neduni  de  monialibus,  sed  eciam  de  peccato  Sodomie  cum 
multis  pueris,  et  hoc  comuniter  dicebatur  in  Florencia. 

Super  decimo  articulo  dixit  de  contentis  in  dicto  articulo 
famam  et  vocem  publicam  laborare,  et  hoc  reputat  notorium,  et 
dixit  se  vidisse  et  scivisse,  dum  erat  clericus  camere,  et  audivit 
(juerelas  multorum. 

Super  undecimo  articulo  dixit  se  audivisse  a  multis  in  Uo- 
nonia,  sed  nichil  seit  de  veritate  nee  de  nominibus  personarum 
et  ecclesiarum. 

Super  duodecimo  articulo  dixit  omnia  .  .  .  esse  vera  et  seit 
ex  auditu,  quod  fuerunt  soluti  X'"  flor.  tarn  in  Ferraria  quam  in 
Hononia  d.  episcopo  Vulterano  per  manus  mercatoris. 

Super  Xlll.  articulo  dixit  articulum  esse  verum,  prout  audivit 
a  pluribus  in  camera  apostolica  et  eciam  extra. 

Super  XIIII.,  XV.  et  XVI.  dixit  se  nichil  scire. 

Super  XVII.  refert  se  ad  deposita  per  ipsum  superius. 

Super  XVIII.  dixit  articulum  esse  veium,  prout  a  phirilnis 
de  familia  cardinalium  et  ab  aliis  audivit. 

Super  XIX.  dixit  articulum  esse  verum.  j)rout  comunilei-  dici 
audivit  a  pluribus  et  diversis  i)ersonis.  eciam  ab  illis.  qui  dicebant 
se  solvisse. 

Super  XX.  dixit  diel  um  articulum  esse  verum,  ul  credit  et 
audivit  a  pluribus  lidedlgnis  pj-i'sonis,  et  iiiit  jiresens  ipse  testis, 
quando  plures  pro  promissis  graciis  habendis  solverunt  niagnas 
pecunie  summas,  et  ultra  hoc  solvebant  bullas  et  mediatoribus, 
qui  hoc  tractabant. 


i)  Folgt  gestrklien  liallassar.     1>)  l'olf/l  i|Ui>«l. 
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Siiiu'i-  \\l.  (lixil  ailiciiliiiii  ossc  veruiii.  i)i-out  aiidivit  a  pliiri- 
l)iis  et   <liv('rsis  |i(M-s(Hiis. 

Sti|K'r  XXIl  «lixit  articiiliim  esse  voriini.  proiit  coiminiter  dici 
aiidivil.  «'I  (|ii(»(l  l'ctrus  nardcMc  et  de  Hiciis  et  de  Medicis  fueriiiit 
uirdiatdiTs  et  seit,  qiiod  unus  lactus  prior  ecclesie  Spoletane 
solvit    peciinias  per  iiianus  Pauli  de  Trsinis,   sed  quantas,  nescit. 

Super  Will,  dixit  ai'ticuluni  esse  veriiiu.  proiit  coiminiter  dici 
aiidivit.  et  erat   notoriuni  ac  publica  vox  et  fania. 

Su|)er  XXllll.  dixit  ailiculuin  esse  verum,  publicum  et  no- 
loriiini.  et  in  specie  istud  fecit  in  personam  d.  Jacobi  de  Ticilinis 
de  Koma  scriptoris  penitenciarie  et  d.  Pascarelli  de  Neapoli  eciam 
scriptoris  eiusdem  otficii,  quorum  officia  dedit  per  ipsorum  liberam 
rcsi^niacioneni  in  manibus  suis,  ut  dicebat,  sponte  factam,  quod 
tuii  lalsuni.  cum  expost  ipsemet  .Jo.  papa  predictos  ad  officia 
prrdjcia  rcstituerit  ad  ii)S()rum  (pierelam;  idem  audivit  eciam  de 
piuribus  aliis,  de  quorum  nominibus  non  recordatur,  in  eorum 
beneficiis. 

Super  XXV.  dixit,  quod  contenta  in  articulo  audivit  a  multis 
notabilibus  esse  vera  et  quod  omnia  premissa  erant  venalia 
a|)ud  eum. 

Super  XX\'l.  dixit,  quod  audivit  a  piuribus  notabilibus  personis 
arliculum  esse  verum;  nescit  tamen  eorum  nomina.  quibus  talia 
facta  liierunt. 

Super  XX\'li.  seit  articulum  esse  vei'um:  interrogatus  de 
causa  seiende  dixit.  quod  erat  in  camera  apostolica  et  ibi  vidit 
et  audivit  multos  notabiles  clericos  querelantes,  qui  i'epellebantur 
ob  defeetum  peeunie,  licet  essent  graduati  et  benemeriti  et  alii, 
(juibus  providebatur.  erant  indigni,  et  hoc  publice  dicebatur,  et 
seit  ipse  testis.  quod  ipse  Jo.  papa  transtulit  episcopum  Vapni- 
ccnsem  ad  ecclesiam  Plaeentinam  et  episcopum  Augustensem  ad 
ecclesiam  Padeburnensem  ipsis  invitis,  et  hoc  seit,  quia  vidit  et 
audivit  ii)sos  ululantes,  elamantes  querulose  vociferantes. 

Super  XXVIII.  dixit  se  nichil  scire. 

Super  XXIX.  dixit.  ([uod  hoc  est  verum  et  darum  et  (juod 
lioe  audivit.  dum  erat  in  curia,  a  multis  notabilibus  viris. 

Sujjfr  XXX.  dixit  articulum  in  omnibus  esse  verum;  interro- 
gatus.  quomodo  seit,  dixit.  quod  vidit  bullam  sue  potestatis  et 
littcrain  d.  eardinalis  de  flialanco  protunc  cameram  apostolicam 
legcntis  sibi  datam.  et  fuit  eidem  Nicoiao  datum  unum  magnum 
sigillum  legende  eainerariatus  officii  et  habebat  laieus  potestates 
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contentas  in  dicto  articulo  et  iiuiioies:  dixit  insu|jei'.  (luod  in  ciiiia 
et  extra  curiam  fuit  propter  hoc  ortiini  niag'nuni  scaiidalinn. 

Super  XXXI.  dixIt.  (|iiod  responsuni  est  in  precedenti. 

Super   XXXII.  dixit.    quod    rel'ert   se  ad    dejjosita    per   ipsiini. 

Super  XXXllI.  non  audivit,  quod  aliciiio  modo  inc-ieparent 
('ui)i  publice  de  aliquo,  sed  secrete  loquebantur  secuni  cum  reve- 
rencia  et  uescit.  de  quo  loquebantur. 

Super  XXX IUI.  i-esponsio  patet  ex  dictis  in  j)iecedenti. 

Super  XXXV.  dixit.  quod  refert  se  ad  deposita  sujjerius 
per  ipsum. 

Super  XXX \'I.  dixit  omnia  contenta  in  dicto  articulo  esse 
Vera  et  specialiter  in  Urbe,  duplicando  omnes  gabellas  et  ti-ipli- 
cando  gabellam  vini,  necnon  iniposuit  subsidium  et  prestanciam 
ultra  premissa  de  X'"  flor.,  que  pecunie  fuerunt  recepte  per  niei- 
catores  et  sollte  Ludovico  de  Prato  pro  ipso  papa  et  seit,  quia 
fuit  presens,  quando  pecunie  fuerunt  sohlte  dicto  Ludovico  de 
Prato.  Item  imposuit  in  terra  Corneti  ultra  solitum  novas  gabellas 
et  subsidia  et  eciam  in  Viterbio  et  in  omnibus  aliis  terris  ecciesie 
necnon  alienavit  et  vendidit  d.  Rite  uxori  Pauli  de  Ursinis  teiram 
Marini,  que  est  de  patrimonio  ecciesie,  pro  X'"  flor.  Item  terram 
Rodicofani  diocesis  (Musine  et  vlllam  cum  castro,  que  ei'ant  ecciesie, 
vendidit  comuni  Senensium  pro  XV'"  flor.  et  fuit  presens  idem 
testis;  seit  eciam,  quod  vendidit  et  alienavit  multas  alias  terras 
ecciesie.  Item  ulterius  ipse  Jo.  papa  promisit  Romanis  et  corte- 
sanis  non  recedere  de  Roma,  cum  diceretur,  quod  Landislaiis 
veniebat  et  erat  in  cami)is,  et  quod  volebat  eos  defendere  ac  vivere 
et  mori  cum  eis  et  sequenti  dimissa  Roma  et  cortisanis  fugiit  de 
Roma  et  fuit  occasio,  quod  Roma  caperetur,  ex  (|uo  iiiulli  tarn 
Romani  quam  cortesani  fuerunt  depredati  et  alicpii  trucidati  et 
alias  indebite  mortui. 

Super  XXXVll.  dixit  articulum  esse  verum,  ipiia  j)ropter  hoc 
multi  notabiles  viri  fuei'unt  mortui  et  alii  spoliali  et  si)ecialiler 
fuerunt  mortui  d.  Jo.  de  Roma  advocatus  consistoiialis,  X.  Sabba- 
terii  scriptor  litterarum  penitenciarie,  Symon  Auberi  notarius  et 
generalis  notarius  palacii  et  plures  alii. 

Super  XXXVIll.  nichil  seit  nisi  de  auditu. 

Super  XXXIX.  dixit  ipsum  articulum  esse  verum,  proul  suj)orius 
deposuit. 

Supei"  Xli.  dixit  articulum  esse  verum  et  (piod  talis  et  pro 
tali  reputatur  et  hal^etur  publice  et  notorie. 
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.sii|)).r  .Xi.l.  tlixil   sc  nicliil  scire. 

Super  .\MI.  flixit  articuluni  (3sse  verum  et  specialiter.  qiiia 
ipsr  icsiis  liiii  (lr|iutjitus  commissarius  siiiis  pci-  ipsiim  Jo.  papam 
per  iMillaiii  ;i(l  vciKlcndimi  de  bonis  iiionasterii  s.  Alexii  de  rrl)e 
ccitis  ptMsonis  de  \'iterl)iü  noniinatis  in  bulla,  ut  puta  üuillelnio 
Carde.-^co  et  (leorjiio  IVatri  abbatis  nionasterii  Failensis  et  certis 
.iliis  in  dicin  l)iill;i  nomlnatis  usque  ad  summam  II"' V  flor.,  qua 
|)er  eiiiii  rueiiinl  tradit<'  et  persolute  Paulo  de  Ursinis  et  sie 
vendifio  sortita  fuit  suuni  eftectuiii.  Item  marcliioni  de  Sena  in 
Florencia  concessit  et  vendid?t  idem  Jo.  papa  bona  aliqua  et 
iuridictiones  cuiusdam  nionasterii,  de  cuius  nomine  non  recor- 
datur,  ord.  s.  Hened.  Albiensis  diocesis,  de  quibus  flor.  V  per- 
soluti  fuerunt  d.  Kertholomeo  de  Monteboncio'')  nomine  d.  n.  pape 
i-ecipiendi,  et  eciam  vendidit  bona  nionasterii  de  Subiaco  Tibur- 
tine  diocesis. 

Super  XLlll.  dixit  articuluni  esse  verum  et  quod  super  hoc 
slaut   bulle. 

Sui)ei'  XLIIIl.  dixit,  quod  monasterium  s.  Alexii  in  Urbe  con- 
cessit illi  puero  bastardo  mediantibus  pecuniis,  ut  audivit;  seit, 
(piod  concessit  dicto  puero,  quia  testis  ivit  ex  parte  Jo.  pape  ad 
monasterium  et  precepit  nionachis,  quod  obedirent  uni  deputato 
ex  parte  dicti  pueri;  de  monasterio  s.  Öabe  nichil  seit;  de  vendi- 
cione  capitis  s.  Johannis  nichil  seit. 

Supei-  XLV.  refert  se  ad  superius  per  ipsum  deposita- 

Super  XL  VI.  dixit  se  audivisse  ab  aliquibus,  prout  in  ai'ticulo 
continetur. 

Super  XLVII.  dixit  articuluni  esse  verum,  et  hoc  audivit  a 
pluribus  doctoribus  et  scolaribus,  qui  conquerebantur  et  quod 
Studium  destruxit,  et  hoc  est  notorium. 

Super  XLVlll.  dixit,  quod  quantum  ad  imposicionem  gabel- 
laiimi.  talliarum  et  aliorum  gravaniinum  super  personas  ecclesi- 
asticas  in  i)artibus  Ytalie  dixit  articuluni  esse  verum  et  dixit, 
(luod  concessit  per  buUani  Florentinis  summam  situaginta  niilium 
Hör.,  dum  tamen  ipse  Jo.  haberet  pro  parte  sua  XX™  flor.,  ex 
quibus  multe  ecclesie  fuerunt  taliter  desolate,  quod  in  ipsis  non 
lil  divinum  officium  nee  celebratur  in  eisdem;  de  aliis  partibus 
ignorat. 

Su|)er  XIJX.  dixit  articuluni  esse  verum,  prout  de  notorio 
constal. 

a)  So  hiof. 


141Ö  Mai   18.  Xainicnsis.  875 

Super  L.  dixit  articuliini  esse  verum,  prout  cunstat  jjer  l>ullani 
ab  ipso  Jo.  eiiiaiiatam. 

Super  LI.  dixit  articuluni  esse  veiimi.  prout  su|)er  iJrccedciili 
proximo  articulo  deposuit. 

Super  LH,  dixit  articuluni  esse  verum,  prout  ipse  testis  supia 
deposuit,  et  eciam  postquam  fuit  hir  in  Constancia  in  concilio. 
t|Uod  semper  eontinuavit.  prout   i)ul)licum  et  notorium  existit. 

Super  LI  IL  dLxit  se  nicliil  scire. 

Super  LIIll.  dixit  articulum  esse  verum,  quia  in  sessione  fuit 
presens  et  dictam  cedulam  audivit  post  missam  per  ipsuin  d.  .lo. 
papam  celebratam,  prout  in  ipsa  cedula  de  veibo  ad  verbum 
continetur. 

Super  LV.  deposuit  .  .  .  ipsuni  articulum  esse  verum,  causam 
sue  sciencie  reddens.  prout  in  articulo  precedenti. 

Super  LVI.  dixit  ipsum  esse  verum,  prout  eiat  publica  vox 
et  fama,  et  hoc  ideni  Jo.  papa  postmodum  per  effectuni  ostendit. 

Super  LVII.  dixit  ipsum  articulum  esse  verum.  (|uia  presens 
fuit  et  audivit,  quando  Jo.  papa  hec  verba  protulit,  prout  in 
articulo  continetur. 

Super  LVIIl.  dixit  articulum  esse  verum,  (jula  ita  contigit  et 
notorium  est. 

Super  LIX.  dixit  articulum  esse  verum,  piout  a  pluribus  et  diver- 
sis  personis  notabilibus  audivit  et  ipsemet  testis  fuit  requisitus  per 
nuncium,  quod  ipse  iret  Scaphusam  vel  recederet  ad  partes  Ytalie. 

Super  LX.  dixit  articulum  esse  verum  et  de  hoc  laborat 
|)ublica  vox  et  fama. 

Super  LXI.  dixit  ipsum  articuluni  esse  verum,  prout  d.  car- 
dinales  et  alii  oratores,  qui  illuc  iverunt,  retulerunt. 

Super  LXll.  dixit  articuluni  esse  verum,  prout  predicti  car- 
dinales  et  oratores  retulerunt. 

Super  LXI  IL  dixit  .  .  .  se  audivisse.  i)rout  in  dicto  articulo 
continetur. 

Super  LXIlll.  dixit  contenta  in  dicto  articulo  esse  vera, 
prout  supra  deposuit. 

Super  LX\'.  dicit  articulum  esse  verum,  prout  super  depo- 
suit, et  se  refert  ad  deposita. 

Super  LXVI.  deposuit  .  .  .  ita  esse,  prout  supra  deposuit  in 
aliis  articulis  istuni  articulum  concernentibus. 

Supei-  LXVIl.  dixit  se  a  |»luiibus  audivisse,  quod  est  et  fuit 
malus  liomo,  sed  de  contentis  in  diclo  ailiculo  ab  ii)So  lialtasare 
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iiicliil  aiidivit   nee  ab  alio:  ci'edit  taiiioii.  quod  sit  nialiis  lionio  et 
est   lalis.  sicut   su|»ia  (U'i)()suit,  et   adluic  peior. 

Super  K.WIII.  dixit.  (piod  de  supra  depositis  ])er  eiini  est 
|)ul)lica   vox  el    laiiia.  » 

Super  LXIX.  dixil   se  nichil  scire.  f 

Super  LXX.  ineipiente:  .Item,  (piod  dictus  Jo.  papa  XXIII. 
se|)e  et  sepius'  item  dixit  se  nichil  scire. 

Super  i.XXl.  relert  se  ad  deposita  pei-  eum.  (|uia  est  genei'alis. 

Nee  prece  nee  precio  etc.,  sed  solum  pro  veritate  dicenda 
premissa  dixit  et  deposuit. 

Die  martis  XXI.  Mali. 

.Johannes  de  Poilheyo  licenciatus  in  decretis  etatis  XL  anno- 
rum  vel  circa  cellerarius  monasterii  s.  Anthonii  ordinis  s.  Augu- 
stini \iennensis  diocesis  testis  productus,  receptus,  iuratus  et 
dili^enter  examinatns  super  articulis  infra  scriptis. 

Et  i)rimo  super  primo  nichil  seit. 

Super  seeundo  dixit  se  audivisse  a  notabilibus  personis  sequen- 
libus  curiani  articulum  fore  verum. 

Super  tercio  nichil  seit. 

Super  IUI.  audivit  ab  uno  Romano  antiquo  nuneupato  Jacobo, 
canonico  s.  F^etri  de  Urbe,  quod  ipse  emerat  cardinalatum  et  dede- 
rat  unam  maLmam  summam  pecuniarum.  de  cnius  quantitatis  sum- 
ma modo  non  recordatur. 

Super  quinto  dixit,  .  .  .  quod  tempore,  quo  idem  Jo.  XXIII. 
erat  le<i:atus  in  Hononia,  audivit  a  multis.  (]Uod  contenta  in  articulo 
l)erpeti'avit ;  tempore  vero,  quo  fuit  papa  in  ßononia,  idem  testis 
fuit  in  Rononia  et  dixit,  quod  erat  comunis  oppinio,  publica  vox 
et  fama,  quod  multas  exaetiones  faciebat,  ex  quo  non  poterat 
idem  testis  habere  aliquid  pro  suis  necessariis  nisi  in  magna 
cai'istia,  et  sibi  dicebatur,  quod  idem  Jo.  erat  in  culpa,  qui  impo- 
sueiat  gabellas  et  dacias  super  omni  re  vendibili  et  hoc  erat  in 
IJononia  publicum,  manifestum  et  notorium. 

Super  VI.  nichil  seit  nisi  de  auditu. 

Super  VII.  articulo  dixit,  quod  a.  D.  millesirao  CCCCXIIll- 
in  Cremona  in  die  apparicionis  Domini,  dum  d.  episcopus  Ostiensis 
celebraret  missam  et  elevaret  corpus  Christi,  idem  Jo.  papa  (piasi 
indevotus  non  reverebatur  corpus  dominicum  nee  tempore  elevaci- 
(tnis  ligehat  aspeetum  suum  ad  ipsum  corpus  dominicum  nee  eo- 
tenus  ap|)aruerunt  in  eo  signa  devocionis,  sicut  solent  faeere  devoti 
et    lideles   cin-istiani,   ymo  hincinde  et  supra  in  altum  respiciens 
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nullani  reverenciam  exhibiiit  sacratissimo  corpori  dominico.  ex 
(liio  idein  testis,  qui  hoc  vidit,  fuit  in  suo  animo  imiltuni  tur- 
batus  et  scandalizatus.  et  inantea  in  die  purificacionis  nee  cele- 
bravit  nee  üffieium  solenne  in  candelis  benedictis  dandis  solenni- 
zavit,  et  quando  aliquociens  ipsnm  contingebat  celebrare,  hoc 
faciebat  cursorie  et  absqiie  devocione  saltini  apparenter.  et  ista 
sunt  nianilesta.  piibhca  et  notoi-ia. 

Super  \'lll.  articulo  dixit.  quod  fuit  oppressor  pauperuni,  et 
quando  idem  testis  fecit  loqui  per  d.  cardinalem  de  Clialanco.  ut 
sibi  placeret  restituere  et  dare  elemosinani  dari  consuetani  illis 
de  ordine  s.  Anthonii  ad  fineni.  quod  distribueretur  paupeiibus 
infinnis  et  ahis  indigentibus  curiani  sequentibus.  cuius  eleniosine 
distribucio  pertinebat  et  pertinet  ad  ipsum  testeni  racione  prio- 
ratus  s.  Antlionii  curie  Romane,  ideni  Jo.  papa  dixit  per  niochiiu 
derisionis,  quod  ipse  testis  faceret  eideui  Jo.  expensas,  et  tunc 
videret  residuum,  et  quid  daret  pauperibus,  quos  allegabat:  tem- 
pore vero,  quo  pestis  vigebat  in  Bononia,  ipse  testis  administravit 
sacramenta  ecclesiastica  multis  infirmis  et  sepelivit  multos  corte- 
sanos,  ut  tenebatur  tarn  ex  debito  quam  adimplendo  opera  cari- 
tatis,  propter  que  idem  Jo.  fecit  ipsum  testem  incarcerari  et  diu 
cai'ceribus  detineri.  volens  ab  eo  extorquere  pecunias,  quas  non 
habuit.  quia  idem  testis  nullas  habebat.  Justiciam,  quamdiu 
i'exit.  nulli  ministravit,  iniquos  sustinuit,  symoniacos  dilexit  ei 
exaltavit,  bonos  et  virtuosos  et  famosos  Htteratos  vilipendit,  et 
finaliter  dixit  totuni  esse  verum  et  notorium;  nescit  tamen,  si 
d leere tur  diabokis  incarnatus. 

Super  IX.  dixit,  quod  audivit  a  multis  notabilibus,  quod  ipse 
est  multum  diffamatus  de  peccato  Sodomie  apud  bonos  et  graves. 

Super  X.  dixit.  quod  hoc  est  pubhcum  et  notorium  et  ci'edit 
dictum  articulum  foie  et  esse  verum  et  specialitei'  exposuit  j)re- 
ceptoriam  s.  Anthonii  de  Florencia  venalem  et  pluiibus  eivibus  pi-o 
Vlir"ducatorum,  que  habuit  ab  abbate  et  conventu  dicti  monasterii 
s.  Anthonii,  antequam  vellet  ipsam  preceptoriam  restituere  ordini, 
quo  fuerat  extra   manus  ordinis   circa  XXXIIII  annos. 

Super  XI.  articulo  audivit  ab  aliquibus  contenta  in  eodem 
articulo  esse  vera;  nichil  tarnen  seit  de  vero. 

Super  Xll.  credit  articulum  esse  verum  quoad  primam  partem. 
et  quod  pro  vendicione  diete  preceptorie  habuit  XII II"'  ducatorum, 
et  hoc  audivit  a  magistio  priore  et  procuratore  dicti  ordinis;  de 
aliis  contentis  in  eodem  articulo  nichil  seil 
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Super  Mll  iiicliil  seil,  iiisi  (|ii()(l  aiulivit  a  magistro  priore 
et  procuraloiv  siipiadiclis.  (|U(k1  solverat  leligio  i)rü  revocaciono 
\'\"'  (lncalcMimi. 

Sii|iri-  Xllll.  iiicIiil  seil,  aiidivil  laiiuMi,  (|ii()(l  ila  est,  (piod 
i|(st'  t'Sl    lixoratiis. 

Super  W  flixil,  qiiod  .Jo.  |»apa  contulit  iini  altoi'i,  ciiius 
iiomeii  i^iiioial.  <•!   crcdil   dichmi  arlicnliim  esse  verum. 

Super   W  I.   iii(diil   seit. 

Super  X\  II    dixit  ai'ticulum  esse  verum  de  depositis  per  eum. 

Super  W  III    uicliil  seit- 

Super  XIX.  dixit,  quod,  (piaiido  idem  testis  erat  in  Mantua,  ubi 
jdeui  d.  .)().  papa  residebat,  quod  comuniter  dabatur  data  Vill.  Kai. 
.lunii.  pontificatus  sui  anno  primo  pro  XV  ilor  cuilibet  indistincte.  et 
ita  vidil  praeticari,  et  quam  plures  bullas  vidit  illu  modo  expeditas. 

Supei-  XX.  dixit,  quod  audivit  comuniter  ita  esse,  prout  in 
artJL-ulo  continetur. 

Super  XXI.  dixit  nicliil  scire. 

Super  XXII.  dixit,  quod  audivit  a  multis,  quod  onmia  con- 
tenta  in  diclo  articulo  sunt  vera  et  manifesta. 

Super  XXIII.  dixit.  quod  comuniter  dicebatur,  quod,  antequam 
supi)licaci()  sijinaretur,  oportebat,  quod  mercator  vel  referendarius 
responderent  de  pecunia  contenta  in  supplicacione  et  credit  arti- 
culum  vere  et  veraciter  esse  verum. 

Super  XXII II    nicliil  seit. 

Super  XXV.  dixit  quoad  beneficialia,  quod  plus  offerenti  da- 
banlur;  eciam  dixit.  quod  dispensaciones  tam  de  incompatibilibus 
ipiani  aliis  vendebantur. 

Supei-  XXVI.  dixit  ipsum  articulum  esse  verum,  nam  hoc  est 
in  cui'ia   publicum  et   notorium. 

Super  XX\'II.  dixit  ipsum  articulum  esse  verum,  et  seit,  quod 
d.  episcopuui  N'apnicensem  transtulit  invite  ad  ecciesiam  Placen- 
tinam.  et  audivit.  quod  episcopum  Augustensem  transtulit  ad 
aliam  ecciesiam,  et  dixit  in  articulo  contenta  fuisse  et  esse  publica 
et  notoria. 

Supei-  XX  \'lll.  de  dicta  monicione  nicliil  seit,  sed  sem|)e)' 
male  vixit  et  ecciesiam  Dei  pessime  rexit,  et  mala  malis  accumu- 
laudo  et  de  peiore  in  peius  semper  se  liabuit,  ecciesiam  Dei  et 
lioniines  scandali/ando. 

Super  XXIX.  credit  articulum  esse  verum  et  ita  audivit  a 
plurihus  personis  fidedignis. 
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Super  XXX.  nichil  seit. 

Super  XXXI.  niehil  seit. 

Super  XXXII.  credit  articulum  esse  verum  de  depüsitis  per  «'iiin. 

Super  XXXIII.  audivit  articulum  esse  verum. 

Super  XXXlill.  credit  articuhmi  esse  verum  et  Ha  audivit. 
et  de  hoc  est  publica  vox  et   lauia. 

Super  XXX\'.  dixit  ipsum  esse  verum,  prout   supia  deposuit. 

Super  XXX\I,  credit  articulum  esse  verum  et  notorium  ex- 
ceptü.  quod  nichil  de  Iractatu  vendicionis  Hononie  nee  eciam  de 
Roma,  sed  (piantum  ad  fu^Min  suam  de  Koma  et  oppressionom 
etc.  in  articulo  contenta  audivit  a  pluribus  articulum  esse  verum 
et  notorium. 

Super  XXX\II.  dixit  articulum  esse  veiiim.  puhlicum  et  no- 
toi'ium  et  ita  comuiiiter  al)  onmibus  dicitur. 

Super  XXW'lil.  nichil  seit,  sed  vidit  i)alaciuin  in  maiii- 
l)us  eins  Marini  et  sub  eins  regimine  combustum.  de  quo  niulti 
dolebant. 

Super  XXXIX.  dixit  dictum  articulum  esse  verum,  publicum 
et  notorium;  tamen  niehil  seit  de  homieidio;  seivit  et  audivit,  quod 
vocabatur  papa  Boldrinus  a  denominacione  unius  pessimi  sacamani 
stipendiarii  et  dixit  idem  testis,  quod  ipse  Jo.  papa  dedit  i)re- 
ceptoriam  domus  s.  Anthonii  Pistoriensem  uni  seculari  clerico 
uxorato.  Item  domum  s.  Anthonii  Ymole  dedit  uni  clerico  seculari 
tribus  vicibus  pro  peeuniis  et  tribus  vicibus  ad  instanciam  reli^i- 
onis  revocavit  et  pro  qualibet  revocaeione  peeunias  a  dicta  religione 
exegit.  Item  preceptoriam  s.  Anthonii  Farme  exemit  a  subieetione 
jueceptorie  Ravennatensi.  cui  subiecta  erat  et  tenebatur  respondere 
eidem  preceptorie  Ravennatensi  quolibet  anno  CL  ducatos.  (jue 
exempcio  fuit  facta  mediantibus  certis  peeuniis  et  propter  eas 
us(|ue  ad  XV  annos.  Item  jjreceptoiiam  Elimassii  exemit  per|)e- 
tuis  temporibus  a  preceptoria  predicla  Ravennatensi.  (jue  tene- 
batur respondere  et  dare  onmi  anno  diete  preceptorie  Raven- 
natensi IUI"  L  franeos,  de  quibus  non  assignavit  diete  preceptorie 
Ravennatensi  nisi  ('  quolibet  anno,  et  hec  omnia  ftH'it  mediantibus 
peeuniis. 

Super  XL.  dixit  articulum  esse  verum  de  depositis  per  eum. 

Super  XLI.  nichil  seit. 

Super  XLII.  credit  articulum  esse  verum,  (piia  est  publicum 
et  notorium  et  comuniter  audivit  diel  a  pluribus  notabilibus  et 
fidediüfnis. 


SSO  VI.  Altsiliiiill.     Nacht  lau-.'  /u   l'.aiid   I      IV. 

Sii|)»'i-  XU II.  nicliil  seit. 

Siiprr  .\ LI III.  iiicliil  seit,  exccpto,  qiiüd  aiidivit  publice  dic-i, 
(luod  i|»s('  .)(>.  |)a|)a  vohiit  vender«'  cai)ut  s.  .Joliaiinis  Tiaptiste.  de 
(|iio  in  ai'ticulo. 

Super  WA.  dixil.  (piod  audivit  a  |)luribus  fide  dignis,  (|U()(1 
i-ec(>pit  inulta.«^  pccunias.cjue  debebant  converti  in  consti'uetioneui 
('(•(•l««si«'  .«^.  rdioiiii  Hononiensis.  et  de  coilegio  Gregoiiauü  audivit 
a  lidt'di^nis  coiihMita  in  diclo  ai'ticulo  esse  vera. 

Sujicr  XL\I.  nichil  seit. 

Super  XIA'II.  dixit  articuluni  esse  verum  et  notoriuni.  et  ita 
audivit  a  doctoribus  et  scolaribus  studii  Bononiensis. 

SujxT  XL\  III.  dixit  articuluni  esse  verum,  et  audivit  a  pluri- 
bus  personis  lidc  dignis  et  presertim  a  preceptore  s.  Antlionii 
P.ononiensis,  qui  eidem  testi  racione  preceptorie  debet'')  anno  sol- 
vei-e  IUI'"  tlor.  pj'o  annua  pensione,  a  quo  propter  premissa  grava- 
uiiiia  nicbil  potuit  recuperare  de  toto  tempore  dicti  J.  pape  .  .  .') 

Su|)er  XMX.  dixit  articuluni  esse  verum  de  depositis  per  euni. 

Super  L.  nichil  seit. 

Super  LI.  dixit.  quod  elegit  locum  pro  concilio,  prout  constat 
per  bullas  dicti  J.  pape;  alia  nescit. 

Super  LH  dixit  articuluni  esse  vei'uni  et  ita  audivit  a  pluri- 
bus  fide  dignis,  et  hoc  est  publicum  et  manifestum. 

Super  LI  IL  nichil  seit. 

Super  LH  IL  dixit  articuluni  esse  verum,  quia  ideni  testis 
erat  presens. 

Su|)er  L\'.  dixit  articuluni  esse  verum,  quia  fuit  .  .  .  presens. 

Su|)er  L\'l.  dixit  articuluni  esse  verum,  publicum  et  notoriuni. 

Super  L\'ll.  dixit  articuluni  esse  verum  de  auditu. 

Super  L\'lll.  dixit  ipsum  articuluni  esse  verum,  publicum  et 
notoriuni. 

Su])('r  LIX.  dixit  ipsuin  ailiculum  esse  verum.  |)ublicum  et 
iiotorium. 

Super  LX    dixit  articuluni  esse  verum,  prout  a  niultis  audivit 

Super  LXI.  dixit  articuluni  esse  verum,  prout  audivit  a  d. 
ainbassiatoribus.  (|ui  ex  parte  s.  concilii  l'uerunt  super  hoc  inissi 
ad  einn. 

Super  LXII.  dixit  articuluni  esse  verum,  prout  audivit  a  d. 
ainbassiatoribus.  et   ((uod  pro  responsione  recepit  fugain. 

Super  LXI  IL  dixit  articuluni  i'ore  verum,  prout  audivit. 

.    :i)   IIa  folgt  slbi.     1.)  //.s  fhlnl  ii.'i'  .'liiim,  ilmui   inilegprlirli,'^   Wort 
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Super  LXIIII.  dixit  articuluni  fore  verum,  publicum,  notoiium 
et  manifestum. 

Super  LXV.  dixit  ai'ticuium  esse  verum,  |)rout  deposuit. 

Super  LXVI.  dixit  articulum  fore  verum,  excepto  quod  nichil 
seit  de  liomicidio  nee  de  veneficio. 

Super  LXVIl.  dixit  se  nicliil  scire,  excepto  quod  audivit  a 
fide  dij^nis,  quod  idem  voluit  vendere  conscienciam  suam,  cum  ei 
diceretur,  (luod  faceret  eonseienciam  de  male  gestis,  factis  et 
dietis  per  eum. 

Super  LXVI II.  dixit  articulum  fore  verum  et  ita  comuniter  ab 
Omnibus  dicitur. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo 
quadringentesimo  quintodecimo,  indictione  octava.  die  mercurii 
vicesima  secunda  mensis  Maii  reverendus  in  Christo  pater  et 
dominus  d.  frater  Jacobus  episcopus  Laudensis")  et  s.  palacii  apo- 
stoliei  magister  etatis  quadraginta  Septem  annorum,  ut  asseruit, 
testis  pro  parte  d.  procuratorum  et  promotorum  huius  s.  generalis 
Constanciensis  coneilii  citatus,  productus,  admissus  et  iuratus  et 
per  reverendos  in  Christo  patres  et  dominos  d.  episcopum  Trivi- 
sinum.  abbatem  Ebroicensem  et  Johannem  de  Bononia  s.  palacii 
apostolici  causarum  auditorem  commissarios*')  ad  infrascripta  per 
ipsum  concilium  specialiter  deputatos  super  articulis  in  huius- 
modi  causa  productis  diligenter  examinatis  et  dietis  sive  attesta- 
cionibus  suis  per  me  Johannem  de  AzeP)  notarium  publicum 
ad  infrascripta  per  predictum  concilium  specialiter  deputatum 
diligenter  conscriptis,  qui  medio  suo  iuramento  deposuit,  ut 
sequi  tur. 

In  primis  super  primo  articulo  incipiente  ,ln  primis  denunciant 
etc.'  .  .  .  dixit  se  nil  seire. 

Super  secundo  articulo  .  .  .  dixit  .  .  .  articulum  verum  de 
comuni  lama. 

Super  tercio  .  .  .  dixit  audivisse  comuniter  ex  fama  publica  .  .  . 

Super  quai'to  .  .  .  dixit  se  nil  scire. 

Super  quinto  .  .  .  dixit  audivisse  a  multis  P.ononiensibus  aliis- 
que  fide  dignis  personis,  qui  sibi  retulerunt  .  .  . 

Super  sexto  .  .  .  dixit  tantum  scire  .  .  .  quod  audiverit  a 
barbitonsore  quodam  d.  Alexandri  pape  (piinti.  quem  ipse  Halthazar 
post  mortem  d.  Alexandri  fecit  carceribus  mancipari,  ex  eo,  quia 


a)   Am  Rand:   Xoiin-n   testis.      b)  Am   /i'uikI:    .Nomina    commissiirioriiiii.      c)  .1»»  Rund: 
.\oiiien  notarii. 

Finke,  Acta  coneilii  r'onslancien.sis  IV.  OD 
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id.MM  l»arl>il(>nsor  sciverit  et  seit  et  dicebat  se  scire  et  dicto 
trsii  iiiravil  veiiini  esse  ipsuni  d.  Alexandrimi  nioi'tuuni  fuisse 
veneno.  Kt  postea  a  ma^nstro  J'hili|)i)ino  medico  de  Mediolano. 
(|tii  exvisi-eravil  eundein  d.  Alexandruni,  niultis  signis  notabilibus 
ipsiim  veneno  liiisse  extinctum,  et  ideni  niedicus  snbiung-endo 
(lixit.  (|in»(l  nidiiit  ipsuin  papani  .lohanneni  vicesiniuni  terciinn 
s('(pii  dt'  liononia  Honiani.  liniens.  ne  extingiiei-et  euni  veneno. 
(|iiia  scivit  d.  Ah'xandruni  papani  predictuni  ita  fuisse  extinctum. 
i:i  .^ubinnxil  idein  testis  audivisse  ab  eodeni  medico,  quod  ij)se 
vidisset  panem  ante  morlem  d.  Alexandri  pape  j)redicti  in  mani- 
bus  cuiusdam  d.  Albertacii  de  Florencia  coram  ipso  Haitbazare 
tunc  legato  Hononiensi,  ubi  non  erant  nisi  ipsi  tres,  unum  frustum 
toxici  ad  quantitatem  unius  dactali,  de  quo  facta  expig-encia  isto 
modo  fricato  cultelb)  absciderunt  carnes,  quas  cum  quidam  canis 
comeibsset,  infra  boram  mortuus  est 

Super  septimo  .  .  ■  dixit  ad  primam  partem  audivisse  conui- 
niter  a  phu'ibus  fide  dignis  personis;  de  neg-lig'encia  vero  divinorum 
et  cei'imoniarum  dixit  testis  articulum  verum,  secundum  quod  (bxit 
vidisse  et  eciam  a  pluribus  fide  dignis  personis  audivisse. 

Super  octavo  .  .  .  dixit  se  comuniter  a  pluribus  fide  dignis 
personis  audivisse  •  .  . 

Super  nono  .  .  .  dixit  audivisse  sepe  a  pbu'ibus  fide 
dignis  et  gi'avibus  personis,  quod  frater  Petrus  arcbiei)iscopus 
Spalatensis  fuisset  levo  suus,  et  hoc  dixit  testis  se  firmiter 
ci'edere. 

Supei"  decimo  .  .  .  dixit  articulum  verum  et  notorium.  quia 
pro  parte  constant. 

Super  undecinio 

Su|)ei'  duodecimo 

Super  terciodecimo 

Super  quartodecimo 

Super  quintodecimo 

Super  sextodecimo 

Super  decimo  septimo  .  .  .  dixit,  quod  deposita  per  eum  sunt 
Vera  et  quod  propter  ipsa  in  clero  et  populo  totaque  universali 
Hcdesia  grave  schandalum  et  d.  Johannis  pape  vicesimi  tercii 
infamia  exorta  fuit  .  .  . 


dixit  .  .  .  nicbil  scire. 


Super  decimo  octavo 
Super  decimo  nono  . 


nicbil  seit. 
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Super  vicesimo  .  .  .  dixit  aiidivisse  comuniter  a  imiltis  gra- 
vibus  et  fide  dignis  personis  in  Anglia,  Francia.  Aliiiania  ei 
Ytalia  .  .  . 

Super  vicesimo  prinio  .  .  .  nicliil  seit. 

Super  XXII.  .  .  .  dixit  articuluin  verum,  quia  dixit  se  scire, 
quod.  cum  abbas  s.  Bassiani  Laudensis  voluisset  impetrare  abba- 
ciam  de  (Jerreto,  d.  episcopus  Vulteranus  ad  hoc  per  papam 
Jüliannem  predictum  deputatus  ostendit  sibi  unam  cedulam  diver- 
sarum  personarum  offerencium  pecunias,  unus  plus,  alius  minus 
pro  eadem,  et  dixit  idem  episcopus  Vulteranus  eidem  abbati: 
,Ecce,  isti  volunt  tantum  dare  et  tu  vis  dare  minus,'  et  sie  non 
potuit  habere  abbaciam. 

Super  XXIli.  .  .  .  dixit  .  .  .  articulum  verum,  quia  dixit.  quod 
episcopus  Augustensis  de  Sabaudia  dixisset  testi.  quod  papa 
Johannes  inhibuisset  sibi  expresse,  quod  non  porriggret  suppli- 
caciones  pauperum. 

Super  XXlIIl.  1  ,.  .^ 

r,  xrxr».  }    •     ■     •     ^'^it     SB    IIU     SCH'e. 

Super  XX \  .     J 

Super  XXVI.  .  .  .  dixit  testis  articulum  verum  et  notorium: 
reddens  causam  dixit  se  scire,  quod  cuidam  Jacobo  de  Mileto  fuit 
l)rovisum  Bononie  per  ipsum  Johannem  papani  de  quadam  pi'epo- 
situra  in  Cumis  et  in  vim  illius  provisionis  habuit  possessioneni. 
Et  subsequenter  ipso  papa  Johanne  hie  existente  Constaneie  alteri 
de  eadem  prepositura  pro  peeuniis  cum  anticipacione  date,  vide- 
lieet  Dat.  Floreneie  etc.,  providit,  et  de  similibus  dixit  testis  scire 
de  multis. 

Super  XXVII.  .  .  .  dixit  articulum  verum,  quia  dixit  sepiiis 
vidisse  promoveri  per  ipsum  Johannem  papam  indignissimos  ad 
ecclesias  eathedrales. 

Super  XXVIII.  .  .  .  dixit  testis  articulum  verum,  quia  nun- 
quam  pereepit.  quod  ipse  Johannes  papa  in  ali(|Uo  se  emendaverit, 
sed  semper  peiora  prioribus  perpetravit   .  .  . 

Super  XXIX.  neseit. 

Super  XXX.  .  .  .  dixit  sepius  audivisse  in  P'raneia  et  Bar- 
baneia   et  eciam    a  sociis   ipsius  Nicolai,    de  quo    in  articulo  .  .  . 

Super  XXXI.  .  .  .  dixit,  ut  ad  proximum  precedentem. 

Super  XXXII.  .  .  .  dixit  de  depositis  per  eum  esse  vera, 
publica  et  notoria. 

Super  XXXIII.  .  .  .  dixit  comuniter  audivisse  a  (ide  dignis 
personis  .  .  . 
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Su|)(M-  XXXIIII.  .  .  ■  «lixit  iit  ad  iirticiiluni  proxime  precedenteni. 

Slip«'!-  XX.W  .  .  .  .  dixit  se  scire  ipsum  Jolianneni  papaiii  fuisse 
de  prtMiiissis  dilTamatum;  sed  an  per  totimi  immdiiiii  vel  ne, 
iy^norat. 

Sliper  XXXVI.     i 

Sliper  XXX VI i.       •  •  •  dixit  se  nil  scii-e. 

Super  XXXVIII.  I 

Super  XXXIX.  .  .  .  retiilit  se  ad  deposita  per  euni. 

Sii|M'i-  XL.  .  .  .  (lixit    ul    ad    aiticiihmi   |)i'()xiine  pi'ecedenteni. 

Super  Xiil.    I  ,.   .,  ., 

'       ........  dixit  se  ml  scire. 

Sui)er  XLII.  I 

Super  XMII.  .  .  .  dixit  audivisse  a  multis  fide  dignis  personis 
in  diversis  locis,  prout  in  articulo  continetiii'.  Et  cum  lioc  dixit 
se  scire  de  bonis  monasterii  abbacie  Nonantulane  ßononiensis  dio- 
cesis  et  monasterii  de  Columba  Placensis  diocesis  et  monasterii 
s.  .lohannis  Parmensis,  super  quibus  alienacionibus  vidit  bullas  .  .  . 

Super  XTjIIII.  nichil  seit. 

Su])er  XL\'.  .  .  .  dixit  ai'ticulum  veium,  quia  vidit  Studium  .  .  . 
lüie  destructum. 

Super  XLVI.  .  .  .  reddens  causam  dixit  audivisse  multos 
episcopos  aliasque  personas  ecclesiasticas  conquerentes  et  lamen- 
tantes  de  talliis  et  exactionibus  ipsis  factis  .  .  . 

Super  XL\'I1.  .  .  .  dixit  sibi  aliud  non  constare  nisi  ut  supra 
deposuit. 

Super  XLVI II,  .  .  .  dixit  audivisse,  prout  in  articulo  conti- 
netur;  interrogatus,  a  quo,  non  recordatur. 

Supei-  XLIX.  .  .  .  dixit  articulum  verum  et  notorium. 

Super  L.  dixit  .  .  .  articulum  verum,  ymo  peius  fecit  hie  in 
Constancia. 

Super  LL  .  .  .  nescit. 

Super  LH.  .  .  .  dixit  .  .  .  articulum  verum;  reddens  causam 
dixit  se  fuisse  presentem,  audientem  et  intelligentem  in  sessione 
generalis  concilii  (  onstanciensis,  quando  idem  Johannes  papa 
iuravit,    vovit,   promisit  et  alia  fecit,  prout  in  cedula  continetur. 

Super  Llll.  .  .  .  dixit  articulum  verum;  reddens  causam  dixit 
presentem  fuisse,  quando  idem  Johannes  papa  requisitus  fuerit 
per  personas  in  articulo  descriptas  .  .  . 

Super  LIllI.  dixit  .  .  .  esse  verum,  qiiod  clam  ...  ab  hac 
civitate  Constancie  recessit. 

Super  L\'.  .  .  .  nichil  seit. 
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Super  LVI.  .  .  .  dixit  scire,  (jiiod  .  .  .  recessit  a  s.  generali 
Constanciensi  concilio;   in  quem   Hneni.   dixit   testis   se   ignorare. 

Super  J.VII.  .  .  .  dixit  articulum  verum  ex  auditu  comuni  et 
fama  publica. 

Super  LViiJ.  .  .  .  dixit  articulum  veiumi  in  hoc,  (luud  Johannes 
papa  ivit  ad  Laufenbergam:  quo  hal)itu.  dixit  se  ignorare. 

Super  LIX.  .  .  .  dixit  .  .  .  articnluni  verum;  reddens  causam 
dixit  audivisse  a  legatis,  qui  retulerunt,  prout  in  articulo  con- 
tinetur. 

Super  LX.  .  .  .  dixit  articulum  verum;  reddens  causam  dixit 
audivisse  et  vidisse  litteras  per  d.  cardinales  et  ambaxatores  ad 
ipsum  .Johannen!  pai)am  per  concilium  destinatos  ipsi  concilio 
scriptas  continentes,  prout  in  articulo  continetur. 

Super  LXI.  .  .  .  dixit:  suo  apparere  hucusque  papa  Johannes 
non  est  correctus;  de  monicione  et  correpcione  caritativa  •  .  . 
dixit  se  nil  scire. 

Alii  articuli  de  consensu  et  voluntate  d.  comissariorum  et 
promotorum  s.  generalis  concilii  predictorum  erant  obmissi. 

Super  generalibus  testis  generaliter  respondit. 

Et  fuit  sibi  iniunctum,  ut  fuit  et  est  moris. 

Eadem  die  d.  Bernardus  Buxi  canonicus  ecclesie  Montisregalis 
(arcassonensis  diocesis  etatis  viginti  Septem  annorum,  ut  asse- 
niit,  testis  pro  parte  d.  procuratorum  et  promotorum  predictorum 
citatus,  productus,  diligenter  examinatus  ac  per  me  notarium 
suprascriptum  dictis  suis  conscriptis.  qui  medio  suo  iuramento 
super  trigesimo  sexto  articulo.  aliis  de  consensu  et  voluntate  d. 
commissariorum  et  promotorum  predictorum  obmissis  deposuit, 
ut  sequitur. 

Super  XXXVl.  .  .  .  dixit  articulum  verum,  ymo  verissimum; 
causam  dicti  sui  reddens  dixit  tempore  in  articulo  descripto  vidisse 
Home  in  Coliseo,  quod  quidam  miles  nomine  d.  Petrus  Cainisea  de 
lamilia  pape  associatis  sibi  aliis  gentibus  de  gentibus  ipsius  pape 
.iohannis  missis  versus  gentes  armorum  quondam  regis  Ladislai 
et  ibi  mutuo  tetigissent  sibi  manus  deposueruntque  galeas  et  amica- 
biles  tractatus  ad  invicem  habuissent,")  et  tractatibus  sie  habitis 
postea  simulate  unus  ab  alio,  acsi  inimici  fuissent,  recesserunt,  et 
hoc  dixit  testis  se  credere  firmiter,  quod  omnia  illa  idem  Petrus 
Camisea  de  mandato  i)ai)e  fecisset,  quia  idem  d  Petrus  Camisea 
cum   ipso  papa  a  Roma   fugit  et  Florenciam   venit   cum   eodem. 

a)  So  der  Salz. 
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Et  fuil  sil»i  inimictuni.  ut  liiit  et  est  iiioris  etc. 

Die  iovis  vicesiiiia  tercia  iiiensis  Mali  piedicti  reverendus  in 
Christo  patcr  et  doininus  d.  frater  Anthonius  episcopus  Cepha- 
liidriisis  etatis  qiiadraginta  Septem  annoniiii  vel  circa  testis  pro 
pari»'  d-  proiuratoruin  et  promotoruni  predictorum  citatus  et  ut 
sii|na  adinissiis  et  .  .  .  super  articulis  preniissis  et  dictis  suis 
per  iiH*  notariuui  conscriptis  diligenter  examinatus,  qui  medio  suo 
iurainento  deposuit,  ut  sequitur. 

Su|)er  priuio  articuio  .  .  •  dixit  audivisse  a  quodaui  Ytalico, 
(piod  .loJKinnes  papa  XXIll..  cum  esset  iuvenis,  fuisset  homo  male 
indolis.  parentibus  suis  rebellis  et  male  condicionis.  Et  quod  mater 
sua  (lixisset  fratribus  suis,  cum  esset  factus  legatus  Bononiensis: 
.("ustodiatis  vobis  ab  eo,  quia  est  malus  homo,  et  videbitis,  quod 
erit  confusio  et  destructio  domus  nostre.'  Eciam  dixit  idem  testis, 
(piod,  cum  Johannes  papa  esset  papa  factus  et  reprehensus  de 
mala  vita  sua,  dixisset:  ,Ecce,  quando  eram  iuvenis  et  habui 
magistrum,  volui  facere  ad  modum  memn;  iam  vero  factus  sum 
magister  aliorum,  et  vultis,  quod  obediam  illis,  qui  subditi  mei 
sunt,  (piod  numquam  faciem.' 

Super  II.  .  .  .  dixit  .  .  .  secundam  partem  articuli  fore  verum, 

et  hoc  dixit   se  scire   per  publicam  vocem   et  comunem   famam. 

Super  111.    ] 

,,  „,,    \  •  ■  ■  dixit  se  ml  scire. 

Super  1111.  j 

Super  V.  ...  dixit  articulum  verum  ex  publica  fama  et 
notorietate  per  se. 

Super  VI.  .  .  .  dixit  se  tantum  scire,  .  .  .  quod  audivit  a 
(juodam  d.  Gumbaldo  de  Pedemoncium,  qui  fuerat  tunc  elemosi- 
narius  quondam  d.  Alexandri  pape  quinti,  qui  eidem  testi  retulit, 
quod  post  mortem  d.  Alexandri  quidam  magister  Andreas  de 
.lanua  medicus,  qui  tempore  Alexandri  in  infirmitate  sua  non 
intromittebatur  ad  eum,  post  mortem  intravit  cameram  cum 
aliis,  et  cum  corpus  d.  Alexandri  fuerit  exvisceratum,  idem  magister 
.\ndreas  presens  vidit  diversa  signa  circa  viscera,  quibus  visis 
habuit  dicere  illis  de  familia  d.  Alexandri  predicti:  ,Malam  curam 
habuistis  de  magistro  vestro',  et  sie  habebatur  magna  suspicio, 
ynu)  infamia  penes  multos,  quod  ipse  d.  Alexander  fuisset  per 
.lohanncm  papani  veneno  extinctus,  prout  in  articuio  continetur; 
de  magistro  Daniele  de  s.  Sophia  dixit  testis  scire,  quod  infra 
mensem  expost  mortuus  fuit  et  extinctus,  .  .  .  ut  comuniter  testis 
audivit  dici  in  Bononia. 
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Super  VII.  .  .  .  dixit  .  .  .  .Johannem    papani    de    conientis    in 
articulo  iiiisse  comuniter  et  publice  diflaniatuni. 

Super  VIII.  dixit  .  .  .  articulum  verum  per  onines  suas  partes, 
et  specialiter  quoad  oppressioneni  iusticie  dixit  testis,  quod.  dum 
alias  ipse  testis  esset  penitenciarius  in  ecciesia  s.  Fetri  Rome. 
Johannes  papa  predictus  sibi  et  aliis  penitenciariis  imposuit  certas 
collectas  pecuniarias.  aliquibus  de  XXV.  aliquibus  de  XL.  et  ali- 
quibus  de  |jluribus  dutatis.  et  ipse  testis  solvit  XX  ducatos,  et 
quia  non  soiverunt  ad  modum  suum.  interdixit  ipsis  officium  ad 
certos  dies,  inira  quos  multi  peregrini  et  alii  caruerunt  penitenciis 
et  sacramento  confessionis,  et  postquam  ipsi  penitenciarii  soiverunt 
ad  modum  suum,  restituit  eos  ad  officium,  et  de  hiis  maximum 
fuit  scandalum  in  ecciesia  Dei.  Et  ultra  hoc  quadam  alia  vice 
-^na^istrum  Johannem  de  Fontibus  de  Anglia  s.  theologie  profes- 
sorem  suum  penitenciarium  fecit  detineri  et  fictualia  dari  dene- 
gavit,  ut  sie  fame  cruciatus  pecuniam  solveret.  quas  finaliter, 
si  fame  mori  noluit.  ipsum  solvere  oportuit. 

Super  IX.  .  .  .  dixit  audivisse  a  multis  fide  dignis  personis: 
eciam  dixit  audivisse,  quod  d.  Marinus  frater  carnalis  ipsius  Raltha- 
saris  semel  reperuisset  ipsum  super  ventrem  uxoris  sue  et  quod 
propter  hoc  venissent  ad  verbera  in  tantum.  quod  idem  d.  Mari- 
nus ipsum  Balthasarem  de  scalis  proiecit.  Titra  articulum  dixit 
idem  testis  audivisse  a  quodam  milite  Neapolitano  nomine  d. 
Nicolaus  Macrone,  quod  ipse  d.  Johannes  papa.  dum  esset  legatus 
Hononiensis.  rem  habuit  contra  naturam  cum  quodam  iuvene 
petente  quandam  abbaciam  in  territorio  Bononiensi,  quam  sibi 
promisit  dare.  ut  consentiret.  Interrogatus  testis  de  nomine 
iuvenis  et  de  temi)ore  dixit  se  non  scire.  sed  dixit.  quod  de 
eodem  crimine  contra  naturam  audivit  ipsum  d.  Johannem  papam 
a  pluribus  fidedignis  apud  graves  et  egregias  personas  fuisse  publice 
diffamatum, 

Super    X.  .  .  .    dixit  .  .       articulum    verum,    prout    ex    fama 
comuni  et  notorietate  iacti  et  experigencia  didicit. 
Super  XI. 


Super  XII. 
Super  XIII. 
Super  XIIII. 
Super  XV. 
Super  XVI. 
Super  XVII. 


dixit  audivisse 
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Siipoi-  .Will,  nescil. 

Super  MX.  .  .  .  dixit  .  .  .  articiiliiiii  veruiii  et  notoriuni  (luoad 
vtmdicioneiii  p'ju-iarinn   .  .  . 

Super  .\X.     I 

SuiMT  \.\l.      •  •  •  dixit  cüiiiuniter  audivisse  .  .  . 

Super  XXII.  I 

Super  XXIII.  .  .  .  dixit  .  .  .  articuluin  verum;  reddens 
causam  dixit.  quod,  cum  semel  idem  testis  voluisset  pro  uno 
SU«)  consan^aiineo  nomine  presbiter  Blasius  de  Figino  impe- 
traie  plebem  s.  Marie  de  Figino,  ivit  ad.  episcopum  Augusten- 
sem referendarium  ipsius  d.  Johannis  pape,  et  antequam  sup- 
plicacio  signaretur,  opportuit  eundem  testem  proniittere  eideni 
referendario  nomine  pape  post  supplicacionem  signatam  solvere 
centum  XXV  ducatos.  et  sie  tunc  idem  referendarius  arrestavit 
ipsum  presbiterum  Blasium  principalem  et  opportuit  solvere  pe- 
cuniam,  et  pecunia  soluta  tunc  papa  Johannes  postea  anticipavit 
datam  per  VII  dies  ad  instanciam  unius  alterius,  et  sie  dixit  testis, 
quod  consanguineus  suus  perdidisset  tarn  pecuniam  quam  beneficium. 

Super  XXIIII.  .  .  .  dixit  comuniter  audivisse  .  .  . 

Super  XX\'.  .  .  .  dixit  .  .  .  articulum  verum  ex  fama  notoria 
et  expei'igencia  multorum. 

Super  XXVI.  .  .  .  dixit  articulum  verum  et  notoriuni,  referens 
se  nichilominus  ad  dicta  sua  articuli  XXlIl. 

Super  XXVII.  .  .  .  dixit  audivisse  primam  partem  articuli 
esse  verum,  secundam  vero  partem  articuli  dixit  testis  esse 
verissiniam,  et  hoc  in  persona  d.  episcopi  Vapnicensis  et  Floren- 
tini episcopi  et  ahorum  multorum. 

Super  XX VIII.  .  .  .  dixit  .  .  .  articulum  esse  verissinium; 
j'eddens  causam  dixit  se  sepe  et  sepius  vidisse  et  presentem  fuisse 
ac  audivisse  .  .  . 

Super  XXIX.  .  .  ,  dixit  articulum  verum  et  esse  notoriuni 
ecclesiam  Dei  in  persona  dicti  d.  Johannis  pape  graviter  propter 
premissa  fuerit  diffamata  et  notorie  scandalizata.*) 

Super  XXX.  .  .  .  dixit  articulum  verum,  quia  dixit  vidisse 
eundem  Nicolaum  laicuni  et  secretarium  Jo.  pape  recedentein  de 
Koma  et  euntem  usque  partes,  de  quibus  in  articulo,  et  eciam 
redeuntem  cum  multis  pecuniis,  et  de  hiis  ecclesia  Dei  multuin 
fuit  scandalizata. 

Super  XXXI.  nescit. 

a)  So  lls. 
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Super  XXXIl.  .  .  .  dixit  .  .  .  deposita  per  euni  esse  vera, 
publica  et  notoria,  et  de  hiis  dictus  d.  .Johannes  papa  publice 
extitit  diflaniatus. 

Super  XXXIII.  .  .  .  dixit  aiticuiuni  verum;  reddens  causam 
dixit  SB  fuisse  presenteni  in  camera  paiamentorum  et  audivisse 
exposicionem  ambaxiatorum  .  .  . 

Super  XXXIIII.  dixit  articulum  verissimum  et  notorium:  leddens 
causam  dixit,  quod  (luanto  plus  papa  Ju.  fuerit  monitus  et  correptus' 
tanto  peius  fecit. 

Super  XXXV.  .  .  .  dixit  articulum  verum  et  notorium,  quia 
non  fuit  in  aliqua  parte  mundi  ipse  testis,  quin  Jo.  i)apa  divul- 
gatus  et  diffamatus  fuisset  de  preniissis  .  .  . 

Super  XXXVI.  .  .  .  dixit  .  .  .  articulum  vei'um  quoad  imposi- 
cionem  gabellarum  et  malo  regimine  Urbis  Romane,  et  sie  dixit 
vidisse  et  esse  publicum  et  notorium. 

Super  XXXVII,  .  .  .  dixit   articulum  verum,   quia  dixit  audi- 
visse ab  illis,  qui  ibi  erant. 
Super  XXXVIll.  nescit. 

Super  XXXIX.  .  .  .  dixit  articulum  verum  quoad  scandalum 
et  malum  regimen  ecclesie,  quia  semper  male  rexit  ecclesiam  Dei 
ipse  Jo.  papa,  et  propterea  per  ipsum  scandalizata  est  notorie. 
Alia   contenta  in   ipso   articulo   dixit   testis   comuniter   audivisse. 

Super  XL.  .  .  .  dixit  articulum  verum,  (juia  notorie  Jo.  papa 
divulgatus  et  diffamatus  est  de  preniissis,  ubi  eins  noticia  habetur. 

Super  XLI.  •  •  •   j 

Super  XLII.  .  .  .   )    "^^'■'^• 

Super  XLlIl.  .  .  .  dixit  .  .  .  articulum  verum;  reddens  causam 
dixit,  quod  operarii  ecclesie  s.  Petronii  Hononiensis  et  alii  cives 
Hononienses  sibi  sepe  et  sepius  retulerunt,  quod  ipse  alienasset 
magnam  summam  bonorum  de  bonis  ecclesie  predicte. 

Super  XLIIII.  .  .  .  dixit  se  audivisse  .  .  .  Sed  testis  ultra 
articulum  dixit  se  scire,  quod  ipse  papa  Johannes  alienavit  castrum 
s.  Johannis  Hononiensis  diocesis  et  dederat  cuidam  Loigio  de  Prato 
familiari  suo. 

Super  XLV.  nescit. 

Super  XLVl.  dixit  .  .  .  articulum  veium.  reddens  causam 
dicens,  quod  super  clero  Klorentino  imposuit  LXXX  milia  duca- 
torum  in  divei'sis  vicibus.  que  de  usui'is  et  exactionibus  ascondet, 
nunquam    iit")   satisfactum   ad   summam  CL   milia   ducatorum   et 

a)  So  H«. 
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voluil  idem  .io.  \yd\Ki,  (luud  doininimn  Floientimini  temporale 
exigeret  illaiii  pecuniani  et  compelleret  clerum  predictum  ad 
satlsfaciendimi  de  sumiiia  predicta  in  tantuui,  quod  d.  Francisciis 
episcopus,  de  cuius  episcopatus  nomine  non  recordatiir,  ({ui  rexit 
liinc  ecclesiam  s.  .lacobi  super  .\rno  Kioientine,  luit  ductus  ad 
carceres  per  dominium  temporale  et  detentus  per  totam  diem, 
qu()U!S(iue  de  i)arte  sibi  tanj^ente  satisfecit.  Et  sie  dixit  testis, 
(|Uod  fiebat  omnibus  clericis,  qui  non  soivebant  in  termino  tunc 
t'is  pretixo,  et  de  hoc  ecclesia  universalis  multum  fuit  scandalizata 
per  ipsum  .Jo.  papam  predictum. 

Super   XLVII.  .  .  .   dixit  .  .  .  articulum   verum   et   notorium. 

Super  XLVIII.  .  .  .  dixit  .  .  .  audivisse  .  .  .  Interrogatus,  a 
quo.  ignorat. 

Super  XLIX.  .  .  .  dixit  articulum  verum,  quia  dixit  vidisse 
bullas  ipsius  Jo.  pape  desuper  confectas  .  .  . 

Super  L.  .  .  .  dixit  articulum  verum  ex  publica  lama  et 
notorietate  facti. 

Super  LH.  .  .  .  dixit  .  .  .  articulum  verum  et  notorium,  quia 
se  in  sessione  generalis  concilii  Constanciensis  fuisse  pi'esentem 
et  audivisse  et  vidisse,  quod  .Jo.  papa  sponte  et  libere  vovit, 
iuravit.  promisit  et  alia  fecit,  prout  in  articulo  continentur.") 

Super  LIII.  .  .  .  dixit  articulum  verum,  quia  ita  comuniter 
dixit  audivisse  a  d.  imperatore  et  aliis  personis  multis,  prout  in 
articulo  continetur. 

Super  LH II.  .  .  .  dixit  articulum  verum  ex  fama  publica  et 
notoi'ietate  facti. 

Super  LV.  .  .  .  dixit  articulum  verum,  quia  dixit  audivisse 
a  d.  imperatore  multisque  personis  aliis,  prout  in  articulo  con- 
tinetur. 

Super  LVL  .  .  .     dixit  articulum  verum  et  notorium. 

Super  LVII.  .  .  .  dixit  audivisse  a  multis  fide  dignis  personis, 
(|ui  orant  presentes,  quod  mandavit  sub  penis,  quod  recederent 
curthesani  et  alie  persone  in  articulo  descripte  ab  hoc  sacrosancto 
generali  concilio  Constanciensi  in  finem,  quod  ipse  dictum  con- 
cilium  dissolvere  et  scisma  nutrire  posset  .  .  . 

Super  LVIII.  .  .  .  dixit  articulum  verum,  quia  dixit  audivisse 
a  nuiltis  fide  dignis  personis,  qui  presentes  fuerunt,  quando  dictus 
•io.  papa  gressus  suos  scandalose  direxit  versus  opida  in  articulo 
descripta,  semper  se  a  concilio  predicto  elongando  .  .  . 

a)  So  der  Satz. 
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Super  LIX.  .  .  .  dixit  articuluin  verum,  quia  dixit  audivisse 
legi  litteras  anibaxiatorum  s.  concilii  ad  ipsuin  Ju.  i>apani  desti- 
natorum  ad  Biisacuui  .  .  . 

Super  LX.  .  .  .  ut  ad  pioxiniuui  piecedenteni  articuluni 
lespondit. 

Super  LXI.  nescit. 

Super  LXIl.  dixit  .  .  .  articulum  verissiuiuni,  (piia  oinnino 
indignissimus  ad  papatum. 

Super  LXIIl.  .  .  .  dixit  de  depositis  per  ipsum  Jo.  pai)ani  fuisse 
publice  et  notorie  divulgatuni  et  diffaniatuni  atque  pro  tali  et  ut 
talis  ubi  eius  noticia  habetur,  reputatus. 

Super  LXlIll.  .  .  .  retulit  se  ad  dicta  per  eum  prius  deposita. 

Super  LXV.,  qui  est  articulus  de  resurrectione  mortuorum 
etc.,  .  .  .  dixit  se  nil  scire. 

Alii  vero  articuli  de  consensu  d.  commissariorum  et  pro- 
motorum  predictorum  erant  omissi. 

Super  generalibus  bene.     Et  fuit  ei  iniunctuni  etc. 


Register.  • 

Vorbemerkung;. 

Dio  Rp2:i'^ter  imifasson  die  Bände  II — IV  dieses  Werkes;  Hand  1  hat  ein 
eijfenes  Register.  In  das  Namenregister  sind  auoii  die  offiziellen  Akten  iu  den 
Bänden  IV  und  V  von  der  Hardts  einbezogen;  um  dem  Benutzer  eine  Ver- 
wechslung von  IV  (dieses  Werkes)  und  von  der  Hardt  IV  beim  Nachschlagen 
möglichst  zu  ersparen,  wurde  der  Band  IV  von  der  Hardts  nur  mit  der  Sigle 
„H"  zitiert,  die  wenigen  Stellen  aus  von  der  Hardts  5.  Bande  mit  „H  V*'.  Die 
Hardtbände  wurden  mitverwertet,  weil  ein  Register  zu  den  offiziellen  Akten 
ein  dringendes  Bedürfnis  ist,  und  weil  manche  der  in  diesem  Werke  vor- 
kommenden Namen  doch  nur  unter  Zurückgehen  auf  die  offiziellen  Akten 
»•rklärt  werden  konnten.  Dies  ließ  das  freilich  schwere  Bedenken  überwinden, 
daß  Hardt  die  Namen  z.  T.  unkenntlich  verderbt  gibt,  und  daß  diese  verderbten 
Formen  nur  zum  Teil  verifiziert  werden  konnten  —  eine  umfassende  Revision 
wäre  nur  durch  Zurückgehen  auf  die  Hss  möglich,  und  dies  nur  im  Rahmen 
einer  allgemeinen  Revision  des  bisher  Gedruckten  lohnend.  Die  böhmischen 
Namen  auf  den  Seiten  H  495  f.  und  829—852  sind  so  hoffnungslos  entstellt, 
daß  von  ihrer  Verzeichnung  überhaupt  abgesehen  wurde.  Nicht  verzeichnet 
sind  auch  die  Teilnehmerlisten  H  V  11 — 50:  dies  hätte  Sinn  nur  im  Rahmen 
einer  Edition  der  Konstanzer  leisten  überhaupt.  Das  Sachregister  soll  den 
Stoff  nicht  systematisch  aufarbeiten,  sondern  nur  das  rasche  Aufsuchen  wich- 
tigerer Sachgruppen   erleichtern. 

Die  Artikel  legen  i.  A.  die  Sprachen  der  Quellen  zugrunde,  unter  denen 
das  Lateinische  den  Vorzug  hat:  doch  wurde  nichts  latinisiert.  Von  der  Ver- 
wendung verschiedener  Typen  wurde  aus  druckteclinischen  Gründen  abgesehen. 
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Abetzier  Johannes,  s.  pal.  ap.  caus.  aud. 
II  702. 


Aachen  s.  Aquisgranum.  H  OÜl  (.Job.  ep.  WOrmiensis!   Erm- 

Abbacia  Arnoldus  Guilelmus  de  (Foix)  land). 

H  1000.  1004.  Abonensis   ep.   (Magnu.s),  Abo   H   708 

—  Gensoretus  de  (Foix)  H  1000.  Abulensis  ep.  Didacus,  Avila  III  .'iO. 

Abdinghof,    Kloster    in    Paderborn  Abundi    .Johannes,    seit    1416   Nov.   27 

IV  726.  B.  von  Chur 

Abelhero  s.  Belleroni.  II  291.  321. 

Abendon  Henricus  de,   Gesandter  der  III  213.  54t. 

Univ.  Oxford  in  K.  IV  434. 

II  378.  423.  H  157.  160  f.  176.  601.  612  717.  722. 

H  595.  800  f.  813.  815.  829.  1015.    1507. 
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Ahiiiuli  Johaiines    als  CJes.  ISisismuiids 

an  Venedig  III  213. 
—  rriLsidenf     der    T)eiit.sclieM    Nation 

III  544. 
Acciaiolns  Anj>:elus,  card.  ep.  Ostiensis, 

.Klorentiiuis'  IV  H.'U. 
Afhain  III  ()2S. 

H  V  59.  Hl. 
Achery  Jean  de.  des.  der  l'niv.  Paris 

in  K.  II  'Ml.  4i:}. 
H  117. 
Acherontinus  aep.  Nioolau.s,  Acerenza 

II  211.  244. 
Aciis  s.  Aqiiensis. 

Actarracensis  (Attarentineii.sis)  episco- 

piis?  H  594. 
Acumonte  (iracianus  de  H  1004. 
..\d  cedulam  recjuisicionis'  III  386. 
Adde  Johannes  (Foix)  H  1005. 
Adelheyd,   Gemahlin    Ottos  J.   IV  634. 
Adeniari  Bertrandus.   bullator.  famill- 

aris  (Joh.  XXIII.)  III  37. 

Adimarius  Alaraannus,  card.  presb.  s. 

Kusebii,  aep.  Pisanus 

11  25  f.  36.  58.  60.  98.  119.  122.  136. 

138—141.  150.  158.  164.  211.  224. 

226  f.  284  f.  359. 444. 558—560. 562. 

575.  624.  637.  644.  648  f.  664.  769. 

III  242.  266  f. 

IV  4.  27  f.  93.  115.  131.  157.  159. 
163.  174.  193-195.  204.  234  f. 
255  f.  347.  571. 

H  77.  89.  97.  114.  159.  168.  189.  192. 

214.  23F).  271.  373.  456.  501.  534. 

547.  552.  590.  (»9.  617.  619.  630. 

715.  723  f.   726.  732.   738.  741  f. 

744.  749.  755.  762.  764.  780.  789. 

799.  H22f.  853.  861.  884.  912.  951. 

959.   985    997.    1027.  1105.  1192. 

1317.  1334.  1354.  1.362. 1366. 1.380. 

1444.  1450.  1457.  146.3.  1501. 
,Ad  laudem',  Cedula  ü.  die  Papstwahl 

III  612  ff.  IV  200. 
,.\(i  obviandummultis  erroribus'  III 617. 
Adoniare  s.  Alniaria. 
Adorno  Giorgio,  Doge  von  Genua  IV  4.36. 
.Ad  |>racticam'  III  .378.  383.  482. 
IV  663. 


Adrianus  II.  papa  II  346. 
Adriaticum  niare   III  284. 
Adriensis  ep.  Jacobus,  Adria 
II  146. 

III  377.  381.  452.  514. 

H  116.129.159.266.457.584.591.977. 
Adiirensis  ep.  Bernardus.  Aire,  Ges.  von 

Foix  II  80. 

H  997.  999.  1002.  1012  f.  1271. 
Aerillano  Joh.  de  H  1046. 
Affranensis  s.  O.ssoriensis. 
Africa  H  V  91. 
Africanum  concilium  II  688. 
Agaren!  III  349. 
s.  Agatha  Blasius  de,  advoc.  consistorii 

H  783. 
Agathensis  ep.  (Philippus),  Agde  H  597. 
Agello  Franciscns  de  II  272. 
d.  Agnetis  de  Turribus  frater  IV  670. 
Agolada  s.  Aqualata. 
s.  Agricola  II  589. 
Agricola  G.,  Humani.st  IV  496. 
Agriensis  episcopus  (Stiborius),  Erlan 

IV  448. 

Ayala  Fernan  Lopez,  Perez  de,  kasti- 
lischer  Gesandter 

III  54. 

IV  53.  77  f.  120.  128.  143. 

H  1217.  1337. 1341.  1349. 1.363. 1472. 
Aycisconensis  conventus,  Diözese  Ma- 

con  H  598. 
Ayegni  Michael  Sancius  de,  prior  mona- 

sterii  de  Irachio  H  1053. 
Aygua  IV  191. 

Aigues  Mortes  s.  Atjue  Mortue. 
Aigolandus  II  .376.  484. 
Ailli  s.  AUiaco. 
Aimar  s.  Sossello. 
Aymar   Eximius  de,   Ges.    des  K.  von 

Navarra  in  K. 

II  480.  506. 

H-1029.  1031.  1033.  1034.  10.39.  1043. 
1046.  1047.  1049.  1052.  1055.  1057. 
1061.  1063.  1066.  1070.  1073.  1074. 
Aymerici  Joh.  H  804.  809.  811. 
Aymoa  Dominicus  de  H  1069. 
Aymoa  Martinas  de  H  1069. 
—  Sand  ins  de  H   1069. 
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Aynar  Petrus  de  H  1063  f. 

Ayiiorbe  Michael  de  H  1063. 

Ayoiiica  Petrus  de  (Dayonica),  abbas 
mon.  s.  Salv.  Urdacii  ord.  Prem., 
ürdax,  Diözese  Bayonne  (Hardt 
falsch  Baiocensis,  Bayeux)  H  106V). 

Ayoz  Martiiuis  de  H  1063. 

Ayrest    Kemioius  Martiiiu.-^  de  H  1053. 

Aytiiier  Reiuiundus  H  1472. 

s.  Aiuto  Bertraiidus  de.  Ges.  Jakobs 
und    Johannas    von    Neapel    in    K. 

II  340. 

H  879  (Bereheiaymus  de  s.  Anico). 
8S2  f.  I  Anico  I. 
Alamandi,  Alanianni,  Ludovicus 
II  131. 

III  356.    517    (archidiaconus    Vien- 
nensis). 

IV  204  (vicecamei-arius).    212.    229. 
230.  231.  312. 

Alainani  Antonius,  de  Florencia  III 287  f. 
Alanianni  Georgius,  comes  Pultini 
H  881. 

—  Geraldus,  Grau  s.  Catalonie  guber- 

nator. 
Alamannia,  Alanianni,  Alamannica  iia- 

cio  s.  Germania  usw. 
Alamannus  s.  Cervilione. 
Alane  Hendricus  de  IV  245. 
Alanus,  Anticlaudianus  II  535. 
Alasale  III  412. 
Albanensis  ep.  s.  Trsinis. 
Albani  Antonius  H  1306  f. 
Albanie  dux  s.  Scocia. 
Albano    Arnoldus    de,    Rat    d.    Grafen 

V.  Foix  H  898. 
Albe    Regalis    prepositus    Benedic-tiis. 

prothonotarius  K.  Sigisniunds 
II  216.  275. 

IV  446. 

H  120.  160  f.  170.  186. 
Albertacius  de  Florencia  IV  882. 
Alljerti  Jacobus  H  594. 
Albertus  dux  s.  Austria. 
Albertus  Magnus  II  190  (Coloniensis). 

477. 

H  V  91.  94. 
Albiensis  ecclesia  s.  Trilhia. 


Albiensis  diocesis,  Alby  IV  874. 
.\Il)inganensis  ep.  (Antonius),  Albenga 

H  (U)2. 
Aibizzi  Rinaldo  degli  IV  203. 
Albora,  Arbon   II  187. 
Albumasor  II  386 
Alenconio    (Pliilippiis)    de.     card.    ep. 

Ostiensis  H  555. 
Alexander  s.  Lithuania 

—  Magnus  II  416. 

—  papa  IIL  II  732. 

—  papa  V. 

II  14.  177.  349.  570 f.  582.  682.  684. 
689  f.  699.  768. 

III  16  f.  2()f.  70.  91.  100  f.  207.301. 
363.  636. 

IV  595.  638.  768.  783.  797.  803.  832. 
838  f.  843.  847.  851  f.  858.  8158. 
870.  881  f. 

H  16.  197.  237.  247.  412.  415.  417. 

427.  641. 

Alexandrinus   ep.  Bertolinus   de   Bec- 

cariis,   Alessandria,    s.   pag.    prof., 

ord.   Erem.   s.  Aug.,   niailändischer 

Gesandter  in  K.  II  214. 

H  335.    4.38.    1199. 

—  patriarcha  H  973.  1168.  1247. 
Alexandris  Antonius  de  III  279. 

IV  438.  452. 
s.    Alexii    nionasterium    (in    Rom),    s. 

Alessio,  siehe  Roma. 
Alfonsi  Ferdinandus  de  Rohres  IV  667. 

670. 

—  Johannes  H  1345.  1385. 
Alfonsus  s.  Aragonia. 
Algarbia  s.   Portus^alia. 
Alletis  s.  .Martini  Johannes. 
Alliaco   Petrus  de,   ep.   Cameracensis, 

card.  presb.  s.  Chrysogoni 

II  3.  7.  17  f.  24  ff.  35.  39.  50.  78  f. 
82.  87.  93.  112.  130.  187.  189. 
196.  202.  204  f.  221.  223.  225  f. 
242.  247.  249.  252.  283.  2tK).  3i50  ff. 
363.  372  f.  375  ff.  :«0  f.  386.  459. 
470.  474  f.  493  f.  506.  527.  561. 
569  f.  579.  r)88.  661.  758. 

III  1.  2.  4  ff.  10.  12.  15.  20.  25. 
42—44.  47  f.  51  f.  54.  59  ff.  73.  75. 
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S2f.  So.  102.  105.  157  ff.  179. 

182  f.  202.  200.  224.  014  f.  626. 

IV  149.  24:J  ff.  247  f.  250  ff.  254.  266. 

272.  :K)9f.  331 .  334-336. 351  f.  355  f. 
410.  413.  539  ff.  (Cupitula  agen- 
(loriiin).  543  (I'rediijrt).  664—666. 
730.  731  (Predifrt).  761.  781. 

H  71.  73  f.  89.  97.  100.  104  f.  118. 
168  f.  215.  236.  265.  267.  271. 

273.  335  f.  369.  398.  430  f.  456. 
492.  501.  513.  516.  603  f.  618. 
620.  630.  709.  712.  723  f.  884. 
912.  951.  959.  972.  977.  985.  HO.",. 
1192.  1238.  1247.  1270.  1354.  1362. 
13()6.  1478.  1499.  1501. 

.Mliaco   als   jjrotcctor   rejjjis   (et  regni) 

Kraiicie   in  coiicilio   et  Rom.  curia 

11  82.  93. 
-  Legfation  in  Deutschland  II  187. 
Alinano  Pandulpluis  de,  ordini.s  Valli.s- 

onihro-sc  H  ()02. 
.\hnaria  J<)hanne.s  de 
II  383. 

IV  245  (Almaris,  Adomare). 
Alo  rmbaldu.s,  Cursor  sedis  apostolice 
'      H  1226. 
Aloy.sius  s.  Cyprus. 
AlpartiLs  Martin  de  III  17.  369. 
Alpe.s    II   297. 

HV  69. 
Ai.sacia  III  290  (s.  Eberstein). 
IV  435.  485  1". 
H  162. 
Altaniuta    Joh.    de,    Lutliomusl.   dioc. 

H  671. 
Aivari  Johannes  de  Osorio  IV  667. 
Alvernia,  Auverg^ne  II  3.39. 
Alzcy.ira,  Alzira,  Archidiakonat  IV  156. 

158. 
Ainane  abbas  .s.  Aniaue. 
Ainanatis  Bonifacius  de   (Kard.  Bene- 

dikt.s  XIII.  1.379—1399)  II  475. 
Amandus  ep.  II  686. 
Ambasia  conventus  de,  Diözese  Tours 

H  515. 
Ambianensis  card.  s.  Grangia. 
s.   Ambrosii    abbas  Manfredus    de    la 

Cruce,  s.  Cruce. 
Ambundi  s.  Abundi. 


Amelia  Thomas  de,  s.  pal.  ap.  caus.  aud. 

II  322. 

H  431.  746.  793.  1389. 
Amicti  Petrus,  s.  pal. caus.notarlus  H  707. 
Amiens,  Kard.  von  s.  Grangia. 
Amonie  (^oante  H  595. 
Amwercb  .lob.,  ord.  Pred.  IV  679. 
Anacharsus  II  489. 
Anasses  .Job..   Bürger   von    Barcelona 

H  811. 
Anastasius  (Kaiser)  II  684. 
Ancharano  Petrus  de 
II  213. 

III  25. 

H  19  (falsch  21)  concilii  advocatus. 
Aucona,  III  .307. 

H  558.  561. 

—  Augustinus  (Triumpbu.s)  de  III  615. 
625.  657. 

Anconitana  marcbia  II  35. 

III  311. 

IV  425. 

H  476  f.  754.1198. 
1200. 
Anconitanus   episcopus    Simon  II  118. 

H  591. 
Andegavensis    Ludovicus    IL,    Anjou, 
K.  von  Sizilien 

II  9.  24.  50.  57.  66.  68  f.  209.  216. 
278.  280  f.  354.  729. 

III  69.  214  f.  251.  273  f.  369— .371. 
375.  378.  388  f.  391.  427.  434.  443. 
510—512.  528. 

IV  20.  49.  66.  75.  93.  450.  452.  455. 
641.  858. 

H  49.  372.  435.  812.  863  f. 

—  episcopus  (Harduinus),  Angers  H  598. 
Andegavense  Studium,  Gesandte  in  K. 

II  110. 
H  600. 

s.  Andreas,  S.Andrews,  Bistum  in  Schott- 
land II  86. 
Andreas  von  Escobar  s.  Civitatensis  ep. 

—  von  Regensburg 

III  5.  51.  113.  115.  131.  136  f. 

IV  253.  413  f.  498. 

s.  Andree  abbas,  S.  Andrö  d'  Avignon 
H  598. 
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Andree  Antonius,  Notar  III  318. 

—  Johannes  III  111.  358.  057. 

IV  281. 
H  V  92. 
s.    Andree    de    Sexto    abhas.    Diözese 

Genua  H  594. 
Angans  Bernh.  Doys  (Foix)  H  lOÜO. 
Angel!  Erasmus,  de  Viterbio,  litt.  ap. 

scriptor  H  1373. 
s.   Angeli    card.    s.   Fonseca,    6tepha- 
nescis. 

—  castruni  s.  Roma. 
Angeliacensis  s.  s.  Johanne. 
Angelillus  s.  Argelliis. 
Angelis  s.  Portiuncula. 
Angelottus  de  Roma,  clericus  camere, 

cubicularius  Johanns  XXlIl., Zeuge 
gegen  Joh.  XXIII. 

III  19.  157— 1G4.  16G.  171—173.  175. 
177.  180.  183.  185.  188—190. 
194—196. 198.  200.  202.  204  f.  207. 

IV  216.  772. 
H  193. 

Angelus  Corarius  s.  Gregorius  XII. 
Angemini  Xicolaus,   Ges.  des  K.   von 

Zypern  in  K.  H  592. 
Angiil)erga,  Kaiserin  II 194  (Angilberta). 
Angleria  s.  Mediolanum. 
Anglia,  Anglaterra,  Inglaterra  usw., 
England 

II  13.  71.  81  f.  85  f.  126.  339.  384. 
464.  486.  631.  768. 

III  253.  374.  520. 

IV  50.  76.  113.  136.  145. 

154. 175.  191.  237.  344.  433.  439. 
454.  456.  460.  462  f.  465.  468. 
471.  473.  598.  628.  638.  659.  715. 
883. 
H  601.  634  f.  647.  649.  651.  1038. 
1042.  1266. 
H  V  58.  60  f.  63.  69—91.  95  f. 
100  f. 

—  doctor  Anglicus  II  482,  «t 

IV  286. 

—  ecclesia  Anglicana  H  V  90. 

—  prelati  II  198. 

Angiie,  Anglorum  rex,  rey  de  Angla- 
terra usw.,  Henricus  V. 

Finke,  Acta  concilii  Constanciensis.  IV'. 


II  42.  53.  58.  84.93.  104. 114.  132. 139. 
147.151. 220.371. 394. 413. 474f.737. 

III  212.  227.  284.  389.  391  f.  422  f. 
510.  512  f.  518.  521  f.  524.  528  f. 

IV  37.  52.  77.m2Ü.  343.  440  f.  453. 
458.  463.  466.  468.  470  f.  473.  480. 
483.  489.  490.  509.  721.  723. 

H  901.  966.  971.   975.   988.    1134  f. 
1152. 1164.1178. 1237. 1253—1255. 
1266.  1400. 
H  V  57  f.  60.  62.  64.  68.  70.    77—79. 
86  f.  91. 
Angiie  regina  H  598. 
—  Gesandte  des  Königs  nach  K. 

II  16.  18.  24.  94.   105.    136.   144. 
198.  208.  347.  350  f.  354.  394. 

III  197.  215.  220.  247.  388. 

IV  66.  448.  793. 

H  74.  89.  120.  187.  244.  372.  435. 
547.  591  f.  618.  630.  723.  735. 
738.  742.  744.  750.  755.  762. 
780.  791.  853.  886. 888.  893. 920. 
922  f.  965.  968.  989.  997.  1027. 
1093.  1195.  1383.  1403.  1427. 
H  V  57.  62.  64.  73  f.  76  f. 
Anglica,  Anglicana,  Anglorum  n  a  c  i  o , 
Anglici 

U  23  f.  34.  65.  72—74.  77—79.  89. 
91.  93.  97.  99  f.  103.  104  (presi- 
dens).  106—108.  110.  112—114. 
117—119.  125  f.  130.  134  f.  139. 
142.  147  —  149.  196.  207.  210. 
217  f.  221  f.  225.  228.  230.  233. 
242.  244.  314.  322.  351.  353.  356— 
358. 421. 558. 578. 580. 582. 613. 637. 

III  5.  7.  9.  11.  43.  75.  140.  220.  226. 
238  f.  247  f.  262.  267.  460. -544 
(presidens).  633.  658.  664. 

IV  3.  8.  56  f.  59—62.  67  f.  80.  83. 
112. 117. 119. 121—126.  131—134. 
152.  191.  243.  440.  464  f.  469.  680. 

H  117.  120.  130.  134.  142  f.  146. 
152.  159.  168.  170  f.  173.  182  f. 
236  f.  282.  334  f.  464.  4()7.  479. 
490.  493.  513  f.  536.  545.  611  f. 
617.  717.  722.  742.  746  f.  782. 
793.  829.  840.  915.  921.  935.  948. 
965  f.  1012.  1015.  1019.  1200. 
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H  V  59.  61.  G:J— 65.  07  f.  71.  75—77. 
71)  f.  82.  84—87.  dO.  92— 1>4.  9fl— 
98.  100  f. 
Ansriici    II  8.  IC).  257.  480.  764. 

III  104.  25:5.  524.  527.  529.  560. 

IV  80.  343.  :345.  454.  458.  463. 
H  V  70  f.  93.  95  f. 

Anhalt  comos  do  H  1369. 
Aiiiaiu«,   mon.  o.  s.  H.,   Diöze-sc  Mont- 
p.'llier  IV  798  f. 

H  1019  (al)bas,  Guilelmus, 
Aiiiaiio!) 
Aniciensis  cardinali.s  (!)  IV  818. 

—  ep.  Elias,  I^c  I'iiy  en  Velay 

II  1 1 8.  1 28.  303. 549. 502. 602. 661.070. 
IV  .357. 
H  493.  531.  555.  591.  788.  804. 

—  als    N'orsitzender    des    Reformato- 
riuins  II  502.  007. 

—  capitiilum  H  590. 

—  provincia  H  V  00. 
s.  Anico  s.  Aiuto. 
Aiijou  s.  Andegavensis. 

Anna  de  Summaripa  Angelas  de,  card. 
diac.  s.  Lucie  in  Sept.,  ep.  Prene- 
stinus,  ,Laudensis' 
II  25.  184.  359. 

H  89.  97.  114.  141.  151.  168.  214. 
235.  271.  333.  369.  398.  456.  472. 
492.  590.  617.  019.  030.  715.  717. 
723  f.  742.  755.  702.  704.  780.  789. 
791.  799.  822.  853.  801.  883.  912. 
951.  959.  985.  997. 1104. 1195. 1219. 
1290.  1301.  1311.  1317.  1334.  1301. 
13()0.  1380.  1402.  1427.  1429.  1433. 
1444. 1450.  1457. 1403  f.  1471. 1478. 
1501.  1536.  1542.  1540.  1549.  1500. 
Anslu'Inms  IV  724. 

,Ante  oniniaper  ser.  principem'  III  381. 
,Antequam  respondeatur'  II  273. 

III  386.  500. 

IV  671. 
Antiochenus  patriarcha  Johannes  Mau- 

rosii  1 1  8.  36.  38. 49.  53. 07.  78. 98. 102. 
104.  111.  113  f.  110—118.  125. 
127.  131—133.  130.  140  f.  146. 
156.  199.  214  f.  218.  222.  224. 
229.   252.   262.   284.   303.   402. 


548.   560—562.   579.   664.   672. 
766.  770. 

III  6.    12.    51.    73.    198.    26.5.    2(i9. 
339.  613. 

IV  7.    79  f.    340  f.    343.    347.    357. 
431.  499. 

H  45  f.  89.  129.  140  f.  143.  148.  151. 
159. 170. 182  f.  185. 206. 270. 279. 
282.  431.  473.  492.  547.  554.  557. 
612.  633.  717.  719.  733.  749.  788. 
792.  794.  796.  921.  952.  966.  976. 
982. 1013. 1093. 1100. 1104. 1208. 
1270.  1283.  1323.  1354.  1362. 
1549.  1560. 
Antiochenus  vicemgerens  camerarii 
li  114.  579.  766. 

—  locumtenens  in  officio  cameiv  II  131. 

—  Präsident  d.   franz.  Nation   II  548. 
560  ff.  579.  664. 

Antiochia  II  487. 

Antonii  Laurencius,    de  Ridolfis  (Flo- 
renz) III  279. 
IV  452. 
s.  Antoninus  II  379. 
s.  Antonius  IV  724. 

—  hospitale  s.  Roma. 

—  ordo  II  591. 

IV  877. 

—  preceptoria  s.  Bononia,  Imola,  Par- 
ma, Pistoja,  Ravenna,  Roma. 

1).  Antonius  de  Padua,  corpus  II  290. 
s.  Antonii  Viennensis  abbas  II  199. 
Antonius,     Kardinalnepot,    Kämmerer 

Gregors  XII.  III  311. 
Antwerpia,  Antwerpen  III  182.  | 

Apamiarum   ep.   Bertrandus,   Pamiers 

H  1272. 
Aparutis    Christophorus    de    Ferraria 

III  439. 
~Appelton  Robertus,  canonicus  Ebora- 

censis  II  647. 

H  493.  592.  1100.  » 

s.  Apri  abbas,  Johannes  de  Ogevillari, 

s.  Epure,  Diözese  Toul  H  597. 
Aprutina  ecciesia,  Teramo  II  322. 
Aprutinus  ep.  Marinus,  Teramo 
II  118.  282.  285.  322. 

III  312.  357. 
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H  591.  598.  612.  728.  730.  746.  793. 
829.  1015.  1095  f.  1195.  1384. 
Aptensis  locus,  Apt  III  535. 
Apulia  II  421.  031. 

III  511. 

IV  237.  S.  auch  Sicilia. 
Aqualata,  Aqualati.s  villa,  I}i:ualada 

II  282  (Agolada).  292.  305. 

III  395.  551  f. 

IV  20.  40. 
H  804.  811. 

Aque  Mortue,  Aiguos  Mortes  II  344. 
Aquensis    episcopus,    bisbe    de    Achs, 
Nicolaus,    Dax,   Gesandter    des    K. 
von  Navarra  in  K. 
IV  139  f.  (im  Konklave  für  Navarra). 

152  (Aix!). 
H  1029.    1031.    1036.   1039  f.    1043. 
1047.    1052.    1055.    1001.    1006. 
1130.  1271.  1473. 
HV60. 
Aquensis  episcopus  in  l^oniljardia  (Per- 

civallus),  Aqui  H  591. 
Aquesane  comes  s.  Montisferrati  mar- 

chio. 
Aquila  IV  041. 

Aquilari  fr.  Alfonsus  de  III  535. 
Aquilario,  Aquilari  Johannes  de,  locum- 
tenens  prothonotarii  regii  (Aragon) 
III  373.  430. 
Aquilegensis  card.  s.  Pancerinus. 

—  ecclesia  H  1110. 

—  patriarcha,  Ludwig  von  Teck  III 284. 
Panciera  s.  Pancerinus. 

Aquinas  Thomas  II  437. 
Aquini  comites  II  437. 
Aquisgranum,  Aachen 

11  0.34. 062  (indulgeneieanniiubilei). 

III  214. 

IV  447.  f.  450  (Kapitel). 
Aque  (Foix),  consules  H  1005. 
Aquis  Salvator  de  111  400. 
Aquitanie    dux    s.  Francia,    delphinus. 
Araciel  Johannes  de  H  1049. 
Aragonia,  regnum,  Aragon 

II  53.  72.  84.  113.  127.  104.  255. 
317.  320.  333.  337.  341.  408. 
767  f. 


III  53  (Arraguii)  109.  289.  307  f. 
391.  394.  399.  407.  444.  498. 
508.  560.  590.  007.  009. 

IV  1—200.  234.  331.  439.  407.  511. 
H  716.    775.    800.  804.  883  f.  91  i). 

974.  1124.  1204.  1253. 
H  V  58.  81. 
Aragonia  clerus  11  67.  304. 

—  coUectoros  s.  Kollektorie. 

—  coraitatus  H  975. 

—  comites  meliores  regiii  III  410. 

—  concilium  (in  Barcelona)  IV  30. 

—  consilium,  Königlicher  Rat 

III  377.  385.  465.  471. 

IV  99.  102.  190. 

—  Cortes  111  400. 

—  Flotte  III  408. 

—  gubernatores  111  39(). 

—  inlans   primogenitus,   priiiceps   fie- 
runde,  (ierona,  später  K.  Alfons 

II  55.  00.  268.  274.  305.  .320. 
111  30.  377. 383. 385.  436. 443. 446. 463. 
465.  504.  509.  511.  .523.  529.  531. 
H  1190  f.  1257. 

—  infans     secundogenitus,      dux     de 
Penyafiel,  Johannes 

III  33.   274.  309.  372.  405.  408.  410. 
423.  427.  504.  531  (Penyafiel). 

—  Maria  III  423. 

—  Petrus  III  390. 

—  Kollektorie,  collectores 

III  399.  552. 

IV  86.  156. 

—  Minorum  ordo,  minister  111  535. 

—  Prälaten 

II  72.  209.  291.  297.  323. 

III  387.  402. 

IV  43.  55.  59.  CO.  90.  195. 
H  021. 

—  regina  Lionor 

III  390.  456  f. 

IV  2.  6.  58.  65.  08.  75. 

—  Margarota  III  377.  .387. 

—  Maria  111  05. 

—  Violant  III  377.  447. 

—  rex  Alfonsus 

II  07.  86.   91  r.    101.   112.   161.  1()7. 
280.    290—292.    2941".   297.   303. 
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304.:U)6-308.;ni.:521.:}:33-335.  III  :32.   37.   65.   80.   it4  f.   217  f.   225. 

■UO.    :i42-347.    352.    454.     4(i2.  231.  234  1".   237.  246.  255  f.  259  f. 

i^y^!  739.  -6-t-  2(56.  274.  284.  370.  372.  400. 

III  402.  530.  551—553.  557  f.  568  f.  432.  463.  472.  509—530.  5:U.  536. 
574  (vexillarius  Uoinano  pccle-  538— 540.  613.  649.  657.  663  f.  669. 
.si,.)  575  f.  578  f.  IV  1-200.  464.  718.  722. 

IV  1—200.  203.  220.  233.  235.  258.  H  599.  618.— 620.  630.  714.  716. 
2()1.  403.  436.  439.  717.  '23.     735.     738.    742—744.    750. 

H  743.    800—818.   855.   857.    801  f.  755.  762.  7()4.  780.  791.  800.  802. 

885.  944.  993.  1139.  1148.  Il57.  853-855.  885.  889.  894.  912. 

1160.  1174.  1175.  1183-1191.  913.  916-918.  921.  924.  925. 

i:{,;4.  1381.  927—929.    932.    934—936.     940. 

Xrajronia   K.'rdinaiulus        '  942.    948.    950.     965.     968.    990. 

II  40.  48.  50.  54.  201.  216  f.  250.  252.  997.  1009.  1015.  1027.  1035.  1037. 

255.    258—264.     271.     273—276.  1041.  1093.  1108.  1124. 1128.  1136. 

279.    281.    282.    291.    296.    303.  1146.1165.1195.1219.1343.1381. 

313.    315.    316.    318.    333.     337.  1382.    1383.    1386.     1387.     1403. 

340-342.     435.     441.    462.    474.  1427—1429. 


296. 

303. 

333. 

337. 

462. 

474. 

93. 

114. 

237. 

246. 

709.  Arao:onia,   Frage  des  Stimmvorrecht.s 

III  20  f.     33  f.     80.     83.     93.     114.  IV  99.  102.  106.  113.  135. 
210—212.     232.     234.    237.    246.  Aranda  Franciscus   de,  Daranda,   Fa- 
254.    256.    259  f.    263.    272.    307.  miliar  Benedikts  XIII. 

349.     355.     367.    371.    373—403.  III  396.  401.  403.  583.  584.  (Portaceli 

409.    411.    413.    417.    418.    420.  ord.  Cart.)  586—588.  594.  605. 

421  f.  427.  448.  510—530.  IV  170  f. 

IV  1—200.     436.     439.     443.     453.  H  1149  (de  Rauda).  1174.  1175  (de 
497  (Hus).   513.   645.   648.   655  f.  Randa). 

659.  663.  .  Arbenga  III  535. 

H  48—52.   109.   126.   188.  206.  245.  Arbon  II  187  (Albora). 

265  f.     305  f.     481  f.    584  f.     600.  Arbotu   Rodericiis    de,   bacc.   in    decr. 

621.     714.    716.    732.    743^.    775.  prior  eccl.   Pampilonensis  H  1063. 

776.  800.  804.  806.  855.  838.  888.  Arch.   Franciscus    de,    utriusque  iuris 

893.   974.   989.   990.   1135.    1153.  doctor,    Gesandter    Johannas    von 

1179.     1180.     1189—1191.     1253.  Durazzo  II  211. 

1255.     1258.     1260—1264.     1266.  Archangarium  (Foix)   H  895. 

1341.  1347.  1352.  1406  1'.  Arcus  Aymericus  de,  lic.  in  decr.,  prior 

—  Jacobus  II.  III  31.  prioratus    s.    Henigni    Augustensis 

—  Martinas  H  972.  III  583. 

—  Gesandte  nach  Konstanz  H  277  (falsch  27(5).  295.  596.  1148. 

II  6.  7.  21.  22.  58.   59.  (30.  (53.  65.  1175.  1211. 

66.     68.     71.     72.     74 — 79.    81.  Ardecinus,  Ardicinus  s.  Novaria. 

82.  83.  84.  88.  93.  103.  104.  105.  Arelatense  regnuni  111  .374.  428. 

107.     108.    110—113.     115—120.  Arelatensis  provincia  H  V  60. 

127.     132.     135 — 141.    143.    145.  Aretinus  episcopus  Franciscus  de  Mon- 

14(5.    160.    206.    207.    215.   283  f.  topoliciano,  Arezzo 

294.     305.     323  f.     339  f.     350  f.  II  32.  244.  24(5.  661. 

356.    4(52  f.    467.    470.    481.    764.  H  788.  921.  926.  935.  948.  977.  1019. 

7(56  f.  1028.  1031.  1032. 
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Argolata  Petrus  de,  Arzt 

III  27. 
Argelliis  H  884. 

Argentina,  S  t  r  aß  b  u  r  j^-,  caiitor,  Fri- 
dericus  Hitz 
II  293.  322. 
H  011.  622.  793. 

—  capitulum 

II  52.    58.    62.    279.   284.    285.    322. 
453. 

H  553.    611.     697-699.     717.    720. 
722.  727.  734.  740—746.  792. 

—  causa 

II  58.  60.  62.  279.  281.  284. 

IV  529.  534. 

H  716.  720.  724.  72(i.  729.  730  (coni- 
missarii).  734.  736.  738.  744 — 747. 
780.  791.  792.  794.  821.  1381.  1383. 
1384. 

—  civitas  (cuii.sule.s,   cives  et  com- 
miinitas) 

II  52.  53.  58.  62.  237.  286.  293.  298. 
322.  579. 

III  19.  30.  228.  253.  671. 

IV  434.  442.  457  f.  484.  499. 

H  553.  691.  692.  694.  698.  703.  704. 
737.  745.  74(;.  784.  1384. 

—  magistri  civiuni,  Harpfeiiiiiiig,  Mel- 
briige  II  322. 

IV  529. 

—  decanus 

II  52.  58.  62.  284.  285.  303.  322. 
IV  530    (Hugelnianiuis    de    Vin- 

stingeii). 
H  622  (Vingungeii).  1384. 

—  ecclesia 

II  284.  285. 

H  623.  626.  690.  692.  ()93.  694.  695. 

700.  702.  704.  718.  720.  727.  732. 

733.  734.  740.  746.  784.  789.  792. 

795. 

—  electus,  Wilhelm  von  Diest 

II  52.   62.  279.   284.   285.   286.  293. 

303.  322.  444.  453. 
IV  455  f.  502.  529.  531.  532.  534.  535. 

553—556.  561. 
H  609.    611.    620.    622  f.    625.   627. 

632.    692—703.     718.    720.    727. 


731.     732.     733.    734.     736—741. 
745.     746.    784.    785.    788.    789. 
792—796.  1384. 
.\rgentina,   niensa    episcopalis    H  627. 

—  preposltura  s.  Thome  IV  7()6. 
A  r  g  e  n  t  i  n  e  n  s  e  s ,  Argentini 

II  59.  284. 

H  612—620.  691.  692.  695.  727.  734. 
784.  795.  821.  1381. 

—  appellacio  H  718. 

—  Frauen  IV  456. 

—  Gesandte  bei  K.  Sigismund  (ohne 
Scheidung  von  Stadt  und   Kapitel) 

III  228.  670. 

IV  203. 

Ariflor,  Harfleur  III  527  F. 
Ariniinuni,  Rimini 

111  318.  319.  325.  326.  331.  332.  334. 

835.  352. 
H  193.  370.  371. 

—  dioc.  III  334. 

—  cives  111  319. 

—  ecclesia  11  298. 

H  631. 

—  electus  Hieronymus  Leonard!  ord. 
Erera.  s.  Aug. 

II  383.  479. 

H  631.  784.  1199. 

—  potestas  III  319.  334. 

—  s.  Laurencii  in  Monte  nioii.  piope  A. 

III  331  r. 

s.  auch  Malatesta,  l'erusio,  Toninia- 

sini. 
.Aripertus  rex   Gothornm   et   Lonibar- 

dorum  IV  633. 
Arius,  Ariani 

IV  273.  287.  376.  377. 
H  647. 

Arleta,  ecclesia  s.  Marie  de,  I'ainjjiloii. 

dioc.  H  1076. 
,\rmachanensis  ep.  (Nicolaus),  Armagh, 

H  594  (Arniicanensis). 

—  provincia  H  V'  85. 

Armaniaci,  Armen iaci,  Armin iaci,  co- 
mes,conde  de.Armenac,  Armanyach, 
Arminique,  FOrmenyachs,  Darmeyac, 
grafe  von  Armoniak,  Connetable 
von  Frankreich 
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II  r»4.  .")')  (l'actus  coin(ötal)iihvrius 
Kraiifif).  T)!.  iHü). 

III  -).•{.  -Mu.  ;5(i8.  'MO.  373.  378.  384. 
38.-).  387.  3!)1.  31)3.  410.  412.  413. 
414.  415.  437.  438.  465.  4r)0.  484. 
504.  514.  523.  524.  527.  528.  52t). 
550. 

IV  1.  75.  103.  117.  343.  344.  345.  458. 
45!).  530. 

H  716.     77(1.    800.    801.    804.    810. 
1)28.  1)41   (falsch  1)42).  044.  074. 
1009.     1253.     1255.    1257.    1260. 
1347.  1349. 
.\iniaiiiaci  coniitatus 

H  805.  883.  974. 
Armen ia,  Armenien 

III  imi  (maior  et  minor)  371.  628  f. 

—  r<'x  IV  253.  391. 
.\rmeni  III  65. 

IV  391. 
Armicanensis  s.  Armachanensis. 
Arnacuta  Martinus  de,  canonicus  eccl. 

Pampilonensis  H  1064. 
Arnaudi     Raymundus,     dominus     de 

Crarasa  (Foix) 

H  999. 
.\rii('stis  s.  Ph'nestis. 
Ariilu'im  Fridericus  de,  clericus  Colo- 

niensis  dioc.  canonicus  Xantensis, 

scriptor  litterarum    apostolicarum, 

notarius 

H  173.    174.  845  (pro  tunc  audien- 

cie   causarum   lector).   846.   847. 

848.   995.  1141.  1142.  1212.  1289. 

Arnius     Dalmacius     de,     miles,     Rat 

Ferdinands  I.  von  Aragon 

III  391.  393.  520  f.  528. 
.\rnoldi    I'ctrus,    de   s.  Stephano,  por- 

cionarius  des  K.  von  Navarra 

H  1068. 

—  Raynmndus,    dominus     de    Valon- 
simo  (Foix)  H  1000. 

—  Vitalis     consul     loci     de     Öanato 
(Foix)  H  1006. 

Arnoldus  aurifaber  pape  (Job.  XXIII.) 

H  283. 
Arnuli    Hcniliardus,     consul    loci     de 

Varillis  (Foix)  H  1005. 


Ari)aione,Arpayonie  miles  de,  Gesandter 

Ludwigs  II.  von  Sizilien 

II  209.  354. 

III  274. 
.\ri)inato  s.  Pergeto. 
Arpino  s.  Nicolai. 
Arpinus  registrator  IV  865. 
Arras  IV  241  (Friede  von  A.).  455. 

—  Linhart  von  Arris  IV  716. 

—  s.  Atrebatensis. 

Arroqui  Michael  de,  canonicus  mona- 
sterii  de  Urdacio  Baiocensis  dioc. 
H  1070. 

Artaxerxes  II  346. 

Arthesiuni,  Artoes,  Artois  IV  454. 
Ö.  Burgundie  dux. 

Arthous,  Ort  in  der  Diözese  Dax  H  897 
(Orthosium).  1000  (villa  de  Orlho- 
dosio,  Urthesio).  Prämonstratenser- 
K  lost  er  H  1004. 

Arvana  Johannes  de,  miles,  dominus 
de  Arvana,  (Foix)  H  1005. 

Asia,  Azia  III  106.  628  f. 
H  V  91. 

Asloensis  ep.  (Jacobus),  Oslo  H  708. 

AsiJa  montanea  de,  in  Foix  H  1000. 

Assisi  IV  831. 

Assisinatensis,  Assissinensis  ep.  Nico- 
laus Vannini 

III  16  (Ämter).  26.  28.  157.  160. 
162—164.  167.  172.  173.  183. 
185.  187.  188.  194.  198.  200. 
202.  205.  206. 

IV  759.  829—833. 

H  193.  500.  591.  1380. 
Astensis  archipresbyter  IV  847. 

—  civitas,  Asti  III  516. 

IV  480. 
H  1203. 

—  comes  et  dominus  s.  Aurelia. 

—  ecclesia  II  95. 

H  1200.  1202. 

—  episcopus  Albertus 

II  244.  250.  258. 
IV  760. 
H  159.  193.  438.  1197.  1199. 

—  gubernator,  Ludovlcus  de  Monte- 
gaudio  III  515. 
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Astorga  IV  2. 

Astulfus    rex    Long;obardoriiin    II   o4(i. 

Athenariim  dux,  Titel  des  K.  von  Ara- 

ijon  H  815.  818.  857.  861.  887. 
Atheniensis  archiep.  (Ludovicus),  The- 

saurar    Johanns     XXIII.    III     172. 
Alhesis,  Etsch 

II  421. 
H  162. 

Attrebatensis  episcopus,  Martinus  Po- 
ree,   Arras,   Gesandter  Herzog  Jo- 
hanns von  Burgund 
II  40.  59.  117.  234.  280.  281.  441.  520. 
IV  241.  242.  244.  245.  246.  247.  249. 
253.  304.  305.  345—347.  357—361. 
378.  387.  394.  395.  402.  428.  429. 
431.  656.  657.  666.  676.  680.  715. 
(Wohnung)  734. 
H  114.  159.  236.  279.  336.  547.  590. 
595.  601.  720.  722.  725.  726.  829. 
1015.  1095.  1358.  1577. 
Auberi  Synion  IV  873. 
s.  Audomarus  s.  Sagiensis. 
Aug  mossenyor  de  (Auxitanus   card.) 

s.  Flandrini. 
Augi  comes  IV  255. 
Augsburg,  Augspurg  mercator  de 

III  332. 

—  ecclesia  H  1116. 

Augustensis,     Augustauus     episcopus 
Fridericus,  Augsburg 

II  188.  189  (orator  Sigismunds).  244. 
249.  766.  767  (Haus  in  Konstanz). 

H  295.  591.  788. 
Augustensis  episcopus  Ogerius,  Aosta, 
referendarius 

III  175.  229.  357. 

IV  760.  804.  821.  844.  872.  883. 
H  194.  222.  225.  273.  276. 

s.  Augustini  ordo  (Eremitaruni) 
II  376.  490.  571.  573.  591. 
H  596.  865. 

—  procurator  Boecius  IV  680. 

—  monasteriunipropeMorinum(Terou- 
ane),  procurator  Joh.  de  Bonis 

H  595. 

—  mona.steriuni     nionialium    Olrovin- 
gensium  (Schweden)  H  711. 


.\ugustinus,  magister  IV  4S4 

—  s.  Lante. 

Augustodunensis  episcopus,  Milo,  Au- 
tun,  .Administrator  von  Lyon  II  575. 
Aula  Regia  Mattheus  de,  ord.  Cist. 

II  497. 

Aura  Ademarius  de,  dominus  de  Bria, 

(Foix)  H  1005. 
Aureliaci  monastcriuni,  .\urillac  H  599. 
Aurelianensis     dux    Carolus,    Orleans 

dominus  Astensis 

III  515  f. 

IV  480  f. 

—  Ludovicus 

II  41.  48.  59.  474. 

III  245.  255.  258.  448.  (duch  Dor- 
lenchs) 

IV  239.  317.  654  f. 

H  191.  728.  971  f.  988.   1134.   1152. 
1235.  1240. 

—  episcopus  (Cluido),  Orleans  H  1178. 

—  studii  universitas,  Gesandte 

II  24.  110.  335. 
III  285. 
H  597. 
Auriensis  episcopus  (Franciscus), 

Orense  H  1282. 
Austria,  Österreich 
II  421.  504.  534. 

III  318  Austrie  duces. 

IV  445. 
H  637. 

—  dux  Albertus  iunior,  Gesandte 

II  188.  386.  388. 

—  Ernestus 

III  284. 

H  593.  640.  722—725. 

—  Fridericus 

II  15.  24.  26-29.  34.  40.  52.  66.  86. 
89. 214. 218. 224. 227. 228.  232.235. 
237—239.  241.  242.  359—362.  41 1 . 
HI  36.  37.  153.  213.  228.  229.  2:30. 
231.  238.  240.  241.  243.  246.  247 
(duch  de  Altarischa).  248.  249. 
250.  253.  254.  258.  267.  268.  269. 
272.  273.  319.  320. 

IV  17.  18.  30.  76.  77.  475. 
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M   m\  101.  HO.   118.  V21.  133.  134. 

140.    ICO  f.    1(52.  237.  Ö34  ff.  723. 

825—827.  82!).   iXJl.  1015.1094— 

lOlK).    1110.    1112—1117.    1120  f. 

.\ii>liia    maxister    Henricus,    Kanzler 

II  220  (sein  scliriber).  237.  3G0. 
Aiixiimiin,  Osiino  III  355  f. 
Auxitaiia  iirovincia,  Auch  H  V  85. 
.Vuxitaiic  partes  IV  704. 
Auxitamis  episcopus  (Beren|?arius) 

H   1205. 
Avalos  s.  Martini  Ferdinandus. 
Avartuta    Arnaudus    de.    i)rior    mona- 
storiide  Irancio  (Yraclie)  I'ampilon. 
H  1051. 
-  Michael  de,  subprior  monasterii  de 

Irancio  l*ami)ilon.  dioc.  H  1051. 
Averroes  III  378. 
IV  2(52. 
Aversanus  electus  Laurencius  de  Nea- 
poli,  Aversa,  mag.,  Gesandter  Jakobs 
und  Johannnas  von  Neapel  in  K. 

II  (59  f.  340.  344.  468. 
H  8(55  f.  879.  882  f. 

Avicenna  III  378. 
Avila  s.  Abulensis. 
Avinio  s.  Senecensis. 
.\vinio,  Avinj'o,  Avignon 

II  13.  131.  17(5  (palacium).  2(59.  272. 
290.  334.  335.  339.  353.  371.  548. 
568.  671.  681.  682.  734. 

III  21.  28.  35.  109.  144.  187.  273. 
274  (sindichs,  palays,  vila).  280. 
371.  375.  386.  388.  389.  509.  510. 
513.  515  (cives  mercatores,  sin- 
dici).  517.  518.  520.  561. 

IV  2.  4.  13  f.  109.  174  f.  182.  191. 
204  f.  484  f.  645.  669.  782  (von 
hier  an  palacium)  863  (castella- 
uus).  879. 

H  52  (cives).  202  f.  250.  251  (pala- 
cium). 855.  969  f.  1165.  1466. 

—  a  frares  Menors  III  529. 

—  diocesis  III  629. 

—  ducatus  III  215  (ducat  Davyo). 

—  episcopus  (Guido) 
II  584  (terra). 

H  598. 


.\vinio  stiidii  universitas,  Gesandte 
II  355.  402  (Gesandter,  ord.  (."arnie- 

litarum). 
H  595  1". 
Azel  Johannes,  notarius,  s.  palacii  ap. 
causarum  notarius 
IV  881. 

H  193.214.25(5  (pro  nacione  Italica). 
9(37.  1142.  1144.  13(57. 
Azambuja  Johannes   de,   card.   presb. 
s.  Petri  ad.  Vinc,  aep.  Ulixbonensis 

II  184.  301. 
Azincourt  III  387. 

IV  439.  453. 
Azo  .iuris  monarcha'  III  358. 

B. 

Bal)ensis  s.  Spelunca. 
BabiloniesoldanusIV253. 371 — 373.394. 
Baccalerli  Johannes,  scriptor  (Alfonsos 

von  Aragon)  H  809. 
Bacqueville  sire  de  III  429. 
Badajoz  s.  Pacensis. 
Baden  Henricus   de,  miles  et  consili- 

arius  civitatis  Basiliensis  III  291. 
Badeuis     Bernhardus,      consul      loci 

de  Fuxo. 

H  1005. 
Badensis  marchio,  Baden,  Bernhardus 
II  106. 

III  35.  224  f. 

IV  258.  520. 
H  794. 

Baduario     Albanus      de,      Prokurator 

(Venedig) 

III  423. 
Baers  Johannes  IV  715. 
Bagar  s.  Malareyo. 
Bagnorea  s.  Balneoregiensis. 
Bayeux  III  18. 
Bayla  Bruno  de  H  832. 
Baiocensis  dioc,  Bayeux 

H  1069. 
Baiolis  abbas  de  III  477. 
Baionensis  diocesis,  Bayonne  H  1051. 
—  ecciesia 


II  94. 
H  1198. 


1200.  1203—1205.  1271. 
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Haionensis  ep.  Guilelmus  Anioldi.  Ba- 

yoiino,   Gesandter  des  Königs   von 

Navarra 

H  1029.  1031.  1036.  1039.  1040.  104:5. 

1047.  1052.  1055.  lOtil.  10()().  1429. 

Baiiili  Bartholomeus,   clericus  aposto- 

licus  (Benedikts  XIII.) 

III  578. 

IV  194. 

—  Raymundus.  Sekretär  des  Infanten 
Alfons  von  Aragon 

III  436. 

H  1149.  1162.  1174.  1186. 
Balancinis   Antonius   de,   Bürger   von 

Venedig,  =  episcopus  Calamonen- 

sis,  Sekretär  Benedikts  XIII.? 

III  423—425. 
Balardi  s.  Lodi. 
Baldasar,  notarius  ser  Job.  de  Bernar- 

dis  de  Meldula,  iudex  Ordinarius  et 

notarius   d.  potestatis  Ariminensis 

III  319. 
Baldevini     Conradus,     procurator    in 

aud.  litt,  contr. 

H  173.  845.  995.  1141. 
Balduinus  (von  Flandern)  IV  409. 
Baleonii  Conradus  H  845,  s.  Baldevini. 
Baileroni  Jacobus  IV  655,  s.  Belleronii. 
Ballionibus    Angelus    de,    decretorum 

doctor,    auditor   cau.sarum   caraere 

apostolice,  scrutator  votorum  (a.  d. 

Konzil)  H  19  (falscb  21). 

—  Ludovicus   de,   de   Perusio  IV  844. 

—  Xicolaus  de  IV  862. 
Balneolis  locus  de  III  392.  522. 
Balneoregiensis  diocesis,  Bagnorea 

III  35. 

Baltbasar  s.  Jobannes  papa  XXIII. 
Bancbenis  Simon,  licenciatus  in  decre- 
tis,  archidiaconus  Vapnicensis,  Gap 

IV  760. 
H  193. 

Bandellis   Bandeilus   de,   card.    presb. 
s.  Balbine,  , Ariminensis' 
H  378  (s.  Sabine!) 
Bandoma  conde  de,  Vendöme  IV  454. 
-BangorensisepiscopusGrifflnus,Bangor 
IV  357. 
H  433.  438.  591. 


Bangorensis  Ludovicus  H  707. 

Banyols  III  259. 

Banni  vicecomitatus  (Foi.x)  H  999. 

Bannus  ep.  (?)  H  591. 

Baptisatus  Bernbardus,  ord.  s.  Bened. 

II  379.  420.  441.  506. 
Baptista  s.  Sabellis. 
Bar  s.  Barrensis. 

Barbadicus    Angelus,    card.   i)resb.    s 
Marcellini  et  I'etri,  ,Veronensis' 
II  257.  322. 

III  356. 

IV  349.  526. 

H  378.  534.  547.  590.  609.  617  f.  630. 

715.  732.  742.  746.  749.  762.  764. 

780.  789.  791.  793.  799.  822  f.  853. 

861.  884.  912.  951.  959.  985.  997. 

1027. 1093  1105. 1192. 1195.  1317. 

1334. 1354. 1362.  1366.  1380.  1384. 

1427. 1433.  1444. 1450.  1457. 1463. 

1478. 1499.  1501. 1536. 1542.  1549. 
Barbara    regina.    Gemahlin    K.   Sigis- 
munds 
II  199—201.  350  (imperatrix).  363. 

III  74.  374.  428.  429.  430. 

IV  444  f.  449. 

Barbarino  Henricus   de,   minor,   iudex 

tcrre  IMacee  (Sizilien)  III  417. 
Barbiano  Manfredus  comes  de  IV  641. 
Barcbinona,  Barcelona 

II  7.  54  f.  63.  261  (logia).  270.  275. 
278  f.  281.  284.  291.  296.  304  f. 
313.  321.  324  f.  342.  7()4. 

III  2.  5.  31.  215  f.  234.  236.  372.  393— 
395.  399.  473.  509.  530.  552.  569. 
577.  578.  610.  612. 

IV  4.  20.  30.  37.  40.  43.  46.  50-52. 
54.  93.  1()6.  167.  235.  408  f.  443. 
444.  461.  655.  656. 

H  800.  803.  804.  807.  812.  814.  816. 
861.  975. 

—  arcbidiaconat  major  IV  167. 

—  capitulum  IV  4. 

—  cives 
II  313. 

H  803.  809.  811.  814.  818. 

—  comes  Titel  des  K.  von  Aragon 
H  815.  818.  857.  861.  887. 
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Baivhiiiona,  coiiciliiim  111  4(Ml 

—  consiliarii     11  -TS. 

IM  4(11».  r)7H. 
cuiif  vii'iuie  .scribaiiia  H  803.  811. 

—  (Icputati  HI  40U. 

—  t'cclfsia  IV  ()70. 

-  episcoi)u.s  .Andreas 

III  :}S().  :VX).  478  r.  .">;}.").  577.  579.  007. 

—  Franci.scus  ('IciiK'iiti.s  Zapera 

III  410.  455.  458  (Nuiicius  in  Kasti- 
lien).  4(i:{.  46(i.  468. 

IV  m-\. 

—  mona.sleriinn  s.  .\nne  III  012. 
S.  Tratis. 

prclati  con^r.  in  B.  III  536. 

—  scribania  s.  curie  vicario  scr. 

—  vicaria  s.  curie  v.  scribania. 

—  vicarins  Johannes  Aymerici 
IV  20. 

H  805.  80!).  811  f.  814. 
Barda.\i[no]   Berengarius  de,   (louver- 
neur  von  Katalonien,  Rat  K.  Alfon- 
sos  von  Aragon 

III  34.  400.  4.50.  484.  508. 

IV  185.  105  f. 
H  818.  802. 

Bardellus  Petrus 

IV  775.    798   (Bardella).    824.    844. 
854.  861.  872. 
Bardis  Andreas  de  IV  111.  204.  644. 

—  Bartholonieus  IV  210. 

—  Francisciis  IV  111. 

Bardoün  Jean,  gejieralis  iMinorum 

III  367.  410-413.  416. 
Barensis  archiepiscopus  Bartliolomeus, 

sp.  l'apst  L^rban  VI. 
II  13. 

III  560. 

—  cardinalis  s.  Barro,  Maramaldus. 
Barontus  s.  Pistorio. 

Barotos   niontanea  de  (Foix)    H  1000. 

Barpfenning  K(?glinus,   Heilinus,   Roy- 
linus, Kuelon,  Ruel,  Bürgermeister 
von  Straßburg 
II  322. 

IV  530  f.  534. 

H  622.  625.  691  f.  701.  746  f.  784— 
786.  1384. 


Barrensis  dux,  I5ar 

II  42. 

III  284—286. 

IV  454  (Bruder,  Johannes). 

—  du(iuessa  de  Bar  III  530. 
Barresiuni,  Bar  II  42. 

Barro  Ludovicus  de,  card.  ep.  Portuen- 
sis  IV  255. 

—  Petrus  Arnold!  de,  miles  regni  Anglie 
H  1042. 

Bartholoniei  Johannes  III  335. 
Bartliolomeus  altarista  H  847. 

—  thesaurarius  Johannas  II. von  Neapel 
III  371. 

—  s.  Montegoncio. 
BaruchJacobus,  Gesandter  des  Klosters 

S.  Lambert  (Diözese  Salzburg) 
H  593. 
Basilea,  Basel 

II  27.  31.  94.  199.  237. 

III  203.  229.  231.  290.  375. 

IV  442.  456.  470.  474.  484  f.  533. 
H  117.  207.  246.  703. 

—  cives  II  31. 

III  253. 

—  magister  civium  Ludmannus  de 
Roperg  miles  III  291. 

—  consilarii  Arnoldus  de  Roperg,  Con- 
radus  de  Eptingen,  Henrlcus  de 
Baden  milites  III  291. 

—  concilium  II  547. 

III  18. 

—  diocesis  II  234. 

H  901. 

—  ecclesia  III  291. 

—  episcopus  Humbertus,  Gesandter 
Herzog  Johanns  von  Burgund 

III  202. 

IV  734  (electus!)  867. 
H  562. 

—  canonici  Schurin,  Sinner,  Tanegg 
III  291. 

—  officialis  curie  H  561. 

—  Wirtshaus  Zu  der  Blumen  111  290  f. 
s.  Basilius  II  195. 

IV  724. 

—  ordo  II  164. 

Basire  Johannes,  canonicus  Kothoma- 
gensis,  Rouen,  officialis  Parisiensis, 
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corrector      littoraruin     ai)ostolica- 
rum.     secretarius,     scrutator     vo- 
torum 
III  18.  272. 
H  19  (falsch  21).  193.  59(5. 

Basseti  Petrus,   le<;iim  professor,  Rat 
K.  FerdinaiuLs  von  .Araju;oii 
III  385.  491. 
H  1261. 

s.  Bassiani  abbas  s.  Laiida. 

Bastullis  Fraiiciscus  de,  campsor  in 
Koniana  curia  IV  204. 

Batensoen  Theodoricus,  scriptor  litte- 
raruiu  apostolicarum,  Notar  Lam- 
berts de  Stipite  und  Bernhards  de 
Planchea,  aus  Lüttich 

III  401. 

H  1187.  1188.  (falsch  1189).  1212. 
Bathoniensis  episcopus  Xicolaus,  Balh 
II  144.  208.  225.  562  (Vorsitzender 
des  Reformatoriums).  661.  666. 

IV  347. 

H  116.  159.  170.  185.  431.  555.  591. 
742.  903.  965.  1473. 

—  provincia  H  V  91. 

Batle  Ramon,  Sekretär  des  Infanten 
Alfons  von  Arao:on  111  33.  2.54. 

Battenberg  Xicolaus  de  III  289. 

Bau,  Bauw  Johannes,  Hat  des  Herzogs 
von  Jülich  IV  220.  710. 

Bavarie  duces  II  14. 

H  886.  903. 

—  dux  Ernestus  H  640. 

—  Guilehnus,  comes  Hanonie  et  Hol- 
landie 

II  210. 

IV  349.  448.  465. 
H  602.  794. 

—  Henricus,  Herzog  von  Xieder- 
bayern 

11  149.  210. 

IV  120.  260.  499—502.  519—529. 
H  372.  398.  13:34. 

—  Johannes  H  760.  886.  897. 

—  Ludovicus  1)  Herzog  von  Ober- 
bayern, comes  Moritanii,  Mortagnc, 
f}e.sandter  des  K.  von  Frankreich 
in  K. 


11  25.  31  f.  34.  40.  86.  <»4.  149.  155. 
208.  217.  238.  358  f.  767. 

III  136.  143.  216  (gubernator  Dalphi- 
natus).  224  f.  240.  242.  263.  374. 
391.  428—430.  613. 

IV  11.3.  120.  142.  144.  260.  341. 
499.  519.  520  (comes  in  Mortey). 
521  f.  525  f.  (comes  Moritanii). 
658.  725. 

H  74.  152.  160  f.  163.  171.  372.  435. 
604.  1100  f. 
Bavarie     2)     comes    P  a  1  a  t  i  n  u  s  , 
Pfalzgraf   am   Rhein,    locumtenens 
Sigismunds,  protector  concilii 
II  17.  69.  71.  79.  162.  169.  207.  209. 
251.  254  f.  264.  270.  282.  298.  347. 
351.  361. 

III  7.  34  f.  39.  52.  79  f.  84.  93.  95. 
114  f.  213.  238.  284.  287—291. 
297  f.  307.  310.  313.  328.  331. 
338.  355  f.  364.  366.  378. 

IV  2.  63.  134.  201.  219.  220  (dux 
Heydelbergensis).  343.  344  f.  (Ba- 
varus).  434  f.  441.  448-4.50.  462  f. 
475  f.  485.   489  f.  502.  534  f.  639. 

711  f. 
H  163.  192.  268.  283.  336.  369  f. 
398.  434.  473.  480.  552  f.  695. 
723.  737.  760.  788.  794.  862.  886. 
897.  903.  912.  967.  985.  997.  10L7. 
1019.  1024.  1026  f.  1311.  1318. 
1498.  1500. 

—  consiliarii  III  290. 

—  Otto  H  7i)4.  886.  897. 

—  Stephanus  H  886.  897.  1100  f. 
Bavarica  vox  H  758. 
Bearuium,  Bierna,  Bearn 

II  80  (tres  Status).  339. 

—  Bearnio  Petrus  .Arnoldi  de  (Foix) 
H  1000. 

—  Bearni  vicecomes,  Ciraf  von  Foix 
H  1003. 

,Beatissirae  pater.    ("um  negocium' 
11  268. 

III  383.  484.  505. 

IV  <)64. 

,Beatissime  pater.    Pro  Dei  servicio" 
III  386. 
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,Heutissiine  pati-r.    Mipplicacioiii' 

III  ;}S4.  4,S4.  .")()."). 
Heaucairt'  s.  Ik-Ilicadiiiin. 
Heccaiiis  s.  Ak'xaiidrimis  ep. 
Heceutis    Aiigelus    de,    prior    donius 

iinspitalis   s.  Joli.  Jerosol.  de  l'rbe 

III  -.VM. 
ISechisi    Henriciis    de,    Clesandter    der 

Pariser  riiiversitäl  IV  658. 
Hechuci  Simon  H  590. 
Hecket  Thomas  II  374. 
Heda  II  377.  385.  490. 

IV  724. 
Heda    Johannes    de,    archidiaconus   s. 

I'etri     de     Usim,     canonicus    eccl. 

l'ampLlonensis  H  1064. 
Helchaya  s.  Bertreia. 
Hell  s.  Kmvt. 
Helleroni  Jacobus,  presbyter  Elnensis 

diocesis,     utriusque    iuris     doctor, 

(losandter      Benedikts     XIII.       in 

Konstanz 
II  '20()  (James  Abelhcro). 

III  212.  434. 
Hellieadrum,  Beaucaire 

III  517. 

IV  466.  S.  Seigneti. 

HoIIofonte,  monastorium  b.  Maiie  de, 
abbas  .Alexander,  Diözese  Maille- 
zais  H  599. 

Belliforti  Johannes  de,  legum  doctor, 
(lesandter  Sigisniunds  zu  Bene- 
dikt XIII.  III  377.  387. 

Hello  Logo  abbas  de  Bhilippus,  Ge- 
sandter des  Königs  von  England,  vi- 
carins  d.  (archiepiscopi)  Senonensis 

II  208.  359  f. 
H  601. 

Hellonis  Ottobonus  de,  utriusque  iuris 
doctor,  prothonotarius,  consiliarius, 
proinotor  negociorum  curie  (II  278) 
Sigismunds,  dessen  Gesandter  zu 
Benedikt  XIII.  und  dem  König  von 
Aragon 

II  189.    201.    204.    223.    255.     278. 
314  f.  317.  337.  339.  350. 

III  31.  214.  234-236.  253  (notari  im- 
perial). 2.56-258.  371  f.  375-377. 


399.  418.  432.  443  f.  446.  450.  452. 
480  f.   510.  512  f.  520. 
IV  30.  33.  78.  470.  472.  655  f. 
H  716.  1277. 
Beiniso  Jacobus  de,  Jurist  III  358. 
Bclvacensis  succollectoria  IV  824. 
Bemu  s.  Gembant. 
Benedictus  s.  Bonifacius  papa  VIII. 
Benedictus  papa  XI.  II  27. 
Benedictus  papa  XII. 
II  593.  647. 
IV  604. 
H  V  58.  60.  62  f.  79.  82—85. 
Benedictus  papa  XIII. 

II  13.  17.  20.  22.  28.  48.  54-57.  63. 
66.  68.  70  f.  74.  77-80.  83  f. 
90—92. 95. 98-104. 106. 111—113. 
116—119.  123—127. 130. 133.  137. 
143.  161.  164.  167.  176.  201.  205  f. 
213—219.  252.  259  f.  262—265. 
268—274. 278.288—292. 295-297. 
304. 306—308.  310  f.  313. 316—318. 
320  f.  323.  335—337.  341.  344. 
347.  353.  382.  402.  426.  463. 
470—476.  487.  493  f.  499  f.  508. 
528.  570.  581.  584.  713.  718—720. 
730.  736  f.  739  f.  764.  766. 

III  5.  15.  30—34.  40—43.  45.  53.  60 f. 
65.  67—70.  80.  83.  85—87.  90. 
92—95.  97  f.  101.  108  f.  114.  120. 
131.  136.  138.  149.  210.  212.  218. 
226  f.  235.  238  f.  251.  256.  259. 
261.  263  f.  266  f.  274.  299,  302  f. 
307.  310  f.  319.  337  f.  340.  345. 
349  f.  354.  367  if.  (s.  die  Einzel- 
artikel). 614.  616.  618.  635.  639. 
643.  659.  661.  666  f.  671. 

IV  1.  3—5.  7. 17  f.  26.  30-33.  35—37. 
39.  41-43.  46.  59.  61.  63.  65.  68. 
75.  77.  82  f.  85.  93.  95.  99.  104. 
111.  126—128.  130.  154.  161.  175. 
177  f.  180.  182.  186  f.  193.  195  f. 
199.  203.  220  f.  233.  343  f.  461  f. 
468.  611.  638.  645.  648-651.  663  f. 
667.  669.  736. 

H  45.  48—52.  54.  95.  102.  108  f. 
115.  125  f.  130—132.  188.  205  f. 
244.  265  f.  284.  305.  374.  381.  465. 
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475.   584  f.   587-592.  594.  599  f. 
602.    775.     777.    801.    800-808. 
855.     885.     887-891.     893— 89(5. 
930—933.    943—947.    959  f.    902. 
969.       971—974.       976.       982— 
992.      1124.     1129—1194.     1198. 
1203.    1208-1211.    1213  f.    1219. 
1222—1277.    1280—1334.    134.$  f. 
1348.    1351  f.   13.59—1302.   1304  f. 
1370—1376.     1386.     1404—1408. 
1452. 
Benedictus  als  Kardinal 
11  475. 
III  .380.  4.54.  499. 

—  Ubödienz 

II  63.  68.  74.  167.  264.  270—272. 
288  I.  290.  (Rückgabe)  291  f.  304. 

317.  320.  .323   (Rückgabe).  344. 
474.  739  f. 

III  34.  .53.  234.  238.  361.  368.  373. 
378.  381  f.  385.  388  f.  395.  400 
(Rückgabe).  402.  404-406.  408. 
417.  418.  420.  422  f.  437.  440.  449. 
460.  472.  479.  495.  .503  f.  506.  514. 
533  f.  547.  551.  012.  023.  003. 

IV  1.  10.  12  (Rückgabe).  20.  24.  74. 
117.  440.  403.  467. 

H  108.  125.  132.  585.  775.  806  f. 
858  f.  907.  928.  930.  934.  941  f. 
959.  961.  963.  1001—1003.  1000  f. 
1009—1011.  1032.  1000  f.  1005. 
1131.  1133.  1140.  1142.  1144  f. 

—  Anhänger  in  Konstanz  IV  68.  105. 

—  Entziehung     der     Obödienz     (sub- 
tractio)  II  56.  71.  83.  112.  101.274. 

295.  290.  300.  307.  308.  310.  316. 

318.  336.  341.  347.  463.  487. 

III  392.  399.  401  f.  474.  495.  509.  518. 
523.  524.  551.  581  f. 

IV  11.  25  f.  34.  41.  64.  79.  168.  221. 
225. 

H  584.   777.   887—898.   1351. 

—  Verhältnis  zu  Italien 

II  143. 

III  367-  370.  404—426. 

IV  35  f.  37     39. 

—  Kardinäle 

II  104.  474  f. 


III  295.  309.  338.  380.  384.  386.  .395. 
397—403.  417.  405.  474.  478  f. 
483  f.  486.  491.  495.  497. 500. 505  f. 
532.  537.  542.  551.  5.57 — 559.  501. 
568  f.  579.  580  f.  (CJesandte  nach 
Konstanz).  583.  585  f.  586.  589— 
597.  ()02.  605  f.  607  f.  009.  Ol  1 .  003. 

IV  3— 6  07  f.  99.  101—104.  109. 
113.  117  f.  120  f.  126.  135.  161  f. 
165.  170  f.  178.  182—184.  188  f. 
191  f.  194.  196.  203  f.  220  f.  233  f. 
645  f.  648. 

Benedictus  Konzil  (Perpignan) 

II  400. 

III  411.  413.  424.  487.  537.  539  f.  506. 
579.  583.  589.  591.  597.  602.  607. 

IV  669.  671. 

—  Kurialen 

III  395  (auditores).  396.  401.  417 
(prelats  de  cort).  464  (prelati 
de  curia).  470  (canierarius).  478. 
586. 

IV  050  (cul)icularii). 

—  Kurie  III  390.  411.  417.  424.  404. 

—  Prälaten 

III  384.  399.  417.  4()4.  483  f.  487.  495. 
500.  505  f. 

IV  162. 

—  Gesandte  nach  Konstanz 

II  17.  205  f.  215.  304.  350.  356. 
III  30—32.  6.5.  9.3—95.  97.  114.210. 
212-    263.    400  f.    452.    498.    579. 
583.  588  f. 
H  603. 

—  Prozeß 

II  77  ff.   99  fT.   110  ff.  137.  .348.  473. 

III  402. 

IV  3.  59—62.  104. 

H  952—962.  969—980.  1130-1146. 
1206—1220.  1224—1279.  1280— 
1304.  1334. 

—  Z  i  t  a  t  i  o  n 

II  90  f. 
IV  85. 

H  982-995. 1 147—1190.1357-1368. 

—  Absetzung 

II  98.  129.  13.3.  3l>l.  426. 

III  <)I8.  05!».  071. 
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IV  ■).   OH.    7Ö.  H'2.  i»-).  111.  \'A.  233. 

H  931.  13(59-1377.  UÜ4     1409. 
HciuMlictii.s.  magisler,  miles  regni  Tilg., 

iilriiis(|iic  iuris  doctor  H   1(50. 

S.  (iciiciaiii. 
s.  HcMcdito  prior  de  IV  34. 
I!..iii(iirl.)  III  402.  507  f. 

IV  KU  f. 
.H.  Honigni  prioratns  .s.  Arcii.s. 
H('rl)ic('n.si.s  s.  fiar.sia.s. 
Herchorio,  convoiitiis  ord  Min.  H  515. 
Hfrt'iigarii  Havrmiiidiis  do  Kliiviaiio 

IV  HiH. 
Hert'iigariis  Thomas  de,  legum  doetor, 

dccamis    roto,  .scdi.s  ap.  cai)o!laiuis 

II  7(;2. 
H   1429. 

HtMjr,  hcrozogcM  vom  Hergf  III  52. 
Heringeil  Thomas  de  IV  8()2. 
Hern  III  374. 
IV  199. 
H  703. 
hernardi    Simon,    de    Quaraca,    Gon- 

faloniere  von  Florenz  III  280. 
Hornardis  Johannes  de,  de  Meldula 

III  319. 
Hernhardus  s.  IManchea. 

—  deiTftorum  doctor,   vicarius  archi- 
episcopi  Burdegalensis,  Bordeaux 

II  91  f.  118.  m. 

Berry  s.  Bituricensis. 

Bcrtcllis  Ottohoims  de,  utriusque  iuris 

doctor  H   159. 
Bertholdu.s  s.   Trsinis,  Wildungen. 
Bertan   Andreu,  Elemosynarius  Bene- 
dikts XIII.  IV  650. 
Berti  Johannes,  monachus  monasterii 

s.  Michaelis   prope  Bononiam   ord. 

Montis  Oliveti  H  277. 
Bert  hold  von  Hegensburg  II  504. 
Bertrandi  Petrus,   decretorum  doctor, 

an  der  Kurie  Benedikts  XIII. 

III  .393.  436.  459.  479.  657. 
Bertreia,  Bertrya,  Belchaya,  mon.  dioc. 

Leodiensis,  ord.  Cluu.  H  883.  1162. 

S.  Stipite. 
Bertucii  .\ntonius,  canonicus  von  Ke- 

canati  III  357. 


Berturi  Bartholoraeus,  deVincio,  Abbr. 
u.  Skriptor,  Archiditak.  von  Pistoja, 
Kan.  in  Pisa,  sp.  B.  von  Valva 
Sulmona  (Valvensis) 

III  18.  157—160.  163-165.  167  1'. 
172-175.  177.  183.  186.  190. 
193.  193—195.  197.  199.  201.  204. 
206  f. 

IV  838—842. 

Betleem,  abbacia  ord.  s.  Bened. 

II  527. 

—  capella  (in  Prag)    H  412.  418--420. 
Betlioniense  castrum,  Diözese  Olmütz 

H  682. 

Beze  Rudoli'us  de,  Roichsvikar  in  Sera- 
valle  IV  477. 

Beziers,  Beses  III  392.  521  i'. 

Biccardis,  Franciscus  de,  miles,  de 
Ortona  H  881. 

Bicii  s.  Medicis. 

Bickenbach  Conradus  de,  baro,  Ge- 
sandter Erzbiscliof  Johanns  von 
Mainz  an  Martin  V.  IV  218. 

Bicturi  Nicolaus,  procurator,  sapiens 
consilii  von  Venedig  III  423. 

Bigorra  (Gascogne)  II  339. 

Bilevelt  Guerardus,  procurator  in 
aud.  litt,  contrad.  H  995. 

Biliotti  Paulus  Francisci  (Florenz) 

III  278. 

Bilvensis  H  869,  Fehler  für  Vilnensis. 
Bindachins      Garnelli,      de     Ricasolis, 
Familiär    (magister     stabuli)     Jo- 
hanns XXIII.  II  30.  245.  246. 
IV  760. 
H  193. 
Bissato  s.  Lussato. 

Piisuntinus  archiepiscopus,  Theobaldus 
de  Rubeo  Monte,  Besan^-on 
II  35.  116—118.  122.  132.  199.  241. 
244.  360.  363. 

III  231. 

IV  357.  431.  734. 

H  116.  159.  266.  592.  1472. 

—  provincia  H  901. 

H  V  60. 
Bitti  Paulus,  Zeuge  im  Prozeß  gegen 
Benedikt  XIII.  H  1290. 
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Biterrensis   ep.   (Bertrandus).    Beziers 

II  259. 

Bituriceiisis     archiepiscopus     (Guilel- 

mus),  Boufi^es.  Gesandter  Karls  \'I. 

von  Frankreich  II  lU.  120.  i:3'J.  142. 

IV  151    (larchabisbe 

de   Borges).  255. 

362. 

—  provincia  H  V  60. 

BituricensiSjBiturie,  Biturigi  dux.  Berry 

III  245.  391  f.  522—524.  528  f. 

IV  454.  455  (des  herczogen  von 
Berri  lant).  456.  458.  798  (domi- 
nus Bitur.) 

H  191.    .596.   971.    988.    1134.    1152. 
1178.  1235.  1473. 
Bitz  s.  Argentina,  cantor. 
Byzancia  IV  237. 
Blachio  Guilliment  de,  clericus  Gebeii- 

nensis  diocesis,  Notar  H  227. 
Blanchi  Petrus  H  1:K)0. 
Blandris  Johannes  (Foix)  H  1005. 
Blanes  s.  Boades. 
Blanis,  Nicolaus  de,  Notar  III  532. 
.s.  Blasii  Conradus.  in  Kegensburg 

H  851. 
Blasii  Nicolaus,  canonicus  Narniensis. 

Narni  H  1299. 
s.  Blasius  II  277  f. 
Blasius  s.  Figino. 
Blont     Johannes,      miles,      Ge.sandter 

Heinrichs     V.      von     Kngland      zu 

Ferdinand     von     Aragon    II    212. 

422. 
Blotwel  Johannes,  theol.  prof. 

H  712. 
Zu    der   Blumen,   Wirtshaus    in    Basel 

III  290  f. 
Boades,  Rektor  der  Kirche  von  Blanes, 

Libre  dels  feyts  III  384. 
Bobono  s.  Bolbona. 
Boccaccio  III  378.  449.   514  (Über  de 

genealogia  Deorum). 
Bock  Hans,  Gesandter  Straßburgs 

III  531.  534. 
Boecius  IV  680. 
H  757. 
Boemia  s.  Bohemia. 


Bogiariis  Clemens  de  (Bogiarum),  Notar 
aus  Conio.  litteraruni  apostolicarum 
scriptor  H   12S9.  1300. 
I'xihemia,  Böhmen,  und  Bohemi 

II  13.  48.  73.  134.  201.  207.  2*>t>. 
338.  353.  399.  411.  421.  464. 

III  220  (die  von  Beheim).  239. 
240.  247.  253.  451.  ('44. 

IV  87.  302.  341.  424.  449.  4.50 
(Boemienses).  493  ff.  503  ff.  517. 
621  f.  628. 

H  189.  208.  .398.  414  f.  427. 438.  487. 
609.  612. 635  f.  640.  ()43. 649— 651 . 
666  f.  669.  673.  680.  683.  686  f. 
688  f.  724.  727.  7.57—761.  766. 
780.  821  ff.  839.  841.  848  f.  852. 
1013.  1077.  1199.  1516. 
H  V  58.  81.  83.  85. 

—  clerici  IV  600. 

—  nobiles  (barones) 
IV  493  ff.  511. 

H  188  f.  821  ff.  1409  f. 

—  rex  (Wenceslaus) 

II  243. 
III  18. 

I\'  .341.  448.  480.  482.  493—495.  504. 

507.  514.  518. 
H  423.   644.   753.   757  f.  988.    li:M. 
1152.  1164. 1178. 1238. 14m».  1514. 

—  Sigismundus  H  688  f. 
Bohemicum  ydioma,  Bohemicalis    lin- 

gua  H  669.  684  f.  731.  752. 
Boic  Henricus  IV  286. 
Boillon.  Godefridus  de  s.  Bouillon. 
Boir  s.  Born. 
Boys  Guillem  du,  maistre.    Gesandter 

Karls  \'l.   von  Frankreich    IV  .326. 
Bolbona  (Hardt  Bo!)ono)  monasterium 

de,  Bolbonne,  Diözese  Mirepoix 

H  1004. 
Boldrinus,     Condottiere     (Papst     Job. 

XXIII.  als  ,papa  Boldrinus") 

III  188  f. 

I\'  8:i0.  a56.  879. 
H  202.  242. 
Boleste  Johannes  IV  8(51. 

—  Petrus  IV  861 

H  1555. 
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Bolonensis  s.  Bolosonis. 
Holosonis  Mic'liiu'l.    lioenciatus   in   de- 
iTt'tis.  anliiiiiaconus  Nailjoniiensis, 
Notar  (ItT  französischen  Nation 
11  ('47. 

IV  :U7.  362  (Volozonis). 
H   11>      (falsch      21;      Sitzordner). 
173.       255.       557.       594.       790. 
am     840.     907.     994  f.      lUOf 
(se.ssionarius).  1271.  1279  (Bolo- 
nensis!) 
Moniliardis      Cynus     de,     Notar      der 
italienischen    Nation    H    830.    839. 

i:u«». 

Honatide  Dominicas  de,  prior  doraus 
Charthusiensis  ordinis  de  Monta- 
le^re  Barchinonensis  diocesis,  presb. 
Card.   s.   l'etri   ad   Vincula. 

III  Gll  f. 

Bonana    Petrus    de,    consul    loci    de 

.Sanarrato  (Foix)  H  1005. 
Bonaventura  II  502. 
IV  297. 
Bonchenx    .Simon     de,     archidiaconus 
Vapnicensis  (Gap),  procurator  episcopi 

et  capituli  Vapnicensis  et  Atreba- 

tensis  (Arras)  H  595. 
Bonciani,  IMerus  d.  Gudonis  (Florenz) 

IV  452. 
Bonifaeius  papa  Vill. 

II  509  f.  615.  616  (Professio  fldei, 
Benedictus  Gaytanus).  619.  624. 
063.  682—684. 

III  4.  15.  20.  28.  58  (Prof.).  143. 
240.  057. 

IV  208.  .540  (Prof.)  559. 
H  5(>9.  714.  1338.  1442. 

Bonifaeius  papa  IX. 
II  13.  84.  403.  725. 

III  21.  25.  158. 

IV  598.  779.  781.  817.  829.  834.  846. 
851.  858.  868. 

H  237.  254.  1231.  1240. 

—  cubicularius  Bonif.  IX.  s.  Johan- 
nes XX III. 

Bonis  Job.  de,  procurator  regis  Francie 
et  proc.  mon.  s.  Auj^ustini  prope 
Morinum  Terouane  H  597. 


Bonitis  Bartbolomeus  de,  de  Urbeve- 
teri.  maj2:ister,  Gesandter  Martins 
V.  an  Venedig  IV  439. 

Bonn,  Bont,  Bunna 

II  196. 

IV  217  f.  447  (Villa  de  Bont). 
Bononatus  s.  Petri. 
Bononia,  Bologna 

II  14  f.  2.3.  182.  246.  295.  297.  301. 
379.  548.  581.  586.  588.  734. 

III  21.  23.  25.  34.  39.  134.  146.  159. 
185  f.  191—195.  240.  258. 270.  277. 
319.  335.  369.  390.  407.  426.  656. 

IV  191.  443.  463.  465.  509.  629.  633. 
641  f.  645.  ()67.  669.  764  f.  767  f. 
770.  777.  779.  784.  791.  797—799. 
802—806.  808.  813.  818.  822.  825. 
827.  831.  834  f.  838—841.  847  f. 
853—855.  859.  863  f.  866.  869  f. 
876  f.  879. 

—  castrum  IV  845.  847.  889. 

—  collegium  Gregorianum 

III  25. 

IV  765.  795.  801.  845.  864. 

—  comitatus  IV  791. 

—  diocesis 

III  24.  168.  192.  247. 

IV  767. 

—  doctores  s.  Studium. 

—  ecclesia  (bona)  IV  762. 

—  ecclesia  s.  Petronii 

IV  765.  801.  808.  832.  845.  880.  889. 
H  243. 

—  episcopatus 

III  25.  157.  191.  203.  243. 

IV  781. 

—  episcopus  III  191. 

—  gubernator  III  258.  278  f.  284. 

—  mensa  episcopalis  H  252. 

—  preceptoria  s.  Antonii  IV  880. 

—  scolares  s.  Studium. 

—  Studium 

III  17.  19.  24.  192  f.  204.  243. 
H  1232. 

H  V  92. 
doctores 
II  379. 
IV  786.  791.  796.  801.  845.  874.  880. 
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Bononia  scolares  IV  791.  801.  874.  880. 

—  Johannes  de,  .s.  pal.  ap.  caiis.  and. 

[II  :3:u.  :iJ7. 

IV  805.  8:53.  881. 
H  171.  182. 
Bononiensis Card. s.Cora lins,  Insnianus. 

—  episcopus  IV  828. 

Bonrade  (Honrode?)  Johannes,  in  ntro- 
(|ue  iure  lic.  Ciesandter  der  Tiii- 
versität  Angers  H  tM). 

Bopardia  (Boppard)  Symon  de.  in  utro- 
que  iure  lic,  Gesandter  F>zbischof 
Werners  von  Trier  an  Martin  V. 
IV  219. 

Borbon  s.  Bourbon. 

Borda  Johannes  de,  sacrista  monasterii 
de  Trdacio  H  1009. 

Borde  Henricus  op  der,  clericus  dioc. 
Hildesemensis,  Notar  H  157. 

Bordils  Henet  de  IV  153. 

Borges  s.  Bituricensis  aep. 

Borghiiii  Tomasius,  gonfalonerius  (Flo- 
renz) IV  438. 

Borgonna  s.  Burgundia. 

Borja  Alfonsus  de  IV  4. 

Born,  oppidum,  castrum  des  H.  von 
St  raßburg  H  555. 562. 698. 705  (Boir !). 
732.  741. 

Borra,  arag.  Hofnarr  IV  156.  158. 

Bosco  Guido  de, mag.  capelle,  canonicus 
Rothomagensis,  Kouen  H  978. 

—  Guilelmus  de,  Ges.  der  Tniversität 
Paris  IV  327.  6.58. 

—  Johannes  de,  bacc.  in  decretis 
H  978.  1272. 

Bosicaut  s.  Boucicaut. 
Bosremonte  s.  Kuppes. 
Bosseto  Hugo    de,    canonicus    in  eccl. 

Caturcensi   (Cahors),    Gesandter  B. 

(\Vilhelm.s)  von  Cahors  H  599. 
Bossis  M.  de 
II  359. 

III  270. 

—  Raphael  de,  scriptor  litt.  ap.  H  1144. 
Bossuet  II  379. 

Bosteden  mon.  abbas,  dioc.  Kbrcdiin., 
Embrun  H  601. 

Finke,   Acta  coiu-ilii  Constanripnsis  IV. 


Bosterbys,  Bosweye 

III  202. 

IV  8()7. 

Botbor  Johannes  de.  in  s.  i)ag.  prof. 

III  376. 

Boten  Hermannus,  procurator  audien- 
cie  litt,  cuntradictarum  H  1H)5. 

Botifjuant  Thomas,  (iesandtfr  des 
Bischofs  und  der  l'ridrcn  von  An- 
gers H  598. 

Boucicaut,  Marschall  IV  454(Hosicant). 
640  (Huciiraldus). 

Bouet  Jachme  IV   111.   Ku. 

Bouillon  Gottfried  von  11!  .'Ui». 

1\'  409.  632. 

Bourl)on  111  391. 
IV  454  f. 

Bourgin  Adam,  mag.  in  artibus  et 
bachalarius  in  theologia  IV  245. 

Boursier  IV  345. 

Boventen  Giselerns  de,  clericus  Mogun- 
tine  dioc,  Notar  der  deutschen 
Nation 

IV  759.  766.  824. 

H  146.  157.  173—175.  178.  193.  214. 
256.     264.    277.    790.    840.    995. 
1141  —  1144. 
Brabancia  II  13. 

III  181.  376. 

IV  715  f.  781.  83().  883. 
H  901. 

—  dux  IV  347.  349. 

H  (537. 
Braccio  s.  Fortebrachiis. 
Bramborgium  s.  Brandenburg. 
Bramorcius  Johannellus,  Notar  H  13(X). 
Brancaciis   Kainaldus    de.    card.   diac. 
SS.  Viti  et  Modesti,  ,de  Brancaciis' 
II  25.  183—18(5.  189.  199.  225.  657. 

III  41. 

IV  215. 

H  168.  236.  271.  333.369.398.456. 
492.  501.  5*K).  630.  71Mi.  822.  853. 
884.  912.  952.  959.  985.  J)97.  1093. 
1105.  1192.  1296.  1302.  1334. 
1362.  1366.  1380.  1402.  143.5. 
1444.  1450.  1457.  1463.  1473. 
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U'.K).     \'}'Mk     1-"»4L'.     1")4»).     1055. 
(Yml.aldiis!).   15t:(). 
Hranciuiis    Thomas    d«'.    card.    prcsl). 
s.  Jnli.  ft   1'aiili.  .  riicaricciisis' 
11  L>5r.   1S4.  l'-J"). 

H  :{.'{.'5.  ;5<i!>.  45(1.  4!»2.  51)1.  5:54.  547. 
{•AYA.  (i:5().  715.  7l'4.  744.  755.  7(12. 
7S().  7S<».  75)1.  S22f.  85:5.  S()1.HH4. 
\)V2.  !»51.  WS5.  i)!>7.  1027..  1093. 
1105.  11!»2.  1105.  1:517.  13:54.  1354. 

i:5(i2.  i:j(;C).  i:5S().  1402.  u:?:}.  1444. 

1450.  1457.  140:5.  147S.  1501.  15:5(). 
1542.   1540.   1540.    15(i(). 
Hrancaleoiiibiis  Hartholomfu.s  <le  III  :55. 
Hraiida  s.   CaslilioiiP. 
Miandfiihiirü' 

|\'450(Hiaml)oiuiuin).  .S.  Fiid»'i-icu.s. 
Braiidi'iil)iirtit'n.sis     cpiseopus     (Fride- 

ricus),  Braiidfiiburs 

H  594  (ep.,  capituluni). 
Biaridf'.siiui.s  s.  Hruiidiisinus. 
Braiit  (ierardii.s,    inafr..    licfiiciadis    in 

iiH'diciiii.s  III  2S9. 
Braimsl)eri;:eiisi.sep.(.loliaiiiie.sAbezier), 

der  vom  Brunspero^e  II  570. 
IV  722. 

S.  Abetzier. 

Braunschweisj  s.  Brmi.sviceiisi.s  dux. 
Breda  Job.  de,  majj.,  in   nu-dicinis  lir. 

H  707. 
Breidbach  .Job;  df.  maa;..  clericu.s  ("olo- 

niensis  dioc.  Notar  IV  520. 
Breida   mon.  abbas  Lascuriensis  dioc. 

(Le.scar)  H  999  (Kenia). 
Breisacb  .s.  Bri.sacnm. 
Bremensis  aep.  .b>hannes  III   1. 

H  598. 
Brescia  s.  Brixia,  Malatesta. 
Bretones  IV  454. 
Bria  s.  Aura.  Brijü^a. 
Briste  dn.x.   Ludovicu.s.   Brie«; 

III  208  (dn.\  lirije).  :570.  :57I  (dux 
(U'  Slizp  et  dominus  de  Brege 
ac  de  Lignis  de  Alniania).  ;582. 
:^87.  503.  510.  513.  520  (duc  de 
Bria). 
.s.  Brigitla 

11  396.  587  (religio). 


Brllleti  (Inilclmns,  mag.,  procuralor  in 
curia  Kom.,  Gesandter  von  Zypi-rn 
H  104.  592.  840.  1320. 

Briocensis,  Brieux  s.  Leonensis, 
Xigrandi. 

Brisacum,  Breisach 

II  4.  29  (hospiciuni  |)ublicum).  :51  f. 
2:35  f.  2:57  (porta  pontis).  2:58  f. 
:J60.  415.  766. 

MI  10.  15.  38.  203  f.  2:30  f.  273. 

IV  214.  813.  842.  890. 

H  207.  245. 
Brisgovia,  Breisgau,  Besitzungen  Fried-      ^ 

richs  von  Österreich  H  162.  fl 

Britannia,     Bretaigne,     Bretana.    Bri- 

tanya  II  :i84. 

III  18. 

IV  77. 
H  V  86. 

—  dux  IV  454  f. 

H  595  (Gesandter). 
Britanniens  oceanus,  Kanal  II  13. 
Brixia,  Brescia  IV  198.    S.  Malatesta. 
Brixia,  Brixen 

III  :J07.  327.  3:33.  352.  355. 

—  ecclesia  H  1146. 
Brixinensis  ep.  (Ulricus),  Brixen  II  188. 

—  (Sebastianus),  capitulum 

IV  206.  209. 

—  officlalis  Nicolaus  H  593. 
Briicbatitz  Christannus  de  H   1516. 
Broda  Johannes  lector  Budensis. 

H  264.  277  (falsch  27(3). 
Broda  Michael  de,  mag.  theutonicalis 
rector   parochialis    ecci.    s.    Adalb. 
sub     Sterass     (Sderas)     Pragensis. 
causaruni  proc.  et  promotor 
II  :522. 

H    140  r.    (in.stigator    officii    contra 
Hus).  759.  7(32.  843.  845. 
Bvonbiaco     Johannes     de,     card.     ep. 
Ostiensis,  .Vivariensis',  ,üstiensis', 
vicecancellarius 

II  24  1'.  29.  :33.  :35.  40.  46  f.  49.  57. 
61.  (37.  74.  7(3.  78.  80.  82  f.  8(). 
90  f.  94—96.  101.  111.  129.  1:52  f. 
148.  152.  155.  158.  160.  184  221. 
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234.  240.  283.  200.  322.  340.  358. 
362.  4()8.  48(1.  41)4.  HöT.  (iC.O.  7(5!). 

III  15.  35  f.  51.  167.  170  f.  173.  183. 
188.  192.  194.  197.  199.  203.  205. 
223.  400.  613.  630. 

IV  30.  55.  57  f.  63.  89.  113.  115  f. 
118  f.  133.  135.  138.  14().  148  f. 
151  f.  162.  439.  726  f.  7(i7.  783. 
794.  816. 

H  89.  97.  104  1".  114.  118.  120.  141  f. 

148.    151  f.    169.    183.    214.    227. 

235—237.    265.    267.    270.    281  f. 

333  f.  369.  372  f.  375  f.  379.  399  f. 

456.  459.  461.  465.  467.  471.  479. 

492  f.    514.    522.    529-531.    534. 

537.   545.  590  (falsch  592).   594. 

605.    607.    609.    612.    617.    619. 

723  f.    742.    749.    755.    764.    769. 

780.  789.  791.  793.  799.  802.  808  f. 

820  f.   823.   826.  853.  855  f.   861. 

863.  883.  912.  922.  926.  931.  935  f. 

948.  951.  959.  966.  976.  985.  997. 

1012—1014.     1016.     1027.    1093. 

1097.  1100.  1104.  1108.  1130. 1143. 

1145.    1147.    1191  f.    1195—1197. 

1199.    1208  f.    1211—1213.    1216. 

1218  f.    1270.    1296.    1301.    1314. 

1316  f.    1334.    1344  f.    1350.    1352. 

1354.     1359.     1361.    1366.    1370. 

1373.    1380.    1382.    1402.    14041'. 

1427.    1429.    1433  f.    1442.    1444. 

1450  f.   1456  f.    1463.  1471.   1474. 

1477  1".    1499.    1501.   1535.     1540. 

1546.  1548  f.  1559  f.  1566. 
Brossaiidi,    Brussandi    Joh.,     litt.    ap. 
.srriptor,  i)roc.   cpi-scopi   et  capituli 
Mirapicf'iksis.  .Mirj'poix 
H  595.  1366.  1368. 
Brüssel  i'eter  von  II  529. 
Bruggis  socü  de  (Geschäft.sfreunde  des 
Aldi/i^herius  Francisci  in  Brügf^e) 
IV  720. 
Bruniichu.sen    .loh.,    proc.    in    Uomana 

curia  H    17:}. 
Brundu.sinu.s  arciiii-i).  I'aulus,  Brindisi, 
cul)icijlariii.s  (Ircjifor.s  XU. 
III  312.  357. 
H  598  (BrandcsiiiiLs). 
Diözese  111  357. 


Brunn  .lohanne.s  H  593. 

Bruiieti  IV'^  715. 

Bruno  (Astensis?)  IV  401. 

Brunsortis    Kridericus    de,    Vioiliarum 

comes  H  881. 
Brunsvicensis  dux  III  52. 

—  Bernhardus  H  903. 

—  Ernestus  H  886. 

—  fluilelmus  H  897. 

—  Henricu.s  III  19. 

H  SSt).  897.  903. 
Brnnwilli'r,  ahhas.  Brauweiler  l\'  7:50. 
Brussandi  s.  Brossandi. 
Bruteni  s.  I'rutheni. 
Bück  Gerlacus  de  Esch,  litt.  ap.  scrip- 

tor  H   KiOO. 
Bucigaldus  s.  Boucicaut. 
Buda  111  222. 
H  673. 
Budense  castrum,  capella  refria  H  67:5. 
Buellis  Joh.  s.  Wallis. 
Bulji^arie  rex,  Titel  Jacobs  von  Neapel 

H  879.  882. 

—  regina,  Titel  Johannas  von  Neapel 
H  882. 

Bulgaris  Johannes  de  IV  853. 
Bunidula  abbas  de  H  601. 
Buntzlaw  Niccios  IV  72:3. 
dt'l  Buono  s.  Vulteranus 
Burbunium  Ili  :590. 
Burdegalensis  card.  s.  IVuccioni. 

—  ecclesia,  Bordeaux  H  829.  1015. 

—  archiepiscopus     (David),      vicarius 
Bernhardus 

II  91.  118.  i:}4. 
H  584.  732.  1:382. 

—  monasterium  s.  Crucis  III  58:5. 

—  nacio  H  V  (50.  79.  83.  86. 

—  provincia  H  592.  598. 

H  V  (SO. 
BurensisKicIiardus,  Anj^lic.  nac,  unter 

den      Deputi<M-ten      pro      locacione 

domorum  H   1019. 
Burj^ensis  archidinconus,   Buryos 

H    i:582. 

—  ecclesia  H   IKM). 

Burgio  Luppus  de,  cautor  liospiliilis  b. 
Marie   de    Koscidevallibus    H    1059. 
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Hurtro  Doininic-us  df,  Ir.  (m.m.  s.  Sah-. 

Lf'ueretisis  l'aiii|iil«>ri.  dinc.)  H  107«. 
Murirsrraf     «lo.sso.      riUer,      Ge.saiultfT 

Straliijiirir.s  IV  44l'.  T):?!.  TjIU. 
l'iiirirtiiKlia 

II  :l'.  40.  s-j.  s.u.  :is4. 

III  L'O:!.    'Jl'S   (üiiiüoiii).    SM.    250. 

27:5.  (170  r. 

IV  7i)2.  S2;5. 
H  207.  245. 

H  V  5S.  .S7. 

—  diix  .lolianiK'.s 

II  :«).  4:5  r.  41).  50.  105.  KiS.  2:55. 

2:}7.  2S0  f.  :)U  f.  474.  098. 

M4r.    217.   210.   2:J1.  238  f.   284. 

2S(;.  :575.  :m.  51  ;5.  522.  528. 

120.  237-  -:}5;}.  440.  454. 
40:5.  4(i5.  4701'.  479  (alle  Titel). 
480—485.  654  f. 
H  :5:W.  590  (falsch  592).  720  f.  728. 
7:U.  971.  988.  11:J4.  1152.  1178. 
12:55. 

—  (iesaiidte  iiaih   Konstanz 

II  40.   HO.  116.  1:56.  214.  :}55.  358. 

5()8.  680. 
MI  202.  215. 
IV  16.     124.     1:32.     2:37—353.     440. 

733—7:56.  824.  867. 
H  1 60. 372. 461 .  592. 637 .  720. 724. 726. 

—  S.  Atrebat,  ep.,  Basiliensis  ep.,  Cau- 
chon,  Constantinopolitanus  patr. 

—  Gesandte  zu  Siffi-snuind 

IV  479  f.   S.   Morimonte,    Rapionti, 
Riippps. 
Hiuyundie  prov.  o  Min.  H  515. 
Bninen  Job.  de  H  594. 
Hurriana  .s.  Castellionis  villa. 
Hiirutayn    (!)    Lupu.s     de,    infinnaiiu.s 

eiH'l.  Fanipilonen.sis  H  1063. 
Hu.sayo  abbas  de,  (ord.  Ci.st.),    liuzay 

Diözese  Nantes  H  597. 
I>iis(juets  I'on^  de,  pe))ordo  o  caiion<io 

de  Harcliinona  IV  94. 
Hussoti  Jobannes,  con.siliariiis  Haiclii- 

nonen.sis  H  804.  812. 
I5u.\i  H.'rnaidn.s  IV  760  f.  885  f. 
Hu/.  Kriderifus   de,  ial.scb   für   Hitz,  s. 

.\r«;entina,  cantor.  H  1:384. 


c. 


Cabassola  .loh.,  nohilis  II  7:34. 
Cabesson  locus  de  II  307. 
Caboebiani  II  44. 
Caboniis  Martinus  de,  Leibarzt   T3ene- 

dikts  XIII.  MI  578. 
("adreyta  Martinu.s  de,  cclleraiius  mon. 

b.  Marie  de  Oliva,  l'anijjilon.   dioc. 

H  1045. 
Cafiliari  III  ;368  (castell  de  Caller). 
Caietan  s.  Gaietani. 
Calabria 

H  V  59.  81.  S.  Macra. 
CalagurritaiHis    ep.    (Didaeus),     Cala- 

horra 

III  455(familiares;  Diego  deZufiijy^a). 
45()  (hospiciuui,  donnis). 
Calanio  Antiocbenus  de, 

H  977    falsch   für  Antonius  de  Ca- 
lanco. 
Calamonensis    ep.    Antonius,    Retynio 

auf  Kreta  II  296. 
III  424. 
Calatrava 
II  161. 

III  466  (magistratus). 
Oalcedonense  concilium 
II  617.  685.  721. 

III  572. 
H  1168. 

Caldaica  lintiua  IV  644  (doctores). 
Caldes,  mossen  Antoni  III  416. 
—  Reyniundus  III  393. 
t'alesium,  Calais 

II  71. 

IV  440.    454.    462  f.    465.    470—472. 
475.  510.  512.  522.  721.  72.3. 

Calixti  .loh.,  polnischer  Gesandter 

H  1471. 
Calixtus  papa  IV  .337. 
Caller  s.  Cagliari. 
Calevilla    Colardus     de,     miles,     Ges. 

Karls  VI.  von  Frankreich 

III  216.  255. 

Calvilia     Nicolaus     de,     miles,     Ges. 
Karls   VI.  von   Frankreich 
II  2.5. 
III  143.  216.  2.55  (Colardu.s). 
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Calvis    Antonius    de,    caid.    prcsb.    s. 

Piax.,  .Tudertinus-  H  129().  1301. 
(alvi.s  .Jai"ol)ns  <1<'.  rlciicus  camerc 

IV  22«». 
H  12Wt). 
Calvo  Monte  s.  Saqueti. 
Calvus  Mons.  piioratiis,  Diözese  Paris 

H  U.%. 
Canihalon^a,    nionast..    (unibelonii^uc, 

Diözese  Conseiaiis   H    l(M)ö. 
(  aineraca  locus  de  (Foix)  H   KXMi. 
Camera t-ensis  eardinalis  s.  Aliiaco. 
Cauieracensis  rivitas,  Cambray 

III  372. 

IV  214. 

H  201.  240. 
diocesis  IV  214. 

H  201.  240.  001. 

—  ecelesia  111   ISl. 

IV  7S:}. 

—  episcopus  (.Johannes)  II  200. 

—  (Petrus,  Kard.  Ailli)  11  474. 
Canieraco    Adam    de,     licenciatus    in 

utroque  iure,  cunsiliarius  in  parla- 
mento  u.  (lesandter  Karls  VI.  von 
Frankreich 
11  242. 

III  217. 

H  KK)  (decretorum  doctori. 
Camerino  Herardus  de  IV  641. 

—  Rudolfus  de  s.  Varano. 
Caminensis  diocesis,  Cammin 

H  1142.  1108. 
Camino  Hercules  de,  comes  Cenetensis 

IV  477. 

Camisea  Petrus  IV  885. 
Camiiana  Archai)undus  de  H   1004. 
Campani    Johannes,    procurator   regis 
Franci«;  in  curia  Romana 
IV  501. 

H  925  f.  11081". 
H  V  m.  74.  9(J. 
Campania  Roinana,  Campagna 
li  15. 

III  26.  426. 

IV  615.  640.  790  f. 
Campicensis  al)l)as,  Kempten 

H  789. 


Campis    .\ntonitis    de    niii.vt laim     litt 

ap.   111  57H. 
Camplo  Jacohu.s  df,   (inilor  iii  i  iiimiih 
iuris,   s.  palacii   i-ausarum  auditor, 
referendarius.  eli-ctus  Pennensis 
II   1  .")(•).  270.  282.  285.  376.  435.  459. 
7(52. 

III  17.  196. 

IV  525  (officium  aiiditoriatus  curie 
camere  apostoiice  rej^ens).  52(i. 

H   19  (falsch  21)  scrutator  votorum. 

148.  193.  20Ö.  244.  461.557.612. 

728.   731.  9(i4.    982.    1140.    1214. 

1225.  1321.  1331.  1473. 

Camplo   Johannes    de,    audieneie    litt. 

contradictarum  auditor  H  V)94. 
Camplo  Rej^ii  Paschalis  de,  Notar 

H  878.  881. 
Campofre<coso   Thomas   de,    Doire  von 

Genua  111  390. 
Canalar  IV  60. 
Canario  Antonius  de,  doctor.  (iesandter 

des  Karl  Malatesta  111  326. 
Candia,  Kreta 
II  14.  371. 

H  V  95.    8.   Alexander  papa  V. 
Canet  III  377.  450. 

IV  4. 
Canini  castrum  IV  79(J. 
r'anisana  Johannes  de.  subprior  mon 

de  Urdacio  Pampeloii.  dioc.  H  1069. 
Cantevetule  s.   Luna  Alvarus. 
Cantuaria,  Canterbury  IV  464.  469. 
Cantuariensis    archiepiscopus    (Henri- 

cus),  Canterbury  H  647. 

—  ecelesia  II  737. 

—  provincia 

H  V  61.  68.  79.  82.  84.  86.  89. 

—  synodus  H  647.  669. 

—  studii  universitas  H  74. 

—  Vertrag  von  Canterbury 
IV  238.  440. 

Cantuariensis  Thomas 

II  426. 

IV  297. 
Can/.mii  castrum  (!)  H  872. 
Capeila  Lucas  de 

IV  215. 


918 


Hii-isliT. 


Capflla  Marriaims  (De  iui|niis)  M   HU. 
Ciipt'lla   Nirolaus  de,  iiiajrister 

IV  24!».  :{4I     :54().  73.}     TM't. 
C'aiM'llo    (iforyfius,     c-oiisiliariu.s     (Ve- 

uviUi-)  HI  425. 
Capt'.xo  .s.  ("apocii. 
l'npistiano  .s.  Casseriis. 
('apitil)iis  .s.  Fraiicisc-i. 
Capofii   lidlus 
II   L'iHi. 

iV    18  (Leilo  ("ii|»«'X"  •!'•  I!"'iii;i).  HV2. 
S():J. 
(  apia  s.  Modiolaiiciisi.s. 
Capraiiica       Paiilu.s      de,      littcraniin 

apostolicaruiu    scriptor    et    abhre- 

viator,    .secrotarius;     Kainiliar    Jo- 

liaims  XXIII.  IM  2!)0  f. 
Capici  .loliannes,  (Foi.v)  H   1005. 
t'apiia  Antrelilliis  de,   Sekretär  .lac(il)s 

und  .loliaiinas  von   Neapel 

H  SSI. 
Capiitatjuensis     electu.s     .loliannellus, 

('ai)accio  IV  229. 
Caracciolus  Conradus,   card.  presb.  s. 

("Iiry.sof^..  .Militensis' 

H    12'.K).   i:«)!. 
('aranova  .s.  ('esarau<i;u.sta. 
("araziilu.s  Cristianus,  de  Neapoli,  Ge- 
sandter Jacobs   und  Johannas  von 

Neapel  in  K. 

II  340. 

H  870.  SS2  f. 

Joliaunellus  (Caratzalo).  >ub(liakoii 

.Martins   V.   IV  22!>. 
Caravell«!  s.  Karavello. 
Carbonelli  (iuilelnuis  III  408     410. 
—   Ludovicus.  miles 

II  335. 

IV  34.  49.  717. 
Carbonibus    Nicolinus    de,    lilterarum 

apostolicaruni  scriptor 

III  334. 

("arbonis  Cialterandus,  consiliariusBar- 

cbinone  H  804.  812. 
("arcassononsis  episcopus  fierardus  (du 

ruy),Carcassonn(>,  consiliarius,  con- 

fessor,     (lesandter    Karls    VI.  von 

Krankreich 


11  22.  29.  32.  39.  42.  45.  217.  223. 
239.  357  f.  363.  375.  403.  411. 

III  153.  216.  263. 

IV  255. 

H  74    (statt    Corfhasiensis!).     117. 
159.  266.  460.  462. 
Cardescus  Guilelmus  IV  874. 
("ardona:    Talcayd   deles   donzelles  de 

C.     Gesandter     des     Köni]u^s     von 

Kastilieii  IV  53. 
C'ardona  Antoninus   de,    Kanonikus  in 

Tortosa  IV  113. 

—  Johannes  comes  de:  Job.  Kaynuindi 
Fok'h  comes  Cardone,  Johan  Hainon 
Folcii  cointe  de  ('.  (IV  44),  Führer 
der  aragonischen  Gesandtschaft  in 
Konstanz 

II  66.  75.  117  f.  138.  324.  339.  462. 
IV  2.  4—7.  9.  36.  44.  55.  58  f.  62.  64. 

66.  69.  71.  76.  79.  82.  87.  89.  93. 
9(i.  98.  105  f.  111.  113.  116.  120. 
123.  125  f.  129  r.  138.  140  f.  143  1'. 
155—157.  159. 162.  164.  167  f.  178. 

H  803.  853.  859.  924.  928.  935.  939. 
948.  1271  (Falchs).  1471.  Zu- 
weilen Floch. 

—  Matheus,  Sohn  des  Sperans  in  Deo 
IV  69—71.  76  f.  82.  159. 

—  Sperans  in  Deo,  Sperandeu,  .iuris- 
perilus',  aragonischer  Gesandter 
in   Konstanz 

II  6.  67.  138.  324.  339  f.  467  f. 

III  386. 

IV  2.  36  (Nasperendeu).  44. 53. 56.  ()5. 

67.  79.  94.  96.  98.  112.  114—117. 
119. 121. 126—128. 130—133.  135. 
138-140. 155-158.  166f.  172-174. 

H  803.   809.   853  f.  85()  f.  859.   925. 
928.  936.  940  (falsch  941).  948. 
965.  978.  1271.  1381. 
Carduaii  Johannes  Filippi   (Florenz) 

IV  453. 
Carillo     Alfonsus     de,     card.    diac.    s. 
P^ustachii  (Ben.  XIII.) 

III  395.  436.  490.  558  (s.  Staci  card.). 
569.  580.  584.  586.  597.  607.  610  f. 

IV  6.50  (Carriello). 
H  1149.  1174  f. 
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Carinthia.   Käiiiten 

II  421. 
H  723. 

Carlo  s.  Venciensis  ep. 

Caritate   prior   de   ((  liarit»'-.    Diöz.  Be- 

.san(,'on?  oder  Ch.  Ie^5  Lesines,  Diöz. 

Lanjä;res?)  H  öiMj. 
("arinelite  II  37ü.  4iK).  5711'.  (Paris). 
Carnilhes  Petrus   de,  proc.  abbatis  s. 

Nicolai  prope  Andei!:avis.  S.  Nicolas 

bei  Anjrers  H  5W5. 
("ariiiole  comitatus.  Krain?,  H  723. 
('ariioteiisis  s.  Sarisberlensis. 
C'ariioto  s.  Remensis. 
Caroli  Raymuiidus  (Foix) 

H  1()05. 
Carolina  constitucio  s.  Caroliis  IV. 
Carolus  Ma<^iiiis 

II  346.  484.  519. 

III  349. 

IV  44.S   (cai)ut).   44'.)   (sedes).  (»33. 
Carolus  IV.   iuiperator 

III  2221". 

IV  mi. 

H  757.  1079. 
^  constitucio    i)ro    libertate   ecclesia- 
stica   H  51  r.  89. 

H  522.  537  fl'.  5(il  ff.  1 1 12.  1 1 1 4 
lUH.   1121. 
Carparrosio  Garsias  de,  presbiter  I'am- 
pilon.  dioc,  Notar 
H   1051.  UXiO. 
Carpeiitarii   (iuido.    licenciatu.s    in    le- 
gibus, procurator  in  audiencia  con- 
trad.,  Sekretär  .Johanns  XXIII.  Kan- 
tor von  Dole 

III  18.  KiO.  Iß7. 
I  \'  837  f. 

H   173.  193.  945.  1141. 
Carra  .Martinu.s  de  la,  iniles,  Ge.santlii  r 

des  Königs  von  Navarra 

H  1058.  1063. 
Carraria  conies  de  (Franciscus)  lVr>41. 
Carrerii    .lohannes,     arcliidiaconus    s. 

Antonii  in  ecclesia  Hiitlienensi,  card. 

presb.  s.  Stephani    in    Celio    nionti- 

(Bened.  XIII.    1422)  III  611  f. 
Carriello  s.  Carillo. 


Carthaginense  conciliuin   II  tiST. 
Cartliaginensis  episcopus  Didacus,  Car- 
tagena 

III  535. 

IV  53  f.  670. 

H   1149.  1175. 
Cartheburjr     Tliidericus,      Kanzler     d. 

Bischofs  v<»n  Breslau  H  595. 
Cartusie     dominus,       Bruder    Vicente 

Ferrers    II  269. 
III  535. 
zuo  der  Carthusen  prior  IV  533. 
Cartusie    prope    Dergen    prior    Bern- 

hardus,  proc.  ord.  Carth.  H  593. 
Cartusiensis  ordo  II  579.  759. 
Casabaca  s.  Soto. 
Casadavillis  .\ntonius  de.  Konzilsnotar 

IV  122  (Antoni  Casadevall). 
H  1144. 
Casanova  s.  Lordato. 

—  I'etrus  de,  infirmarius  hosp.  b.  Marie 
de  Koscidevallibus  H   1059. 

—  Roineus    de.    Skriptur    Ferdinands 
von  Aragon  III  371. 

Casate    Galeotus,     niailändi.->cli<  r    Tn- 

sandter  II  214. 
Caserdinantensis  abi)as  H   1382. 
Cassadonali    Antonius    de,    Notar    der 

Spanischen  Nation  H   1328. 
Cassanensis  ecclesia.  Cassano  H   1(J*.»4. 

episcopus   Marinus,   Gesandter  .Jo- 
hannas von  Neapel  II  211. 
Cassariis  (Notar)  H  .5«)9. 
(  a-ssellensis  archiep.  (Hicardus),  <  asliel 

H  591. 

provincia  H  V  85. 
(  asseriis  Ernu'Ugardus  de,  licenciatus 

in  decretis,  prior  prioratus  de  Ca- 

pistrano  Narlxui.  dioc. 

IV  76.3. 

H     179  (falsch  Cassetis).  598. 
t  assanus  .lohannes  IV  839. 
Cassia  s.  Ca.xal. 

Cassiensis  s.  Monlis  Cassinensis. 
Cassinensis  s.  Montis  Cassinensis. 
Cassiodorus   II  ^WT).  510. 
Castaldis  de  Fetro,  Victor,  mag.,  ciriii- 

irius  IV  .526. 
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Caslaiiva     Nimliuis.     -^ll  iili.oliis     von 

M..s.sina   III  40.-). 
Caslclla,  KastiliiMi 

1!  7(».  74. 'J();>  (Spajrna  ^Castella). 

2<i().  :«)7.  :]i-'r.  ."inr.  .•JiJ:}.  34:5. 

III  i'.TJ.  38'.».  :51>ri.  3i«;.  4ri8.  481). 
52:J.    500.    57().    5U0. 

IV  i;J.  Kl.  L'O  r.  :u.  33  f.  44  f.  75. 
78.  104  f.  \2\.  1(13.  178.'  183. 
ISr».  L'(Ml  -213.  444.  4(57. 

H  71fi.  804.  !M7. 
H  V  58.  79.  87. 
prclali  11  3:57. 

VI   10.  42.  45.  55.  475. 
Status  IV  180. 

—  rex  (Castt'llo  et  Legionls)  Johannes 

II  5()  f.  70  f.  84.  93.  96.  104.  107  f. 
1 15f.  164. 269  (Spagnla=Castella) 
270.  275.  290.  292.  303  f.  306  f. 
309.  311.  313-316.  333  ;535.  337. 
343.  474  f. 

III  53.  235  f.  :^78.  383.  391.  422.  437. 

471.  474  f.  477  f.  484  f.  488  f. 
493  f.  504.  508.  520.  550.  555. 
579-582. 

IV  12.  20.  :34.  41.  49.  .52.  78.  84.  91. 
142.  186  f.  403.  455.  461.  463. 

472.  660  (Hisi)ani=:Castellani) 
670  f. 

H  600.  776.  804.  810.  858.  885.  920. 
971.  975.  988.  1152.  1164.  1178. 
1180.  121().  1218.  12:57.  1253. 1255. 
1257.  1260.  126:5.  13:37.  1341.  1343. 
1364~i;366.  i:380.  1383. 

—  pater  Johaiinis  IFI  489. 

—  regina  Katharina,    mater   et    tutor 
reffis 

II  63.  70.  84.  96.  :306-315.  335. 

III  ;378.  384.  :399.  465.   468  f.   474  f. 
477  f.  488  f.  493  f.  576. 

IV  3.  20  f.  34.  50.  52.  186  f.  461. 
464.  663.  667.  669—671.  717. 

H  885.   1218.  1:540  f.  1351. 
iiitans  Henrlcu.s  IV  6.  96. 

H  1345.  1385. 

—  Köiiiirlifhi-r  Hol"  111  ;396. 

—  „  Rat    II  84.  307.  309  f. 

IV  20  f.  50.  52. 


Castella,     Gesandte     nach     Konstanz, 
Castellani 

11  54  f.  63.  67  f.    72  f.   94.   96-100. 
102.  104     109.  112—120.  127.  129. 
1:35-  i:58.    140-142.    145  r.    160.      f 
264.    268.    :503  f.    -508.    310.    313.      f 
316—318.  :5:5:5  f.   3:5().   339.   ;547. 
481. 

III  373.  378.  400.  455  f.  579.  613-615. 
619.  631.  645.  650     653.  671. 

IV  1  f.  5.  7.  41  f.  44.  49.  55  f.  59-61. 
66—83.  85.  87—98.  100  f.  103. 
105.  108.  110.  113.  115—118.  121. 
124—133.  135  f.  138—140.  142  f. 
185.  462.  717.  722.  736. 

H  917.  920     922.    928.    940   (falsch 

941).  941  (falsch  942).  944.  989  f. 

1009.    10;37.    1041.    1127.    1134  f. 

1217.    1264    (falsch   1274).    1337. 

1:34:3.    1346.    1350  f.    1353.    1381. 

i:583.    1385—1:387.    1403.    1406  f. 

1427  f. 
Castellania  civitas  IV  776.  790. 
Castellanus   ep.  (Franciscus),  Castello 

III  286. 
—  Diözese  III  :357. 
Castell(>tto  IV  436. 
Castellionis  villa,  Castellon  de  Burrlana 

III  402.  611. 

IV  178.  191  f.  194.  2:34. 
Castilione  Branda   de,   card.  i)resb.   s. 

Clementis,  ,1'lacentinus' 
II  25.  136.  184—186.  199.  224.  235. 
284.  322. 

III  41.  224  f.  291  (regens  cancella- 
riani).  319. 

IV  2.  93.  349.  502. 

H  141.  168.  214.  236.  266.  271.  333. 
369.  398.  456.  492.  501.  534.  590. 
609.  617.  619.  630.  715.  723  f. 
730.  732.  738.  742.  744.  746.  748. 
750.  755.  762.  764.  780.  789.  791. 
793.  823.  827.  853.  861.884.912. 
950.  952.  985.  997.  1019.  1105. 
1192.  1219.  1326. 1334. 1354. 1362. 
1366. 1380.  1384. 1402. 1427.  1433. 
1442.  1444. 1450. 1457.  1463.  1478. 
1499. 1501. 1542. 1546. 1560. 
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('astrubf)iii  vicocomitatiis  (Foix)  H  895. 
Castrcii.sis  luarc-liia  s.  Sicilic  rex 

Jacobus. 
Castribainim  s.  Fuxi  coines. 
Castro.  Diözeso  III  35. 
Castro  Ferdinaiidiis  de,  portugiesischer 

Gesandter  in  Konstanz  II  21(8. 
IV  108  f. 
Castro  Johannes  de,  eccl.   Coioniensis 

canonicus,     Gesandter     Erzbischof 

Dietrichs    von    Köln  zu   Martin    V. 

IV  217. 
s.  Cataldus  111  334. 
Catalonia  11  587. 

III  53.  393.  530.  (507. 

IV  444. 

H  862.  978. 

—  gubernator,  Geraldus  Alamunni  de 
Cerviiione 

III  386.  394  (Grau  Alamany  de  Cer- 
vello)  397  f.  484.  538  f.  568. 

IV  194. 
H  862. 

—  Kollektorie  IV  86 

—  Subkollektorie 

IV  122  (sotscollectoria). 

—  Prälaten  111  402. 
Catania  111  368.  405.  416.  531. 

IV  234. 
Cataniensis  ep.,  Johannes  de  Podionu- 
cis  (s.  d.),  Catania  II  526. 
111  391. 
H  1556  f. 

—  episcopatus  IV  234. 
Catharina,    Schwester    des    Kardinals 

Henricus    de    Minutulis    (,NeapoIi- 
tanus*).    Frau    des    Marinus    Cossa 
111  153. 
Cathenensis    ep.    Alexander,    Caitness 

III  420. 

Caturcensis    ep.    (Guilelmus),    Cahors 
H  599. 

Cauchon,  Petrus,  mag.,  vicedominus 
Remensis,    (iesandter    Herzog    Jo- 
hanns von  Burgund 

IV  242  f.  264.  268  f.  432.  734. 

H  160.  592.  978.  1271.  1274—1276. 
i:306f. 


( 'aussonis,  Johanne.s.niag..  Xuta  r  ( Foix) 

H   1005. 
Cavache  Nicolaus,  doctor  in  tlicoloirja 

Parisiensis  IV  245. 
«'avalb'  conventus  de.  Diözese  Le  Maus 

H  515. 
Cavalleria  Leonard    de  IV   82.  86.  95. 
Cavalleriis  AndrtMs  de,  de  Sicilia 

H  12i>9. 
Cavellis  Frantisciis  de  H  1443. 
Caxal  Antonius,  mag.  (prior)  gen.  onl. 

de     Mercede     captivoruni.     arago- 
nischer Gesandter 

II  58—60.  63.  66.  75  f.  275.  279. 
282.  284.  291.  294.  321.  324.  435. 
441.  444.  454.  470. 

III  371.  390. 

IV  If.  5.  13  f.  16  f.  21-23.  25.  27. 
36  f.  39  f.  43  f.  50.  53.  57.  60.  80 
(Quechal)  122  f.  718. 

H619f.    714.    716.    742.    800—802. 

815—817.       853  f.       859.       925. 

927—929.       932.       935  f.       939. 

948—950.     964.    983.    1314.      H 

zuweilen  Taxal. 
Ceccolinus  Fforcia  de  IV  791. 
Cefaludensis  s.  Cephaludensis. 
Ceyseria  Kaymundus  de,  miles  H  1271. 
Celestini.  prior  II  661. 

—  prior  de  Barciiinona  11  296. 

—  Haus  in  Paris 

II  570.  683. 
Celestinus  pai)a  V.   II  570. 

III  240. 

IV  786. 

Cella,  Celle,  Sella  usw..  castriim.  oppi- 
dum,  Radolfzell 

11  39  f.  96.  242.  245.  247.  249.  251. 
III  10.  12  f.  38.  300. 
H  258.  271  f.  277  (falsch  276)  capi- 
taneus.  292.  466. 
Cellia  s.  Syllia. 
Cellis    abbas    de    Wilhelmus,     Seiles, 

Diöz.  Bourges  H  592. 
Celsi  abbas  H  601. 
Celsinarum  prior  s.  Esschen. 
Celtiberenses  11  343. 
Ceuiana  s.  Cumana. 
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(ciicio  Uniii;iiHt   MI  ;5N0. 

IV  717-71!). 
('(•iH'ti'ii.sis  s.  CaiiiiiMi. 
C'i-iioiuain'iisis  iTcIcsia,  (licaims.  ra[ii- 
t II In III.   L.-  Maii.s,   H  V.M. 

{','iu iisis  cp.  Tlioiiia.s    s.  t'iTftfiisis. 

Conti  rastiiim.  Diöz.  Holoffna  III  lUS. 

H  252. 
("cplialiMlciisis    i'p.    Aiiloiiiiis    (U-    FIü- 
niM-ia.  (V'falii,  röiiitciitiar 

III  l(i.  2<5.  2S.  ins.  1(10  f.  U)3.  1H5. 
KIS.  172.  17(1.  178.  180— 1H2.  184. 
187.  18'.).  1!M.  H):3  198.  201. 
20:5  f.  20(1. 

IV  88(l--8'.ll. 
H  -m.  1147. 

Cepis  .s.  F^xes. 
Ccpta  s.  ('euta. 

("«THtcii.sis  ep.  Nifola US.    Seiet   II  413. 

II   470. 
riioiiias  (Ceiioiieii.si.s!    vj^l.  aber   h]iii)el 

I  182)  H  ry.tl.  1332  (("inoneiisis!) 
Ceritaiiie    coiiies,    Titel    Alfonsos    von 

Arajr,,,,  H  815.  818.  857.  861.  887. 
Ceiiaterii    Hertrandus,  doctor  utriiis- 
qiie  iiiri.s,  Zeiijfe  im   Prozeß  ffeji^en 
Benedikt  XIII.  H  078. 
(-"erretanus  (de  Ceiretaiiis)  Jacobus 
II   1.   II   (Leltens^anj»;  und  Ämter). 

171.  340.  378.  38a 
11!    I    3(5.  219.  229.  381.  401.  583. 
H  9(18.  !»7().   1148.   1175.   1211. 
—  Marius  11  11. 
Cervantes  card.  II  2. 
Cervarie  villa  .seii  fa.struin,  Diöz.  Tor- 
tosa  II  47(1. 

H  i«>2.  1138. 
CervieiLsis   ep.    (Mainardiiiiis),    Cervia 

IV  437. 
Cervilione  (leraidii.s    Alaiiiaiini    de    s. 

<  alaloiiie  «riibernator. 
Cervo.loliaiine.sdejetjum  doctor  IV 710. 
( 'esa  ra  iiv:ii.st  a ,  Sa raifo.s-sa 

II  305  (coiLsiliiiin,  coiLsiliarii). 
IM  4l(ir. 
IV  4.  25. 
•      arihiepiscopatus,  eeclesia  IM  471. 
IV  146  f. 


Cesaraufjfu.sta,  c-uiueraiia   IV    15(1.    158. 

—  decanns       IV  670. 
C.eiieralvikar,  Offlzial   MI   394. 

('(  saraiinustaiius  arcliiepiscopii.s  Kraii- 
c-i.scus  Clemeiiti.s  Zapera 

III  378  1'.  385.  395.  401.  4(19  f.  474. 
478.  488.  493—495.  576.  583—588. 
594.  597.  (105.  (507. 

I  \'  3  f.  30  f.  33.  41  f.  147.  663.  (1(17.  (1(19. 

—  Carsias,  Kanzler  K.  Kerdiiiaiid.s  von 
Aragon  III  441  l'. 

Cesariensis  monasterium   o.  Cist.,   ab- 
bas,  Kaisheim,  Diözese  Augsburg 
II  86.  94. 
H  1100. 

Cesena  Jacobus  de  111  319. 

—  Ursicinus  de  III  319. 

—  s.  Malatesta. 
Ceuta  II  301. 

ChabLsii  (Cliallisii!)  niarchio  H  812. 
Cliaiilon  Doininicus,  deeanus  eccl.  Re- 

inensi.s   IV  24(i. 
Chalanco    Antonius    de,    card.    jiresb. 

tit.  s.  (^ecilie 

II  11.  15.  24—26.  28.  36.  39.  122. 
171.  182—184.  186.  199.  203.  206. 
221.  223.  225  f.  247.  249.  283. 
290.  349.  353.  359.  370.  769. 

IV  2.  41.  108.  113.  115  f.  118.  133. 
138.  146.  149.  159.  I(i3.  357  f. 
431 .  804  (ZaIlanco).  834.  872.  877. 

H  17.  95.  97.  111.  114.  151.  168. 

238.  2(55.  271.  273.  369.  398.  456. 

501.  590.  609.  618.  620.  630.  715. 

724.  730.  732.  738.  742.  750.  755. 

762.  764.  780.  789.  799.  822  f.  853. 

861.  884.  912.  959.  985.  997.  1093. 

1105.  1192.  1195.  1249.  1270. 

1317.  1334.  1354.  13(52.  1366. 

1402.  1433.  1444.  1450.  1457. 

1463.  1478.  1499.  1501.  1536. 

1542.  15461.  1557.  15(50. 
Clialons  IV  442.  473. 
(Jhambery 

III  389. 

IV  14  (Xamberius).  204.  235. 
Chaiiaan  H  V  99. 

Chanalis  üuilelmus  IV  7(55. 
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('hantt'priiiii-  (i.  I\'  ;32<). 

Chartres  III   18. 

Chelz  Petrus,  maiur  maifsfalcus  Hiiii- 

garie  III  371. 
Cheri  H  51)4. 
Cheser,    alias    Vadcr,     liiiri;»  riiicister 

von  Stralil)urj;-  H  (522.  Ci^"). 
Chyemensis   ep.  (Enu:eliuaius),  Cliifin- 

see  IV  207.; 
Chlim  Johannes  de,  residens  in  Swuy- 

kow  H  685. 
Cliliun  Hcnricus  s.  Latzonl)ock. 

—  Joliannes  H  189.  685. 
Chorisopicensis  s.  Corisopitensis. 

s.    Chrysojfoni    card.    s.    Alliaco,    Ca- 

racciolus. 
Chrysoloras  Manuel   II  11.  171.  178. 

H   17. 
Chiysostomus  II  483. 
Christburji:,  Komtur  von  1!  31). 
('liristiani  Johannes,  prof.  in  uud.  litt. 

contrad.  H  173. 
Ciuiricensi.s  s.  Curia. 
Cicero  II  37(5. 

III  44.  84.  ()23. 
Cicholinus  s.  Michiioltis. 
Cilic  conies  (Heruiannus),  Cilly 
II    188.  20).  204.  207  f. 
111  2()8  (fllius  comitis  de  Zil). 
H  74    (pater     et    lilius)    0!)    (Ziel, 
senior). 
Cilleti.s    Johannes    Martini    de,    presb. 
Pani))ilon.  dioc,  Notar  H  1048. 
<.'in(ius  s.  Cencio. 
Cinonensis  s.  Ceretensis. 
Cynus,  Notar  der  italienischen  Nation 

II  133.  145. 

Cyprus,  Cypria.,  Cliipre.  Zypern 
II  13.  24. 
IV   154.  237. 
H  V  59.  81.  85.  95  f. 
preceptoria  s.  Joh.  Hyerosol. 

III  22.  168.  198.  248. 

IV  7r»2f.  817.  825. 

-  rex  Jan  US    11  24. 

111  22.  169.  637  f. 
—  fiesandte  in  Konstanz 

H  89.    120.   153.   187.   237.  283.  372. 


592.  618.  <;30.  723.  73-5.  73S.  742. 
744.  750.  755.  762.  764.  780.  791. 
853.    88(5.    9(58.    997.    1027.    1195. 
1209.  1383. 
Cyprus,  hastardus  Aloysius 

III  1(58  1'.   198.  249. 

IV  817. 

s.  Cyriacus  s.  Susato  Conradus  de. 

Cyrillus  II  (586.  721. 

Cisinar  luon.  IV  (571. 

Cistaric.  ep.  (?)  H  595. 

Cisterciensis  ordo 

II  376.  483.  497.  641. 
IV  (571  ff. 

abhas  Johannes   II    199. 
IV  (571. 
H   10.).  .592. 

Cistetensis  H  (501   falsch  für  Eisteten- 
sis,  Eichstiltt. 

Civicelle  ca.struni  IV  776. 

Civitas  Austrie  III  335. 

Civitas  vetus,  Civitavecchia  III  408. 

Civitate  Kayniundus  de,  baccalau- 
reus  in  decretis,  abbas  nion.  s.  Sal- 
vatoris  Legerensis,  l'anipilon.  dioc. 
H  1071. 

Civilatensis  ep.  (Ciudad  Rodrigo),  An- 
dreas von  Escobar 
II  375.  410  1".  455.  524. 

Civitatis  Castelli  ep.  (Hernardus),  Cittii 
di  Castello  II  212. 

Claperii  Hugo,  Prior  des  Dominikaner- 
klosters S.  Ma.ximin  in  der  Pro- 
vence (vgl.  1)  II  29(5. 

III  3(59. 

IV  18. 
Clarevallensis    abbas    Matheus,   Clair- 

vaux,  mag.  in  theol.  IV  244. 

H   .335.  592. 
Claiiis  .Mons,  (■Icrnionl    I  \'  (507. 
Claro  Monte  Christianus  de  H  881. 
Clauso  Joh.  de,  d(^  Hoiia,  Notar  H  227. 
CIavellHerengarius,legumdoctorll[421. 
Clemens,      Nachfolger     des     Apostels 

Petrus  III  4.59. 
ClenuMis  i)apa   V.    II  (535.  (5(53.  732. 
IV  200. 
H  146(5. 
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Clcniciis   papa    \  I 

II  \:ü.  :;71. 

IV  L'(K).  204.  L'()!t.  iMl.  t!()4. 

H   14(  ■).•{.   14t  5;")     14(i7. 
Konklavt^ordmmi; 
IV   lMO.  204.  20!».  211. 

H   Uf).}.  UH")     1407. 
Clciiifiis  papa  VII. 

II    1.!.  47;J.  51'.).  581. 

III  :J5'.).   454.    472  1".   4S.S  f.   407.   553. 
555.  559. 

IV  12.  103.  im. 

H  !K)1  f.    043  r.    OC)Or.     1100.     1205. 

1231  f.   1234. 
Kanliiiiil.'   IM   5(iO. 
IV   103. 

—  Ohixliciiz  II   13. 

H  001  f.  009. 
s.  Cleinenti.s  card.  prosb.  s.  Castilione, 

('(iiululmerius. 
,("U'iici.s  laicos'  II  003. 
Ck'riuoiit  s.  Clarus  Mons. 
Clevense  territorium,  C'Ieve  H  901. 
C'Ieves  comes  de  IV  448.  450. 
Clin«»;.  ('liiuk  Guilelmus,   mag.,  prof.  s. 

pag. 

II  250. 

H  270.   277   (falsch   270).   335.   592. 
712  (prof.  s.  theol.) 
Clodio  .Joli.  de  (Jean  de  CloyeV)  II  427. 
Clugia,  ("Iiioggia  111  332. 
Cliiiiiaceiisi.s  ordo 

II  190.  435.  500  (usus).  502. 

IV  724. 

H  5i)0.  598. 

—  iiioii.  abbas  (Hayuuiiidus)  H  598. 
Hobeitus  IV  151.  358.  1214.  1473. 
procurator  Johaiiues    de   Viucellis 
Si  Vincellis. 

Clusf'usis  ep.  Blasius,  Cliiusi 

IV  080. 
H  591.  977. 

diocesis  IV  873. 
Cobila  spoliator  H  045. 
Cocheinester,    Küchmeister,    s.    Theu- 

tonicorum  ordo. 
Cociu   Augustinus   de,   inedicus    Hono- 

iiieiisib  IV  852. 


("ocuinillxTum,    Coilibcruiii.     ('(K|uuin- 
Iil)ei-uiii,  CoIIiourc 
II  55.     259     (('(xiuolilxMo,     portus 
l)rope  I'erpinianuin  p('r4  Icucas). 
2()1.  205. 
III  370.    372    (Kastellan).    384.    380. 
427  f.     441  f.     444.     471.     478  1. 
484  -480.  505.  5f>9. 
H  990.  1130.   12()0. 
("oyer   ,Jvo,    s.    palacii    ap.    causa luui 

notarius  H  1320. 
Coleti  Petrus,   in  Ilomana   curia   cau- 
sarum  procurator  IV  700. 
H  194. 
Colimbriensis    ep.    (p]gidius),    Coimbra 

H  595  (Columbriensis). 
Colini  Robinus  H  173. 
Colle  Madie  II  602. 
("ollis  Mancie  castruni  IV  831. 
CoIIioure  s.  Cociimliberum. 
Colludo  Leo,  canonicus  collegiate  ec- 
clesie    b.    Marie    Tutelle,    Diözese 
Taragoaa  H  157. 
Colocensis  archiep.  Andreas,  Kalocsa- 
Bacs,    legum    doctor,    consiliarius, 
Gesandter  Sigisniunds  in  Konstanz 
und  bei  Gi-egor  XII. 
II  183.  196.  198.  201.  204.  255.  350. 

III  318  f.  468. 

IV  441  f.  470.  472—474. 
H  200.  591.  721  f.  1413. 

—  diocesis  H  220. 

Colonia,  Köln  II  198.   393    (Gesandte). 

III  181. 

IV  198.  433—484.  830. 
H  045.  903.  950.  1032. 

Coloniensis  archiep.  IV  844. 

—  Theodoricus 

II  184.  190. 

III  1.  213.  034. 

IV  217—220.  447  f.  450.  721. 

—  diocesis  IV  730  (Klöster). 

H  84().  901. 

—  ecclesia  III  148. 

IV  217. 

—  electus  Guilelmus  lil  311. 

—  provincia  II  501.  667. 

H  901. 
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Colonieiisis  studii  universitas 

III  30.  11(5  (Gesandte). 

IV  1  ((icsandte).  201. 
H  084  r. 

Colonna  s.  CoUimna. 

C'olosi  (!),  hosp.  s.  Job.  Hier.sol.,  Diözese 

Nimes  H  211». 
('(»luccii  Boiiifaciiis.  Mitsflied  des  Otli- 

ciuin  duodeciin  in   Florenz 

IV  438. 
Coluinba   s.  Marie  nion.,   Diözese  Pia- 

ceiiza  IV  791.  818.  884. 

—  abb.  Nicolaus  H  592.  001. 
<'oluinha  Jobannes  de,  notaiius 

iil  417. 
s.  Colunibanus  IV  724. 
Columbriensis  s.  C'olimbriensis. 
Columna    Kg^idius  (De   reffimine  prin- 

eipum')  IV  237.  290.  402. 

—  .Jobannes  de 

IV  790  (Jacobus!).  791.  812. 
Columna,   ("olunipna,    Oddo   de,    card. 
diac.     tit.     s.     Georgii    ad     velum 
aureum    (seit    1417    Nov.   11   Papst 
Martin  V.) 
11  25.  95.  158.  185.  226.  348.  521. 

III  202. 

IV  116.    119.    145—147.    149.    151  f. 
154. 

H  236.  271.  333.  369.  398.  456.  492. 
501.  590.  609.  618.  620.  630.  712. 
723  f.  738.  742.  762.  780.  789. 
791.  822  f.  861.  912.  952.  985. 
997.  1093.  1105.  1192.  1209  f. 
1297.  1302.  1314.  1317.  1334. 
1362.  1366.  1403.  1427.  1433. 
1444.  1450.  1457.  1463.  1483. 

—  Rencius  IV  201. 

Comite,   Cotnitibus  Lucidus    de,   eard. 
diac.  s.  Marie  in  Cosm. 
II  25.  36.  38.  90.  95.  185.  226. 
IV  159.  168.  864. 

H  236.  271.  369.  398.  456.  492.  501. 
534.  547.  590.  609.  618.  620.  630. 
715.  723  f.  732.  742.  755.  762. 
791.  799.  822.  823.  853.  861.  884. 
912.  952.  959.  985.  997.  1027. 
1092  f.    1105.    1143.    119.5.    1209. 


1314  f.    1317.    13:U.    1362.    1366. 
1.371.     1.380.    1427.    1433.     1444. 
1450.     14.57.     14(;.3.    147.3.    UW. 
1. ')()!.   l.")42.  1546.   1.549.  15(;o. 
C'uniitibus  Prosdocimus  de  IV  245. 
Coino  s.  Comum. 

("omollis     Petrus,     Subdiakon     (Bene- 
dikts XIII.) 

111  377     379.   .381.    .38.5.    403  1".    410. 

455.  4.58.  463.  466.  468.  471.  474. 

478.    488.    493.    495.    578.    58.3  f. 

585.  587  f.  594.  605. 

IV  7  f.  68.  170  f.  649.  (563  f.  667.  669. 

H  1149.  116.5.  11 74  f. 

Compost    Caspar.   Mitirüed   des    Hates 

von  Konstanz  H   1020. 
Compostella 

II  115  (leg.  niaffistri  inilicie  s.  .la- 
cobi  in  C.).  662. 

Compostellanensis  provincia  H  V  85. 

Coniuel  s.  Coniollis. 

Comum,  Como  11  15  (Cume). 
III  316.  370. 

Conebensis   abbas    (Con(|ues.    Diözese 
Rodez)  H  600. 

Conebensis  arebidiaeonus,  Diajro  Mar- 
tin, Cuenca  111  557  f. 

Conebensis      ep.     Didaeus      fr.     Min., 
Cuenca 
II  96.  1.38.  140. 

III  .580.  582. 

IV  5.  7.  10.  53  f.  69.  77—79.  83.  84 
(Präsident  der  Spanischen  Na- 
tion). 93.  95  f.  98.  115.  120.  139  f. 
143.  152. 

H  1127  (fr.  Min.).  1217  f.  1337.  1.341. 
1349.  13<)3.  1473. 
,Conclusi()nes  facte'  III  385. 
jConclusiones  recepte'  III  385. 
Concordiensis    ep.    Antonius,    Concor- 
dia 

11  49.  129.  188.  242.  .321. 
IV  347.  762.  783.  793.  797.  820  f. 
H  116.  141.  143.  1.52.  1.59.  171.  182. 
194  f.  266.  279.  282.  .3.34— .336. 
371.  .375  f.  398.  400.  408.  431. 
4.33.  457.  464.  467.  473.  479. 
492  f.  513  f.   531.  .536  f.  .545.  .55.5. 


92() 


Kejjister. 


5!»!.  r)!>7.  011.  717.  7:U.  742.  747. 
7(;Sf.    7S2.    7S8.    7«):5.    S02.    82(i. 
{K):J.  DSÖ.  1012.  1014.  101(5.  lllHif. 
1:J:{3.  i:5(iO.  1472.  1498. 
Comlomitiisis    »'piscnpiKS,     IkMiiaidus, 

('..nduin   H  V  iK5. 
('niidiiliiKTiiis  Cabiii'i    card.    prcsl).   .s. 
Clciiii'iiti.^.  .S.MHiisis' 

III  :m. 

IV  117. 

H  r):U.  .")47.  r)«Kl.  C.Oi).  (>12.  (il7.  («0. 

742.  740.  755.  702.  7(i4.  7S0.  701. 

700.    S22f.    853.    801.    884.    051. 

050.  085.  997.    1027.    1003.  1105. 

1102.     1105.     1317.    1334.    1354. 

1302.     13(i().     1433.     1450.     1457. 

1403.     1542.     1540.    1540.    1500. 
Coiiradi  ral.sch  für  Guiaidi  H  840. 
Coiiradini  s.  t'orrodini. 
ConradiLs  .s.  Susato. 
Coiiradus    comes    (Graf    Konrad    von 

Nfii.'iihuri')  IV  441.  402  f. 
( 'oiist*aiit'iisi.s  aep.,  Melius,  C'onza  H  881 . 
Conspranensis    ep.    (Guilelmus),    Con- 
seraiis  H  597. 

—  capituluni  H  597. 

—  diocesi.s  H  1005. 

t'oiisol    .lohannes,    notarius    et    secre- 
tarlu.s   domiiii    s.  Eustachii    (Kard. 
Alf.  de  Garillo)  111  588. 
(' ()  n  s  t  a  II  c  i  a ,  Konstanz 

II   15.  10.  20.  27.  29.  31.  34.  42.  43.  03. 

93.  140.  142. 154. 104.183. 188. 190. 

100.  190.  210.  211.  214.  217.  224. 

22().  231.  233.234.  235.  237.  238. 

240.  255.  257.  258.  203.  205.  202. 

303.  304.  310.  349.  359.  301.  700. 
III  140.  144.  147.  149.  195.  190.  197. 

108.  201.  202.  203.  213.  210.  228. 

22!>.  230.  242.  244.  245.  247.  248  f. 

251.  252.  254.  258.  250.  202.  2()3. 

208.  2(59.  270.  271.  274.  275.  280. 

295.  302.  319.  320.  327.  331.  333. 

340.  353.  380.  384.  431 .  432.  433. 

435.  453.  454.  408.  470.  472.  408. 

511.  515.  520.  522.  523.  527.  533. 

57S.  570.  .592.  594.  598.  (iOl.  008. 

•■.1.3.  017.  r)32.  040.  042.  003.  071. 


IV  1.  8.  10.    14.   20.  37.  42.  51.  54. 

08.  09.  71.    72.    78.  81.   105.  110. 

111.  114.  115.  132.  134.  177.  180. 

180.  195.  199.  203.  226.  227.  259. 

324.  342.  343.  438.  442.  450.  471. 

472.  485.  501.  509.  521.  525.  527. 

530.  ()54.  609.  720.  734.  735.  704. 

709.  782  f.  790.  792.  824.  848. 
H  17.  18.  51.  53.   94.  98.    100.  101. 

102.  122.  127.  130.  132.  144.  145. 

205.    244.   507  ff.    611.   625.   684. 

685.  (i08.  703.  727.  700.  775.  777. 

804.  805.  800.  807.  808.  810.  813. 

821.  838.   843  f.   857  f.   859.  879. 

882.    889.    890.    894  f.    907.    914. 

910.  929.  931.  932.  984.  999.  1002. 

1000.    1007.    1010  f.    1017.    1020. 

1020.     1032.    1043.    1044.     1040. 

1047.    1051.    1052.    1054  f.    1000. 

1062.    1065.    1066.    1070.    1072  f. 

1096.  1098  f.   1110  f.   1112.   1119. 

1120.    1124.    1126—1130.    1132  f. 

1140.  1176.  1503. 
Con.stanciensis  diocesis 
II  305. 

III  254.  270.  272.  465. 
H  90.  901.  567  ff.  1017. 
Konstanz  als  Konzilsort 
(Verlegung-  des  Konzils) 
II  15.   54.    96.  123.    221.   224.    227. 

349.  353.  409.  516. 

III  35.  134  f.  267.  321.  381  f.  391. 
393.  397  f.  530.  542.  591.  593. 
597. 

IV  813. 

H  8.  108  f.  117. 

—  porte  civitatis,  Tore 

II  23.  183.  218.  223.  238.  361. 
III  133.  264.  265. 
H   157.  175  (Uunipertor). 

—  donuis.  H  ä  u  s  er 

III  428. 

IV  43    260. 

H  1019—1026  (locacio  domoruin). 

-  palaeiuni  apostolicum  =  episcoi)ale 

II  23    119.  122.  134.   140.   142.  145. 

100.  170.  18.3.  184.  185.  186.  188. 

196.  201.  202.  204.  210.  212.  214. 
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2 IS.  2-20.  225.  227.  228.  234.  IViA. 
35(). 

III  139.  224.  225.  247.  2(52.  2<;().  2m. 
295.  ()45. 

IV  293.  350. 

H  95.  975.  977. 
palacium  regis 

II  20(1  202. 
Kaufhaus 

II  136.  153.  157.  159. 
IV  136.  153.  200.  211.  :UH. 
palacium    contiiruuin    palacio  cpi.s- 
copi  iuxta  poiitf-ni  II  239. 
Hau.s  zu  (leni  üuUUmii  riny:  IV  525. 
Hau.s  l{e<.::el)eik'r  IV  525. 
Haus  Wasserstorffer  IV  525. 
ecciesie,  K  i  r  e  h  o  n 
II  23. 

IV  350.  427.  843. 
H   119.   142.  685.  686.  689.  724. 
ecciesia  cathedralis   (S.   Stephani). 
Do  in 
II  16.    37.    126.    160.    163.    183.  185. 

200.  2(W.  215.  218.  22(>.  229.  232. 

2;i4.  240.  252.  275.  276.  279.  349. 

356.  359.  360.  363.  367.  373.  375. 

426. 
1\    27.  213.  2.30.  .395.  525. 
H   13.    88.   94.    605.    609.    615.    619. 

624.  686.  701.  707.  714.  730.  724. 

732.  7.36.  742.  744.  745.  748.  754. 

764.  774.  780.  785.  791.  799.  808. 

823.  830.  842.  845.  846.  853.  861. 

883.     912.    931.    959.    966.    992. 

9t)4.  997.  1027.  1093.  109<1.  1097. 

1098.     1110.     IUI.    1116.    1138. 

1140.  1141.   1142.  1144. 
convcntus  Eremitarum  S.  Autj^ustini 
II  187.  208.  251. 
iV  664. 

convpntus     IValruni      miiiorum      S. 
Francisci 
II  21.  34.  67.  79.  HO.  135.  215.  221. 

225.  227.  228.  236.  238.  337.  355. 

.362.  698. 

III  12. 

IV  28.  60.  84.  97.  311.  445.  350.  510. 
819. 


H  102  106.  140.  146.  177.  178.  259. 
265.  431.  550.  552.  605.  704.  7 IS. 
719.  722.  723.  7.30.  7SS.  7;K(. 

—  conventus  Predicatoruin 

II  148.  152.  153.  1.56.  221.  222.  262. 
363. 

III  266. 

IV  116.  128.  356.  509.  510. 

—  conventus  Scotoruni  H  .561.  562. 

—  ecciesia  s.  Johannis  IV  213. 

—  ecciesia  h.  Marie  H  846. 

—  nia  gi.s  t  r  a  t  u  .s  ,    niaiiister   civiuin. 
consulcs 

II  8.  98.  119.  120.  121.  1.39.  142. 
153  f.  15.5.  1S2.  183.  187.  189. 
200.  218. 

III  121.  310.  328. 

IV  72.  78. 

H  380.   1024. 

—  protlionotariu.s  H   1020. 

—  c  i  V  (■  .s  II  136. 

III  202. 
H  1016. 

—  pictor    III  216. 

—  s  a  I V  u  s  c  0  n  (1  u  c  t  u  s  1 1  279.  320.  32 1 . 

III  323. 

—  cl  e  r  u  s 

II  159.  185.  200.  465.  520. 
III  465. 

H  438  (Const.  episcopi  .sulTraga- 
neus). 

—  Ueichstag  IV  76.  4.33. 

(' o  n  s  t  a  n  c  i  e  n s e  c  o  n  c  i  1  i  u  ni. 

II  HX).  184  (inchoatio)  317.  319. 
320.  321.  322.  327.  333.  337  f. 
343.  345.  347  f.  349.  350  353. 
■  355—357.  359.  360.  363.  3(;7.  371. 
382.  390.  .39.3.  394.  396.  .397.  39!». 
40.3.  405.  408.  409.  414.  415.  416. 
418.  426  (Theulonicum  conc.) 
428.  4.30.  432.  444.  4.50.  451.  4.55. 
459.  460.  46.3.  4<;5. 47 1  474.  480. 
483.  484  r.  4S7  f.  489  f.  492.  496. 
498.  499.  504.  50(i.  507.  509. 
513.  514.  518.  519.  521.  522-524. 
526.  528.  550.  575.  577.  .580.  585. 
.591.  .596.  cm  f.  60<).  (i(«>.  619  f. 
<)27.  628.  659.  662  f.    670.    67.3. 


928  Register. 

CH«»   r.jM.  im.  ()<)7    700.  70G.  i()i»:5.  i()!)r)rio;t7n'.  HOC.  no!>ff. 

7i:{.  71(1.  71SI-.    725.    730.    7:51.  1114.    U.«).    \\:\2.    ll:}.").    1140. 

IM.  7:57  f.  740    74:5.  74(5     748.  1175  f. 

75:}.  750-757.  759.   7(iO.   7(53  f.  HV  51.  56-101. 

7(;(;     770.  Constanciense  conc.  litt,  convocatioiiis 

III  44.  112.  115.  138.  13i».  140.  II  Ki.  57.  ()3.  (58.  84.  85.  240.  275. 
l!«;.  211.  22(5.  240.  243.  246.  278  f.  304.  307.  308.  310.  316.  320. 
248.    252.    255.    257.    262.    264.  321.  .333  f.  337.  341. 

268.   271.    274.    275.    277.    278.  III  64.  195.  316.  320.  387— 389.  398  f. 

280.    281.    285.    290.    292.    297.  400.  472.  551  f.  559.  571.  577. 

301.    .322.    325.    327.    343.    344.  IV  13.    19  f.    41  f.    45.    49.    53.    844. 

.352.    354.    355.    .369.    .385.    389.  H  775     779.  806. 

.392.    39().    399.    401.    411.    418.  —  autorisacio    concilii     III    279.    339. 

42 1.    430.    452.    454.    461.    462.  342.  345. 

471.    472.    476.    481.    482.    483.  —  Ko  n  z  i  Is  ver  f  a  ss  ung 

490.    498.    507.    532.    536.    537.  II  45.  65.  71  f.  91.  155  f.  257.  3.58. 

541.    542.    .548.    551.    558.    561.  360.  407.  418.  742-758.  766  ff. 

569.    573.    574.    577.    580.    581.  III  70.   95.    101  ff.    131.    149.    219. 

582.    583.    584.    588.    600.    601.  221.  269.  309.   321.    344.  491  f. 

603.    606.    612.    621.    629.    (562.  505.  538.  579.  745. 

IV  10.  13.  14.  15.  22.    35.    40.    49.  IV  92. 

50.    (57.    69.    71.    72.    74.     78.  H  101.  888. 

90.    100.    109.    132.    180.    181.  H  V  56— 101. 

182.  186.  190  f.  205.   206.    233.  —  Konzilsbeamte  H  19. 

255.    263.    277.    284.    325.    330.  —  bullatores  II  756. 

331.    439.    452.    459.    462.   472.  —  cantores  et  capellani  H  369. 

474.  494.  515  f.  524.  527  f.  529.  —  cursor  III  12. 

531.  535.  655.  772.  766.  —  grossator  II  755. 

H  13.  72.  74.  98.  205.  415.  439  ff.  —  iudex  II  94.  118. 

495.   554.    609.    610.    611.    683.  —  notarii 

687.    690.    692.    697.    705.    708-  II  90.  95.  101.   222.   363.  369.    580. 

712.    714.    715.    716.    717.    718.  744.  746—748. 

720.    722.    723.    724.    726.    727.  III  55.  1(58.  250  (prothonotarius) 

7.30.    731.    732.    733.    734.    736.  H  47.  1.52  (protonotarius). 

7.38.    7.39.    740.    743.    744.    746.  —  procurator 
748  f.  753  f.  757.  759.  764.  768  f.  II  35.  39.  101  f. 

775.  777  f.  780  f.  782  f.  784.  788-  III  100.  104.  105.  .348. 

im.  792.   800.  802  f.   805.  815.  IV  262. 

819.  823  ff.  829.  845.  848  f.  852.  -  proniotor 

8.54  f.    861  f.    865.    867  ff.    879.  II  130.  155.  293.  322.  363  f.  (i(55. 

883.    884.    885.   893.   897—899.  III  55.  .59.  157. 

902.    907.   912.   916.    920.    922.  IV  308. 

925.  932  f.  938.  941  f.  945.  949.  s.  Piro,  Scribanis 

959  ff.    965  ff.    969.    974.     982.  -  reglstiator  II  756. 

984.  985  f.  989.  998.  1001.  1006.  -  sessioiiarius  H  172 

li»()9.  1011.  1012ff.   1019.  1027.  -  deputati  concilii  et  nationum 
10:50  ft-.  1037.  1039  f.  1049.  1058.  II  53.  67.  98.   103.    134  f.   149.    189. 

1060.    1061.    1065.   1069.   1079.  205.  361.  218.  743.  745—754.  767. 
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HI  57.  205.  282.  338  f.  520.  553. 
(  (instanciensis,    Gesandte    nach    Per- 
pignan 

II  53-55.  202.  270  272.  280.  320. 
474  f.  766  f. 

III  70.  81  (Nizza).  316  f.  334.  374. 
379.  398.  401 .  445.  458.  4(58.  470. 
479.  496.  499.  500.  5021".  508— 
518.  521. 

IV  1. 
H  188. 

—  Aiiflö.suni;'  (le.s  Konzii.s 

II  229.  231.  318.  399. 

III  138.  241.  338. 

IV  778. 

H  77.  206. 

—  Acta  III  14. 

H  5. 

—  bulla  coneilii  II  756. 

—  sijo^netuin  coneilii  II  770. 
Constantinopolitana  eoclesia 

H  V  90. 
Constantinopolitaniim     conciliuui    pri- 
muni  II  617.  685. 

—  secundum  II  617. 
Constantinopoiitanum  regnum 

HV91. 

Constantinopolitanus      imperator      s. 
Greci. 

Constaiitinopolitanus     patriarcha    Jo- 
hannes de  ("ontareno,  electus,  übö- 
dienz  Gregors  XII.,  de.ssen  Bevoll- 
mächtigter bei  der  Abdankung 
U  45  f.  129.  208  f.  287. 
IV  867. 

H  192.  1214.  1321.  1323.  1331. 
1370. 

—  Johannes  (de  Rupescissa) 

II  61.  64  f.  186.  204.  279.  299  303. 
322.  333.  338.  348.  505. 

III  5.  42.   75.  202.  264. 

IV  152.  347.  357.  680. 

H  492.  528.  547.  590  f.  616.  622- 
630  f.  694.  732  f.  746.  750.  755  f. 
768.  788.  793.  825  f.  838.  863. 
886.  921.  926.  935.  !»48.  952.  964. 
982.  1270.  1296.  1362.  1:584.  1473. 
1549.  1560. 

Finke,  .Acta  coneilii  Constancieiisis  IV. 


("on.stantimi.s  imperator 
II  346.  378.  529.  53H. 
H  510. 
—  donacio  II    194. 
IV  633. 
H  510. 
H  V  65.  88. 
('ontareno  Antonius   de,   .sapiens   con- 
silii  in   Venedig 

III  286.  423. 

IV  202.  439  I venezianischer  Ge- 
sandter ans  Konzil).  S.  Con- 
stantinopolitanus  patriarcha. 

, Contra  aliquos'  II  549. 

Contrariis  s.  l'gucio. 

Copprardi  Herniannus.    caiionicus    cc- 

clesie    s.   Cassi    Hunnensis    (l'.oun) 

H  173. 
Corarius  Antonius,  card.  presb.  s.  Petri 

ad  vincula,  seit  1409  ep.  Portuen- 

sis,    ,Bononiensis'    (Obödienz     fire- 

gors  XII.) 
II  56.    60.  132.  146.    149.   154.    256. 

III  335  (camerarius)     337. 

IV  117. 

H  378.  534.  547.  609.  611.  617.  619. 
630.  723.  742.  749.  755.  762.  764. 
788.    791.    799.   822  f.    853.    861. 
883.    912.    951.     959.     985.    997. 
1027.     1093.     1105.    1092.     1195. 
1270.    1290.     1334.    1354.    1361. 
1366.     1433     1444.    1450.     1457. 
1463.    1478.     1542.    1546.     1549. 
1560. 
Corbaria    Banibaldus    de.    Kitler,    Ge- 
sandter   Alfonsos    von    .Aragon    an 
die  Staaten  (Jberitaliens 
III  390.  396  (Hambau  de  Gorvera). 
Gorbolio   Kuidius  de  II  376. 
Gordoba    Martiiiiis    F»'r<liuandi    de.    s. 

Ferdinandi. 
("orcagensis  episcopus  Patricius,  Cork 
II  118.  299.  322. 

H  279.  282.  333  f.  3.36.  371  f.  :{75  f. 
39H.  400.  457.  464.  467.  473. 
479.  513  f.  536  r.  545.  591.  <;il  f. 
617.  717.  734.  742.  746.  769. 
782.  793.  802.  826.  82i).  86.3.  Hm. 
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iti'i.    '.fjc.  '.i;?.').  '.»4S.  «isrj.   toi2. 

1014      KlIC.     II*.»!».      I  ■■''>'•»      1^584. 
14l'9. 
Ciinliiffrii  .loluiiiiifs.  lill.  ap.  scriplor, 
:il,l.r.     II   l'Tl.  7C.(;     7()8.  770. 
I\    -Jl.').  217.  L'nO.  2:^2. 
II    114.-). 
(  Olli   (inilcliiiiis,   l'rnf.   in   Oxford 

II  4;»(;. 

M  ir»i).  :v.\'t. 

('(iri.sopitt'iisi.s     cifi.scdpii.s      ((iii\  ainis), 

(^iiiiiiptT  H  ■)!»(;. 
(  (»rmcriaci  aUbas  {(iiiilciimi.s,  ('(nincry, 

|)ir>/.i'Sf  Tdiir.s*  IV  :525.  358. 
('oriielii  .lolianncs  H  819  1". 
—  .>^.  Coruclii  ablia.s  IV  730. 
Coriicti  t('ir;i   I V  873. 
('oriiiil)ica   liiiii'ua  H  V  93. 
('orrodini  .lacohiis  H  594. 
Corsiea 

III  3()8.  405. 

IV  100.  191.  198.  861. 
H  918. 

H  V  59.  81.  85. 
Corsicp  rp.\,  Titel  des  K.  von  Aragon 

H  815.  818.  857.  861.  887. 
Corsinis  Filippus  de 

III  278. 

IV  438.  452. 

Corteii.si.s    conies    s.    Navaria    Cianfri- 

dus  de. 
Corttes  Geoigiu.s  de  III  371. 
rortzin.  iiova  civita.s  III  281  f. 
Com   fiiiil!eiinu.s,    mag-,    in    s.   j3agina, 

Koniniis.sar   der   enolisclien  Nation 

gegen   Hus  H  118. 
s.  Cosnie    cl    Daiuiani  card.    .s.    Zal)a- 

rella. 
Cosniedin  .s.  Marie  in,  s.  Comitlbus. 
Cossa  Balta.sar  .•<.  .lolianne.s  XXIII. 
("ossa  Marinus,  Hruder  Jobann.s  XXIII. 

III  26.   165. 

IV  767    ((iiiaspar!)    779.    804.    836 
839.  843.  8.-)3.  859.  871.  879.  887. 
ne|)ns  Job.   XXllI.   H  251. 

C^).ste     .Antonius,    mag.     in     (beologia, 
ord.  Ir.  I'red.  H  595. 


("ostney  .bdiannes,  niiies,  custos  i'astri 

de  Kivelle  IV  342. 
t'oursaguel  abbas  de  HI  419. 
C^oyer  .Ivo,  Sekretär  Fillastres  H  1293. 
Covit   II  2601". 
("racovia,  Krakau 

II  536  (.s.  Polonia). 
H  ()43.  854.  878. 

—  diocesis  IV  360. 

—  ecclesia  H  639. 

—  rex  s.  Polonia. 

—  Mattheus  de  IV  250. 
Petrus  de  s.  Lamburga. 

C'racoviensis  episoopus  Albertus,  Kra- 
kau, i)olniscber  Kanzler 

III  282. 

H  681.  871. 

—  (Petrus)  IV  861. 
Cracoviensis  studii  universltas 

H  160.  594.  681.  860.  873.  878. 
Cramaud    Simon    de,    card.    presb.    s. 
Laur.  in  Luc,  ,Remensis' 
II  7. 

III  616  f.  653  f. 

IV  255.  357. 

H  1195. 1270.  1317.  1354.  1362. 136(). 
1380.  1402.  1433.  1444.  1450. 
1457.  1463.  1478  f. 
(.'rassi  Galterus,  prior  conventus  Rodi 

III  160.  162—164.  166.  168—171. 
173  1-.  179.  183. 

IV  814. 

H  104.    160.    589  f.    (falsch   591  f.). 
593.  603.  1272. 
Cravasa  s.  Arnaudi. 
Cremona  IV  854.  876. 

—  dominus  (Gabrino  Fondulo)  III  354. 
(yremonensis  ecclesia  III  178. 
Cremonensis  ep.  (Constancius)    H  594. 
Creta  s.  Candia. 

Cretenses  H  V  95  f. 

Cretensis      archiepiscopus      Antonius, 

Creta,  Sekretär  Benedikts  XIII. 

111  424.  610. 
C'reuel    .lobannes,    prepositus    ecclesie 

s.      Lüdgeri     Monasteriensis     dioc. 

H  1320.  1322  (Cruelt). 
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Cridensis  (Pridensis)  (?)  abbas  H  594. 

S.  Dellapressa. 
Croacia  II  73.  135. 
IV  448. 
H  864. 
C'roacie  rex,  als  Titf^l  (le.s  Kiuiitrs  von 

Ungarn 

H  862.   879.   881.    1001.    1019.    126(i. 
Croisio  Basilius  de,  Procurator  des  H. 

von  Trevico  H  602. 
Crop  s.  Krop. 
Cruce    Manfredus    de    la.     Gesandter 

Herzog  Filippo  Marias  von  .Mailand 

II  214.  396. 
s.  Criicis   Leotridi  abl)as.    La  Croi.v  S. 

Leufroix,   Diözese  Kvreux 

II  359  (hier:  Rothomagensis  dyoc). 
s.  C'rucuni  abbas  Petrus  III  608. 
Cruelt  s.  Creuel. 

Crukenhereli  Meinliardus.  ans  Minden, 

Notar  III  401. 

H   1 187  f. 
Crutzlini  s.  Kreuzungen. 
Cruzati    Johannes,     canonicus     eccl. 

Pampilonensis  H  lOtU. 
Cues  Nicolaus  de  III  18. 
Culmensis  episcopus  (Arnoldus),  Kuhn 

H  601. 
Cumane  rex 

H  881  (falsch  Cemane)  Titel  Jacobs 
von  Neapel. 
Cunianensis  episcopus  Antonius.  C'onio 

H  1434.  1443. 
Cume  s.  Comuin. 
Cumis  Clemens  de,  litterarum  aposto- 

licarum  scriptor  H  175. 
,Cum  nonnulle'  II  593.  599. 
,Cum  per  serenissimum' 

III  382.  385.  486.  501. 
,Cum  per  ultimam  scedulani* 

III  :384.  505. 

,Cum  Serenissimus'  III  384. 
Cunczo  s.  Zwolla. 
Curia,  Chur 

H  703  (civitas  Churicensisl) 
Curiensis  episcopus  Hartniannus 

IV  434.  448. 


Curiensis  Johannes  Abundi 
II  10(i.  1»)3.  525. 
IV  79.  S.  Abundi. 

—  Johannes  Xaso  IV  496. 

—  capituluni   IV  434. 

—  dioi-esis  H  901. 

—  ecciesia  H   1116. 

—  Bischofswahl   IV  4.34  f. 
Curio  III  348. 

Cursitanensis  insuia  H   1383. 
Curteti  Merletus,  Cursor  s.  sedis 

H  193. 
("urtraccensis  ecciesia   H  599. 
(zartis  s.   Lazka. 
C/isko  .Michael  de   H    lälC). 

D. 

Dacelii  Arnoldus  IV  S61. 
Dachau  s.  Tachovia. 
Dacheri  Johannes  s.  Achery. 
Dacia,  Dänemark 

II  73.  350.  740. 

III  220. 

IV  346.  455.  600.  862. 
H  V  58.  81.  85.  95. 

—  rex  Ericus 

H  590.  61 S.  711.  723.  738.  742.  744. 
750.  755.  762.  791.  96S.  1027. 
1195.  1266. 

—  Gesandte 

II  105.  135.  350. 

H  120.  153.  187.  237.  283.  372.  435. 

461.  630.  735.  764.  780.  853.  886. 

997.  1093.  1219.  1383. 
Dahe       Eximinus,      auditor       caniere 
apostolice,     cappellanus     coninien- 
salis,  referendarius,  penitenciariam 
regens  (Bened.  XIII.) 

III  479.  588.  611  (hier  die  Titel). 
612  (wird  card.  presi».  s  Laiir. 
in   Luc). 

IV  7  f.  iW. 

H   1149.  1174  f. 
Dayonica  s.  .\yonica. 
Dalbeitz     Johannes     de,     fr.     ord.     s. 

AuiT-.  conventus  Scellensis.  Dir»/.ese 

Pamploua  H  1054. 
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Dalma.ia   II  TiV  201. 

H  HM.   i:5S;5. 
Diilmufit'    n'.\.    al.s    Tilt-I    »l«'s    Köiii{>:.s 
von   riijjurn 

II  i:jr); 

H  8<)'J.  .S7!>.  Sf^l.   101)1.    101'.».   1200. 
Dalimicius  .s.  Ariiiii.s. 
Dalma.saiifi   .Alfoii.sii.s.  omsor 

IM  4S!». 
hiilmazant)  locii.s  dt'  (Foi.v) 

H    UK);"). 
iJalphinatus,  I)ivui)hine 

II  7:i.  82.  080  f.  708. 

III  210  f. 

IV  :U-M'.  71"). 
H  001. 

H  V  58.  69.  87. 

Kamasru.s  II  586. 

Damasii.s  1.  papa  III  604. 

Daiuiata.   Daiiiiettc  III   106. 

Damvillt'  I)()iiiiiiicii.s  de,  milcs,  consi- 
liariiis.  cainhellanu.s  Karl.s  VI., 
.Mitglied  von  des.sen  Ge.sandtschaft 
nach  Konstanz  III  216. 

Dandali.s  Johanne.s.  niiles  (Foix) 
H  1000. 

Dandulis  Haynuiiulu.s,  haro  (Foix) 
H  999. 

ltaMt'.s.sio  Menaldus,  Notar  des  Grafen 
von  Foix  H  898. 

Danicus,  niiles  (Foix)  H   1004. 

Daniel  de  s.  Sophia,  Arzt  I'.  Alexan- 
ders V. 

III  160. 

IV  832.  852.  858.  886. 

Danili  (Janfridus,  lic.  in  leg.  H  597. 
Dante  II  :?75. 
Danzig  IV  860. 
Darnius  s.  Arnius. 
Darpayo  s.  Arpaione. 
Dassel,  Rainald  von  IV   198. 
Davalos  s.  Martini   Ferdinandus. 
Daventria  Willielmus,  mag.,  doi-tor  in 

niedicinis  III  289. 
Dt'ltroys  .s.  Ebroieensis. 
Deck  s.  Aquilegensis. 
Dedecus   Heyneiius,   lic.    in   (kcr. 

II  250. 


Deychster  Ulrich,  meister,   aus  Nürn- 
berg IV  433. 

Deys    Fridericus,   doctor,   s.   pal.   cau- 
sarum  aj).  auditor 
II  763. 

III  17.  158-  KiO.  102  164.  107. 
171—175.  177.  179  181.  183. 
186—188.  190  197.  199.  201. 
203.  205  f. 

IV  760.  833—837. 
H  193. 

Dellante  s.  I^ante. 

Dellapressa  Lapsa  Pliilippus  de 

H  594. 
Delphinatus  s.  Dalphinatus. 
Denemarchia,  Dänemark  s.  Dacia. 
Denono  Jacobus,  cursor  sedis  ap. 

H  1224. 
Denprat  Bertrandus  H  1000. 
Deo  Johannes  de  III  630. 
s.  Deodato   Thiroratus  de,   Gesandter 
der    Universitüt     Orleans,     Procu- 
rator  der  Bischöfe   von   Toul   und 
Saintes  H  597. 
^)erham  Richardus,    mag.,  protonota- 
rius  nacionis  Anglicane 
II  322. 
IV  680. 
H  746.  793. 
Dertusa,  Tortosa 
II  91  f. 

III  577.  583. 

IV  4.   63  f.    191—193. 
H  1128  f.  1180. 

—  diocesis 

II  476. 
IV  212.  418. 
H  990.  992.  1136.  1138.  1211.  1306. 

—  ecciesia  IV  669  f. 

H  992  f.  1138  f. 
Dertusensis  episcopus  Otto,  Tortosa 
III  575.  608. 

—  capituluin  III  575. 
Desiderius,  Langobardenkönig 

II  346. 
Despars  s.  Par^ibus. 
Despingues  Francesch  111  557  f.  578. 
Dessola  s.  Esschen. 
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Dettino:er  Petrus,  decr.  doctor 

H  104.    160.    176.    .593.    1019.    i;W2. 
1471. 
Deutschorden  s.  Tlieutonicorum  mdo. 
Dezpeleta  Johannes,  niilf.s  H   1038. 
Deztunyega  s.  Luppi. 
Didacus  s.  Moxena,  Zaniora. 
Diessenhofen  Johannes  de  H  241. 
Diest  s.  Argentinensis  eleclu.s. 
Dietrich  s.  Coloniensis,  Monasteriensis, 

Niera. 
Dignensis  episcopus  (Bertrandus), 

Digne    II  526. 
IV  359. 
H  1271. 
Duck    Baldewynus    dt".    Thcsaurar    d. 

Kirche  v.   Liitticli   IV  217. 
Dyiiescas  s.  Iliescas. 
Dilla  s.  lila. 
Dimitrionsis  episcopus  deorgius, 

Denietrias  III  291. 
Dinas  Petrus  de  (Foix)  H   1000. 
Dinkelsbühl,  Nikolaus  von 
II  376.  396. 

IV  253.  413.  427.  498. 
H  335.  616.  630  f.  1474. 
Dj-nter,  ("hronicon   IM  33. 
Dioclecianus  III  141. 
s.  Dionysii  monachus  III  379, 
s.  Dionysius  H  V  91. 
Dioscorus,  Patriarch  von  Alexandrif-n 

III  572. 

Divert  Bertrandus  (Foix)   H   1000. 
Dixar  s.  Ferdinandi  Johannes 
Dlugosz  IV  430.  511. 
Doctoribus  Benedictus  de  IV  245. 
Dola,  Döle,  conventus  ord.  Min.,  Diö- 
zese Besanf^on    H  515, 
Dolea  s.  Portolius, 
Dolensis  episcopus  Stephanus,  Döle 
II  80.  90  f.  111.  130.  769, 

IV  357.  770.  772.  779.  797.  817. 

H  100.  170f,  178,  182  f.  194  f,  333f. 
336.  371.  375  f.  398.  400.  436. 
547.  591.  596.  61$.  829.  903.  964. 
982.  985.  1015.  1019.  1095.  1131. 
1145.    1213  f.    1316.    1321.    1323. 


1331,     1333.     13.Ö9.     136.").     1371. 

1374.  1376 
Doler  Johannes  IV  780. 
Dolnis  Bt'renguer  de  IV   105, 
Doniicianus,   röni.   Kaiser  IV  614. 
Doininici  Jühannt'S,  s.-Sixti  prt'sl).  card  , 
el.  Kagusinus 

II  7.    45  f.   95,    150,    187.   203—205. 
20«>.  255  f,  375.  412.  493.  6.59. 

III  .326.  3.56. 

IV  244.  279. 

H   141.   192.  369— 371.. 373.  378.  456. 
492.  501.  (>03.  8.53.  861.  884.  912. 
951.  1105.  1192.  1208.  1376.  1457. 
s.   Doniinicus    II  491.  50.5.  662.  696. 

IV  724. 
Doniinicus,    decretoruni    doctor.    Rat 
K.     Sigisniund.s,     custos      ecch\sie 
Waradiensis  (Großwardein) 

III  468.  473. 

Doiuonova  Bertrandus  de,    caiionicus 

Olorensis  H  1004. 
Donasio  s.  Danessio. 
Donato  Petrus,  Konzilsnotar 

H  19  (falsch  21). 
Donne  de,  castruin  diiris  .Mijanic  II  K5. 
Dorceti  comes  III  527. 
Dorgorio  s.  fuiilelmi. 
Dornos  s.  Ornos. 
Dorsten  Gotfridu.s,  sedis  ap.  cursor 

H  178.    193.    790    (Dursten).    1272. 
1274. 
Dossus  Fortf'nnrius  (Foix)   H    KHK). 
Dozchorio  (c  I)  convfiitus  o.  .Min. 

H  515. 
Drenau,    Drenow  Jarobus  de  Prussia, 

clf'ricus    ('ulniensis    genannt    l^ua- 

trocli,  Kursor  Gregors  XII. 

III  312.    .3.36.    337     (J.    d.-    Missina, 
derselbe?). 
Drenow  s.  Drenau. 
Duba  Wence.slaus  de.  alias  de  Lescua 

H   189.  685. 
Dublint-nsis  pntvincia   H  \'  85. 
Ducatus  III  426. 
Duce   Franciscus  de,    clericus   camere 

apostolice   H   12i)9. 
,Duduni'  II  492. 
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DiM-il  Cantlus   di-,   (loinimis    castri    de 

It.iiiovillc  11  42. 

H   4.")'.).  4C.1. 
Diivtiidiiv.r    .Micliail.     Hui-icnni-i.slcr 

von  Slralilimji-   H    i:i«4. 
Duir.v.  .sin-  111  42!) 
l)iil«-iiiH'iiillo   .lojjaiiiif'.s    de,    Suhdekaii 

diT     tlK-niotrisclwn     Kakiiltiit     der 

SiirlMdiiir   iV  2")2. 
Dnil.'vo  Cairh'tiis  de   111   2^;"). 
Diirandti.s  <iiiii<-liiiii.s 

II  4SI  (tractatiis  de  potcstalepape 
et  «'cplcsiastifa  lurisdictioiie). 
72(». 

III  iVM)  (l)iiraiiti.s). 

I'.>lni,><  H  2r)l 
|)iiri)aiio  Fortaiicriu.s  de,  inile.s,  domi- 
nus d."  Monte  Acuto  (Foix)  H   1005. 
hiiicri   Hinricus  de,    advocatu.s  in  cn- 

ria  {'oloniensi  IV  710. 
Dur.stcn  .s.  Dorsten. 
Kuwinnf  (V)   IV  5:U. 
Dwcr«;-  Hfrniannus,  decrelornm  doctor, 

protonotarius  sedis  aposlolice 

III  17.  28.  158.  HiOf.  1K4.  166.  172. 
174.  184.  208. 

IV  75'.)  f.  7()2.  76()  -770.  7!):3.  797. 

H  l«>(lalseh  21).  17(i.  178.  193.255 
(protonotarius  pro  nacione  Ger- 
manica). 26().  602.  808  1276  f. 
1321.  1323.  1331.  1408. 

E. 

F'.hfMsteyn  Hernhardiis  de,  comes,  vice- 

advüi-atus  in  Alsacia 

IM  290. 

H  (i93.  (i95  r.  705. 
Khorac-fn.sis  ahhas  .s.  P^boracnm,  mona- 

stcrinm  s.  Marie. 

arcliii'pi.sfopus  H  \'  68. 

—  ecch-sia,  York  H    1 KKJ. 
-  provincia  H  601. 

H  V  61.  68.  79.  82.  89. 
Khoraciim,  York  H  V  88. 

—  monastcriiim  .s.  .Maiie  e.xtru  muio.s 
Kboraci,   York,  aWbas  Thomas 

II  20H. 
1 V  779. 783. 803. 807. 809. 814. 823. 881. 


H    1 1(1.  142  r.  152.  171. 182.  194  f.  258. 
2()3.    271  f.    492.    592.    7.55.    1473. 
Ebredunensis  archiepiscopus  (Michael), 
Kmbrun  H  594. 

—  capitulum  H  597. 

—  provincia  H  V  60.  84.  86. 
Ebroiccnsis  episcopus  Giiilelmus, 

Kvreiix,    Gesandter   Karls  VI.  von 
Krankreich   in   Konstanz 
II  42.  45.  217.  360. 

III  216.  522  (Debroys). 

IV  347. 

H   116.   159.  460  f. 

Echter  Petrus,  canonicus  Maguntine 
et  Herbipolensis  ecclesiaruni,  Sekre- 
tär Erzbischof  Johanns  von  Mainz 
IV  218. 

P^duensis  episcopus  (Milo),  Autun,  Ad- 
ministrator von  Lyon  II  732.  737  f. 

—  capitulum  H  594. 
F^geopelagus  III  284. 
Eger,  Taji-  zu  E.  IV  514. 
Eiiidii  Jacobus  III  457  f. 

—  Johannes,  card.  diac.  ss.  Cosme  et 
Dam.,  ,Leodiensis'  H  1296.  1303. 

b.  Egidius  II  277. 
IV  724. 

fr.  Egidius,  subprior  monasterii  de 
Fitero     Diözese  Tarazona    H  1049. 

Egidius  Columna  s.  Columna. 

Eginerreta  s.  Johannis  Martinus. 

Egyptus  III  106.  324. 

Ehrenbreitstein  (castrum  Erenbrecste- 
nii)  IV  217. 

Eichstätt  s.  P^ystetensis. 

Eichstätt  Johannes  de  II  496. 

Eymerich  Nicolau,  Notar  der  Gesandten 
von  Aragon  in  Konstanz 
IV  5.  114.  158.  189  f. 

Eisleben  (Ysleyben)  IV  846. 

Eystetensis  ecciesla,  episcopus  (Fried- 
rich, Johann   von  Heideck),   Eich- 
stätt 
IV  434. 
H  601   (Listensis,  ( 'istetensis !) 

Electensis  ecciesia,  episcopus  (Hen- 
ricus),  capitulum,  Alet  H  597. 

Elias  II  277.  S.  Aniciensis,  Theotoni- 
corum  ordo. 
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F]licio,  eonvcntus  oid.  Min.  de.  Diiyzcse 

Nantes  H  515. 
s.  Eliffii    ahhas   Jolianncs.    .s.   Kloy    de 

Noyon,     Konzilsj^es.    in     r('ii)ii;n;in 

III  ;574.  447.  452. 
H  457. 

,F]liju:ite  nicliorem",  Scrmo  des  Bischof.s 
von  Lodi  vor  dor  Wahl  Martins  V. 
II  517. 

IV  209. 

Eiimassii  ijreceptoiia  s.   .Antonii 

IV  870. 
Elinrin    ("oniadus,    subdiac.    ecci.    Ka- 

tisbon.    H  850. 
Klneiisis  erclesia,  Ebie  H  811. 
-     episeopus  Hieronymus 

III  395.  57f).  <i07. 
s.  Elpidio    fr.  Anthonius    de,    s.    tiieo- 

logie  bachalarius.  <»id.    fr.    Hereni. 

s.  Auglistini  IV  24H. 
Elstraw    Nieolaus,     lic.    in     iure    can., 

Sekretär  Heizon'  Ernsts  von  Öster- 

reicii  III  557. 

IV  20r..  209. 
Elsuni      H  722. 
Elsus  s.  F]siuus. 
Elw anjieii,  monasteriuni,  abbtas 

H  595.  690.  789. 
Emonensls    episeopus    (Thttinas),    Cit- 

tanova,  Jstrien  II  461. 
H  1199. 
Engelschai  Matthias,  mag.  H  848. 
s.    Engend!     abbas,    Diözese    Neutra- 
Ungarn  H  596. 
Enuoyt    Johannes,    clericus    Colonien- 

sis  diocesis  H  1290.  1292. 
Eparcio  locus  de  (Foix)  H  1005. 
Ephesinum  concilium 

II  617.  685.  721. 
Eppenl)a(li   Willielnius    de,    dottor    in 

theoiogia  III  289. 
F^ptingen    Conradus   de,   inlles,    Rats- 
mitglied in  Basel    III  291. 
s.  Eremi  monasteriuni.    abbas  ('aspar. 

Diözese  Perugia  H  1429. 
Eremite  b.  Marie     II  634. 
IV  342. 


Krfordensis  s.  Ziicliaric 

Erfordensis  studii   uni\  itsIiüs   li   74. 

Eryfans,  1».  Marie  ni.  alilms   H  601. 

Erlau  s.  Ayfriensis. 

Ernastis  Hartholonicu.s  de.  Notar 
H  1144. 

Ernestus  du.\  Austrie  s.  Auslria. 

Ernfeltz  Henricus  de,  apostolice  sedis 
notarius  11!  2241'. 

Erpel    Christianus    de,    li-iruiu    doeior, 
decaiius    s.    Ca.ssii  Hunnensis,    Hat 
Erzbisc-hof  Dietrichs   von   Köln 
IV  217.  533.  721 
H  696. 

Erpibolensis  episeopus  s.  Herl)ip«(leMsis. 

Errorius  s.  (iregorius  XII. 

Esfh  Gerlai'us  de,  decanus  s.  Severini 
eeclesie  Coloniensis,  Kat  des  Her- 
zogs von  .lülich  l\'  220. 

Escobar  s.  tüvitatensis  episeopus. 

Escule  Jacobus  de,  scriptor  litteriinnn 
apostolicarum  H  968.  970. 

Esinus  episrojjus  .lacobus,  .Jesi 

II  2!t9. 

H  591.   1094. 
—  Lazarus  H   1199  (Ezimensis) 
Eslana  Simon  di-,  portioiuirius  eeclesie 

eollegiate  b.  .Mari.'   Tutelle   (Tülle) 

H   1059. 
Esparea   Lupus  (!<•.  ranonieus  eeclesie 

Pampilonensis,    Pamplona    H  1063, 
Esi)inosa    Rodericus    de,    fr.    mon     s. 

Salvatoris   Legerensis  H   1078. 
EsschcM  Robertus,   Dessola  prior  Cel- 

sinariim.   I'rokurator   von    Abt   und 

Konvent   vf»M  ('luny   H  598. 
Essony  dominus  de,  mih-s,   Gesandter 

.lohanns    von  Hurgund  an  K.  Sigis- 

mund  III  375. 
Este  s.  Fcrraria. 
Estella  Petrus  de,  inlirmarius  mon.  b. 

Marie  de  Oliva,  Diözese  Pamplona 

H   1045. 
,Est  visum  serenissinio' 

III  383.  482.  504.  6(i3. 
Ethiopia   III  628  f. 

Etou.  (dejos  Leon  sots  lo  Rovikm  I\'  174. 
Eugenius  papa  I.     II  683. 
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Kii^n-niiis  \>i\\>A   Hl-   II   4(14.  4r)ti.  518. 
III  »•>(»:>. 

Kii^tiiiii>  iiapii    l\.   II   -• 

III    IC.    IS. 
KiiLMiltiiia  <li<ifc.si.s.  (iiilihio    H   754. 
KiiU'iil'io   l{«ii<<li(tii.s  iihha.s  dt',  (iiibbio 

II  (;()l. 
Kun>|>a   III    l)l*i. 

II  V  1)1.  '.14    '.)»;. 
.s.  Ktjscldi  caidiiialis  .s.  Adimaiiiis. 
Kii.schius,  Kiri'licnjii'.schiclite  II  .'577. 
Kiistai-hius,  civis  Roinaiiiis  IV  812. 
KiixiiMi.s  |)()nticii.s  (!)   Hl  284. 
Kvfiastii.s  11   1H5. 
Kvri'u.x  IV  4")!'). 
,K.\  dehitn-  II  ö'.Ki. 
K.xes  (Cepis)  de.  .stnitifcr  ieii;i.s  Navarre 

H  iü:w. 

K.vimeni  .s.  .Malta. 
K.viinini  Johannes  H   1053. 
Eziinensis  ep.  s.  Esinns. 

F. 

s.  Kabiani  nionasterinm  s.  Roma. 
Fahre  Johannes,  miles,    Gesandter  K. 

Ferdinands     I.    von    Arag'on    nach 

Schottland  III  421. 
Fahri  (iunipertus,  s.  pal.  ap.  causarum 

notariu.s,     .Notar      der      Deutschen 

.Nation 

H  119.  140.  157.  175.  178.  103.  19H. 
214.  25().  003.  721.  830.  957.  1111. 
1144.   1231.   127!».   1309.  1328. 
Fahrica  .\rnoldus  l'etnis  de  (Foix) 

H   1000. 
Fahrica    .lohannes    de,    lejiiim    doctor, 

.Mitirlied    der   Konstanzer  Ciesandt- 

schalt  an  Henedikt  Xlli.  III  452. 

H  458.  978. 

Fayditi  (ierardus,  clericus  caniere 
IV  229. 

Widt-kiiidiis,  clericus  cainere  IV  229 
Kalchs  l'ctriis  (l'ere)  de,  lej^um  doctor, 
Uat  und  (iesaiidter  Iv.  Ferdinands  J. 
an  K.  Siijisinund 
II  20().  200. 

III  32.  34.  210  r.  228.  235 f.  253. 
25«  -258.  200.  370  f.  381.  443. 
440.  449-451. 


IV  056. 
H  48. 
Falchs  Raymundus  s.  Cardona. 
Faicibus  Michael  de,  cellerarius  mon. 

de  Fitero,  Diözese  Tarazona  H  1049. 
Falkenberff  Johannes,  mag.  in  s.  pagina 

III  0.  10.  61. 

IV  237.  249—253.  309.  347.  352— 
357.  359.  361.  363.  410  f.  414. 
427-430. 

H  1555.  1561  f. 
Falkenstein    Wilhelmus    de,    armiger, 

advocatus  in  Ortenberg  III  290. 
Famagustensis     episcopus     (Joachim), 
Famagosta  H  594. 
Famerii    Paulus   Petrus  de,    presbyter 

de  Roma  H  1300. 
Fanaria  Arnoldus  (Foi.x)  H  1005. 
Farfense  mon.   abbas,    Farfa    IV   874. 
Favencia,  civitas  et  comitatus,  Faenza 

IV  641. 
Favencia  Martinas  de  IV  641. 
,Felicis'  (Lib.  8e.\t.  V  9,  5.)  IV  208. 
Felinda  IV  643  (zu  I  162). 
b.  Felix,  ep.  Nolanus  III  129. 
Felix  Johannes,   prior    mon.    b.  Marie 

de  Oliva,  Diözese  Pamplona  H  1045. 
Feltrensis  civitas,  Feltre 

IV  435.  475.  476  (nol)iles  cives  et  po- 
puläres ci vitalem  gubernantes). 
477  (consilium   et  communitas). 

—  comitatus  IV  475  f. 

—  ecclesia  H  1116. 

Feltrensis  episcopus  Henricus,  Thesau- 
rar  Martins  V. 
II  29.  110.  129.  156.  188.  462. 
IV  212.  228  f.  347. 
H  117.     431.     438.     555.    591.    602 
(?  Vilterensis)   788.    1143.    1209. 
1314.  1359.  1371.  1473. 
Fengeronis  Poncius  II  513. 
Fenolheto,  ordo  s.  Marie  de  II  591. 
Fenolleto,  Fenolet  G.  de  III  409. 
IV  443. 
Ferdinandi  Didacus,  de  Quinyones 
II  270.  307.  313.  324.  336. 
III  386. 
H  858. 
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Ferdinand!  Didacus,  do  Vadiello,  niiles. 
Rat  Ferdinands  I.  von  Aragon 

III  386.  388.  474.  484.  488  f.  493  f. 

IV  671. 

H  858.  1338  (Valleoleti). 
Ferdinandi  Johannes,  de  Jxar,  Dixar 

II  2(K). 

III  210.  228.  253.  260. 
H  48. 
Ferdinandi  Johannes,  de  Rupeflorida, 
decr.  doctor,  Ges.  d.  K.  von  Kasti- 
lien  in  K. 

III  580.  582. 

IV  54  (Juan  Fernandez  de  Penaflor, 
dotor  en  decretos). 

H  978.  1217.  1271.  1338.  1341.  1350- 
1363.  1366. 
Ferdinandi  Martinas 

IV  8.    54.    (Martin     F'ernandez    de 
Cordova,  alcayde  de  los  donzeles 
de  Cordoba).  87.  95.  143. 
H  1338.  1341.  1344.  1363.  1472. 
Ferdinandi    P.    fJuido,     archidiac.     in 
ecci.    Ovetensi    (Oviedo),    Sekr.    d. 
König^in  von  Kastilien  II  310. 
Ferdinandi    Petrus,   de  Lagardia,    ar- 
chidiaconus  de  Grado   in  eccciesia 
Luccensi,   Lugo,    Sekretär  der  Kö- 
nigin von  Ka.stilien 

III  582. 

IV  54. 

H  1217.  1333.  i:540.  13.53.  1.363. 

—  S.  Sabinensis. 
Ferdinandus  s.  Aragonia. 
,Ferdinandus  etc.  Reverendis'  MI  384. 
Fermeni  Jordanus,    cancellarius  regni 

Sicilie  H  881. 

Fermo  s.  Melioratis. 

Feroni  Hugo,  niagister  H   1009. 

Ferrandez  Bla.scho,  doctor,  für  die 
Spanische  Nation  (Portugal)  im  Kon- 
klave IV  140. 

Ferra ria,  P'errara    II  182. 

III  213.  293.  439. 

IV  765.  871. 

—  Nicolaus  marchio  Estensis 

II  296. 
III  22.  213.  278.  284.  293.  390. 


IV  202.  6.38. 
H  594. 
Ferraria  .Antonius  de,  niagister,  piotor 
tani(|uani  cortesanus  Romane  curie 

III  :v.a. 

Ferrariensis  episcopus^  Petrus),  Ferra  ra 

H  594. 
Ferror  Bonifacius,  Karlliäuser,  Bruder 

Vicente  Ferrers,  mag.  in  theologia, 

o.  Pr.  III  385. 
—  Vicente 

II  259.  262.  269.  274  f. 

III  370.    373.    376.    385.    387.   427  f. 
437  f.  444.  447.  449. 

IV  14  f.  19  f.  43.  49.  54.  198. 
Fetzhero  d.  de,  baro,  camerarius  regis 

Anglie,     englischer    Gesandter     in 
Konstanz  II  208. 
Fez  III  371. 
Fidelis  Ambrosius,  scriplor  litteraruni 

apo.st()licarum  H   1140. 
Fife,  Fiff  s.  Scocia. 
Figino  Blasius  de  IV  888. 
Filiastri  (Fi  II  a.str(';   Guilelmus,  card. 
pre.sb.  s.  .Marci 

II  1.  3  f.  (Ämter).  17-19.  24.  29  f 
34-39.  61.  66.  68  71.  77.  83 
87  f.  102.  106.  109.  112.  129  f. 
148.  150.  152.  155.  157.  159.  168. 
(Gesandter  nach  Frankreich  und 
England).  184.  189.  221.  224. 
226.  228.  235  f.  239  f.  242.  290. 
338.  349.  351  f.  354.  358  f.  362. 
367.  375  f.  381.  472.  4H0.  494. 
577  f. 
II  4-8.  12.  36.  51.  81.  84  f.  105. 
109.  131.  170.  203.  229  f.  :308. 
313.  339.  375.  517.  614.  617. 
IV  1.  3  f.  71.  148.  174.  201.  207. 
211.  262.  344.  357  f.  502.  786. 
794.  819. 
H.  73.  89.  97.  100.  104.  lOt;.  114. 
117  f.  141.  151  f.  168-171.  178. 
182.  186.  194  f.  214.  236.  369. 
492.  501.  534.  547.  5W.  618.  620. 
630.  6.33.  715.  723  f.  7.30.  732. 
738.  744.  750.  755.  762.  764. 
780.    789.    791.    l\f.).    822  f.    829. 
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H-ü\.  SCI.  s(i;if.  SS4.   '.Ml.',  '.»r)!-'. 

'.).-)'.l  '.h;4.  !>S2.  1)80.  !>1»7.  1015. 
lOl'T.  U):V.\.  UWl  10H5.  10!»'.). 
110.-).  ll'.fJ.  II'.».').  1-JU.  1224  f. 
I2:n,  1272.   127;».  I2<S(i.  12'.».-). 

i;{(»l.    i:{(»4.    i.ioi».    i:5ll.    i;5i:5. 

|;5I7.     I.;21.     1:52a.     l.i2H.     1:5:51. 

i;;:5:5r.   i:5ti2.   i:5()().   i;5(5i).   1:574. 

i:5S0.  1402.  140H.  1427.  U:«.  U44. 

i4.-)(»r.  140:5  r.  i4!»sr.  ir):5.-).  iö«;«». 

Kiiii>l:iiis.  hacc.  in  .s.  pajiiiia,  (iciierai- 
vikar  der  DDiiiiiiikaner  in  Schott - 
land.  Meichtvater  (le.s  Herzofj-s  von 
.Mhany   II  85. 

Kirniaiia  civita.s,   Kenno  M  fjOl. 
(lioccsi.s  III  :5:5.-). 

Firnianu.s  epi.si-opii.s,  Keinio  1)  .lo- 
hanncs  de  Finnonibu.s,  t)böd.  Joii. 
XXIIl. 

II  210  (l'iäsid<-nt  der  ital.  Nation). 
:m). 

III  04:5  (l'iäs.) 

H  ö'.ll.  r)<>8.  880  (Präs.) 
-  2)  Johannes  de  Bertoldis  de  Serra- 

valle  o.  M.,  Oböd.  Gres".  XII. 
II  ;575.  ;577.  440.  480. 

H  .■)!•")  (Irater,  also  dieser). 
Kirnianus  Lapis  s.  .Jacobucii. 
Fiscanensis  abbas  (Kstoldus).  Fescan, 

Diözese  Ronen  H  546. 
Fiten,  Fyton  Johannes,   Wächter  Job. 

XXIIl.  in   b'adoHzell   II  244.  249  1". 
H  27f:  f. 
Fitero  monasteriuin  de,  0.  Cist.,  Fitere, 

Diözese  Tarazona  H  1049. 
Flaiidini  Gui]2fo,ProtonotarBened.  XIII. 

III  578. 

FV  170  r.  I  Flandrino) 
H   1149.   1175. 
Fliuidria  II   V6. 

111  250.  528. 
I\'  258.  265.  4.54. 
H  901. 
Flandrie  conics,  Titel  des  H.  von  Hiir- 

^Tiind,  s.   d. 
Flandrini    Johannes,     card.    presb     s. 
I'etri  et   Pauli,    ,Au.\i(anu.s'  IV  ()50 
(cardenai  de  Aug.). 


Flandrino  s.  Flandini. 
Flavianus,    Patriaicb    von    Konstanti- 
nopel  II   685  f. 
Fli'hl)iensis    H    HS    ralsch    i'iir    Slesvi- 

censis. 
Fleckel   Hcnricus,  s.  pal.  ap.  caus.  aud. 

II  204.  76:5. 

IV  7(;o. 

H    194.     1211».     1227.     1258.     12731'. 
1:519.  1:52:5.  1:525  r. 
Fleinniin«-  Richardus  II    144.  :567.  482. 
492.  496.  51:5  (Heinrich!).   516  (H.). 
Flisco  Joiiannes  de,  prep.  s.  Hadriani 
de  Tagando,  Diözese  Genua  H  595. 
Flisco    Ludovicus    de,    card.     diac.    s. 
Adriani 
II  25.  ;559. 

III  tV.i.  7li. 

IV  58.  86.  95.  108.  8:^4. 

H  89.  97.  141.  151.   168.    214.    236. 

271.     369.    398.    456.    492.    501. 

547.    609.    618.    6:^0.    789.    799. 

822  1.  912.  952.  1192.  1195.  1:^:34. 

i:562.    1:^65  f.    1:371.    1373.    1380. 

1403.    14:i3.    1442.     1444.     1450. 

1457.    1463.     1473.    1499.     1501. 

15:56.    1.542.    1.546. 
Floch  s.  ('ardona. 
Flora  IV  4.53. 
Florencia,  Florenz 

II   14.  171.  177.  295.  297. 

III  21.  39.  185.  190.  193.  277  f.  287. 
291—293.  299.  308.  ;390. 

IV  50.  52  73.  197-199.  202  f.  4:37. 
443.  452  f.  644.  667.  669.  709. 
764.  767.  784.  791.  798.  808  f. 
827.  840  f.  848.  859.  871.  874. 
885. 

—  s.  Antonii  beneficium  IV  788. 

—  preceptoria  IV  877. 
cardinalis  s.  Acciaiolus,  Zabarella. 

—  derus  IV  808  f.  841.  889. 

—  districtus  III   190. 
ecclesia  II   170. 

ecclesia  s.  Jacobi  super  Arno  IV  890. 

—  episcopus  IV  888. 
Florentini 

II  169. 
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IM    144.   185.   HM.   UCl  427. 
IV  765  791.  803.  812.  856.  864.  874. 
Florencia   abbas    de,    Nicolaus    abba.s 
b.  Marie  de  Florencia 
II  462. 

III  282  (Gesandter   des   Konzils   in 
Venedig:). 

IV  17.  4:$8. 

H  114.   117.  1Ö9. 
Florencia  Antoniu.s  de  s.  Cephaludensis. 

—  I'hiliippus  de  H  171. 
Florennes  IV  715  f. 
Florentinus  s.  Remiffius. 
Florentinus  cardinalis  s.  Zabarella. 

s.  Flori  episcopus  Bertrandus,  s.  Flour 

III  234-2.57.    282    (Gesandter    des 
Konzils  in  Venedig). 

IV  18.  762.  821. 

H  178.  493.  722.  742.  747.  788. 
Floris  Joachim  de  II  377. 
Fluviano  s.  Berengarii. 
Foch  s.  l'ardona. 
Foix  s.  Fuxuin. 
Folcalquerii.  Folqualquerii  comes,  Titel 

Jakobs     u.    Johannas    von    Neapel 

H  879.  882. 

—  comitatus  F'uiquabiuerii  H  V  58. 
Fonseca  Petrus,  card.  diac.  s.  .Angeli, 

Obödienz  Benedikts  XIII. 

III  399. 

IV  69. 

Fontibus    abbas     de,     enu^lischer    Ge- 
sandter II  208. 
IV  887. 
H  601. 
Fontiniaco,  conventus  o.  Min..  Diözese 
Maillezais  H  515. 

—  nionasteriuni  III  37. 

Fontis  Fritridi  abbas  (Jacobus,  später 
Papst  Benedikt  XII.),  Fontlroide, 
Diözese  Narbonne  IV  579. 

Foravila  senyor  de,  französischer  Ge- 
sandter nach  Ara]ü:on  III  522. 

Forburjj^  Johannes,  decretoruin  doctor 
IV  710. 

Forcia  s.  Ceccolinus. 

Fordis  Nicolaus,  utrisque  iuris  doctor 
IV  710. 


Forliinpopulus    Kurlinipopoli   W  ti41 
Forlivii  civitas,  Forli  III  311.  3:)»;. 

IV  641. 
Fi)rlivienses  annales  III  2'.M». 
Fiuliviensis  episcopus  .\ll)crtus,    Forli 
II  526. 

III  311  (scriptor,  faniiliaris,   secre- 
tarius,     litterarum     apostolica- 
runi  abbreviator,  s.penitenciarie 
scriptor,  notarius    cainere   apo- 
stolice)  355  f. 
—  provincia  III  356. 
Formerii,     Jordanes     de     Lciuoniano. 
dominus  de  Villata.  Kanzler  Jakobs 
von  Neapel  H  882. 
Foroiulieiisis       episcopus       (Kgidius), 

Frejus. 
Forolivio  Guildnuis  de  H  593. 
Fortebraciliis    Brachius    de,    Söldner- 
führer 
II  64   (Brachius   de    Savello.   capi- 

taneus  in  Ytalia). 
III  3()S(Braccio(leMontone). 370.426. 
iV  38 (Bravo). 437  f. ()67. 669.827.857. 
Foruniiulii.  Frejus  III  332. 
Foscari  Franciscus,  procurator  ecelesie 
s.  Marci.  sapiens  consilii,  Gesand- 
ter Venedijifs  in   Konstanz 

III  278.  287  (Fuscari).  425. 

IV  202.  439. 
FraüTi-a  IV  167.   199  f. 

Francia,     Francie     reirnuni.     (iailia, 
Gallie.  Frankreich 
II   13.  234.  339.  674.  732. 

III  8.  41.  103.  143.  189.  193.  231. 
240.  242.  247.  253.  271.  278. 
285.  367.  372.  374.  381.  388. 
391.  393.  404.  415.  428.  430. 
444.  45(5.  497.  510.  512.  518. 
520     523.  528     530.  560  f.  590. 

IV  43.  48.  50.  75  f.  113.  136.  154. 
175.  180.  182.  187.  191.  203. 
234.  256.  268.  270.  310.  319. 
321.  349.  433.  439.  441.  454  f 
457  f  460.  462  f.  4«)5.  4ti8.  473. 
4H4.  485.  4«.H).  540.  548.  572. 
574  f.  579.  582.  614.  6.38.  «■..■)5, 
659.   711.   715.   8()3f.  867.  883. 
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H  •20-2.  204.  24:5.  2")1.  278.  5<J9.  749 

(partes  (lallicane).  12H{i.  1578. 

H  V  58-61.     «8     71.     7:5.     70     8:5. 

87     91.  9;^.  95.  97. 

Frum-ia,     (icsaiidtf     in     Konstanz    (s. 

Fraucie  rf.x)  II  <»79. 

IV  ♦i7.  9:5.  :502. 

Itarones  III  288. 
lardinaU's   III  t);{2  f. 

IV    119.   121. 
casa   s.  (Icnuis. 
cl.Tus   II   498  1". 

III  270     272. 
Kotizilshosuoher  III  270—272. 
tMuiventus  fr.  o.  .M.  H  515. 
i-orona   IV  490. 

(lortores  (lallici  (in  Konstanz)  II  17. 
doniini  s.  prineipes. 
(lonins 
II  70.  244. 

III  239.  529. 

IV  66(i'asa  deFran(;a).451.458.  529. 

—  duces  m  234.  560. 

—  eeclesia  Gallicana 

II  409.  568.  679  f. 

III  272.  530. 

IV  82.  94.  573-575.  715. 
H  129.  601.  6:30. 

H  V  90. 

—  Flotte  (estol)  IV  86. 

—  liliati  doniini  .s.  nobiles. 

—  nobiles 

IV  319  (nobiles,  doniini  liliati). 

—  prelati  II  262.  408. 

III  182.  270—272. 
H  241. 

—  prineipes  II  53.  168. 

IV  455;  doniini  III  239.  243. 
412 — 414.  522  ;  seflores 
IV  453. 
jTovinrle  H   515. 
rej^es  III  73. 
F  r  a  n  c  i .     Francijtfene,     Gallici     usw. 
(s.  auch  Tiallica  iiacio). 
II  41(5.  431. 

III  li>4.  143-145.  187.  382.  407. 
449  f  457.  468.  470.  510.  512. 
518.  527.  544.  548. 


IV  IW).     :323     (Gallicus    populus) 
463.  471.  485.  605. 
H  V  95. 
CJallica  lingua  II  587. 

—  Gallica  verba  IV  344. 
Gallicus  senno  III  524. 

F  r  a  11  c  i  e  ,  F r  a n  c  o  r  u  111  v ex  C a - 
rolus  VI. 
II.  14.  26  f.  42.  44.  49.  53.  57—59. 
62.  64.  74  f.  78.  89  f.  93  f.  97. 
104  f.  120  f.  131.  145.  155. 
168  f.  278—281.  ;552.  :556  f. 
371  f.  397.  400.  402.  408  f. 
428.  430.  475.  683.  729. 

III  39.  50.  215  f.  227.  234-236. 
239.  270.  274.  279.  284.  314. 
:374.  :389.  391.  411-413. 
428—431.  434  f.  439.  445.  512. 
522—526.  528  f.  532  f.  560. 

IV  20.  52.  77.  82.  120.  188.  239. 
242.  249.  258.  262.  265.  269  f. 
277.  287.  299.  :}06  f.  310.  313. 
315.  317.  :322.  :324f.  321.  330. 
345.  347.  355.  436.  451.  454  f. 
458  f.  466.  468.  473.  480.  482. 
486.  489.  654  f.  664—666.  714. 
723.  733. 

H  49.  129.  201.  225.  460—462. 
597.  618.  718  f.  723.  725.  749. 
794.  796.  812.  868.  873.  901. 
925.  935.  971.  975.  1152.  1164. 
1178.  12:3:3.  12135- 12:37.  1239  f. 
1242.  1247  f.  125:3—1255.  1266. 
H  V  56.  61—63.  65.  67  f.  72—75. 
80.  83.  93.  101. 

—  b.  Ludovicus  IV  409. 

—  Philippus  IV.  II  569. 

III  15. 
Titel  K.Heinrichs  V.   von  England 
IV  489  f. 

—  r  e  g  i  n  a ,  Isabeau  II  31.  40.  359. 

III  528. 

IV  121.  501. 

—  d  e  1  p  h  i  n  u  s  ,  Dauphin  Carolus, 
Dauphin  seit  1417  April  13,  sp.  K. 
Karl  VII.  IV  480.  482. 

—  Johannes  II  278.  281. 

111  :391.  443.  528. 
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IV  20. 

H  812  (delphinus  Vienneiisis). 
Fiancip,  Ludovicus  (f  1415  Dez.  18) 
U  409  (Aquitaiiie  dux  Dalphiiiu.s(|iie 
Vifiiin-n-sis). 

III  274  (diuh  de  Giana).  :574  425» 
(due  de  Guieiine,  dalphiii  Vien- 
nois).  4:30  (d.  Aquitaine).  4:51 
(dalpliin   Vieniiois). 

IV  242. 

—  Catherina,  Tochter  K.  Karls  VI. 

III  392.  512.  528. 

IV  458.  463. 

—  cancellariu.s,  (Henri  de  Marie) 

III  392.  523  f.  528. 

IV  255  r. 

—  c o  11  s i  1  i  u  m, con.seil.  Köiiislifher Rat 

III  271.  288  (secreti  consiliarii).  374. 
411.  429  f.  522.  524. 

IV  255. 

—  Guilelmu.s  de  Merla,  .Marie,  deca- 
nus  Silvanectensis,  Senlis,  eonsili- 
arius  H  460  f.. 

—  parlamentum 

II  729. 

III  50.  217.  269.  270  {pre.sidente.s 
curie  parlaniPiiti  Parisiensis). 

IV  329.  580. 

—  primogenitus  s.  delphinus. 
Francie,  Francorum  rex,  Gesandte  in 

Konstanz  (s.  Bavarie  dux  Ludo- 
vicus, Calvilla,  Damville,  Ebroicen- 
sis,  Gersonno,  Morini,  Pulcrinepotis, 
Taronensis,  Vandregisilii,  Ver- 
sailles). 

II  22.  55.  72.  78  82.  87  f.  93.  106. 
223.  232.  334.  356.  358.  679. 

III  134—136. 182.  215.  2.55f.  263.  285. 

IV  151.  242.  2.55.  265.  306  f.  323.  325. 
346.  358.  500  f.  524.  528. 

H  74.  77.  89.  95.  120.  153.  160.  187. 
237.  241.  372.  434.  547.  592.  630. 
735.  738.  742  744.  750.  755.  762. 
764.  776.  780.  791.  853.  HHH.  88H. 
893.  923-926.  934.  936.  968.  973. 
988  f.  1027. 1093.  1 108. 1 134  f.  1 146. 
1195. 1219.1346.1383. 1403. 1427. 
H  V  57.  62  f.  66.  74.  77 


Francie,   Gesandte   \n-\  Johann   X.\lll. 
I\'  769.  78;^.  795.  802.  8(W.  819.  824. 

869, 
(iallica.  Gallicana  na  cio.  Gal- 
1  ici  usw. 
11   16.  23  f.  27.  65.  71.    73  1'.  77.  79. 

82.    88—90.    93.    100.    102— 10t). 

Ulf.  114-116.    118-120.   122f. 

12().    128.    131—1:^4.    136.    139  f. 

142.  146—1.52.  162.  207.  211.  217  f. 

221    -22.3.  225.  228.  233.  242.  244. 

257.    287—289.    314  f.    322.    340. 

351.    353  f.    356—358.    360.    362. 

412.    421.    548.    563.    565.    567  f. 

575—578.  580.  582.  598.  600.  6.39. 

673.  679.  747.  757.  769. 

III  9.  17  (prelati  et  doctores).  134. 
140.  220.  226.  239.  244.  248.  253. 
262.  267.  313.  460.  522.  544. 
628—632.  638.  659  f.  665. 

IV  8.  42.  44.  59  f.  68.  77.  79—81. 
86.  110.  113.  117  119.  121—129. 
132  136.  145.  152.  1.57.  160.  187. 
191.  201.  203.  253,  343.  345. 
356—358.  360—362.  370.  386. 
465.  523.  714  f. 

H  117  f.  120.  122.  130.  lU.  140. 
142  f.  146.  152.  159.  170.  172  f. 
183.  191.  236  f.  254.  282.  335. 
464.  467.  479.  490.  493.  536. 
611  f.  717.  722.  735.  742.  746  f. 
782.  793.  809.  829  f.  840.  915. 
921.  935.  948.  1012.  1015.  1019. 
H  V  56.  58.  62.  68  f.  71.  73.  76.  79. 
82.  87.  89  f.  92—94.  1480.  1567. 
1576. 

—  presidens  l)Antiochpnuspatriarcha 

II  362.  548. 
IV  80. 

—  2)  Gebennensis  ep.  Johannes  111  544. 

—  3)Turonensisarchiepiscopus  Jacohus 

II  104.  119.  132.  134.  150. 
IV  345.  356.  358.  361. 
Francisci  .Xldiirlu-riiis,  niercator  in  Ro- 
niana  curia  IV  719     721. 

—  Johannes  de  C'apitihus   IV   245. 

—  Paulus,    preceptor    s.    Ahunde    de 
Burgo,  Oböd.  Greg.  XII.  III  337. 
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s.   Knincisciis  II  f,<»L'    i'M].  TIS. 

I\    7-_'4. 
—   IVatifs  it'«riili'  stricte   II   ")1. 

dl'  ti'iciii   it'iriila   H   ")U. 
KraiK-kfuidm   .loliaiuH-s  di'.    doclor  in 

th.ol.   III  '2S!I. 
Kiaiiiti  s.   Mixflt'ticr. 
Kraiironia.   Kiaiikfii 
II   4JI. 

IV  4:5-).  44.')  (Stallt.).  44t;  (Kiirsten). 

48.-)  r. 

H  (HM. 
Frank  fmt 

III  :U».  l'lä  (Kraiiciiafort).   219  (Ge- 
.saiidtc  in  Koii.stan/.).  l-'<i4  (t-h.so). 
S.  Kraiickfordia. 
Frasfliati  castriiin  IV  77(1.  7'.)().  Sil'.  S42. 
Fraxo  .Johannes  (Foix)   H  lüOÜ. 
Fredf^lant  (ieorffiu.s  IV  860. 
Frejjo.so  s.  Fulfyosii.s. 
Freihurfr,    Friburg,    F'ril)iir<>a,    Kribur- 
ifuni.  Friburj^us,  F'reiljnr«;:  i.  1^. 

II  29.  32.  35.  228.  234  (Friborch). 
235  f.  238  f.  241—243.  246. 
.360-362. 

III  10.  38.  204.  230.  240.  254.  269  f. 
272.  273  (Flihorch). 

IV  775. 

H   111.  134.  152.  171. 

-  HiMi-crnieister  und  Rat   11  32.  238. 
(•iaiLstrum  h'rcdicatorum  III  38. 

S.   Frihurtii  conje.s. 

Frerat.s  .lohannes,  clericus   Leodiensis 

dioc.    H  1187. 
Fresnay  Robertus  de,  canonicus  hospi- 

talis  b.  M.  de  Roscidevallibus 

H  1059. 
Frias  s.  Frifjidis. 
Friaul  HI  331. 
Friburgi  conies  IV  344. 

H  237.  435. 
Friderici.s  .Antboniu.s   de,    ,1'anorniita- 

nn.s"   III   3S7. 
Fridericu.s   I.  inipfrator     II  5(K). 
IV    198. 

—  II.  Imperator  II  733. 

IV  626. 
H  523.  537.  563. 


Fridericii.s,  burj^ofraviiis  Nurenburgen- 
.sis  U.SW.,  B  u  r  g  {!;  r  a  f  von  Xürn- 
bero: 
II  8.  35.  204.  241.   244.   .347.   363. 

III  231. 

IV  44Sr.  (barfjalsinus).  514  f.  716. 
H  74.  89.  101.  146.  152.  160  f.  163. 

174.    268.    336.    369.    372.    434. 
47:5  f.  480.  912.  1104.  1217. 

—  rector   marcbionatu.s  de   Brandem- 
berj?  IV  448  f. 

—  al.s  M  a  r  k  y-  r  a  f    v  o  n   B  r  a  n  d  e  n- 
b  11  r  o: 

II  106.  136. 

IV  148.  153.  260.  4.35.  500.  523  f. 
H  398.  1311.  1318.  1334.  1362. 

1.366.  1369.  1377.  1457.  1463. 

1471. 

—  Scendo-Fridericus 

II  19.5. 

Frigidis  (Frias)  Petrus  Ferdinandi  de, 
Card.  ep.  Sab.,    ,card.  Hispanus' 
II   283.  318. 

III  632. 

IV  2.  55.  113.  116.  147.  648. 

H  1366.    1.380.    1402.     1427.     1433. 
1444.    1450.    1457.    1463  f.    1471. 
1478.    1499.    1506.     1536.     1542. 
1.546.  1549. 
Fryherdt  Jacobus  IV  219. 
Frisingensis   diocesis,  Freising 
H  850. 

—  ecclesia  H  1116. 
Fünfkirchen  s.  Usk. 
Fulgeta  III  186. 

Fulginatensis     episcopus,    Fridericus, 
Foligno,  mag.    s.    pag.,    Dominika- 
nergenera! der  Rom.  Provinz 
II  375.  440. 
IV  289  f. 
H  602. 
-    (Nicolaiis) 

II  298  (electio). 
H  783  (electns,    electio). 
Fulgineo  l'gulinus  de  IV  791.  831. 
Fulgosiis,     Fulgosius,     Raphael     (de), 
utriiis(|ue    iuris    doctor,    advocatus 
concilii  II  212. 
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III  9.  109. 

IV  245. 

H  19  (falsch  21). 
FuIqualqufMiuin  s.   Kolcalquerii. 
Fundia  (!),  Fondi   iV  (141  f. 
Fuscari  s.  Foscari. 
Fuscinaria  Johannes   de.  caii.  roll.    b. 

M.   Tutelle  H   1057. 
Fuxum,  coniitatus,    Foix 
IV  1.  öl.  103. 
H  80.  804.  883.  974.  1005.   1195. 

—  Gesandte  in  Konstanz  (Gesandte 
des  Grafen  und  der  drei  Stände 
von  Foix.  v<>i.  H  997 :  Fuxenses, 
Foxens,  die  Bischöfe  Sanctius  von 
Ol^ron  und  Bernhard  von  Aire,  s. 
Olorensis  und  Adureusis) 

II  80.  HO.  119  f.  339.  479. 
IV  1.  61.  103.  117  f.  135. 
H  997-1013. 
Fuxi  comes  Johannes 

II  54  f.  57.    63.    71.  80  f.   110.    119  f. 

268.  270  f.  333.  339.  479. 
III  370.  373.  384.  388.  391.  436-438. 
469.  471.  4S4f.  504.  509.  514. 
550. 
H  716.  776.  801.804.  810.885.  891. 
928.  941  (falsch  942).  944.  974. 
997  1000.  1(J03  (vicecomes  Be- 
arni,  Gastril)ani.  Morsani,  Ga- 
vardani).  1004.  1009  1".  1012  f. 
1253. 1255. 1264  f.  1334. 1342. 1347. 

—  3  Stände,  status  H  999—1010. 

—  Status  ecclesia.sticus  H  1(X)3— 1005. 

—  Status  baronuni  sive  nobiliuni 
H  1005. 

—  Status  coinraunitatum  H   1(K)5. 
Fuxo  cardinalis  de.  s.  Fuxo  Petrus  de. 
Fuxo  nionasteriuni  de  o.  s.  Auji^.,  Foix, 

Diözese  Pamiers  H  1003.  1009. 

—  abbas  Guiielmus  H  978. 

Fuxo    Arclianbaldus  de,    dominus    de 
Novaliis  H  898  f.  999. 

—  Johannes  de,    dominus    de    l'anat;i 
H  1005. 

—  Mattheus   de,  Bruder   des  Archan- 
baldus  H  898. 


Ku\o   l'elrus  d«'.  card.  picsl»    s.  S|(|»li. 
in  Celio  Monte 
II  5.   134.  142.   146.   1.59. 

III  113.  (;32. 

IV  55.  58.  ()3.  89.  107  f.  115  f.  11«  f. 
133.  135.  138.  146.  156  159. 
1()3.  199.  526. 

H  ()0i).  ()18.  620.6:K).  715.  723  1".  732. 
738.  742.  744.  750.  7()4.  789.  791. 
799.  822.  853.  8(51.  884.  912.959. 
985.  997.  1(K)2.  I(H)7.  1013.  1027. 
1093.  1105.  1192.  1317.  1354. 
13()2.  136C>.  13H0.  1406  f.  1427. 
1433.  1444.  1450.  1463.  1473. 
1499.  1536.  1542.  1546.  1549. 
1560. 

G. 

Gabellus  s.  Polonie  rex   Ladishius. 

Gabolio  s.  Leo. 

Gabriel  s.  ("ondulmerius. 

Gay  Stephan  111  23. 

Gaietani    Petrus,    canonicus    C'onsera- 

nensis    (Gonserans)    scriptor    jteni- 

tenciarie  II  250. 

H  276  f.  295.  5i»7. 
Gayssa      Raymundus       dominus       de 

(Foix)  H   1(M)0. 
Galeatus  s.  Malatesta. 
Galhaco    Stephanus    de,    canüniciis  et 

archidiaconus  Losacensis  in  eccle- 

sia  Tholosana  H  592. 
(Jalhordo  locus  de  (Foix)  H    KMMi. 
Galicie  comes,  Gräfe  von  Galicien  III  5;{. 
Galicie  rex,  als  Titel   des  Köuisrs  von 

Ungarn  H  879.  881. 
Gallecii   Petrus,     decanus     (';ilat;iiuliii 

Calatayud   IV  670. 
Gallia,      fiallici,     (iallicana      nacio     s. 

Francia. 
Galliente    Petrus    de,    mon.    et    celle- 

rarius  mon.  .Aiireliaci  s.  Flori  dioc. 

(Aurillac)  11  599. 
(iailipensio  Michael    de,   .sacrista  mon. 

de  Oliva,   La  Oliva,  Navarra 

II    1045.   1049. 
(iandavo  Livinus  de   IV  350. 
Ganifredus  s.  Vinosalvo. 
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(laiistiraiio    Rernliunlus,    dominus    df 

(Koix)   H   10(H). 
(iaiitavra   Marlimis  i\t\  (it'saiidter  des 

K.   VOM  Navaira   in   K.  H   104!». 
(iap  s.  Vapiii<"«'nsis. 
(iara    Nicolaus    de,    couies     l'alatinus 

Huuirarie 

III  ;{77.  512.  520. 

IV  442.  445  (reHfiii  iiostri  palatinus 
ac"  vicarius  et  «juhernator).  448 
(comes  maffnus).  470.  472.  47ii 
(comes  capelie  Sigisniundi).  47-;. 

H  74.iK)(l'liilippus!).  KiO.  171.  1104. 
(lara/.olus  JoliaMuellns,  scriptor  litt.  ap. 

H   12!H». 
(iaii-esii   Marrluis   11!   471. 
IV  (570. 
(iardi     derardus,      niafi:ister      capelie 

(Beued.  XIII.)  III  578. 
(lardia    l'etrus  de  (Koix)   H   1005. 
(iary  Johannes  IV  801. 
Garra  Martinus  de,   jjresbyter  l'ampi- 

lonensis  dioc.  H   lüCO. 
Garsias     Alfonsus     (Garsia     Alfonso), 

Auditor    K.    .Mfonsos    von   Aragon 

IV  7:50. 
Garsie  Arnoldus.  de  Schagana  H  1048. 

-  t'arolus  H  1149.  1174  (Torobius!) 
1175. 

—  Gundisalvus,  Gonsalvo  Garcia  usw., 
de  s.  .Maria,  Gesandter  des  K.  von 
Aragon  in  K.,  Mitglied  des  Kon- 
klaves 

II  324.  339. 

III  568  (Johannes  Gondissaivus  de 
s.  Maria!) 

IV  2  (genaue  Angahen).  81'.  34.  36. 
44.  79.  87.  89-91.  93.  95.  98. 
112.  114—116.  121.  125  f.  129. 
131  f.  138.  140-143.  147.  151  f. 
155.  163—165.  170.  173.  192. 
195  f.  233. 

H  818.  853.  859.  925.  928.  936.  948. 
985.  1012.  1014.  1015  (archidia- 
conus  Heri)icensis).  1016.  1095. 
1100.  (archidiaeonus  Burgensis, 
Burgos)  1473  (Burgensis;  archi- 
diaeonus de  Brunesta). 


—  Sancius,  de  Virnita 
H  1053. 

Garsio    Johannes     de,     Sekretär    des 

Grafen  von  Foix  H  898. 
(iarzonihus  Johannes  de  IV  826. 
Ga.spar  abbas  s.  I'erusiuni. 
Gassa    Martinus    de,     bacc.    in    decr., 

can.  PaiTipilon.  H  1064. 
Gaude  l'oncius,    bacc.   in    theol.,    ord. 

fr.  Min.  II  250. 
H  295. 
Gaudeti  Nieholaus,  uiag.jDiözeseMähon 

II  360. 
Gaudosie  dominus,  Randonus  niiles 

II  734. 

Gaulfardis  s.  Gualfordinis. 
Gavardani    comes,    Titel     des    Grafen 

von  Foix  H  1003. 
Gazolinis  Gabio  de  IV  768. 
Gebelinus  (Ghibelline)  II  431. 
Gebenna,  Gebenne,  Geneva  usw.,  Genf 

II  169.  258. 

III  31.  216.  253.  260.  374  (See).  375. 

IV  168.  196.  447  (Jeneva)  484.   485 
(Jenevere). 

H  227. 
Gebennensis,     Genevensis     cardinalis, 
Robertus  de  Gebennis,  später  Papst 
Clemens  VII.  II  13. 

—  episcopus  Johannes 

II  158.  263.  283.  322.  324.  360.  362. 
769  f. 

III  387.    400.    447.    544   (Präsident 
der  franz.  Nation). 

IV  107  f.  119.  144  f.  149.  151  f.   199. 

452. 
H  116.  159.  335.  457.  584.  746.  793. 
903.  1384.  1473. 
Gebhardi  Henricus,  Notar  H  148. 
Gedda     Laurencius,      canonicus     Lin- 

copensis  (T.inköping)  H  595. 
Geydel    Michael,    rector   par.    eccl.    in 

Losseil,  Diözese  Breslau  H  602. 
Gelasius  papa  I.  II  684. 
Gelria  s.  Juliacensis. 
Gelria  Laml)ertus   de,    prof.    in    theol. 

H  712.  732.  750.  755. 
Gembant  Johannes  (Foix)  H  1005. 
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Gemeticis  abbas  de,   .Siniftii,   (Geinme- 
ticuin,  Jumieg^es)  decretoruin  doctor 
H  160.  335. 
Genciani     Benedictus,     moiiachus     .s. 
Dionysii.    inajr.    in    theologia,   Ge- 
sandter   der    Tniversität    Paris 
in  K. 
II  42  f.  45.  355.  358.  360.  400  f. 
III  217.  446.  514  (s.  pagine  doctor) 

525. 
H  95.  HC.  121. 168.186.237.458.461. 
s.  Genovefe  monastcriuni.S.  Genevieve, 

Paris,  abbas  (Kaduli)hus)  III  272. 
Genserani  s.  Nenii. 
Gentilibus  Antonius  de,  mailändi.seher 

(iesandter  in  Konstanz  II  214. 
s.  Georgii  Rothomagensis  dioc.  abl)as 
II  359  f. 

—  de  Veneciis  abbas  H  601. 

s.  Georgii   ad  velun    aiireum    card.    s. 

Colunina,  Crries. 
Georgio,  ser  N'incivera,  sapiens  consilii 

in  Venedig  III  425. 
Georgius,  Bruder  des  Bischofs  Albertus 

von  Asti  H  1197. 
Gerardi   Johannes,    mag.,    consiliarius 

in  parlainento.  Gesandter  Karls  VI. 

V.  Frankreich  in  K.  III  217. 

—  Symon,     familiaris     cardinalis     de 
Branchachiis  IV  215. 

Gerau  des  Guanechs,  Name  einer  ara- 
gonischen Galeere  III  409. 
Geri  s.  Vulteranus. 
Germania,  Alamannia,  Deutschland 

II  13.  135.  160.  271.  286.  350. 
384.  589  (visitatores).  766. 
768. 

III  8.  147.  213.  247  f.  318.  329. 
340.  4HS  (prelature,  ecclesie 
cathedrales  in  A.).  615.  626. 
629.  (544  (Edelmetalle). 

IV  191.  199.  258.  :iU.  444.  452. 
471.  473.  525.  589.  637  f.  774. 
779.  781.  811.  849.  883. 

H  540.  906.  1080.  1114.   12f)6. 
H  V  68.  72.  80.  83.  85.  93.  95 

—  G.  bassa,  inferior  IV  291  f. 

—  superior  II  421. 

K  i  II  k  e  ,  -Acta  roncilii  (onsLaiitieiisis  I\'. 


Germania,  civitutes.  Siiiiii.-  i\'  r»*-}, 
clerus  IV  5.35. 

—  electores,  Kurfürsicn 
IV  20i». 

—  episcopi  IV  «kMl   (titulares).  609  f. 

—  prelati  II   HKJ.  2.')S.  421.  4(i«)    672. 

—  principes  II   135.  196.  421. 

IV  46(). 
provincif   1\'  ('OS. 
-  studia     II   KXi. 
IV  S3. 
Germani,  .\iainanni 

II  152.  169  (papa  A.).  346.  416. 

III  8. 11.  104.  137  (Theutonici).  215 f. 
(mercader  .Alamaiiy).  512.  634. 
644. 

IV  i:56  (Papst  I.  449  (milit.-s). 
Germanica    nacio   an    der    l'nivfrsiliit 

Prag      H  1080. 
H  V  96. 
Germanica  nacio.  Germani  usw. 

II  23  f.  65.  71-73.  75.  77-79. 
82.  88f.  93f.  102  104. 106  HO. 
112—114.  116-119.  122  f.  125  f. 
132—135.  138-143.  145.  147^ 
149.  151  f.  158.  161.  210.  217  f. 
221  f.  225.  228.  230.  2'M.  242. 
244.  314  f.  321  f.  .338.  351.  .353. 
35(if.  41().  421.  558.  563.  565. 
567  f.  577  f.  580.  582.  613. 
636  f.  763  f. 

III  9.  12.  74.  86.  120.  129.  140. 
144.  150.  152.  220.  226.  238  f. 
241.  24H.  2<)2.  267.  313.  4(X). 
460.  544.  617.  (533  f.  6.38.  itW. 
664.  671. 

IV  8.  59.  61.  80.83.  112.  117.  119. 
121  f.  124  126.  131  1:M.  145. 
151  f.  154.  191.  2(M>f.  24.3.  2i50. 
328  (doctores).  .345.  .3.5<).  427. 
440.  463  f.  468  r.  472.  41 H).  7(>1. 

H  KHif.  117  f.  l.K).  i:J4.  140.  14.3. 
146.  1.52.  157.  1.59  f.  170.  172. 
177.  182  f.  HR)  f.  2.36  f  2.59.265. 
282.  .3:J4f.  371.  464.  4«)7.  479. 
4«)0.  493.  513  f.  .536.  .545.  .5.50. 
.5.52.  .5.57.  »505.  611  f.  717  719. 
721  f.  7:R).  742.   747.   7H2.    788. 
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T'.K».  7'.»:5.  SO'.t.  S2'.»l'.  s:«)!".  .H4S. 
S.V_>.  SM").  !»lM.  '.t:!.-).  !»4H.  1012. 
101;-).  loi'.i.  lu:;.  1410.  1424. 
14H0. 

H  V  äsr.  Ol    (iii.  osr.  ti.  i:\.  tot. 

H2     S').  04  r.  !»7. 
.Sit/onliiunjr  IV  50.  Ol. 
.\l)stimiuiiiii;ssyst('m   H    100     102. 
I'iii.sidciit    H    UM». 

1)  .lohaiiiK'.s  Abuiidi 
II   104.  110.  i:).-).  142. 

III  044. 
H   157.  005. 

2)  .lohanne.s  arcliiepi.scopu.s  Kii^ciisi.s 
II  110.  110.  i:r>.  142.  7(i4. 

III  4(K). 

IV  S. 
Siili|träsi(lent   11   IIJH. 

H   190. 
Notart':  (ii.s<'l('ru.s  de   linveiilcii 

II  140.  840. 

—   rikiiiidi'ri.siirnifrimir  (iiircli   Xicin 

H  4o:5. 
(leriisheiin  IV  217  1". 
(leroldi  Heniiamui.s  [V  H43. 
Gerona  .s.  (ioruiida. 
(Jerrt'to  ahbacia  do  IV  8H'^. 
(Jersoii,  (icr.somio,   Jarsoiiio  JoIkuiiics 
de  u.s\v.  mag.  theolojfie,  canccllariu.s 
universitatis  Parisiensis 
II  41.  59.  108.  280  f.  859.  ;509.    ;57:5. 
:37(if.  :579.   400.    4101".    41:5.    417. 
423.  429.  441.445.407.  48:5.  529. 
5)59.  570     57:5. 

III  217.  238  f.  245.  269. 

IV  231.  2:^9.  241  f.  255  (Jarsunis) 
257.  260.  264.  267.  209  272. 
274.  277.  279.  284.  :301.  320.  324. 
:547  f.  358.  498.  501.  509.  547  549. 
573.  6541'.  602.  676.  080.  709 
(diilcis  doctor  theologie). 

H  646.  681.712.  720     722.  724—726. 
728.  9:55.  1271. 
-     De  aufeiibilitate  IV  509. 
(iersoniste 

IV  mi.  :w5.  :599.  402. 

(leninda.  rif-rona  III  ;596.  523.  577. 
IV   163. 


CnTuiulc  iJiinccp.s  .s.  Aragoiiia,  i)riino- 

gOllitlKS. 

—  prliicipatius  H  861. 

(lerundeiLsis    ei)iscopus   Dalinacius    de 

Mur,  (leroiia  III  607. 

IV  192.   196.  2:53. 
(iorwer  Johannes  H  594. 
(ihelmen  Johannes  de,  magister,    pro- 

curator  flscalis    camere  ap.  (Greg. 

XII.)  III  :5:^5f. 
Ghos  riricus,  alias  Vader,  Bürger  von 

Stra(il)nrg 

IV  5:m 

H  691  (Glori).  692.  701  (Goss). 
(iiana  duch  de,  s.  Francia,  delphinus. 
Giennensis  episcopus  (Hodericii.s),  Jaen 
II  52(). 

111  :i80. 

H  1149, 1175  (beidemal  falsch  Gren- 
nensis,  Gremien.sis). 
Gignensis     (?)    II    526.    S.    Dignensis, 

Giennensis. 
Gilbertus  rex  Francie  II  683. 
Gylbertns,  doctor  Anglicus  II  486. 
s.  (iildarii  de  Nemore  abbas,  s.  Gildas 

au  Bois,  Diözese  Nantes  H  601. 
Gimaido  Antonius  de  H  1019. 
(iinaidi  s.  Guiardi. 
Gindalectis  s.  Guiiidaloctis. 
Gingonellus  G  600. 
Girandi  Petrus  III  23.  189  f. 
IV  801.  827. 
Glano   Petrus  de  H  892. 
Glasconiense    monasterium,     Glaston- 

bury  H  V  91. 
Glassberger,  Chronik  II  572. 
Glestis  Ferdinandus  de 

H  i:«8 

Glieando  ccclesia  de  H  1070. 
Glyni  Matthias  de  H  636. 
Glokkengysser  Thomas  IV  846. 
Glori  s.  Ghos. 

Gnesnensis     archiepiscopus    Nicolaus, 
(inesen,  polnischer  Gesandter  in  K. 
II   164.  210.  2:34.  764. 

III  1.  122.  131.  262.  269.  :^26. 

IV  :M7.  :^57.   723   (ertzbischoff    von 
Gnyzen). 
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H    114.   158.  100.  170.  183.  185.  208. 
555.    590.    (505.    730.    903.    1198. 
1311.  1473.  1555. 
Gnesnensis  diocesis  H  680. 

—  provineia  H  V  85. 

—  suffrauaiiei  III   122.  202.  269. 
Giiesper    Johannes,    Cursor    sedis    ap. 

H  193. 
Gnetensis  H  1330  falsch  für  Ovetensis. 
Gnyzen  s.  Gnesnensis. 
Gnuroe(!)  Michaeide,   canonicus  nioii. 

de  rrdacio  o.  I'reni.  H   1070. 
Goerii  .Stephanus.  Hoiii  dt*  Pniti).  Notar 

H  1300. 
Görz  s.  Goricia. 
Goes  Petnis  de  (Foi.x)  H  1000. 
Goeske    Wernerus.     procurator    peni- 

tenciarie  H  1373. 
Goffredus,  Quodlibet  II  481. 
Goye   Michael,    dericus   capellf   pape 

(Joh    XXIII.)  III  225. 
fr.  Gomecius,  olini  scolasticus  Solanus 

III  535. 
Gon(,-alvez  s.  Gonsalvi. 
Gondissaivus  s.  Garsie. 

Gonsalvi   Alvarus   de  Taide  (A.    Gon- 
(,-alvez    Dacayde),    miies,    portugie- 
sischer Gesandter  in  Konstanz 
II  298. 

IV  143. 

Gordon  archidiaconus  de,  cappellanus 

maior  regis  Castelle  IV  670. 
Gorello    Johannes    de,    o.  M.    s.    theo- 

log^ie   prof.    (Paris),   conventus   Pa- 

risiensis  magister  regens 

H  600. 
Goricia  Henricus  conies  de,  Görz 

IV  477. 
Gorlic  dux   IV  448  f. 
Gormitz  Albertus  de.  capitaneus  Teile, 

Radoifzell  H  277. 
Goslaria,  Goslar,  Berijwerke 

111  044. 
Gosselini,    Gösseln    Johannes,     archi- 

presbyter  eccl.  Astensis 

H  2f;3  f.  295  f. 
Gothi  IV  377.  033  (re.x   .\ripertus). 
Gottfried  von  Bouillon  s.  gouillon. 


Gottlieben 

II  251  castruni  sive  pahu-itim  >  p. 
Const. 

IM  39. 

IV  500.  510  (Gntleb). 
H  42i»  (Got leben). 
Goz  Johannes  de  (Foi.x)  H  1000. 
(irach  Wilhelnius,  s.  theol.  prof. 

H   104. 
Gracianopolitanus    episcopus    (.\yniu) 

Greiioble 

H  593.  595.  598.  (HM), 
(iracie  Johannes  ma;j^..  <>.  .Min. 

III  .5.  44.  48.  50. 
Gracie  ser,   sindicus  et  piuc  iMstri  s. 

Ju.sti  (Grejf.  XII.)  III  335. 
Gracii  s.  Grassi. 
Gradensis     patriarcha     (Johanne.s), 

Grado  11  188. 
III  286. 
Grado  Petrus  de  s.  Ferdinandi  Petrus. 
Gradoli  castruni  IV  790. 
Graesseschop,  abbas  de  IV  730. 
Grammeriis  Jacobus  de  H  .597. 
Gran  s.  Stri;a:oniensis. 
Granada  III  371. 
Grandinis  Johannes   de   H    1059. 
(iranji:ia  Johannes  de,  card.  pre.sb.   s. 

Ma reell i,  ..Aniliianensis' 

II  548  (Kard.  von  Anii«'ns).  581 
(La  Granjfe).  589. 

Grasseti  Johannes,  scrijjtor  litt.  aj». 

H  59(). 
Grassi   Gualterus,    decr.   doctor,  jjrior 

Kodi  III  20. 

H   193.  593.  978  ((iracii). 
Gratalujjpo  .Arnoldus  de  (Foix) 

H  i«>9  r. 
Cirau   s.  Catalonie  {rubernator. 
Gravia   Henricus  de,  Notar  H  29<). 
Gravor    Henricus   de,    niih's.    dominus 

de  Plonilop  III  371. 
Grece  Reg;ina  Johannes  de  H  594. 
Greci 

II  103  f.  20H.  34().  372.  407.  410. 
484.  492.  520.  53<>.  582.  589. 
08(>. 

III  03.  0.5.  W.  94.  281.  <i25.  043. 

00* 
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Register. 


IV  ir>4.   '202.   L'iT)!.  4(;(;.   .'»42.  r)48, 
5')!.  ()4:J.  712  r.  7():{  (auf  Z.v|ii  in). 
H  r)07.  ()4:{.  (»77.  7r)7.  «70. 
impfiator  ("on.staiiliiiopolitamvs 
II    ICO.  20H. 
patriarcha  ( '(>ii.staiitiiinp(tülaiui.s 

IV  712  1". 
H  \'  !•"). 
(In.fia   111  Sl.  2'.»l.  (i2Sr. 

H  V  O'J.  .s:5. 
(ir.Tuni   III  2S1. 
IV  044. 
(incus  Aiidri-a.s,  o.   l'ivd. 

II  .-)17.  529  f.  536. 
(ireiTdrii   liayimiridii.s  H  505. 

.s.  ("iiejifnrii  ad  vcliiin  aiircimi  card.  s. 

CüliiiiHia. 
s.  Gref^oriii.s  i)apa  I. 

II  207.    409.    44:3.    457.    459.     407. 
483.  083  f.  087  f. 

III  49.  302.  644. 

IV  724. 
H  701. 

Greji:orius  i)apa   VII.  H  309. 
Gregorius  phpa  X. 
II  152.  733. 
IM  345. 
IV  2(K).  552.  553   (C'oii.stitucio   Gre- 

iiuriaiia). 
H  1403. 
Gifgorius  pai)a  XI. 

II  13.  383.  581.  587.   594.  599.  024. 

638.  054.  0()7  f. 
IV  43.  101.  231.  505. 
H  203.  243.  907.   1535-  1537. 
Gregorius  papa  XII..  Anyelii.s  ("orariu.s. 
Errorius 
II  13.   17.  20-22.    37.    41.   45.    57. 
92.  971".  103    100.  110  f.  117.  132. 
150.    154.    170.    187  f.    190.    201. 
203.  205.  208  f.  213  f.  219.   251  f. 
270.    287.    320.    3501'.    .353.    382. 
412.    415.    42<).     172.    474  f.    487. 
509.  713.  730.  740. 
m  5.    16  f.    19.   34.    41     43.  45.   53. 
60  f.  07-  71.  791".  84-  87.  92-95. 
971'.  101.  114.  120.  130.  138.  148f. 
215.    224.    227.    234.    238.     254. 


259—261.  264.  267.  278.  .302  f. 
307  310.  3181-  323.  325  f.  .331  f. 
334.  337—344.  346.  348.  352.  354 
(k'gatus  in  Marchia;  Kardinal). 
357.  358-360.  362  f.  365.  378.  380. 
414.  443.  445.  454.  462  f  469. 
482.  498.  544.  547.  562.  013.  635. 
IV  71.  74.  J24.  250.  510  f.  594.  602. 
611.  638  f.  641.  645.  667.  669. 
712. 
H  45.  54.  102.  108  f.  115.  125  1". 
130—132.  177.  192.  205.  244  f. 
268.  284.  370-372.  377  f.  380  f. 
.398.  465.  474.  476  (Titel).  479. 
551.  553.  610.  754.  888.  898. 
906  f.  943.  961.  973  f.  989.  1002  f. 
1007.  1135.  1151.  1153.  1178  f. 
1231.  1242—1244.  1247—1249. 
1252—1256.  1258—1260.  1264. 
1284.  1303.  1405. 

—  camera  III  334. 

—  cancellaria,  regule  III  359. 

—  cardinales  II  132. 

III  319  usw. 

—  cardinales  III  319.  344.  458.  663  f. 

IV  113.  117.  120.  152. 

—  curia  III  311.  318.  333  f. 

H  610.  617. 

—  Nachlaß  III  312.  357. 

—  obcdiencia,  Gregoriani 

II  106.  117.  150.  154.  287.  320. 
III  7.  11.  52  (gehorsam  Gregorii). 
90.  236.  238.  312.  317  f.  325.  339. 
359.  472.  551.  638. 
H  775.  805.  807.  889.  893  f.  897. 
899  f.  903  f.  907  f.  930.  961.  963. 
987.  989.  1008.  1133.  1135. 

—  officiales.  curiales  III  312  f. 

H  610  f.  616  f. 
Grennensis,   Gremiensis  s.  Giennensis. 
Greste  Johannes  H  602. 
s.  Grisogoni  card.  s.  Alliaco. 
Grop  s.  Krop. 
Grosseteste  Robertus,  ep.  Lincolniensis 

II  377.  380.  482.  524. 
Grossi  Clemens,  sedis  aj).  cursor 

H  1270.  1272. 
Guadagni   Vierius  (Florenz)  IV  452. 
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Gualdo  s.  SpalatfMisis. 

Gualfardinis  Petrus  de,  .secietaiiiis  cnii- 
cilii   H  8H3.  S()(>. 

Guastiö  Bartliolüiueus  de.  clericus 
Januensis  dioc,  Notar  d.  ital.  Na- 
tion, Sel\retär  des  Kardinals  de 
F'lisco 

IV   108  (Bertomeu  de  (iuaschis) 
H    i-H^.   17:1   \m.   19(i.  1>14.  255. 

Guecataria  Martinus  de.  Rat  des  K. 
von  Navarra  H  lO'JJi.  1040.  1058. 

Guelfi    U  431. 
IV  279. 

Guenner  Oliverius  H  0H7.  075.  077. 

Guerardo,  Bote  IV  fi67. 

Guiana  s.  Francia,  delphinus. 

Guiardi    Johannes,    scriptor    litt,    ap., 
Notar  der  französischen  Nation 
II  133. 

III  136. 

IV  361  f. 

H  (regelm.  Ginardi)  110.   140  (not. 

Gernianie!).  146.    173.  175.    193. 

196.    214.    255.    258.    271.     276. 

557.     1141.     1144.     1231.      1271. 

1365—1367. 
Guibilini,  Ghibellinen  IV  279 
Guidetti  Jacobi,  Truidettus  III  279. 
Guido.  Protonotar  Bened.   XIII. 

III  479. 

—  Ö.  Ferdinandi. 
Guiductis  Antonius  de  IV  768. 
Guilelmi   Arnoldus.    dominus    de    Dor- 

gorio  (Foix)  H   10(J0. 

(iuienne  s.  Francia.  delphinus. 

Guilhaniato  Arniaiirlus  de  (Foix) 
H  1005. 

s.  Guilhelmi  coiiveniiis,  Diözese  Lon- 
don H  596. 

Guilelmus  H  632. 

—  fr.  0.  .Min.  de  stricta  observancia 
II  134. 

~  scutifer  .Alexanders  V.  IV  847. 
Guilionettus,    Guilhonetus,    Guilhonus 

II  281.  290. 
Guindaloctis    Benedictus    de,   clericus 

camere 

IV  213. 


H  594    ((iindalectis).    1210    (B     de 
Gundelactis  de  IVrusio). 
s.  Guiselarii    alil)a.s,     in    Hanonia,     s. 

Ghislain  IV  245. 
Gulpen  Henricus,  Ge.sandter  des  l'falz- 

i^^rafen   Ludwi»!:   an   l\;iil   Malatesta 

III  327  f.  3.30. 
Gumbaldus  IV  88t). 

Cium  ecciesia  de  (Navarra)  H   1060. 
Gundelactis  s.  Guindaloctis. 
Gundisaivi  I'.  IV  33. 
GundisaIvus  s.  CJarsie. 
Gunniet  Oliveiins  H  597. 
Gunterswiler  Henricus,  Bürg'ermeister 

von  Konstanz  H   1019. 
Gursiensis  s.  Niger  Zavissius. 
Gvazkoy  (!)  Johannes,    can.    nion     de 

Trdacio  H  1070. 

H. 

Habundi  s.  Ai)undi. 
Hack  Henricus,  Notar  H  852. 
Hagenowe,  Hagenau  H  624. 
Halberstadiensis  diocesis,  Halberstadt 

IV  846. 

Halls  Alexander  de    11  481.  720. 
111  376. 

Hailain  s.  Sarisberiensis. 

Haiwich  Hugo  H  977. 

Hanonia  II  13.  S.  Bavarie  dux  Guilel- 
mus, s.  Guiselarii. 

Harfleur  III  524. 

IV  77.  453  (Haratlor).  471. 

Hasberti  Guilelmus  H   1210. 

Hassia  Henricus  de.  Heinrich  von 
Lang<'nstein  III  125.  129  (Kpistola 
de  cathedra  Petri,  Consilium  pacis). 
615.  626. 

Hassie  landgravii  (HermaMn  imd  Lud- 
wig) H  903. 
-  Herniannus   H  88ti.  897. 

—  Ludovicus  III  52. 

H  88f..  898. 

Hawar  .lohannes,  vicarius  chori  eccle- 
sie  UatisborK'Usis  H  850. 

Hawras  Garsias  de  H   1063. 

Hebracia  lingua   IV  <i44. 

Heideck  s.  Kystetensis. 
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Hoidelbcrp:.    Heidelhoitrii.    II.  vdi-llx  r- 
y^t'iisis  civitas 

II  2r»i 

III  ;«».  -js'.»!".  -J".»?  r.  :5<"i4.  :m\. 

IV  445.  rwur. 
II  (i4r). 

H(  v(lt'li).'ti,n-ii.sis    (lux    s.    Havarie    (lux 

Liidovifiis  (i-oiiies  l'alatiiius) 

stiidiiiin,   rnivf'isitiU 

IV  201.  lM!>. 
H  (Wl.  (584  1". 
Hi'iihroiiii  IV  44')  (Hclijiiijiki. 
HoilitjciilxT^i   Htij;o  coines  de 

H   1471. 
Hcinriciis  s.  Henricus. 
Meist  Andreas  Heymenos  (!?)  H  130(5. 
s.  Helena  H  V  88. 
Hf'lyas  s.  Elias. 
Hclinersliiiszen,  Helverdeshiiszen,  Hel- 

marshausen  IV  727.  720. 
Helvecia,  Schweiz  III  374. 
IV  199. 
Helverdeshiiszen  s.  Hehnershiiszen, 
Hi'inajiiis  fr.   IV  771. 
Henunerlin   Felix   III    14. 
Henüfel  Henricus,  mag'.,  procurator  in 

audiencia  eontradictarum 

H  845  (HeMfriel,  Henguel).  1141. 
Henneberg:  Henricus  conies  de 

H   1403.  1471. 
Henricus.  Bote  II   3.34. 

—  V.  iinperator  IV^  607. 
VI.  imi)eratur  II  500. 
\'ll.  Imperator  III  27. 

—  uiaif.,  Kanzler  Friedrichs  von  Öster- 
reich II  237. 

niiles 
II  02. 

H  730.  731   consiliarius  Sigrism.) 
Henricus       .loliannes,       protonotarius 
(Stadtschreiber)  von   Konstanz 
H  1020.     S.    Castella,     Feltrensis, 
IMro,  Turre. 
Heradius  III  .349. 
Herbipolensis  episco|)us  Johannes. 
Würzhurg:  II  200.  703. 
I\'  448.  4.50. 
H  001. 


Herbordi  Henricus,  procuiator  in  aud. 

contr.  H   173. 
Heiczugbuden       castruni,      Herzogen- 

buchsee.    Schweiz,    Kanton    Bern  V 

III  242. 
Hereniite  s.  Eremite. 
llernian,  melster  (Straßbur«;)  IV  5321". 

protonotarius  s.  Dwerg;. 
Herniannus  suffraganeus  archiepiscopi 

Pragensis  H  1516. 
Hernerus  abbas,  Gesandter  der  Univ. 

Angers  in  K.  H  600. 
Herodes  III  500  (Herodiana  fraus). 

IV  014. 
Hersevelt     .Johannes,     scriptor     peni- 

tenciarie  H  1373. 
Herveus,  Hervey,   mag.,  Tractatus  de 

l)Ot.  pape  II  481.  720. 
Hescha   illi  de  IV  851. 
Hessen  s.  Hassia. 
Hyadek  Wenceslaus  de,    dictus  Misca 

H  685. 
Hibernia  s.  Ibernia. 
s.  Hieronymus 

II  9.   325  f.    328.    385.    434.    438. 

467.  502.  538.  685  f.  704. 
IV  275.  724. 
H  761. 

H  V  71.  99. 

—  Omelia  Matth.  XV.  II  325. 

—  Prologus  biblie  II  438. 

—  Super  epistola  ad  Tytuni  II  434. 
Hieronymus  de  Praga  s.  Praga. 
Hierusalem  s.  Jerusalem. 
Hildebertus  s.  Turonensis. 

s.  Hildegarda  U  377. 
Hildesemensis     episeopus    (Johannes) 
Hildesheim  III  19. 
IV  843. 
H  595.  602. 

—  capituluni  III  19 

H  595. 

—  prepositura  IV  843. 

—  prepositus  IV  844. 

Hillis  Guilelmus,  custos  conclavis 
H   1472. 

Hircz   Johan  vani,   doctor  im  Keyser- 
recht IV  484. 
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Hir:>zliorii   Kvcrhaidus  de.  mili-s 
III  290 

Joiiaiines  de,  inilcs  III  289. 
Hispalensis  piovincia,  Sevilla 

H  V  85. 
Hispania,  Hispanie,  Spaiiifii 

II  13.  62.  67  f.  70.  72  1.  SC. 
(Könitre).  88.  269  (s.  (-astella). 
.•501.  318.  347.  353.  372.  504  1'. 
508.  577.  588.  (vi.sitatore.s).  631. 

III  4.  8.  53.  211.  (Könisc-)-  -•'"^•>- 
370.  374.  439.  514.  560. 

IV  4.  7  f.  92.  99  f.  (Könige)  201. 
237.  467.  644.  660  (.s  Castella). 
711. 

H  6(W.    716.  8UÜ.  883  1".  918    (Kö- 
nige). 975  f.  984. 
H  \'  91.  93.  95. 

—  caidinales  III  632  f. 

IV  119. 

—  ecclesia  H  V  90. 
-  prelati  III  581. 

IV  99. 
H  621. 
Hispani  II  57.  501. 
III  407. 
H  V  95.  98. 
Hi.spanicum  mare  H  V  69. 
Hispanicura  vulgare  II  116. 
H  V  85. 
Hispanica  nacio,  Hispani 

II  72.  77.  79—82.  89.  91.  93.  99. 
103  f.  107  f.  HO.  116—120.  122r. 
126—128.  131  f.  134—140.  142. 
144.  147.  149.  151  f.  158.  550. 
582.  613.  621.  736.  745. 

III  440.  463  f.  466.  631.  659  f.  665. 
671  (.s.  Castella). 

IV  1—3.  56.  59—61.  77.  79.  82. 
84.  88  f.  93.  95.  97  f.  100.  106. 
108.  108.  112.  119.  121.  123. 
125.  127.  130  135.  138.  140. 
152.  154.  344.  413.  432. 

H  914  f.     917.    940    (falsch    941). 
1012.  1014  f.  1381.  138.3.  1386  f. 
1426  f.  1429. 
H  V  56.   58  1".    60     (13.  66  f.    6<>.    71. 
73  f.  79  f.  82.  88.  92.  94.  97. 


Hi.spaiiioa   nacio     pif.sidcn.s,  ipjscupii.s 

Conchensi.s  IV  84. 

Streit   um  die  l'rii.sident.srliaft 

IV  95.  97  f.    106.  108.   131      133. 
Hi.spania   Krane i.sru.s   de.  serviens    ar- 

niiiruin  apustolinis   1!  292. 
H    1.526. 
Hocitana   liiiiriia.   Lani:n.'  d(»c   IV  INO. 

H  V  8.-), 
Mdctieger  Kranen.  Notar   II    lilOl. 
Hoeinhorei)  s.   Honiberg. 
Hoflieh    Conradu.s.     Subknilektor    .lo- 

hann.s      .X.XIII.     in      den     Diöze.sen 

Kon.stanz  und  ('hur  MI  291. 
Hohenidhe     (leorg    von.     Kanzler    K. 

Sigi.sniund.s,  .s.  i'ataviensis. 
Holbach  .s    Holbez. 
Holbez  Hugo,  deeretnrnm  doetor 

III  377.  452.  514. 

H  457  (Hörn weg.   Holliaeh  . 
Holeoht    Koberln.s.  I'raeleet.  in   1.  Saji. 

IV  364. 

Holland  S.  Havarie  du.\  (iiiilelnju.s. 
Holveit,   .lohann    von,    Pfarrer   von    S. 

Lorenz  in   Nürnberg  IV  433. 
Holzkirelien  (Bezirk.sanit  .Marktiieiden- 

feld,     Bayern,      Diöz.     Würzbnrti), 

I'etrus  prepo.situ.s  de  H  593. 
Homberg  (Hoeniborch)  l\'  217.  220. 
Honiberg  Henrieu.s  de.  deeanu.s  .s.  I'etri 

Traieeten.si.s,  lotrecht   H  430. 
Honil>erg  ririeus  de   H  69.3. 
H()nieru.s  II  52!». 
Honberg  Henricu.s  de,  deer.  doetor 

111289fder.selbe  wieoben  Honiberg?). 
Monynghatn    .lolianne.s,    mag.,    legurn 

doetor,  englischer  (iesandter  II  208. 
Honorius  papa  III.   H  523.  .563  f. 
Honrode  s.  Bonrade. 
Hoppe  .lohannes  IV  858. 
Horaeius    II  37H.  570.  684  (sermones!) 
Hormisdas  papa.  ep.  ad  .Instinum 

II  (586. 
Hornweg  .s.  Holbez. 
Horowitz    Paulus   de,    presbyler  dioe. 

Pragensis   H    147. 
Morst     Theodorieus    de,     seriplur     tili. 

ap.  H   173. 
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Hostifiisis  II  45;"). 
III   (555. 
Mo/.("ii|tlnch    Nicnlaiis.    canoiiictis  Olo- 

imufiisi.s,  Oliiiiit/.   li    1-!T4. 
Miiait  lofiis  (lc.  Ix-i   l'ainploiia 

H    1071.   1073.   107»; 
Miiail  .loliaiiiic.s  KfMdiiiandiis,  Notar 

H    107(1. 

Saiiciiis   H    1070. 
Hiiltaiico  Nicolaiis  (!<■,   altbrcviator  el 

.scriptiir  litt,  ap.,  Ifctor  aud.  coiitr. 

IV  7H4. 

H   14.S.  17LM'.   171). 
liiiciioi  s.  Hiifieiez. 
HiK'.sca  s.  Osceii.sis. 
Huffati  s.  Hiigoncti. 
Hiiffelez  (Huchel)  Henricus  H  850. 
Hiiffelmannus,  decaiuis  occlosic  Ar}j;oii- 

tiiieiisi.s,  Straßburj^ 
11  52.  58.  02.  24Hf.  :}0;}.  .'522. 

VI  530.  (de  Vinstiiigon). 
H  622  (Vingiingen)  690  f.  701.  746. 
784-786.  1384. 
Huf^enetti  s.  Hugoneti. 
Hugo  II  404  (De  sacrainetitis). 

IV  722.  724. 
Hugo  de  s.  Victore  II  190. 
Hugoiieti,    Huguonetti,   Hugenetti  Jo- 
hannes II  429.  436.  505.  517. 
III  286. 

H  595.  596  (Hugati). 
Hugu|ci<)?)  .s.   [Vucio. 
Huguli,  (11  IV  667  f. 
Huniani  Sanclus  H   1077. 
—  monacluis  inon.  s.  Salv.  Legerensis, 

Dioze.se  l'amplona  H  1077. 
Humberti  Franciscus 

H  222.  224. 
Hunane   Sanciu.s    de,   inonachu.s    mon. 

s.  Salv.  Legerensis,  Diözese  Panip- 

lona  H'  1071. 
Miiiiiraria  s.  rngaria. 
Hung.'ilorde  Walterus,  englischer  (Je- 

sandter  in  K.  II  208. 
Huntensis  (?)  archidiaconus,   Thomas, 

<ie,s.    K.    Sigisniunds    an    K.    Ferd. 

von  .'\ragon   III  376. 
Hus  .Johannes 


II  17.  40.  48.  50  f.  59—62.  64  f. 
189.  198.  203.  293.  299.  323. 
375.  410.  412  r.  476.  401.  500. 
547.  5HS. 

III  4.  33.  41.  445  (l^s).  667.  669. 

IV  251.  263.  275.  352  f.  396.  417. 
493  ff.  503  ff.  516.  589.  621.  628. 

H  99  f.  104.  118.  14().  188  f.  336. 
398—400.  407  ff.  411.  413.  556. 
485  ff'.  522.  528.  609.  612.  614. 
635.  640.  643  f.  648.  652.  670. 
672.  675  f.  688  f.  758—762.  767. 
770.  829.  838.  840-843.  846. 
849.  875. 1077  f.  1419.  1515-1518. 

—  De  ecciesia  IV  496. 

—  Artikel  H  407  ff. 

—  Kommission  für  den  Prozeß 
III  4. 

H  118;   s.   Coru,    Ragusinus,   Sles- 
vicensis,  Talananda. 
Hussiste  II  299.  338. 

IV  518  (Hussiste). 
H  609.  829.  838.  1514.  1516  f. 
Hutnadel      Henricus,     procurator     in 
aud.  contr. 

H  173.  845.  995.    1141.   1227.   1274. 
1289.  1315.  1325. 

J,  Y. 

.laccobucii  s.  Jacobucii. 
Jacks  Michael,  miles 

II  255.  314  f.  317.  337.  339. 

III  371  f.  375—377.  399.  450.  510. 
513.  520. 

IV  30.  33.  470. 
Jacobellus  s.  Mies. 

s.  Jacobi  abbas,  Diözese  Lüttich 

IV  730. 
s.  Jacobi  ordo,  Santiago  de  Espada 
II  307.  496. 

IV  409  (de  Spata). 
Jacobite  s.  Predicatorum  ordo. 
s.  Jacobo    Johannes    de,    o.    Min.,    s. 

theol.  prof.  H  1345  f.  1384. 
Jacobucii  (/Ccchus   de  Monte  s.  Marie 

in  Lapide  Firinano  III  334. 
s.  Jacobus  ap.  II  722. 
d.  Jacobus  IV  813.  837.  876. 
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Jacobus  .Minorita" 

IV  246.  253.  279.  289.  373. 

—  s.  Lunensis.  Neapolis,  I'arlihii.s. 
Jadra,  Zara  IV  202. 

.Jaeii  s.  (lieiiiieiisis. 

Jaynie  s.  Aragonia. 

Yala  s.  Ayala. 

Yanguas  Aiitlionius  de  H   1049. 

Janniä  Johannes,   notarius   de  Monte- 

nionaco  III  334  f. 
Janiia,  Genua 

II  13.  171.  216.  294  f.  589  (riparia). 

III  296.  434  f.  535. 

IV  197  1".      436  r.      443  f.     451.      ()40 
(ripera).  652.  709. 

H  107.  855.  972. 

—  clerus  IV  652. 

—  dux  II  169. 

III  287.  296.  390. 

IV  652. 

—  governador  IV  198. 

—  prothonotarius  II  462. 

—  provincia  IV  652. 

—  S.  Rodini. 
Januenses 

m  273  f.  375.  427. 
IV  86.  198.  443.  452.  640  (Flotte). 
H  49. 
Jauuensis  archiepiscopus  Pileus,  Genua 
II  190.  216.  362.  375.  378.  538. 

III  1.  4.  51.  274.  390. 

IV  430—432.  541.  .546.  651. 

H  106.  116.  141.  143.  147.  1521". 
Janus  s.  Cyprus. 
Jarsonio  usw.  Gerson. 
Jauer,  Jawer  Nicolaus  Magni  de,  mag. 

II  372.  376.  517. 

III  289. 
Ibernia,  Irland  II  73.  394. 

III  277. 

IV  77. 

H  V  70.   72.  85-87.  90  f. 
93  (lingua).  95. 
Iburg,  Vborcli,  abbas   IV  726  f.  729. 
Idocin,    Idoqui  (!)   .lohannes   de,   prior 
mon.     s.    Salv.     Legerensis,    Diöz. 
Paraplona  H  1071.  1076. 


.leneva,  Jenevere  s.  (iebbemiii. 
.lerevallis  abbas.  engli-sclier  Gesandter 

II  20S. 

Jeronynuis  s.   Hietonyiuiis. 
Jerusalem 

II  66.    147  r.    387.    429.  (527.    722  f. 
727. 
IV  154  (nova). 
H  621.  878. 

—  s.  crucis  in  J.  card.  ,s.  Landus. 
Jerosolimitanuni  regnuni 

IM   10<).  S.  Neapolis. 
Jerosolimitanus  episcopus  II  586. 

—  ordo  siehe  s.  Johannis  ordo. 
Jessenit/.  Johannes  IV  498. 

H   1079.  1516. 
Igualada  s.  Aquaiata. 
Uerdensis  episcopus  Dominicus,  Lerida 

III  396.  531.  576. 

—  capitulum  III  400. 

—  ecciesia  III  471. 

H  1015. 

lila,  vezcoinle  de  IV  105. 
Iliescas  Ferdinandus  de 

III  397.  535.  539. 

IV  54  (alle  Titel.) 
H  1363  (Ylestis). 

Vnibaldus  s.  Brancaciis. 

luil)ertus  s.  Sabaudia. 

Imola  Gucius  de,  scriptor  (Greg.  XII.). 

III  318. 

H   193.  370.  374. 

—  preeeptoria  s.  Antonii  IV* 879. 
Imthal  vallis  (ob  =  Innta!?)  H  162. 
,In  cena  Domini'  III  401. 

,Iu  concilio  generali'  II  3.54. 

India  III  628  f. 

,In  dierum  successu'  III  394.  477. 

IV  64  f. 
Ingeischen  Johannes  de,   Sattler    (sel- 
lifex  Komanam  curiam  sequens) 

IV  214. 

Innern  Benessius  de  H  641  f. 
Innocencius  papa  III. 

II   193.  319.  560.  ^W^■^. 
Innocencius  papa  IV.  II  732. 
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IniKn-fiKMUs  papa   \'l.   II   -<<• 
liinoct'iicius  papa   \  II. 

II  1:5.  474  1. 

III  i.">r.  L'7.  ic.or.  ;io7 

l\'    S4i.   S')!.'. 

H  '.»7:5.   \2M.   ]240f.   1L".»<). 
.In  sciitcncia  avisala'  iV  253. 
.lii.sol.'iiciiim  lilinrmii'   III   -VM). 
Iiistila   Villa   d.-.   Lille   III   ■)2S. 
Iiisiilaniis      .lacol)iis.     card.     diac.     s. 
Kii.starhii,  ,KoiiOMiensis' 
II  isr». 
IM  •_'«!.  :}7().  407. 

IV  (»isr. 

Iiisiilensi.s    propositus    s.    Mon.sterioio. 
Iiisuiis  Alaiius  ab  II  ;}77. 
Joi).  doctor  antiquiLs 

lil  358.  S.  Veiicr. 
.s.  Johaiine  Petrus  de  H   105!». 
.s.  .loliaiiiio  de,  conventus  o.  Min. 

AiigeUaeeiisi.s,    S.  Jean    d"  Angely, 

Diözese  Saintes  H  515. 
Johannes  III  405. 

Johannes.  Arzt  Papst  InnozenzVI.  Il'_'77. 
s.  Johannes  Baptista  H  850. 
—  Caput 

III  21.   101. 

IV  808.  822.  85H.  8(i4.  874.  880. 
H  203.  252. 

s.  Johannes  P^vang'.   H  V  99. 
Johannes,  Beichtvater  Papst  Martins  V. 

IV  185. 
Johannes  burggravius  Nurüni)ergensis 
usw.,  Burggraf  von  Nürnberg 

II  211. 
IV  514  f. 

H  74.  594. 
.Johannes    faniiliaris    des    Michael    de 

Broda  H   147. 
Johannes  papa  VIII.  II   194. 
Johannes  i)a|)a  XII. 

III  9.  122.  137. 

IV  ni5. 

Johannes  papa   .XXII. 

II  491.  521.  593.  599.  <i01.  (i47.  651. 

<'i74.  (;92f.  732. 
IV  .51)2.  .5(i«i.  571.  fi04. 
H   1574. 


.loliiiiMies  papa  XXIll.,  Balthasar  Cossa 
II  14.  20  f.  33.  37  f.  52.57.  64.  71. 
97.  103.  118  f.  144.  162.  169- 
171.  176.  182—189.  192.  196  f. 
199.  201.  204.  207—212.  214  f. 
2171.  223-225.  227  f.  230— 238. 
240-242.  244-251.  270.  298. 
300  f.  320.  349—357.  359—363. 
3H9.  375.  379.  382.  386.  393. 
396.  402  f.  4M  f.  414  f.  426. 
472.  474  f.  481.  487.  499.  515. 
528.  547-549.  571.  574.  576. 
579.  581.  586.  593.  595  f.  689. 
706—709.  713.  715-717.  719  f. 
724  f.  730.  734—736.  739  f. 

III  If.  6.  9.  11.  34.  40.  52.  56. 
58  f.  61.  63.  65  f.  68.  70.  73. 
79.  81-86.  90-92.  94. 
97  f.  101.  103.  109  f.  112  f- 
115  f.  120.  129.  136.  138-150. 
1.52  f.  1.57-  163.  165  f.  168-171. 
174.  176.  179-181.  183.  187— 
192.  194-199.  202  f.  205—207. 
210.  213.  215  f.  219  f.  224—226. 
228—231.  234  f.  238.  240.  242— 
275.  277-280.  286-291.  293- 
297.  299.  302.  307  f.  311—313. 
326-329.  331  f.  341.  344  f.  347  f. 
352.  355  f.  358.  360.  363—365. 
369  f.  380  f.  407  f.  413.  421.  430. 
434  f.  454.  458.  462  f.  469.  472. 
482.  498.  504.  507.  544—547. 
551.  562.  617.  625.  635.  639. 
663. 

IV  18.  71.  74  f.  120.  157.  160. 
214  f.  240.  243.  245.  250.  298. 
300.  309.  443.  452.  495.  507. 
510  f.  539.  541.  .543.  .545.  589. 
594.  610  f.  618  f.  621.  629.  632. 
641  f.  644f.  648.  651.  712.  715  f. 
758-891. 

H  5.  10.  45.  49  f.  53.  72  f.  77  f. 
88.  90.  94f.  98.  100—102. 
108-111.  117  f.  121.  125  f.  130. 
132.  142-145.  157.  160.  162. 
168-171.  174.  176.  182—187. 
1!)3.  195—208.  219-228.  2.36— 
248.  258.  273—275.  277  (falsch 
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276) -281.  283  f.  291.  2!)4.  :}70. 

372.  4(57.    493.    530.    5.5().    (ilO. 

612.  (ilfi.  (53.').  671.  71 1 .  748.  77r). 

802.  805.  807.  819.  888  f.  893  f. 

897.    899.    902.   907.   930.  935. 

943.    961.   963.    973.   t)87.    989. 

1002  f.  1007  f.  1133.  1135.  1151. 

1153.  1178  f.    1198.   1203.  1251. 

1253—1256.  12.581'.  1264.   1266. 

1269.  1405.  1498.  1500. 
H  V  53.  62. 
curia 

II  182.    228.    245    (servitores    fami- 

liait's,  donie.stici  coininensalc.s, 
sequaces,  cappoilaini.s,  soutifer, 
comparator,  coquus,  medicus). 

III  363. 

IV  642. 
H  98. 

—  canierleiicli   111  274. 

—  cancellarie  libri  II  593 

—  cubicularii  III  328  (domestici) 
IV  844.  848.  854. 

—  fainillare.s 
II  245. 

111  171  (comiueiisale.s  f.)  248  f.  328. 

—  nepos  III  176. 

—  offlciales,  officlarii 
III  196.  230  (Italic!). 

—  IV  778. 

H  90.  98  (officia,  officiarlij.  610. 
612.  616. 

—  referendarii 

III  174.  196. 

IV  821.  830.    844.  848.    854.    861. 

—  regist ra,  registratores 
II  549. 

III  196.  291. 

IV  589.  780. 

—  secretarii 

III  181  (Nicolaus  de  I'istorio). 

IV  841.  854. 
arma,  Wappen 

III  280  (Münzstempel). 
H  283  (Hiillen&tempel) 
insignia  papalia  II  361. 
H  294. 
mitra  111  291. 


.Will.    I'ic/.ioscn    IV    21.-,. 
^   l'rkunden   H  493.  530. 

—  \Vap|»eii  .s.  anna. 

.Joli.vor  der  Wahl :  rainiliaris  i-l  cuhii  ul. 
Honii".   I.\. 

III  158. 

IV  779.  781.  S29.  S46.  851.  H7(>. 
H   196. 

—  leg.  in  hononia  II   14. 

III  146.  1.59. 

IV  641.  791.  812.  882. 
H  197. 

—  Card.  i)resl).  s.  Kn.stachii 

II  14. 

IV  825.  834.  838  f.  851.  868.  876. 
H  197.  238. 

—  Wahl  zum  l'ajjste   II    14. 

III  617. 

IV  797.  8()8r.  88(). 

—  Gesandte  in  Spanii'ii  1411  niid  1413 
IV  544  f. 

—  Einzug  in   K.   II    183. 

—  Reden  II  375.  382. 

—  Kollektor  in  Portugal  IV  648. 

—  Abdankung 

III  81—83.  85.  97  1".    109  f.  112.   220. 

302.  307  f. 
H  467.  1151.   1153.   ll7Sf. 

—  Prokuratoren   für  die  Abdankniiü: 

1 1  23  r.  28.  2 1 7.  22 1 .  223  f.  227     233. 
2.36.  239  f.  242.  357.  'M\0  f.  363. 

III  10.  77.  129-131.  134f.  144f.  147  f. 
198.  229.  238.  240.  254-256.  273. 

H  77.  117. 

—  Formeln  für  die  .Abdankung  :    F(»r- 
mel  vom   16.   Kebr.   1415 

II  20.  212.  39(). 
III   115. 

—  vom   18.   Kebr.   1415   II  213. 

III   115. 

—  vom  21.  Febr.   1415  II  20. 

III   116. 
vorn  27. Febr.  l4l5(Xationen)   11   21. 

IM    129. 
_    vniii    1.   .März   1415  II   21.  214. 
II   45. 

—  —  Verle.sung  am  2.  .Miirz   II  -\'> 

—  vom  7.  März  H  53. 
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.lohaiines  papa  XX III. 

—  P'oriiit'l   vom  2].  Mihz  141")    11   -T)."). 

—  vom  •-'.  April  141.".  (Natimicii)  II  'J.'Jl-'f. 
vom   Kl.  .\|»ril   141")  11  iV.lf). 
Kliii'hl 

II  L'4.  L'2;$.  L'.T).  :m.  'MU.  -yih.  tu». 

724. 
ill  !>.  :U.  140.  201     20:$.  220.  225.  238. 

240. 244—254. 257     251).  2(i  1  -  269. 

272—275.  326  f.  331  f.  421. 
I\-  214.  766.  786.  792.  823.  828.  833. 

S42.  845.  8.50.  865.  875.  884  f.  890 
H  72  f.    88.    94  f.     100.     102.    108  f. 

125  f.  132.  142-145.   1(H).   162. 

—  Informationen  III  244  f. 

—  Prozeß:  .\nkla}i:eartikel 

II  24().  363. 

III  11^29.  157-209. 

IV  758—891. 

H   196     208.  237     248.  258. 

—  Kommissionen   zur  Aufstellung  der 
Artikel  III  12. 

IV  761. 
H  178  (Deutsehe  Nation). 

—  Kommissionerc     für    die     Zeugen- 

verhöre II  36 — 38. 
ni  12. 

IV  761    u.  bei   den    einzel- 
nen Verhören. 

H  167.  168.  169.  171.  176.  182. 
193.  195.  219—228.  236.  282. 

—  Zeugenaussagen  III  157 — 209. 

IV  758—891. 

—  Zitation  II  240.361. 

III  168. 

H  142  f.  157.  174.  193—195. 

—  Suspension  II  38.  709. 

—  Absetzung 

H  .52.  97.  241.  412.  472.  474  f.  487. 
709.  713.  715  f.  719.  724  f.  730. 
735  f. 

III  137.  273.  378.  380.  469. 

IV  71.  74.  240.  300.  309. 

H  258.  274  f.  277  281.  467.  711. 
1135.  11.51.  1153.  1178  f.  1251. 
I2;f5.   1256,  1266.  1269. 

—  (iefan!:;en.schaft,  Hefr^iuiig 

II  244.  248. 


III  34.  278  f.  287.  289  f. 297.  1498. 1500. 
.lohann  nach  der  Absetzung,  als  card. 

Tusculanus    II  170. 

III  295.  299—305. 
Johannes  pictor  IV  216. 
.loliunnes  der  Priesterkönig  II  5. 
Johannes,  scriptor  litt  ap.  H  1347. 

\'a.s.sall   Ludwiji's  II.  von  Sizilien 

IV  450  f. 

.s.    Johannis     Angeliacensis   conv.    (o. 

Min.),  S.   Jean    d'  Angely,   Diözese 

Sa int es  H  515. 
s.  Johannis    de   Castolla  monasterium 

H  999. 
s.  Johannis   in    Erenu»    mon.,    Diözese 

Perugia,  abbas  (la-sj^ar 

H  258.  592.  732. 
s.  Johannis  hospitale  s.  Beecutis,  Neil- 

haco,  Roma. 
s.  Johannis  .lerosolimilani  ordo 

III  22.  168.  169  (ho.spitale). 

IV  572.  779. 

H  219.  224.  409. 

—  prior  III  171. 

—  prioratus  Pisanus  IV  790. 

s.  Beecutis,    Cyprus,  Crassi,  Neilhaco, 

Rhodus,  Roma. 
Johannis  Martinus,  de  Eginerreta, 

Notar  H  1072. 
Johannis  Theobaldus,   Cursor  sed.  ap. 

H  1142.  1270.   1289. 
Johannis  Wenceslaus,  cursor  sedis  ap. 

H  1304. 
Joscaume  Cluilelmus  de  II  2. 
Joseph  ab  Arimathia  H  V  91. 
Jouculas  Johannes   de  (Foix)   H   1000. 
Irachio    monasterium      de,    o.    s.    B., 

Yrache.  Diözese  Pamplona  H  10.53. 

—  abbas  H  1053. 

Irancio     monasterium     de,     o.     Cist., 

Diözese    Pamplona    H    1051. 
Iratoz  Petrus  de,  canonicus  coli.  eccl. 

b.  Marie   maioris  Tutelie,  Diözese 

Tarazona  H  10.57. 
Irlanda  s.  Ibernia. 
Iruevilla  Johannes  de  H  1051. 
,Irritans'  II  147. 
Isabeau  s.  Francia,  regiaa. 


Namen  ieiri.st(M-.  (jr,- 

Ysamheidi  Jacobiis,  Notar,  sfiiha  iini-  III  S  f.  :]{\.  75.  i)7.   iq-j  f.   luf)    li:i 

versitatis  Parisiensis  IV^  260.  Uü.  2H9.    2&2.    2()7.    274     277 

Isidorus  II  220.  490.  505.  "529.  354.    400.    470.    54:J.    Ö15! 

Isolani  .s.  Insiilarius.  ö28  f.  0:51  f.  638.  059  f.  065. 

Josalini  Petru.s,  porteriii.s  III  334.  '^'  -"»^  *•  73.  77.  79—81.    112.    119. 

Ysleyben  s.  Ei.sleben.  122-120.   128  f.  132-13(i.  145. 

Italia    Italien  ''"^-'  '■*^-  -■^•^-  •^■^■^• 

'11  13.    30.    32..  58.    82     90.    104.  ^  )i ' '•   '-•'•  l'^^"   '^■^-    '•*<'•   ^•^•♦• 

n5    im    llfi     ifi^iso     01«  l'O     173.   182.  237.  282.  334  1-. 

130.   143.   146.    163.    182.    218.  ^^.-    ^- 

232.   238.   255.    257.    287.   291.  ,40.  545.    611.    A    722:   742 

297.   421.  509.    548.    581.    583.  746  f.    782.  793.  809.  829  f.  839. 

589—591.  659.  732.  767  f.  915.  921.  935.  948.  1012.  1015. 

III  9.    16.    19.   77.   102-104.    134.  1019. 

138.  140  f.  185.    188.   193.  201.  H  V  58.  Ol  f.  08  f.  71.  73.  79. 

213  f.  275     278.  284.  297.  .367—  —  pre.sidens 

370.  388.   390.    39().    404^426.  11   104.  119.   1.32. 

590.  037.  I\'  7  1".  25.    30.    S.   Fiimanu.s,    Lau- 

IV  2.  17 1".  35  r.    38.    73.    75.    100.  densis,    Mediolanensis,      Spole- 

119.  154.  175.  180.    190  f.   199.  tanus. 

201.   203.  237.    4.33.   436.    602.  ,Item  .s.  .synodus'  III  302. 

607.  627.  630.  637  f.  608  f.  711.  ItrontinensLs     arfiiiepi.scopu.s    (Philip- 
785.  875.  883.  j)u.s).  Otraiito  H  592. 

H  201  f.  241.  754.  812.  982.  Iü94.  .iiian   II.,  cronica 

1114.  1260.  III  .373.  .377.  379  f.  383. 

H  V  08.  93.  Juda.s  Galileu.s  H  840. 

—  cardinale.s  Italiei  .Judea  IV  014. 

III  632  f.  Judei    II   160.  000.  759. 
IV   119.  121.  150.  159.  III  125.  629. 

—  lingua  Italica  111  113.  124.  IV  014.  700. 

—  comniunitate.s,  civitate.s  Italie  H  700. 

II  90.  291.  297.  .Iiidife  Andreas   de,   mile.s,   Gesandter 

III  134.  278.  Johannas  von  Neapel  II  211. 

IV  73.  6.38.  .luliarensis  et  Gelrie    dii.\    Hainaldus, 
Italic!  II  103.  111.  139.  151.  350.  416.  Jülich  u.  Geldern 

III  7.    70.     104.    230.    277.    326  f.  IV     201.      217.      219  1.      (Jul..     G., 
396.  644.                                                Zutphan.).  448. 

IV  79.  4.38.  449.  452.  Julianus  III  495. 

H   1124.  Yurata  Sancius  de  H   1051. 

H  V  90.  s.  Justi   castruni    s.  Gracie. 

Italica  nacio,  Italici  in  K.  Justi  Matthias  H  8(W. 

II  17.  65.  73.    77  f.    88.    93.    10t).  Justinianus    II  389.  529. 
103  f.    107  f.    110—112.     115—  IV  6.33. 

120.  122  f.  120.  128.    131—1.33.  Justiiiopoli  Petrus  Paulus  de,  scrntator 
136.   140.   142.  147—149.  151—  votorum 

153.  1.50.  211  f.   217.   221.   225.  H   19  (falsch  21).  457. 

23.3.  230.  242.   244.   3141.   .322.  Justinus  imp.  II  08(). 

340.  .351.  3.55  f.  380.   39().    402.  Jutf^lar  P.  III  .38.5. 

576— ,578.  .582.  740.  742.  Juvenacio  Justinus  de  II  27.5. 
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.Iiiveiiacio   l'aiiliis  de   Kdiizilsiiotar 

III  KiS. 

IV  77.-).  H-M. 

H    1!>  (falsch  21).^ 
.Iiivcnis  Kridcricus.  Notar 

H  HVy.  S4H. 
Ixar  s.  KtTdinandi  .Idiiamips. 

K. 

Kaiavello    Marimis,    procurator    ec-cl. 

s.    Mani,    (icsandter    Venedifi^s    in 

Konstanz   lil  27«.  287.  423. 
I\-  202.  4:«t. 
K.'k    Conradus.    vicariiis    eccl.    Hatis- 

honcnsis  H  ^7)0. 
Kcssfd  Arnoldus,  floldsclimicd 

iV  21.-). 
Kienkanip  Williidni,  de  Loclicm 

II  .-)0(1. 

Kiew  (ji^riccli.  Erzb.  rirep;or)  II  526. 
Kirichcni  Jcdiannes  IV  024. 
Kissamensis     episco])iis     Franclscus, 

Kissamos  IV  312.  3-56. 
Koblenz  IV  441. 
I\oninj:;esniaiken   Hennin^us,   caniera- 

rius  rojy^is  Dacio  H   IfiO. 
Korfi  s.  ("orff. 
Korybut  Sijifmund  iV  44S. 
Korkelin  l'etrus  IV  760. 
H   193. 
Korn»  r   Hermann,  (ronica  Xovella 

III  2!)r). 

Kreysz  Mernhardus.  armiger  d?^s  Pfalz- 
grafen Ludwig  III  290. 

Kreisse  doniiis,  Haus  in  Prag 
H  674. 

Kreuzliiigen 

II    1K3  (mon.  s.    l'lr.    de  Crutzlini). 
20<i    (mon.    s.  Petri,   ("rucelini). 
238  (m.  .s.  Ulr..  (lutzlini). 
III  32.  37.  246  f. 

Krop   Petrus  H  84.5.   1315. 

Kiiclinieister     Michael      s.     Theutoni- 
corum  ord(». 

Kust  Johannes.  litt.  ap.  scriptor 
H  84(). 

Kuwt    (Meli)    Henricu.s,   ranonious  Ba- 
siliensis 


III  19.  1.58^160.  162.  l()4f.  167. 
169.  172—175.  178—181.  1S4. 
186  f.  189.  192  f.  19.5—197.  199. 
201.  204  f. 

IV  499.  .524.  .525  (in  Uom.  curia 
proc.  ac  jjroc.  Ludowicij.  .  . 
duci.s  in  Bav.)  526.  .531.  846— 851. 

H  193.  .561.  (proc.  cap.  Argentin.) 
632  f.  690.  717  (proc.  cap.  Arg.). 
7 IS.  720  1".  740.  745.  845. 

L. 

Laa,  Diözese  Passau  H  683. 
Laban,  Notar  II  145. 
Labora  Suetus  de  H  1057. 
Lacayrca  Martinus  de,  Gesandter  des 
K.   von  Navarra   in   Konstanz 
H  1049. 
Lactancius  II  385. 

Ladboem  Johannes,  canonicus  Worraa- 
ciensis,  Sekretär  Ludwigs  von  der 
Pfalz  III  331  f. 
IV  534. 
Ladenza  (Foix)  H  1005. 
Ladislaus  s.  Neapolis. 
Lafracca  de  Lobestorio,  castrum  ejjis- 

copatus  Tudertini.  Todi  IV  790. 
Lagardia  s.  PVrdinandi  Petrus. 
Lalbedre  Eduardo  de  IV  4.54. 
Lamberga  s.  Lamburga. 
Lambertus  s.  Stipite. 
Lamburch  s.  Laufenburg. 
Lamburga,  Lamberga,  Limburga  (Lem- 
berg)  Petrus  de,    de  Cracovia,"  de 
Polonia 

II  275.  292.  .539. 

IV  209.  358.  360  (lic.  in  decr.,  can- 
tor   ecci.   Wyslicensis,    Diözese 
Krakau).  362. 
H  160.     606.    612.    620.    733—735. 
745—747.    855.    866.    998.    1012. 
1031.     1099.    110.3.    1107.    1144. 
11 89  f.    1197  f.    1200.   1218.  1.338. 
1.362.   1380  f.  14031".  1428.  1433  f. 
1442.  1464.  1470. 
Lamburgensis      (Leo[)oliensi.s)      arclii- 
episcoj)us(  Johannes),!  LembergH8(i9. 
Lami)ert  Johannes  H  1162. 
Lance  s.  Laute. 


Naint'tireuister.  9,"jlJ 

LaiulLiUus  s.  Maraiiuildiis.  I\'  (i:{;5. 

Landus     Fraiiciscus,     card.    picsl».    s.  II  iM!). 

Crufis  in  Jier.,  ,VtMieoiafuin"  Lateiaiit-iibis  ccch'sia  s.   Koma. 

11  25.  98.  158.  184.  225.  Latlioiiia  .JoliaiiiK'.s  de  (Koi.v)    H    looc. 

III  213.  nu.  (i20.  Latiiii  IV  4(iH.  551.  7(52  (aiil"  Zv|mtii). 

IV  149.  :54K.  4:}8r.  478.  Lalimiin  (die  Spraclx-) 
H  97.  149.  1(58.   204.  214.  236.  271.  III  281. 

333.     3(59.    398.    45(5.    492.    501.  H  (584  f.    731    (Latina    -ran.inali.-a 


590.  598.    017.    619.    723  f.    742.  «t  lin«ua). 

755.  7(52.    791.    799.    853.     861. 

883.  912.    951.    959.    977.    985. 
997.     1192.     1270.     1317.     1354 


Latyric    Holtcrtii.s,    scrvii-ns    ariiioiuiii 
Martins  V.  IV  215. 


1362.     136(5.     1380.    1402.     1427.  '-atzenhock,    La.ssfnhucli,    Le.ss.-nhiicli 

1429.     143:5.     1444.    1450.    1457.  Lasc-hahorli  u.sw.  H('nricu.s  Cliiiini 

14(53.      ir,()l.     l-,42.     154(5.     15(!o!  II   189.   198  f.  285  f.  29.3.  303. 

Landu.s  .Mariuu.s   IV  478.  IV  •">'^-l- 

Lanji-e  Johanne.s  H  809.  H  (!85.  727.  7.30  f.  734     73(;.  741.  7'.»:!. 

ten    Landen    Have    Hcnricu.s,    .s.    i)al.  Laubenciu.s,  Notar,  SpRitlär  dc'^  Kard. 

causarum  ap.  notarius  H  174.  von  N'ivier.s  II   13;5. 

Lanfjen.stein  .s.  Ha.ssia.  Laiu-ata 

Lanttlunn  al)l)a.s  do  (Lan<ilifini  i)ayer.  HI  231  1".  444  ((a.slfil).  445.  4.")(). 

Kez.  Liclit<iilV'l.s)  H  (i02.  Landa,   Lodi 

Laute  Augustinus  de,  de  l'isis.   advo-  H  15.  349. 

catus  consistorialis  IH  66.  71.   194  1".  314.  3U1  f. 

II  284.  IV  784.  802.  825.  828.  840.  850.  HCl. 

III  312.  H  10.  17.  204.  243. 

IV  248.  20(5.  431.  —  .senyor  de  (fiiovaniii   \i>iiiati) 
H  554.    561.    605.    739  f.    794.    8(52.  1\'  44:5. 

864.     88(5.     965  f.     10931.     1101.  s.   liassiani   niüiiasterium,  abhas 

11081.    1197.    1383.    1442.    1444.  IV  883. 

1501.  1549.   1557  f.  1.560.  1564.  Laudensis    card.    s.  Anna    de  Suninia- 

—  B.  de,  elericus  cainere  IV'  229.  ripa. 

Lapsa  (Lumpres.sa)   l'liilii)piis  de,    litt.  Laudensis  ej)iscoj)us  Jacobus,   Lodi 

ap.  scriptor  H  (502.  II  57.  59     (51.    155.    2(51.    279.    282. 

Largionus,  niercator  Klorentinus  284.     297.    3(57.    .375.    41.3.    416. 

IV  848.  420.  42(5.  436.  441.  445.  517. 

Lasala  Kaymundus  de  (Foix)    H    UKK).  III    1(5.  2(5.  28.    1.58.    1(51  —  163.    168. 

La.scarius  "s.  I'osnasiensi.s.  175.  179  f.  182.    191.    19:!.    19.5— 

La.schabocli  s.  Latzenbock.  198.  201.  203     205. 

Lascura  Raymundus  de  H  219.  I\'  :{(5  (Präsident   der  italienischen 

Lascurensis  dioce.sis,  Lescar  H  999.  Nation).     209.     (580.     712.     761. 

—  ecclesia  H  999.  881—885. 

Lastini   Fortanerius  de  (Foi.x)  H  1000.  H   193.    :W8.    .591.    712.     714.     71(5. 

Latarra  Bertrandus  de  II  892.  7(55  f.   10:5:5. 

Latena  Johannes  de,  decr.  doctor  Lanfenburf;- 

H  1036.  1052.  II  27  1".  2:55. 

Lateranense  cncilinn.  (I\)  Hl  37  f.  2031.  228  f.   246.    250.    27:5. 

II  597.  IV  842.  885. 

in  367.  H   100.  111.   129.   1.34.  207.  245. 
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s.  Laurciicii  nionasteiium  s.  Roma. 
s.  l.aun'iicii  inoii.    siipra    [.('^•'''ini,    o. 

Aiij,'-.,    Diö/fSf    Aiix.MTf,    Rohcrtu.s 

H   1  »•)(». 
s.   l.aun'iicii  inoii.  abbas.  Dützese  Fano 

H  601. 
.s.   I.aurfmii   I.codiciisis  abl)as,  Lütticli 

IV  im. 

s.   Lauiviicii  in  Damaso  canl.  s.  Murillo. 
.s.  I.aurt'iicii  in  Monte  s.  Aiiniiniiin. 
s.  Laurenciii.s  II  502.  582.', 
Laiirencius,     ma^.,     Notar     H.inriclis 
V(.ii   Keltre  IV  210. 

—  piebanu.s  eci-1.  s.  Marie  Magd.  I'ra- 
gen.si.s  H  147. 

—  s.  Aversanus. 
Lausanensisei)isco|)us  (iiiilclnius.  l.aii- 

sanne 
II  2it.   189.  208. 

IV  644  (officiiun    cainerariatus    re- 
gens). 

—  diocesis  H  901. 

villa  (Lousennensis)  IV  479. 
Lausanne  III  31.  215. 
Lavello  s.  Tartaglia. 
Laverii  Colinu.s,  sed.  ap.  eursorj 

H   1142. 
Lavinia,  castruni  s.  Laurencii 

IV  776.  790.  812. 

—  prepositura  IV  848. 
Lazarus  Paulus  de  III  658. 

Lazka  David,    de   ("zantis,    Kämmerer 

K.  Sigismunds  H  160. 
Leboys  G.  II  43. 
Lebret  Carlos  de  IV  454. 
Lebus  s.  Lubuceusis. 
Lecomte  .loliannes  III  388. 
Ledana    Martinus    de,    decr.     doctor, 

Gesandter  des  K.  von  Navarra  in 

Konstanz  H  1049.  1058. 
Ledes,  Leeds  IV  461  f. 
Leduxio  (iuilelnius  .Arnoldus  de  (Koi.x) 

H    1000. 
Lf'gerensis      nion.    (s.      Salv.),    Leyre, 

Diözese  l'amplona  H  1071.  1077. 
Legeris,  Loire  H  160. 
Legionis   re.\,    Leouj  Titel    des  Königs 
von  Kastilien.  s.  Castella. 


Leisbüren  nion.,  abl)as,  Diözese  Mün- 
ster IV  730. 

Leysius  H  1300. 

Leitomischl  s.  Lutiiomuslensis  epis- 
coi)us. 

Lemberg  s.  Laiuburga. 

Lemoniano  s.  Formerii. 

Lemovicensis  eociesia,  Limoges  II  64. 

—  episcoi)us  Nifolaus  Viaudi 
II  62.  64. 

H  595.  597. 

—  electus  (Rayinundus  de  Perucia) 
II  62.  64. 

—  (Ramnulfus  de  Perucia,  derselbe?) 

II  30.3.  323. 

—  decanus  Johannes  H  595. 
Lengenzem,  mon.  Langenzenn,  bayer. 

Bez.  Fürth  (?)  prepositus  Petrus 
H  593  f. 
Leniz  mon.,  abbas  Eberhardus,  Diözese 

Würzburg  H  593. 
Leo  (IV.)  imperator  II  346. 
Leo  papa  I.    II  195.  685  Ep.  ad  Flav. 

III  565.  572. 
Leo  papa  III.  III  604. 
Leo  papa  VIII.  III  137.  622. 
IV  615.  633. 
Leo  Guilelmus  IV  642. 
Leo    Johannes    de,    archidiaconus  de 

Gabolio  H  599. 
Leodegarius  s.  Vapnicensis. 
Leodium,  Lüttich    II  13. 
IV  781. 
H  201.  240. 
Leodieiisis  card.  s.  Egidii. 
Leodiensis  diocesis    II  70. 

III  225. 

IV  730. 

H  883.   901.   1129. 

—  ecciesia  III  181. 

—  episoopus  Johannes  IV  448. 450. 1751". 
Leofredi  s.  Modiolanum. 

Leonardi  s.  Ariminensis. 
s.  Leonardus  IV  724. 

—  s.  Stacius. 

Leonensis  episcopus  Alanus,  S.  Pol 
de  Leon 

III  16.  28.  159.   161.   164.   166.    180. 
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IV  243.  357.  779. 

H  193.  460.  591. 
Leonibus  Nicolaus  de  H  1299. 
Leopart  Johannes  H  1187. 
Leopoliensis    archiepiscopus    s.    Lam- 

bur;^ensis. 
Lerato  Petrus  de  IV  760. 
H  193. 
Lescua  s.  Duba. 
Lestina  Henricus  de  H  831. 
Letangue  (!)  Guilelmus  de  H  1057. 
Letaroz  (!)  Michael  de  H  1057. 
Lexat  s.  Martini  .Johannes. 
Lexoviensis  episcopus  (l'etrus),  Lisieu.x 

II  235. 

Liburnia,  Liburnium.  Livorno 

III  535  f.  .541. 
H  1173. 

Licento  prior  de  H  226. 
-Lichfeldensis  episcoi)us  Johannes,  Con- 
ventry-Lichfield,      englischer      Ge- 
sandter in  Konstanz 
II  111.  139.  144.  147.  347. 

IV  793.  807.  809.  823. 

H  114.    116.    159.    171.    182.    194  f. 

965.  1214.  1314.  1323.  1333. 

1473. 

Lydena,  Liedena,  Lothena  Johannes  de 

H  892.     1029.     1031.     1040.     1044. 

1047.    1055.    1061.    1066.    1073  f. 

1214.  1321.  1323.  1381.  1385. 

Liebinger    Petrus,     prep.    Basileensis, 

can.  Constanciensis  H  561. 
Liegnitz  s.  Briga. 
Lielli  Johannes  IV  862. 
Lifflande  s.  Livonia. 
Ligne  sire  de  III  429. 
Lignis,  Liegnitz  s.  Briga. 
Lille  s.  Insula. 
Lineolniensis    episcopus     HolxTtus    s. 

Grosseteste. 
Lincopensis  cpisco|)us    Nicolaus,    Lin- 

köping  H  593.  595.  711—714. 
Lingua  Occitana,  Languedoc  II  582. 
Liptzensis   universitas,    Leipzig  H    74. 
Lira  Bernhardus  de  H   Um. 
Lira  Nicolaus  de  II  '.i8i>. 
IV  399. 

Finke,  Acta  concilii  Constftnciensis.  IV. 


677. 
15.55. 


K.    Ladisijui.- 


Lischne  Johannes  de  III  419. 
Lissai)on  s.  rii.xbonensis. 
Lissato  s.  Lussato. 
Listensis  s.  Kystetensis. 
Lituania,  Litauen  H  r42  f. 
H  \'  68. 

—  du.x  Vitaldus,  Witaldus,  Witholdiis 

II  53.  58.  165.    1()7.    2(56—268.    423. 

IV  474  f.  723. 

H  5iK).  60.5.  615.  018.  64 
870  (.Ale.xander).  1200. 
1560.  1562. 

—  princeps,    Titel    de 
von  Polen  III  281. 

H  867. 
Livonia,  Livland 
II  267. 

IV  723  (nieister  von  LifTlande) 
Loba    Julianus    de,     clericus    camere, 
capellanus     commensalis,    oflicium 
camerarii  regens  (Bened.  XIII.) 

III  466.  57S.  .58<5     .588.  611.  612.   (z. 
Kard.  Benedikts  XIII.  ern.) 

H  1149.  1174  f. 
Loben  Zdenko  de  H  1516. 
Lobenchis  Bernhardus  de 

H  1005. 

—  Guilelmus  Arnoldus  de  H  1009. 

—  Johannes  de  H  1005. 
Lobestorio  s.  Lafracca. 
Lochern  s.  Kienkauip,  Schade. 
Locijjollari  Paulus  IV  774. 
Lodomerie  re.x.  Titel  Jakobs  von.N'eapel 

H  879.  881. 
Lodone,      Lodove,      Lodt-ve     (Mischof 

.Michael)?  II  582. 
Lolli  Salvatus  H   1300. 
Lonibardia  II   169.  192.  203.  :}84. 

III  14<;.  194.  296  f.  439. 

IV  1!>9.  444.  484  f.  63.3. 
H  243.   1197.   1199. 

H  V  81. 
Lombardis  Cynus  (b- 

H  839.  «K>7.   1144. 
Lonibariensis  ♦*pis<opii.s    ( ixainmndu.s). 

Lümb»'s  III  515. 
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Loiidoniensis  civitas.  TjOIuIoii 

IV  4:")()  (I. Hildens).  471. 
H  413. 
I.()ii(ltniicii.si.s     epi.scopus    (Richardiis), 

London,    cngli-sflier    Gesandter    in 

Konstanz 

IV  77.  79  (archebisbe)-ril'b'^7 

II  !»().").  1473. 

Lordato  Hus^o  de,  dominus  de  Casa- 
nova (Foix)  H  1005. 

s.  Lorenzo  s.  Roma. 

l.ossen  H  <)02. 

Lossantz,  Lossontz,  l>ossontze  Sigis- 
Miundus  de 

II  146.  1(50.  174. 
Losterliys  Symon  s.  Bosterl)ys 
Ivotiirinjfen  II  73.  82. 

III  228. 

H  901. 

H  V  69.  87. 

—  dux  Carolus 

II  42.  4t.  217. 

III  284—286. 
iV  448.  450. 

H  462. 
Loure  castrum,  Louvre  III  528;  s.  Paris. 
Lubac-us.  fr.  H  999. 
Luhicensis  prepositus,  Lübeck  s.  Kylie. 
Liibucensis  episcoi)US  Johannes,  Lebus 

II  225. 

III  225.  269.  290  f. 

H  594.  732.  1100. 

—  eantor  Andreas  H  594. 

—  capitnlum  H  594 
Lucanus  II  392. 

Lucas  fr.,  generalis  ordinis  s.  Brigitte 
1\'  860. 
H  977. 

Lucca  II  295. 
111  390. 
H  131.  1284. 

Luccensis  ecclesia,  Lugo  IV  54. 

Lucenburgensia  dominia  s.  Luxem- 
burg. 

Lucernensis  civitas,  Luzern  H  703. 

b.  Lucie  cori)us  III  296. 

Jjücionensis  ei)iscopus  (Germanus),  Lu- 
Von  H  599. 


Lucum  monasterium.  S.Vincent  de  Luc, 

Diözese  Oleron  H  999. 
Ludovici  .Johannes,  Notar  IV  204. 
s.  Ludovicus,  B.  von  Toulouse  II  506. 
Ludovicus     Imperator,     Ludwig     der 

Bayer  II  371. 
Ludovicus  o.  Pr.  IV  54. 

H  1363. 

—  S.  Alamandi,   Andegavensis,   Aure- 
lianensis,  Bavaria,  Briga,  Francia. 

Lugdunum,  Lyon 
II  50.  58.  275. 

III  213.  214  (Leo  sus  lo  Rose).  274 
(Liho  sus  lo  Roses).  367.  375. 
412  f.  432.  522. 

IV  14  (Lio).  15.  17.  455.  614. 
Lugdunense  concilium  I.  (1245) 

IV  558. 

—  IL  (1274) 

III  8.  103.  345. 

IV  384. 

—  beide  Konzilien  II  367. 
Lugdunensis  ecclesia 

II  730.  732.  734.  737.  739. 
H  632.  1195. 

—  electus,  Amadeus  de  Talaru 

II  575  f.  729—741. 
H  632  (Tallur).  788. 

—  provincia  H  V  60. 
Luys  s.  Ludovicus. 
Lumpressa  s.  Lapsa. 
Luna  Alvarus  de  III  578. 

-  Antonius  de  III  530. 

—  Rodericus  de,  Komtur  von  Monzon 

III  384.  399.  557  f.  578. 

IV  192.  196.  578. 

H  1124.  1149.  1175. 
Lundensis      archiepiscopus     (Petrus), 

Lund  H  711. 
Luneburgensis    dux    Guilelmus 

H  897. 

—  Henricus  H  897.   S.  Brunsvicensis. 
Lunensis    episcopus    Jacobus,     came- 

ram  regens,  Luni 

11  183  f.  186.  212. 
~  diocesis  III  292. 
Lui)fen  comes  de  H  724.  733. 
Lupfer  t'uonrat  IV  532. 
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Luphardus  s.  Theopoldus. 
s.  Lu[)i    abpas  Nicolaus,    S.    Loiip    de 
Troyes 
IV  766.  772.  779.  781.  793.  797.  820. 

823.  833. 
H  171.    182.    194  f.    (s.    Lupi    Tie- 
censis).  215.  236  f.  266. 
Lupi  Didacus,  Deztuiiyega,  Kastilischer 
Gesandter    in  Terpignan. 

III  455  f. 

IV  670. 

—  Eberhardus,  sessionariiLs  H  172. 

—  Oarsias,  de  Koscidevallibus 
H  1038.  1042. 

—  Martinus,  Notar  H  920. 

—  Martinus  L.  de  Tinbini  H  1057. 

—  N'icolaus,  Hullator  III  38. 

—  Pelegrinus,  de  Lussareta  (Foix) 
H  1038.  1042. 

—  Saneius  IV  68. 

Lupparis   Johannes    de,    de    Bononia, 

leguni  doctor,  clericus,  viceauditor 

camere  III  .335.  .337. 
Luscliis    Antonius    de,    Konzilsnotar 

H  19  (falsch  21). 
Luscimio,    dominus    de,     Fortanerius 

(Foix)  H  999. 
Lusignano  Aloysius  de  H  219^221. 
Lussareta  s.  Lupi  Pelegrinus. 
Lussato    Jordanus     de,     dominus     de 

Bissato  (Foix)  H  1004  f. 
Luthomuslensis    episcopus    Johannes, 

Leitomisclil 
II  51.  81.  411. 

IV  496. 

H  117.    152.    208.    232.    488.    593. 
595.  1013  f. 
Luxemburg,  Lucenburgensia    dominia 

IV  470.  472. 
H  901  (Luzelburgensis  comitatus). 

M. 

Maastricht  IV  730. 
Macerata  Baptista  de  III  335. 
Macharius  II  190. 

Machlinia,  Mecheln,  s.  Burgundie  dux. 
Machumetus,  lex,  über 
II  301  f. 


III  126.  506.  622. 

IV  772. 

Macra  Benedictus  de,  in  utroque  iure 

lic.  IV  470.  473. 
Macrobius  II  499. 
Macrone  Nicolaus,  miles  Xeajjolitanus 

IV  887. 
Madio  Petrus  (Foix)  H  1005. 
Magalonensis  locus,    .Matruolonne 

III  535. 

—  e|)isco|)us  Ludovicus  111  292. 
Magdeburgensis  archiepiscopus,  (Guu- 

therus),  Magdeburg  III   1. 

H  .591. 
Magi  Petrus  de,  |)rt'p.  eccl.  s.  Andree 

Gracianopol.,  (irenol)le  H  224. 
Magistri  Johannes  IV  532. 
Magni  s.  Jauer. 
s.  Magni  ecciesia  in  pede  pontis  Ha- 

tisponensis,    S.  Mang,    Stadtamhof 

bei  Kegensburg  III  137. 
Magoncia,  Mainz  IV  447. 
H  903. 
Maguntinus  archie|)iscopus  Adolphus, 

Mainz  IV  843. 

—  Johannes, 

II  206.  286.  298.  350.  371. 

III  1.  8.  213.  220  f.  262.  264.  634. 

IV  217.  219  f.    435.  447  (consilium). 
514  f. 

H  783  f.  794.  1 153. 

—  diocesis  H  903. 

—  provincia 

II  253.  276.  282.  292.  304.  315. 

III  321. 

IV  525. 

H  686.    788.    806.    813.     821.    901. 
914.  929.  989.  1017.    1060.    1065. 

—  concilium  H  622.  786. 
.Maguelonne  s.  Magalonensis. 
Maiger  s.  Meiger. 

Mainardis     Bartholonieus    de,    miles, 
legura  doctor,  aus  Perugia  III  337. 
Maiolus  IV  724. 
Maiorica,  .Mallorka 
II  13.  74.   127. 
H  862. 
H  V  .5«.  69.  Hl  f. 
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Maloriea,      }i:iibernator,      Olphus      de 

l'roxida  H  8(\2. 
—  Kollektorie  III  399. 
Maioricariim    re.x,    Titel    des    K.    von 

.\rafron 

m  53. 

H  815.  818.  857.  861.  886. 
Maioriceiisis      episcopus      Ludovicus, 

Mallorka    II  387.  395. 

IV  650  (Lois  de  Prades.). 
Maioiis  Keriiiiardus  (Foix)  H  1005. 
.Mayselstain    Caspar,    Wiener  Unive-r- 

sitäts«;esandter  in  K.  III  149. 
Maistrande  Berengarius  H  596. 
.Malareyoal)basde,MeIereium.MelIeray, 

0.  ('ist.,  Diözese  Nantes  H  597. 
Malas])ini  IV^  437  f. 
Maiasi»inis  Arajjoniis  de,  Konzilsnotar 

H  19  (falsch  21). 
Malatestis  domini  de  H  560  f. 
Malatestis  Carolus  de 

II  14.  41.  45  f.  64.  98.  251.  255— 
257  (de  Pensau ro).  287.  375. 
412-414.  426.  741. 

III  34.  81.  259  f.  307—309.  318  f. 
323.  325—327.  331  (Titel).  333 
(uxor).  337-340.  349.  352  f.  356. 
390.  498.  613. 

IV  510.  667.  669.  791. 

H  160.  177  f.  192.  (domicellus  Ari- 
minensis,  in  prov.  Romandiola 
rector).  369  f.  373  f.  380  f.  434. 
474.  477.  480.  552.  558.  560  f.  903. 

—  Galleottus  III  308.  319. 

—  Isaheta,  Gemahlin  des  Karl  M. 
III  308.  333. 

—  Pandulfus 

II  1.56. 

III  284.  308.  326  f.  333.354  (Cesene 
pro  s.  R.  e.  .  .  .  vicariu.s).  355. 

IV  197  f.  202.  437. 
Maleti  1'.  III  479. 

IV  647. 
Maligeneris  Guilelmus,  s.  pal.  ap.  caus. 
auditor 

1\'  7S3.  803.  807.  820.  829. 
H  171   (Mali;^ni,    alias    Mali^neti). 
182.  194  f.. 


Malkaw  Johannes,  de  Pruszia,  capella- 
nus  (Greg.  XII.)  III  340. 

Malla  Felipe  de  s.  Medalia. 

Malla  Gilabert  de  III  394. 

Mallius  II  570.  683. 

Mallorc-ha,  Mallorka  s.  Maiorica. 

Maio  Stephanus  de,  Notar,  Sekretär, 
Archivar  K.  Karls  VI.  von  Frank- 
reich IV  256. 

Malosicco  Guido  de,  card.  presb.  s. 
Cruc.  in  J.,  ,Penestrinus'  111  517. 

Malta  s.  Milevitanus. 

Manamiz  (!)  Michael  de  H  1057. 

Mancalet  Arnoldus  de  (Foix)  H   1000. 

Mandello  Otto  de,  mailändischer  Ge- 
sandter in  K.  II  214. 

fr.  Manfre,  Prediger  IV  198. 

Mangolt  (yonradus,  Bürgermeister  in 
Konstanz  H  1019. 

Manicheus  IV  366.  407. 

Mannheim  III  39. 

Manso  Petrus  de  (Foix)  H  1005. 

Mansz  Jacob  (Straßburg)  III  671. 

Mantua 
II  169. 

III  295.  357. 

IV  197.  199.  443.  765.  827.  878. 
Manuldus  (Foix)  H  1004. 
Maramaldus  Landulfus,  card.   diac.  s. 

Nie.  in  carc.  TuU.,  ,Barensis' 
II  25.  36.  44.    186.    206.    235.    375. 
420  f.  436.  657. 

III  1.5.  26.  1.58  f.  162.  167.  171.  179. 
184.  186.  189.  194.  196.  391.  524. 
528. 

IV  867-870. 

H  141.  151.  168.  214.  236.  271. 
333.  369.  398.  456.  462.  492.  501. 
1296.  1302. 

—  Familie  (Marmaldi)  II  421. 
Marcellinus  papa  III  565.  573. 
Marchia  (Anconitana) 

II  15.  257.  287. 

III  354.  426.  308. 

IV  640  f.  669.  791. 
H  561. 

—  S.  Neapolis. 
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Marchtalensis     prepositus,    o.    l'rem., 

Diözese  Konstanz  H  602. 
s.  Marci  s.  Venecia. 
s.  Marci  card.  s.  Filiastri. 
s.  Marcialis  abbas,   S.  Martial    de  Li- 

moges  H  597. 
s.  Marcialis  card.  =   s.  Marciali  Hugo 

de.  card.  diac.  s.  Marie  in  I'orticu 

III  560. 

Margall     Pere,    Sekretär    des    arago- 
nischen Gesandscliaft  in  K. 
II  324. 

IV  5.  66.  71.  122.   1:57  f.    166  f.    173. 
H  967.  1290—1292.  1305.  1308. 

Margaretha,  focaria  IV  767. 

Margas  Jacobus  (Foix)  H  1004. 

s.  Marie  in  Cosmedin  card.  s.  Comitibus. 

b.  Marie  de  Mercede  ordo  s.  Mercede. 

b.  Marie  del  Puig  monasterium  II  261. 

Marienburg  H  874. 

Marigniaco  1*.  de  H  779. 

Marin  Diago,  Archidiakon  von  Cuenca 

III  557. 

Marin!  Paulus,  canonicus  Poznanien- 

sis,  Posen  H  264. 
Marinus  s.  Cossa. 
Maritima  III  426. 
IV  640. 
Marie  s.  Francia,  cancellarius. 
Marmaldi  s.  Maramaldus. 
Maro  s.  Vergilius. 

Marocco,  Kischof  (.\imarus)   IV  395. 
Marsani  vicecomitatus    (Foi.x)    H  999. 
Marsburgensis  s.  Merseburgensis. 
Marsburgum  s.  Meersburg. 
Marsilius  von  Padua,    Defensor  pacis 

IV  634. 

Martini  Antonius.  Sekretär  des  K.  von 
Portugal  II  300. 

—  Egidus,  Gesandter  des  K.  von  Por- 
tugal in  K.  II  298.  300.  445. 

H  913.  919. 

—  Ferdinandus  de  Avalos,  Davalos, 
canonicus  Placentinus,  Gesandter 
des  K.  von  Kastilien  in  K. 

IV  54. 
H  1217.  13.38.  1.341.  1.349.  1363. 

—  Johannes  de  Lexat  H  1056. 


Jordanus,  Gesandter  des  K.  von  Fraiik- 

reicli  in  K.  H  935. 
s.  Martini  monasterium,  in  Köln,  abbas 

IV  7:30. 
6.  Martino  Johannes  de  H   1050. 
6.  Martinus  IV  724. 
Martinus  papa  I.  II  686.  693. 
Martinus  paj)a  V. 

II  5.  100.  147  (coronacio).  159.  164. 
167-170.  184.  235.  348.  375. 
519.  522.  526.  550.  558.  576. 
624  f.  627—629.  634—636.  643  f. 
652.  654.  656.  661.  663  f. 

III  15.  18  f.  23.  289-292.  294.  299  f. 
305.     312.    365.    402.    454.    608. 

IV  1.  3  f.  145-147.  149.  151  f. 
154—156.  162  f.  168.  175.  177  f. 
182—184.  186  f.  191,  194.  199— 
235.  237.  249.  254.  347.  350  f. 
427.  438  f.  484  f.  498-500.  525. 
534  f.  546. 

H  1484.  1498.  1500.  1535.  1537. 
1539.  1546.  1553.  1556.  1559. 
1567—1569.  1576. 

—  Wahl  (auch  die  allgemeinen  Fragen 
zur  Pap-stwahl  in  K.) 

II  89.  97.  99  f.  102.  105.  107. 
116  f.  132—134.  138.  142.  144  f. 
147—151.  153.  155-157.  159. 
161.  167.  271.  286.  317.  348. 
427.  455.  466  f.  480.  488.  490. 
494.  499.  506.  513.  517-523. 
547  f.  558.  580  f.  611-616.  664  f. 
677.  710.  731.  735.  740. 

III  309  f.  338.  340.  M'i.  345.  353. 
381.  397.  454.  459  f.  463.  503. 
505.  536.  541.  563.  602.  613. 
671. 

IV  3.  7.  66—68.  71.  74.  77.  HO.  82. 
86-89.  99  f.  103.  105  f.  111  -113. 
117.  121.  125.  134  f.  141.  200. 
207  f.   464.   478.   553.   558  f.   563. 

H  1463     1480.  1484. 

—  Wählereid  IV  208. 

—  Gonclave 

II  97.     136.     152—157.      161.     :UH. 

519  f.  580.  616. 
III  397.  66<). 
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IV  135.    i:}7f.   140-142.   144.  147  f. 

165.  200.  210-212.  228.  553. 
H   14():J-14H0. 
—  ciistodcs 

II  !)7.   153.  155. 
IV   141.  144.  148.  210  f.  553. 
H  1465—1474. 
Marlimis,      niailäiidisciior     Gesandter 

in  K.  II  202  f. 
Martinus  Polonus 

II  581  (Martiniana). 
Martorelli  Franciscus 

IV  4.  86.  108.  158.  199  f. 
Massanus     episcopus     Bartholomeus, 

Massa 

H  591  (Hartholdusep.Massanensis). 
Massetrabario  niarchia  II I  311. 
,de  Massella',  Name  einer  Galeere 

III  409. 

s.  Massensis  siehe  s.  Maxeiicii. 
Massilia,  Marseille 

III  383.  477.  505.  535  f.  541. 

IV  68. 

H  855.  1173.  1247.  1298.  1361. 

S.  ,In  dierum  successu*  (Bulle  von 

Marseiile). 
Massura  de  Insula,  Johannes,  Notar 

H  446. 
s.  Mathei  villa,  s.  Mateo,  Diözese 

Tortosa  II  476. 

III  212.  470. 

IV  646. 
H  1138. 

Matliie  Andreas,  de  Calabria,  dominus 
Syllie,  Gesandter  Jacobs  und  Jo- 
hannas von  Nea])el  in  K. 

II  340. 

H  879.  882  f. 
Matischone  Johannes  de  II  242. 
Matrone  Nicolaus,  miles  Neapolitanus 

III  165. 
Mattheucii  Petrus  II  185. 
Mauri  II  302. 

s.  Maurifius  IV  398. 

Mauricius,  m.  Boemus  s.  Praga. 

Maurinis    Ludovicus    de,    aus    Lucca 

IV  204. 


H  978. 
Maurocenus     Petrus,    card.     diac.     s. 

Marie  in  Cosmedin.  , Veneciarum' 

H  1546.  1549. 
Maurosii  s.  Antiochenus. 
s.  Maurus  IV  724. 
s.  Maxenciimonasterium,  abbas  Petrus, 

S.  Maixent,  Diözese  Poitiers 

H  592.  601  (falsch  s.  Massensis). 
Maxencius,  Kaiser 

II  538  (falsch  Maxentinus). 
Maximus,  sermo  de  martiribus 

II  488. 

Mazeriis  locus  de  (Foix)  H  1005. 
Mechelina,  Hecheln  III  182. 

—  S.  Burgundie  dux. 

Medalia  Philippus  de,  Felipe  de  Malla, 
mag.,  prof.  s.  pag.,  canonicus 
Barchinonensis,  Gesandter  des  K. 
von  Aragon  in  K. 

II  83.  335.  481.  493.  522. 

III  388.  394.  420  f.  509  f.  513.  518. 
520. 

IV  2.  4  f.  34.  36.  44.  49.  71.  90  f. 
94.  112.  114.  116.  123.  126.  128. 
131.  139  f.  142  f.  147.  155  f. 
158.  160.  165.  167.  170.  172. 
201.  717. 

H  857.  859.  1191  f.  1381.  1473. 
Mediavilla  Richardus  de  IV  406  f. 
Medicina,  castrum  IV  827. 
de  Medicis^  Florentiner  Bankhaus 

II  184. 
IV  851.  872. 

—  Johannes  Bicii  de  Medicis 

III  291  f.  295  (Giovanni  Medici). 

—  Averardus  Francisci  de  M. 
III  279. 

—  Hylarionus  de  IV  854. 

—  Nicolaus  de  M.,  de  Urbeveteri, 
legum  doctor,  clericus  camere 

III  319. 
Mediolanum,  Mailand 

III  296. 

IV  197—199.  436.  438. 
H  804.  812. 

—  mouastir  de  s.  Ambros  IV  198. 
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Mediolanum,  inoiiestir  de  Trcicados 

IV  197. 
Mediolanensis  arcliie])iscoi)us,  Hartlio- 
loineus  Francisci  de  la  C'apra 
II  46  f.  75  f.  78.  81—83.  104  f.  110. 
113  f.    116-118.    128.   132  f.  140. 
146.  156. 

III  16.  20.  25.  28.  157—160.  162. 
164  f.  167.  171—173.  178.  180. 
184.  186.  189.  191.  194  f.  200. 
202.  204.  206  f.  281. 

IV  8  (Präsident  der  ital.  Nat.). 
17.  79.  80  (Präsidentschafts- 
kandidat für  die  ital.  Nat).  81. 
211.  343.  346  f.  851. 

H  193.  236.  .333.  371.  375.  377.  380. 
431.  433.  438.  493.  754.  788.  903. 
921.  929.  932.  934.  939.  941 
(falscii  940).  947.  949.  961.  1010— 
1012.  1014  f.  1030.  1032.  1344. 
1346  f.  1349.  1352.  1433.  1469. 
1472—1474.  1476. 

—  ecclesia  III  17. 

IV  197. 
H  1200. 
Mediolanensis     dux,     Filippo     Maria 
Visconti 
II  202.  214.  355.  396. 

III  238.  239  Mediolani  etc.  Anj^lerie 
Papyecjue  conies).  656. 

IV  198.  438.  443.  638. 

—  Gesandte  in  K. 

II  202.    214.    355.    S.    Alo.\andrinu.s 

ep.,     Cruce,     Mandello,    Viceco- 

mitibus. 

Mediolano  Franciscus  de,  sed.  ap. 

Cursor  H  1142.  1444.  1209  f.  1286. 

1288  f.  1314  f. 

—  Philippinus  de,  Arzt  III  27.  161. 

IV  882. 
Mediterraneum  mare   II  368. 
H  \'  69. 
Medlico     Wolfgangus     de,     Ges.     der 
Deutschen  Nation  an  K.  Sigismund 
IV  464. 
Meersburg  II  130  (Marsburgum). 

III  670  f. 

IV  86. 


Meyeronis  .Joiiann*>s  de,  luinr    \  apni- 
censis,  Gap,  o.  s.  .loii.  Hierosol. 
IV  760. 
H   194. 
Meigerl'irich,  von  Waseneck,  niagister, 
Ges.  Strasburgs   bei    K.  öigisnuind 
II  579.  764  f. 

III  228.  670  f. 

IV  212.    4.34.    455.    4.58.     4S4.    499. 
533  f. 

Meinhardi  .Iacoi)us,  sed.  aj).  eursor 

H  1270.  1272.  1281.  1306. 
Meißen  s.  Misnensis. 
Melbruge,  Melburge  Michael,    Bürger- 
meister von  Straßl)urg 
II  322. 
IV  530. 

H  622.  625.  691  f.   701.  746  f.  784 
786. 
Meldonsis    archidiaconus    s.    Saconay. 
Meldula  s.  Hernardis. 
Melliensis  episeopus  Franciscus,  Melfi 

II  156. 
H  1473. 

Melioratis  .loliannes   de,    card.    jtresb. 

s.   Crucis    in    .1er.,    ,Kavennatensis' 

IV  8.54. 

H   1296.  1301. 
Melioratis    Ludovicus  de,  Rektor   d<'r 

Mark    Ancona,   Kapitän    der  Stadt 

Fernio,  Nepot  Innozenz*  VII. 

III  35.  307. 

IV  791. 

H  558.  561. 
Melitensis    episeopus    Aslorgius,    .Mol- 

fetta  H  591. 
Mehigdcnsis  al)i)acia.  Molonie,  Oiözese 

Langres  IV  798. 
Menchech  s.  Scocia. 
Mendrano  Didacus  de,  scutifer 

H  1048. 
•MfMievensis    ejjiscopus    (.Johannes),    S. 

Davids,  Ges.    des  K.    von    England 

in  K.  11  208. 
.Mcnigersreut  ( — revut !)    Osbaldus    de, 

mag.,    prepositus   s.    Gertrudis    et 

canonicus    Augustensis,     Augsburg 

H  529. 
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Mpiiorca  IV  UV.). 

Meiisa  archidiacoiHis  de,  in  ooci.  I'am- 

piloiioiisi.    l'ainploiia,   dos.    des    iv. 

voll  Navaiia  in  K.  II  8.'3. 
Mera  Petrus  de,  cliorepiscopus  Traiec- 

teusis,  Utrecht  H  430.  51)3. 
Mercator  Nicolaus  H  201. 
Mereede,  ordo  b.  Marie  de  III  376. 

IV  444. 

—  S.  (ax:!!. 

Mercedi  Midiael   H    130(if. 
Mercerii  Rairaundus  (Foix)  H  1005. 
Merla  Giiilelnius,  Marie,  decanus   Sil- 
vanectensis,     Senlis,    Kanzler     K. 
Karls  VI.  v.  Frankreich,  s.  Franc-ie 
rex,  cancellariiis;  Rat   des  Königs, 
s.  ebda,  consiliuni. 
Mennetus  s.  Tiriceti. 
Morona,  Meran  II  15. 
Merseburgensis     episcopus     Nicolaus, 
Merseburg 
II  8.  199.  647. 
IV  533.  781.  793.  797.  833. 
H  111.    171.    182.     194  f.  208.   215. 
279.  282.    333  f.    336.   371.    375  f. 
381.  398.    400.    456  f.    464.    467. 
473.  479.    492.    536  f.    545.    591. 
611  f.  623.    694.    717.    734.    747. 
769.  782.  788.  793.  802.  826.  829. 
863.    886.    921.    926.     935.    948. 
1011  f.  1015  f.   1095.    1107.   1143. 
1209.  1472. 
Mersenn  abbas  de  H  601. 
Messane  civitas,  Messina 

III  368.    404    (consilia,     officiales). 
405     (officiales,    straticotus,    s. 
Castanya).  423  (iurati). 
Messanensis  archiepiscopus  (Thomas), 

Messina  III  404  f. 
Metensis  civitas,  Metz 

III  284  f. 

H  462.  904. 

—  ej)iscopus  Conradus 

II  444. 

IV  532  f. 

H  460    (vicarius).    602     (electus!). 
738. 
M.  H.  V.  (Anoymus)  II  430. 


Michael    F'antinus,    venezian.    Ges.    in 
K.  IV  202.  439. 

—  S.  I'ragensis,  Wratisiaviensis  cano- 
nicus,  l'rdacio. 

Michaelis     Martinus,      de     Sataburca, 

Notar  H  1068. 
s.  Michaelis  villa,  S.  Mihiel  II  45. 
Michilottis  Cicholinus  de  IV  641. 
Mies  s.  Misa. 

Mileto  Jacobus  de  IV  883. 
Milevitanus   episcopus  Johannes  Exi- 

meni,  Malta  II  297. 

III  390.  396. 
Milglosio  Guilelmus  de  (Foix) 

H  1005. 
Militensis  cardinalis  s.  Caracciolus. 

—  episcopus,  Mileto  Astorgius  H  748. 

—  Dominicus  III  356,  nepos. 

—  Jacobus  II  293. 

H  734. 
Militensis  Wernerus,  decanus  ecclesie 

Hamburgensis  H  597. 
Miliz    Otto    de   (Militibus),    i)repositus 

eccl.  Herbipol.,  Würzburg  H  601. 
Millariis  Arnoldus  de,  Notar 

H  803.  814   (not.    publ.   et  regens 
scribaniam   curie   vicarie    Bar- 
chinone). 
Mimatense  capitulura,   Mende    H  596. 
Minor  frater  quidam,  Beichtvater  Jo- 
hannas von  Neapel  III  406. 
Minorum  fratrum  generalis   s.  Podio- 

nucis. 
Minutulis  Henricus  de,  card.  presb.  s. 
Anastasie,  ep.  Tusculan.,  ,Neapoli- 
tanus'  III  153.  165. 
IV  644.  785. 
H  151.  1296.  1301. 
Minutulus,  familiaris  Job.  XXIII.  IV  790. 
Mirabello  conventus  o.  Min.  de,  Mira- 

beau,  Diözese  Poitiers  H  518. 
Mirapicensis     episcopus     (Guilelmus), 
Mirepoix  H  595. 

—  capitulum  H  595. 

—  diocesis  H  1005. 
Misa  Jacobellus  de 

IV  495.  497. 
H  652.  1516  f. 
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Misca  s.  Hyiidek. 

Misnensis  ecclesia,  Meißen  II  371. 

Misnia,  Meißen  II  421. 

Missina  Jacol)us  de  s.  Drenau 

Mittehneer  s.  Mediterraneum  mare. 

Mladonovic  l'etrus  de 

II  411    (Mladonyewitz). 
IV  496. 

Mocenigo  Leonardus,   procurator,    sa- 
piens  consilii    in  Venedi«;-   III    423. 

—  Thomas,  Doge  von  Venedig 

III  284.  390. 

Moez  Luppus    de,    canonicus    Tampi- 
lonensis,  Pamplona  H  10t)3. 

—  Petrus  de  H  1059. 

—  Sancius  de  H  1059. 
Mogontinus  usw.  Magwntinus  usw. 
Moldavia  flumen,  Moldau  H  (567. 
Molendino     Henricus     de,     canonicus 

Breniensis,      Ges.     ICrzbischof    Jo- 
hanns V.  Bremen  in  X.  H  597. 
Molino  Johannes  de,  canonicus  s.  Pauli 
Leodiensis,  Lüttich  IV  763. 
H  179. 
Mollisheim,  Molsheim,  Diözese  Straß- 
burg H  622. 
Molsos  Michael  III  437  f. 
Monachi  castrum,  locus,  Monaco 

IV  435.  535  (Monachus).  536.  541. 
Monachus   Johannes,    card.    presb. 

SS.  Mareen,  et  Petri  III  657. 
Monasteriensis  Theodericus,   s.    theol. 
prof.,    Gesandter    der    Universität 
Köln  in  K. 

II  46.  376.  380.  393.  412.  430.    440. 
469.  525.  574. 

III  9.  116. 

IV  710. 

H  160.  335.  373.  430.  593. 
Monasteriensis episcopus  Otto  de  Hoya, 

Münster  IV  726  (Adm.  V.Osnabrück). 
H  594. 
Monenchio  villa  de  (Foix)  H  1000. 
Monreale  s.  Montisregalis. 
Mons  s.  Marie  siehe  Jacobucii. 
Monsteriolo  Johannes  de,  Montreuil 

III  217  (prepositus  Insulensis). 

IV  343. 


Monstrasalense     monasterium     (Foix) 

H  1004. 
Monstrazillis    locus    de  (Foix)   H   UK)5. 
Monslrelet.  t"hronist  IV  434. 
Montaldo,  Familie,  Cienua  l\'  4.")!. 
Montaragon  s.  Murillo. 
Montauban  Berthran  de  III  431. 
Montalegre  s.  Bonafide. 
Monte  Guilelmus  de,  Willi,  von   licr^, 
Erzl).  von  Köln  (Greg.  XII.)   ill  149. 

—  Johannes  de  II  396. 

—  Jacobucius  de  III  334. 

Monte  Acuto  Bernardus  de  II  3G0. 

—  dominus  de  (Foix)  H  1005. 

—  nobiles  de,  Gesandte  Herzog  Jo- 
hanns von  Burgund  an  K.  Sigis- 
mund  III  375. 

Montealba  Johannes  de  III  439. 

Monte  Alto  locus  de  (Foix)  H  1005. 

Montecafeno  castrum  de  II  324. 

Montecateno  Otto  de  IV  670. 

Monte  Domini,  religio  de  II  587. 

Montefiascone  IV  832.  864. 

Monteflorum  s.  Montisflorum. 

Montegaudio  Ludovicus  de,  miles, 
olim  gubern.  Astensis  III  515  f. 

Montegoncio  Bartholomeus  de.  Sekre- 
tär Johanns  XXUI.  111  172.  287  f. 
IV  840.  874. 

Montelauduno  Guülermus  de 

III  655. 

Montelbano  i!)  Jacobus  de,  Thesaurar 

des  firafen  von  Foix  H  1009. 
Montemonaco  s.  Jannis. 
Montepoliciano  .Arj)inus  de  IV  826. 

—  B.  de  II  234. 

III  544. 
H  51  f.  102. 

—  Franciscus  de 

11  32.    242.    267.   359.    S.   Aretinus 
episcopus. 

IV  826. 
H  221. 

—  Johannes  de,  Acolithus.  Familiär, 
Sekretär,  notarius  camere  (Jre- 
gors  XII.,  farailiaris  K.  Sigismunds 
III  312.  319.  336.  340. 

H  754. 
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Monterano  {jontilis  de  IV  7(i8. 
Monterefrali  Martinus  de  H  1076. 
Montesa     majiistratus     (mestrat)     de 

(des  Kittcrordeiis  von  Moiitesa) 

IV  1.")!». 

—  maestre  III  ö7S). 

IV  650. 
Monteveteii  R.  de  IV  215. 
Moiilicelloruin  castrum  IV  790. 
Monticulo  H.  de  III  274.  277. 
Moiitis  AII)ani  castrum  IV  790. 
Montisaragonum  card.  s.  Murillo. 
Moiitiscassinense  monasteriuin,  Monte- 
cassiiio  II  81. 

H    1016. 
Montiscassinensis  abbas,  Montecassino 

H  602. 
Montisferrati  inarchio  Jacobus,  Mont- 
ferrat  IV  436.  443. 
H  74.  99. 

—  Johannes     Jacobus,      sein      Sohn, 
comes  Aquesane 

IV  448. 

H  89.   95.   120.   146.   152.  171.  174. 
187.  237.  283. 
Montisflorum  castrum,  Diözese  Rimiui 
II  256  f. 

III  334—337.  340.  352.  354. 
Montisionis  prepositus  H  596. 
Montisoliveti  reli^iosi  II  245. 
Montispessulanum,  Montpellier 

III  23.   31.   214.  256.  259.  261.  390. 
451. 

IV  4.  109.  764. 
H  203.  251. 

—  census  IV  785.  795.  801. 

—  Studium 

II  110.  355. 

H  74.     598     fstudentes     utriusque 
iuris). 
Montisreg'alis    archiepiscopus    Paulus, 
Monreale  II  380. 

IV  717—719. 
Montissani  comes  s.  Zmulo. 
Montisserati  mon.   abbas,  IMontserrat 

III  385.   408.  476  f.    535.  608  (Mar- 
chus). 

IV  169  f. 


Montissoni     coaimendator     s.     Luna, 

Rodericus. 
Montone  s.  Fortebrachiis. 
Montreuil  s.  Moiisteriolo. 
Monzon  s.  Luna,  Rodericus. 
Morales  Johannes  de  IV  68. 
Moravla,  Mähren 

II  62.  66.  81.  299.  511. 
IV  621  f.  628. 

H  427.    495  ff.    609.   612.   643.   651. 

673.  680.  780.  824.  827.  829-852. 

1013.  1516. 
Moraviensis  ecciesia,  Moray  III  418. 
—  episcojjus  Henricus  III  418.  420. 
Morella,  Diözese  Tortosa 

III  418.  459. 

IV  169.  645. 

Morenchis  (Nerenchis)  locus  de  (Foix) 
H  1005. 

Morento.  preceptoria  de 
H  223.  226. 

Morestini  Jacobus,  s.  pal.  ap.  caus. 
aud.  H  1348. 

jSIorimondi  monasterium,  o.  Cist.,  abbas 
(Johannes  de  Britannia).  Morimond, 
Diözese  Langres  H  179. 

Morimonte  Johannes  de,  scutifer  (Her- 
zog Johanns  von  Burgund) 
IV  479  f. 

Morinensis  ej^iscopus  (Guilelmus), 
Terouane  II  29.  208.  210.  213. 

Morini  Jordanus,  s.  theol.  prof.,  Ge- 
sandter K.  Karls  VI.  von  Frank- 
reich in  K. 

IV  293.  358.  362.  501.  680. 
H  160  (decr.  doctor).  592. 

Moritanii  comes  s.  Bavarie  dux  Ludo- 
vicus. 

Morlans  villa  de  (Foix)  H  1000. 

Mornulis  Gobacius  de  H  1300. 

Morosini  Antonio,  venez.  Chronist 

III  369.  385. 

Morsani  comes  s.  Fuxi  comes. 
Mortey  s.  Bavarie  dux  Ludovicus. 
Mothonensis  electus   Franciscus,   Mo- 

don,  Thesaurar  Gregors  XII. 

111  311.  335  f. 
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Moxena  Didacus  de 

II  7. 

III  2.  5.  73.  :}7H.  40_>.  439.  447  (ge- 
naue Angaben).  448  f.  H12. 

Muel  Goswinus,  litt.  ap.  scriptor 
H  173. 

Muitz  s.  Sancii. 

Muncada  IV  53. 

Munnich  Rupertus  III  2U0. 

Munoz  s.  Sancii. 

Muntesa  s.  Montesa. 

Mur   Acar    de,    Gouverneur   von    Sar- 
dinien III  3H8. 

—  Dalmacius  de  s.  Gerundensis. 
Murgandocta  Garsias  de  H  1063. 
Murillo    Johannes    Martini    de,    card. 

presb.   s.    Laur.    in    Dam.,    .Monti- 
saragonum'  III  395  f.  399.  610  f. 
IV  103.  178.  650. 

Mutiliana  Ludovicus  de  IV  201. 

Mutinensis  miles  s.  Robertis. 

N. 

Nadeos  Petrus  de  (Foix)  H  1000. 
Xagadwan     Nicolaus     Stephanus     de, 

aule     regle     (Ungarn,     Sigismund) 

miles  IV  470.  473. 
Naghel     Johannes,     clericus     coniug. 

Spirensis,  Kursor  III  312. 
Nantion  III  430. 
Nanton  s.  Viennensis. 
Nanzianzenus  Gregorius  III  562. 
Narbonna,  Narbonne 

II  50.  54  f.  252.  256.  258—260.  263. 
269—273.  343. 

III  231  f.  274.  370—376.  383.  387. 
391.  427.  432.  436.  442—444. 
447.  449_45l.  466.  468.  481. 
499.  508.  514  f.  530.  579. 

IV  14.  656.  669. 
H  600.  1262. 

—  capitula,  Vertrag  von  Narbonne 

II  6.  55.  71.  77.  80  f.  86.  102. 
106.  113.  116.  271.  273  f. 
304—306.  308.  310—312.  316  f. 
320.  334  f.  429.  444.  575.  577. 
739.  745.  757.  764. 


III  386- -188.  392.  400.  432.  493. 
508.  513.  523.  525  f.  531.  532 
(Artikel  10).  551.  5S1  f.  t)45. 
650.  661.  663  f. 

IV  1.  20.  25.  41  f.  50  f.  55-57. 
59.  61.  104.  129.  135.  669  f. 

H  742.  799.  802.  805.  807.  810. 
812.  885.  907.  916.  928.  940 
(falsch  941)  f.  943.  948  f.  1000  f. 
lOWi.  1(K)9.  101.3.  1031.  1034. 
1037.  1040.  1043.  1045  f.  1051. 
1055.  1060-1062.  1065.  1067. 
1331.  1338.  1341.  1350.  1352. 
1407. 
H  V  60. 

—  archiepiscopus  Fraiiciscus,  päpstl. 
Kämmerer,  Vikar  in  Avignon  (Bene- 
dikt XIII.) 

11  213.  217.  225.  259.  269.  271  f. 
290.  317.  579.  7(i6.  770. 

III  280  f.  284.  376.  50<i.  514  f.  517. 

IV  1.  7.  13.  119.  645. 

—  palacium  episcopale  11  271. 

—  capitulum  H  594. 

—  capitulum  nove  ecciesie 

II  271. 
H  585. 

—  provincia  H  596.  601. 

H  V  60.  85. 
Nardi  Petrus,  Auditor  der  Rota 

II  763. 

III  17.  158  f.  162.  166.  171.  177. 
183.  185.  187  f.  190.  192-194. 
196—198.  203.  206.  208. 

IV  809    813.  864. 

H  193  (abl)as  s.  Marie  de  Columna, 
Diöz.    Piacenza).     1214.    1226  f. 
1273.    1288  f.    1321.   1323.  1325  f. 
1328.  1331. 
Narniensis  ecclesia,  Narni,  11  1094. 

—  episcopus  Donadeus,  Narni,  Skrip- 
tor  der  Pönitentiarie,  Kammcr- 
kleriker 

III  16.  28.  157  161.  163  f.  167.  169. 
171-174.  178.  180  f.  184.  187. 
189  f.  192—195.  m).  201.  203. 

IV  870-876. 

H  159  (falsch  Narmensis).  193. 
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Naso  Johannes,    utr.    iuris    doctor,    s. 
pal.  ap.  raus.  aud. 

1!  7»i:}. 

IV   4i)<i.   :^\\  f. 

H  556    (Präsident    der    Dt-iitschen 
Nation).  557.  731. 
Nassau.  I'liiii])pus  comes  de  H  283. 
Natzarensis  s.  Riera. 
NaucltTus  III  2(54. 
Navarra 

II  74.  21)0.  305.  333.  330  f. 

III  388.  560.  590. 

IV  55.  139.  213.  455  (Nafary  lant, 
Gebiet  d.  Herzogs  von  Kvreux). 

H  598.  800.  804.  884  f.  892.  1029. 
1031.  1038.  1041.  1044  f.  1047. 
1049.  1051.  1053.  1057.  1059. 
1069. 
H  V  81  f. 

—  abbates,  capitula  II  83. 

—  3  Status  II  83.  306. 

—  rex  Carolus 

II  56  f.  71.  74.  83.  93.  269.  275. 
292.  305.  308.  311.  313  f.  336. 
339.  347.  480. 

III  254.  385.  391.  399.  422.  437. 
4()9.  484  f.  550.  560. 

IV  140.  142.  472. 

H  804.  810.  885.    887.    919.    944. 
975.    989.    1029.     1031.    1033. 
1038.   1041.   1264—1266.   1331. 
1365. 
H  V  58. 

—  filius  regis  II  268. 

—  filii  naturales  II  83. 

—  consiliarii  II  306. 

—  prothonotarius  II  83.  306.  336. 

III  504. 

—  scutifer  II  307 

—  Gesandte  in  K. 

II  73.  81  f.  103—107.  110.  112.  117. 
119  f.  136—138.  141.  313.  339. 
480. 

III  613. 

IV  1.  56.  61.  84.  98.  108  f.  117  f. 
131  f.  135.  467.  722. 

H  74.  89.  237.  283.  735.  738.  883. 
917.      1009.     1027—1029.     1031. 


1049.  1058.  1069  f.  1073.  1093. 
1135  f.  1146.  1195.  1219.  1264  f. 
1342.  1347.  1429. 

—  S.  (iantayra,  Lacayrca,  Ledana. 

—  Gesandte  in  Narbonne — Peii)ignan 

II  54  f.  57.  63.  268.  271.  305. 

III  37^3.  378.  383.  448.  471.  504. 
509. 

H  600.  776.  810.  928.  940  f.  (falsch 
941  f.)    990.    1153.    1165.    1179  f. 
1255.  1257.  1260.  1406  f. 
Navarra    Ganfredus    de,    comes    Cor- 
tensis  H  892. 

—  Samelotus    de,    protonotarius    sed. 
ap.  H  1039.  1063.  1073. 

Navarro  Diago  III  371. 
Navers  Michael  de,   aragonischer  Ge- 
sandter in  K. 
II  324.  339. 

IV  2—4  (Personalien).  36.  44.  70. 
114—116.  118.  120  f.  123.  126— 
131.  133.  139.  142  f.  156  (Re- 
ferendar durch  Martin  V.).  158. 
170.  172.  189. 

H  818.  853.  859.  925.  928.  936. 
940  (falsch  941).  948.  964.  983. 
1015  (Archidiakon  in  Lerida). 
1095.  1214.  1225.  1231.  1272. 
1279.  1286.  1295.  1304.  1309. 
1313.  1321.  1323.  1328.  1331. 
1385. 
Navorreux  villa  de  (Foix)  H  1000. 
S.  Nazarei  monasterium  abbas 

H  601. 
Nazareth  II  527. 
Neapoli  Pascarellus  de,  scriptor  peni- 

tenciarie  IV  872. 
Neapolis,  Neapel 
II  371.  421. 

III  371.  427.  511. 

IV  443.  641.  773.  868. 
H  881.  1195. 

—  archiepiscopatus  IV  790. 

—  castrum  novum  H  879.  882.  884. 

—  regnum    II  14. 

III  391.  408.  416. 

IV  154.  772.  774. 
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H  827.  1094. 
H  V  58  f.  81. 
Neapolis,  rex  Jacobus,  comes  Castren- 
sis  Marchie 

II  8.  66.  68—70.  74  f.  287.  295  f. 
339.  343-347. 

III  370.  390.  427. 

IV  18.     35—37.    39.    .50.    52  f.    4.54. 
667  f. 

H  558.  560.  618.  630.  72.3.  735. 
738.  742.  744.  750.  755.  762. 
764.  780.  791.  853.  862—865. 
878  f.  881.  884.  886.  889.  920— 
923.  968.  997.  1219. 

—  Gesandte  Jakobs  undJohanMn8  in  K. 

II  340. 

H  879.  882  f.  1027. 

—  S.     Aiuto.     Aversanus,     Carazulus, 
Mathie,  Preiecto. 

—  regina  Jolianna  II. 

II  66.  68—70.  74.  211.  339.  343— 
347.  426.  468. 

III  33.  233.  274.  278  f.  356.  ;i69. 
371  f.  405  f.  416. 

IV  438. 

H  372.  559  f.  598.  862.  864  f.  879— 
881.  884.  920—923. 

—  Gesandte  in  K.  s.  rex  Jacobus. 

—  rex  Ladislaus 

II  14  f.  176.  186.  301.  397. 

III  69.  91.  188.  214.  279.  356.  369. 
405.  511. 

IV  436  f.  443.  .587.  597.  615.  638  f. 
776.  789.  791.  8.55.  8H5. 

—  Ludovious  s.  Ande^avensi-s. 
Neapolitani  III  10.  147.  208.  427. 

IV  56.  809. 

—  Neapolitaiiuni  vulgare  III  14. 
Neapolitanus   arcliiepiscopus    Jacol)us 

Rossi  und  Nicolaus  III  ."Jör». 

—  S.  Robertis 

—  card.s.BonifaciuspapaIX.,Miiiutulis. 
Neato  s.  Neilhaco. 

Nederhove  Joliannes,  Notar  H  276. 

Neghera  s.  Netcra. 

Negrandi,   Nigrandi    Petrus,    arcliidia- 

conus   Briocensis   (Mrifuxi  in    ec<-l. 

Pictaviensi 


II  287. 

III  18  (bacc.  in  decr.  Skriplor, 
Kan.  in  Tours)  159.  KM. 
163.  166.  171—174.  182.  190— 
195.  199. 

IV  797. 
H  193. 

Neilhaco  Philibertus  de,   Großmeister 

des      Johanniterordens,      magister 

(generalis)  Rhodi  usw. 

11   1.54  1".  1.59.  186  (ho.spitalis  s.  Jo- 

liannis  Jeru.saleinitani  generalis 

inagister). 

III  20.  166.  168—170.  173  f.  374. 
383. 385. 392  (Philippus).  447. 521  f. 

IV  16.  135.  137.  144.  760.  767.  770  f- 
784.  814.  825.  860.  Ht)4. 

H   187  (magnus  inagister).  193.  199. 
220  (Neato).  222.  237.  2:50.  1471. 
Neuenbürg  comes  de  t'onradus 
IV  441.  462. 
H  788—790. 
—  Eberhardus  IV  441. 

H  724.  788. 
Nemausus,  Nimes 
II  50. 

III  375.  443.  451  (Nemze).  517. 

IV  486. 

Nemesiensis  (lux  s.  Navarra. 

Nenii  (ienserani    castrum    IV    7iK).    S. 

Roma,  mon.  s.  Anastasii. 
Neoburgum  s.  Neuenburg. 
Ncocellensis  s.  Puell. 
Neomslo  Johannes  H  601. 
Neopatrie  du.x,    als  Titel    des   K.    von 

Aragon 

H  815.  818.  857.  861.  887. 
Nerenchis  s.  Morencliis. 
Nero  111   141.  1.59. 
Nestorius  II  88(). 
Netera  (Neghera),  canierji  rnagistralis 

(d.  JdlMinniterordeMs)  III    169. 
H   198. 
.Neuenburg,  Neuchätel,  Novumburgum 

usw.  II  4.  31.  237.  360. 

III  :W.  203.  231.  273. 

IV  842. 

H  207.  593.  (prepositura). 
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Neiichatel  Graf  von  HI  250. 
N'euhauson  b.  Worms  111  291.  S.Susato. 
Nevers  Graf  von  IV  454. 
Nlbi('n.sis  ej)i.sco|)iis  Antonelliis,  Nobhio 

IV  77:5.  SCI. 
Nircninn  concilinni  piiinum 

II   125.  (>17.  (!.S5.  721.  72(1. 
—  secundum  II  dl 7. 
Nioia,  N'izza 

II  7.  17.  21.    40.  44.    49.  171.    207. 
216  f.  219  f.  :}50.  3.52  f.  350. 

III  30.  33  f.  94.  131.  210.  212.  217  f. 
256.  259.  261.  264.  266.  338. 
369—371.  374.  383.  420.  428. 
432—434.  436.  481.  498.  505. 
535  f.  541. 

IV  259. 

H  50.    52.    95.     109  f.     130.    132  f. 
305.  374.  1173. 
Nicolaus  s.  Calvilla,  Lemovictnsis,  IM- 

storio. 
s.  Nicolai  de  As.sino  mon.  abbas  Nico- 
laus H  598. 
Nicolai  Paulus,   Sekretär   des   K.  von 
Aragon 
II  2()9.  283.  343. 

III  233  f.  237.  402.  422.  433.  485.  490. 

IV  6.  67  f.  99.  102.  105.  156.  176. 
185.  190.  192.  194-196. 

H  306.  818.  862. 

—  Sawicius,  miles  de  Polonia  H  1472. 
Nicolaus  bullator  IV  824. 

Nicolaus  papa  III.  H  1572. 

—  fr.  o.  Pred.  H  667.  S.  Calvilla, 
Florencia,  Lemovicensis,  Ponte- 
niontiscastelli. 

Nicost  Antonius,  o.  Pred. 

H  593. 
Nidrosiensis  archiepiscopus  (Eskilius), 

Drontbeim  H  711. 
Nieni,  Nyeni,  Niebeim  Theodericus  de 

III  If.  7.  9.  11.  27  f.  36  f.  42.  76. 
106.  108  f.  122.  129.  131.  137. 
142.  146.  165.  379.  615.  630. 

IV  36  (?  Tbeodericus)  495.  584— 
6.36  (Avisamenta).  726  f.  729  f. 
(Verdensis  electus).  842. 

H  493. 


Niger  Reynbardus,  de  Sickingen,  Hof- 
meister des  Pfalzgrafen  Ludwig 
III  289  f. 

—  Zavissius  de  Sturbaso,  capitaneus 
Gursiensis  H  481.  1555. 

Nij:,ridis,  Nonne  H  711^714. 

Nigrandi  s.  Negrandi. 

Nigropontis  insula  III  284. 

Nitbard  Henricus,  Ges.    Erzb.  Job.    v. 
Mainz  H  783.  789. 

Nivers  s.  Nevers. 

Noalliis  Petrus  de  (Foix)  H  1005. 

Noet  .lobaiines  de,  doctor    in    s.    can. 
III  289. 

Nogaret  II  569. 

Nogolnis  Guilelmus  de  (Foix) 
H  1003. 

Nolanus  episcopus  b.  Felix,  Noia 

III  129. 

—  Viamingus  H  591. 
Nonantulanum  monasterium 

IV  830.  884. 

Normania,  Normandie  II  168.  384.  453. 
Norry  s.  Senonensis. 
Northow  Simon  H  1210. 
Norwegen  II  73. 

IV  455.  862. 

H  595.  600.  633. 
H  V  58.  81.  85.  95. 

—  Gesandte  in  K. 

II  135. 

H  74.  89.  120.  153.    187.    237.   283. 
372.  435.  461.  590.  618.  630.  711. 
723.  735.  7.38.  742.  744.  750.  755. 
762.  764.  780.  791.  853.  886.  968. 
997.     1028.     1093.     1195.     1219. 
1266.  1383.  1427. 
Norwicensis     episcopus     (Ricbardus), 
Norwicb,  Ges.  des  K.  von  England 
in  K.  H  965. 
—  Jobannes  II  347. 

H  1473. 
Nosereto  Leo  de,  decanus  Bisuntinus, 
Besan(,on  IV  734. 
H  592. 
,Nos  Ferdinandus'  III  509. 
,Nos  tales'  III  380.  500. 
,Nos  talis  et  talis'  III  482. 


Xamenresfister. 


07") 


Notarii  Johannes  IV  715. 
Nothaft  Heinrich  (Nürnl)erg) 

IV  433. 
Novadomus,    Xeuhaus,    Diözese    Pra«: 

H  671. 
Novaliis  s.  Fuxo  Arclianbaldiis  de. 
Novaria  Ardecinus  de,    s.  consist.  ad- 
vocatus 

II  280.  435.  470.  527. 
IV  199.  248.  305.  309.  431.  710. 
H  19  (falsch  21).  159.  535  f.  554. 
561.  615.  631  f.  718.  721.  748  f. 
864.  866.  922  f.  960.  962.  967. 
1094.  1131.  1142.  1145,  1195  f. 
1198.  1208.  1210.  1212  f.  1216. 
1442.  1444.  1548  f.  1563  f. 

—  Symon  de,  clericus  camere  IV  229. 
Xovariensis  ecclesia,  Novara 

H  1202  f. 

—  episcopus  (Petrus)   IV  851  f. 

H  1200. 
Noviomensis  episcopus  (Petrus),  Noyon, 
Ges.  des  K.   von  Frankreich    in  K. 

III  216. 

IV  255. 

Novobello  Raymundus  de  H  593. 
Novocastro  Johannes  de,  Ges.   des  H. 
von  Burg'und  an  K.  Sij^ismund 

III  375. 

IV  259. 

Novolapide  Johannes  de,  Icguni  doctor 

IV  710. 
Nucerinus  episcopus   Andreas,  Nocera 

H  591.  602. 
Xuenburg  s.  Neuenbürg. 
Xürnberg 

III  323. 

IV  343.  433.  (Rat,  Ges.  bei  K.  Sigis- 
niund:  Sebold  Pfintzing,  Peter 
Volknieier,  Heinrich  Xotliaft, 
Pfarrer  zu  s.  Lorenz.  Job.  von 
Holveit,  Pfarrer  von  S.  Se- 
bald).  439.  445  f.  (fränk.  Tag).  519 
(Pf.  von  S.  Sebald:  mag.  -Al- 
bertus). 

H  160.  602  (IM.  V.  S.  Sebuld). 

—  Burggraf  s.  Fridericus,  Johannes. 
Nunyez  Lo|)e  IV  54. 


o. 

Oberdrens,  abijas  in.  Diözese   i'rag 

H  594. 
Oberling  s.  l'berlingen. 
Occani 
II  380. 

III  50  (diab)gus) 

IV  416  f.  (dialogus).  422.    (ebenso). 
Oecitana  provincia  H  V  60. 
Oceanus  niaior  H  V  69. 

üchor  Petrus,  de  Stella  H   1059. 
Ocillaido  Kximinus  Joliannes  de 

H  1057. 
Uctavianus  IV  615. 
üddo  s.  Otto. 

Odilo,  Ai)t  von  Cluny  IV  724. 
Oettingen  Fridericus  conies  de  H  120. 

—  Ludüvicus 

III  225. 

H  1369.  1457.  1463.  1471. 

—  riricus  H  1463.  1471. 
Ogevillari  siehe  s.  Apri. 
Oldendorp  Joliannes  de.   clericus   Mo- 

gunt.  dioc.  H  277. 
( )beron  s.  ülorensis. 
Olito,  Ollito,  Olleto.  Diözese  Panipiona 

II  305.  307. 
H  104<). 

ülito  Antonius  de  H   1077  f. 

—  Job.  de  H  1046. 
Olius  s.  Portolius. 

Oliva,  monasteriuni,  La  Ojiva.  Diözese 
Panipiona,  abbas  .Johannes  H  1045. 

Oliverii  Matthias  (H:  Marcianus, 
Matbianus),  Olivt-res,  Oliver.  Oliur»* 
Matia,  Archidiakon  von  Vaicspir. 
Diözese  Eine 

IV  86.  122.  156.  1.58.  K«). 
H  811. 

Olivcrius,  Oliverus,  mag.  in  med., 
familiaris  des  Kardinals  de  Flisco 
II  102.  114. 

III  73. 

Oller  Bernardus.  Skriptor  dfs  K.  von 
Aragon,  Sekretär  des  H.  Didacus 
von  Zaniora 

III  272—274.  371.  431     433.  43.5. 

IV  655. 
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Ollito  s.  Olito 

ülonuuM'iisis  dlocesis,  Olmiitz  11  29!). 

H  (i82. 

—  ecclesia 

II  SI  (adiiiiiiistrator,  Weiiceslaus). 
IV  H()4f. 
H   lOKJf. 

—  epi-scopus  (Johannes) 
IV  434.  820—823.  858. 

—  prepositura  IV  766.  804. 

—  l)iovincia  H  V  85. 

—  S.  Zwolla. 

OlortMisis  diocesis,  üleron  H  999. 

—  ecclesia  H  1004. 

—  episcojjus  Petrus  (Obödienz  Jo- 
hanns XXlIl.:  die  Reihe  Kübel  1  377 
iniff) 

II  244. 

III  1().  1(13.  U)8.  173.  179  f.  184.  191. 
195.  197.  201.  203  f.  20(). 

IV  701. 

H  194.    215.    440.    491.    977.    1198. 
1272.  1429.  1472. 

—  Sanctiiis  (Obödienz  Benedikts  XIII.), 
Ges.  des  Grafen  von  Foix  in  K. 

II  80  f.  479.  488. 
IV  357  f. 

H  997.  999.  1002.  1007.  1009—1013. 
1271  (XanctiiLs).    1472   (de   obe- 
diencia  I'etri  de  Luna). 
Oloro  Villa  de  (Foix)  H  1000. 
Olrovin^ensium  monialium  mon. 

H  711. 
Oluniucensis  s.  Olomucensis. 
jOninia  et  sinj^ula'  III  359. 
,()ninis  utriusque  sexus*  11  492. 
Onetensis  s.  Üvetensis. 
Oniano   Ludolphus   de,   protonotarius, 
custos   und   scrutator   ciboruni  für 
das  Konklave  H  1472. 
Opderbode  Henricus  II  241. 
Opiperitis  II  295. 

npizis   Johannes   de,   decr.   doctor,  s. 
pal.  ap.  caus.  auditor 
II  57  f.    275.    279.    281.    290.    305. 
313.  320  r  323.  325.  337.  342. 

III  381.  452.  514. 

IV  20.  43.  50  f.  804. 


H  159.  457.  584  (vicarius  ep.  Bur- 
degal.).  716.  799.803.  809.811  f. 
814.  977.  1271. 
Oppenheim  Johannes  de,  mag.   hosti- 

arius  (Greg.  XII.)  III  312. 
Optavich  H  671. 
Orange  s.  Vincencii. 
Orbayz  Petrus  de,  can.  ecel.  Pampilon. 

H  1064. 
Orcadensis  ecclesia,  Orkney   III  419  f. 
Orcades  insule  H  V  86. 
Ordelassis  Georgius  de  H  592. 
Ordineti  Larabertus  III  377. 
Oriolum  IV  641. 

Orleans,  Orliens  IV455.S.Aurelianensis. 
Ormisda  papa  IV  627.  S.  Horniisdas. 
Ornos  Georgius   de,   utr.  iuris  doctor, 

archidiac.  EInensis,  Procurator  K. 

Alfonsos  von  Aragon  bei  Martin  V. 

II  167.  526. 

III  .393.  530. 

IV  3.  167  f.  170—172.  174.  190  f.  197. 
199. 

H  813. 

Orrias  s.  Urries. 

Ortenberg  castrum  H  695. 

Orteuberg  Petrus  mag.,  procurator 
aud.  contr.  H  1141. 

Orthesium,  Orthosium,  falsch  für  Ar- 
thosium,  Arthous,  s.  d. 

Ortola  Bernat,  scriva  de  registre  (Ara- 
gon) IV  5. 

Orvieto  III  370. 

Oscensis  episcopus  Dominicus,  Huesca 
III  369.  375.  405.  408.  427. 

—  Avinio 

III  396.  471.  479.  502.  535.  607. 

—  episcopatus 

III  394  (Generalvikar  und  Offizial). 

IV  2. 

Osinio  s.  Auximum. 
Osnabrugensis    administrator    s.    Mo- 
nasteriensis. 

—  episcopatus  IV  730. 
Osorio  s.  Alvari. 

Osseriensis  episcopus  (Thomas),  Os- 
sory  H  594. 
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Ossiliensis  episcopus  (Winricus),  (")scl 

H  601. 
Ostiensis  s.  Bronhiaco. 
ütella  (Scella)  H  892. 
Üttano  Garsias  de  H  1059. 
Ottingeu  s.  üettingen. 
Otto  dux  s.  Bavaria. 
Otto  I.  Imperator 

III  9.  137.  519.  615.  622.  634. 
Otto,  Kul)ikular  Martins  V.  IV  216. 
Ottoburensis  abbas,  (»ttobeuren  H  601. 
Ovetensis  ecciesia,  Ovledo 
II  310. 

III  582. 

H  1363  (falsch  Onetensis). 

—  episcopus  (Didacus)  III  395.  .503. 
Oxoniense  Studium,  Oxford 

II  104.  106.  496. 

III  645. 

IV  504. 

H  74.    118.    1.55.    407.    413.    486. 
595.  635.  644.  647.  651.  669. 
H  V  91. 
Ozora  Pipo  de,  comes  Themesiensis 
III  36  (Pipo  Spane).  160. 
H  336(Philii)pus  Span  deHungaria). 

P. 

P.  fr.,  episcopus  III  14. 
s.  Pablo  de  la  Laote rna  IV  4.54. 
Pacensis  episcopus  (Didacus;  Pascen- 
sis),  Badajoz  IV  670. 

—  Johannes 

II  140. 

III  580.  582. 

IV  54.  139  f.  152. 

H  1217      (Placentinensis!).      1338. 
1341.  1349.  1359.  1363.  1473. 
Paderborn  IV  726. 
Paderburnensis  ecciesia  111  148. 
IV  872. 

—  episcopus  (Guilelmus)  II  196. 
Padua  III  283  (stud.).  28<;.  296. 

IV  197  f.  202. 
Pala    Georgius    de,  litt.    ap.    scriptor, 
abbrcviator  IV  760. 
H  194. 
Palatinus  comes  s.  Bavarie  dux  Ludo- 
\        vicus. 

Finke,  .Vcta  concilii  Constanciensis  IV. 


I'alec/  Stephan  II  497. 
IV  496. 
H  595. 
Palentinensis  diocesis,  Palencia 

II  314.  318.  3:U. 

—  ecciesia  H  1338.  l;U9.  1.363. 

—  episcopus  Alfonsus 

III  385.  476.  484.  535.  58;]— 585. 
589.  594.  597.  (505. 

—  decanus  111  580.  582. 

H  1341. 
Palermo  III  368.  405.  41(>  f.  427. 
Palude  Petrus  de  II  4SI.  720. 

111  6.57. 
I'ampilonensis  diocesis,  ecciesia.  Pauij)- 
lona 

II  8.3.  146.  30.5. 

H  1029.    1036.    1038     1041.    1044— 
1049.     1051-10.5.3.      10.5.5—10.57. 
10.59— 10(il.    10<)3  f.     1(M16.     10(i8. 
1071—1073.  1076. 
Panata  s.  Fuxi  comes 
Pancerinus  Antonius,  patriarclia  Aqui- 
legensis,    card.    pre.sb.   s.    Susanne, 
,Aquilegensi.s' 
II  25.  76.  184  f.   1!H>.  225.  2.5.5.  3.59. 

III  15.  158  f.  162.  171.  1.S4.  186. 
189.  194.  196. 

IV  150.  240.  243.  246-248.  297. 
299.  319  f.  .322  f.  477.  7(17.  826. 
865. 

H  89.  97.    114.    1()8.   214.  2.36.  271. 

333.     335.    369.    398.    456.    492. 

501.     ÖU.    547.    590.    620.    630. 

715.     724.    726.    7;W.    744.    749. 

755.     764.    780.    789.    822.    85.3. 

8<)1.    883.    912.    951.    985.     1027. 

1105.     1192.     12tM;.     1:501.     1.336. 

1342.     1349.     13.54.    1402.    1427. 

1433.     1444.     14.50.    14.57.     146.3. 
Pando  Kartholonieus  de 
IV  847.  861. 
H  19     (ordinator      sedere     deben- 

cium). 
l'anlucius  Franciscus  H  \'MH). 
Paniscola  s.  Peniscola. 
Paniioiiica  ecciesia  H  V  tK). 
ranonnitanus  s.  Fridericis. 
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s.  l'iiiitaleonis  abbas,  Köln  IV  7:30. 
I'apia,  I'avia  II  346. 

IV  197.  203.  239. 

H  l.-)47-1549. 

—  ecciesia  H  1202  f. 

Papiensis  episcopus  (I'etrus)     H  1200. 
Pardo  Pero  IV  2.  36.  163. 
Pareto  .Aiitbonius  de  H  594. 
Paris 

II  42.  49.  .-)5.  581'.  93.  243  f.  825  f. 
288  f.  339.  399  f.  581.   583.    696  f. 

III  70.  217.  245.  270.  376.  385.  389. 
429-431.  439.  518.  522—524. 
526—530.  533. 

IV  14.  m.  77.  120.  239.  257.  262. 
265  f.  270.  319.  325.  327.  330.  332. 
334.  340.  343.  348.  442.  453— 
456.  459.  465.  472  f.  489.  636. 
654—656.  713  f.  782.  784. 

H  645.  728.    902.  9.36  (dioc.)    1233. 
H  V  91. 

—  Louvre  III  528. 
Parisienses  IV  456. 

H  336. 

Pari-sienses  articuli  IV  262. 

Pari.siense  concilium  (Französisches 
Nationalkoiizil  in  Paris,  1412  An- 
fang.) IV  540. 

—  III  270—272. 

—  (1413  Nov.  —  1414  Febr. :)  IV  240. 

—  (1416  Sommer— Herbst :) 

III  393. 

IV  249.  325.  329.  714  f. 
Parisiensis  episcopus  (Gerardus),  Paris, 

Sentenz  in  der  Parvi-Sache 
II  41.  59.  280  f.  400. 
IV  239.  242.   247  f.    255.    264  f.    269. 

282—284.    296—304.    309  f.    316. 

318—320.    329.    334.    337  f.    348. 

664—666. 

—  vicarius   H  460. 
Parisiense  Studium 

II  41.  235.  243  f.  354.  398.   399  (fac. 

theol.)   400.  475.   570—572.  575. 
689.  697.  699.  729. 

III  18.  30.  102.  182.  243  f.  246. 
269-272.  391  f.  4.38.  446.  519— 
523.  525  f.  529  f. 


IV  228.  239  (decretiste,  nacio  Picar- 
dorum).  243.  249.  252.  255.  265 
(fac.  theol.,  Savioie  (!)  nacio). 
275  f.  287.  309.  310  (fac.  theol.) 
315.  317.  (mag.  et  doct.  in  theol. 
et  decr.)  319.  329.  330  f.  (theol. 
doct.).  332—334.  340  f.  345.  457. 
504.  541.  619  f.  643.  644  (doct. 
Greci,  Hebr.  lingwe  aut  Caldaice). 
657.  659.  725  f.  730  f.  733.  783. 
795.  817.  819.  824.  844.  869. 
H  46.  118.  122—124.  152.  175  f.  201. 
241.  486.  680  f.  684  f.  735.  757. 
971.  973.  1232.  1248.  1576. 
H  V  91. 
Gesandte  in  K. 

II  21.  24.  39.  42.  104.  106.  110.  214. 
224.  228.  232.  235.  243  f.  355. 
358.  362.  397.  401  f.  474.  690. 
698. 

III  38.  134—136.  150  (ej).  Tholon.  ?) 
244  f.  285.  645. 

IV  83.  124.  333.  361.  655.  657. 
H  74.  95.  121—124.    129.   133.    160. 
168.  237.  460  f.  591. 

—  S.  Achery,  Bourgin,    Genciani,    Pi- 
nardi,  Templis. 

Parisiensis  doctor  egregiusHlspanorum 

(in  K.)  II  501. 
Parisiensis  Guilermus  II  486. 
Parisiensis  officialis  s.  Basire. 
Parisiense  parlamentum  s.  Francia. 
Parma  Johannes  abbas  de  H  601. 

—  preceptoria  s.  Antonii  IV  879. 
Parmensis  episcopus  (Bernardus) 

H  594. 
Parsberger      Fridericus,       canonicus, 
scolasticus  Ratisbonensis 
II  574. 
III  136. 
H  849. 
Partibus  Jacobus    de,    mag.   in    med., 
Ges.  der  Un.  Paris  in  K. 
II  44. 
III  446. 

H  117.  160.  460  f. 
Parvi  Johannes,  Jean   Petit,    mag.    in 
theol. 
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n  41.  59.  280  f.  298.  400.  42.}.   429 
441.  483.  573.  698. 

III  373.  447. 

IV  237-352.    411.    654  f.    664.    7:50. 
714.  718.  720.  724.  726.  728. 

—  Vorgeschichte  des  Prozesses 
IV  237. 

—  Asserciones 

IV  240.  244.  24S  und    oft    im  Text. 

—  Veritates  IV  240  und  oft    im  Text. 

—  2  Kommissionen,  Mitglieder 
IV  243  Anm.  1. 

—  —  a)  Glaubensiiommission 
IV  245.  249  usw. 

—  —  b)  Appellationskommission 
IV  247  usw. 

I'ascarellus  s.  Neapoli. 

Pascensis  s.  Pacensis. 

Pasleto  monasterium  de  III  419. 

Passu  Petrus  de,   cam|)sor  Avinionen- 

sis  IV  204. 
Pataviensis  diocesis,  Passau 
H  638.  756.  824.  847.   849;   ecciesia 

maior  H  847. 

—  episcopus    Georgis    de    Holienlohe, 
Kanzler  K.  Sigismunds 

II   136.  140.  203  f.  347. 

III  514. 

IV  448  (Passea). 
H  682.  843. 

—  offlcialis  H  622  f. 

—  prejjositura  IV  862. 
Patrimonium  Petri  III  307.  426. 

IV  640. 
Patro  Johannes  de,    litt.    ap.   scri|)tor 

H  1272. 
Patrolli  Petrus  (Foix)  H   1005. 
Pauli  Daniel  III  335. 
s.  Pauli  abbas,  Diözese  Utrecht 

IV  730. 
s.  Pauli    de    Cornuto    abbas,    Diözese 

Tours,  mag.  in  theol.  H  592. 

—  de  Geraco  (Foix)  H   1005. 

s.  Pauli  monasterium  s.  Koma. 

s.  Pauli  primi  heremite  ordo  de  regno 

Hungarie  II  287. 
Paulus  secretarius  s.  Nicolai. 
Pavia  s.  Papia. 


Peciis  Fridericus  de  IV  461   f. 
Pedemoncium,  Piemoiit  II  !t5. 
IV  HH{\. 
Pedemoncii  come.s.    Titel  Jakobs    und 

Johannas  von  Neapel    H  879.    HH2. 
Pedro  s.  Petrus. 

Pegaviensis    abbas  Conradus.    Pegau, 
Diözese  Merseburg 

H  117.    140.    2(U.    277    (falsch  276). 

594.  721.  1019. 
Peyrati  Arnoldus  de  (Foix)  H   UM). 
Pelagius  papa  I.  II  683. 

III  604. 
Pelton  s.  Polthon. 
Penaflor  s.  Ferdinandi  Johannes. 
Penestrinus  card.  s.  Malosicco. 
Penyafiel  s.  Aragonia,  infans  secundo- 

genitus. 
Peniscola,  Paniscola  usw. 

II  55.  91.  265.  472    474.  476. 

III  299.  370. 373.  384-386.  391.  395  f. 
399-402.  471.  474.  478.  480  f. 
485  f.  491.  493.  506.  538.  542. 
553.  557—559.  561.  566.  568. 
573.  575.  578  f.  583.  586.  592. 
601.  607.  610.  612. 

IV  34.  37.  41  f.  103.  105.  161  f. 
177  f.  180.  182.  192  f.  195  f.  669. 
671. 

777.  963  f.    975.  i«)0.   t>92.    1124. 

1129.     1136.     1146.    1162.    116.5. 

1167.     1171.     1175.     n,S<).     1211. 

12()0. 
I'ennal)illorum  s.  Sanctiiannis. 
Pennensis  electus  s.  Camplo. 
Pensauro  s.  Malatestis. 
Pere  P^-ancesch  IV  669. 
Peren  Petrus  de  IV  470.  47.3. 
Pereto  Antonius  de,  gen.  mag.  o.  Min. 

II  189. 
Perez  s.  Petri. 
Pergeto  s.  Preiecto. 
Perono  Johannes  de  H  593. 
Perpinianum  usw.,  Perjtignan 

II   14.49.    .54^92.    259.  .261     2(13. 
265.  269.  274.  288.  M)!.  474  f. 

III  :M).    54.    231  f.    273  f.    284.    370. 
371   (Kastell   als    Wohnung    für 
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Honedikt  XIII.)  372—374.  377, 
3S1.  (Kraiizi.skanerkl.).  378—388 
(Verhai)dluiigen).  391.  395  f.  398. 
412.  415.  427.  431  f.  43(5.  430. 
441.  ((iouvcnieur,  Notare)  442 
(coiisois  e  regidos).  443.  444. 
(Fianz.-KI.)  44(i.  449.  451—509. 
(Verhaiidluiigen).  4.55  (Gouver- 
iiour,  bandositates).  456  (con- 
sules,  coiisulatus,  offlciales  regii). 
457  (Gouverneur).  463  (magna 
aula  castri).  466.  469.  471.  4V3. 
475.  478—482.  484.  489  f.  496— 
500.  503-506.  508  f.  518.  520  f. 
531.  537.  539  f.  544.  566.  569. 
573.  579.  582. 
IV  1.  3.  4.  34.  41.  67.  101.  104  106. 
109.  169.  191.  434  f.  456.  663  f. 
667.  670. 
H  .587.  621.  716.  776  f.  807.  858. 
888  f.  893  f.  973  f.  989.  1035.  1127. 
1136.  1165.  1167.  1180.  1248. 
1253  f.  1256f.  1259  f.  1284.  1351. 
Perpiniauum,   concilium  (Bened.  XIII.) 

H  1250. 
Perrigaut  Nicliolaus,    Gesandter   Lud- 
\vig.s  II.    von    Anjou   in   Perpignan 
III  378. 
Perrini    Antonius,    Recherio,  serviens 

armorum  (Greg.  XII.)  III  335. 
Person  Gobelinus,  Cosraidromius  III 152. 
Perusium,  Perugia 
II  64.  421. 

III  308.  426. 

IV  633. 

Perusio  B.  de,  clericus  camere  IV  229. 
—  Caspar  (Gaspar)  de,  advocatus  con- 
sistorialis 
II  242.  279.  284. 

III  .544. 

IV  36.  284. 

H  159.  263.  271  f.  276.  292.  536 
(adv.  ep.  Trid.).  555  (adv.  el. 
Argent.).  632  f.  701.  703.  716. 
(.seeretarius  concilii).  739  f.  (adv. 
el.  Arg.).  748—750.  754.  755. 
(al)l)as  Kremi  s.  Marie  o.  S.  B.). 


756.  781.  829.  1015.    1095.    1100. 
1555.  1558. 
Perusio  Petrus  de,  i)receptor  domus  s. 
Mich,   de   Ariinino,   o.   s.  Joh.    Jer. 

III  334. 

—  Simon  de 

IV  292. 

H  19  (falsch  21;  advoc.  conc.) 
Perusinus  Thomas  H  7.32. 
Pesaro  s.  Malatestis. 
Petragoricensis    episcopus    (Berenga- 

rius),  Perigueux  H  598. 
Petralata  Guilelmus  de  II  488:  Summa 

de   viciis    et    virtutibus,    tract.    de 

avaricia,  cap.  de  simonia. 
Petrarca  II  277  f.  378.    392.    407.    500. 

508.  523. 
Petreficte  abbas,  Diözese  Perugia 

H  591. 
Petri  Bonanatus 

III  386. 

H  803.  809.  811.  857.  1258. 
. —  Egidius,    canonicus    Colimbriensis, 

Coimbra  H  595. 

—  Guillermus,  litt.  ap.  scriptor 
III  578. 

—  Valascus,  portugiesischer  Ges.  in  K. 

II  298. 

H  913.  919.  1474. 

s.  Petri  Cabillonensis  abbas  (Jo- 
hannes), S.  Pierre  de  Chälons 
H  593. 

s.  Petri  terra  s.  Romana  ecclesia. 

s.  Petro  Johannes  de  H  1050. 

s.  Petro  Sancius  de  H  1070. 

s.  Petronii  ecclesia  s.  Bononia. 

s.  Petrus  ap. 
II  418. 

III  49.  628. 

H  779.  857.  875.  914. 
Petrus  familiaris  H  147. 
Petrus  Paulus  Eremita,  Ges.  Karl  Mala- 

testas  an  Sigismund  III  323. 
Petrus  Paulus,  poeta  laur. 

III  667—670. 

—  de  Austria  H  159. 

Pevelinc  Livinus,  Ges.  H.  Johanns  von 
Burtrund  in   K.  IV  734. 
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Pfalzo-raf  s.  Bavarie  dux  Ludovicus.  178.      182-184.     im.    194_l«Mi. 

Pfintzing    Sebold    IV    433;     s.    Nürn-  214.  219.  236  f.  271  f.  283.  .3.33  f' 

berg.  336.    372.    381.    399.     429.    431. 

Pflrt  ririch  von  III  228.  458  f.  461.    4<i5.    467  f.    473.  479. 

Pfullendorf  H  70.3.  502.    532.    537.    546.     609-611. 

Philadelphia  angel  de   (=   Martin  V.)  615—617.    632.    717  f.    721.    723. 

I^'  l'">^  733—735.    743  f.    747.    749.    753. 

s.  Philibertus  IV  724.  755.    762.    768  f.    781.    784.    793. 

—  S.  Neilhaco.  802  (Johannes!).    824.  829.    8<i6. 

Phülippinus  s.  Mediolano.  935.    950.    9()7  f.  975.    977.    984. 

Phillppiis    s.    Francia.    Medalia,    Vir-  1012.    1014.    1016.     1030.     10.52. 

tiitum.  1034.  1109.  1130  f.    1141  f.    1144. 

Physiologus  II  378.  1189.    1192.    1197.     1199.     1208. 

Picardi  Guilelmus  IV  266.  1210.    1212.    1216.    1219.    1223  f. 

H  147.  1226.    1229.    1270.    1273.    1275  f. 

Picardia  II  384.  1279—1283.    1286—1293.   1304— 

III  21.5.  1308.  1313,  1315  f.  1319  f.  1323  f. 

IV  453.  1326.    1331.    1334.    1349  f.    1352. 
Plctaviensis  ecciesia,  Poitiers  1361.    1366.    1370  f.    1374.    1.376. 

II  287.  660.  1456.  1474.  1478.  1501. 

IV  797.  Pisa 

Pigniatum    (ob    =   Pigneium,    Piney?)  11  407. 

IV  501.  in  52.  2.34.  278.  535  f.  .541. 

Piieo  Benedictus  de  111  250.  292.  IV  436.  443.  638.   640  (Hafen).  822. 

Pileus  s.  Januensis.  858.  863. 

Pilosi  Stephanus,  s.  pal.  ap.  caus.  not.  H  202.  862.  1>03.   1173.   1249.    1383. 

H  174.  1227.  Pisaiuini  concilium 

Pinardi  Simon,    Ges.    der  Univ.  Paris  II   13  f.  17.  21.  72.  17(5  f.  196  f.  205  f. 

in  K.  H  160  (Pimartli.  349  f.    367.    393.    407.    410.    426. 

Pinarolo  III  287.  385.  463.  474.  547.  580.  582.  596.  599. 

Pinguia  s.  Ulrici.  71.3.  718. 

Pipo  Spano  s.  Ozora.  III  5.   7.    15.   41  f.  45    48.   50  f.   .53. 

Pippinus  re.v  III  349.  55  f.  60—62.  65.  68.  70.  75.  79- 

IV  633.  83.  85.  87.  89.  91.  96  f.  101.  104. 

Piquet  IV  :345.  112  f.  i:38.  150.    179.    243  f.    295. 

Pyrenäen  H  V  69.  299.    301.    303.    359.    380.    414  f. 

s.  Piretto  s.  Preiecto.  458  f.  463.  465.  495.  500.   544 

Piro  Hetiricus    de,   mag.,    de    Colonia.  546.  548.  639. 

lic.  in  decr.,  proniotor  concilii  IV  47.  56.  203.  510.  539  f.  561.  564. 

II  37.  101  f.  130.  581.     594.     618.    637-639.    643. 

III  12  f.  157.  782.  818. 

IV  264.    269.    283.    762.    793.     797.  H  8.  10.  16.  53.  108.  123.  129.  204. 
833.  240.  243.  274.  »;35.  902.  «K)7.  9.33. 

H  19  (falsch  21;   contilii  procura-  943.  1250  f.  1284  f. 

tor    et    promotor).    51.    73.    74       Pisanus  archiepiscopus  (Petrus) 

(proc.  sive  syndicus  nac.  Germ.).  H  i;383. 
89  (ebenso).  9J)  f.  102.  120.  142  f.       —  cardinaiis  s.  Adimarius. 
146.    148.    152.     1(58.     170—176.       —  provincia  H   1.383. 
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Piscibus  Antonius  de  III  :580.  454. 
risis  Auffii-stinus  de  s.  Lante. 

—  Michael  de,  litt.  ap.  scriptor 
H  1)77.  1271.  i:315. 

IMstoja,  preceptoi-ia  s.  Antonii  IV  87i). 
ristorien.sis    cpiscopus    Mattheus,    l'i- 
stoja 

II  37.  118.  122. 

H  159.  172.  458.  492.  1434.  1442. 
ristorio  Barontus  de,  secretarius 

III  Ui!>. 

IV  83!)  f. 

H  19  (falsch  21:  ordinator  sedere 
dehencium).  1289.  1293.  1300 
(B.  Philippi  de  P.,  litt.  ap. 
scriptor). 

—  Xicolaus  de,  niercator   Florentinus 

III  23.  181  f.  240  (m.  Fl.,  Joh.  XXIII. 
secr.,  nuncius  et   leg.  ap.).   241. 

IV  811.  836.  861  f.  872.  883. 
Pitz  s.  Argentina. 

Pius  papa  II.  III  17. 
Placee  terra  III  417  f. 
Placencia,  Piacenza  s.  Scribanis. 
Piacentina    ecclesia,    Plasencia 
IV  670. 

—  (Piacenza)  IV  872. 
Placentinensis  ep.  H  1217,  vgl.  IV  54, 

verderbt  aus  Pacensis,  s.  d. 
Placentinus  canonicus  s.  Martini  Fer- 
dinandus. 

—  episcopus  (Ale.xius)  IV  821. 
Plagiua  Wernandus  de  II  242. 
Plana  s.  Planicici. 

Plana  Raymundus  de  H  803.  1257. 
Planchea  Bernhardus  de 
II  493. 

III  400.  452.  514.  .583  (sacrista  nion. 
s.  t'rucis  Burdegal.  o.  s.  B.,  decr. 
doctor). 

IV  63. 

H  117.  4.57.  584.829  (vicarius  eccl. 

Burdegal.).    1015.    1124  f.    1148. 

1150.  1158—1162.  1175  f.  1184— 

1187.  1211.  1271.  1366.  1368. 

I'laiiiciei  gubernator    (Castello    de    la 

IMana)  IV  177. 
Plasencia  IV  2.  S.  Placentina  eccl. 


Plat  .Johannes  II  428. 
Platea  Bertrandus   de,  Notar  H   1004. 
Platen  Johannes  111  289  (=   Plat?) 
Plato    11  391. 

III  131. 

IV  294. 
H  7.57. 

Plebis  castrum,  Diözese  Bologna 

III  192. 
H  252. 

Plerdemest  Jodocus,  porterius  porte 
ferree  (Greg.  XII.)  III  337. 

Pleskow  oppidum  H  679. 

Plocensis  episcopus  Jacobus,  Plock, 
poln.  Ges.  in  K. 

II  164.  210.  322. 

IV  357.  360. 

H  160.  172.  458.  555.  590.  605.  721. 
746.  793.  1198.  1334.  1359.  1384. 
1555. 
Plomlop  s.  Gravor. 
Plugues  Frances  des  III  399. 
Pöblet  s.  Populeti  monasterium. 
Poczoun  s.  Pozim. 
Podii  castrum  IV  790. 
Podio    Johannes     de    s.     Cataniensis 

episcopus. 
Podio   Matthias    de,    Matia    de    Puig, 

arag.  Ges.  in  K. 

III  376.  443.  446.  449  f. 

IV  3.  5—7.  102.  105.  108.  110  f.  113. 
122.  134  f.  137  f.  140.  144  f.  147. 
1.55  f.  161.  163—167.  173  f. 

Podiobonizi    abbas,    Diözese    Florenz 

II  234. 

Podiolo  Petrus  de  H  1149.  1175. 
Podionucis  Johannes  de,    General  der 
Dominikaner,  B.  von  Catania  (s.  d.). 
II  375.  518. 

III  391  (Beichtvater  Martins  V.). 
393.  520.  521  (consiliarius  K. 
Ferd.  von  Aragon).  523.  528. 
530. 

IV  60.  62.  112.  234.  458  f. 
H  1214.  1271. 

Poffis  Richardus  de  II  494. 

Poggio  II  516. 

S.  Pol  de  Leon  s.  Leonensis. 
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Polan  s.  Polonia.  377  f.    391    (fJabellus).   411.   4i:5. 

Polenta  Oppizo  de  111  ;}2(>  l".  424.    430—432.    474  f.    480.    4.S3 

Poli  P.  de  II  698.  080-708. 

Policraticus  s.  Sarisberieiisis.  H  131.    590.   015.   078.  86()  f.  872  f. 

Poling  Johannes,   decr.  doctor,   cano-  878.  1198.  1200.  12r)(;.  1502. 

nicus  Constanciensis  II  184.  382.  —  (lesandte  in  K.  (1'oloni) 

H  10.  II  18.    24.  53.  58.  88.  105.  135.  210 

Polito  Step!ianu.s  de  (Foix)  H  1005.  (Aufzählung).  266.  355.  395.  423. 

Polleyo    Johannes    de,    Präzeptor  des  III  2  (Rcformsammlunp:).  7.  11.  81. 

Antoniterhauses  in  Rom  220.  239.  247.  253.  202.  205.  326. 

III  18.    160.    162.     KU  f.    168.     172.  451. 

175.  178  f.  181.    184.    187  f.    190.  IV  97.   427.   448.    451    (Inin    me.slre 

192—194.    190.    198  r.    201.    203.  de  P.).  474.  f.  722  f. 

205.  H  74.   89.   95.    120.    153.    187.   237. 

IV  761.  870—881.  283.  372.  435.  547.  592.605.618. 
H  179  (PuleJDi.   193  (Polfgia,  pre-  630.  723.  735.  738.  742.744.750. 

cei)tor  de  Keniver.so).  596.  755.     7.58.    762.    7(54.    780.    791. 

I^Uiaco  Johannes  de,  Jean  de  Pouilly  853.   880.   968.   5)97.    1028.    1093. 

11691  f.  1146.     1195.     1219.    1383.    1427. 

Polonia,  Polen  1.555.   1559.   S.  Gnesnensis,  Plo- 

II  13.  73.  201.  207.  353.  384.413.  ceiisis,  Poznaniensis. 

III  512.  Polonia  Petrus  de  s.  Lamburga. 

IV  413.  424.  4.30.  Polozonis  s.  Bolosonis. 
H  636.   042  f.   077.  (580.  758.  867.  Polt  hon  Thomas 

873.  875.  II  144.  197. 

H  V  58.  81.  95.  III  43. 

—  milites  IV  356.  IV  680. 

—  nobiles  IV  356.  H  19     (falsch    21;     Konzilsnotar). 

H  188.  117    (protonot.    sed.    ap.).    120. 

—  prelati  III  1.  186.    236  f.    255    (protonot.    pro 

IV  3.56.  nac.   Angl.).    258.  271.  273.  276. 

—  principes  III  229.  292.    612.   809.   947.   1019.   1144. 
Poloni  1196.     1209.     1314.    1347.    14U9. 

II  435.  1471. 

IV  249—251.   349.    356.   363.  365.  Pommern-Wolgast  Wratislav,   Herzog 

368—370.   378.   395.   410—412.  von  IV  448. 

414.  420—424.  426 f.  430—432.  Ponscti    Johannes,     (»rdinator    sedere 

680—708.  722.  deliencium  H   19  (falsch  21). 

H  V  96.  Ponte    Beiiiliardus    de  H  803. 

Poloiiie     re.x     Ladislaus,    Wladislaus,  Dominicas  de,  advoc.  consistorialis 

Jaghel  H  303. 

II  165.  167.  241.  244.  268.  275.  286.  H  783.  793.  866.  10^)4.  1442.  1444. 

536  (rex  Cracovie).  Pontealto   monasterium   de,    Pontault, 

IV  221  f.     250.    252.    281    (Wladi.s-  Diözese  Aire  H  i>99. 

laus   .   .   .    rex    Polonie,    Lithu-  Ponti-montiscastelli  preceptor  de,  N'i- 

aneque    princeps    supremus    et  colaus,  o.  s.  Job.  Jer.  III  337. 

heres    Hussie).    357.    359  f.    362.  Pontestura  l'    '' 

364-367.    368  f.    (Jaghel).     370.  Pontevitrio  (iuibrmus  de  H  227. 
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l'()iitil)iis  Ltulovious   de   H   ltfi2.  1187. 
l'uiiti.s  .Vieris  villajjimn  IV'^   1()8. 
l'ontis  Kej,dne  locii.s,  Navana 

H   10:W.  1042. 
rdiitissorufia  H  !*72. 
I'oiitdise,  ronsisara  IV  489-401. 
roimlacoii  (!)  iiiipus  de  H  1057. 
l'opiiieti  monasterium,  Pöblet 
II  282.  292.  342. 

III  :599.  ö<i8  (Pup.).  608. 

IV  19.  27.  170  (abbas). 

I'oict'll,  Porseil  usw.  (iiiilclinus,  Notrr 
(enj.1.) 

IV  759  (l'oizci). 

H   178.  19.-}.  214.  2.56.  2.58.  264.  271. 
276  f.  594.  790.  1144.  1175. 
Pori-iunciila,  Ai»Iaß  (alias  de  Aiigelis) 

II  662. 

Port  Fangos  III  396. 
l'ortaceli  s.  Araiida. 
l'ortoliiis.  Hafen  von  Villafrancha 

III  210.  212.  434  f.  481. 
H  48.  52  (Dolea). 

Portuensis  s.  Corarius. 
Portugal 

II  13.  73.  302. 

III  4.  369  (Flotte).  371.  .560. 

IV  237.  648  (Kollektor  .Job.  XXIII.). 

—  rex  Portugalie   et  Algarbii,   Ferdi- 
iiandus 

III  560. 

H  789.  915—918.  940  (falsch  941). 
1266. 
H  V  59.  69.  81. 

—  tilius  III  274. 

—  Gesandte  in  K. 

II  62.    74.    77.    87.    136—138.    139 

(presidens).      143.      145  f.     298. 

300—302.  336.  445.  768. 

IV  1.  39.  57.  60.   80.  97  f.  108.  109 

(Castros).    131—133.    139  f.    142. 

152.  467.  671. 

1 1  (i30. 788. 913. 919. 1383. 1386. 1429. 

Tortiigalensis   episcopus  Ferdinandus, 

Porto,  nepos  regis  II  301. 
Portus  Veneris,  Port  Vendre 
II  14. 

111  384.  484.  486.  535  f. 
H  1284. 


Portz  s.  Sanctii. 
Porzel  s.  Porcell. 
Porzietz  H  674. 
Posnaniensis  s.  Poznaniensis. 
Potent inus  episcoi)us,  Potenza 

IV  857. 
Potozoni  s.  Pozim. 
l'ozini  (I'otozoni)  Petrus 

III  20.  202.  206  (Posonii). 

IV  760  f.  823  (Poczoun). 
H  215. 

Poznaniensis  elect  US  AndreasLascarius, 
Posen,  poln.  Ges.  in  K. 
II  5.  28.  36.  53.  118.  134.  210.  234. 
266.  373.  394  413.  423. 

III  13. 

IV  781.  793.  797.  817. 

H  97.   100.  102.  117.  160.    171.  182. 

194  f.  215.  23()  f.  258.   263.  271  f. 

333.  335.  431.  457.  464.  466.  492. 

555.  591  (amb.  regis  Pol.  etmagni 

ducis  Witholdi).    601.    605.   721. 

1019. 
Prades  Lois  de,   s.  Maioricensis  epis- 
copus. 
Praga,  Prag 

II  322     (s.     Adalb.      ecciesia     sub 

Sterass).  323. 
IV  511.  621. 
H  411.  413.  417.  426.  497.  635.  637. 

639.  640    (ecci.   s.  Mich.,    Bethl. 

capella).  641  (mon.  Carmel.).  ^642 

(mon.  s.  Clem.)  643.  644  (s.  Mich. 

l)arocbia,    Bethl.    cai)ella).    648. 

651.  652   (coli.  Caroli,   Bohemo- 

rum    näcio,    domus    in    Praga). 

654   (Bethl,   capella).    655   (coli. 

Caroli).    666  (mon.  Carm.).    667. 

670  (Bethl.  capella).   6721".    674 

(mon.  fr.  Min.  s.  Jac).  675  (Nova 

civitas).  676  (Bethl.  capella).  680. 

682  f.  757—759.   761.   767  f.   842. 

846  (eccl.  s.  Adalb.). 

—  cives  H  637. 

—  clerus  H  485.  759. 

—  diocesis 

II  299.  322  f. 

H  648.  652.  655.  670.  673.  680. 
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Praga,  ecciesia 
IV  804  f. 
H  424.  639.  Ifiir,  (thesauri  usw.). 

—  archiejjiscopus  Zl)yiiek 
IV  493  f. 

H  155  f.  417.  427.  639— (U2.  653.  655. 

—  (Albieus?)  H  636. 

—  Conradus 

H  420  f.  423.  425.  485.  495.  509.  (502. 

—  curia  et  domus  archiepiscopalis 

H  653. 

—  canonicu.s  Miciiael 

IV  524.      S.   Wratislavieiisis    cano- 
nicus. 
Pragense  Studium 
II  293  f.  400. 
IV  494   (deutsche  Magister).  510. 

549  (maifistri). 
H  118.  1.52.  1.55.  414.  43().  486.  .59.5. 
635  f.  649.  651.  652  (rector).  655. 
669. 684  f.  688  f.  7.58 1'.  1078—1080 
(Germanica  nacio).  1516. 
H  V  96  (Germ,  nacio). 
Pragensis  synodus  H  669. 
Praga  Hieronymus  de 

II  50.   60—62.    241.   279.   297.   375. 

419.  444  f.  491.  500. 
IV  493.  495.  .509  f.  516. 
H  106.  119.  142.  147.  496.  .501—514. 
557.    616.    618.    6301.    634—691. 
732  f.  748.  771.  875.  1517. 

—  Artikel  gegen  H.      H  634—691. 

—  Quodlibetum  H  637. 

—  Sonstige  Schriften   H  640. 

—  Mauricius  de,  mag.  in  tlu.'ol. 

II  113.  164.  325.  328.  374.  376.  454. 
461.  468.  494.  521.  524—526.  538. 
IV  495.  498. 
H  964—983. 

—  Paulus  de  H  593.  595. 
Prareria  s.  Stipite. 
Prasberger  Georgius  H  602. 
Prassle  rex  IV'^  448. 

Pratis  Johannes  de,   Prior  des  .\iina- 
klosters  in  Barcelona  111  612. 

—  Vertreter     der     Aug.-Klöstcr     diT 
Diözese  S.  Malo 

H  598.  978  (Prato;  ders.?). 


I'rato   Geminianiis    de.    .Xmlitor 
II  763. 
IV  862. 

—  i.udovicus  de,  familiari.s  .hiii.  Will. 
IV  825.     827.     8«>1.    869     (Loisiii.s). 

870.  873. 
-  Nicolaus  de  H  602. 
Precibus  monasterium  de,  o.  ('ist.,  De 

Prieres,  Diözese  Vannes  H  592. 
Predicatorum  ordo 

II  372.  490  f.  571   (l'aris).  572. 
111  637  (Provinzen).  .S.  |'odi(jnucis. 
Pregetto  s.   Preiecto. 
s.  Preiecto  Johannes  de,  niarescallus, 
miles,   Gesandter  Jakobs   und  Jo- 
hannas von  Neapel   in   K.  II  ;540. 

—  (dominus  de  .^rpinalo) 

H  879    (l'ergeto).     882     (l'rcgetto). 
883  (l'iretto). 
Prcmonstratensis  ordo 

II  429.  641.  682. 
H  596. 

Prento  Johannes  H   12'.>9. 
Pre.xda  s.  I'roxida. 
,Pridem  videlicel'  III  290  f. 
s.  Proculi  abbas  IV  859. 
Provincia  Provence 

II  24.   49.  73.   82.    1.52.   548.  582. 
586.  590. 

III  193.    280.    381.    435.   514.   515 
(Kollektor). 

IV  18.  629. 
H  204.  243. 

H  V  58.  87. 
I'rovincie    comes,    Titel    .lakobs    und 

Johannas  von  Napel  H  879.  882. 
Pro.xida    Olfus    de,    Gouverneur    von 

Mallorka 

III  408. 

H  8(;2  (l're.xda,  l'rocida). 
I'rusia  s.  Thculonicorum  ordo. 
Pruszia  Jacobus  dt-,  Kursor  (Gn-g.  ,\II.) 

s.  Drenau. 
I'rutheni  s.  Theutonicoruni  ordo. 
I'seudoturpinus   11  37r). 
I'tolenn'iis  II  4. 
I'uell   Philippus   III  262. 
du  l'uy  s.  Carcassonensis  ep. 
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l'uiades  .lainno.  mafslre  IV  05.  fi!). 
I'iiig  s.  l'odio. 
I'uigcerda  IV  KU). 

Pulca    I't^rus   de,   prof.    s.   tlieol.,  Ge- 
sandter der  Univ.  Wien  in  K. 
II  -M).  :57(i.  :582.  453.  4(53. 

III  ()I4. 

IV  41t7. 

H  594.  712. 
i'iikrinepotis  Guilelmus,  mag.,  prof.  s. 
theoL.Ges.dos  K.  von  Frankreich  in  K. 
II  7(i9. 

III  217. 

IV  358—301).  501.  065. 

H  159.    592.    925  f.   936.    964.    982. 
1214.  1283.  1331. 
I'iileio  s.  PoIIeyo. 
I'iilthon  s.  I'olthon. 
I'iiltini  s.  Alanianni  Georgins. 
I'upin  Ardus  (Foix)  H  1003  f. 
Tnpuleti  s.  Popiileti. 
Tutalectis    Bassianus    de,    de    Lauda, 
litt.  ap.  scriptor  H  175. 

Q- 

Quaraca  s.  Bernardi. 

Quaro  ca.stro  ecclesia  de  H  1048. 

guartadryn  (!)  «iinon  H  598. 

Quatrocli  s.  Drenau. 

Quequo  IV  667. 

Quechal  .s.  Caxal. 

,Quia  petitur'  IV  246. 

,Quidam  rex  optimus'  IV  245. 

,QuiIibet  tyrannus'  IV  237.  242. 

H  433. 
Quinones,     Quinyones     s.     Ferdinand! 

Didacus. 
(^uin(iueecclesiensis  prepositus  s.  Usk. 
t^uitelle  castrum  IV  790. 
,Qiiod  i)rimo   et   ante   omnia'    111  382. 

R. 

Kabati  Petrus,   card.  presb.   s.  Steph. 
in  ('.  ni.,  ,ToIosanus'    II  269. 

III  395.  400. 
Kaboraco  Petrus  de  (Foix)  H  1009. 
Kachaiietuni  s.  Recanati. 
Kadico|)hini  castrum,  Radicofano 
II  38  (castrum,  Radiscophia) 


IV  767.  776.  790.  817.  831.  849.  866 
873. 
Radolfzell  s.  t^ella. 
Radulfus  s.  Kochefort. 
Rafael  s.  Fulgosiis. 
Ragnier  IV^  345. 
Ragusinus     archiepiscopus     Antonius, 

Ragusa 

II  240.  766. 

III  282. 

IV  18.  656. 

H  104. 118.159.170.183.185.430.493. 

—  cardinalis  s.  Dominici. 

Ragusio   Dominicus   de,    Ges.   des  Eb. 

von  Spalato  in  K.  H  531. 
Raimundi  Guilelmus  H  1187. 

—  Johannes  s.  Cardona. 
Rayinundis  Rajjhael  de  IV  245. 
Raymundus  s.  Brancaciis,  Xatniar. 
Raymundus,    familiarls   des   Antonius 

Caxal  II  283. 
Raynaldus  Johannes  H  173. 
Raital  III  242. 

Rak  Petrus,  proc.  aud.   contr.   H  1142. 
Rani  Dominicus  IV^  234. 

—  Matheus  III  376  (Ramon). 

IV  656. 
Rampnus  IV  290. 
Randa  s.  Aranda. 
Randonus,  dominus  Gaudiose,  miles 

II  734. 
Rapiont  Joh.  de,  bürg.  Ges.  in  K. 

IV  479.  480  (Rapionti).  734. 
Ras  Guilelmus  IV  760. 
H  193. 
•  Rascie  rex,  regina,  Titel  Jakobs  und  Jo- 
hannas V.Neapel  H  879. 881  (Kavie!). 
Raseburgensis    diocesis    s.  Ratzeburg. 
Ratingen  Johannes  de  III  293. 
Ratispona,  Regensburg  H  824. 

—  cai)ella  s.  Sebastiani 

H  85  (Johannes  cappellanus). 

—  ecclesia  s.  Adalberti  H  850. 

s.  Thome       H  851. 

—  ecclesia    maior,    cathedralis,    üom 
III  136. 

H  843.  849—851.     S.  Rust. 

—  S.Andreas,Berthold  von  Regensburg. 
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Ratisponensis  e[)iscopus  AIIx  rtus 

II  189.  241. 

H  158.  160.  002. 
Ratzco  IV  804. 
Katzconus  H  645. 
Katzeburg,  Diözese  H   1198. 
Kavati  s.  Rabati. 
Ravenna  III  327.  390. 

—  preceptoria  s.  Anton ii  IV  879. 
Ravennatensis  card.  s.  Melioratis. 

—  electus  Johannes  H  591. 
Ravensburg  III  203. 

H  207.  246.  703. 
Ravie  rex  s.  Rascie. 
Reate  Angelus  de,  Sekretär  Job.  XXlIi., 
Konziisnotar  II  220. 

H  19  (falsch  21). 
Rebeck  Andreas  III  377. 
Recanati  III  312.  357. 

H  553  (Rachanetuni). 
Recherio  s.  Perrini. 
Reciis  Eduardus  de.  mercator  P'loren- 
tinus  III  169. 

H  198.  249. 
Regacol  Petrus  III  408—410. 
Regebeiler  Henricus,  Bürger  von  K. 

IV  525. 
Regensburg     s.     Ratispona,    Andreas, 

Bei-thold. 
jRegnans  in  excelsis'   II  570 — 572. 
Reyssensis  ecclesia  IV  642. 
Remegireria  Raymundus  de  H  597. 
Reniensis  archiepiscopus  (Reginaldus), 
Reims 

II  28  f.  106.  112.  217.  225.  234.244. 
246.  287.  360.  484.  660. 

III  216.  239.    263.    374  f.    381.    44.'). 
514.  517  f.  520. 

H  94  f.  97.  111. 

—  provincia  H  901. 

H  \'  60.  89. 

—  vicedorainus  s.  Cauchon. 
Remero  Sancho  IV  50. 
Remigius  Florentinus  II  .■J7(). 
Removilic  s.  Dueil. 
Renkama  s.  Scharpenstfin. 
Renner  Henricus  H   1290. 
Renus  s.  Rhenus. 


Heomense     monasteriuni     (ixeomaus). 

Monstier  s.  Jean,  ahbas 

IM  375. 
,Re(iuisicioni'  III  .384.  5(M). 
Rese  Kridericns'  sed.  ap.  Cursor 

H  214.  975.   1142.  132.-). 
Reseler      Theodoricus,      rcfcrendarius 

Joh.  XXIII.  IV  8;u. 
Pestis  s.  Vener. 
Reubalducius  s.  Sanctiiannis. 
Heula  s.  Mreida. 
Rlu'inlelden  111  38.  229. 
Rhenus,  Rhein. 

II  25.  225.  252. 

III  246  f.  250. 
Rheni  partes,  Rheinland 

IV  4.35.  463.  485  f. 
H  162. 

—  partes  inferiores,  Niederrhein 
IV  446. 

—  Geistliche  Fürsten  am  Rhfiii 
IV  484  f. 

Rhodanus  Ihiinen,  Klione 
in  94.  375. 

iV  15  (lo  Rose).   17.   174.    (Brücke). 
Hhodini   Jacobus,    de  Janua,  sed.    aj). 
|)rotonot.,  Konzilsnotar 
H  19  (falsch  21).  120.  1.59.  161.  170. 
186.  254.  271.  273.  276.292.  ()()2. 
631.  808.  947.   1144.    1209.    i:n4. 
1347.  1409.  1471. 
Rhodus  II  13.  582. 
HI  19  f. 
H  978. 
Hhodi  magister  s.  Neilhaco. 
Hhodi  prior  s.  Crassi. 
Rhodi  procurator  III  1()9. 
Ribesaltes  Johan  de  111  272.  274. 
Ribes    Rodrigo,    Kodriguet    de,     arag. 

Kurier  IV   105.   110.   134.  138. 
Ricafolio  (iaieotlus  de  H   1299. 
Ricasolis  s.  Hindachius. 
Richaniont  conde  de,  Richinond 

IV  454. 
Richardus.  mag.,  in  Prag  H  418. 
s.   Richarii    in    Pontino    monasteriuni, 
s.  Riquicr,    I)iöz«'se  .Amii'us,  ahbas 
H  596. 
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Hiclieiital  ririch 

I!   1.    284.    ;57:i.   ;57r).  382.  413. 

III  :J(;.  241.  2(i4. 
Kyclio    Kertholdus,    cuhicularius    Job. 

XXIII.  IV  848. 
Hicii  FraiK'is(|uiiiiis,  morcator   Aveni- 

oiieiisi.s  III  514 — 517. 
Hiciis  Kidwardus  de  IV  799. 
—  Potriis  de  IV  872. 
Hicineiisis  abhas  H  601. 
Kidoilis  .s.  Aritonii. 
Kicra  Aiiloiiiiis  III  395. 
Hieti  Jac-opo  da  IV  203. 
s.   Higaudi    inonasterium,    S.    Rigaud, 

Diözese  Mäcon,  abbas  H  596. 
Rigeiisis  airbiepiscopus  Johannes   (de 

Wallenrode),  Riga 
II  35.  110.  115.    189.  220.  241.  244. 
258.  263  f.  363.  391.  576.  764. 

III  35.  220.  231.  377  f.  387.  400.  452. 
510.  513  f.  520. 

IV  8.  343.  347.  722.  864. 

H  111.  117.  129.  143.  148.  160.208. 
282  f.  430  f.  788.  903.  1277.  1473. 

Rike  Bartholdus  H  601. 

Rylie  Bertoldus  prepositus  Lubicensis, 
Lübeck  IV  844. 

Kynianniisl'etrus,litt.ap.sci"iptorin337. 

Hineck  11  183.  187. 

Rinel,  castrum  II  94. 

Rinensis  (?) 

H  597.  Wolil  Kivensis  (dioc). 

Ryno    Vincencius    de,     notarius    nac. 
Angl.  H  840.  967.  1144. 

Kynoldi  Johannes,  notarius  nac.  Angl. 
H  146. 

Ripa  (Hippa)  Johannes  de  IV  282. 

Ril)aria  (Janue)  II  589. 

Hipcii.sis  cpiscopus  Petrus,  Ripen 
III  381.  452.  514. 
H  117.  158.  160.  266.  457.  590. 

Kipoll  iV  169. 

Kita  s.  L'rsinis  Paulus  de. 

Kittenburg  Albertus  de  II  250. 

Hiveiie  IV  341  f.  735. 

Kivensis  diocesis,  Rieux  H  1004  (Rinen- 
sis). 

Rixardo  IV  443. 


Robertis  Nicolaus  de,   miles  Mutinen- 
si.s,    de  Neai)oli,    magister  hospicii 
Job.  XXIII. 
II  206.  208.  213.  217.  237. 

III  169.  269  f. 

IV  786.  789.  825  f.  831. 
H  198.  249. 

s.  Robertus  IV  724. 

Robertus  s.  Albani  dux. 

Robini  Colinus,  proc.  aud.  contr. 

H  1141. 
Roboraco  Petrus  de  (Foix)  H  1006. 
Robres  s.  Alfonsi. 
Robring  Ludo!i)hus,  mag.,  Notar 
IV  213.  216. 
H  1142.  1322. 
Rocba   Jobannes    de,    s.    theol.    mag., 
vicarius  generalis  o.  Min. 
II  376.  417.  436.  526. 
IV  245.    249.    253.    276,    363.    402. 
479.  499.  (J.  Rota  s.  theol.  mag. 
regens    in    scolis    s.    Saturnini 
Tholose).  664. 
H  194.  516.  631.  634. 
Rochefort  Radulpbus,  miles,  engl.  Ges. 

in  K.  II  208. 
Roclinge  II  203. 
Rodel  s.  Roeder. 
Rodericus  s.  Luna. 
Rodini  s.  Rhodini. 
Rodus  s.  Rhodus. 
Rodriguez  Diago  IV  34. 
Roeder  Matbeus,  doctor  in  s.  i)ag. 
II  480.  483. 
H  977.  1272  (Rodel). 
Roelli  Blasius  (Foix)  H  1005. 
Roetteler  Chronik  III  37. 
Rog  Bernat  IV  191. 
Rogerii  Petrus  (Foix)  H  1004. 
Rogerio  Bogo  de  H  295.  446.  595. 
Rokinzano  Simon  de  H  1516. 
Rolandus  (Vita  Caroli  Magni  et  R.) 

II  484. 
Roma 

II  2.    295  f.  344.  346.  349.  383.  392. 
417.  427.  495.  515.  523.  615  f.  662. 
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III  69.  91.  107.  147.  164  f.  171. 
181  f.  185.  187  f.  191.  193.  214. 
279.  368.  370.  380.  390  f.  407  f. 
424—426.  555. 

IV  18.  37.  87. 146.  154.  429.  484  f.  504. 
560.  629.  633.  640  f.  667  f.  763— 
765.  767.  769.  772.  774—776. 
780.  782.  789.  798.  801—803. 
805.  808.  811  f.  830.  832.  844  f. 
847.  849.  863.  866.  869.  879.  885. 

H  17.  101.  202-204.  242.  261.  653. 
971.  973. 
H  V  69. 

—  campania  111  137. 

—  capitoliuni     IV     768     (inare-scalcus 
curie) 

—  castra  (fortalicia) 

II  296. 
IH  279. 

IV  37  (fortaleses). 

—  eastrum  s.  Anastasii  IV  790. 

s.  Anfiel i  IV  37.  667  f.  776. 

s.  Petri  IV  827. 

—  clerus  II  519.  687. 

III  137. 

IV  102. 

—  colosseum  (coliseum)  IV  885. 

—  fortalicia  s.  castra. 

—  gabelle  IH  185  f. 

IV  811.  822.   855.    862.  889. 

—  Kirchen  :  inon.  s.  Aiexii 

III  21.  190  f. 

IV  776  f.  790.  822.  874. 
H  203.  242. 

—  —   mon  s.  Anastasii  extra    muros. 
eastrum    Nenii   Genserani    IV    71K). 

—  —  hosp.  s.  Antonii  IV  774. 

—  —  mon.  s.  Fabian] 

III  190. 

H  203.  242.  251. 

—  —  hosp.  s.  Johannis 
III  337.  S.  Heecuti.s. 

—  —  ecci.  Lateranensis 

III  190.  622. 

IV  776.  7!K).  812. 
H  242. 

—  —  eccI.  s.  Lann-ncii  in  Damaso 
H  202.  242. 


—  mon.   s.  Laurencii  exlra  nuiros 

III  21.  liK). 

IV  776.  7')0.  812.  8t>4. 
H  203.  242.  251. 

—  —  b.  Marie  maior  IV  774. 

—  -      mon.  s.  I'aiili  (extra   niiinis) 
IV  790. 

—  —  eccl.  s.  Petri 

II  297  (canonici). 
IV  7tK).  812.  887. 

H  242.  r)53. 
mon.  s.  Petri  et  Pauli  H  203.  242. 

—  —  mon.  s.  Sabe 
IV  812.  822.  874. 

H  203.  242.  251. 

—  —  mon.  s.  Silvestri  111   191. 

—  moneta  IV  776. 

—  palacium  apostoliruin  H  241. 

—  Parrionis  res:io  IV  8.59. 

—  prefectus,  JolianiK-s  de   Vico 

III  3(58.  408.    424. 

IV  791. 

—  pretor  III  390. 

—  provincia  ill  639. 

IV  774. 

—  ruine  II  515. 

—  senatus  IV  614. 

—  Transtiberim  IV  668. 
Romana  ecclesia.  bona,  re.s 

II  287.  653.  677.  (587.  im. 
IV  767. 
H  201. 

—  civitates  II  619.  672. 

—  Patrimonium 

1!    163.   176     178.  349.  419.  5S4.  600. 
»)59.  (572.  f.  7:i4. 

III  21.  23.  35.   185.   191.   193. 

I V  549. 582. 596.  (533. 640. 791 .  808. 8(53. 
H  243. 

Koinani 

II   185.  297.  4<>:).  T)!'.». 
11!    10.3.  27Hr. 
IV  205.  5.57.  (512.  (514.  7(58.  811. 

H  203.  252.  799. 
Romanum  concilium 

II  14.  42(5.  4(5.3. 
III   16     18.   13.5.  137.   179. 
I\'  494.  5(»S.  .540.  (543.  7H1  f.  805. 

M    149.415.   4H(5.  (535  f.  (553.  (555.  (5(59. 
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Koiiiaiuim  officium  II  537. 
Kuiiiamis  mos  II  4'J7. 

—  usus  II  47(5. 
RomaJohaniirsdf,  advocatiis  eouslsto- 

rialis  IV  HTX 

—  S.  Aiiirt'lottus. 
Komaiiorum  ifjrt's  III  73. 

—  rex  s.  Kui»t'rtus,Sigismundiis.  Wcii- 

ce.slau.s. 
Homairna  s.  Komandiola. 
Homandiola.  Romajjna 

III  307.  331. 

IV  437.  040  f.  774. 
Romano  s.  Cencio. 

Romans  IV  108.  109  f.  (Romano.s). 
Koni.'ili  (Savoycn)  III  255  f.  2(50. 
Uomiray  Johannes  de  IV  255. 
Honconibiis    Fhilii)i)us    de,   miles  Ari- 

minensis,     Ges.     Karl     Malatestas 

in  K.  III  326. 
Roperg    Arnoldus    de,    miles,    consili- 

arius  civ.  Basiliensis  III  291. 

—  Ludmannus  de,  ma»'.  civium  (Basel) 
III  291. 

Rosas  III  373.  441. 

Roscidevallibus  prior    (s.  Moez),  con- 

ventus  b.  Marie  de,  Diözese  Pam- 

plona  H  1059—1064. 

—  Michael  de  H  1059. 

—  S.  Lupi.    Garsias. 
Rosello  III  444. 
Rosello  Petrus  de  H  597. 
Rosenbom    Stephanus    de,     miles    de 

Hunf^aria  H  KiO  (Rosoen!).  398. 
Roses  s.  Rosas. 
Rosj^en  s.  Roseiil)om. 
Rossi  s.  Neapolitanus. 
Rossia  s.  Russia. 
Rossilionis    comes,    Titel    des    K.   von 

A  raison 

H  815.  818.  857.  861.  887. 
Rolhoinajtfum,  Ronen 

III  18.  524.  527.  S.  Basire,  Bosco. 
Hothonia<j:ensis  archiepiscopus  (Ludo- 

vicus)  H  596. 

—  diocesis  II  359  f. 

—  provincia  H  V  60. 
Hnttorp  LiidiffTus  H  595. 

Hottweil  (Kotwylensis  civita.s)  H  703. 


Rovira  Kraneisens 
II  265. 

III  379.  385.  404.  418  f.  421.  436. 
438.  442.  479.  480  (litt.  ap.  scrip- 
tor,  familiaris,  secretarius  Be- 
ned.  XIII.,  vorher  scriptor  litt, 
peiiitenciarie,  decr.  doctor,  can. 
Maioricensis).  482—485.  488. 
578.  586.  588. 

IV  7  f.  77.  667.  736. 
H  1149.  1162.  1174  f. 

Rubel  Johannes  (Foix)  H  1005. 
Rubeo  Monte  s.  Bisuntinns. 
Rubico  II  392. 
Rudolphi  Nicolaus,    <?en.    vic.    o.  Min. 

H  517. 
Rudolphus  carpentarius  IV  213. 
Rudolpiius,  lie.  in  decr. 

H  1272.  1274—1276. 
Ruffi  Stephanus,  sed.  ap.  eursor 

H  977.  1270  f. 
Ruflnus  III  599  (Ruph.). 
Ruma  (?)  H  593. 

Rupeflorida  s.  Ferdinand!  Johannes. 
Rupeforti  Bozianus  de  (Foix)   H  1(X)5. 
—  Ülmarinus  de  (Foix)  H  1005. 
Rupertus  rex  Romanoruni 

III  223  f. 

IV  637  f. 
H  260. 

Ruphinus  s.  Ruflnus. 
Rupibus  s.  Ruppes. 
Ruppes  Galterus  de,  Ges.  des  Herzogs 
von  Bur<^und  in  K. 

III  375. 

IV  259.  479  (eambellanus,  dominus 
de  Tricastro).  480  (G.  de  Bos- 
remonte  dictus  de  R.,  miles, 
eambellanus,  dominus  de  Soya). 
734  (Rupibus). 

Russia,  Rußland 

II  164  (Rossia).  165,  266. 
III  281. 

H  (i42.  677.  679.  867. 
H  V  68. 
Rnst  Johannes,   diac.    ehori    ecel.   Ra- 

tisponensis  H  851. 
Ruthenensis  ecclesia  s.  Carrerii. 
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Rutheni  II  281. 

H  677—080. 

—  ydioma  Ruthenicum  II  165. 
Ruthenorum  areluepiscopus  Greiforius 

II  164.  167. 

S. 
Saack  s.  Sack. 
Sabaudia,  Savoyen 

II  24.  32.  40.  49.  53.  73.  82.  152. 
262.  768. 

III  31.    34.    94.    193.    213  f.    246  f. 
255  f.  374.  385. 

IV  14.    145.    199.    203.    344.    4S.-). 
637.  809.  864. 

H  204.  243. 
H  V  58.  69.  87. 

—  coiiies,  später    dux  Amad('u.s    VIII. 

II  105.  109.  114.  130.  216  f.  279.  729. 

III  200.  214  f.  217.  246.  250  f.  284. 
375.  377.  389.  434  f.  445. 

IV  2.  13—16.  20.  63.168  (consilium). 
259  f.  434.  447.  455.  ()36.  85«). 

H  48  f.  372.  595.  812.  901. 

—  Erhebung  zum  Herzog  III  389. 

IV  14. 
Sabaudia  Jacobus  de,  ap.   sed.  eursor 
H  1319  f.  1325  f. 

—  Humbertus.  Imbertus  de,  luiles,  cus- 
tos  conclavis  H  1407.  1471. 

Sabbaterii  X.,  scriptor  penitenciarie 

IV  873. 
s.  Sabe  monasterium  s.  Roma. 
Sabelli.s  Bai»tista  de 

III  191. 

IV  768.  773.  791.  808.  812.  827. 
H  203.  251. 

s.  Sabine  card.  s.  Frigidis. 

—  S.  Bandellis. 
Sacco  Petru.s  H   1299. 

Saehise  Laurencius,  auditor  II  7r»3. 
Sack  Wolmarus 

III  19  (Personalien).  157  f.  160.  162. 
164  f.  167.  173—175.  178-180. 
184.  18f)f.  189.  191-197.  199. 
201.  204—206. 

IV  842— 84f)(Saack). 

H  193.  595  (Saack).   ()02.    (Zaack). 


Saconay  Henricus  de  111  517. 

Sagan  s.  Silesie  dux. 

Sairaneti  Gerardus,  sed.  ap.  eursor 

H  193.  977. 
Sagensis  dux  s.  Silesie  dux. 
Sagiensis   conventus  de   s.   Audoinaro 

o.  M.,  Diözese  Terouane  H  515. 
Sagoneri  flumen.  SaTine  11  733. 
Saguntum  II  391. 
Say  Galterandus  de  H  803. 
Sala  C,  Kaufmann  von  Barcelona 

III  215. 

Salamanca  s.  Salmaticeiise  Studium. 
Salanova  Jobannes  de,  bostiarius  ca- 

mere  paramenti  III  578. 
Salczman  s.  Salzman. 
Saleburgensis  s.  Salzl)nrg. 
Salernitanus   arcliiepisi-opus  Nicolaus, 

Salerno  II  211. 
III  2t>2. 
d.  Salimbeni,   mag.  racionalis   111  405. 
Salini    Alexander,     Goufaloniere    von 

Florenz  IV  438. 
Salisberiensis  usw.,  Salisbury  s.  Sare.s- 

beriensis. 
Sallinis  Jacobus  de  IV  775. 
Salm  comes  de  IV  532. 
H  739. 
Salmaticense  studium.  Salamanca 

H  V  92. 
Salmis  Michael  de  H   1057. 
—  Villa  de  (Foix)  H  1000. 
Salomonis  Petrus  IV  27r». 
Sal-ses  III  231  f.  377. 
Saltu  Michael  de  H   10<i3. 
Saluciis  .Amedeus    de,    card.    diac.    s. 

Marie  Nove 

II  24  f.  39.  m>.  158.  100.  217.  221. 
224.  226.  247.  249.  28:3.  287. 
2SK).  359.  (557.  000. 

IV  m  55.  58.  107  f.  113.  115  f. 
118  f.  133.  135.  13S.  140.  149. 
151  r.  15(ir.  159.  102.  174.  :J47. 
782. 

H  73.  H<>.  97.  114.  141.  151.  HW. 
214.  230).  2<)5.  207.  271.  273. 
3()9.  :59S.  492.  501.  5.34.  547. 
552.     <)0.5.    r»OS).    612.    (»18.    020. 
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G.m     732.    755.    702.    789.    853. 

884.    952.    959.    985.    997.    1027. 

\W:\.     1105.  1192.  1195.  1270. 

VXU.     1:5(12.  13()().  i:580.  1402. 

1427. 
Saliistiiis  111  55. 
Salvas  Michael  de  H  1078. 
Salvaterra  villa  de  iFoi.v)  H  1000. 
.Salvatoris  .Simon 

III  m'i).  479.  .")8;5  (decr.  doctor,  aco- 
litus,  fainiliari.s  Ben.  Xlll.). 

IV  647. 

H  1124.  1149.  1174—1176. 
s.  Salvatoris   hasilica    s.   Roma.   eccl. 

Lateraiieiisi.s. 
s.  Salvatoris  ahbas,   Diözese   Le   Puy 

H  601. 

—  abbas  Ciuilermus,  Diözese  Mague- 
lonne  (Doiierre,  de  Nane,Maglonen- 
sis  dioc!)  H  592. 

—  prepositus,  decaiius,  capituium  (s. 
Salv.  Habeleccensis,  Harlebec- 
censis!)  H  599. 

Salviis  Petrus  de  II  424. 

Salzboch,  Salzbach.  ob  Sasbach  ?  H  695. 

Salzburg.  Saleburgensis  archiepiscopus 

(Eberhardus)  II  188. 
Salzman      Wetkindus,       Wictikindus, 

decr.  doctor,  clericus  camere 

III  319.  33.5. 
Samaite  s.  Samogite. 
Samaria  II  723.  727. 
Saiubicarii  IV^  767. 

—  Cambius  de  Sambicariis  IV  767. 

—  NMcholaus  de  S.  IV  768. 
Sambiensis  epi.scopus  (Henricus),  Sam- 

land  H  601. 

—  procuratoria  l\'  859. 
Samogite  II  58.  266.  576. 

H  869. 
Samogiciensis  episcopatus  II  576. 
Sanaijeti  (ierliardu.s,  sed.  ap.  cursor 
H  215.  744.   1270. 

—  Sanarrato  locus  de  (Foix)  H  1005. 

—  Sanato  locus  de  (Foix)  H  1006. 
Sanchez  Gil,  Mufioz  III  577. 
Sanctii  Martinus,  de  Castro  Portz 

IV  64.5.  Vgl.  Xerii  I  317. 


Saiu-tii  Michael,  de  Vidamio,  Notar 

H  1054  (Wydawe).  1056. 
Saiictiiannis    Honofrius    de    Peiinabil- 

lorum  111  335. 

—  Reubaiducius      de      Pennabillorum 
can.  Senogaliensis,  Sinigaglia 

III  337. 

,Sanctissime  et  beatlssime  pater.   Pro 

parte'  III  385.  485.  506. 
IV  671. 
Saiictius,    decan.    eccl.    coli.    b.   Marie 

de  Tutela  H  1043.  1046. 

—  miles,  poln.  Ges.  in  K.,  cu.stos  con- 
clavis  H  1471. 

Sandwich  IV  471  (Zandech). 
Sanigmati  s.  Savigniaci. 
Sans,  Santz  Antonius 

IV  108.  156.  158. 
Saona 

II  13. 

III  383.  435.  505.  535  f.  541. 
H  117.3. 

Saonenses  H  49. 

Saqueti  Bernhardus  (Foix)  H  1005. 

Saragossa  s.  Cesaraugusta. 

Sarassa  Egidius  Luppus  de  H  1063. 

Sardenya  s.  Sardinia. 

Sardicense  concilium  II  685. 

Sardinia 

II  74.  127.  161.  167. 

III  368.  399.  405. 

IV  3.     77.     100.    105.     159.     169. 
189—191. 

H  1381.  1428. 
H  V  59.  81.  85. 
Sardinie   rex,    Titel  K.    Alfonsos   von 
Aragon  H  815.   818.  857.  861.  887. 
Saresberiensis   Johannes,  Policraticus 
II  425.  600. 

IV  238. 

Saresberiensis      episcopus      Robertus 
Halani,  Salisbury 
II  35.   53.   86.    110.   113—115.   118. 

122.     128.    133.    139.    144.    208. 

220.     284.    302.    354.    367.    375. 

393.     395.    414.    423.    425.    445. 

4,53.  486.  513. 
111  197.  205.  265.  400.  544. 
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IV  8.  79.  343.  347.  778.  787.  793. 
H  116.     129.    168.    172.    183.    205. 
244.     266.    431.    458.    555.    557. 
591.    722.    733.    742.    788  1".    792. 
tK)3.     964  f.     983.     1214.     127()  f. 
1321.  1323.  1331. 
Sarraot'ui  II  301  510.  592. 
II1'65.  106.  125. 
IV  403  f.  607.  622.  629.  700. 
H  760. 
Sartori.s  .Johannes,  Notar  H   1009  1". 
Sarzana  III  292—295. 
.Sassen  Eigil  v.  IV  434. 
.Satabiirca  s.  Michaelis. 
Satori  castrum  de  H  462. 
Salicis  castrum  de  II  44. 
Sauer  Jacobus  IV  395. 
Sausonia  s.  Saxonia. 
Savardano  locus  de  (Foix)  H   1005. 
Savello  s.  Fortebrachiis. 
Savigniaci    (?    H    Sanigmati)     abbas, 

Diözese  Lyon  H  596. 
Savona  s.  Saona. 
Saxonia  III  178. 
IV  844. 
--  dux  Rudolfus 

11   199.  204.  208.  359. 
IV  448.  449  f.  (Sausonie). 
H  74.  89.  95.  99.  1311.  1318. 
Saxonica  vox  H  758. 
Johannes  de  IV  245. 

—  Teobaldus  de  II  461. 
Scade  s.  Schade. 
Scafusia  s.  Schaffhausen. 

Scala   Bruno  de,  Custos  condavis 
H  1471. 

Joiiannes  de,  f'ustos  condavis 
H  1471. 

—  Hrunoro  della 
IV  470.  472  f. 

H  187.  1104  (Schala). 
-   riricus,  Reichsvikar  in  Feltr«' 

IV  475  f. 
Scalaruiu  castellania 

III  170. 

H   198.  250. 
Scalle  Johannes,  proc.  aud.  contr. 

H  995. 

Kinke,  Acta  concilii  ConstancienBis  IV'. 


Scarensis       episcopus       Hr>  iiiulplius. 
Skara  H  595.   711—714. 
-  archidiaconus  Klzich  H  595. 
Scella  s.  Otella. 

Scelleiisis  conventus  o.  Aug.  H    10."i4. 
Schade  Johannes,  de  Lochern,   s.  pal. 

ap.  caus.  notarius  H  173.   1.320. 
Schaduer  Nicolaus  H  850. 
Schaffhaiiseii 

II  25  r.    28.   65.  94.   119.   146.  224 
22«).     228.    235.    238.    .337.    .3.59. 
361. 

III  9.  15.  18  20.  31.  .3r>r.  144. 
201-204.  228-230.  238.  240  - 
244.  246  f.  249  f.  (Chaffusa).  269. 
273.  302. 

IV  533  f.  778.  823.  S2S.  83.3.  M'2. 
845.  850.  867. 

H  77.    9.5.    101  f.     110  f.     122.     13.3. 
206.  245.  703. 
Schafi^ana  s.  Garsie  Arnoldus. 
Schala  s.  Scala. 
Schalensis  Dominicus  IV  7iS(). 
Schapesueze  (!)  H  1(X)5. 
Scharensis  s.  Scarensis. 
Scharpenstein    ("uno   de,    vicedominus 

in    Keiikania    (!),    (Jes.    Karl    Mala- 

testas  in  K.  H  KiO. 
Schauenber};^  comes  de  1\'  448. 
Schauenpflug  Caspar  IV  722. 

H  615  f. 
Schauri  s.  Exiinini. 
Scheyca  Sanctius  de  H   I06H. 
Schilter     Henricus,     consul     Coiistan- 

ciensis  H  1020. 
Schlettstadt 

IV  442.  470  (Slet/.stad). 
H  624. 
Schurin  Jodocus,    caiioiiicus   ecci.   I'.a- 

siliensis  III  291. 
Schwaben  IV  435. 
Schwanenberg      Johannes,       clericus 

Frising.  dioc.  H  8.50. 
SchwarzburfrT,  <>raf  (iünther  von 

IV  485. 

H  89.  237  («onies  de  Tockenburg). 
372.  435.  480.  1457.  1471  (custos 
condavis). 

63 
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—  Johannes  H  IST. 
Schweden  s.  Sueri.i. 
Schweiz  s.  Swicerii. 
Schwerin  s.  Zwerinensis. 
Srisserera  (Geyssereja)  RayaiiiiKliis  de 

(inilcs  de  Catalonia)  H  978. 
Scwolin     HeiiriciKs,      con.sul    Constan- 

cicnsis  H   1020. 
Sdavonia  H  V  50.  70.  81. 
Scocia,  Schottland 

11  13.  57.  85.  399.  7(i8. 
III  3(57^370.     373.     404.    418—421. 
510.  513.  590. 
*     IV  «)4.  180.  454.  628. 
H  974. 
H  V  58.  (18.  70.   72.    81.    85—87.    90. 
95. 

—  Sifubciiiator,  Rol)ortu.s  dux  All)anie, 
Albany 

II  84  f. 

III  53.  85.  367.  373.  387.  389.  420— 
422.  437.  490  (R.  Seruuart  dux 
A.,  comes  de  Kiff  et  de  Men- 
chech). 

IV  72  f.  154. 

—  rex  Robertiis  II  86.  482. 

III  388. 

IV  66. 
H  595. 

Scoti  II  57. 
H  V  93.  95. 

—  in  K.  III  373. 

IV  64.  68. 
Scotorum  monasterium  s.  Constancia. 
Scotu.s  I)un.s  IV  425. 

—  .lohanne.s  II  .0.30. 

Scribanis  Johannes  de,    de  l'lacencia, 
Konzilsproniolor 
II  .3.38  (Titel). 

III  1.57. 

IV  793.  833. 

H  13  (procurator  fisci).  19  (falsch 
21).  46.  142  r.  146.  1.52.  168.  170— 
175.  184.  194  196.  214.  237. 
333  f.  456.  .532.  5.36.  546.  609. 
617.  632.  717  f.  723.  726.  733— 
735.  738.  743  f.  747.  749.  753. 
755.  762.  769.  802.  824.  827. 


8.56.    866.   886.    935.    9.50.    967  f. 

975—977.  979.    984.  1012.    1014. 

1016.    10.30.    1094.    1096  f.    1101. 

1107.  1109.  1130  f.   11411".    1144. 

1188  (falsch    1189).    1197.    1199. 

1208.     1210.     1212.    1216.    1230. 

1315  f.  1344  f.  1366.  1368.  1.371  f. 

1442—1444.     1474.     1499.    1501. 

1535.  1541.  1549. 
Sebeler,  Komthur  d.  Deutschen  Ordens 

IV  723. 
Secuera  Xancius  de  H  1049. 
Secularis  Esinus  H  600. 
Sefaludensis  s.  Cephaludonsis. 
Seglawer  Conradus  II  242. 
Seo;ovia  III  30. 
IV  54. 

—  Johannes  de  II  2. 
Segoviensis  (Segobiensis)  decanus 

II  143. 
III  580.  582. 
H  1.341.  1349.  1363. 

—  ecciesia  H  1338. 

Seguntina  eecl.,  Siguenza  IV  670. 
Seigneti  Guibermus  III  511  (Senget).  517. 
Seyssel  II  262. 
III  375. 
Selichin    Johannes    de,    de    Lanstein, 

Notar  H  147. 
Sena  Michael  de,  civis  Barchinone 

H  809. 
Senarum  commune  s.  Siena. 
Seneca 

II  340.  378.  430.  468.  492.  514. 
H  757. 

Senecensis  episcopus  Avinio,  Senez 
II  206.  259.  360. 

III  34.  212.  434.  436.  471.  502  f. 
Senensis  card.  s.  Condulmerius. 
Senescalli  Johannes  H  596. 
Senyet  s.  Seigneti. 

Senna,  Seine  IV  453. 
Senoffla  Garsia  de   H  1046. 
Senogaliensis     canonicus     s.     Sanctii- 

annis. 
Senonensis  archiopiscopus  (Guilelmus), 

Sens  IV  242.  255.  265. 

—  electus  Johannes  de  Norry  IV  .362. 
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—  Raymundus  H  749. 

—  ecclesia  H  631.  749. 

—  capitulum  H  749. 

—  piovincia   H  V  (iO.  H9. 
,Sequitur  practica'  HI  :]H2.  482. 
Seranum  II  55. 

Serex  Guilelnius  de  H   lü4'J. 

Serra  Bernhardus  H  803. 

Serravalle  IV  439.  477. 

Servie  re.\,    reg^ina.    Titel  Jakobs    uixl 

Joliaiiiia.s  von  Neapel 

H  879.  881. 
Seruuart  s.  Scocia. 
Servilen  II  572  f. 
Severino  Johannes     de.    litt,    pcniten- 

ciarie  scriptor    se.s.sionarius 

H  172.  179. 
jSevientibus  olini  l'rutheni.s'    IV  251. 
Sforza  III  370. 
Sibilaci  nions  .s.  Sublacuni. 
Sibilia   Petru.s  de,  sed.  ap.  cursor 

III  471. 
Sicilia 

II  14.    73—75.     127.     161     (census). 

III  233  ^Trinaclia).  238.  274.  368  f. 
378.  399  (Kollektorie).  404  (ab- 
batesj.  405.  408.  410.  (Cicilia). 
416.  417.  419.  531.  590. 

IV  3.  77.  100.  155  (censu.s).  109. 
159.  169  (census).  189—192.  234 
(Cicilia).  452  (Cecilia)  (iOO. 

H  881  f.     918.    923  f.     1263.     1381. 
1428.  1434  (coniestabulus). 
H  V  59.  81. 
Sicilie  rex,  als  Titel  des  K.  von  Aragon 
II  292.  340. 

H  776.    8(H).    81.3.    H15.    818.     857. 
861.  886.   929.   1027.    1174.     1195. 
126<>.   1:J41.   1429. 
Sickingen  s.  Niger  Keyniiardus. 
Siegburg,  Kloster,  Abt 

IV  726.  728.  7:m 
Siena,  Sena  usw.,  Senenses 

II  2.  14.  38.  132.  146.  149.  154.  256. 
■     III   193.  370.  390. 

IV   197  1".  791.  809.  873. 
H  204.  243.  1284. 

—  niarehio  IV  767.  818.  831.  874. 


Siga  III  444.  450. 

Sigi.snuin(lii.s    n-.v   Hoinanoruin.    iinpr- 
rator,  rt'.\  rngaric  usw. 
II  3.  8.  17.  19.   22     26.  28.   33.   42. 

47.    53     56.    60.   62.  69-71.   73. 

79.  m—m.  90.  92—94.  97.  100  f. 

103     105.    108     111.    113  f.    116. 

118  f.    122  f.    125.    129.    131.    133. 

135  f.  138     140.  142—145.    147-- 

149.     151      157.    1.59  f.    162     164. 

169.    171.    179.     182  f.    187.    19(i. 

198  -202.    204  1.    207-  210.    212. 

214-219. 222. 224     226. 228     2:J0. 

233  235.238  242.244.2.50—252. 
254.  2.57  264.  268  r.  271  f.  274  f. 
280  r.  284—288.  293  f.  298.  301. 
304.  307  f.  310.  312.  314-317. 
320.  334.  339.  346  f.  :M9— 353. 
355  .363.  371-373.  375.  378.  381. 
386.  389.  391  f.  395  f.  401  403. 
405  f.  408  41.3.  425.  428.  430. 
433.  435.  463.  474  f  481.  48(). 
488.  495.  500.  509  f.  522  f.  525. 
527-529.  534.  538.  549.  586. 
729.  737.  759.  761.  766-768. 

III  6-9.  11.  20.  24.  31  35.  38.  52 f. 
58.  61.  63.  <)5f.  72-74.  79.  81. 
83  f.  86.  89—91.  102.  105.  115. 
127.  129.  Ivi4f.  138.  140.  150. 
152  f.  194.  199f.  210—214.  216— 
218.    220—222.    224  f.    228     231. 

234  2.38. 241  244. 246  260. 263. 
265-268.  272  27.5.  277-280. 
282-284.  28()  289.  291.  29(5  f. 
.309  f.  314.  317.  319.  323.  326  f. 
3.33.  .348  3.50.  .354.  .3()9  378. 
.388  f.  391  r.  .398  f.  411  413.  418 
420.  427  4.36.  4.3!)  f.  44.3  448. 
450.  452.  454  f.  457  1".  4»10.  4(53- 
468.  470.  472.  474.  479  483. 
488  f.  493.  496.  498—503.  507 
515.  517-522.  524.  527  f.  531  f. 
537.  544.  .5.50f.  5(53.  612.  614-619. 
621.  6.39.  (i45.  648.  »;50.  «WiO  f. 
665  f.  670  f. 

IV  1—4.  7  f.  14  17.  24.  .30.  33.  :J8. 
40  f.  .50.  52.  5.5.  64.  71.  75-8.5. 
87.   93.   96.    100.    105     10!).    111. 
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113.  119  f.  123  12-).  128  f.  131  f. 
139.  144— UO.  148.  154.  157. 
202  f.  209—212.  244.  248  f.  259  f. 
312.  324.  329—332.  341  f.  345— 
347.  433—450.  452.  455.  458—470. 
472—489.  493—507.  511.  513  f. 
519-524.  528  f.  532.  638.  051. 
053.  655  f.  659—663.  668.  670. 
711.  713.  715  f.  721-724.  734  f. 
786.  792.  857.  865.  890. 
H  16.  45  f.  48-51.  53  f.  71.  73  f. 
77.  89.  94  f.  97.  100  f.  108—111. 
117.  124.  126—128.  132—134.  143. 
145.  151. 160—162. 168.  172.  176  f. 
186.  188—190.  192.  204.  206.  235. 
243-245.  259.  265—268.  270. 
277  (falsch  276).  281.  333.  368. 
.372  f.  376.  378  f.  382.  398  f.  434. 
458.  460.  462.  465.  470—475. 
480  f.  488.  496.  521.  538.  585. 
591.  598  f.  603.  605.  607.  620  f. 
630.  636  f.  673.  684  f.  716.  723  f. 
727.  730  f.  734—745.  750.  755. 
760.  762.  775—777.  780.  782—784. 
791.  793  f.  807.  810.  815.  853  f. 
857.  862.  864.  868.  872  f.  886. 
888.  890.  893.  895.  916.  919.  928. 
930.  933.  940  (falsch  941).  945. 
967  f.  972.  974.  988  f.  997.  1001. 
1003  f.  1006.  1009  f.  1019.  1027. 
1031.  1036.  1040.  1049.  1058. 
1060.  1065.  1070.  1077.  1093.  1104. 
1108.  1113.  1116.  1120.  1123  f. 
1134  f.  1147.  1152  f.  1165—1167. 
1169.  1171.  1178  f.  1189.  1219. 
12.52—1256.  1264.  1266.  1269. 
1276  f.  1291.  1311.  1318.  1337. 
1341  f.  1346  f.  1349.  1354.  1376. 
13S3.  1405—1408.  1420.  1427. 
1463.  1498.  1500.  1506.  1546. 
1548.  1553.  1563. 
H  V  63.  ()5  f. 

-  Königskrömiiifi' 

11  371. 
IV  434.  444     450. 

-  Bestätit^uiig  als  Rom.  König  diiicii 
Martin  V.  II  162  f.  525. 


520. 


Hf'kannlniaciuiM- 


—  Tage  von  Nürnberg  nnd  Heilbronn 
IV  445. 

—  Camera  III  218. 

—  Draclienorden 

III  190.  510.  512. 

IV  520. 

—  ioculatores     (fiif 
gen)  III  230. 

—  Kanzler  s.  Fataviensis. 

—  Ornat  II  155. 

—  Sekretär  IV  17. 

—  Vizekanzler  s.  Strigonio. 

—  Zusammenkunft  mit  C'hallant,  Chry- 
soloras  II  171. 

—  Sig.  und  Johann  XXlIl.  in  Lodi 

III  194.  396. 

IV  802.  828. 

—  Salvuskondukt  fürs  Konzil 

II  125—127.  218—220. 

III  666. 

IV  71—74. 

—  für  Gregor  XII.  II  350. 

—  für  Johann  XXIII.  III  507. 

H  143. 

—  Abdankungsformel  (Sigismunds 
und  der  Nationen)  für  Job.  XXllI. 
III   115. 

—  Sig.    und  die  Reformfrage    (Priori- 

tätsstreit) 

II  3.  133  f.  136.  286.  759. 

III  91.  314. 

IV  93  f. 

—  Reden  Sigismunds 
II  402.  411—413. 

—  Schlußrede  im  Namen  Sig.    II  527. 

—  Anreden  an  S. 

II  389.  392.  395.  401.  413.  534. 

—  Ankunft  in  K.  bei  Konzilsbeginn 

II  17.  199  f.  349.  386.  391. 

III  6. 

—  Spanische  Reise 

II  48—50.  767  f. 
III  309.  370—378.  427- 
H  265—268.  470- 

—  Einzelheiten  der  Reise  in  Sp. 
111  450. 

—  Abreise  nach  Spanien 

II  48—50.  252. 


-453. 
474.  480  f.  585. 
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111  274.  :J74. 
H  470     474. 
Sig.  in  Seyssel  II  2H2. 

—  Ankunft  in   l'erpiofnan    II  263. 

III  398. 

—  Empfanij  bei  Benedikt   Xlll. 

III  455.  4«i3— 4(>5. 

—  Sijr.  in  ("hambery  111  389. 

—  Reise  Lyon — Pari.s  111  522. 

IV   14.  Kl. 

—  Sig.  in  Paris  IV  329.  455. 

—  Rückreise  von  Knufland  (Calais) 

IV  470. 

—  Ankunft  in  K.  nacli  der  .span. -franz. - 
engl.  Reise    II  8«.  386.  486. 

IV  64. 

—  Sig.  in  Meersburg  III  670  f. 

IV  82  f. 

—  Friedensaktion      zwischen     Frank- 
reich und  Enufland 

II  86.  93.  257.   287     289.   381.   413. 

III  522. 

IV  50.  52.  439.  458—463.  465.  472— 
474.  721. 

—  Bündnis  von  Canterbury 

II  104. 
IV  440. 

—  Bündnis  mit  .Joiiann    von   linr^und 
IV  440.  479-484. 

—  iSig.    und  Friedrich  von  Österreich 

II  411. 
.     III  242.  246—2.53.  272  f. 
IV  76.  475  f.  478  f. 
H  101. 

—  Italienische  Politik  111  214. 

IV  436. 

—  Sig.  und  Florenz 

III  278-280. 

IV  202.  437.  452  1". 

—  Sig.  und  Tif^nua   1\'  436.  44.J. 

—  Sig.  und  Mailand     II  396. 

IV  436.  443. 

—  Sig.  und  Venedig 

III  213.    277.    282    284.     286—288. 
296  f.  326.  333. 

IV  4.36.  438  f.  461.  475  f. 

—  Sig.  und  Polen     11  413. 

111  221. 


Sigi.sinund  und   Fngarn 

III  4()<i     4«>8. 

IV  436.  443.  6.59—662. 

—  Sig.  und  der  griechische  Kaiser 
III  90. 

—  Sig.  und  die  Türkt-iifraj;«' 

II  258. 

III  282. 

IV  436.  443.  6.59     662. 

Signeti  Guillermus,  Ges.  Lud\vig.s  von 
Anjou  in  Perpigan  III  378. 

,Si  gratanter'  II  593. 

Silesie  du.\  Konipoldus,  du.\  Sagf-nsis, 
Sagaii  H  120.  146.  152.  KiO  (Zaga- 
nensis).  171.  174.  187.  (de  Zagena). 
237.  283.  .595.  S.  Brig.-  dux. 

Sinensis  villa  H  890. 

Syllie  dominus  s.  Mathie. 

Silva  lata  H  999. 

Silvanectensis      <'piscoi)US      Johannes, 

Senlis,  Ges.    des    K.    von    Frankreich 
und  dt'r  l'iiiv.  Paris 
II   114. 

III  216. 

IV  325. 

H  528.  547.  591. 

—  decanus  III  217. 
Silvester  papa  1.  111  566. 

H  510. 
s.  Silvestri  nuniiales  s.  Roma. 
Symachus  papa    II  686. 

III  49.  .347.  555. 
Simon,  ser  111  335. 
Symoneti  Poncius  II  423. 
Syndow  Albertus  pincerma  de 

H   120  (Synda).   187.  3:3().  372. 
Sinete  Johannes  II  3.33. 
Sinner  Nicoiaus.  canonicus  Basilionsis 

lil  291. 
>ii|u<'l  Johannes. proc  aud.contr.  H  1 141. 
Syra  Petrus  H   12.58. 
Syracusa   111  416. 
Syria  III  10(;.  628. 
Siricte  Jacobus  de  H   10«>4. 
Sirletus  card.  II   10. 
Sissart  Johannes  111  217. 
Sysseron  II  256. 
Öyvesii  Henricus  H  631. 
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s.  Sixti  Card.  s.   Duininici. 

Sixtus  papa  Fll.  III  (i04. 

Sixtus  papa  IV.  II  1). 

Siecht  Rein  hold  III  3H.  :5H. 

SIesie  dux  s.  Silesie. 

SIesite  H  758. 

SIeswicensis        episcopus       Johannes, 

Schleswig:  H  118  (Flebbiensis!)  555. 

590. 
Slick  Erhart   III  228. 
Slize.  Schlesien  s.  Brige,  Silesie  dux. 
Sniallerii  Johannes  H  804. 
Snt'pper    Johannes,     sed.    aj).    cursor 

H  '»TT.   1:571. 
Sniertitz  Zdislaus  de  H  1516. 
Sog  rat  es    11  489. 
IV  294. 
H  757. 
Soest  s.  Susato. 
Soya  s.  Rujjpes. 

Solanus  scolasticus  s.  Goraecius. 
Solaris  Rayraundus  (Foix) 

H  1005. 
Soldanus  s.  Babilonia. 
Solles  Gwellermus    de,    Ges.    der    Un. 

Paris  in  K.  IV  658. 
Solothurn  IV  458  (Solotoni). 
Solre  s.  Zolere. 
Solsona,  abbadia  de  IV  157. 
Soltaw  Conradus  IV  842. 
Soma,  Summe  IV  453. 
s.  Sophia  Daniel  de 

H  247. 
Sophocles  (Sufflostes)  11  529. 
Soriano  s.  Surianuni. 
Sors,  Sos  s.  Soto. 
Sossello  Aimarus   de,   Bastard    des  K. 

von  Zypern 

HI  22.  170. 

H  198  f.  221  f.  224—227.  250. 
Soto  Leonardus  de,  Ges.   K.  Alfonsos 

von  Aragon  in  K. 

III  409. 

IV  4.  175  f.  179.  182.  184  f.  187  f. 
194  f.  196  (locumtenens  magistri 
racionalis  d.  regis).  20;5.  234  f. 

Vitaiis  (Vidao)  de,    Kämmerer  des 
Inf.  Heinr.  von  Kastilien 


IV  6-8.    75.   76    (Bydaut).    87.    95. 
96    (Bidao ;    coramendador     de 
Casabaea).  98. 
H  1345.  1384. 
Spaeii   Hermannus,  Notar  III  225. 
Spalatensis  archiepiscopus  Andreas  de 
Gualdo,  Spalato  III  318. 

—  (Petrus?)  H  53. 

—  Ges.    in  K.,    Dominicus  de  Ragusa 
H  531. 

Spano  s.  Üzora. 

Spars  s.  Partibus. 

Sparxo  Johannes  de  H  1071. 

Spata,  Espada  s.  s.  Jacobi. 

Speculum  aureum  III  615.  630. 

Spelunca  de  Francolino 

III  575  f. 
Spelunca  Guilelmus  de,  can.  Babensis 

H  598. 
Spera  Petrus  de  H  1057. 
Sperans  in  Deo  s.  Cardona. 
Spetia  Friedrich,  Ges.    des  Ugutio   de 

Contrariis  in  K.  III  213. 
Spier  s.  Spirensis. 
Spira  Nicolaus  de  IV  710. 
Spirensis  civitas,  Speyer  IV  446. 
Spirensis   episcopus  Rabanus,   Speyer 
II  208  f.  371. 

III  .52  (der  von  Spier).  115. 

IV  448. 
H  555. 

Spluguez  Bernhardus,  Notar  H  803. 
Spoleto  H  1382. 

Spoletanus  episcopus  Nicolaus,  Spoleto 
IV  25  (Präs.  der  ital.  Nation). 
H  591.  602.  722. 
De  squaloribus  R.  eccl.  III  615. 
Stabulo  Franciscus   de,    not.    et    civis 
Gebennensis,  Prokurator  des  Aimar 
von  Sossello  H  225. 
s.  Staci  card.  s.  Carillo. 
Stacius    Leonardus,    gen.    ord.    Pred., 
aus  Florenz 

II  156.    189.     282.     367.    370.    373. 
375.  380  f.  417.    435.    439  f.    468. 
480.  488.  491.  574  f.  705.  718.  723. 
IV  202  f.  4.37.  452.  730  f. 
H  1473. 
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StaelherjüT,  Stalhercli  .J()liami»'.s.  piep, 
eccl.  s.  Severi    Krfordieiisi.s 

II  338. 
H  157. 

Stanislaus  miles.  Oes.  des  K.  von  Po- 
len in  K.,  cii-stos  conclavis  H   1471. 

Stantheimer  Fridericus,  .s.  pal.  caus. 
notariu.s  H   1320.   1322. 

Stf'ckborn  III  37.  230. 

Stefaneschi  s.  Stephanescis. 

Stein  a.  Rh.  MI  31. 

Stein  abbas,  Prokurator  der  Nord- 
staaten,  Schweden,  Dänem.,  Nor- 
wegen H  593.  633. 

Steks  s.  Stokes. 

Stella  II  307  (villa).  330  (eccl.). 

Stella  BertraiidiKS  de  H  1210. 

—  S.  üchor. 

Stenberg  .Jacol)u.s.  .sed.  aj).  ciirsor 
H  1142. 

Stephanescis  lVtrii.s  de,  card.  diac  s. 
Angeli 
II  23.  25.  185.  218.  220. 

III  i;34.  246.  250  (anticardinal  .  .  . 
de  sent  Angel I).  380.  395.  399. 
458.  552  f.  569.  579  f.  584.  597. 
607.  610  r. 

IV  7.  69.  194.  650.  667  f.  775. 
H  1149.  1175.  1241.  1303. 

Stephani    Guilelnius,    von    Ben.    .Kill. 

z.  B.  von  Oikney  ern.,  s.  Urcaden- 

sis,   III  419. 
Stephani  Nicolaus,  de  Hung;aria    (Xa- 

gadwan,  s.  auch  dort)  H  153. 
s.  Ste|)hano  s.  Arnoldi. 
Stejjhanus  abbas  H  866. 
Stephanus  papa  II.  II  346. 
Sterass  s.  I'raga. 
Steve  messen  III  512. 
Sticker    Henricus,     de     Bunna,     decr. 

doctor  IV  710. 
Stipite    Lambertus    de,    decr.    doctor. 

prior  prioratus  de  Bertraya,  o.  s.  B. 

Diözese  Lüttich 

II  70.  91.  242.  314  f.  318.  337.  339. 
347. 

III  390  f.  452.  514.  583. 

IV  30.  33.  63. 


H    117.     140.      160.    4.-»7.    601.    716. 

S83     ordinis   Cluniacensis).    SH4. 

978  (Bnuvria).   1124.   1129.1148. 

11. ")0.   ll.-)7f.   IHM  f.   11751.  11S3. 

11 K.-)     11X7.   1211.   1473. 
Stryrie  coniitatus,    Stfierniark    H   72.3 
Stokes  Johannes 

III  282  (inai;..  iitriiisqiif  iuris  doctor. 
de  Anjrlia).  283. 

IV  18    (Stet).     489.    490     (clericus 
iioster.  Heinrichs  von  Knifland). 

H  493  (Steks). 
Storch   Petrus,  doctor  in   tlieol. 

H  601. 
Stradow  Blede  H  685. 
Strata  ai)bas  de  H  601. 
Strata     Matheus     de     Sekretär     (ire- 
};ors  XII. 
II  257. 
III  311  f.    318  f.    336   (notarius    ca- 

inere).  337.  340. 
H  370  f.  374. 
Strigoniensis  archiepiscopus  .Johannes, 
Gran 
11  69. 

III  514. 

IV  79.  441  f.  4()4.  470.  472     474. 
H  636.  673. 

—  Administrator  (B.  (ieorg  von    I Bis- 
sau) III  514. 

provincia   H  V  85. 
Strigonio     Johannes     prepositns      de, 
vicecancellarius  imperial is 
II  198.  265.  285.  288. 

III  20.  316  f.  323.  325. 

IV  462.  469.  523  f.  714. 
H  377.  380.  1413. 

Sturbaso  s.  Niger. 

Suanensis    comes    s.    Trsinis    Berthol- 

dus  de 
Sublacun)  nionasterimn,  Subiaco 

IV  830.  874. 

—  abbas  III   167. 

—  mons  III   I'.tO. 

IV  849  (Sibilaci). 
Suecia,  Schweden 
II  73.   135.  .396. 
IV  455. 
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H  707.  711  f. 
H  V  r)8.  81.  85.  «>.-). 
Sueeia,  cleiici   IV  ()(K). 
■^  re.x  Ericus  H  ÖIK).  711. 

—  Ge.saiidte  in  K. 

H  74.  95.  120.  Iö:}.  187.  237.  283. 
372.  435.  491.  618.  723.  735.  738. 
742.  744.  750.  755.  762.  764. 
780.  791.  853.  886.  968.  997. 
1028.  1093.  1146.  1195.  1219. 
1266.  1383.  1427. 
Suessanensis  episcopus  (Gentilis),  Sessa 

IV  229. 
Suevia  IV  463.  485  f. 
H   162. 

—  episcopatu.s  (Konstanz)  IV  509. 

—  milUaria  III  241. 
.Suffloste.s  .s.  Sophocles. 
Sulcz  Radulphus  de  111  37(5. 
Suhnona   Leonardus  de  IV  841. 
Summaripa    s.   Anna    de    Summaripa. 
Sunter  Richoldus  von  der  H  174. 
,Super  cathedram'  II  492. 
Superancio  Christophorus,  consiliarius 

in  Venedig-  III  424. 
Surianum,  ca.struni,  Soriano,  bei  Rom, 

capitaneus,  II  29(). 

in  368  f.  408. 
Surimunt  Petrus,  clericus  Traiectensis 

H  1300. 
Surinfi'  Johannes  H  263  f.  276. 
Surracha     Anton  ellus,     penitenciarie 

litt,  scriptor  H  1299. 
vSurrento  Antonellus  de  IV  847. 
Susanna  H  757. 

s.  Susanne  card.  s.  Pancerinus. 
Susato  Conradus  de  (Konrad  von  Soest) 
II  272. 

III  289.  291.  (Propst  von  S.  Cyri- 
acus  in  Neuhausen  bei  Worms). 
312  (subdiaconus,  taxator  bul- 
laruni).  365.  377.  381.  452.  514. 
534  (Kat  des  Pfalzgrafen).  535  f. 

IV  710  (Zuzato). 

H  160.  457.  978.  1271.  1474. 
—  Jacobus  de  IV  710. 
Sutri  (Diöze.se)  III  35. 
Svanenrade  Antonius  H  599. 


Swarff    Johannes,    consul    (Konstanz) 

H  1020. 
Swartzburg  s.  Schwarzburg-. 
Swicerii,  Schweizer  III  242. 
Swoykow  s.  C'hlim. 
Swola  s.  ZwoUa. 
Szpoieta  Johannes,  miles  regni  Anglie 

H  1042. 

T. 

Tachovia  Franciscus  de  IV  509. 

Talaru  s.  Lugdunensis. 

Tallananda,    Tallenande    Ursinus     de, 

mag.  H  118.  335. 
Talliacocii  comitatus  IV  863. 
Tallur  s.  Lugdunensis. 
Tanegg  (.onradus,   canonicus   ecciesie 

Basiliensis  III  291. 
Tanemensis  s.  Taurinensis. 
Tarantasiensis    provincia,    Tarantaise 

H  V  60. 
Tarazona  s.  Tirasonensis. 
Tarquinius  Superbus  IV  614. 
Tarragona  s.  Teracona. 
Tarren.  (?)  ep.  III  279. 
Tartaglia  de  Lavello,  Kondottiere 

II  64  (Tartallia) 

III  35.  281. 

IV  38  (Tartalla).  641.  790. 
Tartari     II  392.  398. 

III  106. 

IV  722.  723  (Tattern) 
Tartaricum  (ydioma)  III  281. 
Tarunda     Leonardus,     Sekretär     Jo- 
hanns XXIII. 

III  18.  158.  161.  163.  166.  168.  172  f. 
177.  179.  183.  185.  188  f.  191  f. 
194_196.  198.  200.  202.  206. 

IV  759.  824     829. 
H  193. 

Tarvisinus  s.  Tervisinus. 
Tarvisium,  Treviso   III  286  (rector) 

IV  202. 
Tassalia  Johannes  de  H  1057. 
Tastuli  Antonius  III  404. 
Tattern  s.  Tartari. 
Taurinensis  ecciesia,  Turin  III  583. 
—  episcopus  (Aimo)  H  596. 
Taxal  s.  Caxal. 
Tebei  milites  IV  708. 
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TckkiiiiTf^r  IVtrus  IV  210. 
Templis  Johannes  de 

II  T'iT  (abbrev.  po  nac.  Gall.). 
III  2U.  24<i.  2iM). 
Tempore  Johannes  de  Notar 
III  401. 

H  1188  (falsch  1189).  1212. 
Teranio  s.  Theramo. 
Ternubio  Johannes  de  H  120. 
Terra  Laboris  H  V  59.  Hl. 
Terra  Sancta  II  601.  662.  672—674. 

IV  590.  607. 
Terrenus  Franciscus,  Bürjrer  von  Bar- 
celona H  803.  814. 
Terracona.  Tarrasona  III  577. 

IV  59.  191.  «>46. 
Terraconensis    archiepiscopus   Petrus, 
Tarragona 

III  396.  397  (Hat  K.  Ferdinands  von 
Arajfon).  401  f.  436.  442.  476.  484. 
538.  541.  568  (Rat  K.  Alfon.sos). 
576.  583    587.  594.  597.  605  -607. 

IV  34.  169  f.  189.  235. 

—  capituhim  III  400. 

—  proviiifia  III  441. 
Bischöfe  III  400. 

Tervisinus  episcopus  Jacobus.  Treviso 
IV  766.  770.  803.  807.  817.  824.  829. 

881. 
H  117.  159.  171.  182.  194  f.  266. 
Teucri,  Turci,  Türken 

II  181.  2.58.  423.  529. 

III  106.  213.  239.  282-284.  349. 

IV  422  f.  436.  443.  456.  659—662. 
723  (Tiirkenrius  Keyser). 

Thabor  mons  II  527. 
Thanalis  Guilelnius 

H  179  (für  Chanalis,  s.  d.). 
Thanz    (Tharaz)    Johannes    de,    vice- 

comes  de  Voygin  (Foi.x)  H  892. 
Thebaldini  Jacobus  IV  848. 
Theobaldus  s.  Johannis. 
Theodericus  rex  (Th.  d^^r  GrnDi') 
II  125. 

III  :i47.  555. 

IV  376. 
H  1168. 

Theodericus,    l'rocurator    d.    Krzb.    v. 
Toulouse  H  597. 

—  S.  Xiera. 


Thfodorus  ('onstantinopolitanu.«.    vir. 
iren.  o.  I'.    II  2fi8. 
III  281  f. 
Theodosius    II  52t». 
III  :U9. 
Theopoldus    Luphardus.    noiariiis    ca- 

mere  IV  213  f.  22t». 
Thi'ranitMisis  ep.  s.  .\prutirnis. 
Theramo  Jacol)u.s  de  H  414.  427. 

Simon  de,  advocatus  consistorialis 
II  280  f.  303.  323. 

III  441. 

IV  24S.  297.  299.  302.  305  307.  358. 
M\0.  431. 

H  720  f.  748  f.  783.  1105  f.  1108. 
Theuda  H  840. 
Theudricus  II  502. 
Thnutonici  s.  Oennani. 
Theutonicalia  niilliaria   H  684  f. 
Theutonicorum    ordo     s.    Marie,     der 
Deutsche  Orden 

II  58.  88  (Prutheni).  267.391  (ordo 
b.  Marie  de  l'ruszia).  392.  41:5. 
423. 

III  239  (Briiteni). 

IV  363.  370.  424  (friitheni).  858. 

H  594.  605  f.  615-618.  867-874. 
1200. 

—  Gebietifrer  III  220. 

—  majrister  «reneralis.  Hochmeister, 
.Michael  Küchmeister 

II  286.  435. 
IV  719-722. 
H  615.  871-874. 

—  procurator  Klias  l\    Hiil. 

—  Peter  von  Wornulith 

II  576. 

III  20.  158  160.  162.  HU  f.  lf.7.  169. 
172-175.  178  f.  181  f.  184.  186  f. 
189-  197.  200.  202.  204     207.  228. 

IV  680.  722.  724.  857-865. 
H   193.  594. 

—  (iesandte  des  Ordens  in  K..  Krz- 
bischof  Johann  von  Ritra.  Komtur 
von  Christburj;  II  391. 

—  -  S.   .\betzier.    Christburff,    Rifjensis, 

SrhaueiipflnfT.   Scbeli-r. 
Thirosatus  s.  Deodato. 
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Tholetaiuis  s.  Toletaiuis. 
Tliolf'to  coiivoiitiis  de   H  T)!;"). 
Tholischowe  Joliamies  de  H  1()0.  Iö5ö. 
Tholonensis   s.  Toloiu'iisis. 
Tholosanus  s.  Tolosamis. 
Tlioinaoellis  illi  de  IV  851. 
Tliomaii.s  s.  Tomariis. 
s.  Thomas  III   -i'tCt. 
IV  724. 
s.  Tlioma  abhas  de  H  601. 
Thomas  s.  Job.  et  Pauli  card.  s.  Braii- 

caeiis. 
Tbomas,    cubicularius    card.  Üstiensis 

H   104. 
Thomas,  poln.  (ies.  bei    K.  Sigismund 

IV  474  f. 
Tbomasius  II  770. 

Tbomeus,     Kanzler     Karl    Malatestas 
II  25(i. 

II!  337.  352  f. 
Thovos  Jobaimes  II  242. 
Thureyum  s.  Tureyum. 
s.  Tiberii  mon.  abbas,   s.  Tibery,    Diö- 
zese Agde  H  593. 
Tiberius  IV  614. 

Tiburtina  diocesis,  Tivoli  IV  874. 
Ticiliiiis  Jacobus  de,  scriptor  peniten- 

ciarie  IV  872. 
Tyem  Wentzlaus  IV  804. 
Tierricus  s.  Deodato. 
Tigella,  castrum  II  52. 
Tilonis  Nicolaus,  proc.  and.  contr. 

H  1142. 
Timotheus  II  190. 
Tyiianensis  s.  Tuamensis. 
Tinbiiii  s.  Lupi. 

Tirasona  Bartholomeus  de  H  1049. 
Tirasonensis  diocesis,  Tarazoiia 

II  306. 

H  1043.  1049  f.  1057.  1068. 

—  ep.  .lohannes  III  476.  607. 

—  decanus  III  416. 

Tiriceti  Mermetus,  sed.  ap.  cursor 

H  1270  (Tiri).  1271. 
Tirolis  comitatus  H  162.  723  f. 
Tisna  Simon  de  H   1516. 
Titus  IV  614. 
Tockenburg  s.  Schwarzburg. 


Todi  s.  Tudertina  civitas. 
Todtnau  III  38. 
Toletanum  concilinm  H   18. 
Toletaniis     arcbiepiscopatus,     Toledo 

III  457  f.  465. 

archieplscopus  Sanctius 
II  306-309.  311.  316.  324.  334. 

III  465.  474  f.   477  f.   489.   493-495. 

IV  77.  83.  461.  663.  667.  670. 
H  1340  f. 

decanus  IV  33. 
Tolonensis    episcopus  Vitalis,    Toulon 
II  56.    211  f.    244.    249.    361  f.    375. 
377.    396.    411  f.    426.    482.    493. 
527  f. 

III  150. 

IV  357  f.  637.  656. 

H  152.    159.    273.    276.    295.     398. 
457.    464.    467.    473.    479.     492. 
513  f.  536  f.  545.  555.  589  (falsch 
591).  591.   .597.    611  f.    732.    769. 
782.    788.    793.    802.     903.     977. 
1271. 
Tolosa,  Toulouse  IV  486. 
Tolosanus  arcbiepiscopatus,   Toulouse 
II  339.  491. 
H  591  (prov.).  819  f.  (ecci.) 

—  archieplscopus  (Dominicus) 
II  259. 

H  597  (procurator,  Theodericus). 

—  s.   Ludovicus  ep.  Tolosan. 
II  375.  506. 

—  provincia  H  V  60.  85. 

—  Studium  II  24.  110.  491.  493. 

H  74.  819. 
Tolosanus  card.  s.  Rabati. 
Tolosanus  doetor  H  802. 
Tomariis    Johannes    de,    de    Bononia, 

s.  pal.  caus.  aud. 

IV  809.  814. 
H  194  f.  236.  461. 
Tommasini  Paulus  III  335. 
Tor  Laurencius  de,  miles  de  Hungaria 

H  160. 
Torcy,  siro  de  III  429. 
Tornacensis  civitas,  Tournay 

H  201.  240. 

—  diocesis  H  201.  240.  901. 
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Tornacensis  ecc-Iesia  IM   \H\. 

—  episcopus  (Turnacensis)  H  UiU. 
Torrelles  Raraoii,  galea  de  IV  443. 
Torrente     Arnoldus     de,     consiliariiis 

Barchinonensis  H  804.  812. 
Torrentibus   Petrus   de,    civis    Barchi- 

non.  Notar  H  803. 
Tortelii  .Nfartiiius  IV  645. 
Tortosa  s.  Dertusa. 
Toulouse  s.  Tolosa. 
Tozonor  Eximinus  H   1064. 
Traguriensis    episcopus    Simon,    Trau 

II  142.  28.-X  303. 

IV  149.  465.  523  f. 

H  730.    741.    782.    788.    793.    977. 
1123.  1473. 
Traiectensis  civitas,  Ttrecht 

III  181  f. 

H  201.  240. 

—  diocesis  IV'  83(i. 

H  201.  240. 

—  ecclesia  maior  IV  642. 

—  s.  Salvatoris  IV  642. 

—  episcopatus  IV  730. 

—  episcopus  (Fridericus)  H  593. 

—  capitulum  H  593. 

Tranensis  ecclesia.  Trani    H   826—828 

(Trianensis). 
Transquf-rii  I'oncius  111  517. 
Tranweye  s.  Trembleyo. 
Trapena,  Trapani  MI  416. 
Trecorensis     episcopus     iChristianus), 

Treguier  H  .597. 
Treysza  Dytmarus  de  III  289. 
Trembleyo  Johannes  de,  Notar 

H  254.  589  (falsch  591).  591  (Tran- 
wege).    808     (Treml)Ie).      1012. 
1014.  1016.  1409. 
Tremolcia  Johannes   de,   Kouzilsnotar 

H  19  (falsch  21). 
Tremosimus  Johannes  H  594. 
Trenorchiense  nionasteriuni,  abbas  Lu- 

dovicus,  Diözese  Mäcon  II  157. 
IV  362. 
H  1472. 
Trescenti  IV  642. 
Treverensis  archiepiscopus   VVemerus, 

Trier 


II   14.  208  f. 

III  .52.  213.  6;U. 

IV  217.  219  f.  444.  447    449. 
H   192.  370. 

diocesis  H  901.  904. 

provincia  H  «.K)l.  «KU. 
Trianensis  s.  Tranensis. 
Tricaricensis     card.     s.     Hrancaciis 

Thomas  de. 
Tricastrum  IV  479. 
Triebt  Johannes,  proc.  aud.  contr. 

H   1141.  1272. 
Tridentina  civitas,  Trient 
II  .52. 

III  331. 

IV  775. 

H  828  f.   1015.  1118.  1123. 

—  mon.  s.  Laur.   extra  muros    H  602. 

—  turris  III  332. 

—  diocesis  H  1118. 

—  ecclesia,  episcopatus 

II  52.  89. 

H  535.    828  f.     1096     lO"«».    1104- 
1120.  1123. 
Tridentinus  episcopus  Georgius 
II  52.  66.  86.  189.  237. 

III  274. 

IV  448. 

H  im.  53.5.  591.  788.  827  f.  101.5. 
1094.  \mi.  1099.  1104  lll!>. 
1314. 

—  causa  II  81.  86.  89.  91.  338.  740. 

H  826-829.1015.1104-1119. 
Trilhia  Petrus  de 

II  70.  271  f.  274  (can.  et  sucrentor 
Narboncnsis).3I4  (archidiaconus 
in  ecci.  Albiensi,  .Alby).  :J15. 
318  f.  337.  .339.  Ul. 

III  293.  388.  399.   514.    517    (("onst. 
conc.  scriba). 

IV  ,30.  33.  2:M) 

H   19  (falsch  21).  716.  8H3f.  1291  — 
12t)3.  i:W5.  1308. 
Trinaclia,  Trinacria  s.  Sicilia. 
Trinitate  Nicolaus  de.  de  Kulgino 

H  602. 
s.  Trinitatis    nion.,    in  Verona.    abba.<> 
H  (i02. 
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Trii)oli.s  H  875. 

Triptaiiim  castiimi   l\'  7'.>fl. 

Troja   II  öl;"). 

Troye  roint-s  !\'  <i41. 

Troyes  III  274. 

Tuameiisis  pntviiicia.  Tiiaiii 

H  V  85. 
Tudcia  H  105i). 

d.'caiuis  ecci.  coli.  1).  -Marie  de  Tutcia, 

SaiictiiLS 

II  :30H. 

H  1043— 104<i.   1050.   1057. 
Tiidcrtiiia  civitas,  Todi 

MI  281. 

IV  790.  850. 
Tudertliius  card.  s.  Calvis. 

—  episcopatus,  castrum  s.  Lafracca. 

—  episeopus  (Franciscus)  H  601. 
Tulcit'iisls  abbas,  Deutz  IV  730. 
Tullen.sis  civitas,  Toul  H  462. 

—  episeopus  Heiiricus 

II  199. 
IV  637. 
H  460  (vicarius).  597. 

—  provincia  H  904. 
Tumanensis  s.  Tuamensis. 
Tunis  IV  444. 

Tuici  s.  Teucri. 

Tureyo  Petrus  de,  card.  presb.    s.  Su- 
sanne II  734. 

Tureyum,  Zürich  IV  524. 

Turelli  Marcus  H  804. 

Turinbacte  Laurencius  H  1299. 

Turonensis  archiepiscopus  Hildebertus 
H  V  93. 

Turonensis     archiepiscopus     Jacobus, 
Tours 

II  54.    104.    110.    114.    150  f.     259. 
271.  273.  283.  568.  680. 

III  374.    377.    379.   381  f.    446.    452. 
497.  .502.  510.  514. 

IV  82.    93  f.    121.    1.51  f.    344—347. 
3.56.  358.  361.  .501—503. 

H  456    .584.    587  f.    593.    601.    807. 

903.  930.  1271.  1473. 
archidiaconus  H  1019. 
-  provincia  H  V  60. 

—  provincia  (o.  Min.)  H  515. 


Turpinus  II  484. 
Turre  Guilelmus  de 
II  12.  348—365. 
III  32.  36.  79. 
—  Henricus  de  II  42. 
III  285. 
H  459—461. 
Wynclieiiiius  de  III  285. 
Turribu.s  Martinas  de 

III  368.  404.  423. 
Turris  Antonius  de  III  371. 
Tuscanensis  civitas,  Toscanella 

III  35. 

IV  790  (Tuscanella). 
Tuscia 

II  1.5.  421. 

III  137.  146. 

IV  436.  640  f.  774.  791. 
H  V  59.  81. 

Tusculana  ecclesia 

III  300. 

IV  785. 

Tuseulanus   card.  s.  Johannes   XXIII., 

Minutulis. 
Tutela  s.  Tudela. 

u. 

Ubaldis  Matheus  d.  Petri  de  II  373. 
fr.  LTbertinus  II  513. 
,Ubi  periculum'  IV  200. 
Überlingen 

II  199  (Oberlino)  203.  207. 
H  703. 

Ugerius,  Vikar  von  Feltre  IV  475  f. 
Uguccioni  Franciscus,  card.  presb.  ss. 
IV  Coron.,  ,Burdegalensis'  IV  823. 
Ugucio  (de  Contrariis) 

III  213.  284.  6.58  (Hugucio). 
Ulixbonensis  card.  s.  Azambuja. 
Ulma,  Ulm 

II  147. 
III  203. 

H  117.  207.  246. 
rimesii     archidiaconatus,     Erzbistum 

Toulouse  H  819. 
Ulmis  Bernardus  de,  Kastellan  in  Per- 

pignan  III  372. 
.Unara  sanctam'  III  150. 
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rngaria,  Ungarn 

II  7.  13.  49.  66.  68  f.  73.  114.  134  f. 
137.  160.  162.  200.  258.  267.  285  f. 
320.  344.  .351.  415.  463.  563. 

III  74  (Bischöte).  220.  229.  254.  284. 
4()6.  4()8.  512.  644. 

IV  79.  237.  343.  443.  445.  44S.  473. 
483.  598.  637.  659-661.  711. 
788.  845. 

H  (501.  636—638.  641.  673.  864. 
H  V  81.  83     95. 
Tngarie  raagnus  come.s  .s.  Gara. 

—  prepositus  s.  Tsk. 
Ungari   III  239. 

IV  436.  443.  449.  659. 
H  V  96. 
rp.salensis  archiepiscopus    (.loliannes) 
H  711. 

—  capitulum,  provincia  H  711. 
Trbanus  papa  I.  II  688. 

—  papa  II.  IV  169.  607. 

—  papa  IV.  II  447—449.  452. 

—  papa  V.    II  .599.  6:^.  679.  682.  733. 

IV  565. 

—  papa  VI.  II  13.  519. 

III  15.   301.   359.   454.  555. 
561. 

IV  466.  867. 

H  192.  370.  507.  901  f.  004. 
1231. 
rrbeveteri  Bartholomeu.s  de,    taxator 
builarum  firt'g.  XII. 
III  312.  334  f.  337. 

—  S.  Bonitis,  Medicis. 

—  N.  de,  clericus  camere  IV  229. 
rrbinatensis  epi.spoj)u.s  Mattlieii.s.    Tr- 

bino    III  356. 

—  diocesis  III  357. 

rrbino    Antftnius    comt's    de.    inagiiii.s 
eomestabulus     K.    LadLslaus"     von 
Neapel  IV  641.  831. 
H  754. 

—  Nicolau.s  de,  Kanzler  des  Bracbiiis 
de  Fortel)rachiis  MI  426. 

Urdacio  mon.  s.  Salv.  de,  ().  l'reni., 
Diözese  Badajoz  H  1069—1072. 

Urgellensis  eplscopus  (Franciscus), 
Urgel  III  576. 


rrrie.s  Carolus   de.    canl.  diac.    s.  (ic- 
orgii 
III  395  f.    435  f.    569.  578.    580.    5S4. 

58<)f.  597.  mi.  610  1". 
iV  645  f.  6.50. 
H   1149.  1174  f. 
Irsicampi  abba.s.lohaiiiii  s.  ()iir.sc:nn|i.>i. 
I)iöze.se  Noyon     II  536. 
IV  325  r. 
H  592. 
L'rsicinu.s,  Suhn  de.s  .larohu.s  de  CcstMia 

III  319. 

IV  470.  473.  461. 
Ursinis  Bertholdus  comes  dp 

II  32.  2CMi    (B.  de  l'.    conics    pala- 

tinus  Ht  .'^uaiii').  361. 
IV  470.  473.  641. 

H  19  (falsi-h  21 :  cu.stos  ronc).  89. 
172.  237.  283.  336.  474.  481.  1369. 
1457.  1471. 

—  Franciscus  de  III  281. 

IV  6<;8. 
Ursinis  Jordaniis  de,  card.  ep.  Alba- 
nensis 
II  2.  25.  27  f.  36.  39.  68.  99.  130. 

168.  184.  186  f.  202.  223  f.  226  f. 

229.  232.  234.  247.  249.  ;U9.  359. 
m  12.  15.22.  167f.  170f.  173  f.  177. 

179  f.  183.  186—188.  190.  192. 

194  f.  197.  199.  201—203.  205. 
IV  159.  163.  240.  243.  246  f.  288. 

297-:}00.  .309.  319  f.  322  f.  349. 

644.  762.  770.  772.  787—793.  812. 

814.  829.  844.  848. 
H  16.  73.  89.  97.  114.  141.  151. 

159.  168.  171.  178.  182.  194—196. 

214.  235  f.  265.  271.  273.  333. 

335.  3<)9.  398.  456.  472.  492. 

513.  öK).  590.  617.  619.  723. 

726.  732.  738.  742.  755.  762.  764. 

780.  799.  853.  861.  912.  951.  959. 

1104.  1192.  1296.  1301.  1311. 

1317.  1.334.  1354.  1361.  1366.  1427. 

1429.     1433.     1444.    14r>0.    1463. 

1478.  \-)0\. 

—  Nicolaus  de 

IV  812.  827.  8<53. 
H  203.  252. 
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Trsinis  Paulus  de 
11  296. 

III  25  f.  159.  390. 

IV  :J9.  205.  (ifi?  -fi()9.  7(i9.  791.  851. 
872-  874. 

lixor.  Kita  IV  87:5. 
l  isiiius  mag.  II  47(1. 
.s.   l'r.sula  II  539. 
L'sk    .Joliaiiiies,     prepositu-s    Quiiniue- 

eccif.sit'ii.sis  (,prep.  rngarie'),  Füiif- 

kircheii.     ("aiionicu.s      in      Breslau, 

Meißen,  Uliuütz 

II  281.  298.  338. 

III  20.  28.  1.57  (Ung.  prep.)  159. 
162-164.  166.  171  f.  174.  177. 
179  183.  185.  187  f.  190.  193  f. 
198.  201.  203.  206.  208.  281. 

IV  18.  807. 

H  193.  376.  379.  493.  612.  727.  742. 
780.  782  f.  793.  825  f.  885. 
,Ut  appareat  veritas' 

III  378.  384.  483.  505. 
rticensis  episcoi)us    (Geraldus),    Tzes 
III  515. 
H  596. 

V. 

Vader  s.  Ghos. 

Vadiello  s.  Ferdinandi  Didacus. 

Vaysin  s.  Venusinus  eomitatus. 

Va  läse  US  s.  Petri 

Valence  III  441  f.  521. 

Valencia 

II  54  f.  259—261.  263.  266.  283. 

III  37.  53.  236  f.  254.  259.  261.  372. 
394  f.  399.  408.  410  f.  416.  427  f. 
431.  442.  444.  481.  521.  523.  5.32. 
552.  578. 

IV  4.  82.  95.  105  (regnuni).  111. 
137  f.  155  f.  158.  161  f.  167  f. 
170  f.  175.  191  f.  (regnum).  194. 
197.  648—650. 

H  306.  776.  804.  812. 
H  V  69. 
Valencie    rex    als    Titel    des    K.    von 
Aragon 
II  .303. 
H  815.  818.  8.57.  861.  886. 


Valencia  Petrus  de 

H  652. 
Valensella 

H  1064. 
Valentinensis  episcopus  (Hugo) 

III  393.  552.  576  f. 

IV  649. 
Valerius  II  405. 
Valespir  IV  86. 

Valkensteiner    zu   Vaikenvels   IV  433. 
N'alla  Laurencius  III   18. 
Vallacum  H  1064. 
Vallaroni  s.  Velleroni. 
Vallderoures  IV  670. 
Vallia,  Wales  H  V  68.  72.  86  f.  95  f. 
Vallibus  Pasquecius  de  H  596. 
Vallicana  lingua  H  V  93. 
Vallisoletum,  Valladolid 

II  307.  314  f.  317  f.  334.  337. 
IV  30.  33.  41  f.  49  f.  717. 

H  1340. 

—  prior  III  428.  5.35. 

H  885. 
Valleoleti  Ludovicus   de,  Ges.    des  K. 
von  Kastilien  in  K. 
II  496. 

H  1338.  1341.     1344.    1346.    1349  f. 
1352.  1354. 

—  S.  Ferdinandi  Didacus. 
Vallis  Vetus  (Foix)  H  999. 
Valonsimo  s.  Arnoldi  Raymundus. 
Valvensis      episcopus,     Bartholomeus 

Berturi  de  Vincio,   Valva-Sulmona 

III  18.  S.  Berturi. 
Vanderbergh  Hermannus  IV  720. 
Vandregisilii  mon.,  s.  Vandrille,  Diözese 

Ronen,  abl)as  Johannes 
II  ()47  (abbas   Vandrigii). 

IV  501. 

Vanianis  Nicolaus  de  H  1382. 
Vannini  Nicolaus  s.  Assisinatensis. 
Vannini  Petrus,  s.  pal.  caus.  not. 

H  157.  175.  846. 
Vannucii  Antonius,  de  Monte  s.  Marie 

in  Georgio  III  335. 
Vapnicensis  ecclesia,  Gap  H  748  f. 

—  episcopus  (Alexius) 
IV  821.  872.  888. 
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Leodegarius.    Ges.    Ludwitrs    II. 

von  Anjou  in  K. 
II  209.  293.  •354. 

III  247.  251. 

IV  451. 

H  595.  (i(X).  7;i4.  748. 
capituluui  H  5it5. 
Vaquer  Bertrand,  o.  C'ani. 

II  41<).  5:38. 

\'a(|uidano  Kerdinandu.s  d»-  H   1051. 
N'arano  Kudolt'us    de,   domicellii.s    ("a- 

merinensis  II  426. 

III  :}07.  311. 
H  558.  560. 
Varden  Arnoldus  de  (Foix)  H  1000. 
Varenni.s  tonventus  de,  Diözese  Reims 

H  515. 
Varillis  locus  de  H  1006. 
Vasconia  II  339. 

H  V  85. 
Vasconica  lingua  H  V  93. 
Vasionensis  episcopus  Guiielmus,  \'ai- 

son  III  586—588. 

H  596.  1149.  1175. 
Vassalli  Colinus,  Goldschmied 

IV  214.  216. 
Vastitadasororum  locus  de  (Foix) 

H  1005. 
Vaurensis  episcopus  Johannes,  Lavaur 

II  360. 

III  357. 

IV  760. 

H  159.  172.  194.  258.  26.3.  271     276. 
292.  438.  44<i.  458.  492.  547.  591. 
717.  735.  977.  985.  1434.   1442. 
Vaus  Alexander  de  III  420. 
Vegara  s.  Vergaia. 
Vegecius  II  415. 
X'eydenberch  Jeroninius  de 

IV  642. 
Velasco  Johannes  de  II  116. 
Velden    Conradus    de,    Notar    IV  359. 

H  967. 
Velleroni  Jacol)Hs,    adv.  consistorialis 

III  479.  .578.   S.   Hellenini. 
Velletri  IV  201. 
Veltrensis  s.  Feltrensis. 
Venaissin  s.   Veniisinus  comitatus. 


Venciensis  episcopus  l'aulu.s,  N'.Micf 

II  698. 
Vencio   H  193.    für  Vincio,    s.  Htrturi. 
Venecia.  Venedig 

II  2!M)  f.  «KU.  m2. 

III  39.  193.  213.  258.  277.  282  (t'rä- 
laten).  283.  28()  f.  29.3.  2tH'..  .354. 
369  f.  .3;K). 

IV  .38.7.3. 191.  U>7  f.  2024.36  439.443. 
45.3.  4ril.  (Ges.  in  .Aragon).  47S. 
().37  f.  7lHt.   S.  auch  Sigj.snumdu.«;. 

H   107.  24.3. 

—  consilium  III  307.  326.  333.  42.3. 
dux  III  3',K)  (Mocenigo). 

iv  t;:is. 

—  vite  de!  duchi   III  326. 

s.  Marci  priniicerius   ill  28<i. 
Veneciaruni    card.  s.   Landiis.    Mamo- 
cenus. 

—  prior  IV  770. 
Veiieti 

II  .32. 

III  278. 

IV  38.  438.  452  f.  461.  475.  (Vene- 
toruni  vallesj.  480.  483. 

Vener  Job,  de  Restis,  päpstl.  Sekretär, 
Notar    (Sekretär    usw.)    des  l'falz- 
grafen  Ludwig 
II  155.  186.  414.  522.  552  f.  562.  672. 

III  11.  52.  66.  90.  308-310. 

IV  207. 

H  16  f.  19.  369.  373.  1470. 
Venetensis       episcoj)Us      (.\ni;ilricus), 

N'annes  H  596. 
Veningeii  Johannes  de.  seninr.    iiinior 

III  2;k). 

Ventuolii  l\'  767. 
Venus  II  514  f. 
Venusinus  couiitatus 
II  54S.  .584.  7.34. 

III  187.  280. 

IV  629  (Vaysin).  791. 
H   107.  2t)2f.  251. 

Vercellensis  episcoi)us  (Ihletus)  H  595. 
-  Hugo  IV  .300. 
Vercellis  l'etrus  de  H  9.36. 
N'erdensis  ecciesia  IV  842. 
-  electus   s.  Niem. 
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—  episcopiis  riricus. 

II  208  f.  255.  299. 

H  160.    4^0.    513  f.    553.    591.    594. 
612.  7HSf.  1199. 
Verdis  s.  Vordis. 
VerdiiiH'ii.«;is  s.  VirduiKMisis. 
\«'ry,aia  (larsias  de,  Ges.  des  Infanten 

Heinrich  von  Kastilien  in  K. 

H   1345.    1385  (Ver<;-ara,    Verfi,aria). 
Wrjrerius  Petrus  Paulus  111  617. 
Vcr-iiiius  11  378. 
H  757. 
Verii  Antonius  H  811.  814. 
W'vo  Arnoldus  de  H  1000. 
V.-rona  II  182. 

III  35.  286  (rector).  327.  332. 

IV  202. 
H  601. 

Veroncusis  card.  s.  Barbadicus. 

—  ecclesia  IV  815  (Patrimonium). 

H  1116. 

—  s.  Zenonis  eccl.  IV  827. 
Versaliis   Petrus    de,    mag.    in   theol.^ 

monachus   s.   Dyonysii,    Gesandter 
des  K.  von  Frankreich  in  K. 
II  363. 

III  217. 

IV  251  f.  358.  501. 
H  160. 

Veruculo  Johannes  de  11  464.  494. 
Vespasianus  IV  614. 
Vesto  Sancius  de  ill  457  f. 
Veteris  Guilelmus  H  598. 
Vetula  civitas  III  536.  541. 

H  1173. 
Ve.xionensis     episcopus     (Eskillus), 

Wexioe  H  708. 
Viaudi  s.  Lemovicensis. 
Vicanensis   episcopus   (l)onatu.s),   Tre- 

vico  H  602. 
Vicecomitibus    Gaspar    de,    Ges.    des 

Herzo}i:s  von  Mailand  in  K. 

II  214. 

—  Johannes   Carolus,    Giancarlo   Vis- 
conti von  Mailand 

IV  470.  473. 

H  74.    89.    95.    99.    120.    146.    152. 
171.   174.  187. 


Vicensis  episcopus  Alfonsus,  Vieh 
III  476.  576.  607. 

—  Michael  (de  Navers)  IV  3. 

Vico  Johannes  de,   Präfekt   von   Rom 

S.  Roma. 
Victor,    Zeuge    im    Prozeß    Heiiir.    v. 

Bayern  IV  525. 
s.  Victoris  monasterium,  S.  Victor  de 

Marseille  III  505.  536.  541. 
Vidamiü  s.  Sanctii  Michael. 
Vienna,  W  i  e  n 

H  637  f.  640.  682.  756.  824. 

—  eccl.  s.  Stephani 
H  639.  843.  847. 

—  officialis  H  639.  756. 

—  Studium  II  382.  396.  .504. 

III  30  f.  626. 

IV  1. 

H  74.  594.  638.  682. 
Vienne  III  367.  413  (Vianna). 
Viennense  concilium 
II  332.  367.  601  f. 

III  8.  103.  412. 

IV  550. 
H  1203. 

Viennensis    archiepiscopus    Johannes 
de  Nanton 

II  116—118.  1.32.  190. 
IV  357.  734. 

H  159.  266.  903.  1314.  1432. 

—  capitulum  H  594. 

—  diocesis  IV  876. 

H  1366. 

—  archidiaconus,  Ludovicus  Alamandi 
s.  d. 

—  provincia  H  V  60. 
Viennensis  deijjhinus  s.  Francia. 
Vigintimiiiensis  episcopus  (Thomas), 

Ventimiglia  H  595. 
Vignate  s.  Lauda. 
Vilaguti  Raymundus,  clericus  cere 

III  578. 
Vilanova  s.  Villanova. 
Villa  Franca 

II  216  f. 

III  33.  212.  371.  432—435.  481 
(alias  Portolius,  s.  d.).  505.  536. 
541. 
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H  48    (locus,    castrum    et    portus 
alias  nominatus  l'ortiilius) — 52. 
130. 
Villa  Leonis  Berengarius  de 
H  1162  (Villacono!).  1187. 
Villamuro  Bernhardus  de  (Foi.v) 

H  1005. 
V'illancane  Arnoldus  de  (Foix) 

H  1005. 
VMlIa  Nova,  111  510. 
Villa  Nova  Arnaldus  de  11  377.  385. 

—  Johannes  de  IV  B.58. 

H  IHO. 
Villata  s.  Formerii. 
Vilnensis  episcopus  (Petrus),  Wilna 

H  679.  869. 
Vincellis  Johannnes  de,  procurator  ord. 

Cluniac. 

II  16.  185.  190.   -648.  375.  379.  382. 
500. 

IV  244. 

H  13.  596. 
Vincencia,  Vicenza  111  286  (reotor). 

IV  202. 
Vincencii    Bartholoineus,    Bürger   von 

Orange,   Stempelschneider   III   280. 
Vincencius  s.  Ferrer. 
Vincestre  s.  Wintoniensis. 
Vincio  s.  Berturi,  Valvensis. 
Vinctouiensis  s.  Wintoniensis. 
Vindifolio   castrum   de,   Diözese   Tou- 
louse II  339. 
Viugungen  (Vinstingen)  s.  Argentina, 

Hugelmannus. 
Vinosalvo  Ganifredus  de  111  263  f. 
Vinstingen  s.  Argentina,  Hugelmannus. 
Vintoniensis  s.  Wintoniensis. 
Violenta  s.  Aragonie  regina. 
Virdunensis  civitas,  Verduri  H  4<)2. 

—  diocesis  II  45  (Verdensis!) 

H  1142. 

—  provincia  H  904. 
Viriacio  Jacobus  de 

III  170. 
H  198.  221.  224.  250. 

—  Nicoleta  de,  de  Vardeman,  Notar 
H  227. 

Virnita  s.  Garsie. 

F  i  n  ke  ,    Acta  concilii  (Jonatanciensis  IV. 


Virronis  Antonius  11  7:54. 
111  517. 
Virtenberg  s.  Württemberg. 
Virtutum  comes  l'hiiippus 
II  95. 

III  516. 

IV  255. 

H  1197.  1199     1204. 
Visconti    s.   Mediolanensis,    Vicecomi- 

tibus. 
Vitaldus  s.  Lituania. 
Vitalis  Petrus,  sed.  ap.  cursor 

III  466. 

Vitedessos  (Foix)  H  1(X)5. 
V^iterbiensis  Gotfridus,  cronica  11  500. 

IV  631  f. 
Viterbium,  Viterbo 

IV  39.  201.  633.  790.  8W.  873  f. 
Viterbio  Matheus  de  III  296. 

H  277. 
—  S.  Angeli  Erasmus. 
s.  Viti   Card.   s.  Brancaciis  Rainaldus. 
Vitruvius  II  510. 
Vivariensis  s.  Bronhiaco. 
,Vivat  rex',  ("edula  Gersons    IV  274  f. 
Vivenariacü  H  826  für  Juvenacio. 
Vivianis  Sanctus  de  III  334. 
Vixeari  F^gidius  de  H  1063. 
Vlachi  II  536. 
Vladamiri    Paulus,    Ges.    des    K.    von 

Polen  und  der  l'niv.  Krakau  in  K. 

IV  250  f.  358.  360. 
H  160  (Voladamiri).  592.  594  1555. 
1557  f.  (Voiad.). 
Voygin  s.  Thanz. 
Voladamiri  s.  Vladamiri. 
Volckmeier     Peter,     ties.     der     Stadt 

Nürnberg  IV  433. 
Vülozonis  s.  Bolosonis. 
N'olterra  s.   Vulterranus. 
Vorcelli  Raimundus  (Foix)  H   1005. 
Vordis  locus  de  (Foix)  H   1005. 
Vordis  Nicolaus,  s.  pal.  ap.  caus.  aud. 

II  322. 

H  597.  746.   788.  793.   9(i4  (Verdis). 
983.  1214.  1319.  1331.  1384. 
Vratislaviensis     e|»iscopus     (Wences- 

laus),  Breslau  H  595. 
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Vulgeraannus    s.     Argentina,     Hugel- 

raannus. 
Vulterranus    episcopus    Stephanus    di 

Gcri  del  Biioiio,  Volterra,  familiaris 

Johanns  XXIII. 

III  3.  36.  38.  41.  79.  169.  172  f. 

IV  804  f.   830    (referendarius)    835. 
852.  859.  871.  883. 

H  249. 

w. 

Waldow   Johannes   de,    archidiaconus 

Lubucensis,  Lebus  H  430. 
Waldshut  III  37.  228  f. 
Wales  s.  Vallia. 
Wallenrode  s.  Rigensis. 
Walling  Johannes,    s.    pal.    ap.    caus. 

aud.  H  174. 
Walschim  Georgius  de,  presb.  Pragen- 

sis  dioc.  H  147. 
Walstat  Johannes  de  III  289. 
Walterus  s.  Crassi. 
Wandinar  Michael  de  H  1069. 
Warentrappe  Albertus  H  602. 
Warraiensis  ep.,  Ermland  s.  Abetzier. 
Warvici  comes.  Warvvick,    engl.   Ges. 

in  K.  II  208. 
Wasserstorfer  s.  Watzerstorff. 
Watzerstorff  Henricus,  Bürger  von  K. 

IV  213  f.  515. 
Wederaugia,   Wetterau    IV  4.S5.  485  f. 
Weinheim  s.  Winheim. 
Weinsberg  s.  Winsberg. 
Wellis  Johannes  de 
II  505. 
III  372.  379  f.  383.  387.  452  (Buelli.s). 

496—509.  499.  501.  514. 
H  457.   750.   964.   983.   1214.   1323. 
1328.  1.331. 
Wenceslaus,  sed.  ap.  Cursor 

H  1270  f. 
—  S.  Olomucensis  ecclesia. 
Wenceslaus  rex  s.  Bohemie  rex. 
.s.  Wenceslaus  H  641.  666.  675. 
Wenrade  Gerardus  de  H  148. 
Werden  raon.,  abbas  IV  730. 
Werdena  Gerardus  de  H  1141. 
Werdeusis  s.  Verdensis. 


Werneri    ülricus,    s.  penit.   litt.   proc. 

H  1325. 
W^ernerio  d.  de  (Foix)  H  1005. 
Westimonasteriura,   abbas,    Westmin- 

ster,  engl.  Ges.  in  K  II  208. 
Wetterau  s.  Wederaugia. 
Wiclef  Johannes 

II  17.  19.  34  (45  Artikel).  40.  48. 
51.  59—61.  64.  189.  293.  299. 
323  (Verdammung  der  45  Ar- 
tikel). 362  f.  410.  500. 

III  5  f.  47. 

IV  262.  273.  417.  493.  504  f.  507  f. 
510.  516.  549.  589.  627.  643. 

H  18.  99  f.  104.  118.  147—150. 
152.  153—157.  156  (dialogus, 
trialogus).  191.  399—408.  411. 
413.  486  f.  612.  614.  634—637. 
641—643.  646—651  (opera).  652 
(45  Artikel).  653  (dialogus,  tria- 
logus). 654  f.  666-668.  670. 
672  f.  680.  684.  686.  688  f.  751  f. 
761  f.  768.  770.  840.  875.  1077  f. 
1419.  1514.  1516.  1518. 
Wiclefiste 

II  5.  62.  65.  81.  198.  289.  464.  491. 

III  240.  243. 

IV  494.  505.  514.  518.  628. 

H  644.  647  f.  651  f.  669.  672.  674  f. 
687.  838.  1078  f.  1515—1517. 
Wydawe  s.  Sanctii. 
Wideman  Nicolaus  H  850  f. 
Wien  s.  Vienna. 
Wiennensis  conc.  s.  Viennc. 
Wyetovv  (W^ietavia)   castrum    H  677  f. 

(Wytesco).  683. 
Wildenberg  Ebran  von  IV  500. 
Wildungen  Bertholdus  de,  s.  pal.  ap. 

caus.  aud. 
II  51.  763. 

III  13. 

IV  282. 

H  160.    171.    176.    236.    335.     398. 
400.  429  f.  461.  513.  522. 
Wilhelmus,    advoc.  mag.  Hieron.   Po- 
stulati  Arimin.  H  631. 

—  S.  Bavaria. 

—  Wilingensis  civitas  H  703. 
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Wilkini  Henricus,  proc.  aud.  contr. 
H  1142. 

Wille  s.  Witze. 

Wilnensis    episcopus,    Wilna     s.    Vil- 
nensis. 

Wincester  s.  Wintoniensis. 

Winheini  Johannes,  Notar    des    Pfalz- 
larrafen  Ludwig;  III  290. 

Winsberg  comes  de,  Eberhardus 
H  372.  435. 

Wintoniensis  episcopus  Henricus.  Win- 
cester 
II  147  f.  1.52. 

III  289  f. 

IV  111.  149  (Vincestre).  152  f.   4.39. 
Wipardi  Johannes  H  596. 
Wiricum  castrum  H  694. 
Wyslicensis  ecclesia  IV  360. 

H  872  f. 
Wispek  Georgius  H  848. 
Witaldus  s.  Lituania. 
Wytesco  s.  Wietow. 
Withoge  Petrus  H  148. 
Witholdus  s.  Lituania. 
Witze  (Wille)  Matheus  de  H  594. 
Wladimiri  s.  Madamiri. 
Wladislaus  rex  s.  Polonia. 
Wladislaviensis   diocesis,   Wloclaweck 

IV  860. 
Wolavia  Xicolaus  de,  clericus  camere 

IV  229. 

H  978.  1272  (Wolloma). 
Wolfram  Petrus  III  37.  221.  261. 

H  872  f. 
Wolloma  s.  Wolavia. 
Woltzen  (Jodfridus,  Notar  M  240. 
H   157. 
Wnlkenstf'in,  Oswald   von   III   377. 
Wohnarus  s.  Sack. 
Worcheini  .Anioldus,  litt.   ap.  scriptor 

H  173.  <i02  (Worchem). 
Wormacia,  Worms   III   52    (Wurmsz). 

S.  Susato  Conradus  de. 
Wormaciensis     episcopus     Johannes, 

Worms 
II  208  f. 

IV  .533. 
H  ]m.  .591.  721.  788. 


Wormdith  Petrus   de,  Prokurator  des 

Deutschen  Ordens  s.  Theutonicorum 

ordo. 
Worniiensis  s.  Ab«'tzier. 
Worms  s.  Wormacia,  Wormaciensis 
Wort  d.  de  H  1076. 
Wo.xanus  spoliator  H  645. 
Wratislavicnsis  canonicus  Midiael 
II  273. 

IV  14.  524(can.  Pragensis  »•!  Wrat). 
Wreto  Rudolfus  de,  Sekretär  K.  .lakobs 

von  Neapel  H  882. 
Württemberg,  Graf  F]l)erliard 
II  264  (Virtenberg). 

III  375.  378. 

IV  4;>8.  531, 
H  703. 

Wurt  Nicolaus,    proc.    in    aud.    contr. 
H  173.  845.  99.5.  1141. 

X. 

Xanctius  s.  Olorensis. 

Xantes    advocatus    (für    H.    Antonius 

von  Como)  H  1443  f. 
Xantonensis      episcopus     (Johannes), 

Saintes  H  597. 
Xatmar  Raimundus,  Ramon,  Ges.  des 

K.  von  Aragon  in  K. 

II  324  (Xetimar).  339. 

III  385.  491. 

IV  2  (Personalien).  4f.  36.  44.  66 f. 
69  f.  90  f.  103.  114.  116.  118 
123.  126.  128.  133.  139.  141. 
143.  155. 

H  853.    859.    925.    928.     936.    940 
948.  1162.  1187.  1261.  i:^()8. 
-Xeres  IV  ('48. 
.XiTÜ  s.   Sanctii. 

z. 

Zaack  s.  Sack. 

Zabarelia  Franciscus  de,  card.  diac. 
SS.  Cosme  et  Dam.,  ,F'lon'ntinus' 
II  7.  9.  16.  19.  23.  25  29.  35.  38  f. 
63.  irt\—i\H.  70.  7«i  f.  HO.  84.  89  f. 
95.  98.  132,  1:J6.  IM\.  171.  178. 
180.  182.  184  187.  189.  197.  IW. 
202  f.  212  f.  221.  223.  225  f.  229. 
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235  f.  239-242.  247.  249.  252  f. 

262.  280.  302  f.  319.  325.  331. 
333.  337  f.  344  f.  349.  355.  357. 
359.  363.  370.  375  f.  39(i.  414. 
445.  453.  468.  470  f.  479.  482. 
513.  516.  556.  560  f.  624  f.  664. 
676.  768. 

III  5.  15.  20.  41.  43.  158.  167  f.  171. 
183.  191.  193.  213.  230.  262.  266. 
400. 

IV  55.  57  f.  63.  240.  243.  246  f.  254. 
288.  297.  299.  319  f.  322  f.  347. 
349.  410.  413.  709.  816—820. 

H  10.  13.  16  r.  71.  73  f.  89.  97.  101. 
104.  106.  110.  114.  117  f.  127. 
141.  151.  168—170.  182.  214.  236. 

263.  265.  267.  271.  273.  282.  333. 
335.  369.  398.  430  f.  456.  492. 
534.  547.  552.  590.  609.  618.  620. 
630.  715.  723  f.  726.  730.  732. 
742.  744.  747.  750.  755.  762. 
764.  766.  780.  788  f.  791.  799  f. 
822  f.  829.  856.  861.  865  f.  884. 
912.  950.  952.  959.  964.  982  f. 
985.  997.  1012.  1015.  1019.  1027. 
1093.  1095.  1099.  1143.  1145. 
1192.  1209.  1214.  1219.  1327. 
1380.  1403. 

Zabern 

H  555.  562.  693.  695.  698.  705.  732. 
741. 
Zacharias  papa  II.  II  683. 
Zacharie    Johannes,    Erfordiensis,     o. 

Erem. 

II  420.  425.  446.  498.  526.  539. 
Zaganensis  du.\  (Sayan)  s.  Silesie  dux. 
Zafi:n'l  (Bischof)  IV  448. 

Zallanco  s.  Chalanco. 
Zamorensis  epi.scopus  Didacus,  Zamora 
II  55.  206.  270.  351.  494. 

III  30.  32.  34.  210 f.  213.  216.  223. 
228.  252—254.  256.  258.  260. 
273.  371.  376.  431  f.  435  f.  439. 
451.  495. 


IV  2. 

H  48.  1351. 
Zamrus  (!)  dux  H  729. 
Zandech  s.  Sandwich. 
Zapera     t'iinient     s.     Barchinonensis, 

Cesaraugustanus. 
Zarto    David    de,    supremus    camera- 

rius  K.  Sigismunds  IV  446. 
Zawissius  s.  Niger. 
Zbynek  .s.  Pragensis. 
Zehentner  Johannes  H  850. 
Zell  s.  Cella. 

s.  Zenonis  ecciesia  s.  Verona. 
Zephirinus  II  688. 
Zhalon  s.  Chälons. 
Ziel,  Zil  s.  Cilie  comes. 
Zlato    mon.   de,    Lesati,    Lezat,    Diöz. 

Rieux  H  1004. 
Zmulo  Franciscus,  comes  Montissane, 

Notar  usw.   K.  Jakobs  von  Neapel 

H  881. 
Zolere,  Zolre  Fridericus  de,  canonicus 

in  Straßburg 

II  322. 
IV  530. 

H  622.  625.  690  f.  701.  746  (Solre). 
784.  1384. 
Zorn    Claus,     Bürger    von    Straßburg 

IV  531.  534. 
Zürich  s.  Tureyum. 
Zütphen  s.  Juliacensis. 
Zurita  IV  54.  122. 
Zuzato  s.  Susato. 
Zwefole  Andreas  H  369. 
Zwerinensis  diocesis,  Schwerin  H  1 198. 
Zwyerzeziz  Zdislaus  de  H  642. 
Zwolla  Cunczo  de,  s.  pal.  ap.  caus.  aud. 
II  763. 

III  18  sp.  B.  von  Olmütz.  153.  159  f. 
162—164.  166.  171.  173  f.  176  f. 
179  f.  182.  185.  187.  190.  192— 
195.  197  f.  201.  203.  205  f. 

IV  803. 

H  193  (Zwolda).  602  (Swola). 


km:? 
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abbacie,  abbates 

II  329.  348.  420.  45Ü.  5ü2  f.  504.  586. 
594.  621  f.  631-633.  637.  639. 
641  f.  647  f.  653.  657-661.  665. 
667  f.  680  f.  732.  764  f. 

III  102.  666  (abbatisse). 
abbreviatores 

II  457.  645.  755.  757. 

III  77. 

IV  562. 
accoliti 

II  646. 
IV  231. 
advocati 

II  131.  323.  452.  458.  765. 

III  77. 

IV  231. 
affinitas  II  589. 
altare 

II  450.  634  (portatile). 
III  180. 
ammanraeister  III  228. 
amprisia  drachonis,  Drachenorden 

s.  Sigisraundus. 
amprisia  iarre  III  390. 
annate 

II  320.  327  f.  331  f.  423.  454.  548  f. 
600.  626.  637.  654.  674.  678.  681. 
768. 

III  123.  390. 

IV  542  f. 
appellacio 

11  443.  675.  681.  76.'). 

III  271  f.  (Frankreich). 

IV  43. 
urchidiaconatus 

II  348.  502. 
IV  575-577. 

archiepiscopatus 

II  348.  404.  408.  420.  450.  507.  631. 
639.  659  f.  677.  702.  765. 


auditores,  audiencia 

II  102.  360.  644.  646.  651.  671.  744. 
762. 

III  13.  77.  196.  295.  359.  436.  468. 637. 

IV  231.  619. 

H. 

bastarde  III  409. 

begardi  et  begine  IV  676  ff. 

beneficia,  collacio  beneficioruni 

II  160  f.  168.  328.  331  f.  387.  419. 

422.   431  f.   436.   442.   450.   454. 

456.  458.  466.  469.  471.  478.  485  f. 

498.   524.    558.   568.   587  f.   591. 

594.  596  f.  602.  604.  628  f.  637. 

639.  640.  642  f.  647.  653.  655  f. 

659.  661.  665.  674.  676-681.  738. 

III  151. 

IV  563.  568. 

—  cumulacio   beneficioruni 

II  502. 
IV  568. 

—  incompatibilia  beneficia  II  630  f. 

—  laicis   data   II   586  f. 

—  permutatio  beneficioruni  IV  575. 

—  vacancie  beneficioruni 

II  584.    593.    628.    630.    638.    643. 

660.  681. 
IV  549.  617. 

—  beneficiatus 

II  327  f.  332.  457.  621  f.  667  f.  679. 
brachium   seculare 

II  89.  323.  415.  672.  691-693.696. 

III  128  f.   472. 
bulla 

II  53.    245      (regestru    builaruni). 

246.    331.    585.    673.    674.    747. 

7.54  f.  757.  766.  769  f. 
-  arrestatio  bullarum 
II  328-331.   454. 

—  bullator 

II  53.  245.  747.  756.  769. 

IV  424. 

—  groRPator   III   7.55. 

—  bulla  coiicilii   II  7.56. 

—  bulla  concilii  II  756.  S.  Const.  conc 
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c. 

calendarii  correctio  IV  712. 
Camera  apostolica 

II  131  f.  161.  167.  579.  593.  594  f. 

597.    607.    623.    626.    644.    651. 

653.  657.  659.  668.  769. 

III  22.  41.  292.  311.  335.  337.  890. 
395.  515.  576. 

IV  43.  48.  167.  214.  229. 

—  iura  camere  III  466. 

—  redditus  camere 

III  336.  394. 

IV  43. 

—  camerarius 

II  102.  131.  334.  358.  607.  651.770. 
III  334  f. 

—  clerici   (collegium)   camere 

II  131.  331.  646.  768. 

—  notarii  camere  IV  231. 

—  registrum  camere  II  756.  766  f. 
cancellaria  apostolica 

II  168.  456.  559.  644.  646  f.  676.  757. 

III  3.  21.  41.  359. 

—  cancellarie  libri 

II  593. 

IV  595. 

—  cancellarie  regulae 

II  559.  633  f.  638. 
III  358. 

—  cancellarius  II  651.  688. 
canonici,   canonicatus 

II  504.  658.  668.   747.  765. 

—  canonici  reguläres  II  479.  630.  670. 
canonisaciones  II  618.  765. 

capella,  capellani 
II  646.  648.  679. 

III  16. 

IV  213.  231.  561  (redditus). 
cardinales,  cardinalatus 

II  7.  65.  72.  74.  77  f.  86.  89.  91.  93  f. 
96.  98.  100.  103-109.  112-115. 
118-120.  122  f.  125-138.  141- 
145. 147-150. 151-154. 157-162. 
164.168-170.176. 183-186. 188f. 
196.  199.  200.  202.  204.  208. 
2101.  213  f.  216.  219.  221-226. 
227-231.  233  f.  237-240.  246. 


249  f.  252  f.  256  f.  269.  273-276. 

285-289.  297  f.  302  f.  330 

-332.  337.  339  f.  348  f.  351  f. 

354-363.  370-372.  380.  398. 

400.  404.  406-408.  410.  414. 

418-420.  442.  446.  454.  473-475. 

481.  495.  501  f.  504.  506.  519. 

522.  528.  548.  550.  557  f.  560. 

565.  575-581.  584-588.  591. 

594  f.  597.  599-602.  607  f.  610  f. 

613-615.  617-623.  626-628. 

630.  634-637.  643-645.  647. 

651.  655-657.  658  (cardinales 

creandi).  659-661.  673  f.  676  f. 

680  f.  687.  699.  701.  708.  718. 

730.  734-736.  738.  742-749. 

752-754.  758.  765-767. 
III  4.  6.  9.  60.  63.  69  f.  77.  83.  91. 

93.  112.  118.  127.  140.  143.  150. 

152  f.  198  f.  201.  203.  225.  239. 

262.  267-269.  277.  295.  299. 

307.  313.  342-346.  381.  454.  458. 

460  f.  463-465.  531.  538.  568. 

614  ff.  620  f.  628.  633.  635  f.  639. 

645-647.  664.  666.  670  f. 
IV  27.  58.  75.  77.  79.  85.  93.  94. 

100  f.  106-108.  111.  116.  119. 

123-129.  132.  136.  142.  152. 

155-160.   162  f.   168.   180  f. 

185  f.  200  f.  204-206.  208.  211. 

228.  231.  256.  322.  332.  345. 

347.  429.  502.  511.  543.  546. 

551.  553.  557.  559-561.  570. 

589.  593-596.  615.  618.  623. 

655.  713  f.  717  f. 
—  anticardinales 
II  17. 

III  226.  248  f.  255.  443.  548. 
cathedraticum  II  330. 
causa  fidei 

II  50  f.  165.  205.  297.  300.  338.  352. 

399.  401.  709. 

III  3.  43. 

IV  243.  249.  260.  264.  269.  275  f. 
293.  304.  312.  320.  323.  332. 
341.  347  f.  357.  378.  395.  427  f. 
430.  511.  612.  655. 
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causidici  s.  curia  Romana. 

cenodochia  II  657.  659. 

censura  eccles.  II  328  (abusus). 

census  II  620. 

cerche  IV  576. 

civitas  Dei  II  387  f.  390. 

derlei,  clerus 

II  327.  329  f.  332.  372.  377.  380. 
384  f.  387.  405.  408.  419.  423. 
457.  516.  523.  529.  548.  635 
(vestes).  642.  669.  671.  695. 
759  f. 

collacio  s.  sermones,  beneficia,  officia. 
collecte,  collectores 

II  456.  581  f.  594.  623.  768. 

III  151. 

IV  575. 

—  subcollectores 

II  768. 

III  151. 
commende  II  652. 
commensales  IV  231. 

communio  sub   utraque  specie  II   41. 

communitates  II  238.  270.  340. 

conceptio  Immaculata  III  372. 

concilium   Constanciense    s.    Namen- 
register. 

concilium  generale 

II  359.  388.  390.  403-410.  413. 
418.  460.  464  f.  468.  470.  476. 
481  f.  484.  487.  554.  583  f.  600. 
604.  606-616.  621.  656.  663. 
687.  691.  694.  700-741.  744. 
765. 

III  49.  347.  428  f.  555  f.  563.  570  f. 
concilium   (vor  Konstanz) 

II  193  f.  319.  402.  617.  663.  685. 
686.  722.  726.  S.  Constantino- 
politanum,  Lateranense,  Lugdu- 
nense,  Pi.sanum,  Romanuni, 
Vionnen.se  conc. 
concilium  provinciale  (dyocesanura) 
II  388.  390.  464.  632.  656.  664. 
669.  742. 

IV  564.  567.  570  f.  574.  609. 
concubinarii 

II  589.  671. 
IV  569. 


confessio  (^cid)t) 

II  434.  491  f.  627.  692.  695. 
fonfirmacio   (eleccionis) 

II  160.   286.   653.   675.   677  1.   681. 
731  f.  738  f. 
consecracio 

II  163.   630.   669.   685.  731. 
III  22. 
consistorium   publicum,  secretum 

II  162  f.   168.  170.  331.  349.  356  f. 
474  f. 

III  41.   163.   196.  295. 

IV  773. 

constitutio  Constantini   111   18. 
coronacio  imperatoris  II  163. 
corpus  Christi  mysticum 

II  403.  405.  694. 
corrector  litterarum 

II  757. 

III  166.    171.    174.    179.    182.    1931. 
197  f.  208. 

IV  231.  680. 
credencie  principum  III  632. 
cruciata,  crucis  predicacio 

II  413.  672. 

III  22.  1801. 

IV  590.   785. 
cubicularii 

II  19.  30.  581. 

III  16.   123.   172.   175. 

IV  231.  785. 
curati 

II  450.   477.    47!).   491  f.    633.   637. 

667.  692-697.  700.  706. 
IV  577. 
curia  Romana 

II  64.    1341.    142.    182.    230.    231 

(translacio  de  Constancia).  252. 

269.   300.    329  1.    359.    381.   384. 

432.  458  (iudicia).  464-466.  485. 

499    (cursus).    504.    516.    548  f. 

.559.  .568.  582.  5841.  587.  591  f. 

595  f.   598.    622    624.    829.    6.32. 

634    (stilus).    644    (cause,    ap- 

|)ellaci()nes).  646.  648.  650-652. 

666.   675-677.   679.   681  f.   732. 

742  f.  763. 
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III  4.  105.  122.  147.  159.  174.  176. 
206.  224  f.  241.  271.  276.  298. 
359  (stilus).  466.  468.  574.  610. 
626.  637.  640  (statuta).  666. 

IV  64.  200.  231.  256  (procurator 
fiscalis).  548.  551.  557.  561  f. 
568.  609.  613.  618.  62U.  627. 
629  f.  731.  762  f.  767.  784.  788  f. 

—  officia,  officiales 

II  25.  108.  231.  524.  647  t.  650. 
III  77.  142.  241. 
IV.  231  f.  618. 

—  causidici  III  77. 

—  marescallus  II  648. 

S.  die  einzelnen  Ämter, 
curiales 

II  227.  384.  432. 

III  132.    142  f.    147.    151.    185.   246. 

IV  231. 

cursorie  officium  III  312. 
ciirtisani 

III  185.  201. 

IV  231. 

I). 

data  anticipata 

III  176.  195  f. 

IV  796. 

—  baronum  IV  228. 

—  capitulorum  IV  228. 

—  comitura  IV  228. 

—  conventuum  IV  228. 

—  coronacionis 

III  21.  171  f. 

IV  610.  794.  799. 

—  ducura  IV  228. 

—  prelatorum  IV  228. 

—  presencium  in  curia  IV  228. 

—  universitatum  IV  228. 
decanatus,  decani 

II  348.  422.  427.   660  f.   765. 
decime 

II  326.    330.    431.    456.    491.    584. 
590.   653  f.   663  t.   679.   681  f. 
IV  543.  549.  576.  581.  627.  767.  828. 
decreta,  decretales  II  418  f. 
deoretaliste  II  588. 
demande  IV  576. 


denarii  vini  II  668. 
disciplina  clericalis  II  388. 
dispensationes 

II  38.  330.  442.  557.  559.  630  f. 
633  f.  678.  681. 

III  3. 

IV  563.  611. 
doctores 

II  133.  348.  352  f.  360.  363.  377. 
404.  464.  559.  586.  649  f.  742  f. 

III  8.  104  f. 

domus,  caristia  202  f.  324. 

—  taxacio  203.  282. 
Drachenorden  s.   Sigismundus. 

E. 

ecciesia   universalis 

II  319.  352.  387.  388.  391.  403. 
404.  407  f.  410.  419.  459.  487  f. 
508.  510.  519.  539.  619.  673. 
680  f.  685.  707. 

—  militans 

II  386.  403.  495.  508  f.  574.  690. 
695.  703.  707. 

—  Orientalis  II  165.  268. 

—  triumphans  II  516. 

—  ecciesia  cathedralis 

II  331.  465.  502.  586-588.  618. 
620.  631.  633.  637.  639-643. 
653.  658.  660.  668.  675  f.  679  f. 

—  ecciesia  collegiata 

II  639-641.  658.  660.  668.  675  f. 
679  f. 

—  ecciesia  parochialis 

II  442.  630.  640  f.  656.  658  f.  667. 
676.  678.  682.  693-695. 

IV  577. 

—  ecclesiasticus  status 

II  329.  406  f. 
elemosynarius 
II  581. 
III  16.  26. 
episcopatus,  episcopi 

II  328  f.  348.  372.  404.  407  f.  420. 
424  f.  431  f.  450.  454.  467  l  502. 
504.  548.  575.  585  f.  588.  590. 
602.  622.  630-633.  636-642. 
647  f.  657.  659.  665.  667.  677  f. 
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682.  685.  692.  696  f.  700  f.  7U7. 
730.  765. 

III  1.  54.  102. 

IV  612  (translacio). 

—  episcopi  titulares 

III  7.  76-79. 

IV  606. 
eucharistia  III  412. 
examinator  curie  II  648.  670. 
excomraunicacio  IV  573. 
exempcio 

II  378.    442.    477-479.    556.    562. 
618.  624.  631.  676.  682. 

III  3. 

IV  572. 

F. 

facultas  theologica  III  10.  56.  62  f. 
familiäres 

II  25.  38.  102.  159.  232.  245-247. 
251.  428.  638.  742. 
III  74.  200. 
fiscus  sedis  apost.  II  338. 
fraticelli  II  587. 
fructus  medii  teiniK)ris 

II  326.  456.  556.  622.  626.  634.  668. 
677. 

III  173. 

IV  589. 

fructus  primi  II  329.  593. 
funeralia  (quarta)  II  330. 

G. 

gabeile  II  159.  185.  S.  Roma. 

gabellatores  II  431. 

galee  III  409  f. 

gladius  uterque  mundi  II  428. 

gracie  exorbitantes  II  464. 

—  expectative  II  638.  643.  679. 
grossator    s.  buUa. 

H. 

habilitatio 

III  382.  397  f.  458.  460-462. 

IV  645. 
heresis.  heretici 

II  198.  317.  323.  329.  338.  354.  393. 
400.  406  f.  413.  423.  427.  445. 


454.  460.  467.  473.  481.  4H4. 
490-492.  510.  523  f.  576.  583. 
587  f.  610.  654.  691.  693  f.  696. 
703.  705.  708  f.  714-716.  719  f. 
725-727.  729  f.  734.  740.  763. 

III  28.  33.  207.  419. 

IV  662  f.   (salvus   conductus). 

—  heretici  tollerati  111  386.  478.  480. 

—  Inquisitor  heresuni 

II  41.  400.  427.  587. 
IV  239.  269.  301.  309.  329. 
hierarchia  ecdesiastica  II  425.477-479. 
historia  tripartita  IV  287. 
honiagiuni   II   167.   176. 
hospitalitas 

II  332.491.581.648(in  curia  Rom.). 
657.  659.  661.  676. 

I. 

ieiunium 

II  277  f.  589.  765. 
III  163  (Ytalicus  mos). 
Imperator,  imperium 

II  73.  128.  223.  238.  346.  381.  392. 
402.  404  f.  431.  510.  513.  538. 
733.  759. 

III  4.  9.  90.  107.  214.  285.  314.  329. 
466  f.  555.  616.  634.  641. 

IV  423.  433-491.  464.  476.  483.  556. 
590.  607.  6141.  625. 

—  Imperator  et  ccmcilium  III  61.  136. 

—  vexilla  imperii  III  242. 

—  s.  Reichsvikariat. 
incluse  II  591. 
incorporaciones 

II  624. 
III  3. 
indulgencie 

II  4.58.   634.   661-663.  ()7K.  707. 

III  22  f. 

IV  844. 
infeudacionos  II  167. 
infideles 

II  582. 

III  94. 

IV  H80ff. 
in(|iiisitt)r    .s.  heresis. 

iubilei  annus    II  618.  620.  634.  662. 
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iruisdictio  ecclesiastica 

II  224.    384.    406.    457.    481.    501. 
574.  701  f.  705-707.  710  f.  714. 
716.  7181'.  723-725.  735.  738  f. 
IV  574  f. 
ins  commune  III  151  f. 

—  divinum  II  399.  407. 

—  naturale 

II  399.  407. 
III  58. 

—  positivum  II  407. 

K. 

Kirchenverfassung 
II  100,  161. 

III  627.  630.  634.  638.  643.  645.  660. 

IV  527. 


L. 


laici 


II  322.   385.   387.   433.   456  f.   477. 

579.   586  f.    604.    627-629.   648. 

658.  662  f.  678.  760. 
iegati  de  latere  II  160.  619.  730. 
legati  ultra  montes  III  105  f. 
legiste  II  406. 

leprosarii  II  491.  581.  657.  659. 
libelli  famosi  II  94. 
Liga- Salz  III  278. 
littere  apostolice  II  644.  646.  673. 

—  clause  II  756. 

—  de  curia  II  322. 

—  dimissorie  III  648. 
lupanaria 

II  672. 
IV  244.  278. 

M. 

magistri  cum  rigore  examinis  IV  665. 

—  per  bullam  aut  graciam  IV  635. 
niarca   IV  437. 

marescallus  in  curia  Rom.  648. 
niiitricularii  occlesie    IV  577. 
meudicantes  s.  religiosi. 
mercatores 

II  38.  582.  587. 

III  91.  166.  174. 

IV  621. 


metaphysica  II  501. 
metropolite 

II  404.  586.  657  f.  675.  731  f. 
monete  II  592. 
mundi  rectores  III  330. 

N. 
naciones 

II  19.  23.  36.  53.  57.  72.  87.  91.  94. 
96  f.  100.  103.  105  f.  110  f.  116. 
125.  132-135.  137  f.  142.  145. 
147  f.  150.  1531.  156.  158-161. 
168.  209.  211  f.  214.  220.  225. 
227-230.  232  f.  236.  240-242. 
244.  246  f.  250  f.  257.  278.  288. 

303.  321-323.  339.  347.  350  f. 
353.  355.  3571.  362.  376.  381. 
409.  413.  431.  495.  4991.  507. 
512.  519.  521.  536.  547.  550.  552. 
558.562.  565-567.580.582.  (6  na- 
ciones: n.  Greca!)  590.  598.  602. 
610.  613.  624  f.  627.  647.  650. 
656.  665.  673  f.  6771  681.  690. 
730  f.  735.  737-740.  743-758. 
767.  769. 

III  1.  5.  8.  12.  34.  38.  55.  74.  90. 
100  f.  103.  115.  129.  136.  140. 
198.  225.  227.  239.  251  f.  255  f. 
259  f.  262.  266.  268  f.  308.  328  f. 
331.  338  f.  378.  381.  445.  447  f. 
451.  460.  468.  666.  671. 

IV  8.  17.  28.  43.  61.  65.  75.  82  f.  85. 
99.  106.  111  f.  128.  136.  140.  142. 
148.  151.  160.  181.  211.  249.  266. 

304.  311.  343.  345.  347.  427.  680. 
723. 

nepotes,  nepotismus 

II  492. 
IV  228.  589.  596. 
notarii  publici 

II  139.  252.  647.  673.  765. 

III  136.  144. 

—  notarii  in  curia  IV  230. 

—  notarii  sedis  apost.  IV  231. 

—  notarii  causarura  palacii  apostolici 

IV  619. 
nummularii  III  166. 
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o. 

obediencia  realis 

III  236.   312  f.  357  f.  360-365. 

—  S.  unio  ecclesie. 
oblaciones  IV  543. 

officia,   officiales,   officiarii   ecclesie 
II  98.  328.  363.  588.  591.  638. 

III  53.  196.  359.  362.  574. 

IV  231.  619. 
ordinarii 

II  161  f.  443.  464  (superiores).  591. 
619.  623.  625.  629.  634.  637-640. 
643.   647.   658.   662.   667.   681  f. 
689.  732.  738.  762. 
IV  337.  562  f.  630. 
ordines 

II  328.  387.  701. 
IV  567. 

—  maiores  III  62.   • 

—  minores  II  450. 

ostiarius  (hostiarius)  III  185.  312. 

P. 

Pallium  IV  228  f. 

papa,  Romanus,  summus  pontifex, 

]>rimatus,  sedes  apostolica 

II  69.    289.    326  f.    330-332.    352. 

372.    377.    379  f.    386.   391-393. 

395-398.   400.   402-407.   410  f. 

413.  415.  417-421.  424  f.  427  f. 

433.  437.   439.  442  f.   451.  454  f. 

457.    460.    464.    467  f.    470.   472. 

477  f.    481-485.    487.    489.    492. 

495.     499  f.     502.     507  f.     509. 

511-514.  518  f.  522  f.  525.  538  f. 

547.      560.      570.      573.      575  f. 

581-592.     596.     598.    600.    601. 

603.  606-608.   610-612.   614- 

616.   618-620.   628.   630.   637- 

639.  641.  643.  646.  648.653-659. 

661.    663  f.    669.    672  f.    675  f. 

677-688.    690-692.    694.    697. 

699.   701-729.   731.    735  f.   738. 

740.  744.  759.  764.  766.  770. 

III  4.  9.  60.  90.  1.34.  136  f.  1.50.  152. 
280.    292.    339.    345.    600.    604. 

IV  179.  181.  423.  428.  543.  557-559. 
564.   623.   717  f.   782. 


—  papa  et  concilium 

II  379  f.     481  f.     547.     570.     573  f. 
575  f.  701-741. 
111  (1-612).  5.  9  f.  49  f.  51.  58.  IIU  f. 
136  f.    150.    152.   340.   347.   550. 
564.  616. 

—  papa  et  Imperator 

III  6. 

IV  633. 

—  cessio  pape 

III   8  f.    35.    115  f.    126.    134.    144. 

—  S.  Benedictus  XIII.,  GregoriusXIl., 

Johannes     XXIII.,     und     unio 
(via  cessionis). 
paramentorum  camera  (Rom)  III  182. 
patriarchatus,  patriarche 

II  201.    404.    408.    418.    420.    450. 
507.  677.  683.  687.  702. 
Patrimonium  ecclesie  Rom  s.  Romana 

ecclesia. 
patronatus,   patronus  II   161.  677. 
|)enitenciaria,   penitenciarius 

II  458.    559.    645.    647.    652.    671. 
676.  678. 

III  3.   181.   231.   573.  614. 

IV  862.  887. 

—  procuratores  II  645. 

—  scriptores 

II  645. 
IV  785.  821. 
pensiones   annue   (Renten)    IV   7()H  ff. 

philosophia  moralis  II  501. 

—  naturalis  II  501. 
plenitudo   polestatis 

II  379.    483.    487.    495.    501.    517. 
654.  703.  706. 
preces  priniarie 
II  160. 
III  466.  468. 
jirelatura,  prnlati 

11  160  f.  329-332.  351-35.3.  3.56. 
359-361.  363.  378.  380.  384  f. 
387.  394.  398.  404.  4071.  410. 
415.  417.  420.  424  f.  428.  431  f. 
434.  436.  4.38.  441-443.  446. 
452.  456-458.  460.  465.  477  f. 
483.  487.  495.  497.  516.  518.  520. 
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524.  539.  550.  562.  581-583. 
588.  590.  602.  606.  608.  610. 
612.  614.  621-625.  632.  635. 
638-640.  642.  648.  650.  661- 
663.  666  f.  671  f.  674.  679.  682. 
692.  694.  696  f.  700-702.  718. 
725.  731.  745.   767. 

III  476.  621.  671. 
inosontaciones 

II  665.  677  i. 

IV  563. 
principes  seculares 

III  372.  382.  520. 

IV  394.  444.  446.  450.  630. 
prioratus,  priores 

II  348.  450.  502  f.  6381.  657-659. 
661.  676.   679  f.   765. 
privacio  canonica  III  362  f. 
procuracio,  procuratores 

II  131.  167  f.  1831  186.  188  f.  196. 
233.    322.    331.    337.    360.    363. 
433.    452.    458.    502.  522  f.  664. 
744.  765. 
III  9.  56. 

professio  fidei  II  669. 
professio  fidei  pape 

II  161.    555  f.    569  i.    616.    620  f. 

682-684.  687. 
III  4.  58. 

-  S.  Bonifacius  VIII. 
promociones  clericorum 

II  466.  508.  584.  602.  618.  647. 

III  18.  328. 

IV  .563.  576. 
protonotarii 

II  90.  95.  122.  139.  144.  360.  585. 
644.  650. 
IV  229.  561. 
jirovisiones 

II  162.  164.  168.  229.  328.  419. 
454.  584.  596  f.  602.  638  f.  643. 
656.  659-661.  6641.  674.  677  f. 
680  f.  736. 

III  10.  151  f. 

IV  191.  563.  589. 


Q. 

quarta    s.  funeralia. 

questores  extraordinarii  II  671. 

R. 

rectores  II  404.  450.  492.  747. 

—  provinciarum    eccl.    Rom.    II    619. 
referendarii 

II  647. 

III  4.  16.  91.  123.  172  f.  175. 196.  780. 

IV  231.    785.    788.    799  i.    821.    848. 
854.    S.  auch  Johannes  XXIII. 

reformacio  ecclesie,  reformatorium 
II  3.  106.  113.  116  f.  124.  133-136. 
143-148.  161  f.  168.  196.  198. 
201.  203.  211.  231  f.  240.  252- 
254.  286.  288.  317.  338.  380.  386. 
393  f.  397.  399  f.  406-408.  410. 
414.  416-418.  420.  425.  427-430. 
435  f.  439-441.  444.  446.  450. 
454.  461.  464.  466-470.  477. 
480.  482.  485  f.  488-490.  493  f. 
4961.  501.  505  t.  517.  521.  523. 
538.  547-770.  567-569.  571. 
573.  575  f.  579.  602.  616.  630. 
633.  643  f.  652  f.  656.  658.  672  f. 
675-679.  690.  694.  699.  716  f. 
734.  736.  7391  745.  748.  750- 
752.  754.  759-770. 

III  52.  64.  84.  91.  96.  107.  116. 
127  f.  136.  1391  144.  179.  197. 

208.  314.  317.  397.  614. 

IV  1.  591  86.  931  111.  157.  160. 
187-191.  206.  539  il  595.  730  ff. 
S.  auch  Sigismundus. 

reformacio  imperii 
II  201. 
III  624-645. 
reges  (auctoritas,  officium) 

II  389  f.  4051  410.  418.  428.  433. 
registrum,  registratores 

II  6461  673  (gratis).  7441  747. 
756.  766.  769. 

III  780. 

IV  281.    S.  auch  Johannes  XXIII. 

—  registra  autentica  IV  561. 

—  registrum  hullarum  IV  229. 

—  datarum  III  196. 
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—  litteraruin  apost. 

III  173  f. 

IV  231.  618. 

—  registrum  supplica?ionum 

II  647. 
III  16. 
Reichsvikariat   IV  435.  485—489. 
religiosi,  reguläres 

II  384.  404.  410.  419  f.  423.  428. 
456  f.  469.  479.  492.  502.  504. 
520.  556.  584.  587.  591.  624. 
639  f.  660  f.  670  f.  675  f.  695.  759  f. 

III  371. 

IV  569  t.  572.  576.  724. 

—  mendicantes 

II  51.  110.  115.  134.  287.  381.  381. 
433.  477.  479.  490  f.  503.  570- 
573.  591.  636.  671.  682.  689  f. 
692.  695-699. 
III  7.  47.  51.  62.  76.  79.  246.  322. 
574. 

—  tercia  regula  IV  677  ff. 

—  monasteria  (claustra) 

II  419.  439.  502.  618.  621.  638. 
653.  674.  676.  679.  765. 

—  capitula  generalia  III  591. 

—  provincialia  III  591.  664. 

—  synodi  religiosorum  III  570  f. 
rescribendarii  IV  802. 
reservaciones 

II  160-162.  327.  485.  558.  623  f. 
637  f.  643.  649.  674. 

III  10.  151  f. 

IV  566.   573  f.   588  f.  595.   029.  767. 
780.  788.  821. 

rcsidencia 

II  591.  631  f.  639.  667.  685.  707  f. 
IV  569. 
ritus  diversi  II  583. 
rota 

II  651  f. 

III  17  f.  21.  174. 

IV  319.  322  f.  349.  499.  550.  805. 
rotuli   IT  194. 


sacerdocium 
II  194.  387. 


S. 


692  f.  759  f. 


III  314.  466. 
scisma 

II  143.  163.  175.  197.  247.  254.  268. 
352.  354.  371.  379.  383.  397.402. 
406  f.  409.  413.  418.  420.  424  f. 
455.  463.  465.  470.  472-474. 
480.  482.  484  f.  487.  490.  492. 
499.  507-509.  519.  522.  549. 
555.  570.  580-582.  587.  594. 
596  f.  601.  606-615.  624.  630. 
634.    654.   657.   662.   708.   740  f. 

111  383.  386.  461.  478.  480. 
scriptores 

II  585.  645. 

III  77.  361  f. 

IV  231.  562.  618  f.  802. 

—  scriptores  bullarum  IV  785.  821. 

penitentiarie  IV  785.  821, 

scrutiniuni  III  100.  134  f.  262. 
secretarii 

II  581. 

III  123.  172  f. 

IV  231.  785-788.  799.  854. 

—  secretarii  maiores  III  18.  175. 

—  —  ambassiatorura  II  334. 
secte  II  583.  592  ff. 
servicia  II  456.  659.  674. 
sermones 

II  195.  367-545.  434.  438. 
III  417. 
signatura 

II  465.  756. 
III  177.  183.  340. 
signetum  concilii  II  75G.  758.  770. 

—  piscatoris  II  245  f. 
simonia 

II  118.  239.  245.247.252.327-329. 
331  f.  378.  380.  387.  416.  425.  432. 
442  f.  450.  452.  454  f.  460.  463  f. 
466  f.  469.  484.  488  f.  498.  505. 
524.  528.  557.  584.  589.  592  f. 
595-597.  599.  601-603.  627- 
629.  655  f.  664.  669.  673.  677. 
712.  759  f. 

III  11.  123.  328. 

IV  563. 

sollicitatores  causarum   III   77. 
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spiritualia 

II  288.  330  f.    379.    385.    387.  390. 

418.  469.  594.  621.  639.  653. 
spolia  IV  589.  625  f. 
Studium  generale  II  87.  162.  227.  355  f. 

359.    492.    571.    573.    575.    586. 

624     (exempciones).     638—640. 

649  f.  662.  679.  681.  689.  724. 

III  93.  100. 

IV  571.  575.  582.  620.  835. 

subsidia  caritativa  II  456. 
subtractio  s.  unio. 
supplicaciones 
II  269. 

III  19.  387. 

IV  788.  794  f.  799  f.  821  (signatura). 
848  (sign.)  860  f. 

—  registracio 
II  245  f.  647. 
IV  231. 

T. 

tallie  III  159.  193. 
taxe 

II  331  f.  456.  558.  594.  602.  605.  623. 
641.  647-649.  674.  681  f. 
IV  549.  575.  800. 
temporalia 

II  288.  328.  330-332.  379.    384  f. 
390.  457.  587.  621.  639.  653.  706. 
tliesauraria 

II  766  f.  770. 
III  334  f.  337. 
tonsura  II  635. 
Iranslaciones 

II  555.  598.  618.  620  f. 

III  S.  23. 

IV  561.  855.  861.  872. 
transsubstanciacio  II  578. 
tyrannus,  occisio  tyranni 

III  68.  122. 

IV  237-432.  613  f. 

u. 

unio,  vie  unionis 

II  386.   393-396.   399.   401  f.   407. 
409-411.   413  f.   416.   422.   426. 


453.  460.  467.  470-474.  479. 
482.  486.  493  f.  496.  498.  500. 
506.  508  f.  522.  556.  558.  575. 
577.  580  f.  602.  618.  620.  625. 
660.  670.  676.  734.  744.  764. 
766  f.  770. 

III  5-7.  52.  56.  60.  64.  76  f.  96  f. 
251.  454.  458  f. 

IV  1.  41.  593. 

—  via  cessionis 

II  211.    230.    243.    351-355.    398. 

402.  407.  472.  474  f. 
III  85.  97.  99.   114.   197.  255.  341. 
382.   468.   481.   497.   537. 

—  via  iusticie 

II  351. 
III  210  f.  382.  397.  534.  537.  590. 

—  via  nocionis  III  234.  236. 

—  via  reductionis  II  851, 

—  via  scrutinii  II  351. 

—  via  subtractionis 

III  99.  387.  389.  393-395. 
usurarii 
II  672. 
III  91. 

V. 

vacancie 

II  289.  327  f.  330.  454.  549.  592- 
598.  600  f.  604  f.  626.  674.  681  f. 
III  175. 
vassalagium  II  167. 
vestes  clericorum  s.  derlei, 
vicarii  II  619.  625.  669.  671.  765. 
vicecamerarius 

II  94.  154.   156-159. 

III  292.  311.  337. 

IV  213  f.  S.  auch  Alamandi. 
vicecancellarius 

II  126  f.   137.   168.   240.   645.   651. 
743.  745.  747. 

III  229. 

IV  271.  619.   S.  auch  Bronhiaco. 
victualium  caristia  II  202  f. 
visitaciones 

II  502.  582.  586  f.  622  f.  658. 
IV  570.  576  f. 
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Hand  11. 
S.  20  Z.  19  lies  n  Ullis  statt  inultis.  S.  31  Z.  iL'  I.  Hasileensi's  st. 
Bas  ileensis.  —  S.  35  Z.  2  von  unten  1.  susciperent  st.  suspicerent.  — 
S.  39  Z.  10  V.  u.  1.  ,N  u  p  e  r  p  r  o  c  e  s  s  u'  st.  ,N  u  p  e  r*  p  r  o  c  e  s  s  u.  —  S.  41  Z.  5 
1.  ducis  st.  duce.  —  S.  46  Z.  1  v.  u.  1.  expedire  st.  expediri.  —  S.  52  Z.  19  1. 
XI.  mensis  st.  in  niensis  (vgl.  IV  552).  —  S.  54  Z.  10  v.  u.  1.  modos  st. 
modus.  —  S.  55  Z.  12  v.  u.  1.  que  st.  qui;  Z.  8  v.  u.  1.  iurata  st.  iuvata; 
Z.  2  V.  u.  1.  Capitula  st.  Capit  ulo.  —  S.  56  Z.  10  I.  facere  st.  fa  vere.  — 
S.  57  Z.  8  V.  u.  I.  quid  am  st.  quideni.  —  S.  63  Z.  11  1.  cardinalis  st. 
cardinales.  -  S.  70  Z.  13  1.  adhese  runt  st.  ad  h  e  resu  n  t.  S.  79  Z.  11 
1.  locutus  est  st.  loc.  et.  —  S.  87  Z.  18  1.  geiieralia  dante  Deo  st.  ge- 
nerali dante  eo.  —  S.  91  Z.  4  v.  u.  1.  form  am  st.  primam:  Z.  2  v.  u. 
1.  coraparendum  st.  comparandum.  —  S.  92  Z.  5  1.  intelligant  st. 
intelligunt.  —  S.  94  Z.  13  1.  legati  regis  st.  legatis  regi.  —  S.  95 
Z.  2  1.  monitorium  st.  monitorum.  —  S.  97  Z.  1  v.  u.  1.  fuerat  st. 
fieret.  —  S.  99  Z.  12  v.  u.  1.  XX.  st.  XIX.  —  S.  113  Z.  3  Arag.  uti  zu 
streichen.  —  S.  125  Z.  1  1.  repeciit  st.  r  e  c  e  p  i  i  t.  —  S.  128  Z.  10  1. 
redactus  st.  reductus.  —  S.  155  Z.  17  1.  i  n  s  i  d  i  o  s  e  st.  i  n  s  i  d  i  o  s  i  s. 

—  S.  168  Z.  6  V.  u.  1.  e  cc  lesiar  u  m  st.  e  c  c  lesiam.  —  S.  198  Z.  4  1. 
causa  st.  c  a  s  u.  —  S.  214  Anm.  1  1.  C  a  s  a  1  e  st.  C  a  s  a  t  e.  —  S.  250  Z.  17 
1.  Pontio  st.  Ponto.  —  S.  271  Z.  16  v.  u.  1.  o  bedien  ciis  st.  o  be- 
dien c  i  a  s.  —  S.  273  Anm.  11.  .M  a  n  s  i  X  X  V  II I  st.  X  X  1 1 1.  —  S.  275 
Z.  1  1.  regln  is  st.  regnis  (vgl.  III  377  Anm.  6).  —  Der  S.  279  Anm.  1 
zitierte  Brief  Alfonsos  vom  17.  April  1416  ist  verzeichnet  IV  20.  -  S.  279 
Anm.  2  ergänze:  2  81.  —  S.  287  Z.  7  v.  u.  1.  Xegrandi  st.  Negraudi; 
Briocensem  st.  Bricensem.  —  S.  290  Z.  1  1.  R  e  v  e  r  e  n  d  i  s  s  i  m  i  s  st. 
Reverendissimi.  —  S.  296  Z.  11  I.  Calamonensis  st.  Calamen- 
s  i  s.  —  S.  298  Z.  8  1.  C  a  y  d  e  st.  T  a  y  d  e.  —  S.  303  Z.  18  1.  P  o  n  t  e  st. 
Ponto.  —  .S.  304  Z.  6  1.  castellanis  st.  Castellanis.  —  S.  317  Z.  12  I. 
heresium  st.  heresim.    —    S.  332  Z.  8  I.    proventuuni   st.  proventum. 

—  S.  334  Z.  13  V.  u.  1.  V  0  b  i  s  st.  n  o  b  i  s.  —  .s.  347  Z.  20  1.  d  e  s  t  i  n  a  t  i  st. 
festinati.  —  S.  432  Z.  2  1.  beneficia  st.  beneficias.  —  S.  468  Z.  7 
1.  Laurentius  st.  Laurentinus.  —  S.  482  Z.  3  v.  u.  c  o  o  p  e  r  a  t  st.  c  o  a  f - 
ferat.  —  S.  485  Z.  1  v.  u.  1.  ho  mini  st.  hominum.  —  S.  514  Z.  6  v.  u. 
1.  Martianus  st.  Marianus.  —  S.  516,  Hs.s-.\ngabe  zu  Sept.  27  I.  f.  25  st. 
24.  —  .S.  525:  der  Prediger  vom  1.  Febr.  1418  ist  Johannes  de  Podionucis 
(vgl.  IV  186).  —  S.  549  Z.  7  v.  u.  1.  17833  st.  17  8833.  —  S.  597  Z.  9  v.  u. 
I.  symonia  st.  symoniaca.   —  S.  613  Z.  7  v.  u.   1.   possit  st.  possint. 

-  S.  638  Z.  9  1.  rotulis  ordinatis  st.  rotulos  ordinatos.  -  S.  642 
Z  13  1.  efficacia  st.  efficaoie:  Z.  20  !.  vite  st.  v  i  t  a.  -  S.  690  Z.  9  1. 
domui  st.  domini.  —  S.  703,  Hs-Angabe:  17833  st.  1  J.  83.3.  —  S.  745  Z.  4 
1.  et  fide  st.  in  fide.  —  S.  747,  Hs-Angabe:  1.  f.   179  st.  122;  182  st.  179. 

M.    III. 

S.  15  Z.  10  V.  u.  I.  1381  St.  1379.  -  S.  42  Z.  14  1.  12  Thesen  st.  8 
Thesen  (vgl.  Forsch,  u.  Quellen  123«.).  -  S.  278,  H.s-Angabe:  Consulte  e  pr. 
45  (43)   St.  6.  —  S.  311    Z.  5  v.   u.  1.   erläßt    st.    erlöst.  -  ^    M»   7.    1«   I- 


1024  Berichtigunjsfen. 

Cu  rionis  st.  c  urionis.  —  S.  370  Z.  6  1.  Fumi  st.  Funi.  —  S.  374  Anm.  4 
Z.  1  V.  u.  1.  Eligii  St.  Egidii.  —  S.  389  Z.  8.  ergänze:  2  21.  —  S.  393  Z.  2 
erg.:  2  2  5;  Z.  13  erg.:  2  2  7.  —  S.  410  Z.  12.  v.  u.  1.  Barcelona  st.  Sara- 
gossa. "  S.  431  Z.  Ifi  1.  n  o  V  i  t  e  r  st.  ii  o  r  i  t  e  r  ;  Z.  19  1.  m  u  t  u  a  s  st. 
m  u  t  u  t  s  ;  1  a  t  e  t  st.  labet.  —  S.  463  Z.  3  v.  u.  1.  u  s  q  u  e  st.  n  e  q  u  e  .  — 
S.  478  Z.  3  V.  u.  1.  Dezember  1  6  st.  Dez.  1  5.  —  S.  531  Z.  3  1.  Dominicus 
.st.  D  i  d  a  c  u  s.  —  S.  559  Z.  1  v  u.  1.  n  e  m  i  n  e  st.  nomine.  —  S.  620,  Hs- 
Angabe:  Theol.  et  p  h  i  I  o  s.  st.  L  a  t.  —  S.  633  Z.  16  1.  pluries  st. 
p  l  u  r  e  s.  —  S.  635  Z.  8  1.  m  o  t  i  v  a  st.  m  o  t  i  v  e  .  —  S.  661.  Hs  Angabe: 
Theol.  et  philos.  st.  Lat.  —  S.  667,  Hs-Angabe  oben :  erg.  Theol. 
et  philos.  137:  unten :  Theol.  et  philos.  137.  st.  Lat.  —  S.  669, 
Hs-Angabe:   Theol.   et  philos.   137   st.   Lat. 

Bd.    IV. 

S.  XCIII  1.  Theol.  et  philos.  137  st.  317.  —  S.  255  Anm.  1  1.  Henri  st. 
G  u  i  1 1  a  u  m  e.  —  S.  289  Z.  7  und  1  v.  u.  1.  F  r  e  d  e  r  i  c  u  s  st.  T  h  e  o  d  e  r  i  - 
c  u  s.  —  S.  344  Z.  10  1.  m  i  1  i  b  u  s  st.  m  i  1  i  t  i  b  u  s.  —  S.  347  Z.  10  1.  t  a  n  - 
g  e  n  d  a  st.  1  e  g  e  n  d  a.  —  S.  399  Z.  2  v.  u. :  der  ,Anonymus'  ist  der  generalis 
ordinis  Pred.  (so  Hs.  f.  432  am  Rande).  —  S.  410  Z.  6  v.  u.  erg.  zwischen  In 
und  Jo. :  causa.  —  S.  448  Anm.  5:  comes  Aquesane  ist  Joh.  Jakobus,  Sohn 
des  Markgrafen  von  Montferrat.  —  S.  478,  Hs-Angabe:  erg.  Deliberazioni. 
—  S.  523  Z.  17  1.  V  i  z  e  k  a  n  z  1  e  r  st.  E  r  z  b  i  s  c  h  o  f .  —  S.  726  Z.  12  1.  Otto 
St.  J  o  h  a  n  n.  —  S.  923  Christbury;  1.  391  st.  39.  — 
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